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Die  Aufgabe  des  voiUegeiiJen  Buches  ist,    für  den 
Zweck  der  Schule  und  Universität  in  den  idiilologisehen 
Studien,  wie  sie  in  der  heutigen  Zeit  sind  und  seyn  sollen, 
zu  nützen.     Da  der  Zweck  des  Unterrichts  nnd  Studiums 
anf  der  Schule  und  Universität  kein  anderer  seyn  kann,  als 
die  Jugend  durch  Lernen,  Forschen  und  Wissen  zu  selbst- 
ständiger Geistesthätigkeit  so  zu  beKihigen,  dass  sie  mit  der 
Reife  der  Jahre  sich  auf  den  Höhepunkt  der  Wissenschaft 
nnd  des  Lebens  erhebe,  dies  hohe  und  des  angestrengtesten 
Strebcns  würdige  Ziel  aber  weder  Einseitigkeit  noch  Ober- 
llächliclikelt,  noch  auch  ein  auf  das  Nothdürftige  beschränk- 
tes Brodstudium  erreicht,  so  war  es  bei  der  Bearbeitung  die- 
ses litterarischen  Leitfadens  oder  Handbuches  mein  emstU- 
ches  Bemühen,  dieser  Ansicht  so  zu  genügen,  dass  dem 
strebsameren  Schüler  dort  möglichst  sichei;  und  leicht  ge- 
.  ruthen  werde,  wo  er  sich  gern  selbst  helfen  möchte,  aber 
aucli  der  Studirendc  in  den  Kreisen  zurecht  gewiesen  werde, 
wo  er  heimisch  werden  will  für  seinen  tlinftigen  Beruf,  so 
wie  auch  der  angehende  Lehrer  in  seinen  Wünschen  und 
Streben  für  Wissenschaft  und  Lehrberuf  bei  dem  Mangel  an 
grösseren  und  theureren  litterarischen  Hülfsmitteln  unterstützt 
werde.     Es  war  also  sehr  natürlich,  die  Rücksicht  auf  die 
Gesammtmasse  der  litterarischen  Erscheinungen    auf  dem 
Gebiet  der  klassischen  Alterthumskunde  auszudehnen;  denn 
der  Hühestand  der  Wissenschaft  nnd  der  Regsamkeit  des 
wissenschaftlichen  Lebens  kann  nicht  aus  wohlleilcn  Hand  - 
und  Schulbüchern,  sondern  aus  dem  gegenseitigen  Verhält- 
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niss  der  einzelnen  Erscheinungen  auf  dem  Lltteratorgeblet 
ermessen  werden.     Wer  also  die  schönen  Jahre  dem  Sta- 
dium widmet,  nm  dadurch  Mehr  und  Höheres  als  ein  noth- 
dürftiges  Compendien  -  Wissen,  oder  auch  eine  todte  Masse 
von  Gelehrsamkeit  zu  erwerben,  der  wird  gezwungen  auch 
seine    Biicherkenntniss    weiter    als    auf  gewisse    gangbare 
Handbücher  auszudehnen.     Er  muss  wissen,  wie  weit  die 
Wissenschaft   schon   vor   ihm  durch  umfassendere  Werke 
oder  durch  specielle  Untersuchungen   gediehen   ist.     Ohne 
dieses  Wissen  bleibt  es  unmöglich,  die  Sache  fördernd  mit 
einzugreifen.     Die    Gelehrsamkeit   wird    zwar   in  heutiger 
Zeit  von  so  manchem  als  unnütz  und  die  wahre  geistige 
Bildung  hindernd  verschrieen  und  selbst  lächerlich  gemacht, 
wer  indessen  Einsicht  genug  besitzt,  um  die  Gelehrsamkeit 
im  Verhältniss  zu  der  geistigen  Bildung  überhaupt  würdigen 
zu  können,  der  wird  wohl  wissen,  dass  Gelehrsamkeit  die 
Bedingung  ist,  ohne  welche  keine  gediegene  höhere  Bildung 
möglich  wird.     Allerdings  erscheint  sie  widerlich,  sobald  sie 
als  der  höchste  Zweck  der  gelehrten  Bildung  geltend  ge- 
macht werden  soll.     Tu  unserer  Zeit  wird  sie  stets  das  fort- 
wirkende   Mittel    der   höheren    Bildung    bleiben;    wo   sie 
vernachlässigt  wird,  da  sind  die  Folgen  in  dem  Zustande 
der  allgemeinen  Bildung  nicht  zu  verkennen.     Wo  aber  die 
Gelehrsamkeit  ausschliesslich  gefördert  wird,  und  vielleicht 
in  der  Meinung,  als  geschehe  dadurch  in  dem  gelebrtcn  Stu- 
dium etwas  Wesentliches,  da  verleitet  Irrthum  zu  Missgriflen, 
durch  welche  der  höhere  Zweck  der  Gelehrsamkeit  leidet. 
Ohne  Gelehrsamkeit,  d.  h.  ohne  ein  verständiges  Zusam- 
menfassen des  vorhandenen  gelehrten  Materials  ist  ein  Fort- 
schritt und  die  künftige  Vervollkommung  der  Wissenschaft 
nicht  möglich.     Erleichtert  man  die  nothwendige  Uebersicht 
des  gelehrten  Schaffens,  so  ,wird  jener  höhere  Zweck  zwar 
nur  mittelbar  gefördert,  aber  doch  in  so  fern  den  Studien 
genützt,  als    der  Unerfahrene  sicherer  dem  Ziel  entgegen 
geleitet  wird;  denn  in  der  grossen  Masse  genügen  nicht  alle 
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litterarischen  Erzeugnisse,  und  sind  auch  nicht  alle  Einem 
Zweck  gewidmet,  so  dass  die  Vorsicht  gebietet,  sich  einen 
Führer  zu  wählen,  so  lange  man  nicht  selbst  die  nöthige 
Uebersicht  zur  Wahl  der  Werke  für  Unterricht  und  Stu- 
dium durch  Erfahrung  gewonnen,  hat.     Zu  jenen  Werken 
gehören   alle  diejenigen,  welche  in  der  Verarbeitung  des 
voriiandenen  Materials  nicht  zeitgemäss  sind,  zu  diesen  sol- 
che, die  entweder  ausschliesslich  die  wissenschaftliche  For- 
schung weiter  führen  sollen,  als  sie  war,  oder  solche,  wel- 
che die  wissenschaftlichen  Ergebnisse  für  den  unmittelbaren 
Gebrauch  im  niederen  oder  höheren  Unterricht  verarbeitet 
enthalten.     Aus  diesen  Gesichtspunkten  die  Masse  der  Lit- 
teratur  mit  Rücksicht  auf  den  Zweck  des  Buches  betrach- 
tet, war  es  nothwendig,  bei  der  Anzeige  der  Schriften  zu 
bemerken,  welche  für  den  niederen,  welche  für  den  höheren  * 
Unterricht,  und  welche  der  Förderung  der  Wissenschaft  an 
sich  bestimmt  sind:  die  verfeldten  aber  nur  zu  nennen,  um 
vor  deren  Ankauf  und  Gebrauch  zu  warnen,  wenn  ihre  äus- 
sere Erscheinung  etwa  einen  Fehlgriff  veranlassen  könnte. 
Dies  muss  ein  ütterarischer  Leitfaden  gewähren.     Er  muss 
das  Vorhandene  so  zusammenfassen,  dass  man  darin  die 
Masse  und   deren  Werth  in  ihren  BestandÜieüen  kennen 
lernt.     Beschränkung  auf  eine  sehr  kleine  Auswahl,  und 
zwar  nur  auf  die  gewölmlicheren  Handbücher,  wobei  natur- 
lich viel  und  gerade  dasjenige,    was   der  wissenschaftlich 
Strebsame  nicht  missen  kann,  weil  es  der  Wissenschaft  an- 
gehört, verschwiegen  bleiben  muss,   vermag  dauernd  und 
höheren   Ansprüchen   nicht  zu  genügen,  kann  auch  wohl 
verfänglich,  und  statt  ein  Versuch  zu  leiten  ein  Reiz  der 

Verführung  werden. 

Diese  Gesichtspunkte  und  Bedenklichkeiten  erwog  ich 
lauge,  ehe  ich  zur  Ausführung  des  dem  Werke  zum  Grunde 
liegenden  Entwurfs  schritt.  Ich  habe  die  Ueberzeugung 
gewonnen,  dass  ein  Noth-  und  Hülfsbücldein,  welches  keine 
weiteren  Nachweisungen  in  der  grossen  Masse  der  Littera- 
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tar  giebt,  als  was  der  Schüler  schon  aus  dem  Gebrauch  in 
den  öffentlichen,  zweckmässig  geleiteten,  Lehrstunden  ken- 
nen lernt,  nur  dem  Nachlässigen  und  Trägen  dienen  kann; 
denn  jeder  Lehrer  wird,  sobald  er  seine  Schüler  weit  genug 
vorgeschritten  erkennt,  durch  Bemerkungen  und  Gebrauch 
auf  die  Hand-  und  Hülfs- Bücher  aufmerksam  machen,  dio 
sie,  ausser  denen  im  öffentlichen  Unterricht  benutzten,  in 
Privatstudien  mit  Nutzen  gebrauchen  können.      Dazu  be- 
darf gewiss  kein  Lehrer   eines   besonderen   litterarischen 
Leitfadens.     Er  muss,  uin  sich  und  seinem  Beruf  zu  ge- 
nügen, so  weit  mit  der  Litteratur  bekannt  und  sie  zu  wür- 
digen im  Stande  seyn,  dass  er  es  kann.     Wie  tief  müsstc 
er  wohl  stehen,  wenn  er  solche  Anforderungen  nicht  er- 
füllen könnte?  —  Daher  überiasse  ich  es  gern  anderen, 
ein    Kummerleben   durch   kleine   Gaben   zu   fristen,    und 
gönne  es  ihnen  auch,  sich  und  andern  zu  schmeicheln,  dass 
sie  Grosses  leisten  und  mit  Segen  für  sich  und  andere  ge- 
arbeitet liaben.     Dünne  Kost  wird  nur  dem  Kranken  und 
Schwachen  gereicht.     Zu  fördern  und  anzuregen  hilft  doch 
gewiss  das  Gewöhnliclie  nicht;  allein  die  Aussicht  auf  et- 
was   Höheres    und    Besseres    spornt    die    Thatkraft    zum 

Streben. 

Das  Bcdürfniss  einer  Philologischen  Bücherkundo 

befriedia:te  zuerst  der  würdige  I.  Ph.  Krebs.  Seinem 
Verdienst  gebülirt  die  Anerkennung,  dass  er  der  Erste  auf 
diesem  Gebiet  bei  seinen  Hülfsmitteln  höchst  Dankenswer- 
tlies leistete.  Alle  Späteren  müssen  sich  als  seine  Nach- 
folger bekennen.  Ich  beabsichtige,  durch  mein  Werk  we- 
der das  Verdienst,  noch  den  Verdienst  anderer  zu  schmä- 
lern. Es  steht  ja  jedem  frei,  nach  seiner  Ansicht  einen 
Versuch  zu  wagen,  und  er  ist  es  sogar  sich  selbst  schuldig, 
wenn  er  damit  der  Sache  nützen  zu  können  überzeugt  ist. 
Der  Plan  und  dessen  Ausführung  in  dem  voriiegenden 
Werk  ist  das  sicherste  Zeugniss,  dass  ich  niemandes  Eigen- 
thum  geplündert  habe,  wie  man  vielleicht  dem  Schein  nach 


erlauben  möchte.     Es  wurde  sonderbar  seyn,  et^as  nicht  zu 
thun,  weil  ein  anderer  etwas  Aehnliches  gethan  hat,  und 
noch  viel  sonderbarer,  wenn  der  vermeintliche  Vorgänger 
dem  vermeintlichen  Nachfolger  für  einen  Räuber  erklären 
v^ollte.     Eine  solche  Anmassung  wird  sich  ein  Vernünftiger 
nicht  in  den  Sinn  kommen  lassen,  weil  ihn  die  ganze  mora- 
lische Welt  seines  merkwürdigen  Irrthums  überführen  luüs- 
ste.     Das  Gute  und  Schöne  lieben  und  fördern  alle  Edel- 
gesinnten, ohne  Furcht,   dass  schon  Tauseudc  vor  ihnen 
dasselbe  thaten.      Doch  genug  und  gewiss  schon  zn  viel  zur 
Sicherung  der  moralischen  Freiheit  meines  Willens  bei  die- 
sem Werk,  dessen  Inhalt  für  mich  Zeugniss  seyn  wird. 

Ich  steckte  mir  das  in  den  voranstehenden  Bemerkun- 
gen angedeutete  höhere  Ziel,  um  meiner  Ansicht  von  dem, 
was  die"  Wissenschaft  heute  leistet,  und  die  wissenschaftliche 
Vorbildung  durch  gelehrten  Unterricht  heute  leisten  muss, 
wenn  sie  den  Ansprüchen  für  Wissenschaft  und  Leben  ge- 
nüget wiU.     Die  Zeiten  sind  nicht  mehr  dieselben,  wie  sie 
ehedem  waren,  wo  der  Gelehrte  zufrieden  seyn  nmsste,  wenn 
er  in  seiner  Studirstube  mit  Schulstaub  bedeckt  ein  Kum- 
merieben fristen  konnte;  er  muss  heute  in  der  Welt  mit 
Anstand  und  Würde  zu  leben  wissen,  was  er  mit  altvateri- 
scher Schulgelehrsamkeit  nicht  vermag.     Das  gesellschaft- 
liche Leben  durchschneiden  heute  viele  Kreise,  durch  welche 
Bildung,  Wissen  und  Leben  immer  fester  vereint  werden, 
und   so^  darf  auch  der  Gelehrte,  um  kräftig  das  Edle  im 
Leben  fördern  zu  können,  nicht  unterfassen,  sich  mit  seinem 
gediegenen  Wissen  in  seine,  im  wunderbar  raschen  Auf- 
schwünge der  Ideen  begriffenen,  Zeit  zu  vei-setzen.     Er 
bleibt  ihr  sonst  fremd,  und  sein  Leben  kann  die  zu  hoffen- 
den Früchte  nicht  zeitigen.     Der  Mensch  lelit  nicht  bloss, 
um  Brodt  zu  geniessen;  er  hat  ernste  Verpüichtuilgen  an 

die  Menschheit! 

Ueber  den  Inhalt  und  die  Einrichtung  sind  für  den 
Gebrauch  noch  einige  Nachweisungen  nothwendig.     In  der 


wissenscliaftliclien  Litteratur  nämlich,   welche   der  Erste 
Theil  enthält,  habe  ich  auf  die  Geschichte  der  Anshildiing 
der   einzelnen   Wissenschaftszweige  Rücksicht   genoiiiiiien, 
aber   nur    die  bedeutsameren  litterarischen  Erscheinungen 
angemerkt,undzwar,nmdieselbenfürdiemitder  Litteratur  we- 
niger  Vertrauten   bemerkbar   zu   machen,    durch    kleinere 
Schrift   ausgezeichnet,    eben    so  wie  diejenigen  Schriften, 
welche  sich  nur  für  den  beginnenden  und  niederen  Unter- 
richt eigenen.     Auf  diese  Weise  treten  diejenigen  Werke, 
welche  dem  höheren  Unterricjit  gewidmet  sind,  gleichsam 
von  selbst  hervor.      Vielleicht  habe  ich  von   diesen   mehr 
aufgezeichnet,  als  manchem   nöthig   scheint;   indessen  der 
Stand  und  die  Organisation  der  Bildungsanstalten  ist  nicht 
in  allen  Staaten  und  Gegenden  dieselbe.     Durch  Vorschrift 
ist  ein  Lehrbuch  Jiier,  das  andere  nur  dort  eingeführt  und 
oiiltig.      Darauf  musste  Rücksicht  genommen,   nicht  etwa 
um  allen  alles  zu  seyn,  sondern  um  nicht  sich  muthwillig 
dem  Schaden  misslicher  Beschränkung  auszusetzen,  und  um 
möglichst  den  gerechten  Ansprüchen  der  Schulmänner  ver- 
schiedener  Gegenden    zu    genügen.      ledenfalls    wird    auf 
diese  Weise  auf  das  Gute  und  Bessere,  aufmerksam  gemacht 
und    für   dessen  Aufnahme   mitgewirkt,   w(»    durch    herge- 
brachte Vorschrift  noch  das  minder  Brauclibare  gewöhnlich 
ist.     Uebrigens  hoffe  ich,  enthalten  die  beigefügten  Bemer- 
kungen die  nöthigen  Fingerzeige  zur  Wald. 

Auf  die  Grundsätze,  denen  ich  im  Verzeichniss  der 
griechischen  und  römischen  Schriftsteller  gefolgt  sind,  habe 
ich  sogleich  in  der  Einleitung  aufmerksam  gemacht.  Das 
Verzeichniss  der  Ausgaben  der  Schriftwerke  enthält  eben- 
falls die  bedeutsamen  der  früheren  Zeit.  Diese  habe  ich 
chronologisch,  ohne  äusseres  Merkmal,  mit  denen  der  neu- 
eren Zeit  verbunden,  weil  es  sicher  ist,  dass  jeder  für  den 
unmittelbaren  Gebrauch  zu  den  neueren,  statt  zu  den  älte- 
ren, greifen  wird,  und  unter  diesen  je  nach  dem  Bcdürfniss, 
entweder  die  kritisch,  oder  die  für  die  Erklärung  wichtigen 
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sich  wählen  wird.     Die  AufTührung  der  wichtigeren  älteren 
wird  dem,  der  das  Historische  seiner  Wissenschaft  kennen 
lernen  will,  hoffentlich  nicht  unwillkommen  seyn.     Die  be- 
deutsamen kleineren  Schriften,  in  d«nen   das  Leben  der 
Schriftsteller,    oder    deren    ästhetischer   Werth,    oder    die 
Echtheit  der  Schriften,  u.  a.  untersucht  wird,  dürften  nicht 
übergangen  werden.     Namentlich  durfte  ich  auch  diejeni- 
gen Schriftsteller  nicht  ausschliessen,  von  deren  Werken 
nur  Bruchstücke  übrig,  diese  aber  in  besonderen  Werken 
gesammelt  und  bearbeitet  sind.     Der  Philolog  kann  diese 
bei  seinen  Studien  nicht  übergehen.    Zur  Wahl  der  Schrift- 
steller  für  den  Unterricht,  und  über  die  Behandlung  dersel- 
1)^B,  glaubte  ich  nichts  Geeigneteres  thun  zu  könnei^,  a^ 
das  mitzutheilen,  was  Verordnungen  höheren  Orts,  und  die 
Urtheile  erfahrner  Schulmänner  darüber  enthalten. 

Was    das   Verzeichniss    der   Alterthumsforscher   und 
Philologen  betrifft,  so  war  in  diesem  Jahrhundert  Wetzel 
der  Erste,  der  ein  solches  in  seiner  Alterthumskunde  auf- 
stellte; aus  früherer  Zeit  gicbt  es  verschiedene,  namentlich 
in  Weber'sEinleitung  zur  Historie  der  lateinischen  Sprache, 
jedoch  in  chronologischer  Folge,  die  durchausnicht  zu  tadeln  ist. 
Ich  habe  dasselbe  mit  möglichstei-[Sorgfalt  bearbeitet,  und  bi^ 
dabei  durch  sehr  viele  Beiträge  der  Gelehrten  aus  der  Nä- 
he und  Ferne  unterstützt  worden;  indessen  ist  mir  die  Hoff- 
nung auf  vieles  andere  bis  jetzt  noch  nicht  erfüllt  worden. 
Ich'^wiederhole  daher  meine  mehrfach  ausgesprochene  Bitte 
um  Mittheilung  von  Selbstbiographien  und  Lebensnachrich- 
ten, damit  mein  grösseres  Werk:  das  Biographische  Le- 
xikon der  Alterthumsforscher  und  Philologen^  die- 
jenige Vollkommenheit  erhalte,  die  ich  demselben  zu  geben 
wünsche.     Es  ist  mir  jeder  Beitrag  willkommen,  denn  er  för- 
dert meinen  Zweck  bei  diesem  schwierigen  Werk.      Nir- 
.  gends  ist  Irrthum  leichter  zu  begehen,  als  wo  es  sich  um 
Zahlen,  Ereignisse  und  Lebensverhältnisse  handelt;  darum 
wünsche  ich,  dass  meine  wiederholte  Bitte  das  allgemeinste 
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Gehör  findeu  i»öire.  NamcritlMi  1)in  Icli  Herrn  Dr.  Eek- 
stein  für  seiiic  Mittlieiluiigen  zu  grossem  Dank  vcn»flichtct. 
-^  In  dem  Yer/eiclmiss  der  Schriften  zum  deutsche» 
Sprachunterricht  \s erden  gewiss  viele,  hoffe  ich,  eine  er- 
tvtnschte  Zui^abe  finden,  da  dieser  Unterricht  jetzt  mit 
Recht  in  Deutschland'8  Schulen  immer  allgemeiner  wird, 
nachdem  das  Ausland  der  deutschen  Sprache  eine  hohe 
Aulmerksamkelt  zu  widmen  begonnen  hat. 

■    Die  didaktiscb- pädagogischen  Schriften  sind  hinzuge- 
fiigt  worden,  damit  der  Studirende  bei  seiner  Vorbereitung 
^  Lehrstande  einen  litterarischen  Leitfaden  habe,  durch 
den  er  auf  diejenigen  Schriften  aufmerksam  gemacht  wird, 
die  er  mit  Nutzen  für  den  gewählten  Beruf  lesen  wird,  ob- 
wohl es  gerade  hier  <rilt:  viel  Natur  und  wenig  Bücher,  mehr 
Erfahrung  als  Gelerntes,  wie  überiiaupt  Titel-  und  Bücher- 
Kenritniss  noi  !i  keinesweges  Kenntniss  der  Sache  ist. 
1         Es  wird  meine  stete  Sorge  seyn,  durch  Berichtigungen 
und  Nachträge  die  Uebersicht  der  hierhergehörigen  Littera- 
tur  von  Frist  zu  Frist  mit  den  neueren  Erschernnngen  in 
Einklang  zu  bringen.     Diese  weinten  für  die  Besitzer  des 
v<>rliegenden  A^'<  rk(M=^  be^^oriders  erscheinen,  woraus  für  sie 
«wenigstens  der  Vortheil  der  Ersparung  erwächst, 
-ü»^   Ich  weiss,  diiss  ich  l)€i  aller  von  mir  angewendete» 
Sorgfalt  und  Vorsicht,  mein  yoriiegcndes  Werk  so  zuveriäs- 
^ig^  als  möglich  zu  machen,  doch  nicht  alle  Schwierigkeiten 
habe  besiegen  können,  weil  es  unmöglich  ist,  alles  mit  eige- 
Tien  Augen  zu  sehen  und  zu  prüfen.     Mit  diesem  Selbstl)e- 
kcnntniss   muss  ich  in  den  grossen  Chor  der  Schriftsteller 
einstimmen,  und  mein  Werk  wohlwollender  Nachsicht  em- 
pfehlen. ^ 

Leipzig,  1838.  Der  Verfasser.  , 
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I.  Spraclikuiidlichel¥erke. 

A.  Allgemeine. 

§.1.     Grammatik, 

a.  I«ateinii9Che  Sprache.  Die  Sprache  der  Römer 
ist  bis  in  die  neueste  Zeit  in  gramnmtischer  Rücksicht  in  allge- 
meinen Lehrbüchern  vielfach  behandelt,  auch  sind  die  Gesetze 
derselben  in  einzelnen  Untersuchungen  über  verschiedene 
Sprachbestandtheile,  aus  dem  ihr  eigenthümlichen  Geist  und 
durch  Anwendunc;  der  Analogie,  welche  aus  dem  in  der  neue- 
ren Zeit  mit  Erfolg  von  verschiedenen  Gelehrten  gepflegten, 
aber  auch  anderseits  von  so  manchem  Gelehrten  sonderbarer 
Weise  verdächtigten  und  verschrieenen  vergleichenden  Sprach- 
studium*) gewonnen  wurde,  zum  Theil  treftend  entwickelt 
und  dargestellt  worden;  indessen  ist  noch  so  nmnche  Schwie- 
rigkeit auf  diesem  Gebiet,  wo  sich  dem  forschenden  Blick  bei 
jedem  Fortschritt  die  Aussicht  immer  weiter  öftnet,  zu  heben, 
ehe  alle  Theile  gegen  einander  in  das  rechte  Verhältniss  kom- 
men werden,  um  ein  organisches  Ganze  bilden  zu  können. 
Daher  nmss  man  diesen  regen  sprachwissenschaftlichen  Bestre- 
bungen fördernde  Theilnahme  wünschen,  auch  wenn  das  aus 
mancherlei  inneren  und  äusseren  hemmenden  Ursachen  oft'enbar 
Misslungene,  das  dabei,  wie  die  Schlacken  am  Metall,  zum 
Vorschein  kommt,  nicht  eben  einladend  scheinen  möchte.  Die 
sachgemässere  Erforschung  der  Sprachgesetze,  die  schon  durch 
die  fortgeschrittene  Wissenschaftlichkeit  der  Neuzeit  an  sich 
nothwendig  wird,  ist  um  so  wichtiger,  als  die  tiefere  Kenntniss 
der  Siirachgesetze  eine  erspriesslichere  Kritik  und  Erklärung 
der  klassischen  Schriften  im  natürlichen  Wechselverhältniss 
bewirkt,  damit  auch  tiefer  in  das  geistige  Leben  der  Römer- 
welt   einführt,   imd    zugleich    vermöge    einer  wissenschaftlich 
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freien  Forschung  den  Blick  für  die  Muttersprache  schärft,  in- 
dem sie  das  Formelle  als  orj^anische  Erzeuj^nisse  der  Sprache 
hetrackten  lehrt.     Namentlich  erwarten  noch  die  Zeitalter  der 
Sprache  und  die  Stilo;attun«>:en  so  wie  die  Sprache  der  Poesie 
und  Pros^  eine  durchgreifendere  Scheidung  und  Entwickelung. 
Jedoch   darf   man    auch    die    oft   wiederholt    ausgesprochenen 
Wünsche   nicht   überhören,    die  sich  indessen  nicht  selten  als 
überlaute  oder  modische  Klagen  kund  gaben,*)     aber  dennoch 
nicht  ungegründet  sind,  dass,  so  gross  auch  die  Zahl  der  gram- 
matischen Lehrbücher  sei,  dieselben  in  wissenschaftlicher  wie 
in  methodischer  Hinsicht  immer  noch  viel  zu  wünschen  übrig 
lassen,  um  mit  Gediegenheit  die  für  den  Unterricht  wie  für  die 
rein   wissenschaftliche   Einsicht    nothwendige   Einfachheit   und 
Klarheit  in  der  Darstellung  der  begründeten  Ergebnisse  gelehr- 
ter Forschung   zu  vereinen!.     Allerdings  erfordert  der  Zweck 
der  Abfassung  grammatischer  Lehrbücher  nicht  bloss  Scharfsinn, 
umsichtiges  Lfrtheil  und  tiefe  wissenschaftliche  Erfassung  des 
Sprachschatzes,  sondern  auch  die  grosse  Kunst  lichtvoller  Dar- 
stellung, damit  für  den  gewählten  Zweck,  namentlich  für  den 
niederen  oder  höheren  Unterricht,  das  Erspriessliche  im  anschau- 
lichen Zusammhange  aller  Theile,  als  Elemente  Einer  Sprache, 
erscheint  und  die  sichere  Auflassung  des  iMitgetheilten  zweck- 
mässig  erleichtert  wird.     Um  die  Sprache   in   dem  ihr  eigen- 
thümlichen  Wesen,  d.  h.  das,  wodurch  sie  als  geistiges  Pro- 
dukt, von  allen  andern  verschieden  ist,  kennen  zu  lernen,  darf 
man 'sich  nicht  damit  begnügen,  bloss  das  Gleichartige  in  den 
einzelnen  Formen  und  Redeweisen  so  zusammen  zu  stellen,  w  ie 
es    sich    gerade    bei    dem  Lesen    der   Schriften   verschiedener 
Schriftsteller  ergiebt,  sondern  nmn  nmss  die  Sprache  nach  ih- 
ren verschiedenen  Zeitaltern  und   alle  Formen   des  Sprachge- 
brauchs nun  so  betrachten,  dass  man  nicht  bloss  das  Vorhan- 
dene und  Uebliche  historisch  kennen  lernt,  sondern  klar  wird, 
woraus  und  wie   die  Formen  vermöge   des   Sprachorganismus 
sich  bildeten,  ehe  sie  zu  fester  Gültigkeit  gelangten.    Auf  die- 
sem historischen  Boden  reifen  die  Früchte  der  Sprachforschung; 
hemmend  und   zerstörend  werden  immer  die  Wirkungen  des 
Systematisirens  in  der  Sprache  wie  in  der  Geschichte  seyn,  wo 
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alle  Erscheinungen  eine  historische  Thatsache,  aber  deswegen 
auch  Glieder  einer  eng  verbundenen  Kette,  sind.  Diese  Rück- 
sichten bilden  nicht  nur  den  Maassstab  zur  Entscheidung  über 
den  wissenschaftlichen  Werth  der  grammatischen  Werke,  son- 
dern auch  zur  Wahl  derselben  für  den  Unterricht.  Nur  scheint 
die  Hauptaufgabe  für  den  Unterrieht  zu  seyn,  denselben  so 
anschaulich,  nicht  aber  mechanisch,  als  möglich  zu  machen,  weil 
sich  auf  diese  Weise  der  Zögling  ein  Bild,  eine  lebensvolle 
Vorstellung,  von  der  Sprache  erwirbt,  und  zugleich  nicht  nur 
mechanisch  etwas  lernt,  sondern  sich  bildet,  geistig  entwickelt. 
Dann  auch  muss,  sobalddie  jugendliche  Fassungskraft  an  siche- 
ren Umfang  gewonnen  hat,  das  beschränktere  Lehrbuch 
mit  einem  umfassenderen  vertauscht  werden.  Dadurch  wird 
sowohl  das  Interesse  am  Unterricht  für  Lernende  und  Lehren- 
de erneut,  als  auch  das  Fortschreiten  durch  langes  Festhalten 
des  Alten  nicht  nutzlos  verzögert,  und  was  das  Yortheilhafte- 
ste  ist,  der  lebendige  Sinn  des  Lernenden  vor  dem  Buchstaben- 
geist frühzeitig  bewahrt.  An  diese  Forderungen  über  Einrich- 
tung und  Wahl  der  Lehrbücher  schliesst  sich  die  gleichfalls 
hier  und  da,  so  w  ie  in  besonderen  Schriften,  vielfach  ausgespro- 
chene der  Einfachheit  des  Unterrichts.  Vgl.  Herold 's  Schul- 
progr.  Ueber  die  gramm.  Seite  des  Unterrichts  in  den  alten 
Sprachen.  Cleve  1827,  4.  A.  Ghf.  Gernhard:  De  emendanda 
ratione,  qua  pueri  linguae  Latinae  cognitione  imbuuntur.  Vimar. 
1832,  4.  wdh.  in  dessen:  Opuscula.  Lips.  1836,  8  (IJ  Thlr) 
C.  G.  Händler  Ueber  die  nöthige  Vereinfachung  u.  Verbesse- 
rung des  lat.  Sprachunterrichts;  e.  Zuschr.  an  die  Lehrer  der 
lat.  Spr.  auf  Hochschulen  u.  Gymnasien.  Magdeb.  1833,  8 
(3  Gr.).  Ein  Zurückbleiben  der  Methodik  des  Gymnasialun- 
terrichts im  Lateinischen  hinter  den  Fortschritten  der  Wissen- 
schaftlichkeit behauptet  G.  Drogan,  und  tadelt  in  dieser  Rück- 
sicht mit  nicht  gleichgültigen  Gründen  die  Einrichtung  der  ge- 
genwärtigen grammatischen  Lehrbücher,  in  seiner  elementa- 
ren Syntax  183G  über  die  das  Nähere  nachher. 

Unter  den  Lehrbüchern  der  Neuzeit  haben  sich  vorzüglich  die 
von  Zumpt,  0.  Schulz,  Krebs,  Ramshorn,  G.  F.  Grotefend, 
A.  Grotefend,  geltend  gemacht.  Von  G.  F.  Grotefend's  Lat. 
Gramm.,  die  in  die  Stelle  von  Helfr.  Beruh.  Wenck's  Lat.  Gramm. 
f.  Schulen  [Frankf.  a.  M.  1791  ff.;  7te  Aufl.  von  G.  F.  Grote- 
fend umgearb.  1815  sq.  8.  2  Bde.  1  Thlr.  16  Gr.  Die  folgende 
Ausgabe  erschien  unter  Grotefend's  Namen.  Wenck's  Kl.  lat. 
Spracht,  oder  Gramm,  f.  Schulen,  8te  bericht.  Ausg.  ebd.  1818, 
8.  (10  Gr.]  trat,  erschien  die  4te  Aufl.  Frankf.  a.  M.  1823  sq.  8. 
2  Bde.  (1^  Thlr.),  Der  erste  Bd.  enthält  die  Formenlehre  und 
Syntax;  im  zweiten  Bde.  befinden  sich  die  Prosodik,  Metrik,  Orto- 
graphie,  und  ein  vollständiges  Verzeichniss  der  römischen  Consuln, 
das   jedoch    schon    früher   Wetzet    ip    seiner   Alterthuraskunde    S. 
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139    -   '^OO,   und    jetzt   nach   neuen  Untersachungen    I.    C    Mor. 
Lanrent^in  den:    Faslt  eapilolini.    Altona  1833,  ^.  (^  ™rO  ^f- 
G   F   »Totefend^s  Kl.  lat.  Gramm.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Frankr. 
a*'M    18*>6     8     (14  Gr.).     In  beiden  Werken,  mehr  in  dem  klei- 
nern*als7n  dem   {grösseren,   sind  mehrere  der  Regeln  über  die  ab- 
weichenden Casusendungen,   so   wie   die  über  die  Genera  m  Hexa- 
metern abgefasst,  Vgl.  Kamshorn's  Beurtheilung  in  lahn  s  lahrbb. 
1826.   I.  1.  P.  360.  sqq.      Zumpl's  Lat.  Gramm,  bewilhrle  sich  in 
der  8     Aufl.  Berlin  1836,    8.   (1^  Thlr.)  durch  die  philosophische 
Behandlung  des  Materials,  wenn  auch  die  Abfassung  der  Regeln  und 
wissenschaftliche  Anordnung   derselben  noch   sachgemiisser  und  die 
Belege  zu   den  Regeln  zahlreicher  seyn  konnte.*)     Das  am  wenig- 
sten ^Zweckmässige    sind  die  veralteten  aber  aufgenommenen  soge- 
nannten  versus  memoriales.     Von  dem:    Auszug  für  die  ""lern  ". 
mittlem Kl.gel.  Schulen erschiendie4teAufl.Berl.l836,8(12Gr.). Die 

Theilnahme,  mit  welcher  dies  Werk  allgemein  aufgenommen  wurde 
wirkte  auch  in  Beitrügen  und  ölTentlichen  Beurtheilungen  vortheilhaitaul 
die  Verbesserung  Idesseiben.  Poppo  machte  seine  Bemerkungen  in  der 
All-em.  Schulzeit.   1831  2te  Abtheil.  no.  132  fl".     Gahblerindem 
Schulprogi«. :    Ueber   einige  Punkte    der   Lat.    Gramm,    von    Zumpt. 
Conitz  1826,  4.  Cludius  in:    Observationum  gnimm.  Part.   L   Lyck 
1830,     4     u.    n.     bekannt.       Ramshorn's    Lat.     Grammatik,     2 
umcearb.,     verb.     u.     verm.     Ausg.     Leipz.     18.30,    8.     2    Thle. 
(2^    Thlr.)     zeichnet     sich     durch     Reichhalligkeit     gesammelter 
Belege,    wenn    auch    mancher     Irrlhum    darin    ist,    JK-harfsinnige, 
sogar   spitzfindige  Entwickelung  der  Spracherscheinungen   aus,   eig- 
net sich  aber  desswegen  nur  für  höhere  Studien,  bei  denen  sie  un- 
entbehrlich ist  obwohl   die  Zeitalter  der   Sprache  und    die  Stilarlen 
nicht  wissenschaftlich  gesondert  belrachlet  worden  sind,  als  dass  das 
Werk  als  ein  eigentliches  Lehrgebiiude  der  Sprache  gelten  könnte. 
Verdienstliche  Berichtigungen  der  Citate  der  Belege  enthalt  die  Re- 
co-nition  des  syntaktischen  Theiles,  den  F.  W.   Otto  in  der  Zeit- 
schr.  für  d.  Alterlhumswiss.  1834.  no.  73  sqq.,  1835.  no.  107  sqq., 
die  alle  Beachtung  verdienen.     Einfach  und  bestimmt  in  Abfassung 
der  Regeln  ist  dessen:   Schulgrammatik,  Leipz.  1826,   8  (1  Thlr.). 
hat  abe^r  bis  jetzt  neben  denen  von  Zumpt  und  Schulz  nicht  be- 
deutende Theilnahme  gefunden.     Zweckmässiger  würden  die  Stellen 
der  «gewählten  Belege  genau  bezeichnet  worden  seyn.     Eigenthüm- 
lich  Ist  in  A.   Grotefend\s  Ausfiihrl.    Gramm,  'der   lat.   Spr.   zum 
Schulgebr.  (llannov.  1829  sq.  8.  2  Bde.  Iter  Tbl.:  Die  Lehre  vom 
Worte,   12  Gr.;  2r  Tbl.;   Die  Lehre  vom  Satze,  l.V  Thlr.)  die  Un- 
tersuchung der  Sprachgesetze  um  ihrer  selbst  willen,  nicht  aber  in 
unmittelbarer  Rücksicht  auf  den  Sprachunterricht.    A.  Grotcfcnd's 
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•)  HJerne-.noch  anfremerkt:  BeUragxurZumptschen  Grammatik  otlerVorsr»? 
ritten  üeclination  u.  xiir  Syntax.  Von  e.  GymnaHiallehrir.  KonicsiK  18iJ,  H.  .«..v 
Grtt?entrel  geUun«en;  ,/ überhaupt  nicht  zu  hillitren.  -Dann:  Anmi^rkunKen  ...  .  .n 
et>"noloKi8xhen  Theile  der  lat.  Gramm.  Anhanfir /.n  jeder  Gramm,  u.unenihehrl.  I..U.- 
rKrleichTeru„cr.mittel  hei  d.  Behan.U.  die^e«  Theil..  1S31  8.  »*  ^'>  " '"^iV  no  36 
K  ahnt's  Bemerk.  inBaxug  auf  Zumpfi  Lat.  Gramm,  in  der  Allg.  Schulx.  18J4».  11.  no.  J6. 


Schulgramm,  erschien  Ilaunov.  1833,  8.  (1  Thlr.),  und  verdient 
wejron  der  darin  herrschenden,  wenn  alich  von  dem  Gewöhnlichen 
abweichenden,  eigenthümlichen  und  sachgemässen  Anordnung  und 
Abfassung  der  Regeln  ancrkennenswerthe  Beachtung  für  den  Unter- 
richt mehr,  als  ihr  bisher  zu  Theil  geworden  ist. —  L  Ph.  Krebs' 
Schul -Gramm,  f.  alle  Klassen  (2.  Aufl.  1825)  erschien  umgearbei- 
tet durch  Ed.  Geist,  Giessen  1833,  8.  (1|  Thlr.).—  0.  Schulz's 
Schulgramm.  (8.  verbess.  Aufl.  Balle  1834,  8f\  Thlr.)  findet  forl- 
w4ihrend  erfolgreiche  Theilnahme ;  nicht  so  dessen :  Ausführliche 
lat.  Gramm,  f.  d.  oberen  Kl.  gelehrter  Schulen.  Halle  1825,  8 
(1^  Thlr.).  —  W.  H.  Döleke's  deutsch -latein.  Schulgramm. 
Leipz.  1826,  8  (16  Gr.)  gehört  mit  den  scharfsinnigen  und  treffen- 
den Bemerkupgen  überhaupt  mehr  für  Lehrer. —  I.  Schwerdt's 
Lat.  Gramm,  f.  Schulen  u.  zum  Privatunterr.  (Sondersh.  1828,  8. 
20  Gr.)  genügt  nicht,  obgleich  sie  nur  für  das  Praktische  bestimmt 
ist,  und  auch  sonst  wohl  Gutes  hat. —  Ein  Nachhall  des  verscholle- 
nen alten  Empirismus  und  Mechanismus  in  Sprachbetrachtung  und 
Lebn^eise  ist  E.  Ch.  v.  Traul^etters  Lat.  Sprachl.  zum  Gebr. 
heim  Unterr.,  nach  mehr,  iilt.  u.  neuern  Sprachl.  bearb.  Mitau 
1827,  8  (2J  Thlr.),  worin  die  Masse  nach  vier  Lehrcursen  getheilt 
ist.  Unbefriedigend:  Lat.  Gramm.  v.L  G.  L.  Bcutler.  Gott.  1829,  8 
(iThlr.)  Klar  und  bestimmt istFcrd.  Bleibimhaus"'  Schul- Grammatik 
f.  alle  KI.,  m.  e.  Vorr.  v.  L  G.Orelli,  Zürich  1832,  8.  (1|  Thlr.). 
—  F.  Dav.  Gerlach's  Schulgramm.  enthält  Ite  Abthcil.:  Formenleh- 
re (Basel  1833,  12.  11  Gr..  u.  daraus  besonders:  Die  Abwandlung 
der  Stamm-  u.  Zeitwörter,  ebd.  1833,  12.  mit  1  Tabelle,  3  Gr.); 
2te  Abtheil.:  Syntax  (ebd.  1833,  12.  13  Gr.).—  G.  Billroth's 
Schulgramm.  f.  alle  Kl.  (Leipz.  1834,  8.  1  Thlr.)  fand  Anerken- 
nung, wenn  sie  auch  nicht  das  Mögliche  leistete,  indem  sie  sich 
oft  zu  fest  an  die  Lehren  anderer  Gelehrten  anschliesst,  wodurch  die 
Selbi^tändigkeit  zu  sehr  in  den  Hintergrund  tritt,  und  die  wissen- 
schaftliche Anordnung  nicht  durchaus  sachgemäss  ist,  obschon  der 
Verfasser  nach  Fasslichkeit  und  Klarheit  gestrebt,  und  auch  grossen 
Theils  erreicht  hat. —  Seh.  Mutzl's  Lat.  Scbulgramui.  2tc  verb.  u. 
vielvcrm.  Aufl.  Landsh.  1834,  8  (1  Thlr.). —  Reuscher's  Lat. 
Schulgramm.  zum  Gebr.  f.  d.  ob.  Kl.  von  Gyinn.  (Sorau  1827  sq. 
8,  S5  Thle.  2|  Thlr.)  cutspricht  wissenschaftlichen  und  didaktischen 
Anforderungen  wenig,  enthält  aber  Gutes  aus  Reisig's. akademi- 
schen Vorträgen,  wie  G.  Kahnt  in  der  Allgeni.  Schulzeit.  1831, 
2te  Abthl.  no.  60.  61  ausführlich  dargethan.  —  Ein  rein  wissen- 
schaftlicher Versuch  ist:  Die  Lehre  von  der  latein.  Wortbildung  u. 
Gomposition,  wisscnschaftl.  dargestellt  v.  H.  Duentzer.  (Köln 
1836,  8  (IJ  Thlr.).  —  L  G.  Plüschke:  Das  lat.  Verbum  nach  e. 
neuen  Ordnung  der  tcmporum.  Leipz.  1814,  8.  Gtli.  Radioff: 
die  irregulären  Verba  u.  Deponentia  des  Lateins,  neu  untersucht, 
z.  Schulgebr.  Bonn  1821,  8  (9  Gr.)  K.  L.  Struve;  Ueber  die 
lat.  Declination  u.  Coiijiigalion.  König.sb.  1823,  8.  ist  vorzugsweise 
von  Billroth  in  der  Granimalik  benulzl.      IL  0.  Hamann's  Grund- 
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lehren  der  latein.  Conjugalion,  Königsb.  1822,  8  und  dessen: 
Grundzüg^  der  lat.  Formenlehre,  Leipz,  1826,  8  (6  Gr.)  sind  nur 
für  die  ersten  Anfänger,  wenn  auch  nicht  ohne  Verdienst. —  los. 
Müller:  Verbi  lat.  declinatio  ad  origmcm  suam  redacta.  Schul- 
progr.  Conitz  1826,  f.  (4  Gr.).—  Ohne  Werth  ist  I.  Hentsch's 
Versuch  e.  allgem.  Conjugation  der  lat.  regelm.  ZeitwOrter,  f.  An- 
fänger. Eger  1827,  8  (4  Gr.).  Mor.  W.  Hefter's  Abhandl. : 
De  casibus  linguae  lat.  Brandcnb.  1828,  4. —  Das  wichtigste  Eigen- 
Ihümliche  einer  neuen  Conjugationsmethode  lat.  Verba,  v.  I.  G. 
Niemann,  m.  Tabellen.  1829,  8  (4  Gr.).—  K.  Hagena:  lieber 
die  Einheit  der  Conjugation.  Oldenb.  1833,  8  (6  Gr.).  Andere 
wichtigere  specielle  Untersuchungen  von  Landvoigt,  Härtung  u. 
a.  s.  nachh.  unter  der  grammatischen  Litteratur  über  die  griechische 
Sprache.  —  Eine  beachtenswerthe  Entwickelung  des  abweichenden 
Ortsgenitiv  von  Reinh.  Klotz  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Alterthums- 
wiss.  1835.  no.  92.  Ferd.  Naekii  de  Latinorum  genilivo  in  ai 
disputatio,  in  der  Allgem.  Schulzeit.  1831.  2te  Abthl.  no.  9.  Alex. 
Theod.  Sverdsioei  Vindiciae  praecepli  Bentleiani  de  genitivo  sub- 
stantivorum  in  ius  et  iura  desinentium.  Rigae,  1832,  8  (9  Gr.). 

AU  wichtige  und  noch  heute  für  die  tieferen  iprachwigsenschaftlichen  Stu- 
dien beachtenswerflie  und  gültige  granmialischen  Werke  der  früheren  Zeit 
müssen  genannt  werden :  S a n c t ii  Minerv a  c. not. Perizonü  etc.  ed.  Bauer.  Lips. 
1793  —  1801,  8.  2  Bde.  c.  not.  Scioppii,  Perizonü  ed.  .Scheid,  ed.  7. 
Anist.  1809,  8  (2^  Thlr.).  Casp.  Scioppii  Gramm,  philosophica  linguao 
lat.  ed.  Herzog.  August.  Vind.  1712,  8.  Ger.  lo.  Vossii  Aristarchus  nive  de 
arte  gramm.  libri  VII.  (Amst.  1635  sqq.)  ed.  C.  Foertsch  et  F.  A.  Eckstein.  Hai. 
Sax.  1833  sq.  4  (6i  Thlr.),  ist  ein  Schatz  für  die  Sprachforschung,  um  s» 
mehr,  als  die  Herausgeber  nicht  nur  alle  Citate  berichtigt,  sondern  auch  die 
zerstreuten  Bemerkungen  der  neueren  Forscher  beigefügt  haben.  T  h.  R  u  d  d  i- 
manni  Institutiones  gramin.  lat.  ed.  Gf.  Staill>aum.  Lips.  1823,  8.  2  Bde. 
(IThlr.),  die  in  England  noch  heute  das  Hauptwerk,  vollständig  und  in  Auszü- 
gen, bilden,  sind  in  der  That  noch  jetzt  ein  sehr  wichtiges  Werk,  das  der  Bi- 
bliothek eines  Philologen  nicht  fehlen  darf.  Aus  der  späteren  Zeit  sind  erwäh- 
nenswerth  Bernhardi's  Gramm.  Berlin  1795  sqq.  8,  2  Bde.  wegen  philosophi- 
scher Behandlung  der  Sprache.  Se>  fert's  auf  Geschichte  und  Kritik  gegr. 
lat.  Sprachlehre.  Brandenb.  1798  sqq.  8.  5  Bde.  (  ist  jetzt  vergriffen)  ist  chao- 
tisch und  mit  wenig  Kritik  bearbeitet,  obwohl  sie  für  ihre  Zeit  von  Bedeutung 
war.  Der  Auszug  erschien  zulezt  ebd.  1804,  8  (12  Gr.).  Von  Konr.  Leop. 
Schneider's  Ausführt.  Gramm,  der  lat.  Spr.  erschien,  durch  den  Tod  de« 
Verfassers  unterbrochen,  nur  die  Elementar-  und  Formenlehre.  Berlin  1819 
ff.  8.  3  ßde,  (  Thlr.),  zum  Bedauern  der  Freunde  ächter  historisch -kritischer 
Sprachforschung.  Imm.  I.  Gerh.  Schellers  Ausführl.  lat.  Sprachl.  erschien 
zuerst  1779,  zulezt  4.  Ausg.  1803  Leipz.  (1^  Thlr.)  und  dessen:  Kurzgef. 
lat.  Sprachl.  zuerst  1780;  zulezt  1803  Leipz.  (8  Gr.)  von  F.  W.  Döring  be- 
sorgt. Ch.  Glo.  Bröder's  practische  Gramm,  der  lat.  Spr.  (18.  Aufl.  Leipz. 
1828 ,  8.  16  Gr.)  hat  zwar  durch  die  Verbcsserungen  L.  R  a  m  s  h  o  r  n '  s  im  Ein- 
zelnen gewonnen,  vermag  aber  dessenungeachtet  mit  den  darin  noch  herr- 
schenden praktischen  Dogmatismus  der  früheren  Zeit  den  höheren  Ansprü- 
chen der  jetzigen  Zeit  für  Wissenschaft  und  Lehre  nicht  mehr  zu  genügen,  so 
vorzüglich  sie  auch  ehedem  war. 

Das  nöthige  Material  für  den  ersten  Lehrbedarf  zu  bereiten 
sind  viele  flUnde  thätig  gewesen.  Was  die  Einsicht  der  Verstan- 
digea  geschafft  hat,    ist  zum  Theil  schon  in  den  kleineren  Werken 
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von  0,   Schulz,   Krebs,  Zumpt,   Ranishorn,  Grotcfend  u.  a 
vorher  genannt,   neben  denen  jedoch  noch  erwähnt  werden  müssen: 
ß.  Schmitz's  Neue  Lat.    Sprachlehre  (Götting.   1820,  8.  2  Thie. 
14    Gr.),  um  davor  zu  warnen. —    IL    A.   W,    Winkler's    Lat. 
Schulgramra.  f.   d.   unterst  u.   mittl.   Kl.   (Giess.  1826,  8.   10  Cr.) 
ist     ohngeachtet     ihrer     Klarheit     und     Einfachheit     ungenügend. 
C.    F.  Kampniann's  Schulgramm,    d.    lat.    Spr.    f.   d.   unt.   Kl.   d. 
Gymn.  Leipz.  1832,  8  (9  Gr.)  ist  nicht  bestimmt  genug,  und  auch  zu 
liurz. —    F.  W.  Burchard's  Lat.  Schulgramm,  f.  d.  unt.   Gymna- 
sialkl.,   nebst  Lebungsbeisp.   zum   Uebers.  ins  Lat.,  u.  e.  Lesebuch, 
hat  sich  als  zweckmässig  bewährt  in  der  3.  Aufl.   Berlin  1834,   S 
(18  Gr.). —  Bröders  Kleine  lat.  Gramm,  m.  leichten  Lectionen  f. 
Anfänger  verb.  v.  L.  Ramshorn  (26.  Aufl.  Leipz.  1836,  8.  8  Gr. ; 
dazu  das  Wörterbuch,  ebd.  1835,   8.  6  Gr.)  befriedigt  die  Ansprü- 
che noch. —   F.  W.  Otlo's  Gramm,  d.  lat.  Spr.   f.   d.   unt.   Kl.  d. 
Gymn.  Leipz.  1836,  8  (n.  Tit.  v.  1834.  12  Gr.).—  L  R.  Köne^ 
Lat.   Schulgramm,   f.  "d.  unt.   Kl.  3Iünst.   1834,   8.   (f  Tbl.),   em- 
pfiehlt sich,  als  ein  für  den  gestellten  Zweck  brauchbares  praktisches 
Schulbuch    durch   seine   Vorzüge,    namentlich    durch    die    Rücksicht 
auf  die  deutsche  Sprache ,  mag  auch  des  Verfassers  Grundsatz ,  dass  die 
lateinische    Sprache    sich    überall    möglichst    nah    au    die    deutsch« 
anschliessen  müsse,  in  seiner  ganzen  möglichen  Ausdehnung  durch- 
aus  unzulässig   ist,    und   mag   er    alle   Definationen   möglichst   aus- 
geschlossen haben,    worin    man  indessen  auch  nicht  zu  weit  gehen 
darf,  wenn  der  Fasslichkeit  des  Lehrobjekts  nicht  geschadet  werden 
soll,    indem    Definitionen    das    Gelernte    zum    Bewusstseyn,    auch 
im  ersten  Anfänger,   bringen  helfen,  und  so  dasselbe  dem  Gedächt- 
niss  sichern,  wenn  das  Gelehrte  dabei  vermieden  ist.   Vgl.  Zeitschr. 
f.  d.  Allerthumswiss.  183.5,  no.  85.  86.  87.  88.  89.—  M.  A.  Gutl- 
mann^s  u.   W.   C.   Rath's  iheor.-  prakt.  Gramm,  d.  lat.  Spr.  Ir. 
u.   2r  Cursus  f.   d.   unt.  Gl.  höherer  Lehranstalten,  2.  umgearb.  u. 
verm.    Ausg.    des   Elementarwerks   d.    lat.    Spr.    v.    S.    G.   Reiche. 
Bresl.  1835,  8  (1  Thlr.  10  Gr.).—  Die  verständige  Methode  L  C. 
Keimes   bewährt   sich   in    der  4.  Aufl.   der:    Formenlehre    der  lat. 
Spr.  f.  Auf.  u.  Geüblere.    Stuttg.1836,  8  (20  Gr.),  wenn  auch  die 
gebrauchte    deutsche    Benennung   der  Redetheile  nicht  durchaus  zu 
billigen   ist.      Die    Uebungsstücke  (p.    86  —  296)    sind   brauchbar; 
auch    das   Wichtigste   aus   der  Syntax  ist  gegeben  (p.  294  —  339); 
dann  folgt  ein  Verzeichniss  von  lat.   Wörtern  nach  den   neun    Re- 
delheilen geordnet,    zum  Auswendiglernen. —  Ein  gutes  Hülfsmillel 
ist   K.    VömeTs   Gedächlnissbuch   der  lat.   Gramm.   Frankf.  a.   M. 

1825,  8.  Zu  wenig  bietet  K.  F.  A.  Brohm's  Formenlehre 
der  lat.  Spr.  f.  d.  ersten  Auf.  Berlin  1821,  8  (6  Gr.).  —  L 
Thd.  Vöniol :  Die  unregelm.  Casus  u.  die  Genussregeln  derlat,  Spr.  f. 
Schulen  2.  Aufl.  Frankf.  a.  M.  1831,8  6  Gr.  G.  L.  Beuster:  Die  lat.  De- 
clinationen  u.   Conjugalionen   etc.   f.   d.   ersten  Anf.   4.  Aufl.  Berl. 

1826,  8  (5  Gr.)  kann  nicht  genügen.  Tabelle  der  lat.  Genus-  n. 
Casusregeln.    Strals.    1835,    1    Bg.    fol.    (2  Gr.).  Tabcllar.   lieber- 


sieht  V.  d.  Geschlecht  der  lat.  Substantive.  Darmsl.l83G,  1  Bg. 
fol.  (1^  Gr.).  Weyh's  Ausführl.  Zusammenstellung  der  Declina- 
lions-Abweich.  u.  Geschlechtsregeln  der  lat.  Spr.  (1832)  2te  Aufl. 
Regensb.  1837,  8  (12  Gr.),  u.  dessen:  Uebcrsicht  der  vier  lat. 
Conjugationen.  ebd.  1837,  gr.  fol.  (12  Gr.).  —  Die  Lehre  der 
Lat.  Wortbildung,  nach  Anleit.  der  vollkommneren  Bildungsgesetze 
des  Sanskrit  genetisch  behandelt  v.  K.  Th.  lohannsen.  Altona 
1832,  8  (18  Gr.)  ist  ein  durchaus  verunglücktes  Unternehmen,  die 
Sprachforschung  durch  vorzugsweise  Vergleichung  des  Sanskrit  mit 
der  lateinischen  Sprache  zu  fördern.  Vgl.  die  beiden  Beurtheilun- 
gen  von  Schmidt  u.  Benfey  in  lahn^s  N.  lahrbb.  1833.  VIL  1. 
p.  15  sqq. 

Zur  Uebersicht  dessen,  wie  man  in  der  neuern  Zeit  auch  für  die  Lehrhe- 
dürfnissc  zu  8org;en  bemüht  gewesen  iist,  die  iiit;ht  unmittelbar  auf  gelehrte 
Studien,  sondern  die  nöthigen  Kenntnisse  für  das  gewöhnliche  Leben  abzwa- 
cken, seien  hier  die  betreffenden  neuesten  Schriften  genannt.  Kistema- 
ker'a  Lat.  Sprachlehre  f.  Tri\  iul^chulen  u.  d.  untersten  KI.  an  Gymn.  (4.  Aud. 
durch  Wenzel  umgearb.  IMünst.  1823,  8.  12  Gr.)  zeichnete  sich  sonst  durch 
gute  Methode  aus.  Holle's  u.  Glaser's  kl.  lat  Gramm,  f.  Anfanger  nach 
Zumpt  bearb.  2.  verm.  u.  verb.  Ausg.  Bayreuth  1833,  8  (6  Gr.).  W.  Herrn. 
Blume's  Lat.  Schulgramm.  f.  d.  unt.  CI.  d.  Gymn.  u.  höh.  Bürgerschulen. 
Potsd.  1833,  8  (12  Gr.).  Diese  bildet  mit  des  Verfassers  Elementarbuch  zum 
Uebers.  a.  d  Lat.  in's  Deutsche,  nebst  Wörterb.,  u.  m.  d.  Klementarlmch  a.  d. 
Deut,  ins  Lat.,  einen  Lehrkursus  (3  Thle.  ebd.  1833,  8.  1  Thir.).  F.  Hoff- 
mann'a  Lat.  Sprachlehre  f.  Bürgerschulen  u.  d.  Elementarunterr.  überhaupt, 
m.  beigef.  l'ebungsaufg.  Ir  Cursus,  enlh.  die  Formenlehre.  Berlin  1834,  8(6 
Gr.).  Andr.  Mlülich's  theor.-prakt.  Lehrbuch  d.  lat  Spr.  Ir  Thl.:  Formen- 
lehre, 3te  (m.  e.  Anh.  v.  Lektionen  u.  Versionen)  verm.  u.  verb.  Aufl.  Bamb. 
1834,  8  (12  Gr.).  empfiehlt  sich  für  ihren  Zweck.  Ed.  Geist's  Lat.  Schul- 
Gramm.  f.  d.  erst.  Anfänger  u.  f.  Kealschukn.  Giess.  1834,  8  (16  Gr.).  Isid. 
Tä«ber's  erste  F^lemente  der  lat.  Spr.,  durch  100  l'ebersetz.- u.  Leseübun- 
gen anschaulich  gemacht.  Wien  1835,  8  (15  tJr.)  E.  W.  E.  Danz's  Neue 
prakt.  Formenl.  der  lat.  Spr.,  in  welcher  d.  beste  Methode  des  deut.  Sprachun- 
terr.  berücks.,  sämmtl.  DekVmations-  u.  Conjugationsformen  in  vollst.  Para- 
digmen dargest.  u.  durch  Tabellar.  Uebersicht  anschaulich  gemacht.  Berlin 
1836,  8  (8  Gr.). —  Zum  Zeugniss,  wie  der  Deutsche  alle  wichtige  Erfah- 
rungen und  Erscheinungen  des  Auslandes  im  Leben  wie  in  der  Wissenschaft 
beachtet  uud  sich  durch  Anwendung  anzueignen  bemüht  ist,  beweist  auch 
Leonh.  Tafel 's  Lehrl)uch  der  lat.  Spr.  nach  Hamilton.  Grundsätzen,  lim 
1831,  8  das  jedoch  jetzt  nur  als  eine  Curiosität  gilt,  und  dem  es  bei  dem 
durchaus  zweifelhafttpu  Nutzen  dieser  Methode  mit  Recht  an  Theilnahnie  fehlt. 
-  In  der  Einleitung  wird  die  Methode  dargelegt,  darauf  folgt  das  Evangelium 
des  lohannes,  in  Schott's  lat.  l'ebersetzung,  mit  dem  griech.  Interlineartext. 
Das  in  dem  ersten  Anrühmen  und  in  den  ersten  8cheinl>aren  glücklichen  Erfol- 
gen dieser  Methode  noch  keine  Gewähr  liege  für  den  Erfolg  langer  Erfahrung 
legt  W.  Alberti  dar  in  der  Abhandlung:  l  eber  die  HamiltonscJie  u.  lacotot- 
sche  Methode  beim  Sprachunterr.  m.  besond.  Rucks,  auf  die  alten  Spr.  Landsb. 
a.d.  W.  1836,  4  (8  Gr.). 

li.  Griechische  Sprache,  Die  unendliche  Man- 
nigfalti*2;keit  dieser  Sprache,  >vodiirch  sie  sieh  in  jeder 
Hinsicht,  sowohl  in  der  formellen  ab  syntaktischen  Bie'fsam- 
keit,  deren  Reichthnm  noch  die  selbstständijj;  diirch<;el)ildeten 
Dialekte  erhöhen,  grammatisch -wissenschaftlich  zu  erforschen« 
und   die   Ergehnisse  der  Forschung,  die  nur  unter  denscJben 
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historischen  Gesichtspunkten,-  wie  sie  vorher  bezeichnet  wur- 
den, im  richtigen  Yerhältniss  sich  entwickeln  lassen  werden, 
dem  eigenlhümlichen  Organismus  der  griechischen  Sprache  ge- 
mäss systematisch  anzuordnen,  und,  auch  für  die  Methodik 
des  Unterrichts,  so  darzulegen,  dass  dort  die  wissenschaftliche 
Einsicht  gefördert  und  hier  der  Forderung  der  Einfachheit  ge- 
nügt werde,  bietet  immer,  noch  keineswegs  durch  die  Lei- 
stungen eines  Hermann,  Buttmann,  Thiersch,  Matthiä, 
Rost,  Bernhardy  u.  a.  hinreichend  erschöpft,  der  gramma- 
tisch-wissenschaftlichen Kunst  ein  reiches  Feld  zur  Thätiffkeit. 
Vorzüglich  schätzenswerthe  Beiträge  zur  Ausbildung  der  gram- 
m.'\tischen  Wissenschaft  sind  die  speciellcn  Untersuchungen 
einzelner  Redet heiU?,  Avenn  sie  nicht  durch  Unsicherheit  be- 
schränkt, sondern  aus  einer,  das  ganze  Gebiet  der  Sprache 
beherrschenden,  begründeten  Kenntniss  hervorgegangen  sind. 
Lange  lag  die  griechische  Sprache  unter  der  todten  von  dem 
rohen  En\pirismus  gehäuften  Masse  gelehrten  Materials  ver- 
nachlässigt, bis  Hermann  dieselbe  hob  in  seinem  Werk:  De 
emendanda  ratione  graecae  grammaticae  P.  L  Lips.  1801,  8 
(2  Thlr.  ist  längst  vergriffen).  Dies  Bemühen  fand  die  allge- 
meinste Anerkennung,  imd  regte  neue  Forschungen  an,  mag 
es  auch  heute  in  der  Hauptsache  verfehlt  genannt  werden,  weil 
es  von  der  Anwendung  der  Kategorien  Kant 's  ausging,  und 
die  Forschung  auf  einen  erfundenen  philosophischen  Schema- 
tismus, nicht  auf  Principien  beruhte,  nach  welchem  eine  Ge- 
sammtanschauung  der  griechischen  Sprache  ermittelt  wurden. 
Dies  Bemühen,  die  damals  neue  Philosophie  auf  die  Philologie 
anzuwenden,  eignete  Hermann  selbst  in  einem  Briefe  an 
Schütz  (s.  dessen  Briefwechsel,  Halle  1834,  8.  Bd.  1,  p.  171. 
vgl.  Zeitschr.  f.  d.  Altert humswiss.  183G.  no.  126.  p.  1009  sq.) 
sich  als  einen  Vorzug  an.  Mag  man  es  indessen  jetzt  be- 
trachten, wie  man  wolle,  die  Folgen  davon  vermöge  der  an- 
regenden Kraft  der  Neuheit  waren  für  die  Sprachstudien  heil- 
bringend, indem  die  Macht  des  rohen  alten  Empirismus  da- 
durch gebrochen  wurde  so  wenig  als  auch  die  Art  und  Weise 
der  Sprachforschung  selbst  \achahmung  finden  konnte.  Her- 
mann zeigte  wie  man  nicht  sowohl  der  Massen  bedurfte,  um 
eine  richtige  Einsicht  zu  gewinnen,  sondern  die  Masse  dem 
Sprachforscher  erst  dann  wahren  Nutzen  gewähre,  wenn  er 
durch  Vertrautheit  mit  dem  Geist  der  Sprache  dieselbe  be- 
herrsche. Buttmann,  als  er  gleichsam  gezwungen  seine  Gram- 
matik zu  bearbeiten  begann,  betrachtete  die  Sprache  als 
etwas  Geschichtliches,  und  beobachtete  den  Sprachgebrauch 
als  eine  zu  erklärende  Thatsache,  wenn  sie  auch  noch  so  ri^tb- 
selhaft  schien.  Vermöge  dieses  Gnmdsatzes  förderte  er  die 
Grammatik  der  griechischen  Sprache,  vorzüglich  die  Formen- 
lehre, durch  seine  unausgesetzten  Studien  der  Sprache  auf  die 
erfreulichste  A\'eisCj  und  gab  dadurch  zugleich  Anlass  zu  Ue- 
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deutsamen  neuen  Werken.*)  Maf  thiä  hatte  sich  vorzugswei- 
se eine  umfassendere  Bearbeitung  der  Syntax  zum  Ziel  gesetzt, 
und  erwarb  sich  durch  sein  Streben,  besonders  durch  das  ausgebrei- 
tete Quellenstudium,  indem  er,  sich  den  hollandischen  Gelehr- 
ten in  den  Massen  neuen  Reichthums  von  Beispielen  und  Nach- 
weisungen annähernd,  für  das  Syntaktische  sammelte  und  für 
einen  IJ eberblick  zusammenordnete  ein  hohes  anerkanntes  Ver- 


")  Buttmann'B  alUeniein  anerkannte«  jrrnsiea  Verdienst  um  die  priechitcli« 
Sprachwissenschaft  wirde  keinesweirs  durch  die  vollständiire  Mittheihinir  «eines  SelUt- 
lekenntnisse«  üher  die  Ent»tehiini?  der  griechischen  Grammatik  au«  der  Selhsthiotraphi« 
in  M.  S.  Lowe'«  Bildnissen  jetztlehender  Berliner  Gelehrten  m.  ihren  Selhstliioifra- 
phien  3te  Samml.  (Berl.  283«,  8)  S.  4*2  sqq.  Aerringert  werden.  Nur  einige«:  „Das«  ich 
uamentlich  in  der  Griechischen  Sprachlehre  mit  einiifem  KrfnlHr  irearheitet  habe, 
dazu  war  die  VeranlassunsTKrösstentheilszufälliir.  Die  Myliusische  Burhhandluntf  wünsch- 
te eine  kleine  griechische  Grammatik  im  Auszutr,  nach  dem  Zuschnitt  der  kleinen  la- 
teinischen und  französischen,  die  Gedicke  als  Anhang  seiner  Lesebücher  ausgearbeitet 
hatte.  Seine  Amtstfesrhäfte  verstatteten  ihu»  nicht,  auch  diese  .\rbeit,wozu  Menisrer 
Brauchbares  vorfiearbeitet  war,  seihst  zu  übernehmen.  Sie  ward  mir,  wem»  ich  de» 
Ausdruckes  mich  bedienen  darf,  auf  den  Kopf  zugesagt,  und  ich  ward  griechischer 
Grammatiker.  Zeitlebens  erinnre  ich  mich  de«  Winters  1791  bis  92  während  welchem 
ich  jene  7  Boiren  mühsam  aus 'den  Angaben  der  ganz  gewohnlichen  Grammatik  und  den 
frairmentarischen  Resultaten  eignen  Nachdenkens  über  ein«,  damals  besonders  noch  sehr 
■parsame,  Lesunur  der  Alten  zusammen  setzte.  Zeitlebens  gedenke  i«h  des  kopfbre- 
chenden, in  meinen  Träumen  selbst  mich  verfok'enden,  Sorgen,  die  mir  die  erste  Ab- 
fassuntf  der  dritten  Deklination  machte,  an  weicherauch  mein  ganzes  Vorhaben,  mei- 
ner natürlichen  Disposition  gemäss,  richtig  gescheitert  sern  würde,  wenn  nicht  dies- 
mal ein  förmliche«  l  ebernehmen  und  der  begonnene  Druck  mir  den  Kücktritt  unnK.tlirh 
gemacht  hätten.  —  Von  nun  an  hielt  mich  besonders  die  griechische  Literatur  und  Gram- 
matik fest.  Mit  Spalding  wurde  eine  L^emeinschaftliche  Lesung  griechischer  Autoren 
verabredet,  wozu  ich  an  gewissen  Tagen  zu  ihm,  der  ein  eiunes  Hauswesen  hatte,  Som- 
mer und  W  inter  ir  den  ersten  Frühstunden  mich  begab."  tin  anderes  würdiges  l  rtheil 
über  Buttmann  ;ils  Grammatiker  verdient  hier  beigefüv't  zu  werden,  und  wird  wohl 
nicht  unwillkommen  seyn,  weil  es  an  seiner  Stelle  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  1834.  no.  224 
in  der  Rec.  von  Kühners  .Vusf.  Gramm,  d.  griech.  Spr.,  //.  unterzeichnet,  leicht  über- 
■ehen  und  vergessen  wird.  F,s  heisst;  ,,  Buttmann,  welcher  mehr  als  Viele  jetzt  yer- 
muthlich  ahnen  oder  ihm  danken,  die  trrieclii«che  Grammatik  von  unglaublicher  .Seich- 
tigkeit  und  Schwäche  befreit  hat,  und  soL'ar  der  erste  wissenschaftlich  gebildete  Gram- 
matiker dieses  Faches  ißt,  während  in  beiden  alten  Sprachen  l)lnss  Idioten,  zum  Theil 
de«  untersten  Ranges,  sich  das  Lehramt  auL-^emasst  hallen—  Buttniann  besas«  die  weni- 
ger emsige  Geduld  de«  Sammeins  und  der  nichts  verschmähenden  Beobachtunt',  die  so 
vielen  holländischen  und  deutschen  Gelehrten  miitflicli  gewesen,  als  das  Talent,  grosse 
Massen  von  Einzelnheiten  mit  hellem  Blicke  zu  durchdringen,  in  Schichten  und  Stufen 
combiuirend  zu  zerlegen,  und  mit  lebendiger,  immer  durch  die  Gegenwart  genährter 
Anschauung  des  Spriachgeistes  alle  bedeutende  Thatsarhen  in  wohlgeordneten  Klassen 
T.ii  vergegenwärtigen:  Die  Gruppen  der  Formenlehre  sind  die  trelumrenste  Frucht  »einer 
Studien,  und  wenn  man  selbst  dort  einen  iunii:  «cliliessenden  Organismus  und  in  der  Knt- 
-wickelung  des  Besonderen  eine  philosophische  Verknüpfung  zum  völligen  Ganzen  ver- 
missen wollte,  so  «ind  doch  die  »icheren  Imrisse  und  die   Wege    für    jeden    künftigen 


((  rtie   \V  ege    für    jenen 
it  sich  ein  l'rtlieif  über 


Forscher  durch  ihn  gesetzt  worden."  Daran  schliesst  sich  ein  l  rtheil  über  Matthiä 
als  Grammatiker:  „Bei  Matthiä  hingegen  bemerken  wir  diese  Lebendigkeit  der  Me- 
thode und  grammatischen  Ergründung  mittelst  e.\egetischer  und  kritischer  Thätigkeit 
in  nur  gerintfem  Masse;  vielmehr  steht  die  Gesammtheit  «einer  Darstellung  unter  der 
Herrschaft  eines  zw eckmässiaren  Sammlertleisse»,  welcher  ruhig  und  ohne  Vorliebe  das 
möglichst  reiche  Detail  in  Fächerund  Reireln  einreiht,  und  eben  durch  den  |L'eberblick 
eine»  sonst  zerstreuten  Materials  Itesondcrs  den  Fortschritt  der  Sfrurturlehre  gefördert 
hat.  AVer  also  nach  dengenannten  Männern  sich  mit  einer  Systematik  de«  griechischen 
Idiomsinaller  Breite  und  Tiefe  befassen  will,  miiss  zunächst  die  charakteristische  Fähig- 
keit beider  vereinigen,  und  nicht  minder  beobttclitend  und  einschiciilend  zu  NVerke  ge- 
hen, als  auch  mit  geistiger  Gewandheit  die  Fäden  der  Analot'leen  und  sprachlichen  Ge- 
setze herausfinden,  in  Trümmern  und  leisen  Spuren  ahnf-n  oder  deuten,  und  den  L'ross- 
artigen  Zusammenhang  de«  Sprachgebäude«  überall  gleich  einleuchtend  herzuste|len  su- 
chen. Die  Fr)rderuniren  sind  irross ,  und  doch  nicht  die  einziu'en.  Denn  es  bedarf  keine» 
umständlichen  Erweises,  dass  jene  beiden  Meister  der  Grammati',  frühzeitig  bei  einem 
g'-wissen  Punkte  stehen  geblieben,  und  weder  auf  die  Reicbthümer  der  fortwährend 
ausgedehnten  .Sprachvergleichung  eingegangen  seien,  iiocli  den  uncrmesslichen  Stotl" 
der  Literatur  über  die  gelesensten  .Vutoren  hinaus  verfoUt  haben.  W  enn  also  jeder  ih- 
rer Nachfolger  hierin  eine  genügende  Rechtfertigung  seines  Internehmens  findet,  und 
nicht  besorgen  darf,  das«  der  ins  Lebermaas«  sich  verlierende  Imfang  der  .Aufgab«, 
welcher  die  besten  lahre  des  Lebens  fordert,  nur  abschrecken  statt  zu  erheben.  Nie- 
mand wird  anf  einem  «olcben  Gebiete  da«  äu«8er8te  Ziel  erreichen  w  ollen  i  es  ist 
Hchon  rühmenswerth  einige  Schritte  weiter  gethan,  einige  Mittel  mehr  zur  Erkeanlnis», 
Berichtigung  und  scbnellerca  Vollendung  dargeboten  zu  haben. 
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dienst  um  die  grammatischen  Studien,  w^enn  auch  sein  Werk 
vieles  Ungenaue  in  den  Regeln,  und  Verfehlte  in  der  Beispiel- 
Sammlung  enthält,  und  an  Lnvollständigkeit  leidet,  wie  er  selbst 
bekannte.*)  In  dieser  Gestalt  galt  Matthiä's  Werk  dem  Ver- 
fasser selbst  so  w  ie  anderen  mehr  als  enie  Chrestomathie  oder  Re- 
pertorium  von  Belegen  aus  den  Schriften  der  Klassiker.  Thiersch 
führte  sein  Princip  der  Satztheorie  kräftig  und  selbst  gewaltsam 
mit  fast  alleiniger  Benutzungder  homerischen  Sprache,  ohne  die- 
selbe jedoch  anschaulich  zu  entwickeln,  durch;  und  gab  dadurch 
Anlass  zu  erneuten  grammatischen  Untersuchungen,  auch  auf  die 
deutsche  Si)rache  ausgedehnt.  Die  neuern  Versuche,  die  Gram- 
matik durch  die  vergleichende  Sprachkunde  zu  fördern,  wie  dies 
namentlich  Grimm  in  seiner  deutschen  Grammatik,  W.  v. Hum- 
boldt in  seinensprachwissenschaftlichen  Abhandlungenund  gröse- 
ren  Werken,  so  wie  Bopp  u.  a.  gelehrt  haben,  und  dadurch  den 
Werth  und  die  wissenschaftliche  Bedeutung  der  Grammatik  der 
griechischen  Sprache  vermittelst  der  Ausbildung  der  einzelnen 
Sprachtheile  zu  erhöhen,  damit  dies  nicht  mehr  einzig  in  dem 
Aeusseren  der  Masse  einzelner  Sprachgesetze  imd  bestätigender 
Beispiele   gesucht  werde,   sondern  in  einer  tiefgehenden  aber 
klaren    Darlegung   des    Organismus   des    griechischen    Idioms, 
wie  sich   derselbe   in   den  x\nalogieen  äussert,   werden  besser 
nachher  bei  Auftnhrung  der  betretfenden  Werke  namhaft  ge- 
macht.    Bernhardy  strebte  in  seiner  wissenschaftlichen  Syn- 
tax den  Sprachschatz  sehr  richtig  als  ein  historisches   Ganze, 
charakterisirt   durch   die   Zeitalter  im  allgemeinen,  und  durch 
die  Redegattungen  und  Individualität  der  Autoren  insbesondere, 
so  wie  durch  die  Kntstehungsursachen  der  einzelnen  Redewei- 
sen,    in     einem     wohlverbundenen     grammatischen     Gebäude 
anschaulich  zu  machen;  dies  konnte  jedoch,  da  noch  so  vieles 
kritisch   und   hermeneutisch  selbst  in  den  gelesensten  Schrift- 
stellern  zu   ermitteln   ist,    zu   allgemeiner  Zufriedenheit  nicht 
gelingen,   am   allerwenigsten   die  überspannten  Ansprüche  be- 
friedigen, die  man  an  das  Werk  machte,  so  anerkennenswer- 
the  Verdienste  sich  auch  Bernhardy   durch  sein  Werk  er- 


•)  Mehlhorn's  Urtheil  üher  Buttmann  und  Matthiä  in  der  Hall.  Lit.  Zeit. 
1R34.  no.  189,  p.  2<)4  verdient  uleichfalls  hier  wiederholt  zu  werden.  Es  heisst:  „Wa» 
Matthiä  bisher  für  die  Svntax  war,  das,  und  w(»hl  noch  etwas  mehr,  war  der  scharf- 
sinnitre  und  nur  zu  eignc::i  Sammeln  gerade  weniger  befähitte  Bu  1 1  mann  für  die  For- 
menlehre, dessen  durch  nunmehr  13  .Auflagen  gleichsam  grosserzogene  Grammatik,  der 
«ich  nach  der  Cten  AutL  eine  Schulgrammatik  zugesellte,  und  «odann  eine  ausführ- 
liche Formenlehre  (1819  u.  1825,  «.  Rec.  von  Poppo  len.  Lit.  Zeit.  1829.  no.  147 
—  149.),  gleichsam  der  Träger  der  fortschreitenden  Einsicht  in  den  Formenbau  der  klas- 
sischen griechischen  Sprache  hei  den  Deutschen  geworden  ist.  Denn  obwohl  er  früher 
durch  bedeutende  Recensionen  von  Hermann  u.  a.,  später  durch  unmittelbare  Beitrage 
von  Struve,  Müller  u.  a.,  und  mittelbar  von  unzähliiren  Orten  her  in  L'ommentarea 
und  Abhan.Uungen  unterstützt  wurde,  so  beobachtete  er  doch  stets  eine  so  vorsichtige 
Enthaltsamkeit,  und  so  methodisch  statinen  Fortschritt,  das  seine  Grammatik  nie,  was 
vielleicht  bei  manchen  andern  der  Fall  gewesen  se.vn  würde,  ein  Sammelplatz  von  zu- 
«ammenhäntrenden  Bemerkungen  geworden  ist,  sondern  alles  stets,  so  gut  es  sich  auf 
«einem  SUndpunkte  thun  lies«,  in  «ein  übrii^es  Svstem  wohl  verarbeitet  aufgenommen 
wurde."  Virl.  auch  Schle  i  e  r  ma  c  hers  Gedärhtnissrede  auf  Hb.  Buttmann,  in  der 
Berlin.  Akad.  18;}U.  in  desieoi  Keden  u.  Abhandl.  herausgegeb.  v.  Ls.  (Berlin  1825, 
8)  p.  124  s<|. 
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war]).  —  Die  Methodik  des  Unterrichts  in  der  griechi^silicii 
S|>rache  wird  durch  die  formelle  und  syntaktische  Mannig- 
faltigkeit derselben  schwierig,  und  so  natürlicli  auch  alle  ihre 
Formen  sind,  so  gehört  da/u,  dieselben  lebendig  /.u  erfassen, 
eine  hohe  geistige  Vorbildung,  so  oft  auch  der  Wunsch  aus- 
gesprochen worden  ist,  dajss  die  griechische  Sprache  im  Sprach- 
unterricht eigentlich  zuerst  gelehrt  werden  müsse.  Vgl.  W.  A. 
Wolfs  Consilia  scholastica.  Quedlinb.  1835,8.  u.  a.  Mag 
man  mm  bei  diesem  Wunsch  das  Mechanische  oder  den  Geist 
dieser  Sprache  im  Auge  haben,  das  Hohe  derselben  vermögen 
Anfänger  nicht  zu  fassen,  und  der  Zeitaufwand  würde  mit  dem 
geringen  Erfolg  in  keinem  Verhält niss  stehen.  Vgl.  die  Be- 
merkungen: Zur  Methodik  des  griech.  Sprachunterrichts,  in 
der  xVllgem.  Schulzeit.  1826.  2te  Abthl.  no.  48.  Feld  bausch: 
Ueber  die  Methode  des  griech.  Sprachunterrichts,  ebd.  no.  80. 
81.  1827.  p.  166  sqq.  C.  F.  Weber:  Von  dem  Unterricht  in 
der  griech.  Sprache,  ebd  1827.  p.  161  sqq.  G.  Pinzger's  Be- 
merkungen über  die  Anordnung  u.  Eintheilung  des  Unterr.  in 
der  griech.  Spr.  auf  Gymnasien,  ebd.  1828.  p.  1217  sqq.  — 
Gegen  die  zu  ängstliche  systematische  Einübung  der  Gramma- 
tik erklärt  sich  Hasenbalg  in  seiner  Rede:  Cavendum  ne 
grammatica  disciplina  in  inferioribus  gynmasiorum  (Jassibus 
nimis  silvescat.  Sund.  1832,  4.  23  SS.Einige  Bemerk,  über  d. 
griech.  u.  lat.  Unterr.  auf  Gymnasien  v.  Körten.  Schulprogr. 
Achen  1836,  4.  10  SS.*) 

Buttmann    förderte    auf    seinem    Standpunkt    die   griechische 
Sprachkunde  durch  verschiedene  Werke.    Seine  Griech.  Grammatik 


■)  C   F.   W'pher  schildert  in  ilem  Jaliresher.  üher  d.  Kirrfilrsll.  Gymn.  r,u  Cassel 

}1837,  4)  p.  66  das  SpraclistuJium  treffend,  nlitrhon  im  Widerspruch  mit  der  vewtilin- 
ichen  Ansicht  davon.  Diese  Schilderunt;  verdient  hier  mittetheilt  7.11  verden.  I>ie 
.Sprache  in  den  einzelnen  Wörtern' und  Sätzen,  wie  in  der /usanimenhänvenden  Rede, 
ist  dass  griisste  und  herrlichste  Produkt  des  menschlichen  Geistes,  wodurch  der  MeuHch 
eine  Itevusatvolle  Selhstständitfkeit,  eine  unhet'ren/.te  Vervolllvommuncsfähickeit  ho- 
iirkundet.  Da  aher  die  Sprache  unmittelhar  aus  dem  Geist  hervortritt  und  dos  Wesen 
desselhen  am  klarsten  oH'enhart,  so  irewahrt  sie  gewiss  auch  die  heste  propädeutische 
L'ehunt;  des  Geistes  —  Das  Sprachstudium  ist  deshalh  zu  allen  /ieiten  als  ein  vor/.iitr- 
liches  Kildunirsmittel  betrachtet  worden,  dessen  Werth  nicht  sowohl  auf  materiellen 
ScIiwerureM  icht  oder  formaler  Kraftentwickeluntr  heruht ,  als  vielmehr  auf  einem  hnr- 
nionisch  -  bildenden  Fitinianismus ,  welcher  den  Geist  zum  Geist  führt,  fiir  die  erhaben- 
sten Gedanken  und  Gefühle  empfanti^Iich  macht,  so  wie  Ideen  mannichfalüper  Art 
erzeugt.  Wenn  schon  daher  die  Spracherlcrnung  auf  Gymnasien  mit  Recht  als  eine 
Uthung  des  Geintes  betrachtet  wird,  welche  in  verschiedenen  Stadien  das  Gedachtniss, 
den  Versfand,  die  Kiiibilduneskraff  v.  s.  w.  anreut,  bildet,  stiirkt,  und  wenn  schon 
demnächst  durch  Spracherlernung  die  Quellen  der  AN  eisheit  den  Geist  ireötfnet  und 
demselben  materielle  Kenntnisse  hei>rehracht  werden  sollen  :  so  niuss  dabei  doch  haupt- 
sächlich der  humanistische  Standpunkt  fesfirehalfen  werden,  nach  welchen  die  Sprach« 
eine  Innenwelt  darstellt ,  den  Geist  einzelner  Inviduen  und  k^anzer  >  ötker  wied(*rt:ielit, 
und  so  die  Entwickelungsgeschichte  der  iMenschheit  in  einer  zusammenhangenden  Reihe 
von  Rildern  ofTenbart.  Darum  wird  sich  die  Spracherlernung  in  diesem  Sinn  nicht  mit 
dem  blo»  Mechanischen  l)et'niigen,  wodurch  die  Sprache  zum  blossen  Gedächtnisswerk 
oder  zur  unbewussten  Thatiirkeit  eines  dunkeln  Gefühls  herabsinkt .  sondern  wird  den 
Schüler  zu  dem  Grade  der  Krkenntniss  leiten,  dass  er  die  sprachlichen  Firscheinuniren 
als  characteristrtchen  Ausdruck  des  Geistes  aus  dem  Denken,  Fühlen\und  Wollen, 
kurz  aus  dem  gesammten  lieben  eines  einzelnen  Menschen  oder  Volkes  zu  würdigen  und 
mit  klarem  BewuBsfseyn  zu  deuten  vermatr.  In  diesem  Sinn  wird  die  deutsche  Sprache, 
als  die  mit  unserem  geistiiren  Wesen  am  meisten  verschmolzene,  in  diesem  Sinn  aber 
auch  die  griechische  ui\A  lateinTsche  Sprache  als  die  schönsten  und  vollendetsten 
Ausdrucksweisen  des  menschlichen  Geistes  auf  Schulen  gelehrt  werden  müssen ,  wenn 
das  aus  dem  Leben  hervorgegangene  wiederum  Leben  erzeugen  und  Ideen  anregen  ioll." 
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erschien  in  der  14.  verni.  ii.  verh.  Ausg.  Berlin  1833,  8  (1  Thh.) 
von  K.  Lach  mann  herausgegehen.  Nicht  weniger  Aufnahme  fand 
die:  Schulgramniatik,  9le  verb.  Aufl.  BeHin  1831,  8  (18  Gr.)  Dies 
sind  jetzt  die  verbreitesten  Lehrbücher,  und  namentlich  vorzugs- 
weise in  den  Schulen  Preussen's  eingeführt.  Nur  d«n  Zwecken 
höherer  Studien  dient  die:  Ausführl.  Griech.  Sprachlehre,  8.  Bd. 
1.  (1819)  2lo  Aull.  Berlin  1830,  (1|  Thir.);  Bd.  2.  Abthl.  1. 
1825.  Abthl.  2.  1827  (Ij  ThIr.):  denn  sie  enthalt  das  vollständig- 
ste und  genaueste  Lehrgebäude  des  analytischen  Theils  eines  Sprach- 
lehrgeb.'ludes.  Leider  ward  Butt  mann  durch  den  Tod  verhindert, 
selbst  die  zweite  Auflage  für  den  Druck  zu  bereiten,  daher  enthält 
dieselbe  fast  nichts  weiter  mehr,  als  die  früher  hinten  angefü^-ten 
an  dem  gehörigen  Ort  eingeschalteten  Zusätze,  vgl.  Struve's  Be- 
richt in  der  Allgcm.  Schulzeit.  1832.  no.  23.  Poppo's  Rcc.  be- 
findet sich  in  der  Jen.  Lit.  Zeit.  1829.  no.  147.  148.  149.  Zusä- 
tze machte  K.  Grashof  in  der  Allgem.  Schulzeit.  1831.  no.  6.5 

69.  88.  89.  1832.  no.  54.  55.  119  —  123.  1833.  no.  136.  137, 
die  Fortsetzung  in  der  Zeitschr.  für  d.  Alterthuraswiss.  1834.  no. 
30  —  35.  no.  131.  132.  Diese  Bemerkungen  enthalten  schätzbare 
Beiträge,  wenn  sie  auch  nur  für  den  Kenner  und  Gelehrten  sind 
lind  mit  sorgPaltiger  Prüfung  benutzt  werden  müssen.  Zusätze  ent- 
halten auch  Spitzner's  Excurse  1.  5  und  7  in  seiner  Ausgabe  der 
Ilias. 

A.  Matthiä's  Ausrdhrl.  griech.  Gramm,  (zuerst  1807)  er- 
schien nach  des  Verfassers  Tode,  Leipz.  1835,  8.  3  Bde.  (4,V  Thlr.) 
zum  Theil  d.  h.  bis  zu  der  Lehre  von  den  Präpositionen,  von  ihm 
selbst  überarbeitet,  im  Folgenden  nach  seinen  handschriftlichen  Uand- 
bcmerkungen  von  dem  Sohne  verbessert,  wo  es  möglich  war.  Doch 
scheint  der  Verfasser  nicht  alle  Beurtheilungen  der  zweiten  Ausgabe 
durchgängig  beachtet  zu  haben,  wie  auch  der  Sohn  in  der  Nach- 
schrift zur  Vorrede  des  Vaters  bemerkt.  Mögen  diesem  Werk,  das 
nur  den  höheren  Studien  frommt,  mancheriei  Vorwürfe  gemacht 
werden  können,  wie  die  öflentlichen  Beurtheilungen  (von  Poppo  in 
der  len.  Lit.  Zeit.  1826.  no.  173  —  175.  1830.  no.  49  —  54;  von 
Sommer  in  Seebode's  Krit.  Bibl.  1828.  no.  91 — 94;  von  E.W. 
Krüger  in  den  Berlin.  lahrbb.  1829.  L  no.  3  —  8)  beweisen,  so 
hat  doch  der  Verfasser  in  dem  Werk  der  Sprachkunde  ein  vorzüg- 
liches Förderungsmittel  und  seinen  Namen  ein  bleibendes  Denkmal 
bereitet,  das  auch  durch  die  Uebersetzungen  in  das  Englische  (von 
E.  V.  Blomfield)  und  Französische  (von  Gail)  eine  dem  Verdienst 
gebührende  Anerkennung  gefunden  hat. —  Die:  Schulgramm.,  ein 
Auszug  der  grösseren,  2te  Aufl.  Leipz.  1824,  8  (1  Thlr.)  bietet 
zwar  zahlreiche  Belege  für  die  synUiktischen  Regeln,  befriedigt 
aber  neben  den  andern  Werken  die  Ansprüche  für  den  Unterricht 
nicht  genug.  Beiträge  zu  Matthiä's  grösseren  Grammatik  enthal- 
ten: Poppo's  zwei  Schulprogramrae :  De  Graecorum  verbis  mediis, 
passivis,  deponentibus  recte  discernendis  ac  de  deponentium  usu. 
Francf.    ad    V.    1827,   4.  26  SS.    Verbessert  wiederabgedruckt  in 
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Seebode's  N.  Archiv  1829.  p.  225  sqq.  V-l.  Mchlliorn's  Rec. 
in  lahn's  N.  lahrbb.  1831.  I.  p.  14  —  44.  Dann  Poppo's  Enien- 
danda  et  supplenda  in  Mallh.  giamm.  Gr.  §.  490  —  529.  Francf. 
ad  V.  1832,  4.  20.  SS.  . 

Als  das  dritte  grössere  grammalische  A\  erk  der  neueren  Zeil 
steht  F.  Thiersch's  Griech.  Grammm.  vorzüglich  des  Homerischen 
Dialektes.  Dritte  verm.  u.  verb.  Aufl.  Leipz.  1826  (nicht  1828), 
8  (2  Thir.)  da.  Dazu  erschien  von  C.  E.  Richter  ein:  Vollstan- 
di^-es  Wort-  u.  Sachregister  zur  dritten  Aull.  ebd.  1828,  8  (16 
Gr.).  In  der  Grammatik  nicht  nur  verschiedene  Abschnitte  neu  hinzuge- 
kommen, sondern  auch  in  andern  bedeutende  Aenderungen  vorgenom- 
men sind.  Berichtigungen  zu  S.  1—203  enthalt  F.  Schulze^ 
Bericht  über  die  Grammatik  in  lahn's  lahrbb.  1826.  1.  2.  p.  381 
sqq.  Vgl.  auch  die  Recensionen  von  Crusius  in  Seebode's  Kril. 
Bibl.  1828.  p.  606  sqq.,  von  Poppo  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  1830. 

no.   135 138.,  wo  namentlich  der  Abschnitt  von  der  Ellipse  und 

den  Pleonasmen  als  vorzüglich  bezeichnet  wird.  Obschon  dies 
Werk  die  wissenschaftliche  Sprachkunde  einen  bedeutenden  Schritt 
weiter  führte,  indem  darin  zuerst  die  Sprache  einer  Redegaltung; 
der  altern  Epik,  grammatisch  besonders  beachtet  wurde,  und  so 
als  ein  würdiger  Vorläufer  nicht  nur  des  Bernhardy'schen  Wer- 
kes, sondern  auch  der  neueren  speciellen  dialektologischen  Unter- 
suchungen gelten  muss,  so  ist  sie  in  der  dritten  Ausgabe  auch  für 
den  höheren  Unterricht  durch  die  ausgeftihrtere  Berücksichtigung 
des  attischen  Dialekts  brauchbarer  geworden.  Auch  in  den  niede- 
rem Lehrkreisen  wirkte  F.  Thiersch  mit  seiner:  Griech.  Gramm, 
des  gemeinen  u.  homer.  Dialekts  L  Anf.  (1812  —  1819)  3te  Ausg. 
Leipz.  1829,  8  (20  Gr.),  so  wie  durch  die:  Griech.  Gramm,  z. 
Gebr.  f.  Schulen.  Leipz.  1815,  8  (10  Gr.). 

Von  Val.  Ch.  F.  Rost's  Gr.  Gramm,  erschien  die  5te  durch- 
aus genau  berichtigle  Ausgabe  (1816  — 1832  vier  Aufl.),  Gott. 
1836,  8  (1  Thlr.  9  Gr.).  Dies  Lehrbuch,  das  in  Anlage  und  Aus- 
führung praktischen  Lehrzwecken  zunächst  bestimmt  war,  hat  durch 
die  unermüdliche  Vorsorge  des  Verfassers  unterstützt  durch  Beiträ- 
ge und  Bemerkungen  der  Gelehrten  sowohl  in  Recensionen  als  Mo- 
noo-raphieen  so  wie  in  handschriftlichen  Mitlheilungen  von  Dissen, 
\y.  Krüger,  Sommer,  Wunder  u.  a.,  auch  einen  wissenschaft- 
lichen Werlh  gewonnen,  der  bei  unverkennbaren  Mängeln  darin 
dennoch  anerkannt  werden  muss. 

G.  Bernhardy's  Wissenschaftliche  Syntax  wird,  wie  alle 
andere  Schriften  über  Syntax  unter  B.  näher  angezeigt  werden. 
Raph.  Kühne r's  Ausführl.  Gramm,  der  Griech.  Sprache  wissen- 
bchaftlich  u.  mit  Rücksicht  auf  den  Schulgebr.  ausgearbeitet.  Han- 
nov.  1834  —  1835,  8.  2  Thle.  (4  Thlr.).  Die  Vorzüge  dieses 
umfassenden  Werkes  sind  die  Berücksichtigung  der  Forschungen 
der  Gelehrten,  Ausführlichkeit  und  Reichthum  gesammelter  Beweis- 
stellen. Indessen  eignet  sich  das  Werk  für  den  Unterricht  nicht, 
da  das  Ganze,  nicht  wissenschaftlich  selbsständig  genug  durchgebildet. 


an  Masse  leidet,  die  zu  wenig  fasslich  ist,  indem  der  innere  Zu- 
sammenbang derselben  durch  Zerstückelung  nicht  nur  auf«'-ehoben 
sondern  auch  die  Anordnung  des  einzelnen  Zusammengehören- 
den der  natürlichen  Uebersichtlichkeit  entbehrt.  Wie  verschieden 
übrigens  die  Ansichten  über  den  Organismus  eines  Sprachgebäudes 
sind,  zeigen  von  neuem  die  beiden  Beurlheilungen  dieses  rühmli- 
chen Werks  von  Mehlhorn  (über  den  ersten  Theil,  die  Formen- 
lehre, in  der  Zeitschr.  für  d.  Alterthumswiss.  1836.  no.  24,  25) 
und  von  Gf.  Hermann  (über  den  zweiten  Theil,  die  Syntax,  ebd. 
no.  112.  113.  114).  Eigenthümlich  ist  in  der  Formenlehre,  dass 
der  Verfasser,  nach  dem  Vorgange  A.  Grotefend's  in  der  latei- 
nischen Grammatik,  die  Verbalformen  vor  denen  der  Nomina  abhan- 
delt. Einfacher  und  lichtvoller  erscheint  des  Verfassers:  Schul- 
gramm, der  griech.  Spr.  Hannov.  1836,  8  (1|  Thlr. 

Ein  neuer  Versuch  die  Sprache  eines  besonderen  Redegebiete» 
grammatisch  zu  behandeln  ist  A.  Graefenhan's  Grammatica  dialecti 
epicae,  Vol.  I.  liber  L  contin.  quator  capita :  1.  De  Alphabeto 
graeco;  2.  De  Digammate;  3.  Aspiratione;  4.  De  Accentu.  Lips. 
1836,  8  (15  Gr.). 

Kistemacker's  griech.  Schulgram.,  durchaus  umgearb.  v.  E. 
Wiens.  Münster,  1827,  8  (18  Gr.)  kann  heute  nicht  mehr  genügen. 
—  G.  F.  Weckherlin's  Gramm,  der  griech.  Spr.,  4te  verm.  u. 
verb.  Aufl.  Stuttg.  1827,  8  (1  Thlr.)  steht  jetzt  verhältnissmässig 
sehr  zurück,  so  brauchbar  sie  auch  früher  war.  Von  Weckher- 
lin's Formenlehre  der  griech.  Spr.,  besonders  des  att.  Dialekts 
f.  Anfänger,  2te  v.  L  G.  Keim  besorgte  Ausg.  Stuttg.  1836,  8 
(14  Gr.  hat  auch  den  Titel:  Kleine  griech.  Gramm.,  zum  Schulgebr. ; 
nebst  e.  Anh.  v.  leichten  Uebungsbeispielen  zum  Uebers.  a.  d. 
Griech.  ins  Deut.,  2te  neu  bearbeitete  Aufl.  Heidelb.  1826,  8  (16 
u.  8  Gr.)  schliesst  die  philosophische  Begründung  der  Regeln  aus, 
so  brauchbar  und  klar  sie  übrigens  ist. 

Neuere  V^ersuche  einer  methodischen  Sprachlehre  fiir  die  er- 
sten Anfänger  sind:  Ch.  F.  Blau 's  Formenlehre  der  griech.  Spr. 
f.  d.  1.  u.  2.  Cursus  des  gramm.  Elementarunterrichts.  Nordh. 
1830,  8  (12  Gr.)  gründlich,  deutlich  und  mit  Umsicht  nur  für  das 
Praktische  so  bearbeitet,  dass  der  Inhalt  des  ersten  Cursus  den  obe- 
ren Theil  einer  Seite,  der  Inhalt  des  zweiten  Cursus  den  unteren 
Theil  der  Seite,  mit  kleinerer  Schrifu  in  Noten,  einnimmt.  (Stei- 
gerthal in  lahn's  N.  lahrbb.  1833.1.1.  p.  191  sqq.).—  Herrn. 
Schmidt's  Vollst,  griech.  Schulgramm.  Ir  Tbl.  Ite  Abthl. :  For- 
menlehre des  Attischen  Dialects.  Wittenb.  1830,  8  (20  Gr.)  litt 
harte  Beurtheilungen,  weil  man  von  dem  Verfasser  Besseres  entar- 
ten konnte.  Vgl.  lahn's  N.  lahrbb.  1831.  I.  p.  155  sqq.  Allgem. 
Schulzeit.  1833.  no.  60.  61.  Hall.  Lit.  Zeit.  1834.  no.  189,  p. 
290.  Benutzt  wurde  dies  Werk  von  Sucro  in  der:  Griech.  For- 
menlehre f.  d.  Gymnasialunterr.  Nebst  c.  Anh.  über  d.  Accentse- 
tzung  u.  c.  Tafel  zur  Bildung  der  griech.  Handschr.  2te  völlig  um- 
gearb.   u.    verm.    Aufl.    Magdeb.    1832,    8    (1    Thlr.),    der   sich  an 
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ßuttmann  vorzugsweise  anschliesst,  aber  neben  dem  Beifallswflr- 
dlgen  auch  Unrichtigkeilen  hat.  Dass  manche  Hegeln  in  Reimverse 
gebracht  sind,  ist  tadelnswerlh.  A.  Grüfenhan's  Griech.  Gramm, 
f.  die  unt.  Kl.  der  Gymn.  in  zwei  Kursen,  nebst  (griech.)  Beispie- 
len zum  üebersetzen.  Mühlh.  1834,  8  (18  Gr.)  unterscheidet  sich 
in  der  Methodik  von  Blau's  Formenlehre,  dadurch  dass  auf  den 
ersten  Cursus,  welcher  die  allernolhwendigsten  Hegeln  aus  der  For- 
menlehre nebst  den  Paradigmen  bis  et/iy  incl.  enthält,  der  zweite 
Cursus  folgt,  die  Regeln  des  ersten  ergänzt  und  die  Formenlehro 
bis  zu  Ende  der  anomalen  Verba  enthält,  worauf  eine  kurze  Svntax 
folgt,  an  die  sich  ein  kleines  Wörterbuch  zu  den  eingestreuten  Ue- 
bungsstücken  schliesst.  Schwerlich  wird  sich  diese  Methode  bewäh- 
ren, denn  die  Einrichtung  verhindert  oder  erschwert  doch  durch  die 
Zerrissenheit  des  LehrstolTes  alle  Uebersichtlichkeit  sowohl  für  Leh- 
rende als  für  Lernende.  Auch  sind  die  Regeln  zu  weilschweilig 
gefasst,  wodurch  sie  der  Fasslichkeit  widerstreben.  Gust.  Pinz- 
ger's  Eleifientarwerk  d.  griech.  Spr.  Ir  Cursus:  Formenlehre  der 
griech.  Spr.,  besonders  des  Attischen  u.  allgeni.  Dialekts  (m.  Ue- 
bungsbcispielen  zum  Uebers.  ins  Deut.  u.  Griech.,  2te  verb.  Aufl. 
Bresl.  1834,  8  (1  Thir.)  bewährt  sich.  Der  2te  Cnrsus  ent- 
hält die :  Formenlehre  des  epischen  nnd  ionischen  Dialects  der 
griech.  Spr.  Ein  Hülfsb.  für  den  Anfang  der  Lesung  des  Homer 
u.  Herodot.  Bresl.  1829,  8  (6  Gr.).—  Fr.  Göller's  Griech. 
Sprachlehre  f.  Progymn.  I.Etymologie.  Bamberg  1817,  8  (16  Gr.) 
entsprach  in  der  Methode  nicht. —  L  W.  Schäfer's  Formenl. 
der  Griech.  Spr.,  vorzügl.  des  Attischen  Prosa -Dialekts,  f.  d.  unt. 
Kl.  gelehrter  Schulen,  erschien  als:  Griech.  Gramm.  Ir  Tbl.  Bre- 
men, 1835,  8  (20  Gr.)  -^—  Ein  eigenthümliches  Werk  bilden  die 
Fragen  über  d.  griech.  Formenlehre,  e.  Hülfsb.  zum  Unterr.  nach 
d.  drei  Buttmanu^schen  Sprachl.  f.  drei  Lehrkurse,  ausgearb.  v. 
lul.  Werner;  nebst  e.  Anh.  enth.  die  besondere  Behandl.  einiger 
Lehren.  Liegnitz  1829,  8  (1|  ThIr.).  Dies  Werk  an  sich  ist  miJ 
Einsicht  in  die  Sprache  abgcfasst,  eignet  sich  aber  für  den  Unter- 
richt nicht,  indem  derselbe  dadurch,  dass  die  Schüler  nach  des 
Verfassers  Willen  die  Fragen  zu  Hause  schriftlich  beantworten  sol- 
len, zu  zeitraubend  und  durch  das  dabei  unvermeidliche  Mechanische 
dem  Zeitaufwand  in  den  Folgen  nicht  entsprechend  wird. 

Lehrhülfsniittel,  besonders  für  das  Verhum,  sind  die  vorzuglicheren. 
F.  Thiersch's  Tabellen  euth.  e.  Methode  des  Griech.  Paradigma  einfacher 
u.  gründlich  zu  lehren,  3.  verb.  AuO.  (1808.  1809)  Gottiiig.  1813,  fol.  (16  Gr.) 
Schon  in  der  2ten  Aufl.  fügte  Disscn  eine  Tafel  der  homerischen  Paradigmen 
bei.  Nach  derselben  Methode  bearbeitete  V.  Müller:  Die  Flexionslehre  des 
griech.  Verbi  in  9  Tabellen.  Stuttg.  1822,  fol.  (48  kr.  rhein.),  mit  steter  Ver- 
weisung auf  Thierse h^8  und  Buttmann's  grossere  Grammatik.  lede  Ta- 
belle, mit  besonderem  Titel,  ist  besonders  verkäuflich.  — '  Das  griech.  Ver- 
bum  tabellarisch  dargestellt,  ni.  Hinzufügung  der  nothuendigsten  Regeln  über 
die  Bildung  der  einzelnen  F'ormen  u.  steter  \  erweisung  auf  d.  Gramm,  v.  Butt- 
niann  u.  Thiersch  v.  E.  Theod.  Gi  es  ecke,  4  Tab.  auf  12  Bg.  gr.  fol.  1822. 
Die  Beifügung  der  dorischen  Formen  zu  den  homerischen  der  regelmässigen 
Zeitwörter  ist  zweckmässig.  --     Methodische  Anweisung,  das  griech.  Zeit- 
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wort  leicht  u.  grflndl.  zn  erlernen,  in  Paradigmen  dargestellt,  nebst  e.  Anhan- 
ge V.  Beispielen  zum  Lebersetzen,  enth.  die  Syntax  des  griech.  Zeitw.,  u.  e. 
WÖrterb.  bearb.  v.  F.  VV.  Alten  bürg.  Hildburgh.  1823,  (46  SS.  8,  u.  6  Bg. 
Tabellen ;  XI.  86  SS.  8. 18  Gr.)     lo  der  Anordnung  weicht  der  Vf.  von  Thiersch 
u.  Giesecke  ab,  die  Zeitformen  in  drei  Theile  scheidend,  und  bei  der  Flexion 
vom  Infinitiv  als  t'rform  ausgehend.     In  dem  ZAveiten  Theil,  die  Syntax  ent- 
haltend, geht  der  Vf.  von  dem  Deutschen  aus,  wie  zuweilen  schon  im  ersten 
Theil,  und  vergleicht  damit  das  Lateinische  u. Griechische. —  Eine  gelungene 
Arbeit  ist  von  F.  S.  Feldbausch:   Die  unregelmäss.  Griech.  Verba  nach  über- 
einstimm.  Formen  neu    geordnet.    Heidelb.    1826,  8   (8   Gr.).     Abdruck   aus 
dessen  Grammatik. —  H.  Netto's  Formenlehre  des  Griech.  Zeitw.,  nebst  e. 
Anh.  homer.  Formen.  Leipz.  1826,    8  (8  Gr.)  befriedigt  die  Anforderungen 
nicht.  —     G.  F.  Daumer's  Grundriss  der  griech.  Formenl.  in  taJiellar.  L'eber- 
sichten,  zum  Schulgebr.  Nürnb.  1827,  4  (1  Thlr.)  würde  sehr  brauchbar  seyn, 
wäredieBehandlungdesVerbum  nicht  so  verwickelt. —  M.  Philipp:    Einfache 
Formenl.    des   attisch -griech.   Verbums   f.   Anf.   Tübing.    1830,    8(10    Gr.) 
ist  nach  den  Grundsätzen  der  alten  Methodik  eingerichtet  und  auch  weder 
durchaus  richtig  noch  übersichtlich.  —     Die  regelmäss.  griech.  Conjugationeu 
v.  G.  Steigerthal.  Celle  1831,  8  (6  Gr.)  schliesst  sich  durchaus  an  Thiersch 
Grammatik  an,  und  so  enthält  diese  Anleitung  eine  Menge  Formen,  welche 
gar  nicht  vorhanden  sind,  ohne  dass  sie  als  solche  bemerklich  gemacht  sind. 
In  der  Formenlehre  verdient  Butt  mann  im  Elementarunterricht  wohl  den 
Vorzug. —  Misslungen  rücksichtlich  der  Richtigkeit  und  Genauigkeit  der  Regeln 
(Hall.  Lit.   Zeit.  1831.  Ergänz.  Bl.  no.  59.     Feldbausch,  Allgem.  Schulz. 
1831.   no.   18.   p.    140    sqq.;  Mehlhorn,  Hall.  Lit.  Zeit.  1834.   no.    188.   p. 
288;    Hannov,    Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswiss.  1835.no.  125.  126)  wird  ge- 
nannt I.  S t e nz e  1 '  s Schrift :  Das  Wissensw  ürdigste aus d. griech. Formenl., nebst 
e.  möglichst  vollst.  Verzeichn.  der  unregelm.  Verben  des  att.  Dial.,  als  Vorläu- 
fer zu  Buttmann's  u.  A.  Gramm.  Bresl.  1834,  8  (4  Gr.).—  Vorzüglicher,  wenn 
auch  nicht  ohne  Fehler,  verfolgte  R.  Kühner  denselben  Zweck  in:  Sämmt- 
liche  Anonialieen  des  griech.  Verl»s  im  att.  Dialekt,  auf  Analogieen  zurückge- 
führt ,  in  tabellar.  Uebersichten  dargestellt  u.  als  Anh.  zu  jeder  Gramm,  bearb. 
Hannov.  1831 ,  in  vier  gr.  Fol.  -  tabellen.  (12  Gr.).  Die  Uebersicht  w ird  dadurch 
schwer,  dass  die  Spalten  auf  jeder  Tafel  sich  fortsetzen. —  A.  Mengein's  Ta- 
belle der  unregelm.  griech.  Verba  (1828),   4te  verm.  u.  verb.  Aufl.  Münch. 
1836,  gr.  fol.  (3  Gr.)  bewährt  sich  als  brauchbar.—    E.  R.  Lange's  Analogien 
der  Griech.  unregelm.  Zeitwort.,   m.   Berücksicht.   des   Verbalverzeichn.   der 
gross.  Buttm.  Gramm,  neu  geordnet.  Berlin  1829,  8  (8  Gr.). —   B.  Thiersch' s 
Tabellar.  Uebersicht  der  Homer.  Formen  f.  Schüler,  m.  welchen  der  Homer  ge- 
lesen werden  soll,  2te  Aufl.  Königsb.  1826,  1  Bl.  fol.  (4  Gr.)—  Wigand's  kur- 
ze  Uebersicht  über  d.  Formen  des  homer.  Dialekts,  3te  Aufl.  Berlin  1837,  8 
(6  Gr.). —  Bedeutungslos-ist  Scharf«  Schulschrift:  Wie  haben  wir  uns  den 
Bau  des  Griech.  Zeitworts  auf  sprachbildungsgemässe  oder  sprachgenetische 
AVeise  zu  erklären/  Carlsr.  1832,  8  Vgl.  Allgera.  Schulzeit.  1833.  2te  Abthl. 
no.  155.  p.  1235  sqq. 

Spielereien  der  bekannten  neuen  Lehrmethoden  sind:  Leonh.  Tafel*» 
Lehrbuch  der  griech.  Spr.  nach  Hamilton.  Grundsätzen.  Ulm  1831,  b. 
(14  Gr.)  Die  Einleitung  legt  die  .Methode  dar;  darauf  folgt  das  Evange- 
lium lohannes  griechisch,  und  dann  dasselbe  mit  einer  Interlinearübersetzung. 
—  K.  Wagner:  Aesopische  Fabeln,  oder:  Lehrbuch  der  griech.  Spr.  nach  d. 
naturgemässen  Grundsätzen  eines  Locke,  Leibnitz,  Gesner,  Herder,  Hamilton. 
Giessen  1834,  8  (16  Gr.).  —  C.  A.  F.  Mahn's  Lehrb.  der  griech.  Spr.,  nach  des 
Vf«.  System,  Sprachen  auf  e.  leichtere,  schnellere  u.  gründlichere  Art  zu  er- 
lernen, Ites  Hft.  Berlin  1836,  8  (8  Gr.) 

Specielle  Untersuchungen  besonderer  Theile  der  Formenlehre,  grösgten- 
Iheils  mittelst  der  Sprachvergleichung,  und  darum  zunächst  nur  die  Sprach- 
forschung fördeuid  sind  von  F.  A.  Landvoigt:  Commentatio  de  tertiae  de  • 
clinationis  Graecae  et  Latinae  generibus.  Merseb.  1826,  4;  dann  dessen  Ab- 
handlung: Die  Formen  des  Griech.  u.  Latein.  Verbums  unter  einander  vergli- 
chen, ebd.  1831,  4,  die  sich  durch  umsichtige,  besonders  durch  gemessene 
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Vcrgleichimg  ileii  Sauükrit  uiid  der  gerraanlgclien  Dialekte  geiicherte ,  icharf« 
Untersuchung  des  Gegenstandet  auszeichnet.  —  Ein  unsicheres  Raisonnemeut 
sind  C.  F:.  Prüfer's  De  Graeca  atque  Lütiiia  decliualione  quacslioiies  criticae. 
Lip8.1827,8ri8Gr.).— Eine  fürdie  Sprachwissenschaft  durchklarcundausführ- 

liche  EntWickelung  der  Bildungsweise  der  griechischen  Casusformen  und  der 
dadurch  bedingten  Stamaiveränderungen  nützliche  Schrift  ist  von  F,  VV.  Ueim- 
nitz-  Da»  System  der  griech.  Deklination,  ein  Beitr.  zur  griech.  Gramm,  u. 
zur  Sprachengeschichte  überhaupt.  Potsd.  1831 ,  8  (18  Gr.).  Dass  die  Sprach- 
forschung durch  Vergleichung  des  Sanskrit,  wenn  diese  verstandig  gemacht 
wird,  und  der  verwandten  Sprachen  unmittelbar  gewinnen  kann,  lehrt  diese 
Schrift  vorzüglich.  Sie  l)ietet  zu  Buttmann's  Grammatik  Berichtigungen. 
Gleich  vortreffllich  sind  desselben  Verfassers  beide  Al)handl.:  Leber  die  Ge- 
schichte der  Sprache  u.  über  die  Bildung  der  Futura  u.  Konditionalia  in  den 
romanischen  Sprachen.  Potsd.  1835,  8.  (10  Gr.).  Belehrend  in  klarer  und 
bündiger  Darstellung  zeigt  der  Vf.  in  der  ersten  Abhandlung,  in  wie  fern  die 
Sprachwissenschaft  theils  Geschichte  theils  Naturwissenschaft  seyn   müsse. 

—  Fr.  Wüllner:  Die  Bedeutung  der  sprachlichen  Casus  u.  Modi.  Münst.  1827, 
8  (16  Gr.)  nimmt  als  ursprünglichen  Grund  der  Casusbedeutungeu  räumliche 
Anschauung  an.  Vgl.  Bäumlein  in  Seebode's  Krit.  Bibl.  1820.  no.  G9.  70. 
Reachtenswerth  obwohl  viel  Unhaltbares  enthaltend  ist  Wüllners  Schrift: 
lieber  Ursprung  und  Urbedeutung  der  sprachl.  Formen.  Münst.  1831,  8  (2  Thlr.). 
Schmidt  rügt  in  seiner  Beurtheiiung  dieser  Schrift  (in  lahn'g  \.  lahrbb.  1833. 
VII.  1.  p.  3  sqq.),  dass  darin  die  Sprachvergleichung  mit  Unrecht  wie  gewöhn- 
lich auf  das  Sanskrit,  Deutsche,  Griechische  und  Lateinische  beschränkt  sei, 
die  slavischen  Sprachen  aber  ausgeschlossen,  obwohl  namentlich  die  kurzen  Ver- 
balformen daher  ein  besonderes  Licht  erhalten  würden,  weil  sie  hier  dem  Grie- 
chischen ganz  ähnlich,  zahlreich  und  ausführlicher  im  (;ebraurh  vorkämen. 
Dazu  sind  die  Annahmen  zu  off  unsicher,  willkührlich  und  unklar  aufgestellt. 

—  LAdam  Hartung's  Schrift:  Ueber  die  Casus,  ihre  Bildung  und  Bedeut. 
in  der  griech.  u.  lat.  Spr.;  nebst  zwei  .\nhängen  über  die  CorreUtiva  u.  den 
Comparativ  der  Zahlwörter  u.  Pronomina.  Erlang.  1831,  8  (1|  Thlr.  Lit. 
Zeit.  1831.  no.  193.  Lisch  in  iahn's  N.  lahrbb.  1832.  H.  p.  3  sqq.  Leipz. 
Lit.  Zeit.  1833.  no.  22.  23.)  —  Max.  Schin  idl' s  Schulprogr.:  Ueber  den  Infi- 
nitiv. Ratibor  182G ,  4.  6G  SS.  (Vgl.  len.  Lit. Zeit,  182G.  no.  213.  lleidelb.  lahrbb. 
1827.  p.  308  sqq.  Seebode's  N.  Archiv  1827.  p.  122  sqq.)  behandelt  vorzüg- 
lich die  griechische  und  lateinische  Sprache  mit  Gelehrsamkeit  und  Scharfsinn. 
Derselbe  Gelehrte  schriel)  auch  ein  Programm:  Commentatio  de  pronomine 
Graeco  et  Latino.  Hai.  1832,  4,  worin  er  in  klarer  und  lichtvoller  Darstellung 
über  Entstehung  und  Bedeutung  de»  Pronomen,  und  dann,  mit  Vergleichung 
der  altindischen,  lettischen,  polnischen  und  gothischen  Sprache  über  die  Stäm- 
me und  Formen  der  Personalia,  Possesiva,  Demonstrativa,  Relativa,  Indefi- 
nitiva,  Interrogativa  und  Correlativa  der  griechischen  und  lateinischen  Spra- 
che handelt.  VgL  Benfey's  Rec.  in  lahn's  \.  lahrbb.  1833.  VIU.  p.  4U2  sqq. 
Pott's  in  den  Berlin,  lahrbb.  1833.  no.  41.  42;  Hall.  Lit.  Zeit.  1834.  no.  '3.  — 
F.  A.  Wolf:  Quaestiones  epistolicae  de  orthographicis  quibusdam  (Infinitiv» 
«V,  non  av;  raXXa,  non  ra?'''-  "♦'•^  :.,  .l^««on  •  Litterar.  Analeklen.  Tbl.  1. 
p.  419  sqq.  C.  A.  Lob  eck 
Anal.Thl.lL  p.  47  sqq. 


TfiUa,  non  rakka  etc.),  indessen:  Litterar.  Analeklen,  Thl.l. 

De  subslantivis  in  a?  exeuutibus,  in  Wolf» 


Obschonvon  W.  Bäuinlein:  Untersuchungen  über  die  ursprüngl.  Beschaf- 
fenVeitu.  die  weiteren  Entwickelungendes  griech.  u.  über  die  Entsteh,  des  gotb. 
Alphabets,  m.  2  vergleich,  (lithogr.  fol.  -)  Schrifttaflf.  Tüb.  1833,  8  (20  Gr.) 
erschienen  sind,  so  bleibt  immer  noch  F.  L.  Herm.  Kruse'»  Vergleich^  der 
Phönic,  Griech.,  Latein,  u.  Hebrä.  Alphabete,  in  dessen  Hellas  Bd.  1.  p.  577  — 
592  das  Einfachste  und  Genügendste  über  diesen  Gegenstand. 

Von  den  älteren  grammalischen  Werken  sind,  ausser  der  bekannten  Mär- 
kischen Grammatik,  bemerkensweith:  lac.  Welleri  Granimatica  graeca 
nova,  cur.  I.  F.  Fischer  Lips.  1750  sqq.,  u.  1781,  8;  I.  F.Fischeri  libellu« 
«iMiuadversionnm,  quibu»  Welleri  gramm.  gr.  emendatur,  snpiiletur,   illu- 
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utratur,  ib.  1750  —  1752;  dessen:  Spcc.  L  II.  ib.  1793  sq.  —  Spcc.  IIL  edid. 
künöl  18U0  sq.  8.  3  Bde.  —  F.  Hülsemann's  Vollst,  griech.  Sprach!.,  e.  be- 
richt.  u.  venu.  Aufl.  der  Mark.  Gramm.,  m.  Bem.  v.  Reiz,  Ilgen,  Hemsterhui« 
u.a.  Leipz.  1802,  8.  2  Bde.  (3  Thlr.  12  Gr.)  ist  eine  ZAvecklose  Compilation. 
—  Die  Schriften  über  vergleichende  Sprachkunde  von  W.  v. Humboldt,  Bopp, 
Pott,  80  wie  Viger's  Werk:  de  idiotismis  ed.  Hermann  8.  nachh.  B.*) 

§.   2.     Lexikographie. 

Die  Lexikojj^raphie  imiss,  ehe  der  vorhandene  Sprach- 
schatz sowohl  der  Schriftwerke,  als  auch  der  nicht  zu  überge-. 
henden  Inschriften,  der  Wissenschaft  genügend  verarbeitet 
seyn  wird,  noch  viele  Schwierigkeiten  bekämpfen.  Selbst  die 
wissenschaftliche  .Methodik  ist  noch  keinesweges  so  gesichert, 
dass  sie  allgemein  gültige  Gesetze  darböte,  da,  wie  überall, 
auch  hier  die  Empirie  noch  keineswegs  mit  dem  zu  verarbei- 
tenden Material  so  vertraut  ist,  dass  sie  eine  Gesammtüber- 
sicht  ermitteln  könnte,  ohne  die  sich  nichts  Gediegenes  für 
die  Methodik  leisten  lässt.  Vor  allem  wird  der  glückliche 
Fortgang  der  Empirie  durch  die  kritische  Sicherung  der  Schrift- 
werke bedingt,  und  wo  diese  nicht  gelungen  ist,  wird  auch 
der  Lexikographie  Zuverlässigkeit  fehlen.  Dadurch  werden 
nicht  nur  unbekannte  Worte  gewonnen,  unsichere  bestätigt, 
sondern  auch  ungewöhnliche  und  seltene  Wortformen  zuver- 
lässig, andere  dagegen  als  unerweisbar  getilgt  werden.  Diese 
Sicherung  wird  auch  viele  der  bis  jetzt  noch  nicht  genügend  geprüf- 
ten syntaktischen  Redeweisen  anders  gestalten  und  erklären. 
Dass  die  Inscliriften  manchen  erwünschten  Beitrag  zur  Lexi- 
kographie liefern,  zeigen  die  schon  vorhandenen  Beweise,  so 
sehr  aucii  ihre  unsichere  Gestalt  die  Benutzung  bis  jet^.t  er- 
schwert und  selbst  gehindert  hat,  was  auch  weniger  auffallend 
erscheint,  wenn  man  erwägt,  dass  sogar  die  bekanntesten  und 
gelesensten  Schriftsteller  durchaus  noch  nicht  lexikographisch 
erschöpft  sind,  geschweige  denn  die  unbedeutenden  und 
unbeachteteren.  Die  Glossarien  zu  einzelnen  Werken  sind  zwar 
dankenswerthe  Promtuarien,  aber  keineswegs  ausreichende  Bei- 
träge; am  wenigsten  genügen  die  nackten  Wörterverzeichnisse 
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")  Mehlhorn  iintel'RrhpiHet  in  seiner  Krit.  l'ebersicht  der  im  I.  1S30  bis  1S33  iilier 
griech.  Graoiin.  ersch.  Schriften,  in  der  Hail.  Lü.  Zeit.  1834.  (no.  187  s<|q.  Krjränz.  BII. 
no.  101  sqq.)  no.  1S8.  p.  286  vier  jetzt  herrschende  Richtungen  in  der  griechischen 
Sprachforschunp;  nämlich:  ,,1)  Fortsetziintr  des  frühem  SanimelmechanismnB,  velcher, 
venn  er  sich  auf  deutliche  ,  wirklich  xtrhandene  Ohjecte,  und  nicht  auf  Phantome  •wirft 
—  vie  es  aher  in  d«'r  Syntax  wenigstens  oft  der  Fall  ist  —  immer  nützlich,  ja  nothwen- 
di(r,  und  durch  seine  unermiidliciie  Aiistrenffun^  ehrenwerth  bleibt.  —  2)  Kritische  Sich- 
tung des  Vorhandenen  und  schärfere  Bestimmung  des  Einzelnen.  —  3)  Erforschung  des 
.Sprachorganismus,  sowohl  in  den  Formen  als  in  den  Sachverbindungen,  und  zwar  a) 
innerhalb  der  Grenzen  einer  oder  beider  classischen  Sjirachen;  bj  durch  Vergleichung 
mehrerer  Sprachen  des  indngermani<<chen  Sprachstammes.  —  4)  Erforschung  der  Spra- 
che im  Allgemeinen,  oder  besser  der  Sprachen  in  ihrer  Gesammtheit  vermöge  philoso- 
phischer Durchdrintrung  Uires  geistigen  Wesens." —  und  fügt  diese  Bemerkung  hinzu: 
,.\Vir  unterlassen  es  aber  jeilem  leicht  einfallende  Namen  als  Repräsentanten  dieser 
Richtungen  bin/uzutiigen,  weil  wir  auch  den  Schein  der  IJebaiijttung  vcruieiden  wollen, 
dass  die  ^rüssfen  Sprachgelehrten  nur  eine  derselben  befangen  verfolgten,  da  sie  stell 
doch  gerade  des  W'erthes  und  des  Einflusses  aller  am  meisten  bewusst  seyn  müssen. 
Nur  das  \  orberrsiJiende  behtimmt  hier  den  Cliarakter."  W  erthlos  nennt  M  e  h  I  h  orn 
die  Scbrifl  \(u\  \.  C.  Seager:  Graecorum  casuiim  aualysis  etc.  Lnnd.  1833,  8  (12  Gr.) 
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rvd   Dirksen'i  Svslem  der  Jurist.  Lexlkographte  p.  3).  Denn 
nicht  die  Woitinas'sc  allein,  sondern  auch  die  »arleguns  de» 
Sprachgebrauchs  ist  die  Aufgabe  der  LexikoRraphen.  Leberhaupt 
bedürfen  die  verschiedenen  Z\x  eige  der  Sprachforschung  einer  noch 
durchgreifenderen  ^  ollendung,  ehe  von  ihnen  genügende  l  ruchle 
für  die  Lexikographie   erwartet  werden  können.     Ihc  J.rlul- 
lumr  dieser  Ansprüche,  die  in  der  Natur  des  Gegenstandes  ge- 
gründet   sind,    scheint   jedoch   noch  fern  zu  seyn;    denn  die 
Grammatik  muss  nicht  nur  die  vorhandenen  Gesetze  verschie- 
dener Spracherscheinungen  wiederholt  prüfen,    und  unzweifel- 
hafter begründen  oder  durchaus  neu  gestalten,  vyie  überhaupt 
den  formellen  mit  dem  syntaktischen  Theil  in  einen  innigem 
Verband  bringen,  ehe  das  für  dieGrammalik  und  für  das  Lexi- 
kon Gehörige  sich  unterscheidend  herausstellt;   die   l;;<yn'0'"- 
cik  inuss  ihre  Aufgabe  vermöge  einer  umfassenderen  «eobach- 
tun'^  der  verwandten  Sprachen  zu  lösen  suchen;  die  Synony- 
mik in  der  Erforschung  des  Sprachgebrauchs  nach  den  ver- 
schiedenen Zeitaltern  so   wie  der  prosaischen  und  poetischen 

Hede     mit     steter     Berücksichtigung     der     Ableitungssla le 

der    einzelnen    zu   untersuchenden    Worte    sich    anschliessen. 
Daneben    können    indessen     die    Ergebnisse    vorurlhcilsfreier 
und  inniger  Erforschung  der  äussern  Lebenserscheinungen  des 
Alterthums,  wie  sie  cigentbümlich  in  den  Sitten  des  häuslichen 
und  öflentlichen  Lebens,  in  den  Künsten  des  Krieges  und  des 
Friedens  hervortraten,   und  sich  auch  in  der  Sprache  geltend 
machten,  kaum  unbeachtet  bleiben,  wie  dies  rucksich  lieh  der 
Sprache   der  llömcr  ganz   besonders  aus  der  »elrachtung  des 
Sprachgebrauchs  des  römischen   Hechts   sich   ergiebt.     Geiade 
auf  diesem  (iebiet  des  Lebens  inuss  die  Fj-läuterung  und  t  esf- 
stelluiig  der  Wortbedeutungen  ermittelt  werden;  denn  die  Spra- 
che   bildet  sich  mit  dem  Volk  zugleich,  und  der  Genius  der 
beiden  klassischen  Sprachen  ist  für  uns  nur  m  den  erhaltenen 
Schriftmonumenten,  nicht  durch  unmittelbare  Anschauung  .m 
Leben  erkennbar.     Die  Vergleichung  der  Ansichten  und  Lei- 
stungen der  neuesten  Zeit  mit  der  jüngst  vorhergegangenen 
/.eist   v^'ie  beides  den  Charakter  höherer  Vollkommenheit  immer 
mehr  und  mehr  gewinnt.  Die  grösseren  Werke   die  sogenannten 
Thesauri  der  lateinischen  wie  der  griechischen  Sprache,  die  ohne 
Vusnahme  aus  der  frühern  Zeit  stammen,  wo  man  zunächst  den 
Sprachschatz  so  viel  als  möglich  zu  vergrössern  strebte,  genu- 
in den  heutigen  erhöhten  Ansprüchen  im  weitesten  |  »'»»"!?« 
keineswegs,  «bschon  sie  durch  vereinzelte  Zusätze  wie^dcrholt 
werden,  worin  ein  zuverlässiger  Beweis  liegt,  dass  dieLmp.ne 
der  lexikographischen   Sprachforschung  ihren  llobepuiikt  noch 
nicht  erreicht  hat.     Ob  man  in  der  lexikographischen  Bearhei- 
lun-  der  griechischen  oder  der  lateinischen  Sprache  weiter  yor- 
gesduitten  sei,  sicher  zu  bostimnu-n,  ist  hier  nicht^^^^^^^^^^^^ 
um  so   weniger, 


da  sich  die  Aufmerksamkeit  der  Philologen 
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heinaho    aiirsschlies-sllch    auf  die   Hefiiediguns;    der    praktischen 
Bedürfnisse  beschränkt,  obwohl  schon  mehrfache  Versuche  zu 
umfassenden  Werken  gemacht  worden  sind.  Eben  so  wenig  kann 
hier  ehie  in  das  Einzelne  eingehende  Prüfung  der  Grundsätze 
angestellt  werden,  denen  die  Bearbeiter  der  für  das  Praktische 
berechneten    Werke    folgten.     Dass    sich    auch    hier  noch    so 
manche  Wünsche  als  unbefriedigt  ankündigen,  ist  sehr  natür- 
lich, und  gewiss  ein  erfreuliches  Zeichen  der   Theilnahme  an 
dem  Studium  der  klassischen  Sprachen,  weil  darin  die  Förde- 
rung der  Sprachkunde  ihren  Cuund  hat.     Den  weiten  Umfang 
der  Lexikographie,  dieselbe  nur  in  Rücksicht  auf  ihre  Aufgabe 
betrachtet,  deuten  jetzt  sehr  bestimmt  die  negativen  Begren- 
zungen an,  durch  welche  die  neuen  Herausgeber  älterer  Wer- 
ke ihre  nicht  selten  zufälligen  Leistungen  beschränken.     Man 
erkennt  und  bezeichnet  ausdrücklich  die  Unzulänglichkeit  des 
Vorhandenen,   lässt   es   aber   wie   es   ist,    weil  man  diess  und 
nichts  \eues  zu  geben  beabsichtige,  ohne  jedoch  die  tiefer  lie- 
gende Ursache  dieses  Verfahrens  auszusprechen.     So  wird  das 
ererbte   unvollkommen   Gewordene,   wie   es   war,    wieder    als 
Erbschaft  der  Zukunft  bereitet.*)     Schliesslich   sei   es   erlaubt 
an  F.  A.  Wolfs  gewiss  durch  die  Erfahrung  gejmiftes  Wort, 
dass   die   Entwickelung   der   guten    Methode  meistens  zugleich 
die   reifere  Einsicht  in  die  Sachen  begründet.  (Litterar.  Ana- 
lekten  IM.  l.  Vorr.  p.  XIX.),  zu  erinnern. 

a.  Lateiuis-iche  l^praehe.  Bei  der  Beschäftigung 
mit  derselben  wird  der  Gelehrte  zwar  häuiig  den  Mangel  eines 
nach  den  jetzt  gesteigerten  Forderungen  der  Wissenschaft  um- 
fassenden Werks  emptinden,  sein  Bedürfniss  indessen  aus  dem 
Schatz  des  eigenen  Wissens  zu  befriedigen  vermögen.  Das  in- 
dividuelle Bedürfniss  ist  hier  nicht  unmittelbar  entscheidend. 
Die  lexikographischen  Grundsätze  und  Ansichten  darzulegen 
ist  öfters  versucht  worden.  Ruhnken  sprach  zuerst  sachge- 
mässe  Ansichten  über  zweckmässige  Bearbeitung  eines  lateini- 
schen Schulwörterbuchs  in  der  Vorrede  zu  der  lateinisch-  hollän- 
dischen Ausgabe  des  Scheller'schen  Werks  aus,  die  in  seinen 
Werken,  uiui  zuletzt  in  A.  Matthiä's  Eloquentiae  latinae  exeni- 
pla,  Lips.  1832,  8  wieder  gedruckt  worden  ist.  G.  D.  Köler 
schrieb  schon:  lieber  die  Einrichtung  eines  Thesaurus  der  La- 
teinischen Sprache,  in  F.  A.  Wolfs  Litterarischen  Analekten, 
Bd.  IL  p.  307  —  309.  Neben  Oertel's  Ansicht  über  die  Be- 
arbeitung eines  umfassenderen  latein.  Lexikons,  in  Seebo- 
de's  Archiv  für  Philol.  u.  Pädagog.  lahrg.  2.  Hft.  L  p.  152 
sq.    vgl.    Lünemann   in    See  bo  de 's    Archiv    für    Pliilol.    u. 


•)  Katira  bedarf  e«  einer  Krinnerunp,  das»  hier  mir  Ton  den  Werken  die  Rede  «cfn 
kann,  welche  dai  Ve  r  stand  ni  hh  der  klaskiHciieii  Sprachen,  niclit  die  Fertigkeit 
»ich  darin  auszudriirkeu ,  ermiltelu  helfen,  aUo  ^ou  dt;n  lattiuibih-  deutschen,  pri'^ 
rhihch-  deutschen  oder  priechisch  -  lateinibihen  Wörterhüchern.  Die  deutsch-  laleioi- 
»chen  «nd  deutsch-  griechischen  pehören  in  den  Abbchuitt  [C.j  der  Stilübanmliiwiier, 
weil  sie  eiaiig  dem  praktischen  Bedürfnitis  dicueu. 
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PiidaK.  1824.  lifM.i>.64ßqq.undE.  Karcher:  Hemerk.  über  p. 
Vorschlat'  von  Oertel  uihI  Proben  eines  grössern  Lateniischea 
Lexikons^  in  lahn's  lahrbb.  1820.  I.  1.  p.  197    sqq.     Dann: 
De    optima   latini    lexici    condendi    ratione   disputat   E.    Kar- 
cher.  Carlsr.   1826,    8    (15   Gr.).     E.  Kärcher:    lieber    die 
Einrichtung    eines    latein.    Schulwörterbuches,   in    Seebode  s 
Krit.  Bibl.  1820,  p.  973  —  984.     In  der  neuesten  Schritt:  Sy- 
Stern    der   juristischen   Lexicographie,    von    H.    E.   Dirksen 
FLeipz.  1834,  8.  12  Gr.]  wird  in  dem  ersten  Abschnitt:  Leber 
die  Lexicographie  der  lateinischen  Sprache  überhaupt,  und  de- 
ren Yerhältniss  zur  civilistischen  Terminologie  eine  zweifache 
Methode:  die  analytische  und  synlhetische  unterschieden,  aber 
auch  eine  sichtbare  Vernachlässigung  der  analytischen  gerügt. 
Ueberhaupt  werden  in  dieser  Schrift   bedeutende   Mängel   der 
Lexikographie  aufgedeckt;  möchte  man  auch  nur  darauf  achten, 
imd  nicht  glauben,  zum  Laufen  gehöre  schnell  seyn! 

Die  allgemeinste  Geltung  hat  sich  Lüneniann's  Latein. -Deut. 
Handwörterbuch,   nach  Scheller\s    (1783;    1788,    1804)    Anlage, 
7te  Aufl.  Leipz.  1S31,   gr.  8.  2  Bde.  (3  Thlr.)  erworben;  obschou 
daneben  E.    KUrcher's  Latein.  -  deut.   Schul -Wörterbuch.    Leipz. 
1826,  "T.  S(l  Thlr.)  nicht  ohne  Anerkennung  blieb. —  F.  E.  Kuh- 
kopf's  Lat.-deut.  Schulwörterb.  Leipz.  1822,  8  (339  SS.  12  Cr.) 
scheint  vergessen  zu  sevn,  obwohl  es  manchen  der  kleinem  ge\iöhn- 
lichen  Hülfswerken  vorzuziehen  ist,   da  es  in  Gedrängtheit  viel  ent- 
hält. —  Scheller's  Klein,  lat.  Wörterb.  verb.  u.  vcrm.  von  G.  U. 
Lünemann    u.    L    BiUcrbeck,    Ote   Aufl.    1826,   8  (14  Gr.). — 
G.    L.    Kloker\s    Lat. -Deut,    etymolog.    Schulwörterbuch    zu    den 
Prosaikern    a.    d.  goldnen  ZeitalleV.  Heilbronn  am  Neckar  1830,  8. 
ist   meistcDtheils    das    Scheller\schc   Werk;    aber  ungenügend.   Vgl. 
KUrcher's   Anzeige   in   der  xVlIgera.    Schulzeit.   1830.   2te  Abthl. 

no.  105.  106. 

Das  erste  l.edeulende,  das  Wichtigste  des  lateinischen  Sprachschatzes  mop- 
lichst vollständig  umfassende,  Werk  ist  Rob.  Stephani  ThesaurusLinguae  lat. 
Pari«.  1531,  f.  u.  o.,  zuletzt  Loud.  1734  sq.  fol.  4  Bde.  u.  am  besten  cum  anim- 
adv.  Ant.  Birrii.  Basil.  1740  —  1745 ,  fol.  4  Bde.  —   Anonym  erschien  von  i  o e- 
liiis  Secundiis  Curio:  Thesaurus  linfruae  lat.  Basil.  1561 ,  fol.SBde.;  wie- 
derholt von  Alb.  Burer,  ebd.  1576,  fol.  3  Bde.,  aber  weni^  bekannt.     Weni- 
trer  umfassend  als  diese  beiden  ist  Basilii  Fabri  Thesaurus  editioms  scho- 
iast.  Lips.  1571,  fol;  vorzüglicher  als  I.  Matth.  Gesner's  Ausgabe  (Hag. 
Comit.  1735,  fol.  2  Bde.)  ist  die:  post  Buchneri,  Cellarii  et  Cesneri  curas  ile- 
rumrecensitus,  em.etlocupIetatnstcural.H.  Leichii)r.ip8.174«),  f.4Thle.  in  I. 
Math.  Gesneri  Novus  linguaeet  eruditionis  Rom.  thesaurus.  l/ips.  1749,  t.  4 
Tlüe.bUdetdesStephanus  Thesaurus  die  Grundlage.  Mehr  zu  leisten  strebte  lac. 
Facciolati  und  Aegid.  Forcellini  in:  Totius  latinitatis  f.exicon.  Patavn 
1771,  fol.  4  Bde.;  ebd.  1805,  fol.  4  Bde.,  nebst:  Appendix  edita  ab  I.  Furla- 
netto,   ebd.  1806,  fol.  Facciolati  unternahm  zwar  die  Arbeit;  Forcellini 
aber  that   das  Meiste,  und  vollendete  dieselbe  nach  jahrelanger  Arbeit  mit 
mehrmaliger  Unterbrechung.    Daneben  ist  Gesner's  Thesaurus  für  den  Sprach- 
forscher nicht  entbehrlicl»,  da  Forcellini  unter  andern  namentlich  die  Parti- 
keln unberücksichtigt   gelassen  hat.     Eine  neue  Ausg.  mit  einem  auctarium 
(contin.  latinitatis  indic.  etymol.  ex  Gesneri  Thesaura  exe,  Siglarium  rom., 
Tursellimis  de  particulis  lut.  orationis)  gab  1.  Bailey  Lond.  1827,  fol.  3  Bd»-. 


Viel  aber  keineswegs  genügend  wurde  ergänzt  und  veibessert:    in  hac  tcrtla 
cd.  ftuctum  et  em.  a  I.  Fu  rlane  tto.     Palav.  1826  sqq.  fol.  2  Bde.  —    Eine  rou 
A.  \  oigtlaender  und  G.  Hertel  unternommene,  dann  nach  Voigtlaen- 
ders  Tode  von  Hertel  allein  in  den  ersten  Heften,  und  darauf  von  dem  Cöi- 
rector  nur  mit  einzelnen  Venuehrungen  nach  Furlauetto's  besorgte  Ausgabe  er- 
■chienals:  editio  in  Germania  prima.  Schneeberg.  1828  -1835,  fol.lThle.  (jetzt 
Lips.  20  Thlr.).  —  Das  neuestegrössere  Unternehmen  ist  W.  F  r  e  u  n  d'  h.  Wörterb. 
der  Lat.  Spr.,  nach  histor.- genet.  Principien,  m.  steter  Berücks.  der  Gramm., 
Synonymen  u.  AUerlhumsk.  bearb.,  nebst   mehr.    Beil.     linguist.    u.    arhäol. 
Inhalts,    1.  Bd.   A  —   C.   Leipz.    1834,    gr.  8.  (3  Thlr.  8  Gr.).     Die  Alter- 
thumskunde  dürfte  nur  in  so  fern  besonders  berücksichtigt  werden,  als  sie  für 
terminologische  Angaben  wichtig  ist.  Die  Entwickelung  des  Sachlichen  wird 
in  den  terminologischen  Wörterbüchern  immer  eine  widrige  Halbheit  zur  Folge 
haben.     Mehr  zu  leisten  verspricht  Ch.  H.  Dö  rner's  Vollstiind.  Wörterb.  der 
lat.  Spr.,  nach  den  neuesten  Hülfsmitteln  bearbeitet.  Ite  Lief.  Stuttg.  1836, 
gr.  8.  (21  Gr.),  und  regte  Freund  zu  einem  Rivalen  -Streit  an,  ob  aus  gegrün- 
deter l'rsache  oder  nicht,  ist  jetzt  noch  unentschieden,  obschon  Dörnereino 
besondere  Vertheidigungsschrift  bekannt  gemacht  hat,  worin  er  mehrfaciie 
Mangel  des  Freund' scheu  Werks  zeigt,  die  in  den  ölt'entlichen  Beurthrtllungcu 
nicht    besprochen  wurden.     Nun  kann  nur  die  Bewjihrung  in  den    ferneren 
Leistungen  zwischen  beiden  entscheiden,  der  Streit  al»er  überhaupt  für  Wis- 
senschaft nützlich  werden.  —     Für  die  spätere  Latinität  ist  das  vorzüglichste 
Werk  bis  jetzt  du  Fresne  du  Cange's  Glossarium  ad  scriptores  mediae  et 
üifimae  latinitatis.  Paris.  1678,  fol.   3  Bde.;  dann:  op.  et  stud.  monachorum 
ordine  St.  Benedict!  congr.  S.  Mauri.  Paris.  1733  —  1736,  fol.  6  Bde.,  nachge- 
druckt Venet.  1736  sqq.  fol.  6  Bde.  und  Basil.  1762,  fol.  3  Bde.   Dazu  gehört: 
Glossarium  novum  s.  supplem.  ad  gloss.  t'ang.  edit.  c(dl.  et  dig.  Pet.  Carpen- 
tier.  Paris  1766,  fol.  4  Bde.     Ein  Handwörterbuch  ist  der  Auszug  aus  beiden 
Werken   von    I.    Casp.    Adelung.    Hai.  1772  sqq.  gr.  8.  6  Bde.  Bemerkt  sei 
hier:   Chph.  Cellarii  de  liatinitaic  mediae  et  iufimae  aetatis  über  s.  Antibar- 
barus  recogn.  quarl.  lenae  1780;  em.  et  locupl.  a  C.  L.  Trier.  Cell.  1705,  8. 
—  Die  vorzüglichsten  lexikalischen  Hülfswerke  für  juristisch -humanistische 
Studien  sind  die  Werke  von  Franc.  Hotomanus  und  Barn.  Brissonius. 
Des  ersteren:   t'ommentarius  verl)oruni  iuris,   zuerst  1558;  wesentlich  ver- 
mehrt, und  Grundlage  aller  folgenden  Ausgaben,  ist  die  zweite  Ausgabe  155'J. 
Des  Brissonius  Werk:  De  verborum,  quae  ad  jus  civile  pertinent,  signifi- 
catione  erschien  zuerst  zu  Lyon  1559,   fol.  (excud  lo.  Tornaesius);  nachge- 
druckt. Francf.  1578,  fol.;  dann  von  Franc.   Modius  besorgt  unter  dem 
Titel:  Lexicon  iuris.  Francf.  1587,  fol.;  revidirt  und  vermehrt  von  Brisso- 
nius selbst  (ed.  posthuma)  Paris  1596,  fol.;  wiederholt  Genev.  1615;  Francf. 
1657,  fol.;  dann  von  I.  O.  Ta bor  vermehrt  Francf.  1683;  1697;  und  vouLCh. 
Itter,   Lips.  1721,  f.;  dann:  Dictionarium  jurid.  iu  quo  de  verborum  sigii. 
opus   Brisson.   in  melior.  ord.  redaclum  c.  access.  L  Gli.  Heineccii,   ed  L  Uh. 
Heineccio.  Hai.  1743,  fol.  Dazugehören  L  Wunderlichii  Additam.  1778,  f. 
Andr.  Gn.  Gramer i  Supplem. Kil.  1813,  4.  —  Die  Leistungen  des  Hotomanus 
und  Brissonius  im  Vergleich  mit  deren  Vorgängern ,  so  wie  Cramer's  lexi- 
kographischen \achlass  hat  H.  K.  Dirksen  iu  seinem:  System  der  Jurist. 
Lexicographie  (Leipz.  1834,  8)  p.  30  sqq.  beurtheilt.      Zugleich  erschien  von 
ihm:  Thesauri  latinitatis  fontium  iuris  civ.  Romanorum  spec.  Lips.  1834,  8 
(12  Gr.).     letzt  ist  diis  Erscheinendes  vollständigen  Werks  zu  Berlin  ange- 
kündigt. —     Ein  eigenthümliches  und  der  Idee  nach  nicht  verwerfliches  Werk 
ist    F.   L.  Waltheri   Manuale  Georgicum   Latino-German.  et  Germanico- 
Lat.     In    US.    stud.   jur.  Lat.-Teut.  u.  Teut.-Lat.  Landwirthschaftl.    Hand- 
wöterb.  Hadamar  1822,  8.  (335  SS.  der  Ite  Thl.,  64  SS.  der  2te  1  Thlr.  15  Gr.). 
Der  lateinisch -deutsche  Theil  ist  der  umfassendste,   das  Ganze  genügt  aber 
«u  wenig,  da  die  Scriptores  rei  rust.  und  rei  agrimensoriae  nicht  erschöpfend 
benutzt  sind.     Benutzt  ist  auch  die  späte  Latinität,  wie  die  Lex  Alemann., 
Salica,  u.  a.     Für  den  Lexikographen  ist  auch  Billerbeck' s  Flora  classica. 
Lips.  1824,  8.  (1]  Thlr.)  wichtig,  vorher  in  Seebode's  Kril.  Bill,  nach  aud 
■ach  gedruckt. 
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«ronem,  ex  ITato  Albuhu  (m-.x.ae)lo35MJlle.c.d^^^^^^        _^^_  __     ^^ 

Thesaurus  ciceromauu».  ^«"f  "-^'J^?.^^;;  ^^^^^    ,.;..  cicer.  cur.  J.  Kac- 

edil.  Jac.  t;«"»"'-  *■■»"'='•""'  '°!;,;    V  3  Bde   (2  PW.  S'erl.)  Pari.  1M1, 
ciol.to    Pata.1734     OK;     oud   18.U^«^3^  ^^.^    ^.^^  ^)  ^^,    ^^3^ 

4(5U  fr.)—     ••  A.  •'•",'*"'-.7  ,.,,,. f   «ohützii  Index  lalinilatU  <  ic 
8  (2  TUlr.)  -     Reich halliger  ■««    ^'^  *■/:  •^;„d"'u"rt.u  dessen  (ie.ammt- 

Liys.  1820,  8  2  TUle.  .n  ^  '  f^V^^^^li  1  e  '  c„  Plautiaun,.  Francf.  1614;  e.„. 
auseabe  des  Cicero. —     I-  ^"-  i«*i*=i  '"^^^^  i   h   M   Kruest   's 

Clavi«  Horatiana.  «'■•°':/^''^ ''^- ^g  ^J^^Vr.)  -  An..  Urakenhorcliii 
rei  scUolast.  acconmi.  Hai.  1818,  »  ^ij  S ',;,:,,,  _  ^  \V.  Ernesli's 
Index  I,alin.  Livianae,  an  dessen  A««Sa''«=  des  «auus.  .V  « • 

Unssariun.  UV.anu.     ver,.  u    «.^      on    .f.^H^_S^^UaJ^^^_^^^.^^  ^.^ 
Kreyssig.  Lips.  1827,  8.—     i-  '^'\'\\  staveren's   \u8gahe,  Sluttg. 

*tm")  Lt  üt  .ar  .auches  vern.Usen,  MelU  aher  ^^^'t^J» 
Matth.  Gesner'.  l-.c»"  -  -    -  V     »'"rdes.":.!  ..us,a.,e.  -     K.in 

"■'/„"'^  ""„v^L'ui  I.  d    lonne  PsTexieon  Quiatilianeum,  als  Vol.  V.vo» 
treffliches  Uerk  ist  l^-a.  noniit II  »  «^AiThlr^ 

Spa.ding's  Ausgabe  des  «»^'^;''''"' '7';St\*JeIö4^^^^^^    F.  Wiggerl: 

%in-  den  ersten  P-^''»;'^"' «^''»j;^  ™  ^      e  .  d     tt  S.a,«n.«ür.er  nebst  e. 

Vocabulalat.  lins;uacpnmlt..a,  »»'''"'""';"',„  i.ürterder  lat.  Sprache, 

Belehrung  über  «''8«'«"^'^":/''^;'""'  f 'ff»  cnW  einen  halbjahri- 

r.      1   I    //iwni\  •>**.  v*»rh    Aufl.  MaKileb.  löil)  o.  (^ö  or.j.     nui  cn.v  .  i.   4 

Magdeb.  ^^"")  f*';'™-„„„'  ,,  d^,  Magdeburger  »omgymnasiun.  e.nger.chlet 

gen  Kursus  für  tunt  Ordnungen  ^        ^    jj,,^,  ditterentiarum  Imguac 

»um  Auswendiglernen.  -  J .  O.  >'"•""""■.,      ^     ,^tein.  Spr.  Kin  Hülfsb. 

latmae,  oder  «»"'"''„f^.'-j;.'^^^     .  „'u  J  '  Mt'na  18^  8  (1  Thlr.^, 

£.  d.  mittlere  u.  höhere  tl.  der  ^^'''^•*"'        .^„,„endiglevnen  f.  die  3  unterst. 

_Iul.  Billerbe  ck  lat.-deul.««.lerb.^"'n^  J-    „..irlerbuch  des  an- 

Kl.  gel.  Schul.  Hannov.  l«^^' «„^^,^,^«30,"""  «  U.)  enthalt  aber  zu  ,venlg. 

geh.  l-ateüiers  (v.  ""»?)•  J^;''"*'f' .""','  u    ;„„,  i;el,r.  d.  unt.  Cl.  der  G).u. 

L  S.  B is  c h oft',  >f '■-,»f;;;:''.''^,^;  ':;';„:"    ,gnäL  lat.  »der  die  gleich-  u. 

Bern  183«,  «  ('»^^-^-Xn^/'i''";;,  »ilord.  zusammengestellt  u.  durch  Hei- 
ähnlich-laut,  «orter  der  lat.  Spr.  in  a.p         .  ,    _     jjurch  Uohlfeilheil 

spiele  in  kurzen  «""""',;;,  j'^'a"  minder  Bemiitelten  abgeholfen  werde,. 

ifchTg^in'«ren.-"ra.","reToUr'rs:hu"lpr„gr.:  .Spec.  le.xiei  .at.  et>- 
,„ologici.Ros8leben  1836,  4.40  SS. 

1,  Criechlschc  Sprache.  Die  Lex.kograi.h.e  d.c- 
,..r  Snra^he  findet  in  demselben  Mass  steinende  Pflege  ak  das 
S  u,Uu,n  des^iechischen  Alterth,.n.s  und  dessen  J.chnft...o- 
::;ttnre  tner  aH.e.nei„e;  „nd  r.fe.  ann,-^^^^^^^^^^^^^ 
schien  h.er  «var  f-J-  a^^  ->  --^  ^^^  ^^^  ,^..^„  ^i^^, 
lexn.ogra,.h.sd  en  Behandltn^^^^  verbreiteter  und  leichter  /.u 

weil  die  Kenntniss  d  eser  ^^l)^a  indessen  war  d  ese 

erwerben  sei  (Köler  «S^- /^ft^J^^^äJün,  eines  Gegen- 
^"f'"':L\\Tii^Vonr.tn   Sehen    abhängt,    sondern 

-ÄsÄ-är^^^^^^^^^^^^  einige  Vor.igli- 
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chere  während  für  die  griechische  Sprache  mehrere  vorzüg- 
liche Wörterbücher  sich  linden,  und  begonnene  neue  die  mög- 
liche Vervollkommnung  der  vorhandenen  erweisen. 

Den  erfolgreichen  Einfluss  der  Kritik  bewährte  zuerst  1.  Glo. 
Schneider     in   der   griechischen    Lexikographie    Bahn    brechend, 
durch  das  Griecb.-deut.  Wörterbuch,  beim  Lesen  ^er  griech    pn»f. 
Scribcnlen   zu  gebrauchen,   3te  verb    u    verm.  Aufl    Le.pz    lhl9, 
4    2  Bde  •  1  Bd.  Supplem.  ebd.  1821,  4  (jetzt  5  Ihlr.)     Dasselbe 
war  zunächst  fiir   Gelehrte   bestimmt.     Die   grosse  Theiln.dime   be- 
wirkte Iseit  1797  — 1798.  (Krit.  griecb.-deut.  Handwörterb.  2  Bde. 
8   )   und   1805]    nicht   nur  drei  Auflagen,  sondern  regte  auch  ver- 
schiedene   Gelehrte    in   Anerkennung    der  unbestreitbaren   Vorzüge 
des  Werks   zu   Beiträgen   an,    die  sowohl  in  besonderen  bchritteii 
als   auch   in  Zeitschriften  erschienen:    besonders  von   F.    \V,   Val. 
Schmidt  (tausend Beitr.Berl.  1817,  4)    Ch    ;;^-  ^hlwardt  u    a 
zu  der  dritten  Aufl.  von  I.  Gf.  Pressel    (Tüb.  1^22,  8    IG  Gr.  , 
F.  Osann's  gewichtige  anonym  in    öeebode  s    ^^f^^  ^^^^^^^ 
p    042.-283.  .586-611.  837.-860;  lahrg.  1820.  p.  ol3- 
520    704  —  711.  1016  —  1026.  1821.  p.  630  —  640.,  von  Bil- 
lerbeck  zu  den  naturhistor.  Artikeln  ebd.   lahrg.   1819  P;  '^l^  — 
427     964  —  967.    1107  —  1110;    lahrgang.    1820.    p.    63  — 6b. 
Fr     Passow   trug   ohni^efähr   dreihundert  Adjecliva  auf   "'^'??    und 
Jn,  nach  in  seiner  Schulschrift:   Ueber  Zweck,  Anlage  u.  Ergän- 
zung Griech.  W^örterbücher.    Berl.   1812,   4.,   und   wieder  andere 
in  Günther's  u.  Wachsmuth's  Athenäum    (Halle  1818,    8)    Bd. 
3    Hft    1     p.  1  —8.      Obwohl  für  Gelehrte  Schneider's  Werk  noch 
ie'lzt  nicht* ganz  entbehrlich  ist,  so  übertrat  dasselbein  vielfacher  Rück- 
sicht Fr   Passow's  Bearbeitung:  I.  Glo.  Schneiders  Handworterb. 
der  Griech.   Spr.,   nach  der  3ten  Ausg.   des    gross.    Griecb.-deut. 
Wörtcrb.,  m.  besond.   Berücksicht.  des  Homer,  u.  Ilesiod.  Sprach- 
-ebr.   u.    m.    genauer  Ang.    der   Sylbcnlängcn,    ausgcarb.    v.    tr. 
Passow  (Leipz.  1819  —  1828)  3.  vielf.  verm.  u.  vcrb.  m.  prosod. 
Tafeln,   e.  Darstellung  des  Kalenderwesens  u.   der  Zeitrech,  bei  d. 
Griechen  [nach  Ideler]   u.  e.  üebers.    der   Consonantenanhäut.    be- 
,reich.  Ausg.   Leipz.  1828,  4.  2  Bde.  (6}  Thlr.).     Die  vierte  Aus- 
gabe   „heisst   nicht  mehr   Schneiders   Handwörterbuch ,    weü   sie 
es  nicht  mehr  ist,''  (Passow's   eigne   Bemerkung   in    lahn  s   IM. 
lahrbb.  Bd.  VII.  Hft.  1 .  p.  67)  sondern :  Fr.  Pas s o w'  s  Handwörlerb.  der 
(;riech.    Spr.    4te    durchg.    verb.    u.    vielf.    verm.    Ausg.    Leipz. 
1831,   gr.  8.  2  Bde.   (7^  Thlr.)    Die    beigegebenen   sechs  Talen 
über  die  Zeitmaasse  würden  zweckmässiger  in  die  gewöhnliche  Buch- 
form   umgewandelt  werden,   weil   die   Grösse   der  Form   das  Auge 
ermüdet.      Die   Tafeln   über  Maase,    Gewichte   und   Münzen,    nach 
Wurm  bearbeitet,  lassen  noch  manche  Verbesserungen  zu  nach  den 
Er-ebnissen   der  neueren   Forschungen.      Leider    leidet  das  Werk 
durch    incorrekten    Druck.      Nur    iur    vorgeschrittenere   unter   den 
Schülern  eignet  es  sich.     Der  Lehrer  kann  es  nicht  entbehren,  na- 
mentlich  bei   dem   Studium   der  Dichter.     Die   fernere  Bearbeitung 
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winl  von  dem  anerkannten  Sprachforscher  Rost  besorj^t  wcrileu. — 
F.  W.  Hieraer's  Griech.-deut.  Handwörlerb.  4te  Aull.  lena  1S23. 
gr.   8.  2  Bde.    (7  Thir.)   hat  seine  Vorzüge,   besonders  in  der  An- 
gabe der  Quantität;  doch  ist  die  Etymologie  vorzugsweise  behandeil, 
iiber    durch    Conjecturen    unsicher,*   und   dann   die    Erörterungen   zu 
^.git. —  Durch  Vollständigkeit,  grammatische  Genauigkeit,  kurze  und 
befriedigende   Terminologie    so    wie    Oiian»»''il-'^nn^^^N    besonders 
für  Schüler  der  mittleren  Klassen,  empfiehlt  sich  Val.  Ch.  F.  Host's 
Griech. -Deut.    Wörterb.    f.    d.    Schulgebr.,    nebst   e.    Anweis,  zur 
giiech.  Prosodie  von  Fr.  Spilzner,  3te  ganz  umgearb.  Aull  .Gotha 
1820,   gr.   8.  2  Bde.  (3    ThIr.).      Spitzner's  Anweisung  ist  auch 
besonders  verkäuflich  (10  Gr.).     Daneben  gab  Host  ein:   Kleineres 
Deutsch -(iriech.    Wörterb.,  e.  Ausz.    a.   d.   grössern,    f.   d.   ersten 
Schulgebr.  bestimmt.   Gott.  1829,  ^r.  8.  (l    ThIr.).  —    I.  F.  lak. 
Heichenbach's  Griech.-Deut.  Wörterb.  (1801  —  1802)  2!c  Aufl. 
Leipz.   18-25  8.  2  Bde.   (6  ThIr.)  befriedigt  die  jetzigen  Forderun- 
"•en  nicht  mehr. —     Allein  die  Wohlfeilheit  kann  zum  Kauf  von  I. 
A.  E.  Schmidt'»  sterolv pirten :  Griech.-Deut.  Handwörterb.  Leipz. 
1827,    10  (1   ThIr.)   bewegen;   denn  es    j^enügt  in  der  Ausführung 
durchaus  den  Ansprüchen  nicht. —     Xovum   lexicon  manuale  Grae- 
co-lal.    et  Latino. -gr.    Priniiim  a   Benj.    Ilederico   institutum    etc. 
denuocastigav.,emend.,  auxitG.  Pinzger,  recogn.  Fr.  Passovio. 
Ed.  Va.  Lips.   1825  —  1828.   gr.   8.   2  Bde.   (0  ThIr.)    hat   durcli 
diese   neue    Bearbeitung   sehr   viel    gewonnen,   doch  eij^net  es   sich 
wegen  der  lateinischen  Terminologie  für  Deutschland  nicht  mehr. 

Kin  nicht  nur  den  ScliuUieilaif  des  Gereiftercii ,  goiidcrii  aucU  die  ge- 
wöhnlichen Boilürfnisse  der  Leiiier  l.efiiedigendc».  Werk  verspriclit  Gust. 
Pinzger's  (Jrierh.-I)eut.  Hand  -  Lex  iUn,  fort}<e8et/t  von  K.  Jucobitz  u. 
K.  Ed.  Seiler.  Leipz.l83(i  sq.  gr.  8  bis  jetzt  2  LieferunKeu  (1  ThIr.)  zu  werden. 
Üasselbe  leistet  ««ehr  als  Passow's  Lexikon,  weil  darin  auf  alle  vorzugliche- 
ren Schriftsteller  Rücksicht  genommen  wird,  und  auf  diese  Weise  nicht  nur 
die  Wortbedeutungen  vielfach  verniehrt,  sondern  auch  die  Kelige  dazu  aus 
den  Werken  der  verschiedenen  Schriftsteller  gegeben  werden.  Selbst  neue 
Worte  sind  aufgenommen,  und  zweifelhafte  bewährt.  Wurde  die  Synony- 
mik durchgängiger  und  mit  durchgreifender  Hervorhebung,  wie  auch  der 
Sprachgebrauch  der  Prosa  undPoesie,  —  wozu  indessen  sehr  bedeutende  lange 
gepflegte  Adversarien  gehören,  —  berücksichtigt,  so  befriedigte  dies  Werk 
durchaus.  —  Griech.  -  deut.  Handwörterb.  f.  Schulen  u.  zum  Privatgebr.  bearb. 
V.  C.  Ramshurn.  Ster.-Ausg.  Leipz.  1837,  gr.  8.  erste  Lief.  (Ü  Gr.).  JJasGanze 
soll  in  nächst  kürzester  Zeit  in  acht  Lieferungen  vollendet  werden.  In  eine 
Concurrenz  mit  dem  Werk  von  J  a  ko  b  i  t  z  und  Seiler  tritt  dies  Werk  nicht ;  doch 
verspricht  es  ein  brauchbares  Handliuch  zu  werden,  das  Theiluahme  verdieul. 

Ein  empfehlenswerlhes  W  erk  ist  das  von  G.  T  h.  C  r  u  s  i  u  s  :  VoII.>(. 
Griech.  -  Deut.  Wörterb.  über  die  Gedichte  des  Homer  u.  der  Homeriden, 
m.  sieler  Rücksicht  auf  die  Krläut.  des  häusl.,  relig.,  polit.  u.  krieuer. 
Zustaudes  des  heroischen  Zeitalters  u.  m.  Erklärung  der  schwierigsten  Stellen 
u.  aller  mytholog.  u.  geograph.  Kigennamen.  Zunäclist  f.  d.  Schulgebr.  ausgear- 
beitet. Hannov.  1836,  gr.  8  (1  Thlr.  16  Gr.).  —  G.  Gf.  Siebel  is:  hl.  grirch. 
Wörterb.  in  etymol.  Ordnung,  zum  Gel>r.  f.  Schulen,  l-eipz.  1833,  8  (1  \  Thlr) 
entspricht  den  Anforderungen  nicht.  Der  \  erfas.scr  kündigte  dies  Werk  an 
durch  die  Schulschritt:  Probe  einer  neuen  Kearbeitung  des  Niziscli.ii  kleinen 
Griech.  Wörterbuchs  in  etyniologischcr  Ordnung  zum  Gebr.  f.  Schulcti.  Budi»- 


,in  1830,  4.  -^-  W.  Pape's  Ktymolog.  Wörterbuch  der  gnech  Spr.,^«r  Lcj. 
bersicht  der  Wortbildung  nach  den  Kndsylben  geordnet.  Berl.  1836,  8  (i-, 
Thlr  ^  In  diesem  Werk  verfährt  der  Verfasser  nach  neuen  d.  h.  in  der  grie- 
chischen Lexikographie  bis  jetzt  «och  nicht  angewendeten  Grundsätzen  ^Y« 
^ie  durch  die  Sprachforscher  Ropp,  Grimm,  Humboldt  u.  a.  auigestelU 
worden  sind.  Indessen  beschränkt  der  Verfaser  seine  Intersuchung  ausschlies^ 
r^d  auf  die  griechische  Sprache,  und  sucht  nur  selten  auf  dem  <.eb,et^der 
la  einfschen  untl  Sanskrit-Sprache  Hülfe.  Als  Recht fert.gung  semes  Ver- 
fahrens schrieb  er  die  Schulschrift:  De  inveniendis  Graccae  l.nguae  radicibus. 
u      I    'IWlT    4   !2^  SS 

»le  WeW;  für' tiefe«  gelehrte  Stadien  -ier  griechisol.en  Sprache  hat  diu 
Neuzeit  al.  ihr  ei^enthü.nlich  keine  entstehen  >'''"«  ^  "' ''"^f^^"  ^"'''f^^,^. 
Frteut,  und  noch  unühertroffen.  l'nter  allen  da»  Beste  .»IH.  Stephaiii 
T  «auru.  linsruae  graecae.  Kxcud.  H.  Stephanus.  1572,  toi.  4  Bde.;  duz«  ge- 
boren C  .aM,ei  Clo-saria  duo,  gr.-lat.,  .ive  I.Scica  duo  ant..,na,  «num 
1«  gr.  al ternm  gr.-lat.  1513,  toi.;  dann  llan.  Scotti  .Xppend.x  ad  Thenau- 
rum  fraec.  linguae  ah  H.  Stephano  co„«truclun.  et  ad  l-exica  Con»ta„t..u  et 

Scapu  ae  llond.  1745  ,q.  toi.  2  Bde.  Mit  „enen  und  »"«f '-.V"!  on  B^'k e  ^ 
^en  n-.me.itlich  „ex  Ms».  t:f.  II.  Schäferi  et  ex  .Mss.  W  akeiicidi,  von  Baikci 
und'ld.  vermehrt  erschien  die  edilio  nova  auctior  et  en.cndafor.  Lond. 
i«  6  _  183Ö.  fol.  7  Bde.  Jedoch  ist  durch  die  ungeregelte  F.inschallung  der 
neuen  Zu-al.en  die  frühere  unbequeme  und  unhefriedigende  .Anordnung  ver- 
mehr  ,  v^odurch  der  Wunsch  einer  sorgfUlligern  neuen  .Ausgabe  errregt  vv«  de 
und  auch  nach  dem  von  der  französischen  .\lademie  gebilligten  Plan  zur  .V.s- 
rehrungk."."  in  den,:  Thesaurus  Graecae  linguae,  ab  H.Stephano  consiruc  us. 
.„  t  editVo neu.  .Anglican.  novis  additamenti,  auctum,  ordineque  alpha  efc^, 

iigestum  teriio  eLerunt  C.  Bened.  Hase,  *^- «•  I- -»<=«"'""'/' ^-'^I^ed" 
Fix  (mit  dem  z>veiten  Bde.  werden  als  Herausgeber  genannt  nu  j  C.  Bcned. 
Ha.e  Cuil.  Dindorfius  et  Lud.  Uindortius.  Paris  WM  s.,.!.  f"l. 
nie  drei  ersten  Hefte  des  ersten  Bdes  besorgten  Hase,  Sinner  und  Fix, 
"::  vi  r  e  abe,  .„r  Hase  und  Fi  x;  mit  dem  2 Bde.  beginnt  die.W.e.t  von  l  as« 
W  den  Brüdern  »indort.  »as  Kigenlhün.liche  dieser  neuen  Ausgabe  t 
de  alphabetische  .Anordnung  der  Würlersta.t  der  ursprüngUchen  et>n>ol«g.- 
sJhen  Lnter  den  Vermehrungen  ist  die  auffallendste  durch  d.e  e.genen  N-- 
men, 'welche  Slephamis  beinahe  durchau«  übergangen  halle;  ausserdem  «uid 
die  seil,   vorhandenen  .Artikel  durch  das  Hinzufügen  „euer  Worlbedeulungen 


erweitert,    die    Gitate    durch    genauere 


Angaben    zuverlässiger    geworden. 


?:n:n    vJ^is        :^n   ü;^;rr;^;e  Gleichmässigkeit  in  den  linguistisd.a 
Zug". en  und  Verbesserungen;  denn  mehrere  Schrift  steiler  ^^-\-;^^^'^ 
geblieben.     Vgl.  L  LIr.  Fäsi's  Beurtheilung  der  beiden  ersten  Hefte  in  dei 
Aikem    Schulzeit.  1833.  2te  Abthl.  no.  9.  10.  der  drei  ersten  Helle  von  Kd. 
H  ilL  y^eiUchr.  für  die  Alterlhumswiss.  1835.  no.  41  42    Mitl  mechti.achen 
die  Brüder  Dindorf  dem  Stephanus  den  schmähenden  Vorwurf,  «J j;^''«  «*^'; 
W  erk  aus  den  früheren  Wörterbüchern  zusammengeschrieben.     Duich  üen 
Thatbestand  lässt  sich  dies  nicht  beweisen;  benutzt  hat  er  dieselben     wo  c 
etwas  Gutes  fand,  wie  der  Lexikograph  noch  heute  so  wie  jeder  andeieGclehitc 
die  Arbeiten  anilerer  benutzt.  .....     ™,    ,     r^ 

Suecielle   Hülfswerkc   für   tiefere  Sprachstudien  sind  (  h.  Tob.  Dammn 
Novum  lexicon  Graecum,  etymol.  et  reale;  cui  pro  basi  «"»'«;*-^^;^^/""^  .^»"- 
tordantiae  et  Klucidationes  Homericae  et  Pindancae.  Brest,  l^bo  —  1718, 
4   2  Bde.   Wiedergedruckt  als:  Kditio  de  novo  instructa,  voces  nempe  omnos 
p'raestans,  primo  ordiiie  literarum  explicatas,    deinde  .^^'-'"^f  j;""'"^'^;; 
dispositas!  Cura  L  M.  Duncan.  Lond.  1827,4;  dann  mit  dem  fitel.  L  M o  . 
Duncanii  Novum  Lexicon  gr.  ex.  Th.  Tob.  Damm.i  Lexico  Homenco-Pm- 
darico,  vocibus  secund.  ordinem   literarum  disposili.s  retraetatum  emtmd.  et 
auxit  Val.  Ch.F.  Rost.  Appendix  nonnullorum  philologicorum.   Lips.  18J1 -- 
1834    4  (8  Thlr.).-  Unvollendet  ist:  G  f .  Faehsii  Lexicon  gr.  m  Tragicos,  vel 
collectio  interpretat.  vetermn,  ex  scholiis  et  glossi«  Grammaticorum  lex.co- 
graph.  extractarum  suisque  loris  insertarum.  Acced.  interpretat    pnnc.puui 
rec    aetatis.  Primi.lav.  1832,  4.  2  Hüe  (1  Thlr;  -     Aem.  Porti  Dictiuna- 
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rUm  ionicum  gr.-lat.  in  Herodotum.  Francf.  1G03,  8  c.  appn.d.  traciÄius 
quo..ia,u    con.pl.   de  dialectin  ionicis.  Loi.d.  1823,  8;  üeMelben:   D.cüonar. 
doricum  gr.-lat.  totius  Theociili,  Moselii,   Bioiiir.  et  Niininiae  var.o.ai.i  opu«- 
culorum  i.iterpretat.  continen..  Francf.  1803,  8;   und:   Pindancum  lexicou. 
üannov    1606,  8.  —     Khen  so  gehören  dazu  die  Wörterhücher  von  cmzelneii 
8chritt*telleni,    als:    Schweighaeuseri   Lexicon    Herodoteun,    Argentor. 
18"»4    8  2Bdc.—     A.Wellaueri  Lexicon  AegcUyleuin.  Lips.  l8J0--l»Ji, 
8  2  Bde.  (34  Thir.),  worin  auch  den  Partikeln  die  grünste  Sorgfalt  gewuhnet  i.st. 
-:-     Kin  Ur  «urgraltiges  Werk  ist  auch  C.   Cb.  W.  ^;^c »' "  ^^^  «j«  J'   »  ^«"\^- 
Soplu.klei.sche.  Wörterverzeichniss.  Leipz.  1829  -  1830,  8  ^4  Thlr.).  -     A. 
>i    KUendt:   Lexicon  Sophocleuni,  adhil.itis  veteruiu  mlerpretum  explica- 
tionibus,  gram.uaticorumnotationihus,  recentioru.u  doctorum  con.n.entar..H 
con.posuit^Regiom.  1834-1835,  gr.  S.  2  Bde.  ( 10  Thlr.  .  -     f'^-^^";^;: 
Lexicon  Xenophonteu.n.  Lips.  1801  -  1805,  8.  4  Bde  (13  Thlr.).  -     ^.  Ast 
Lexicon IMato..icun..  Lips.  1834  sqq.  8  ist  noch  nicht  vollendet.-  Sehr  >v.cht.«e 
lexikooraphische  Beiträge  enthält  IM..  Buttmann's  Lex.logus,  oder  Le.trag..- 
2ur  griech.  Worterklärung,  hauptsächlich  für  Homer  u.  llesiod.  Berl.18.5,8. 
2  Bde.  der  erste  Bd.  in  2ter  Aufl.  {1}  Thh.),-  so  uie  C.  Will..  Lucas:  auacili- 
onum  LexUügicarum  über  primus.  Bonnae  1835,  gr.  8  i^l^  Thlr.> 

Für  den  Anfanj;  des  griechischen  Spiachunlcrrlchls  sind  nütz- 
liche Werke  Val.  Ch.  F.  Rost's  Elenientar-Wüiterh.  der  piiech. 
Spr.,  hauplsächl.  zum  Behuf  des  Auswendiglernens  u.  zur  Belordc- 
run-  eines  leichtfassl.  Üeberhiicks  der  griech.  Würllamilicn  in  ely- 
nioL  Folge.  Gotha  1825,  S  (1^  ThIr.),  so  wie  -  K.  l^/tf"'*^  =* 
Griech.  Vocahuhirium  zum  Auswendiglernen  bestimmt,  m.  Hezeichu. 
der  Wörter  für  drei  Gymnasialkl,  Magdeb.  I8;i0,  8  (12  Gr.) 

Zu  den  äKern  he..1erkens^^erlhern  Werken  gehört  das  Keit  1670  wiederge- 
druckte Com.  Schrevelii  Lexicou  nianuule  gr.-lat.,  das  n.i  Aui^land,   na- 
mentlich in  Kngland,  noch  heute  gebraucht  und  gedruckt  wird.  -     In  bündi- 
ger Kürze  abgefasst  ist:  Scapula  contractus  h.  e.  lexicon  gr.-lat.,  quo 
voce,  onines,  cum  primae,  tum  derivalae  et  oompositae,  non  minus  metncae 
quam  solitae  orati..nis  autoribus  usurpatae,  addila  sua  qu.busques.gn.f.ca  lom-, 
comurehenduntur,  ita  ut  huius  opellae  adminiculo,  quK-qu.d  est  autorum  l^rae- 
corumhauddifficulterresohi,  intelligi,  et  explicari  possit;  c.  ind.  voru,„    ,n- 
vestigatu  difficiliorum  luculento.     Op.  et  st.  (ireg  Blech,  francf.  1070,  8.  - 
Viel  Nutzen  stiftete  vermöge  ihm  gebührender  Anerkennung  des  W  erlhes  durch 
Theiinahme:  F.  W.  Ith.  Dillenius  (iriech-Deutsches  Wörterbuch    »»etymo- 
loKischer  Ordn.  1781  u.  1792;  mit  Unrecht  darauf  alphabetisch  umgeformt  180  ., 
.  8  (3  Thlr.).     Durch  diese  Umwandlung  wurde  Andr.C  Niz  ^"  »^;"^"' ; J^'^ 
Griech.  Wörterb.  in  etymolog.  Ordnung,  zum  Gebr.  f.  Schulen    Berl.1808,  8 
(UThlr.);  z.eite  Aufl.,  bes.  v.Imm.Bekker.  Berl.  1821,  8(1'  Thlr.),  wori.i 
B  Jkker  das  alphabetische  Register  der  ersten  Aullage  >vegl.e.sK,  und  ausser- 
dem das  Gramu.atische  und  die  etymologische  Anordnung  verbesserte.  S.  vor- 
her die  neue  Bearbeitung  von  Siebeiis  p.  26.  _  I.  G  f.  Haas;  \  ollst,  griech - 
deut  Wörterb.  Leipz.  17ÜÜ-18Ü1,  8. 2 Bde.  (5^  Tlür.)  enthalt  viell-ngehonges. 


B.     Besondere. 

Dieser  Abschnitt  iimfasst  diojonijren  Werke  ühcT  die 
Sprachkunde,  ^velche  dem  höheren  Sprachstudium  aniiehoreii. 
Die  Ge-enstände  linden  sich  indessen  schon  in  den  alliJjemei- 
nen  oben  an-etührten  Werken  behandelt  oder  docli  weni^^sten. 
theilweis  beriicksLchtigt.  DieOrdniin-  der  Abschnitteist  nutUuck- 
sicht  auf  die  Sp^ach^vissenschaft  und  deren  Elemente  -etrolleii. 
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§.  1.     Etymologih, 

So   schwierig  und   in  praktischer  Darlegung  so  mancher 
Eiiv/elnheiten  ungewiss   dieser  Theils   der  Sprachwissenschaft 
ist,  der  gewöhnlich  nur  mit  der  Lexikographie  in  eine  nähere 
Beziehung    gesetzt    wird,    aber   ohne   Zweifel   eine  weit  über 
diese  zufjUliire  Brauchbarkeit  erhabene  Bedeutung  für  die  Sprach- 
kunde überhaupt  hat,  wie  sich  dem  leicht  ergiebt,  der  die  Fä- 
den der  Etymologik  mit  geistiger  (Gewandtheit  und  der  Behut- 
samkeit vielumfassender  Gelehrsamkeit  bis  zu  ihrem  Ursprung 
zu   sondern   weiss,   so   wichtig  doch   und   nothwendig  ist  eine 
stete   Beachtung   derselben   für    den    Sprachforscher,    um    den 
wahren  terminologischen,  synonymen,  syntaktischen  und  ryth- 
mischen  Gehalt  in  den  Wortelementen  bestimmen  zu  können. 
Die  Etymologie  in  den  Unterrichtskreis  zu  ziehen,  wird  iiiuncr 
misslich  bleiben,  und  man  hat  auch  in  der  neuesten  Zeit  still- 
schweigend   die    gereifte   Erfahrung  gediegener   Wlssenschaft- 
iichkeit  besitzt,  indem  man  z.  B.  die  Lexikas  für  die  beiden 
klassischen  Sprachen  jetzt  mit  geringen  Ausnahmen  in  die  dem 
Zweck  dieser  Werke   entsprechende   alphabetische   Form  um- 
wandelt   oder    dieselbe    gleich    annimmt.      Wenn    die    frühere 
Zeit   die   etymologische   Anordnung   vorzog,   so  muss  dies  ein 
verzeihlich(-r  Missgrift  genannt  werden,  der  aus  dem  Streben 
des  Fortschreitens  hervorging,  wo  aber  das  Streben  den  rea- 
len (jJ ehalt  der  etymologischen  Sprachkunde  bei  weitem  über- 
wog, indem  man  sich  durch  den  Schein  täuschen  liess;   sonst 
wenigstens  hätte  man  nicht  übersehen  können,  wie  viel  gerade 
hier 'des  Ungewissen,  Unwahrscheinlichen,  Unbestimmten  und 
Unbestimmbaren  so  viel  ist,  dessen  Aufhellung  und  Sicherung 
selbst  der  vorgeschrittenem   und   umfassendem   Wissenschaft- 
lichkeit der  Neuzeit   noch  nicht  durchaus  hat  gelingen  wollen, 
KO  viel  sie  übrigens  in  Ermittelung  der  wahrscheinlichsten  un- 
ter mehreren  wahrscheinlichen,  in  Begründung  der  wahren  und 
falschen,  so  wie  in  der  Ausscheidung  der  ungehörigen  und  un- 
zulässigen Etymologieen  geleistet   hat.     Wie  viele  Worte  gal- 
ten niciit  früher  als  Glieder  einer  Wortfamilie,  die  man  jetzt 
als   verwandlschaftslos  erkannt   hat;   wie   viele   sind   nicht   als 
Fremdlinge  aus  ihrem  früheren  Verwandtschaft sverhältniss  aus- 
geschieden, und  in  ein   neues   übergegangen;    wie   viele    ehe- 
dem   angenommene    Wortstämme    sind    nicht    verschwunden, 
und  wie  hat  nicht  überhaupt  die  Etymologik  gerade  hier  viel 
vereinfachender  gewirkt,  seitdem  namentlich  ihr  Gebiet  durch 
das   vergleichende    Sprachstudium   an    Umfang   gewonnen    hat. 
Indem  man  also  eine  etymologische  Anordnung  in   den  ^\  ör- 
terbüchern  annimmt,  baut  man  <las    (iebäude   der   Lexikogra- 
phie auf  einen  unsichern  und  schwankenden  Boden,  und  zer- 
stört gerade  so  den  Zweck,  den  man  dadurch  erreichen  will, 
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,\en  r.n?uisliscl.stamms(lmf(li<lien  Zusammenlian-;   von   Wort- 
liinilien  sicher  übersehen  /.u  können.     Nanienfhch  die  fi.r  den 
so.'enannfen  HandRebraurh   bestimmten  Wörterbücher  Nverdcn 
«chwerlich  die  etymologische  Form  in  Anordnung  des  Wort- 
schatzes  erhalten   dürfen,  wenn  man  das   (.anze  n-^)'^  '."  ^'° 
Missverhähniss  bringen  will.     Es   AV.rd   um   der   W.cht.gke.t 
der  Sache  willen  zweckmässig  seyn  eines  anerkannten,  gerade 
auf  diesem  Gebiet  vorzüglich  thiitigen,  S,.rachlorscher  s  Kon- 
ad   Schwenck  Ansicht   die   er  in  Rücksicht  auf  Unterricht 
und  den  Thatbestand  der  etymologisdien  Sprachkunde  ausge- 
sprochen hat  zu  «iedcriiolen.     Diese  Ansicht  ist:  „die  Schuler 
auf  die  KlTmologie  der  Wörter  aufmerksam  zu  inachen,  ist 
rme  erspriessliche  Sache,  und  abgesehen  von  der  Hülfe,  wel- 
rhe  sie  Uwährt  zur  leichteren  Einprägung  der  W  orter,  dient 
sie  zugleich  mit  zur  Einsicht  in  die  Begriffsbildung    d.  h.  w.e 
ein  Begriff  in  einen  andern  verxvandten   oder   naheliegenden 
iiber-eht.     Soll  Etymologie  jedoch  in  der  Schule   mit  in   den 
Kreis  des  Un(erri.h(s  gezogen  werden,  so  kann  dies  nur  mit 
dem  Theil  derselben  geschehen,  welcher  als  sicher  und  vest 
beirründet  angesehen  werden  darf,  nicht  aber  mit  dem,   wel- 
cher mannichfaltigen  Zweifeln  unterworfen  ist,  und  in  das  Ge- 
hict  der  mehr  oder  muider  wahrscheinlichen  Conjecturen   ge- 
hört     Wer  sich  berufen  oder  geneigt  fühlt,  sich  mit  dem  le  z- 
teren  Theil   zu   befassen,   sollte   ihn    in    Schriften    behandeln, 
welche  für  Gelehrte  bestimmt  sind.     Kaum  zweifle  ich  an  der 
Betstimmung    der  Schulmänner   zu  dieser  meiner  Ansicht.     ) 
Wie  verkehrt   die   Etymologie   benutzt  wurde,   besonders  bei 
mythischen  Individualitäten,  um  deren  Bedeutung  ™  entra  h- 
"^]n,  darf  nicht  erst  weitläufig  dargelegt  werden.     Leber  Ety- 
inolo-ie  überhaupt  und  deren  Anwendung  schrieben  besondere 
Abhandlungen  AN.   \\  achsmuth:    Andeutungen    zur   Begnin- 
dun.'  de "  Etymologik  als  AN  issenschaft,    in   (iünther's    und 
Wa^chsmutb's  Athenäum  Bd.  II.  Hft.  1.  p.  1  s..;!-:  A    W.  v. 
Schlegel:   De  studio  etymologico,  in  dfss?n:  ludischer  IH- 


.1  l„  .l.rl'Pf   vnliSifl.eUsProkeilerB6»rk€Utin?ilt.«Nrii»chonkl   L-rifch   H'ilr- 
tprl.uci:s.  in  ilr  A  »■..■n..  ^'■V''^'iVv^i^i^1^.,mp  1  e      W.iiUi.  für  viel-  norl,  ein«  «  1«- 

ilerrn  SieWIi»  an.  »","";«,':,' f,'"'!,'",'"'  Jei.V  Ari,"i.  '.lVrlel,'r.rl,elt..nK  de.  kleinen 
teniinCie,i,,..«l.n,.nnah,-.  e^^^^^^  ^^  „„,,  ,„,  ^,„   „„„„-h 

W'iiilevlmclis  fiir  die  .i>'''"'?.",  """'.„">■:.  ere  Finriilituni; /"  Iretfeo.  l>ie«e  würde  da- 
„Icht  bergen ,  es  molie  .l,n,  «etallon  -.^  ""■,»'"'«.'«  V'  ,„  t-e"  IcMi.en  «runden  l.e..ril- 
rin  l,e»teh,n,  da»  '■■■{J''X7"fiirer  »eich"  man  ^Öh:  ".keinem  »ioheren  Re.nlla.  l,a. 
Jen  «erden  können,  V  •';''■^•J  '^^^^  ',"'1,  der  Juv-end  d.r«.>«llt  »erden  *,»  irden 
kommen  können,  "<^'".f'','I'=^^;  f,X",ern  Ktvmologien  in  dem  TeM  auf^'e  ohrt,  nnd 
diese  am  besten  "''"■„^"S"'''  ''",,"".>  '|,„c|,,i,,li,.h>le ,  wa.  man  dariilier  »ei..,  anite- 
jn  Noten  nriter  demselben  konnte  ^^»»  »J/J^-^tX""  al.cehindelt  .  erd.n  ,  und  /.»ar  .0  al,- 
fobri  )'';"''"^'■'l"  "'';^,V;r.L.che  niTche  auch  nur  aU  solch :■.  erscheine,  nicht  a her 
^.eha^delt  »erden,  das.  «  as  V'''""'''""'",  ,|^„,,  i,„,„  »ehoit  aber  notb»endiK, 
fi,r  pe»is.  und  '•"' V'K'^'I'J^'k u^ulö.'fen  .  «  tm,r  1 ,  da.s  sie  anvelührt  »erden;  denn 

r.n-.'n'irrr^':';.':!.':-:'.;;':'!'^  iS  rcVltv»  ^^  t;"dt:;:;r,  r..";''"'^":.:-»: 

CV;;n:u.'-"i"  rn^e-rwr.  rb'e,"i: "nür"S;rer.i«  M...  und  Ziel  bemerken." 
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bliothek  Btl.  I.  p.  274  sqq,;"*)  L.  F.  Ileyd's  Etymologische 
Versuche  für  AI<eiihiims\vissenschaft  ii.  Sprachkunde,  Tübiiig. 
1834,  8;  C.  W.  Siebdrat/s  Schulschrift:  Adumbratio  quae- 
>.<ionis  de  studio  etymolojijiae  a  multis  perverse  et  instituto  et 
adhibito.  Hai.  1825,4;  Ch.  Dan.  Beck's  akademisches Progr. 
De  etymologiae  vocabulonim  et  noiuinum  usu  in  explicandis 
lin^anim,  mythonini,  liLstoriaruni  ratio nibus  moderando,  Lips. 
1820,  4. 

a.  I^ateinische  Sprache.  Sie  ist  in  Rücksicht  auf 
ihre  Elenienle  ohne  Zweifel  eine  der  ältesten:  und  verräth  in 
ihren  alten  Formen,  die  den  späteren  der  gebildeten  Sprache 
durchaus  unähnlich  sind,  eine  \  erwandt schaft  mit  den  leider 
bis  auf  wenige  Ueberreste  untergegangenen  alten  Sprachen 
Italiens,  die  jedoch  aus  eben  dieser  Ursache  nicht  umfassend 
dargelegt  werden  kann,  so  viel  sich  auch  namentlich  in  der 
neuesten  Zeit  (i.  F.  Grotefend  in  diesen  Forschungen 
Verdienste  erworben  hat  in  der:  Abhandlung  über  die  alten 
Sprachen  Mittelitaliens,  in  Seebode's  \.  Archiv  1829.  no, 
26  s(jq.,  und  dann  durch  die :  Kuddimenta  linguae  umbricae  ex 
inscrii)tionibus  antiquis  enodata.  Partt.  IV.  Hannover  1835  sq. 
4.  u.  a.  Bis  jetzt  ist  beiden  etymologischen  Studien  in  der  latei- 
nischen Si)rache  dieses  sehr  unangebaute  und  unwirthliche  Ge- 
biet der  altitalischen  Sj^rachen  beständig  umgangen,  und  neben 
der  Griechischen  nur  die  germanische  und  theilweis  die  asiati- 
schen Sprachen,  das  Sanskrit,  das  Alt  persische,  so  wie  das 
Hebräische,  sehr  wenig  die  vaskischen,  keltischen,  esthnischen 
Idiome,  berücksichtigt  worden.  In  dieser  Yielartigkeit  der 
Sprache  Latiums  in  ihren  A^^ortelementen,  und  weil  die  hes- 
l>erischen  Sprachen  des  Altert  bums  nur  in  leisen  Spuren  noch 
liie  und  da  auftauchen,  liegt  die  Ursache,  warum  die  lateini- 
sche Sprache  nicht  so  reich  an  erhaltenen  Wortstämnien  er- 
scheint, als  die  griechische  und  deutsche  (vgl.  die  Zeitschr. 
für  die  Alterthumswiss.  1834.  no.  72.  p.  578  sq.).  Die  etymo- 
logischen Xachweisungen  eines  Varro  und  anderer  alten  volks- 
thümlichen  Grammatiker  enthalten  zu  viel  Unsicheres  und  Un- 
genügendes, und  sind  darum  mit  grosser  \orsicht  /u  benutzen. 
In  der  neuesten  Zeit  hat  vorzugsweise  Konrad  Schwenk  sei- 
ne Studien  den  etymologischen  Forschungen  gewidmet  und  Erspriess- 
liches  geleistet.  Ausser  den  kleineren  Heilrilgen,  welche  dieser 
(lelehrtc  in  der  Allgem.  Schulzeil.  2te  Ahlhl.  bekannt  machte,  gab 
er  ein:  Etymologisches  Wörterhuch  der  lat.  Spr.  m.  Vergleich,  der 


••)  V.  Sriilfjrel  spricht  sich  ülicr  die  ATmtllMJne  der  Ffymolopik  so  ans:  ,,Viri  doeti 
qiii,  ftola  pidhabilitate  dtice,  lin^iuas  antiqiiaH,  qnaruni  oi  ito  e  verum  geBtarum  moniimen- 
lis  nnn  satis  innotnit,  alituide  arcessire  couati  sunt,  in  eo  ]»raec!|iue  peccare  mihi  vi- 
ilentur,  »pmd  ad  simliitudinom  nonuiillarum  «licfinntini  «|ualemfuiique  ammuiit  advertunt, 
diveriiitalem  ratiouis  granim:itirae  et  uni>erKae  indotis  plane  nun  curant.  >[on  vocalmla 
eiusdem  aut  roenatae  sitrnilicationiK  e  variis  lintruii*  petita,  rasu  coni^ruere  qundammodo 
pniüunt;  sed  fac  nimilitiidinem  nun  fallacem  esse  ori>:ini»  iiidicem :  quid  inde  »equitur? 
Seqiiitiir  fa  perffrre  eske  advecta,  id  quod  iieri  poluiüse  uuu  uei<aiiiuH,  imo  »aepissim« 
ßcri  de)uii»)te  adfirmaniui».'' 
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..iech.  ...  dcut.  Fi^nkf.  a.  M.  1S27,  gr.  8  (4  fl.).     Der  Verfasser 
hl    niiht  nur  die  Schriftsteller  des  sogenannten  klass.schen  Ze.tal- 

,len    Kreis    seiner   Inlersuchnngen    gezogen.      Darauf   erscti.cne... 
Be  trat  zur  Wortforschung  der  latein.  Sprache,  von  K--  Schwenk 
Frinkf    a    M    1S33,  gr.  8.,  zwe.ter  Betrag,  el.d.  \Mo,  gr.  » 
Is  Gr)       Beide  Beitrage  enthalten  etynologische  Forschungen    .n 
ienen   der  Verfasser,  ^ie  früher,  zur  Ermittelung  gew.sser  unbe- 
Mnnter    \Vorlsiam.ue    hUufig    sich   durch   kühne    Conjecturen    hal  , 
S  dieselben  auf  de,n  festen  wenn  auch  dunkeln   Boden  verwand- 
er Idiome,  zu  erforschen,  was  wohl  nicht  selten  .".»g'-h  gewesen 
wäre    Vgl    die  Rec.  des  ersten  Beitrags  in  der  Ze.tschr.  für  d    Al- 
Sums'L.  1834.  no.  72..-     Doderlein  verband  se.ne  e  ym  - 
logischen  Untersuchungen  mit  den  Forschnngen  auf  dem  (.eb.et  der 
Svnonvmik. 

b.'  «ricchlsche  Sprache.  In  derselben  ist  für  die 
^^vmoloeie  weni-er  gelhan,  als  in  der  lateinischen  Sprache, 
LA  Va  k"n'aer-l  Le.'.nep's  und  Scheid's  systemat.st- 
"ende  Ver-.che  sich  längst  als  unhaltbar  ervv.escn  haben. 

1    Dan    Lennepii  Etvmologicum  liriguae  graecae,  edid.  E>e- 

rard   Sch^idius,   /raj.   ad  Rhen.    1790,   8.   2  «J«-'  e^^"  »'»^ 

„««p..t     r     P    Xao-o      Trai.   ad   nn.   JHvi  sq.   r^. 
niiot     pt   cm.    0.   praeiai.   li.   r.   ndpCi.    inj.   «  »    ^ 

VM  L  C.  Valckenarii  Obss.  aead.  quibus  via  mun.tur  ad  or.g. 
Investt".  e  Irxicorum  dcfcct.  resarc.  et  1.  D.  Lennep  prael.  aead 
de  ar^TloWa  ling.  gr.,  suas  animadvv.  adj.  Ever.  Sche.d.us,  ed  t. 
.U  a,  et'.  Trajr  ad  Rh.  ISC^i,  8.  -  I.  D.  a  Lennep:  In  analo- 
Im  u'uae  graee.  cui  praem.  est  «r.  de  ling....rum  analog.»  L  - 
nT  779,  8.  -  W  Waehsmuth:  Von  den  ,.rsp.O„gl.  u. 
d;iabgele.te'- Verbis  der  g.iech.  Spr.,  in  Günther's  „.  Wachs- 
muth's  Athenäum,  Bd.  l.  Hfl.  1-  p.  "2  sijq. 

§.2.  Si/ttonymih. 
In.  all-en.elnen  ist  auch  hier  die  lateinische  der  griechi- 
schen V.-be  bevorzugt;  denn  so  vielfach  die  Svnonyn.en  je- 
',e  SprLhe  bearbeitet  sind,  so  unbeachtet^  sn.d  l.s  jetzt  d.c 
^^^rt^"hnlicher  Bedeutung  des  griechischen  Id.on.s  gebhe- 
l.en  wodurch  in  der  griechischen  Lexikographie  sich  ein  v>e- 
Xntlicher  Manjöl  herausstell..  Den  Grund  zu  dieser  Verna..!.- 
iSrnng  ZI  t.nt ersuchen,  gehört  nicht  hierher,  u.«  «o^veniger 
als  es  "ttenkundig  genug  ist,  dass  die  überwiegende  Pflege  an- 

t::  mcksichtert  'iler  griechischen  «1-f  j  ^^^^.Su  l^e 
Verhältniss  in  der  römischen  und  griech.scl.cn  >pratl  Kunde 
venrsachrhä  .  Wie  überall  in  der  Sprachku.ide  der  Sprach- 
lebrauc  die  \oru,  für  die  Forschung  eins^hliesst,  so  auch  tur 
£  Svionx^ik,   wo   es    nebe.,    der   Hegriflsbestinunung    ganz 
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vorzüglich  darauf  ankommt,  das  Historische  der  Begriffe  zu 
entwickeln,  weil  darin  das  Verhältniss  der  verschiedenen  Be- 
irrille  wesentlich  mit  begründet  ist,  indem  sich  natürlich  der 
Srirachgebrauch  im  Verlauf  der  Zeit  veränderte.  Der  Unter- 
riciit  erfordert  eine  stete  Berücksichtigung  dieses  Theils  der 
Sprachkunde;  denn  die  Vertrautheit  damit  gehört  zu  den  Be- 
dingungen einer  gedeihlichen  Sprachkenntniss ,  besonders  für 
die^eigenen  Compositionen  in  lateinischer  Sprache. 

a«    liÄteinisclic    Sprache.    Die  neueste  Zeit  hat  meh- 
rere W^rke  über  die  Synonymen  entstehen  sehen. 

Das  erste  bedeutendere  Werk  der  neueren  Zeit  war:   Synony- 
mes lalins,   et  leurs  differentes  significations  par   Gardin-Dusme- 
nil.  Paris  1777.;  deutsch  bearbeitet  von  I.  Ch.  G.  Ernesti.  Leipz. 
1799  sq.   8.  2  Bde. —     Latein.   Synonymik;  nach  Gardin-Dusme- 
niPs  Synonymes  latins  neu  bearb.  u.  verm.  y.  L.   Ramsborn,  als 
neue   Aufl.    der   Allgemein.    latein.    Synonymik   y.    Ernesti.    Leipz. 
^831  _  1833,   gr.  8.   2  Thie.   (7  Thir.).      Diese  Bearbeitung   ist 
ein  durchaus  neues  und  selbstst.'indiges  Werk  geworden,  das  aber  we- 
gen der  grossen  Reichhaltigkeit,   die  sogar  an    das   Weitschichtige 
«-renzt,  nur  für  den  Sprachforscher  und   für  höhere  Studien  über- 
haupt sich  eignet.     Ein  Auszug  desselben  für  Schulen  ist  L.  Rams- 
horn's  Synonym.   Handwörterbuch   der   latein.    Spr.    Leipz.    1835, 
gr.  8.  (IJ^Thlr*.).     Man  vermisst  auch  darin  eine  lebendige  Auffassung 
und  einfa'che  Darlegung  des  klassischen  Sprachgebrauchs.—     Eins 
der  scharfsinnigsten  Werke  bilden  L.  Doederleins  Latein.  Syno- 
nyme  u.    Etymologieen.    Leipz.    1826  —  1836,   gr.    8.  5  Thle.    (6 
Thlr.  15  Gr.),   das  ebenfalls  nur  für  die  höheren  Sprachstudien  sich 
eignet.     Die  Untersuchungen  über  Synonyme  sind  zunächst  auf  Ety- 
mologie gegründet,  wodurch  ganz   vorzügliche  Resultate  gewonnep 
worden  sind ,  wenn  auch  der  etymologische  Theil  am  wenigsten  he^ 
friedigt,    weil    sich    diese    Forschungen,    auf   das    Gebiet    der   rö- 
mischen Sprache  allein  beschränkt,  nicht  selten  als  ein  verführeri- 
sches Spiel  erscheinen.  —     Zum  Gebrauch  für  Schulen  ist:  E.  C. 
Habichtes  Synonym.  Wörlerb.   der  lat.   Spr.  Lemgo  1829,  8  (2| 
Thlr.)  weniger  geeignet;  denn  die  Unterschiede  der  synonymen  Be- 
griffe werden  darin  nicht  scharf  genug  abgegrenzt,    weil  sie   eben 
nicht  tief  genug  aus  dem  Geist  der  Sprache  ermittelt  sind,  weshalb 
die  gegebenen  Bestimmungen  als  zu  allgemein  und  ungewiss  weder 
dem  Lehrer  nützen,    noch  dem  Schüler  eine   klare   und  genügende 
Kenntniss  gewähren.  —     F.   Schmalfeld's  Latein.   Synonymik  f. 
d.  Schüler  gel.  Schulen,  zum  Gebr.  beim  Lesen  der  latein.  Schrift- 
steller u.   Abfassen   latein.    Stilübungen,    2te  verb.  u.  verm.  Aufl. 
Eislebeu  1836,  8  (1^  Thlr.)  ist  bis  jetzt  das  vorzüglichste  Werk, 
das  dem  Schüler  in  die  Hände  gegeben  werden  kann,   wenn   auch 
der  Verfasser  die  Etymologie  in  der  Regel  nicht  berücksichtigt  hat. 
Statt  der  alphabetischen  Anordnung,    weil  dieselbe  den   Schüler  in 
der   übersichtlichen   Auffassung   und  Unterscheidung   der   Synonyme 
hindert,  hat  es  der  Verfasser  mit  Recht  vorgezogen,  verwandte  Be- 
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griffsrcihen  nach  oiinnder  abzuhandeln;  indessen  muss  dieser  Grund- 
satz in  einer  neuen  Anflao^e  noch  dnrchojreifender  "geltend  gemach I 
werden.  Vgl.  auch  Eilend t's  Hec.  in  lahn's  N.  lahrbb.  1S37. 
Bd.  XIX.  Hft.  2.  }).  115  sqq.,  in  der  für  die  Verbesserung  des  Werks 
beachlenswerthe  Beilriige  gegeben  sind.  —  Die  vielen  einzelnen 
Bemerkungen  über  Synonyme,  die  sich  in  gelehrten  Zeitschriften 
zerstreut  finden,  bleiben  unerwähnt.  Dagegen  verdient  C.  L.  Uoth's 
Schrift,:  C,  Cornclii  Taciti  Synonyma  et  per  figuram  tv  6kx  J^iotv  di- 
cla.  Norimb.  1820,  8  (8  Cr.)  Beachtung. 

b.  Griechische  ISprache.  Für  diese  ist  rücksiclil- 
lich  der  Synonyme,  ausser  einzelnen  geleo^entlichen  Bonierknn- 
gen  verschiedener  Gelehrten  nichts  geschehen.  AVas  Titf- 
niann  für  die  Synonyme  der  neutestamentlkhen  Sprache  ge- 
tlian  iiaf ,  Ist  in  §.  3.  h.  2.  /'•  angezeigt. 

§.  3.    Dialektofogir. 

a.  IjateiniNche  Sprache.  Oh  Dialekte  ein  Figen- 
tlium  derselhen  waren,  kann  durch  litterarische  Monmnente 
nicht  zur  (lewissheit  gebracht  werden;  nur  ein/elno  Xachrich- 
ten  und  allgemeine  Thatsachen  zeugen  dafür.  \gl.  Hoff- 
mann's  Alterfhumswissenschaft,  p.  69  sq.  W.  Wachsmuth: 
Lieher  die  lingua  rus<ica  lafina  und  romana,  in(iünfher's 
und  Wachsmuth\s  Athenäum,  Bd.  1.  Hft.  2,  p.  271  sqq. 
Ferd.  Winckelmann:  Ueher  die  Umgangssprache  der  Homer, 
in  lahn's  Archiv  f.  Philol.  2  Bd.  p.  493  sqq.  Italienische 
Gelehrte  behaupten  sogar,  dass  das  heutige  Italienische  schon 
im  alten  Latium  gesprochen  sei.  Dies  geschah  von  Leonar- 
do Bruni  aus  Arezzo  im  15.  lahrhundert,  und  fand  einen 
Yertheidiger  gegen  die  erhobenen  Zweifel  in  Celso  Cittadi- 
ni:  Trattato  della  vera  origine  c  del  processo  e  nome  della 
nostra  lingua.  Venez.  1601.  Auch  in  der  Schrift:  Origine 
della  lingua  italiana,  di  Ott.  Mazzoni  Toselli.  Bologna 
1832,  8  wird  behauptet,  die  frühesten  Bewohner  Italiens 
hätten  die  italienische  Sprache  gesprochen. 

Winckelmann  führt  am  Scliluss  seiner  Abhandlung  elnipfc  altere  Werke 
über  die  Mundarten  der  lateinischen  Sprache  an.  —  Bemerkensuerth  sind 
hier  die  verschiedenen  Ansichten  üher  den  l'rsprung  der  Sprache  der  Römer, 
Zu  den  schon  vorher  §.  1.  a)  angedeuteten  Klementcn  der  lateinischen  Sprache 
kam  noch  das  Altgriechische  oder  vielmehr  Altaeolische  durch  eingewanderte 
Kolonien;  alles  aher  wurde  durch  die  spätere  Aerfeinerung  der  Sprache,  und 
vorzüglich  durch  das  Studium  der  ausgeluldeten  griechischen,  so  unkennt- 
lich, dass  es  nur  das  Auge  des  gerbten  Kenners  wietlerzufindcn  vermag.  Vgl. 
F.  A.  Wolfs  Vorlesung  a.  a.  .  p.  13  s<j(i.  und  die  dort  angeführten  Schrit- 
ten. Vor  allen  muss  hier  K.  Utfr.  Müller's  Werk:  Die  F^trusker  (Bresl. 
1828,  8)  genannt  werden,  wo  p.  17  sqq.  die  Sprache  Latiums  iji  ihrem  Ver- 
hältniss  zu  anderen  europäischen  Sprachen  lietrachtet  wird.  Vgl.  F.  Linde- 
mann's  De  originibus  linguae  lat.  Specimina.  Zittav.  1828  sqq.  4.  Sonder- 
bar erscheint  K.  läckel's  Schrift:  Der  Germanische  Ursprung  der  Latein. 
Sprache  n.  des  röm.  VoHcs  nachgewiesen.  Bresl.  1830,  8  (1^  Thlr.).  Die 
Litteratur  darüber  überhaupt  m.  in  Bähr^s  Gesch.  der  röm.  Lit.  p.  3  sq. 


I 


f 


b.  Orlecliische  Sprache.  1)  Klassische.  Die 
A^'ichtigkeit  der  Dialektverscliiedenheiten  in  der  griechischen 
Si^rache  für  eine  allseitige  und  tiefe  Sprachkunde  ist  bei  de- 
ren grossen  Mannichfaltigkeit  unverkennbar,  wenn  auch 
der  Stott'  selbst  durch  Forschung  noch  keineswegs  erschöpft 
ist,  sodass  man  die  Untersuchungen  darüber  als  geschlossen  be- 
trachten dürfte.  In  der  griechischen  Sprache  tritt  der  ver- 
schiedenartige sprachliche  Gehalt  der  Dialekte  um  so  bedeut- 
samer hervor,  als  sie  seih  ausschliessend  für  besondere  Rede- 
gattungen sowohl  in  der  Poesie  als  Prosa  selbstständig  durch- 
bildeten. So  erscheinen  sie  als  ein  reichhaltiger  Vorzug  der 
griechischen  Sprache.  Auf  die  sprachliche  Wichtigkeit  der 
Dialekt  künde  machte  Gf.  Hermann  zuerst  auf  eine  eindring- 
liche Weise  aufmerksam  in  seinem  akademischen  Programm: 
Diss.  de  Graecorum  dialectis.  Lips.  1807,  4;  wiederholt  indes- 
sen: Opuscula  Tom.  I.  F.  lacobs:  Ueber  einen  Vorzug  der 
griechischen  Sprache  in  dem  Gebrauche  ihrer  Mundarten.  Enie 
Kede.  München  1808,  4;  wiederholt,  durch  Zugaben  vermehrt, 
in  dessen:  Akad.  Reden  u.  Abhandl.  le  Abthl.  (Leipz.  1829, 
8)  p.  395  sqq. 

Zu  den  Lehrliülfsmittcln  gehört  E.  Wiedasch^s  Schrift:  Die 
Dialekte  der  griechischen  Sprache  nebst  Auszügen  aus  den  Klassi- 
kern, e.  Leseh.  f.  d.  oberen  KI.  der  Gymnasien  Giess.  1821  sq. 
8.  2  Thie.  (1^  Thlr.).  Die  grammatischen  Lehrbücher  bieten  des 
dialektologischen  Stoffes  nur  in  gelegentlichen  Be.nerkungen,  so 
dass  daraus  kein  anschauliches  Bild  von  dem  Wesen  der  verschiede- 
nen Dialekte  erwachsen  kann.  Daher  bleibt  diese  allerdings  sehr 
schwere  Aufgabe  noch  ungelösst.  Was  in  wissenschaftlicher  Rück- 
sicht: Graecae  linguae  dialecti  recognitae  op.  Mich.  Maittaire. 
Post  I.  F.  Rcizium ,  qui  pracfat.  et  Excerpta  ex  Apollonii  Dyscoli 
Grammatica  addiderat,  totum  opus  rec,  eniend.,  aiixit  F.  Gu.  Stur- 
zius.  Lips.  1807,  8  (3J|^Thlr.),  und:  Slurzii  de  dialectis  mace- 
donica  et  alexandrina  liber.  Lips.  1808,  8  (1^  Thlr.)  bieten,  ge- 
nügt bei  dem  jetzigen  Staude  der  Sprachwissenschaft  nicht  mehr. 
Die  todtcn  Massen  sind  zu  sehr  gehäuft,  ohne  kritische  Sichtung, 
und  dabei  dennoch  sehr  unvollständige  und  ungenügende  Materialien. 
Die  Bearbeitung  ist  auch  zu  sehr  auf  das  bloss  Aeussere  der  For- 
men basirt,  ohne  liefere  Auffassung  des  Geistes,  vermöge  dessen 
sich  dieselben  entwickelten  und  entwickeln  mussten.  —  Neuere 
l'ntersuchungen  über  den  Dialekt  einzelner  Schriftsteller  sind  Gf. 
Hermann's  Obss.  de  dialecto  Pindari.  Lips.  1809,  4.  und  in  des- 
sen: Opuscula  T.  I.  p.  245  sqq.,  auch  in  Heyne's  Ausgabe  des 
Pindar.  —  Th.  C.  W.  Schneider:  De  dialecto  Sophociis  cete- 
rorumque  tragicorum  Graecorum  quaestiones  nonnullae  criticae.  Jen. 
1822,  S.  —  C.  L.  Struve:  Quaestionum  de  dialecto  Herodoti 
sppc.  111.  Regiom.  1828  sqq.  4.  —  Ch.  F.  Stadelmann:  De 
Herodolo  eiusque  dialecto  P.  I.  Dessav.  1830,  4.  —  Durch  den 
frühen  Tod   des  Verfassers  unvollendet  blieb  Giese's  Werk:    Der 
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äolische  Dialekt  (12  Rgn.)  Berlin  1834,  8  (1  Thir.).  —  Das  Ael- 
lere  über  tlie  Dialekte  vod  H.  Stephaniis  in  dessen  Thesaurus  lin- 
guae  gr.,  so  wie  auch  Verheyk's  Excurs:  de  dialectis  in  Antonino 
Liherali  obviis  in  dessen  Ausgabe  des  Antoninus  Liberalis  und  in  der 
neuesten  von  Koch  genügt  jetzt  nicht  mehr. 

Die  erste  Ausgabe  von  Maittaire'«  Werk  erschien  1700  „in  u».  scliolae 

Westnionasteriensii."     Die  zweite  besorgte  I.  F.  Reiz,  Hag.  Comit.  1738,  8. 

Aus  dieser  veranstaltete  I.  F.  Facius  einen  Auszug  für  Schulen:  Conipendium 

dialectoruui  graec.  Norinib.  1782,  8. 

2)  NeutestamentJiche  Spruche,  lieber  die  dialekfo- 
logische  Verschiedenheit  dieser  Sprache  ist  viel  gcscliriehen 
und  gestritten  worden,  ohne  dass  man  jedoch  zu  einem  festen 
Krgebniss  gekommen  ist.  Bald  nannte  man  sie:  lingua  hel- 
lenisticat  bald;  dialectus  communis,  bald:  dialectus 
alexandrina,  sogar  auch:  dialectus  macedonica;  auf  der 
anderen  Seite  leugnete  Tittmann  in  seiner  akademischen 
Schrift:  De  causis  praecipuis  contortarum  inter])retationum  \. 
T.  18(M),  4  (und  in  dessen:  De  synonymis  in  X.  T.  Hb.  I.  1820, 
8  p.  252  sqq.  Aviederholt)  jede  dialektartige  Verschiedenheit 
der  Sprache  der  neufestamentlichen  Schriftsteller.  Die  bis 
jetzt  gründlichste  Untersuchung  über  die  Sprache  im  \.  T.  ist 
die  von  H.  Plank:  De  vera  natura  atque  indole  orationis  grae- 
cae  N.  T.  commentatio.  Cötting.  1810,  4.  wiederholt  in  Ho- 
sen mü  11  er's  Samml.:  Commentatt.  theolog.  (Lips.  1825,  8) 
Vol.  I.  P.  I.  p.  112  sqq.  Vgl.  Hoffmann's  Alteithiunswiss. 
p.  55  sqq. 

o)  Grammatik.  Der  Sprachgebrauch  der  neutestament- 
üchen  Schriftsteller  erfordert  nicht  nur  wegen  seines  hebrä- 
isch-orientalischen Colorits,  sondern  auch  weil  derselbe  das 
Erzeugniss  begeisterter  zum  Theil  ungebildeter  Männer  ist, 
eine  eigenthümliche  Behandlung.  Sie  darf  sich  nicht  sowohl 
von  der  Kenntniss  der  klassisch  -  griechischen  Sprache  abhän- 
gig machen,  ohne  jedoch  dieselbe  entbehren  zu  können,  als 
vielmehr  auf  der  naturgemässen  Erfassung  des  Geistes  der 
neutestamentlichen  Sprache  beruhen,  um  die  Verschiedenheit 
derselben  von  der  klassischen  zu  erkennen. 

Das  bis  jetzt  zweckniässigste  grammatische  Lehrbuch  ist  Georg 
Ben.  Win  er's  Gramm,  des  neutestamentlichen  Sprachidioms,  als 
sichere  Grundlage  der  neutestaraentl.  Exegese  bearh.  4te  her.  u. 
verm.  Auft.  Leipz.  1856,  8  (1|  ThIr.).  Was  früher  und  spÄter 
auf  dem  Gebiet  der  tieiitestamentlichefl  Grammatik  geleistet  wurde, 
U-ilt  gegen  dieses  Werk  zurück.  So  Ph.  H.  Haah's  Hebraisch- 
grie^h.  Gramm,  für  das  N.  T.  Tübing,  1815,  8;  so  auch  —  I.  K. 
W.  AJt's  Gramraatica  linguae  gr.,  qua  N.  T.  scriptores  usi  sunt. 
Hai.  1829,  8  (1|  ThIr.).  Ueber  die  früheren  Versuche  s.  Wi- 
ner's  Einleitung  iti  seiner  Grammatik. 

ß)  Lexiko^raphif.  Die  IVlängel  derselben  sind  nicht 
weniger  fühlbar,   als   sie   es   bei   der    früheren    ungenügenden 


grantmatischen  Behandlung  der  Sprache  waren.  Doch  litt  die 
Lexikographie  noch  empfind li<"he.r  dadurch,  dass  man  imr  die 
dogmatischen  Lehrsätze  zu  entwickeln  suchte,  und  nicht  von 
dem  linguistischen  Standpunkt  ausging.  Allerdings  gehört  zu 
einer  durchaus  glücklichen  Bearbeitung  eines  Lexikons  der 
neutestamentlichen  Sprache,  dass  man  tief  in  den  enthusia- 
stisch-religiösen Geist  derselben  eindringt;  denn  ohne  diese 
Bedingimg  wird  dieselbe  nie  gelingen,  weil  dann  das  innige, 
Wissen  zur  Ueberzeugung  erhebende,  Verständniss  fehlt,  wenn 
ein  vorurt heilfreies  Verständniss  der  Sprache  damit  vereint 
ist.  Daher  miiss  die  dogmatische  Kraft  und  linguistische  Ein- 
sicht dem  Lexikograjdien  im  rechten  Mass  inwohnen,  um  den 
zu  bearbeitenden  Sprachschatz  übersehen  und  die  Theile  dessel- 
ben in  dem  rechten  Verhältniss  zusammen  ordnen  zu  können. 
Auch  hier  wie  in  den  Wörterbüchern  der  klassischen  Sprache 
ist  eine  llauptrücksicht  die  genetische  Entwickelung  der  Ter- 
minologie, wozu  auch  namentlich  eine  stete  Berücksichtigung 
der  Synonyme  gehört,  die  bis  jetzt  freilich  in  den  umfassen- 
deren Werken  noch  zu  wenig  statt  gefunden  hat. 

Das  erste  auf  eine  verständigere  Weise  bearbeitete  Werk  war 
L  F.  Schleussneri  Novum  lexicon  gr. -lat.  in  N.  T.  Lips.  1792, 
8.  2  Bde.,  und  ein  Supplement  ebd.  1801,  8;  edit.  IV.  a.  ih. 
1819,  8.  2  Bde.  (9  Thlr.).  Dem  Auslände  gehört  die  edit.  IV 
a  emend.  et  aucta  a  Smith,  Strauchon  et  Dickinson.  Edinb.  1814, 
8.  4  Bde.  —  Nach  richtigeren  linguistischen  Ginindsätzen  leitete 
Ch.  Abr.  Wahl  seine  Arbeit  in  dem:  Clavis  N.  T.  philologica. 
Lips.  1822,  8;  ed.  II  a.  em.  et  aucla.  Lips.  1829,  8.  2  Bde.  (6 
Thlr.).  Namentlich  bearbeitete  der  Verfasser  die  Partikeln  mit  ei- 
ner vorzüglichen  Sorgfalt.  Ein  kleineres  Werk  desselben  Ver- 
fassers ist:  Clavis  novi  testamenti  philol.,  usibus  scholamm  et  juvenum 
iheologiae  studios.  accommodaUi.  Edit.  minor.  Lips.  1831,  4  (3 
Thlr.  15  Gr.).  Die  dogmatischen  Ansichten  und  Lehrnormen,  die 
das  Reale  bilden,  sind  mit  Recht  in  Wahl's  Werken  nicht  so  aus- 
führlich dargelegt,  sondern  der  rein  linguistische  Gehalt  als  Haupt- 
sache behandelt  worden,  wodurch  beide  Werke  Sicherheit,  Be- 
stimmtheit und  eine  wohlthuende  Abrundung  gewonnen  haben,  oh- 
schon  sie  noch  an  mannichfachen  Mängeln  leiden.  Vorherrschend 
ist  die  dogmatische  Rücksicht  verfolgt  worden  von  C.  Gli.  Bret- 
schneider  in  dem:  Lexicon  manuale  gr. -lat.  in  libros  N.  T.  Lips. 
1824,  8.  2  Bde.;  ed.  II  a  emend.  et  aucta.  Lips.  1829,  8.  2Bdc. 
(G^  Thlr.).  —  Dem  vorzüglichen  W^erk  über  die  Synonyme  des 
neutestamentlichen  Idioms  von  I.  A.  H.  Tittmann:  De  Synonymis 
in  N.  T.  libri  11  c.  aliis  eiusd.  opusculis  acad.  Lips.  1829  —  1832, 
8.  2  Thie.  (2^  Thlr.)  ist  leider  eine  durchgcftihrte  Bearbeitung 
nicht  zu  Tbcil,  uud  eben  so  wenig  dasselbe  auch  bis  jetzt  berück- 
sichtigt worden. 

Vorzüglich  hemerkenswerthe  Beiträge  sind  aus  Her  neueren  Zeit  zur  Beför- 
derung der  ueulestanieutliclien  .Spracbkunde  sind:  Tittmanu^s  akademische 
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genannte  Abhandlung:  De  causis  praecipuia  contortarum  inlerprelatlonum  N. 
T.  1800.  —  Ferner  H.  Plank's  angeführte  akad.  Schrift:  De  vera  natura 
atque  indole  oratiunis  graecae  N.  T. ;  dann  dessen :  Fragnienta  Lexici  in  Scrip- 
tores  N.  T.  recens  adomandi.  Partt.  11.  Gotting.  1818  u.  1825,  4;  und:  Ol.»«, 
quaedam  ad  historiam  verbi  gr.  \.  T.,  in  lexico  libroruni  »acr.  adurnandu 
Land  negligenduni.  Gotting.  1821,  4;  wiederholt  in  den  genannten  foninien- 
tatt.  a.  a.  O.  p.  171  sqq.  —  G.  Ben.  Winer's  akad.  Kinladungsschrift  zu 
seiner  akad.  Antrittsrede:  Disputatur  de  verboruiu  giniplicium  pro  composi- 
tis  in  N.  T.  usu  et  caussis.  Lips.  1833,  4. 

Die  älteren,  jetzt  nicht  mehr  genügenden,  lexikalischen  Werke  für  das  N. 
T.  sind  G.  Pasoris  Lex.  gr.-lat.  in  N.  T.  ed  Ch.  Schoettgen.  Lips.  1785, 
8.  in  etymologischer  Anordnung.  Dann  das  kleinere:  Lex.  man.  N.  T.  ed.  I. 
F.  Fischer.  Lips.  1781,  8,  wo  Fischer  seine  Bemerkungen:  De  vitiis 
lexicorum  N.  T.  vorausschickte.  —  Ch.  Schoettgeu's  Lexicou  gab  zu- 
letzt Gl  i.  Lebr.  Spohn,  Lips.  1790,  8  heraus. 

3J  Neugriechische  Sprache,  Sie  erwachte  aus  dem 
langen  {Schlummer,  in  dem  sie  auf  dem  heimathlichen  Boden 
alterte,  durch  politische  Ereignisse  geweckt,  durch  die  das 
Interesse  für  sie  in  der  ganzen  gebildeten  Welt  erregt  w^urde. 
So  tauchte  sie  aus  langer  Vergessenheit  auf,  und  die  Kennt- 
niss  derselben  wuchs  gleich  einem  allgemeinen  Bediirfniss.  Die- 
ser regen  Theilnahme,  die  zunächst  von  der  innigen  Theilnahme 
an  dem  unglücklichen  Schicksal  der  unterdrückten  Xaclikom- 
men  des  einst  so  grossen  Volks  erzeugt  wurde,  verdankt  man 
die  Hülfs werke  zur  Erlernung  der  jetzt  mit  Liebe  gepflegten 
Sprache  eines  wieder  zur  Selbstständigkeit  emporgehobenen 
Volks. 

a)  Grammatik.  Bei  den  grammatischen  Lehrbüchern 
muss  man  vor  allem  den  Zweck  derselben  unterscheiden.  Eins 
soll  bloss  djvzu  dienen,  damit  man  daraus  die  Sprache  zum 
Gebrauch  im  Leben  und  Verkehr  mit  dem  griechischen  Volk 
selbst  lernt;  ein  anderes  soll  dagegen  einen  höheren  wissen- 
schaftlichen Zweck  in  der  Vergleichung  des  neugriechischen 
Idioms  mit  der  altklassischen  Sprache  fördern. 

Dem  ersten,  praktischen,  Zweck  sind  gewidmet  l,  A.  E. 
Schmidt's  Neugriech.  Sprach!.  Leipz.  1808,  8.  —  W.  v.  Ltt- 
demann^s  Lehrb.  der  Neugriech.  Spr.  Leipz.  1826,  8  (1  Thlr.). 
—  K.  H.  W.  Münnich's  Gedrängte,  reine  u.  angew.  neugriech. 
Sprachl.  z.  Selbstunterr.  f.  Studir.,  nebst  e.  Uebers.  der  neugriech. 
Liter.,  u.  pros.  u.  poet.  Bruchstücken,  Uebersz.  u.  Originale. 
Dresden,  1826,  8  (21  Gr.).  —  Fedor  Possart's  Neugriech. 
Gramm,  nebst  e.  kurzen  Chrestom.  m.  e.  Wörterh.  Leipz.  1834, 
8  (1^  Thlr.)  ist  mit  sichtbarer  L'nkunde  aus  anderen  Werken  zu- 
sammengeschrieben, wie  namentlich  Friede  mann  in  Rücksicht  auf 
die  seinige  nachgewiesen  hat  in  seinen  Beitr.  zur  Vermittelung  wi- 
derstreb. Ansichten  über  Verfass.  u.  Verwalt.  deut.  Gymnasien,  3s 
Hft.- (Weilb.  1836,  8)  p.  348  sq. 

Für   den   anderen,    wissenschaftlichen,    Zweck   arbeiteten    Tr. 
Friedemanu  in  seiner  anonym  erschieaenen :    Kurzen   vergleich. 


Gramm,   der  neu-  u.  altgriech.  Spr.,  zunächst  für  Akad.  ü.  Gymn. : 
nebst  geschichtl.   Einleit.   über  d.   IVspr.    des   Neugriech.,    Spracli- 
pioben   beider   Mundarten   aus  Aesop,    Xenophon,    Demosthenes  u. 
a.,   u.   e.  Anh.   der  vorzügl.   neugriech.  Volkslieder  m.  deut.  melr. 
Uebersz.    Braunschw.    1825,    8    (9   Gr.).    Friedemann  nennt  sich 
selbst   in   Iken's  Eunomia    (Grimma   1827,    8)  Bd.  2.  p.  215  als 
Verfasser   dieses  Lehrbuchs,    in    welchem    Deutschland  zuerst    eine 
Vergleichung  der  alt-  und  neugriechischen  Sprache  erhielt.  —     Ein 
wichtiges  Werk   ist  lul.   David's  Kurze  V^ergleichung  der  Alt-  u. 
Neugriech.   Spr.,  aus   dem  Neugriech.   übersetzt  v.  C.  L.  Struvc. 
Königsb.  1827,  8  (1  Thlr.).      Das  Original  erschien  in  Paris  1820, 
8.     Von  demselben  Verfasser  erschien  auch:  Methode  pour  cludier 
la  langue  grecque  moderne,  2  e  ed.  Paris  1820:  1827,  8.  —    Ein 
grammatisches  Werk  des  Auslandes  ist:   Granimaire  elementaire  du 
grec  moderne,   divisee  en  deuA  parties;  par  Mich.  Schiuas.  Paris 
1829,  8. 

Um  die  Sprache  kennen  zu  lernen,  bedarf  man  darin  verfassle   Stlirlfte«. 
IiideMseit  die  Masse  derselheu  ist  nicht  so  sehr  gross,  dass  man  sich  nicht  mit 
den  Chrestomathien  begnügen  könnte,  in  denen  jedoch  leider  der  überwiegende 
Theil  des  Inhalts  poetisch  ist,  vielleicht  um  dadurch  ein  grönseres  Interesse 
anzuregen,  weil  der  acht -poetische  Gehalt,  wie  er  namentlich  den  neugrie- 
•   chischen  Volksliedern  eigentliümlich  ist,  die  Gemüther  am  meisten  zu  fesseln 
vermag.     AVer  aber  mit  der  Spraclie  überliaupt  bekannt  zu  werden  wünscht, 
dem  muss  daneben  eine  treffende  Auswahl  prosaischer  Stücke  eben  so  will- 
kommen und  selbst  nothvvendig  seyn;  denn  Prosa  und  Poesie  tragen  auch  in 
dieser  Sprache  ein  verschiedenes  Kolorit.  —     Poetische  Sammlungen  sind: 
Neugriechische  \  olkslieder,  gesammelt  u.  herausg.  [Paris  1824  sq.  im  Ori- 
ginaltext   V.  C.   Fauriel   |im  Originalmasse]  übers,  u.  m.  des  franz.  Her- 
ausg. u.  eigenen  Erläut.  versehen  v.  W.  Müller.  Leipz.  1825,  8.2  Bde.  (2 
Xhlr.).  —     C.  Iken's  Kunomia,  oder  Darstell,  neugriech.  Poesie  u.  Prosa, 
in  Orig.  a.  l^ebersz.  aus  engl.,  franz.  u.  neugriech.  Werken  gesammelt.  Grimma 
1827,  8.  3  Bde.  (2-f  Thlr.).  —      Tqu^mSiu  t^<,-  r/aq  'ED.dSoq^  iS^vixa  xat  a).).a, 
ra.  fitv  rvno)ntva  TiQÖreqov ^  ta  6^  ouvTHirra.     Mi  7i()oXey6iJ,eva  xai  o^juet^iioen; 
t)i6o&ivra  vno  Send.  KivS.     Neugriech.  Poesien,  ungedr.  u.  gedr.,  ni.  Einleit. 
u.  sowohl  Sach-  als  Wort-  Erklärungen  v.  Theod.  Kind.  Leipz.  1833,  8.(12 
iix.'). —     Max.  Fuclis,  Neugriech.  l'ebungsliucli  für  Anfänger,  zumSchul- 
u.  Privatgebr.  Augsb.  1834,  8  (8  Gr.).  —     llavÖQana  T?j<;  'Ek).ci^o(;  ij  ov/.).oyii 
nomlXotv  TzoifjfiatMv  vno  'Ake^ävÖQov  2ovatov.     M.  gramm.  Erklär,  u.  e.  Wör- 
terh. herausg.  V.  Theod.  Kind.  Leipz.  1835,  8  (16  Gr.).     Enthält  eine  Beihe 
politischer  Gedichte,  meist  satyrischen  Inhalts,  von  Sustos,  aus  desseu  Ge- 
dichten, zuNauplia  1833  in  zwei  Bänden  erschienen.     Die  (Jedichte  sind  in 
der  gemeinen  \  olkssprache,  und  deshalb  schwer  zu  verstehen,  wesshalb  die 
Anmerkungen  des  Herausgebers  willkommen  sind.     Genügender  für  den  Un- 
terricht ist  dessen:  Neugriech.  Chrestomathie  m.  gramm.  Erläut.  u.  e.  Wör- 
terb.  herausg.  v.  Thd.  Kind.  Leipz.  1835,  gr.  12.  (21  Gr.).     Diese  Auswahl 
enthält  im  ersten  Thril,  prosaische,  kleine  Stücke  von  Tim.  Nik.  Darwaris, 
Spyr.  Trikupis,  Phil.  Churnanikis,  Konsl.  Asopios,  Steph.  Kanellos,  Konst. 
Mich.  Kumas,  Konst.  Oikonomos,  Adam.  Korais,    und   einiges   andere;   im 
zweiten,    poetischen,    Theil:    Volkslieder,   geschichtliche,   Klephtenlieder, 
romantische,  dann  Gedichte  einzelner  Individuen  («(j/^ara  AGy/wv),  namentlich 
Khigas,  Äthan.  Chrysopulos,  G.  Sakellarios,  Don.  Salomos,  Risos  Nerulos, 
eines  l'nbokannten,  AI.  Sustos,  A.  Kalwos. 

reber  das  Kunstgemässe  in  der  poetischen  Sprache  ist  Friedemann's 
.Abhandlung:  IJeber  die  prosod.  u.  melr.  Eigenthümlichkeiten  der  neugriech. 
Spr.  in  Iken's  Eunomia,  Bd.  IL  dann  —  F.  Thiersch  akad.  Vorlesung: 
Leber  die  neugriech.  Poesie,  besonders  über  ihr  rhythmisches  u.  dichterische» 
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Verhältniis  zur  altgriech.  Vorgel.  in  c.  öffentl.  Sitz,  der  kon.  Akad.  f.  Wiig. 
zu  München  am  28.  März  1826.  4.  28  SS.  uachzuIeNen. 

ß)  Lexikographie.  Die  Werke  derselben  sind  zAvar 
noch  nicht  durchaus  vollständig  und  ausreichend,  jedoch  ge- 
nügen sie  dem  gewöhnlichen  Bedürfniss. 

Ein  älteres  ist  WeigeTs  Neugriech.-  deutsch-ital.  Wörter- 
buch. Leipz.  1796  —  1804,  8.  2  Bde.  (6|Thlr.).  —  Das  bis  jetzt 
beste  ist  I.  Adf.  Erdm.  Schmidt's  Neugrieh.-  deut.  u.  deulsch- 
neugriech.  Wb.,  nebst  e.  kurzen  Neugr.  Gramm,  f.  Deut.,  u.  Deut. 
Gramm,  f.  Griechen.  Leipz.  1825  —  1827,  16.2  Thle.  (2|  Thir.). 
—  Unbrauchbar  ist  Müller's  Kurzgefasstes  neugriech.  Wörter- 
buch. Berlin  1825,  8  (14  Gr.)  ohngeachtet  dasselbe  eine  Ucber- 
sicht  der  nothwendigsten  grammatischen  Regeln  enthält.  Die  alt- 
neugriechischen Wörterbücher  sind  nur  für  die  Griechen  bear- 
beitet. 

Ausser  Coray'i  Vorreden  zu  seinen  Ausgaben  der  Alt- Classiker,  die  Vor- 
zflgliches  über  die  Sprache  der  Neugriechen  enthalten,  das  vorzugsweise 
zur  Bildung  seiner  Landsleute  und  in  neugriechischer  Sprache  geschrieben 
ist,  sind  nachzulesen:  P.  Codrika's  Observations  sur  Popinion  de  quel- 
ques hellenistes  touchant  le  grec  moderne.  Paris  1808,  wiederholt  ebd.  an 
XIL  8;  der  auch:  MeXirri  r^q  xotv^q  'EUevix^q  SuakixTov.  Paris  1818,  8. 
herausgab.  —  Dann  C.  B.  Hase's  Rede:  Sur  l'origine  de  la  langue  grecque 
vulgaire  et  sur  les  avantages,  que  Ton  peut  retirer  de  son  etude,  in  Millin's 
Magasin  encyclop.  1816.  T.  I.,  deutsch  übersetzt  in  Iken's  Eunomia.  —  F. 
Thiersch' 8  Vorlesung:  Die  Neugriechen,  in  Seh  eil  ing's  AUgem.  Zeitschr. 
V.  Deutschen  f.  Deutsche  Bd.  1.  p.  550  sqq.  enthält  Bemerkungen  über  neu- 
griechische Sprache  und  Litteratur.  —  C.  Iken's  Leukuthea,  e.  Samml.  v. 
Briefen  e.  gebor.  Neugriechen  über  Staatswesen,  Litteratur  u.  Dichtkunst 
de«  neuen  Griechenlands  ,1  a.  d.  griech.  Handschr.  verd.  u.  m.  Beilagen  .venn. 
Leipz.  1825,  8.  2  Bde.  (3  Thlr.)  einen  grossen  Reichthura  an  (literar- histori- 
schen und  biographischen  Nachrichten.  —  Kine  Geschichte  der  neugriech. 
Litteratur  enthält:  lac.  Rizo-  Nerulos:  Cours  de  la|litterature  grecque 
moderne,  ed.  2.  Ge'neve  1827;  in's  Deutsche  übersetzt:  Jac.  Rizo-  Neru- 
los Neugriech.  Litter.  in  Vorlesungen  übers,  v.  Ch.  Müller.  Mainz  1827, 
8(  ..  Thlr.).  .  ' 

§.   4.     Aussprache,     Accent.     Orthographie, 
Prosodie.    Metrik,    Rhythmik, 

Die  genannten  Eigenthünilichkeiten  der  römischen  wie 
der  griechischen  Sprache  beruhen  sämmtlich  auf  der  volks- 
thümlichen  Aussprache  der  Laute,  weshalb  sie  sich  unter 
dem  Einfluss  günsti^^er  und  widriger  Verhältnisse  mit  dem 
Lautcharakter  ausbildeten  oder  entarteten,  wie  dies  die  Ge- 
schichte beider  klassischen  Sprachen  genügend  beweisst.  Vgl. 
Lange's  Bemerkungen  über  die  Aussprache  des  Griechischen 
11.  Lateinischen,  in  Günther's  u.  Wachsmuth's  Athenäum 
Bd.  in.  Hft.  1.  p.  19  sqq.,  die  indessen  nur  um  ihres  Daseyns 
willen  bemerkt  werden. 

\)   Aussprache,     a.    Iiatcinischc    Sprache.     Die 

Aussprache  der  Römer  war  eben  so  verschieden  nach  Maass- 
gabe der  Bildung  und  Abstaiiuiiung  des  Volks  in  Italien  und 


in  Rom  selbst  wie  in  den  Provinzen,  wo  mit  den  Heeren  und 
der  Herrschaft  der  Römer  deren  Sprache  sich  verbreitete,  als 
noch  heute  den  lebenden  Sprachen  die  Mundarten  unter  den- 
selben Verhältnissen   eigen  sind.     Die   Sprache  des  gemeinen 
Haufens  galt  dem  gebildeten  Römer  barbarisch.     Doch  klingt 
kein  Laut  zu  uns  über;  nur  Muthmassungen  mühen  sich  aus- 
findig' zu  machen,   wie   die  Römer  ihre  Lautzeichen  ausspra- 
chen^ und  welche  der  Töchtersprachen  den  natürlichen  Laut- 
gehait  der  Muttersprache,  die  heute  in  jedem  Lande  von  den 
Eingebornen    anders    ausgesprochen    wird,    bewahre.     So    be- 
haupten die  Spanier,  sie  seien  durch  Tradition  in  den  Besitz 
der  wahren  römischen  Aussprache  gekommen;   eben  so  neh- 
men die  Italiener  die  wahre  römische  Aussprache  für  sich  in 
Anspruch   womit   auch    der    Geschichtschreiber   Rom's    G.  B. 
Niebuhr  einverstanden  war,   vgl.  Fr.   Li  eher 's   Erinnerun- 
gen aus  meinem  Zusammenleben  mit  Niebuhr  (Heidelb.  1837, 
8)  p.  179  sqq.     Ob  eine  Sprache,  welche  keine  Litteratur  be- 
sitzt, wie  dies  bis  zum  Ende   des   zweiten  punischen   Krieges 
mit  der  römischen  der  Fall  gewesen  war,  nur  deshalb  in  einem 
grossen  Zeitraum   der  Veränderung  ihres   innern  und  äussern 
Wesens  unterworfen  ist,  wie  Ferd.  Winckelmann   (Unter- 
such, über  den  Zustand  der  röni.  Sprache  am  Ende  des  zwei- 
ten punischen   Krieges,   in  lahn's   Archiv  Bd.   IL  Hft.  4.   p. 
527)  behauptet,  widerlegt  allein  schon  eine   Betrachtung  der 
Geschichte   der   deutschen   Sprache  nnd  Litteratur  durch  ihre 
bedeutsamen  Epochen   der  Veränderungen    des J  Gehalts,    der 
Form,  des  Kolorits,  seitdem  sie  eine  Litteratur  besitzt.     Wie 
sich  die  deutsche  Sprache  z.  B.  in  ihrem  Aeussern  d.  h.  in  der 
Aussprache    verändert    hat,    zeigt    die    Orthographie   der  ver- 
schiedenen Zeitalter.     Leider  lässt  sich  dieselbe  in  der  latei- 
nischen Sprache  nicht  in  der  ursprünglichen  Gestalt  verschie- 
dener Perioden  bei  dem  Mangel  zureichender  Hülfsmittel  her- 
stellen, da  die  Inschriften  auf  Monumenten  und  Münzen  und 
auch  die  Nachrichten  der  Alten  selbst  zu  wenig  dafür  bieten; 
eben  so  wenig  auch  die  Accentuation  in   allen  Einzelnheiten, 
wie  sie  auch  nur  zu  Einer  Zeit  war,  nachweisen,  geschweige 
denn  die  lebendige  Modulation  zur  heutigen  Nachahmung  wie- 
der in's  Leben  zurück  zu  rufen.     Dass  übrigens   die   Sprache 
einen  rauhen,  scharfen  und  harten  Charakter  hatte,  lässt  sich 
in    dem   noch    zu    Cicero's    Zeit   herrschenden    Gebrauch    des 
Hauch-  und   Kehllautes   erkennen,   der  sich   sogar  bis  in  das 
Mittelalter  fortpflanzte,  wie  die  Namenschreibung  Hroswitha, 
Hrabanus  u.  a.  beweisen.     Die  neueste  Zeit  hat  über  diesen 
tief  in  dem  Charakter  des  Volks  und  dem  Wesen  der  Sprache 
wurzelnden    Gegenstand    kein    durchgreifendes,    ausführliches 
Werk  herAorgebracht.     Vgl.  F.  A.  Wolfs  Vorles.  über  die 
Gesch.  der  röm.  Litteratur  p.  27  sqq. 

Die  älteren  Schriften  über  die  Aussprache  des  Lateiiiischea  sind  von  lust. 
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Lipsitis:  Dialogus  de  recta  pronuiiciatione  linguae  tat.  Aiitverp.  158G;  1587 
u.  iii  dessen:  Opera  Tom.  I.  —  De  »id.  KraMniuti:  Dialogu»  de  recta  Latiiü 
Craccique  sermonis  pronunciatione.  Basil.  1528  u.  o.  Lugd.  Uut.  1G43,  12.  ed. 
€.  F.  W.  Siedhof.  Potsdam  1832,  8  (14  Gr.).  —  Casp.  Scioppius:  De 
orthoepia  s.  recta liter.  lat.  pronunc,  in  dessen  Cramm.  pliilus.  —  I.  Taselii 
Cominentut.  de  Latinae  linguae  pronunc.  Heimst.  Kill;  Hannov.  1G51,  8. — 
Thry  Hitachi i  progr.  Pronuntiatiunem  lat.  ex  aeolica  repetendum  esse  ex- 
plicandauique.  Vitel».  1709,  4. —  In  Vossii  Aristarchus  Hl».  VI.;  Seyfert'i 
l.at.  Sprachl.;  Schneider'»  Elementarl.  der  lat.  Spr.  p.  21G  sqq. 

b.  Crriechlsche  Sprache.  Fast  an  das  Wunderbare 
jrren/t  das  rastlose  Bemühen,  den  Ursprung  dieser  Sprache  /u 
erforschen,  und  die  Aussprache  derselhen  festzustellen.  Un- 
niöo;lich  ist  es,  die  grosse  Masse  der  Schriften  darü])er  seit  H. 
Ste]>hanus  Zeit  hier  im  Einzelnen  namhaft  zu  machen.  Hück- 
sichtlich  der  Modulation  der  einzelnen  Laute  schwankt  iimn 
zwischen  der  Reuchlin'schen  die  von  der  Neugriecliischen  ent- 
lehnt ist,  und  der  Erasmischen  Aussprache,  die  sich  neben  einan- 
der geltend  gemacht  haben.  Erasmus  widerlegte  die  Dichtigkeit 
der  lieuchlin'schen  Aussprache  im  vorher  1)  angeführton  Dia« 
logus.  Vgl.  auch  F.  A.  Wolfs  Vorles.  über  die  Gesch.  der 
griech.  Litt.  p.  40  sqq. 

Die  vorzüglicheren  Schriften  der  neueren  Zeit  sind  G.  Seyf- 
f arth :  De  sonis  literarum  Graecarum  tum  genuinis  tum  adoplivis.  Lips. 
1824,  8  (r)-]J^ThIr.). —  K.  F.  S.  Liskovius:  Von  der  Aussprache  der 
Griechen.  Leipz.  1825,  8  (1^  Gr.).  —  Reuvens:  Disp.  de 
Linguae  gr.  pronunliatione,  im  Classical  Journal  no.  XLV.  p.  67 
sqq.  —  S.  N.  I.  Bloches  Revision  der  von  den  neuern  deut. 
Philologen  aufgestellten  oder  verlheidigten  Lehre  von  der  Ausspr. 
des  Alt- Griech.  Altona  1826,  8  (l^  Thir.)  Nachträge  in  Seebo- 
de's  Neuem  Archiv  1827.  p.  49  sqq.  Vgl.  auch  Jahrg.  1829,  no. 
38.  39.  40.  Auch  Bloch's  Brief  an  Reisig:  Ueber  eine  Stelle 
des  Moschopulus,  die  Aussprache  der  griech.  Diphtongen  betref- 
fend, in  lahn's  Jahrbb.  1829.  Bd.  X.  1.  p.  101  sqq.  —  L. 
Diefenbach,  lieber  die  jetzige  Ausspr.  der  Griech.  Spr.,  in 
Friedemann's  Zeitschr.  f.  Verfass.  u.  Verwalt.  deut.  Gymn.  Is 
Hft.  (Weilb.  1836,  8)  p.  129  sqq.  Eine  gründliche  Darstellung 
der  Aussprache  des  Neugriechischen,  wie  dieselbe  jetzt  ist. 

Eine  gute  Sammlung  der  älteren  Schriften  über  die  Aussprache  ist  Sigeb. 
Ha\  ercampii  Sylloge  I.  et  II.  Scriptoruni,  qui  de  linguae  gr.  vera  et  recta 
pronunciatione  commentarios  reliquernnt.  Lugd.  Bat.  1740,  8.  II.  Bde.  Eine 
vollständigere  Nachweisung  der  hierher  gehörigen  Schriften  s.  in  Hof  f  mann 's 
Alterthumswissensch.  p.  49  sqq. 

2)  Accentuation^  zwar  wesentlich  verschieden  von  der 
Quantität,  aber  doch  in  der  Modulation  vereint,  ist  der  latei- 
nischen wie  der  griechischen  Sprache  eigen,  und  wurzelt  lief 
im  Wesen  der  Sprache.  In  dem  Accent  spricht  sich  die  Kraft 
und  das  Lehen  der  Sprache  aus;  er  ist  die  Seele  der  Worte, 
und  bildet  die  Harmonie  in  der  Rede.  So  lange  die  Sprache 
noch  im  Munde  des  Volkes  lebt,  ergiebt  sich  das  riclifige  Ac- 
centuiren  durch  die  Gewohnheit;  sobald  sie  aber  von  ihrer 
Ueinheit  verliert,  und  mehr  Schriftsprache  wird,  so  werden 


äussere  Zeichen  der  richtigen  Accentiiation ,  Accente,  noth- 
wendi"^.  Eine  genauere  Beachtung  des  Accents  würde  sich 
auch  hei  den  metrischen  Uebungen  wohlthätig  äussern,  so  wie 
auch  überhaupt  in  den  selbstständigen  Compositionen  in  me- 
trischer  Form  ein  lebendiges  Colorit  bewirken,  durch  welches 
das  Canze  erst  das  Ansehen  eines  freien  Naturerzeugnisses 
gewänne,  während  jetzt  das  Meiste  der  Art  immer  nur  als  le- 
l3enloses,  in  die  Form  gezwängtes,  Machwerk  erschemt,  weil 
man  nirgend  oder  selten  den  Wohllaut  der  natürlichen  Rede 

wahrnimmt.  . 

a.    I.ateinlsche    Sprache.    Die  Accente  und  Accen- 

tuation  derselben  blieben,  wenn  auch  nicht  unbekannt,  doch 
wenigstens  in  so  fern  unbeachtet,  als  sie  lange  keiner  beson- 
deren Untersuchung  gewürdigt  wurden,  obschon  die  tielere 
Kenntniss  derselben  in  das  Wesen  der  Sprache  emiührt,  und 
namentlich  ein  eindringliches  Studium  der  poetischen,  vorzugs- 
weise aber  der  dramatischen  und  rhetorischen  Schriftmonumente 
bedin<4,  indem  dadurch  allein  das  Leben  der  Sprache,  das 
gerade  in  diesem  ^^  erk  das  Hauptsächlichste  ist,  zur  Anschau- 
ung gebracht  werden  kann.  .  ,       , 

Das  neueste  und   ein   vorzügliches  Werk,  obschon  nicht  ohne 
MUngel,    ist   von   Fr.    Ritter:    Elementorum    Grammaticae   Lalmae 
libri   duo.    Berol.    1831,  8  (20  Gr.),  und  dessen  Inhalt  im  ersten 
Buch  über  den  Accent  in  der  lateinischen  Sprache :   de  accentus  vi 
et   natura   generatini;    de   voculatione   Romanorum   propria;    de   ac- 
centu  in  vocabulis  Latinis  recte  ponendo  regulae;  accentus  affectio: 
de  accentu  vocabuloruni ,  quae  de  Graecis  in  sermonera  Latinum  re- 
cepta   sunt;    accentus   singulorum   hominum   arbitrio   immulatus;    de 
accentu   in   Plauti   et  Terentii  versibus,  und  ein  Anhang  über  den 
apex    in    Inschriften,    mit    Inschriften  -  Beispielen ;   —    im    zweiten 
Buch  über  die  lateinische  Prosodie:    de  syllabarum  brevium  longa- 
ruraque  natura;   de  contractione ;   de  longis  syllabis  ex  quodam  digni- 
tatis  eorum  sensu  ortis;    de  positiore;  de  arsi;  de  hiatu;   de  vocali 
anteeiusdemverbivocalemposita;  de  correptioue  syllabarum  finalium. 
1>.    Oriechische    Sprache.    Die  Frage,   oh  man  das 
Griechische    nach   dem  Accent   oder  nach    der  Quantität  der 
Sylben  lesen  soRte,  ist  bis  jetzt  ein  Gegenstand  über  den  ver- 
schiedene   Ansichten   ausgesprochen  worden   sind,   die  jedoch 
hier  nicht  im  Einzelnen  nachgewiesen  werden  können.     Dass 
die  Quantität  dabei  so  überwiegendes  Gewicht  erhalten  konnte, 
beruht  einzig  darauf,  dass  die  griechische  Sprache  ihre  Quan- 
tität durch  verschiedene  Buchstabenzeichen  bezeichnet,  wie  es 
nicht  in  der  lateinischen  Sprache  geschieht.     Das  Richtige  ist 
ohne  Zweifel,  beides,  Acceiit  und  Quantität,  in  der  Aussprache 
vereint  wahrzunehmen;    die  Vernachlässigung  des  Einen  oder 
Anderen  muss  nothwendigerweise  einen  Misslaut  erzeugen,  der 
das  für  den  Wohllaut  gebildete  Ohr  beleidigt.     Daher  ist  die 
Schrift  von  H.  Ch.  Henningius:  'Eunv^t^o^Qdmdo^.  s.  graecam 
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linguaiii  non  esse  pronuntiandam  secundum  aecentus,  disser- 
tatio  paradoxa.  Traj.  ad.  Rh.  1684,  8  eine  sonderbare  Erschei- 
niintr.  In  der  Neuzeit  vertheidio^t  man  dage^^en,  nicht  ohne 
sichtbare  Vorliebe,  das  Lesen  nach  dem  Accent. 

Neuere  besondere  Werke  über  die  Accenle  sind  von  K.  F. 
Ch.  Wagner:  Lehre  von  d.  griech.  Accenlen,  ausfUhrl.  entwi- 
ckelt. Heimst.  1807,  8  (1^  Thir.);  dazu:  Addenda  ad  libnini  ver- 
nacule  scr.  de  acc.  linguae  gr.  Bruusv.  1810,  8  vom  Verfasser, 
und  in  dessen:  Opuscula  acad.  (Marb.  1831,  8)  Vol.  L  wiederholt, 
war  ein  anerkennenswerthes  Werk  für  diese  Zeit,  wenn  es  auch 
jetzt  nicht  mehr  genügt.  —  K.  Göltling:  Die  Lehre  vom  Accent 
der  griech.  Sprache,  für  Schulen  (1818.  1820.),  3te  umgearb.  u. 
venu.  Aufl.  Hudolst.  1826,  8  (10  Gr.).  Darauf  erschien  von  dem- 
selben Forscher  ein  ausführliches  Lehrgebäude  über  denselhen  Ge- 
genstand :  Allgemeine  Lehre  vom  Accent  der  Griechischen  Sprache. 
Jena  1835,  8  (1|^  ThIr.).  Eine  sehr  gewichtige  nnd  lehrreiche 
Beurtheilung  dieses  Werkes  von  Fr.  Spitzner  s.  in  der  Zeitschr. 
für  die  Alterthumswiss.  1836.  no.  95.  96.  97.  140.  141.  142. 
143.  144.  —  1.  Kreuser's  Griech.  Accenllehre  nach  der  Bult- 
niann'schen  Schul  -  Gramm,  f.  Schulen  geordnet.  Frankf.  a.  M. 
1827,  8  (16  Gr.)  empfiehlt  sich  nicht,  vgl.  Lehrs  in  lahn's 
lahrbb.  1830.  Bd.  III.  p.  3  sqq.  —  I.  Ph.  Kreb's:  Kurze  Ac- 
cenllehre der  griech.  WOrter,  e.  ergänz.  Nachtrag  zu  meiner 
griech.  Gramm,  u.  m.  griech.  Leseb.  Frankf.  a.  M.  1830,  8  |(3 
Gr.).  Brauchbar,  bei  aller  Kürze.  —  Kttrcher  machte  eine  Probe 
einer  ausführlichen  Bearbeitung  des  griech.  Accents  in  Seebodc's 
Krit.  Bibl.  1823.  p.  206  sqq.  bekannt. 

Kieme,  meist  Schulschriflen,  sind  von  Kernh.  Thiersch:  De  aecentus 
graeci  natura.  Halherst.  1824,  4. —  I.  I.  iM.  Valett:  Leber  die  Accente  der 
griech.  Spr.  lilückst.  1812,  4.  —  Universitätsprogr.  zu  Bonn:  De  aecen- 
tus lege.  1821,  4. —  C.  Traug.  Anton:  De  accentilms  graecis,  inpriniis 
de  acuto  distinctivo  ac  de  voculis  prociiticis.  Cörlit.  1820,  4.  —  F.  Walt  her: 
Das  Wissenswürdigste  über  den  Accent  der  griech.  Spr.  Bamberg  1821,  8. — 
lul.  Emil.  VVernicke:  Ueber  d.  griech.  Accent,  Berl.  1825,  8.—  K.  F. 
Merlecker:  Die  wichtigsten  Regeln  über  die  griech.  Accente.  Konigsb.  1831, 
8  (10  Gr.).  Diese  Zusammenstellung  genügt  nicht.  —  Baumstark:  Indi- 
ces  Attici,  oder  Anleit.  zur  richtigen  Messung  u.  Aussprache  der  griech.  Pen- 
ultima,  m.  besond.  Berücksicht.  der  att.  Dichter.  Aus  d.  Kngl.  bearb.  Frei- 
burg 1832,  8  (12  Gr.)  genügen  nicht,  vgl.  F.  A.  Gotthold's  ausfuhrliche 
Beurtheilung  in  lahn's  N.  Jahrbb.  Bd.  XII.  Hft.  10.  —  Rud.  Skrzeczska: 
De  tenoris  inclüiatione  pronominum  primae  et  secundae  personae  pluralium, 
in  lahn's  Archiv  f.  Philol.  1832.  p.  541  sqq.  beachtenswerth. 

Der  Er>vähnung  werth  bleibt  in  der  grammatischen  Litteratur  der  erste 
gelbstständige  Versuch  wissenschaftlicher  tnlersuchung  über  die  Accenle 
von  dem  verehrungswürdigen  grossen  Alterthumsforscher  Reiz:  De  proso- 
diae  graecae  aecentus  inclinatione  scribebat  Volg.  Reizius.  Additum  est 
eiusdem  Saeculum  ab  inventis  darum.  Kditio  repetita  curantc  F.  A.  Wolfius. 
Lips.  1791,  8  (12  Gr.)  Erschien  1775  und  1782  als  akademische  Programme, 
die  Wolf  aus  Verehrung  gegen  seinen  Freund  vereint  von  Neuem  herausgab. 

3)  Orthographie  ist  besonders  in  Rücksicht  auf  die  a> 
Eiateiniüche  Spraehe  ein  sehr  wichtinjer  Ge«,'enstand; 
denn  die  Ausbildung  ihrer  Schreibweise  war  der  Aendeiiing 
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mehr  unterworfen  als  in  der  griechischen  Sprache,  wo  dieselbe 
eine  anerkannte  Gleichniässiajkeit  erhielt,  und  vielleicht  nicht 
ohne  bedeutenden  F'influss  der  vollkommen  selbstständig  durch- 
gebildeten Dialekte,  indem  dadurch  jede  mögliche  äussere 
Form  der  verschiedenen  Mundarten  Beständigkeit  erhielt,  wie 
dies  niemals  mit  den  Mundarten  der  lateinischen  Sprache  der 
Fall  war,  da  sie  nicht  Schrift geltung  erlangten.  Bei  diesem 
Mangel  einer  feststehenden  Norm  blieb  die  römische  Sprache 
in  ihren  äusseren  Formen  mehr  der  Willkür  preisgegeben,  die 
nur  die  allgemeinen,  nicht  zu  umgehenden,  Geset/.e  beachtete, 
welche  dem  Einfluss  des  Organs,  das  Gesetz  gleichsam  der 
hörbaren  Orthographie,  nicht  ausgesetzt  waren.  Dazu  lebte 
die  römische  Sprache,  im  Vergleich  mit  der  griechischen,  ei- 
nen viel  zu  kurzen  Zeitraum,  als  dass  sie  im  Innern  und  im 
Aeussern  sich  hätte  so  ausbilden  können  („orthographia  con- 
Kuetudine  servit,  ideoque  mutata  est."  Quintil.  instit.  orat.  1, 
7),  wie  es  die  griechische,  bei  aller  ihrer  Mannigfaltigkeif, 
war.  Höh  und  einförmig  erscheint  sie  in  ihren  ältesten  Mo- 
numenten, und  blieb  es,  so  lange  Rom's  Herrschaft  nicht  über 
die  nahen  Grenzlandschaften,  nicht  überLatium,  hinausreichte. 
le  mehr  Völker  es  sich  unterwarf,  und  fremdartige  Elemente 
des  Lebens  und  der  Sprache  in  sich  aufnahm,  desto  mehr  ver- 
änderte sich  der  römische  Charakter  und  die  Sprache  durch 
Ausbildung  und  Verfeinerung.  Dennoch  musste  erst  Cicero 
sich  die  Sprache  der  speculativen  Philosophie  schaffen;  vor 
ihm  war  das  (lebiet  der  Sprache  nur  auf  das  Recht  und  der 
Lebensbedürfnisse  beschränkt,  weil  die  Römer  sich  beinahe 
ausschliesslich  mit  dem  Ackerbau  beschäftigten,  und  sie  da- 
durch an  Stetigkeit  des  Lebens  so  w  ie  an  kräftige  Einförmig- 
keit gewöhnt  waren.  Sehr  natürlich  musste  auch  der  Cultus 
der  Römer  ein  diesen  Lebensverhältnissen  entsprechenden 
einfachen  Charakter  haben,  fern  von  aller  Speculation,  nicht 
wie  bei  den  Griechen,  wo  sie  sich  frühzeitig  mittelst  der  Poesie 
der  Mythe,  des  Cultus  bemächtigte,  und  darin  bedeutende 
Aendeningen  bewirkte.  In  der  Religion  liegt  der  Keim  der 
Philosophie.  Leider  stand  Cicero  in  der  Zeit,  wo  die  repu- 
blikanische Freiheit  sank,  und  damit  die  an  sich  unbiegsame, 
mit  dem  republikanischen  Leben  und  dessen  Form  innig  ver- 
wachsenen Sprache  in  der  Umwandlung  der  Lebensformen  den 
Todesstoss  erhielt.  Unter  diesen  Verhältnissen  konnte  die 
lateinische  Sprache  eine  durchgebildete  Vollendung  nicht  er- 
halten. Die  Schreibweise  nun  unterlag  ausserdem  der  Will- 
kür der  Abschreiber  schon  im  Alterthum,  wie  dies  zerstreute 
Nachrichten  der  Alten  erweisen  (s.  Man  so 's  Vermischte  Ab- 
handl.  p.  274  sqq.  Hoff  man  n's  Alterthumswiss.  p.  C8  sqq. 
Winkel  mann;  Ueber  die  Rechtschreib,  in  der  lat.  Spr.,  in 
lahn's  Archiv  f.  Philol.  1833.  p.  529  sq.;  noch  bei  weitem 
melir  verwischten  die  Abschreiber  der   späteren   Zeit,    deren 
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Abschriften  l>is  auf  unsere  Zeit  ^^eretiet  sind.  Demnach  dürfte 
sich  etwas  Zuverlässi<<es  aus  derOrthograjdiie  der  Aorhandenen 
Handschriften  nur  mit  der  ^rössten  Vorsicht  ermitteln  lassen. 
Als  ein/i*2;c  wichtige  Ilülfsquelle  können,  ausser  den  Nach- 
richten der  Alten  selbst,  nur  die  Inschriften  und  römischen 
Mün/en  gelten;  leider  reichen  dieselben  nicht  aus.  Uebrigens 
ist  bei  dem  Studium  der  alten  S])rache  die  Hauptfrage:  wie  schrie- 
ben die  Alten?  Die  Lösung  derselben  ergiebt  dann  von  selbst 
die  Regeln  für  den  Unterricht,  wie  das  Griechische  und  La- 
teinische richtig  geschrieben  worden  ist  und  geschrieben  wer- 
den müsse.  Alit  der  ersten  Frage  beschäftigt  sich  die  Palao- 
grai)hie,  an  die  sich  die  Diplomatik  anschliesst,  und  mit 
der  zweiten  die  Orthographie.  Indessen  ist  der  hauptsäch- 
lichste Zweck  der  Paläographie,  die  Form  der  Buchstaben 
nach  Ursprung  und  verschiedenen  Geltung  mit  Rücksicht  auf 
die  Zeitalter  der  Sprache  zu  ermitteln.  Hierin  liegen  die  Sub- 
sidien  der  Kritik. 

Ein  neues  selbslständiges  Werk  über  diesen  Gegenstand  giebt 
es  nicht,  nur  zerstreute  Bemerkungen  in  den  Coininenlaren  der 
neueren  bedeutenderen  Erklärer  der  alten  Schriften,  z.  B.  C. 
Beier  zu  Cicero;  Kritz  zu  Sallust,  o.  a. ;  Schneider's  Elemen- 
tarwerk der  lalein.  Sprache. 

Aeltere  Werke  sind:  Aldi  Maiiutii  Orthographiae  ratio  ex  lihris  antiqnig 
et  nionunientis.  Venet.  1561;  1566;  1591,8.  Kin  Ausziip  ist:  Kpitonie  Or- 
thographiae Aldi  Manutii.  Venet.  1575;  Aiitvcrp.  1579;  Tauriii.  1730; 
Veron.  1738,  8.  —  Cl.  Dausquei  Antiqui  novique  I^atii  Orthographia. 
Torn.  Nerv.  1632;  Paris.  1677,  foi.  2  Bde.  u.  ö.  —  Das  his  jetzt  heste  Werk 
ist:  Chph.  Cellarii  Ortho<j:raphia  latina.  Hai.  17U4;  edid.  Ilarles.  AI- 
teiib.  1768,  8.  2  Bde.  —  Schurzfleischii  (Irthographia  Kuiiiana.  Viteb. 
1707;  dazu:  Supplem.  Orthographiae  rom.  Hai,  1712,  8. —  C^tl.  Körte: 
DisserJatt.  HI.  de  usu  orthographiae  lat.  Lips.  1720,  8. 

liu  die  Palaeogrrap  hie  hat  sich  Ulr.  Fr.  Kopp  Verdienste  erworben,  so 
sehr  auch  sein  Werk  mangelhaft  genannt  wejdeii  iiiuss,  da  auch  des  \erfasser» 
strenger  Wille  die  unzureichende  Kenntuiss  bei  einem  so  ungemein  schwierigen 
liegeustand  nicht  zu  ersetzen  vermag.  Dasselbe  erschien  als:  Palaeographia 
critica.  P.  I.  H.,  auch  mit  dem  Titel:  Tachigraphia  veterum.  Partt.  U.  iMannh. 
1817,  4;  die  Fortsetzung  P.  HI.  IV'.  auch  mit  dem  Titel:  De  difficultate  in- 
terpretandi  ea,  quae  aut  vitiose  vel  subobscure,  aut  alienis  a  scrmonis  literis 
sunt  scripta.  Vol.  I.  H.  Mannh.  1829,  4. 

b,  CrriecliifKiche  Sprache.  Die  vollendete  innere 
Bildung  derselben  hat  auch  die  äusseren  Formen  festgestellt, 
«leshalb  auch  die  ortliographischen  Untersuchungen  hier  nicht 
auf  so  viel  Unsicheres  stossen,  als  in  der  lateinischen  Sprache, 
obwohl  sich  dessen  ungeachtet  genug  Stotf  zu  Untersuchungen 
findet.  Derselbe  ist  zerstreut  in  Commentaren  behandelt,  von 
Ellendt  praefat.  ad  Arrian.,  Benseier  ad  Isoer.  Areopag., 
Lehrs  in  de  Aristarchi  studiis  homericis  1833,  u.  a. 

Die  wichtigste  neuere  Schrift  für  Paläographie  ist:  Ba.slii 
Commentatio  palaeaograph.  cum  tabh.  \II,  an  Gf.  H.  Schaefer's 
Ausgabe   des   Gregorius    Chorinlhius,    Lips.    1810,    8.    —     Vieles 


V» 


bietet    auch    Ch.    Walzii   Epistola   critica   ad    I.    Fr.    Boissonade. 
Slultg.  1831,  8  (12  Gr.).' 

Aeltere  palaeographische  Werke  sind  von:  I.  Nicolai  Tractatus  de  Siglis 
veterum.  Lugd.  Bat.  1703,  4.  —  Scip.  Maffei:  Graccorum  Siglae  lapi- 
dariae.  Veron.  174G,  8.  —  Ed.  Corsini:  Notae  Graecorum  collectae  et 
illiistratae  in  aercis  et  marmoreis  tabulis.  Florent  1749,  foI.  2  Thle.  —  I. 
MaliiMon:  De  re  diplomatica  libri  AI.  Paris  1681;  1709,  foI.;  Supplement. 
Paris  1704,  f.  Eine  neue  Ausgabe  ist:  cum  notis  Ademari.  Napoli  1789,  gr. 
fol.  2  Bde.  —  Nouveau  traite  de  diplomatique,  par  deux  religieux  Benedic- 
tins  (Ch.  Fr.  Toustain  et  R.  Prosp.  Tassin).  Paris  1750  —  1765,  4.  6 
Bde.  mit  100  Tafeln  der  Schriftarten;  deutsch  übersetzt  Erfurt  1759  —  1769, 
4.  9  Bde.  —  Eine  sehr  seltene  (nur  250  Exemplare  sind  gedruckt)  hier  anzu- 
führende Schrift  ist:  Historia  Graecarum  et  Latinarum  Literarum.  loannis 
Beinoldii  dissertatio.  etc.  Veneunt  Etonae  MDCCLII.  gr.  4.  —  Das  Tiaut- 
\'erhiiltniss  arithmetisch  untersucht  A.  Böckh  in  der  Abhandlung:  Aon 
dem  lebergange  der  Buchstal)en  in  einander,  inDaub's  u.  Creuzer's  Stu- 
dien Bd.  IV.,  die  daher  mehr  in  den  Al)8chnitt  1)  b)  über  die  Aussprache  gehört. 

—  Dass  die  griechische  C'ur8i\schrift  schon  im  zweiten  Jahrhundert  v.  Ch. 
im  griechisch -gebildeten  Alexandrien  ausgeliildet  und  gewöhnlich  war,  bo- 
weisst  die:  Erklärung  einer  ägyptischen  Urkunde  auf  Pap}Tus  in  griech.  Cur- 
sivschrift  v.  J.  104  vor  der  ehr.  Zeitrech.  v.  A.  Böckh  Berlin  1821,  4  (14  Gr.). 

—  \gl.  ancli  den  Aufsatz:  On  the  greek  cursive  character,  im  Mus.  crit. 
Cantabr.  T.  11.  p.  G3G  sip]. 

4J  Proaodie,  Metrik,  RhyihmiL     Seitdem  F.  Wo  Hg. 
Iieiz   diese   Studien   uieder   erweckte,   und   namentlich   einen 
helehenden    Einfluss    auf    Gf.    Hermann   übte,    wurde   durch 
letzteren   „das   aus   Willkürlichkeit  und   Unwissenheit    aufge- 
baute   metrische   System    der  späteren  griechischen   Gramma- 
tiker"   (Böckh's    iriographie,    in  den  Lebensbildern  berühm- 
ter Humanisten  Ite  Reihe  p.  37)  mit  Scharfsinn  und  Energie 
zerstört,  und   die  Aufmerksamkeit   der  Philologen   auf  diesen 
Gegenstand  hingelenkt,  so  dass  seit  dieser  Zeit  durch  unaus- 
gesetzte Forschungen  der  Gelehrten  nicht  nur  dafür  ein  ganz 
neuer  sachgemässer  Standpunkt  gewonnen,  sondern  auch  ganz 
neue,    das    geistige  Leben    des    klassischen,    namentlich   grie- 
cbischen.  Altert  bums  aufschliessende  Ergebnisse  ermittelt  vor- 
liegen.    Dies   Neue   .schuf  JJückh,   indem   „er  darauf  zurück 
ging,  dass  bei  den  Griechen  die  Rhythmik  als  Theil  der  Musik, 
deren  Verhiiltniss  er  wieder  belebt  hatte,    betrachtet  würde'' 
(RrMkh's   Riograidiic   a.    a.   O.   p.    37j.     Für  die  Lesung  der 
Alten,    und    besonders    für    die    Studien    der    Dichter    ist    die 
Keimt niss  der  Aletrik  und  der  damit  verwandten  Theile  uner- 
lasslich.     Wenn   die   poetischen   Werke   der  Römer   in   Rück- 
sicht auf  die  Metrik  nicht  besonders,  sondern  neben  denen  der 
Griechen   untersucht  worden   sind,   so  ist  der  Grund  darin  in 
der  grossen  Abhängigkeit  der  Römer  von   den  Griechen   auch 
in  diesen  geistigen  Erzeugnissen  zu  suchen.  —     Ein  wichtiger 
Gegenstand   ist   der  \  ort  rag   der  Verse,  den  man  gewöhnlich 
durch  das  Skandiren  Geniige  gethan  zu  haben  glaubt.     F.  A. 
Gott  hold   verwirft   die   Ansichten  von   Is.  Voss,   Bentley, 
Aalckenaer,  Klopstock,  (Jf.  Hermann,  und  macht  dage- 
gen die  richtigere  geltend,  in  den  ganz  vorzüglichen  Abband- 
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liino^en:  Ueber  den  V^rsictus,  ein  bloss  tbeoretlscbes  Zeicben, 
ohne  Einfluss  auf  den  Vortrag  der  Verse,  in  I  ahn 's  lahrbb. 
f.  Philol.  1830.  Bd.  XIV.  p.  113  sqq.;  dann:  lieber  den  Vor- 
trag der  Verse,  ebd.  p.  216  sqq.;  und  zuletzt:  Ueber  G f. 
Helrinann's  Lehre  vom  Vortrage  der  Griech.  u.  Latein,  \erse 
u.  über  seine  eigene  Lehre,  in  lahn's  Archiv  f.  Philol.  1833. 
p.  208  sqq.*)  Vgl.  die  Bemerkungen:  Ueber  die  Grundlage 
des  Unterrichts  in  den  rhythmischen  Wissenschaften,  in  der 
Allgem.  Schulzeit.  1826.  2te  Abthl.  C.  F.  Lö eher:  De  modo, 
quo"  veteres  Graeci  Romanique  versus  suos  ipsi  recitaverint. 
Progr.  Hersfeld.  1833,  4.  (8  Gr.). 

Allgemeine  Werke  über  die  Metrik  sind  die  von  Gf.  Hermann: 
De  metris  poetarum  Graecorum  et  Uomanorum  iibri  111.  Lips.  lj*-)p? 
8  (l.V  Thir.  Vgl.  Bernhardi's  Reo.  in  der  Jen.  Litt.  Zeit. 
ISOlf  no.  104.  105.  106.  107.);  dann  dessen:  Handbuch  der 
3Ictnk,  Leipz.  1799,  8  (1  Thlr.).  Die  ausführliche  Enlwickclung 
seiner  Grundsätze  aber:  Eleraenta  doctrinae  metricae.  Lips.  1816, 
8  (3.^  Thlr.).  Für  den  gewöhnlichen  Gebrauch  ist  das  neueste  des- 
sen :'"Epitome  doctrinae  metricae.  Lips.  1818,  8  (1^  Thlr.).  Dazu 
gehört  dessen  akademisches  Progr. :  De  Metrorum  quorundam  men- 
surarhvthmicadiss.  Lips.  1815,  4.  und  in  dessen:  üpuscula.  (Lips. 
1828,  8)  T.  IL,  —  so  wie  auch:  Ueber  die  bestrittene  Cäsur  im 
Trime'ter  der  griech.  Komödie :  Ein  Brief  an  d.  Herausg.  der  Lit- 
terar. Anal.,  nebst  dessen  Vorr.  Beil.  zum  1.  Hft.  der  Anal.  Ber- 
lin 1817,  8.  15  SS.  —  Zu  kühnen  und  willkürlichen  Ansichten 
folgt  F.  H.  Bothe  in  seinen:  Grundzügen  der  Metrik.  Berlin, 
1817,  8  (16  Gr.). —  Obwohl  vielumfassend,  so  doch  nicht  kritisch 
und  tief  eindringend,  und  überhaupt  nicht  genügend  ist  \V.  Lan- 
ge's Entwurf  e.  Fundamental -Metrik  oder  allgem.  Theorie  des 
««•riech,  u.  röm.  Verses,  nebst  e.  erläut.  Kritik  der  Hermann. 
Grundl.  Halle  1820,  8  (12  Gr.).  —  A.  Apel's  Metrik.  Leipz. 
1815  —  1816,  8.  2  Bde.  (5  Thlr.)  konnte  keinen  Eingang  finden. 
Apel  hatte  früher  einen  Aufsatz  über  Rhythmus  u.  Metrum  in  der 
Musikal.  Zeit.  1807  u.  1808  bekannt  gemacht.  Dagegen  schrieb 
F.  A.  Golthold  in  der  Neuen  Berliner  Monalsschr.  1808,  Mai.  Da- 
mit sind  zu  vergleichen  —  K.  Besseldt's  Bevtröge  zur  Prosodic 
u.  Metrik  der  deut.  u.  griech.  Spr.,  nebst  Bemerk,  über  Gott- 
hold's  Widerl.  der  ApePschen  Theorie.  Halle  1813,   8   (16  Gr.) 


•)  Gotthold  lehrt  nach  seine«  pifrenen  Worten  (a.  a.  0.  p,  268):  „«lass  die  ^rse 
der  Griechen  und  Römer  gewöhnlich  fehlerhaft  und  jre«chmacklo«  theili  skandirt,  t»«''^» 
skansionsweise  gelesen  v erden,  nnd  das»  man  sie  vielmehr,  nach  dem  Muster  der  Alten, 
mit  gleichzeitiger  Beohachtiinir  der  Quantität  und  Wortaccente,  ohne  alle  KinmisciunK 


Pajf.   3ü5   spricht  er   über  die  fast  nniiherv  indlidie 


Vgl.  Jen.  Lit.  Zeil.  1814.  no.  233.  234.  —  Nach  den  Grunds.l- 
tzen  Böckh's  bearbeitet  ist:  Die  Metrik  der  Griech.  u.  Röm.  f. 
Schul,  u.  Selbstst.  v.  Ed.  Munk.  Glog.  1834,  8  (l^Thlr.);  nach- 
dem derselbe  eine  zweckmässige :  Tabellar.  Uebersicht  der  Metra  der 
Griech.  u.  Rom.;  nach  der  Böckh.  Ansicht  geordnet.  Glogan  1828, 
9  fol.-Tab.  (12  Gr.)  herausgegeben  hatte.  —  K.  J.  Ho  ff  mann: 
Die  Wissenschaft  der  Metrik,  f.  Gymn.,  Studir.  u.  zum  Gebr.  f. 
Vorlesungen;  Anh.  I.  Die  antike  Rythmik  und  Musik  in  ihrem 
Verhaltnisse  zur  Metrik.  11.  Regeln  zum  deut.  Versbau.  Leipz. 
1834,  3  (18  Gr.).  Strebt  das  wissenschaftliche  Gebäude  nach 
scibstsländigen  Grundsätzen  aufzuführen.  Dazu  gehört:  Die  Prin- 
cipien  der  wissenschaftlichen  Metrik  im  Gegensatz  zu  dem  Hermann'- 
schen  Svsteme.  Auch  als  erweit.  Anh.  zu  des  Verfassers  Lehrb. 
der  Metrik.  Berlin  1835,  8  (9  Gr.)  —  K.  E.  Geppert:  Ueber 
das  Verhällniss  der  Hermann'schen  Theorie  der  Metrik  zur  Üeber- 
lieferung.  Berlin  1835,  8  (20  Gr.),  sucht  das  Ansehen  der  alten 
Theoretiker  gegen  Hermann's  Angriffe  zu  rechtfertigen  und  zu 
schützen.  Die  Beachtung  dieser  Schrift  ist  daher  Lehrern  zu  em- 
pfehlen, bei  dem  jetzt  regen  Interesse  für  diese  Studien.*)     » 

a.  Iiateinische  Sprache.  Die  umfassenderen  und 
besseren  ^>  erke  sind  so  eben  genannt.  Das  Wissenswürdig- 
sfe  entbalfen  auch  die  grösseren  grammatischen  Lehrbücher 
von  Bröder,  und  namentlich  von  G.  F.  Grotefend  (s.  p.  3). 
Zur  Warnung  vor  dem  Ankauf  wird  namhaft  gemacht: 

Ferd.  Philippi's  Darstellung  der  lat.  Prosodik,  Rhythmik  u. 
Metrik.  Leipz.  1826,  8  (H  Thlr.).  Der  Verfasser  hat  ohne  Kennt- 
niss  dieses  schwierigen  Gegenstandes  an  sich,  nach  den  bisherigen 
Forschungen  der  Gelehrten  darüber  diese  Schrift  herausgegeben. 
Abgesehen  von  den  Irrlhümern  darin  giebt  die  Prosodik  das  Ge- 
wöhnliche, und  die  Metrik  nur  ünzusammenhängendes.     Vgl.  Leipz. 

Lit.  Zeit.  1827.  p.  2169  sqq. 

Für  die  höheren  Studien  sind  zu  nennen:  Casp.  Wasii  Senarins  sive  de 
legibus  et  licentia  veterum  poetarum.  üxon.  1687,  4.  Küi  in  Deutschland 
fast  unbekanntes  älteres  aber  mit  wissenschaftlicher  Einsicht  gearbeitetes 
AVerk.  Noch  seltener  sind  dessen:  Metra  Horatiana  or  a  scheme  of  all  the 
lyric  Verses  in  Horace,  shewing  the  laws  of  scanning  and  composing  the  se- 
veral  sorts.  Lond.  169Ü,  8.  —  Zu  den  vorzüglicheren  speciellen  Schriften 
gehören  Rieh.  Bentley's  diss.  de  metris  Terentianis,  in  Reiz's  Ausgabe 
des  Plautus  Rudens.  —  C.  Linge:  Quaestionum  Plautin.  lib.  1.  s.  de  hiat« 
in  versibus  Plautinis  diss.  inaug.  Vratislav.  1819,  8  (8  Gr.).  —  C.  F.  A.  Nob- 
be's  zwei  Schulschriften:  De  metris  Catulli.  Lips.  1820  —  1821,  4.—  Die 
Versmasse  des  Q.  Horatius  Flacous.  Für  Anf.  übersichtl.  dargestellt  v.  Gu  st. 
Pinzger.  Liegnitz  1833,  8  (8  Gr.). —  Einen  beachtenswerthen  gewichtigen 
Beitrag  zur  Geschichte  der  lateinischen  Poesie  in  rhythmischer  Rücksicht  giebt 
Gf.  Hermann  in  einer  Rec.  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  1833.  no.  5.  6. 

1i«    Crriechische  Sprache.    Diese  erfreut  sich  auch 


Bell  ■(.II.      Url       VIIlCtlI<;u,      ^.>II.     ^yj^t\r  I       "V"       ■" •  I   ^      —  --       , -V  11  I  l'il 

Berlin  1821,  4  (1  Thlr.);  dann  —  V.  I.  Iloffmann.  Bereit«  u.  Dartt«-!!  «<^i  aiiSK«"!..  il. 
musikal  Taktei  der  alten  Griech«n  a.  ibren  eiir.  Miuikern;  nebtt  Leberiz.  der  wicut. 
griech,  li.  Ut.  Beveiustellen.  Berl.  1832,  8  (8  Gr.)  zu  vergleichen. 


•)  Die  iiroBodiichen   Wörterbücher,  gewöhnlich   GjhAnn  ad   ParnasRnin 
frenannt ,  gehören  zu  den  Stilübunpsbüchern,  und  werden  daher  im  Abschnitt  C.  nam- 


haft gemacht   werden. 
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hier   einer  Bevorzugimg,    sowohl   ia  allgemeiner  Bearbeitung 
als  in  speciellen  Untersuchungen. 

Vor  allen  muss  auch  hier  auf  die  genannten  Werke  Hermann's 
...A;eT':'z„rao^e«™verden^^^l^^^^^^^^^^^^^^ 
ugsweise    zu   nennen:    Fr.    S^p.tzner  s^^^_^^  ^^^'^  , 

<  ••  l'  ci\c  n  2=i)  und  W4isten.ann:  Leber  den  gnech. 
gnech.  Sr-  (- J;/ä'ec  Gramm.  -  Nicht  .»  em,fehle„  ist 
::;t%Cn'h>"hLi?;ndUnrichtigUei.e„AMundr^ 

^^e^eir;^  rS^.  'i.  -  P^iva..   u.  Schu„ebr.  Helm.. 
1825,  8  (20  Gr.). 

Die  vorzüglicheren  .peclellcni;n.er,«ch„nge„^U.dvo„^A^ 

,uae  P<^"-"'^»";f"'j;,fiVde    Verb  ndung  zweier  Reihen  die  eine  n.it  der 

rtZ  "hul.:    nd'd  :.ni"re  mit  einer  Ana\ru,i.  heginn..  ,.•>--.  An-f™" 
Tl.e.i»8et>ii«89i,  Deversibiis  ianil.ico-anti»l.«8t><i»-  1;'P»- 

i"  -!"•  Beur.hem.ng  ;;»»«-','«■'  "1"  \^tjml\:  De  ver.ibu.  do.huM.- 
lcrlhum»w.Hf>.  183D.  no.  47. 48. 4J.  5U  »  _  ^^^^ 

^  *  •  „  .tr  et  diM  de  media  »yllaha  pentametri  graec,  auctore  l.  Traug. 
menco  ete.et  dw».  "^  "^"'  ,J,~.,,A  _  c.  Rei.igü  Thuring.  de  c.m«tr. 
Friedemann.  Lipa.  1818.  »(.Ij  im  •)•  »"  "'^       b  "       (4«ir> 

...lUtr  Irium  carminum  melicArintoph.  »yntagma  crit.  1818,  8.  38  pp.  (4  «.r.). 
NaTReUig'»Urund.iitze„  handelte  Kud.  Hanov:  Leber  d.e  A  er- 
r„d  de.  Tr1brac\y,  «der  üartylus  m.  e.  Anapae.t,  u  von  demCebr.de. 
J  "«leu  ma  u,  i/jamb.  Trimeter,  s.  de,.e„:  ^-««"f "";'"■";"''■  "'^r'- 
e„,"r  Hai.  1830,  8.  18  Or.)  p.  90  ,q.,.  y«'' '»?.»"  .'»^^.''•„.ftX  V - 
Selckmann:  De  ver8u  Clyconeo,  P™«^:. '''^»  5"^"- ,^"'"  <l' ""'j  'cr)'  Vgl. 
V-  BA  r»i.nert-  De  ver«u  Glyconeo  diss.  Bcrol.  1834,  4  (1.:  ^'••'l„  * 
«her  b;ide  vl'eüVenltora  in  de/zeit.chr.  f.  ,M.er.hum»wi,.,1836.  „o.  30  .M.p 

Ts^Gn  Vgl  G  H  rmann'.  Rec.  in  der  Zeit.chr.  f.  d.  Alter.h«m,«i.,.  1835. 
Z  ll  48  49  50  H.Kuea.ner:  De  antiquarum  metrornm  et  melornm 
Sr«rinüne"di..:  inaug.  Hanov.,  orphan.  183G ,  4.  30  pp.  (8  Gr.).         , 

Eine  «regen  Genauigkeit  der  geführten  ITnter.uchung  hei  umfas.enderen 
«        1  .^.aÜn     und  namentlich  auch  bei  dem  Studium  der  Culturge.chichte 
K  ed *  eh^n  V  lk"r h™ch.t  beachtenswerthe  SchriK ,  »f  \«  --,.'|'«'^«. 
tädVw  betrifft,  i,t  die  von  C.  L    Struve:  Ueber  den  P?;'-''-/„  ^'.t" 
Mittelgriechen;  e.  Abhandl.,  verbunden  m.  f •  «^'•  ^"  T.'^'*' T/ "Jf?!'',, 
V,  .T  de»  T/etze.  Chiliaden ,  abgcdr.  an.  Seebode.  .  Krit.  H.bl.  rSiT.  Hildesb., 
?82f  8  (14  Gr.)  Vgl.  dazu  die  Rec.  in  der  Hall.  I.it.  Zeit.  1830.  no  92.     Dan..t 
\t  L  Verfa,»er.  Schulpro«r.:  De  legibus  pro.odiaci.  et  metrici.,  qua.  .eru.- 
e.taeco  u     ümbogr^pl-i  .ecuti  .unt.  Regiom.  182«,  4;  «'ederho    .n^ee- 
l  L,'.  Mi.cellane.  er».  T.  II.  p.  301  «qq.  zu  verbinden,  «ur.n  l'hilcs.  Theo 
dorn,  pJX^u"  «eorgiu.  rLide.  ,  lohanne.  K.uchai.en.i,  bernck..cht.g. 

sind. 


§.  5.     Syntax. 

Die  Satzbildungslehre  ist  sowohl  im  Einzelnen  in  den  Be- 
standt heilen  der  hesonderen  Redetheile,  als  auch  im  Allgemei- 
nen rücksichtlich  der  Auflassung  des  Wesens  des  Satzes  und 
der 'systematischen  Zusammenstellung  der  syntaktischen  Re- 
geln, und  zwar  vorzugsweise  in  der  neueren  Zeit,  vielfach 
durchforscht  und  entwickelt,  so,  dass  das  Ganze  im  Vergleich 
mit  der  früheren  Zeit  ein  neues  Ansehn  gewonnen  hat.  In- 
dessen werden  jetzt  darüher  Klagen  laut,  dass  die  Methodik 
des  Unterrichts  mit  den  Fortschritten  der  Wissenschaft  in  kei- 
nem Verhältniss  stehe,  besonders  nach  der  bekannten  vielbe- 
wegenden Anregimg  von  Lorinser  über  das  Ueberbieten  der 
Kräfte  in  der  jetzigen  Gynmasialbildung.*) 

a.  liateinlsctie  Sprache.  Gewöhnlich  wird  die  Syn- 
tax in  den  grannnatischen  Lehrbüchern  behandelt.  Indessen 
sind  die  Werke  zu  nennen,  die  derselben  besonders  gewidmet 
sind,  nämlich: 

Gust.  Billrolh's  Latein.  Syntax.  Leipz.  1832,  8  (12  Gr.), 
die  eine  günstige  Aufnahme  fandwegen  der  Einfachheit  und  Klar- 
heit der  Darstellung,  obschon  sich  auch  Ausstellungen  am  Einzelnen 
machen  Hessen,  wie  R.  Klotz  in  lahn's  N.  Jahrbb.  1832.  Bd. 
VI.  1.  p.  26  sqq.  beweisst.  Ueberarbeitet  ging  dies  Werk  m  des 
Verfassers  Grammatik  über.  —  G.  Drogan's  Elementar -Syntax 
im  Schulprogr.  des  Friedrich- Wilhelm -Gymnasiums  zu  Berlin  1836, 
"T.  4.  (48  SS.)  ist  ein  vorzüglicher  Versuch  eines  Schemas,  womit 
der  Verfasser  den  Weg  zeigt,  wie  für  die  unteren  und  mittleren  Gymna- 
sialklassen durch  Verbindung  der  deutschen  und  lateinischen  Sprache 
grössere  Einheit  und  zugleich  grössere  Lebendigkeit  des  Unterrichts 
mö^'lich  werde.  So  viel  sich  im  üebrigen  aus  dem  kurzen  Bericht 
übe*r  diese  Schrift  in  lahn's  N.  Jahrbb.  Bd.  XIX.  2,  p.  230  sq. 
sehen  Msst,  trifft  mit  dem  Verfasser  in  den  Anforderungen  auch  I. 
H.  Deinhardt  in  dem  Gyranasialunterricht  (Hamb.  1837)  p.  191 
sq.  zusammen,  der  den  Unterricht  in  den  alten  Sprachen  in  zwei 
scharf  geschiedene  Stufen  getrennt  wissen  will.  Auf  der  ersten 
muss  der  Unterricht  empirisch,  auf  der  andern  aber  rational  seyn; 
auf  jener  Stufe  wird  die  Sprache  gelernt,  auf  dieser  wird  sie  be- 
griffen.") —     W.  H.  Döleke's  Syntaktische  Regeln  derLat.  Spr. 

•)  Zu  einem  Abschluss  der  darüber  laut  gewordenen  Ansichten  SacliverständJirer 
ist  e»  hii  jet/.t  mich  nicht  irekommen,  indesBen  doch  so  viel  gewonnen,  dass  man  die 
«eit  Jahren  heinahe  allgemein  verdrängten  körperlichen  Uehungen  in  den  Schulen  wie- 
der einzuführen  beginnt.  ..»-..  1 1^        1  r>^'„#. 

")  Lm  auf  diese»  in  der  paedagoirischen  Litteratur  wichtige,  mit  Einsicht  und  Ueist 
abgefasste,  AVerk  aufmerksam  zu  machen,  obschon  es  sich  selbst  gerechtes  Ansehn 
verschallen  wird,  sei  hier  des  Verfassers  Ansicht  mit  dessen  eigenen  Worten  p.  -J"- 
wiederholt,  „Der  empirische  Unterricht  besteht  darin,  dass  die  Formen  und  Kegeln  m 
Verbindung  mit  einem  angemessenen  lexikalischen  Material  auf  das  Sorgfa  tigste  ein- 
gelernt  und  durch  leberKetzunu:  von  Beispielen  so  durch  und  durch  eingeübt  werden, 
dass  sie  ein  ^» irkliches,  lebendiges  und  ewig  unverlierbares  Eigenthum  des  Schülers 
bilden.    Der  rationale  Unterricht  aber  hat  es  damit  zu  thun,   dass  einmal  die  Ijesetze 
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Hannov.   1820,  8  (10   Gr.)  pjeniijijl  nicht.     Der  Verfasser  sucht  al- 
les auf  aligenieine  GrundsUlzc  -zurückzuführen,   wohei  jedoch  schon 
die  Grundbe2;riffc  nicht  richtig  aufgefasst  und  dargestellt  sind,  und 
verbindet  damit  das  Praktische  vermittelst  gegebener  Beispiele.   — 
VV.  VVeissenborn:  Syntax  der  lat.  Spr.  für  d.  ob.  Kl.  gel.  Schu- 
len. Eisenach  1835,  8  (1|  Thlr.).  —     1.   C.   Keim:    Zusaramen- 
stell.   der  wichtigsten  Regeln  der  lat.  Syntax,  als  Vorbereil.  auf  e. 
grössere  Gramm.  2te  verb.  u.  verm.  Aufl.  Stultg.  183.1,  8  (6  Gr.). 
Fürdie  höheren  Sprachstudien,  namentlich  um  den  griechischartigen  Sprach- 
gebrauch iii  der  lateinischen  Si>rache  kennen  zu  lernen  ist  auch  jetzt  noch  ein 
nicht  ganz  unbrauchbares  Werk :  V  e  c  h  n  e  r  i  Hellonolex ia  s.  parallelisuius  grac- 
co-latinus.  Francf.  IGOO;  wiederholt  m.  Bemerk,  v.  I.  M.  Heusinger.  (Joth. 
1733,    8.   A.    Wellaueri   Additamenta   ad  Vechneri  Hellenolexiam,  progr. 
Vratisl.    1828  sind  abgedruckt  in  lahn's  Archiv  f.  Philol.  1832,  p.  38ü  »m\. 
—     C.  F.  Et  zier' 8  Syntakt.  Analogien  der  Lat.  u.  Deut.  Spr.  Brcsl.  182G, 

8  (20  Gr.). 

Specielle  Untersuchungen  liber  syntaktische  Gegenstände  auf  dem  Gebiet 
der  lateinischen  Sprache  unmittelbar,  sind  in  der  Neuzeit  viele  erschienen, 
haben  aber  meislentheils  einen  localen  Zweck  verfolgt,  und  nur  den  vorhan- 
denen Stoff  mit  mehr  oder  minder  glücklicher  Sichtung  benutzt,  ohne  gerade 
AVissenschaftlich  -  Neues   zu   bieten.     Forschungen,  die  zu  denen  gehören, 
welche  die  Wissenschaft  fördern,  enthalten  G.  T.  A.  Krügers  Ijilersuchun- 
gen   aus  dem  Gebiet  der  lat.  Sprachl.  Hfl.  1 :  Uel»er  den  Acc.  c.  Infin.,  u.  den 
infin.,  u.  den  Unterschied  dieser  Construction  vom  Conjunctiv,  1820;  Hft.  2: 
Von  der  Folge  der  Zeiten  in  der  Or.  obliqua,  1821;  Hft.  3:   Die  Attraction  in 
d.  lat.  Spr.,  e.  Versuch,  dieselbe  in  ihrem  ganzen  Umfange  darzusfelVen,  ni. 
bes.Rücks.auf  d.Griech.  Braunschw.  1827,  (3Thlr.21  Gr.).  —  Gramm.  Studien 
V.  F.  Lübker;  Is  Hft.:  Studien  zur  Syntax  des  Adjectivums  u.  Adxcrbiums 
in  den  alten  Sprachen.  Parchin  1837,  8  (20  Gr.).     Diese  Studien  belreffen 
die  griechische  und  lateinische  Sprache.  —     F.  Ellen  dt:  De  formis  enuii- 
ciationum    condilionalium   ILnguae   lat.    commentatio.    Kegiom.    1829,    8    (8 
Gr.).  —  H.  Ch.  F.    Prahm:    Versuch    über    das    Wesen    des    historischen 
Infinitivs  der  lat.  Sprache.  Altoua  1827,    8  (4  Gr.).  —     A.  G.  Gernhard: 
Commentatio    gramm.    de    natura  et  usu  accus,  c.    Inf.    apud    I^atinos.    Wi- 
mar.  1821,  4;  wiederholt  in  dessen:  Opuscula.  Lips.  1836,  8  (1^   Thlr.).  — 
C.  Ad.  Thortsen:  De  conjunctivo  modo  ejusque  usu  in  linguae  lat.  Havn. 
1827,  8.  —     N.  B.  Krarup:  De  usu  imperativi  apud  Latinus,  in  Friede- 
mann^s  und  Seebode's  Miscellan.  crit.  Vol.  H.  p.  728  sqq. —     A.G.  Gern- 
hard: De  usu  participii  in  sermone  lat.  lenae,  1826,  4;  wiederholt  in  dessen; 
Opuscula.  —     W.  Mohr:   Versuch  e.  wissenschaftl.  Begründung  der  Lehre 
vom  Conjunctiv  im  Lat.  Götting.  1827,  8  (6  Gr.).  —     G.  P.  Kieffer:  Gramm. 
Untersuchung  in  Bezieh,  auf  d.  Konjunctiv  der  Lat.  Spr.   Bayreuth  1828,  4. 
30  pp.  —     A.  Matthiae:  De  usu  futurt  exacti  Lationum,  in  dessen  Ausgabe 
von  Cicer.  orat.  VH.  p.  237  sqq.  —     Och  mann 's  Schulschrift:   Bildung  de« 
Perfectum  u.  des  Supinum  in  d.  lat.  Sprache  [1829J,  2te  durchweg  verb.  u. 
weit.   Ausg.  Oppeln  [lieipz.]   1834,  8  (6  Gr.).  —     Pet.  Friedrichsen's 
Schul  Programm:  Ueber  die  oratio  obliqua  in  d.  lat.  Spr.   Husum  1827  iq.  4. 
47,  11  pp.  —     Fiken scher:  Comm.  de  conjunctione  quod.  Norimb.  1826, 
4.  —     Etzler:  Ueber  die  verschied.  Satzverhältnisse,  welche  durch  die  lat. 
Partikel  ut  ausgedrückt  werden,  in  lahn's  lahrbb.  1828.  HI.  p.  98  sqq.  auch: 
Funktionen  des  Conjunctivs,  in  See  bo  de 's  N.  Archiv  1828.  H.  p.  106  sqq.  — 
Müller:   Quaestio  gramm.  de  Adjectivis,  quae  cum  utroque  casu  et  genitivo 
et  dativo  conjunguntur,  praemissa  commentatiune  de  casuum,  inprimis  ge- 
nitivi  et  datlvi,  natura  et  potestate,  iii  Hft.  V.  der  Schulschriften  des  Gross- 
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der  Sprache  erkannt  nnd  An 


nnd  Act  Inntre  Sinn  und  Geist  ihrer  Formen  iinil  Hepeln  einire«ehn, 
sodann  aber  die  besten  W  «rke,  die  in  diesen  Sprachen  veschrieben  nind,  im  Zusammen- 
hange gelesen  werden." 
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herzogt.  Friedrich  -  Frana  -  Gymnasiums.  Parchim  1826,  8.  92  pp.  —  C. 
Rhode:  De  anacoluthis  maxlnic  gramm.  iuCiceronis  de  oratore  libris.  Vrastisl. 
1833,  8(0  Gr.). 

Eins  der  gewichtigsten  sprachkundlichen  Vl'erke  der  Neuzeit  ist:  Ferd. 
Handii  Tursellinus  s.  de  particulis  latinis  commentarii.  Lips.  1829  —  1836, 
8  3  Bde.  bis  jetzt  (12^  Thlr.).  Das  ältere  Werk,  worauf  Hand  das  seinige 
anfänglich  gründen  wollte  ist  das  von  Horat.  Tursellinus:  De  particulis 
linifuae  lat.,  ed.  V.  car.  l.  A.  Ernesti.  Lips.  1769,  8. —  Schütz  Doctrina 
de  "particulis  linguae  lat.  Dessav.  1784,  8  blieb  unvollendet;  denn  es  befrie- 
digte nicht.  —  L  S.  Meiner's  Uebersicht  aller  zum  Lat.  Sprachstudium  ge- 
hörigen Partikeln,  nach  d.  Anleit.  des  Tursell.  Werkes,  zum  Nutzen  der  Schulj. 
herausg.  (1807)  Wohlf.  Ausg.  (n.  Tit.)  Zeitz  1831,  8  (20  Gr.)  genügt  heute, 
nachdem  so  viel  Neues  und  Besseres  gewonnen  ist,  nicht,  obschon  eui  dem 
Schüler  zugängliches  Werk  der  Art  nothwendig  ist.  —  Ohne  Werth  ist  bei 
dem  jetzigen  Stand  der  Sprachwissenschaft  El.  Palairet's  Thesaurus  ellip- 
sium  lat.  Loud.  1761;  1829;  ed.  Kunkel.  Lips.  1830,  8  (1^  Thlr.).  —  AU 
unbrauchbar  wegen  seiner  Fehlerhaftigkeit  wird  charakterisirt:  Die  Latein. 
Präpositionen  zum  <;ebr.  für  gelehrte  Mittelschulen,  erkl.  v.  Ch.  Th.  Sc  buch, 
Heidelb.  1831,  8  (6  Gr.). 

Ii,  Oricchisclie  Sprache.  Die  Erforschung  des  syii- 
laktischeii  Sprachgebrauchs  und  dessen  Eigen! hümliclien  ist 
seit  dem  Beginn  allseifiger  sprachkundlicher  Forschungen  der 
neueren  Zeit  nicht  sowohl,  wie  ehedem,  bloss  ein  Gegenstand 
ernsler  Gewöhnung  durch  Lesung  der  klassischen  Schriften 
geblieben,  als  vielmehr  einer  litterwrisch -wissenschaftlichen 
Thäligkeit  geworden,  und  auf  diese  Weise,  seiner  ehemaligen 
Beschränktheit  enthoben,  zur  allgemeinsten  Betrachtung  frei 
hingestellt,  sowohl  an  sich,  als  auch  in  dem,  was  die  For- 
schungen der  verschiedenen  Gelehrten  darüber  ermittelt  haben. 
Diese  Begsamkeit  hat  wohlthätig  gewirkt.  Der  todte  Empi- 
rismus ward  von  Gf.  Hermann  verdrängt,  wie  durch  seine 
Schriften  überhaupt,  so  auf  dem  Gebiet  der  griechischen  Spra- 
che namentlich  durch  seine  Ausgabe  von: 

Fr.    Vigeri    Rotoniagcnsis,    de    praecipuis    Graecae    diclonis 
Idiütismis  liber.   Cum  anioiadvv.   H.  Hoogcvcni,  I.  C.  Zeunii  et  Gf. 
Hcrmanni  hie  illic  recoguilis.   Ed.   IV.   auct.   et  em.  Lips.  1834, 
8    ß   Thlr.).     Dass  nur  die  Hermann'schcn  Ausgaben,    und   vor- 
zugsweise die  neueste,  für  den  Philologen  und  den  der  Philologie 
Beflissenen  Wcrlh   haben,    bedürfte  keiner  Bemerkung,    wenn   mau 
nicht  hie  und  da  noch  glaubte,  auch  an  der  Zeune'schen  genug  zu 
haben.  —     Raph.  Kühner's  Versuch  einer  neuen  Anordnung  der 
gricch.   Syntaxe  m.   Beisp.  begl.  Hannov.  1829,   8  (12  Gr.).     Ue- 
ber den  Werth  dieses  Versuchs  jetzt  etwas  mehr  zu  bemerken,  als 
anf  die  Beurtheilung  desselben  von  Sommer  in  lahn's  N.    lahrbb. 
1831.  11.  27  scpp;   und  von  Fckh.   in  der  Allgem.  Schulzeit.  1832. 
iV.   no.  48.  49  hinzuweisen,  wo  die  Mängel  gerügt  werden,  wäre 
unnütz,    nachdem   der  Verfasser   sich   in   neuerer  Zeit   durch   eine 
zweifache   Bearbeitung    der    griechischen   Grannnatik   ausgezeichnet 
hat   (s.    S.    14   sq.).  —     Ein  umfassenderes,    ebenfalls  die  Syntax 
ausschliesslich    betrelfendcs    Werk    ist    G.    Bernhardy's  Wi.^sen- 
schafll.    Syntax   der  Griech.   Sprache.    Berlin  1829,  8  (22   Thlr.). 
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Sie  entspricht  zwar  weder  den  von  dem  Verfasser  an  sich  seihst 
ffeslellten  Forderungen ,  noch  auch  denen  diesen  sehr  hohen  gleich 
gesetzten  Ansprüchen  der  Wissenschaft;  indessen  ist  doch  dem 
Werk  die  verdiente  Anerkennung  geworden,  dass  durch  dasselbe 
ein  nicht  unbedeutender  Fortschritt  der  wissenschaftlichen  Behand- 
lung der  griechischen  Svntax  geschehen  ist,  indem  der  Verfasser 
in  seiner  Darstellung  die  historische  Unterscheidung  der  Redegat- 
tungen und  Perioden  so  viel  möglich  streng  befolgt  und  festgehal- 
ten, und  jeden  Sprachgebrauch  auf  seinen  Ursprung  und  Umlang 
zurück-  und  durch  die  verschiedenen  Perioden  hindurchzurahren 
sich  bemüht  hat.  Nach  allen  Seiten  hin  auf  dem  noch  keineswegs 
in's Einzelne  genugsam  durchforschten  Gebiet  alles  zu  leisten,  wurde 
jetzt  noch  eine  überspannte  Forderung  seyn.  Vgl.  die  gewichtigen 
Beurtheilungen    des   Werks    von    Lobeck    in   den   Berlin,    lahrbb. 

1830.  no.   14.   15.   16.   17;   von  Poppo  in  der  Le»pz.  Lit.  Zeit. 

1831.  no.  59.  60;  von  Mehlhorn  in  der  Hall.  Lit.  Zeit.  IH.5.5. 
no.  77.  78.  79  und  in  den  Ergänz.  Bll.  Novbr. ;  von  Sommer  in 
der  Allgem.  Schulzeit.  1833.  II.  no.  88.  89.  90.  131.  132.  133. 
134  135.  —  I.  C.  Keim:  Die  griech.  Syntax,  f.  Anf.  u.  Ge- 
übtere, bearb.  zunächst  als  Beig.  zur  2.  Aufl.  der  Weckherlin. 
griech.  Formenl.  Stuttg,  1836,  8  (6  Gr.). 

Specielle  Untersuchungen,  die  vm  .Icn  voi^ügllcheien  gehören,   Bind:   L. 
Dissen's  De  temporibus  et  modis  verbi  graeci  et  constructione  particularum 
ex  modorum  significatione  constituenda.  Götting.  1808,  4  (9  Gr.)  -  Popp»  « 
Schulschriften  8.  Pag.  13.  -    F.  Gf.  VV.  Hertel:  De  temporum  praeteritorum 
apud  Homerum  ratione  et  usu.  Zwiccav.  1833,  4  -^     Herni    ^chmidt:  De 
imperativi  temporibus  in  linguae  gr.  Wittenb.  1833,  4.  -     .  K  Bellermann 
De  Graeca  verborum  timendi  structura.  Berol.  1833,  4    Mar  und  grundl.cl.e 
Schulachrift.  Vgl.  Mehlhorn's  Urtheil  in  den  Erganz.  Bll.  der  Hall.  Lit.  -Äeit. 
1834    no    101.  p.  803,  u.  Zeitschr.  f.  die  Alterthumswisss.  1834.  no.  155.  — 
C    F*  Etzler:  Ueber  die  Form  de»  bedingl.  Sachverhältnisses  in  der  griech. 
Spr.,* in  dessen:  Spracherörterungen.  Bresl.  1826,  8  (20  Gr.),  worin  sich  noch 
mehrere  gediegene  Abhandlungen  befinden.  -    Haeberle:   De  form.s  hy- 
potheticis  sententiarum  relativarum  apud  Atticae  prosae  scr.ptores.  Landsh. 
1831    4  —     Klossmann:  De  ratione  atque  usu  enunciatorum  hypothetico- 
rum  linguae  gr.  Vratisl.  1830,  4.  -     Kiessling:  De  enunciatis  hypothet,- 
eis  in  lingua  gr.  et  lat.  Comm.  I.  Cizae  1835,  4.  -     W  ex:  Kp.stola  crit.  ad 
Gesenium    Aschersleben  (Leipz.)  1831 ,  4.     Enthält  eine  Abhandlung  über  den 
Unterschied  des  Conjuntfv,  Optativ  und  Indicativ  in  Finalsätzen.  —     Eich- 
hoff-   Ueber   den   Infinitiv;   e.   Versuch  zur  wissenschaftl.  Begründung  der 
griech.  Syntax.  Crefeld  1831,  8.     Vgl.  die  harte  Beurtheilung  in  der  Allgem. 
Schulzeit.  1831.  11.  no.  136.  137.  138,  mit  der  Antikritik  ebd.  1832.  "O  47 
F  Lübkeri  Husum,  de  participiis  graecis  latimsque  comm.   Altona  l»-»^»  » 
rs  Gr.)  Vgl.  über  diese  vorzügliche  Schrift  Ramshorn  in  der  Allgem.  Schulz. 

1833.  no.  96.  97;  Bahr  in  den  Heidelb.  lahrbb.  1834.  Febr.;  Hall.  Lit.  Zeit. 

1834.  no.  73.  74.  —  G.  Pinzger:  Ueber  die  vermeintliche  imperativische 
Zusammensetzung  im  Griech.,  in  lahn's  lahrbb.  1827.  II.  p.  455  sqq.  -  A\. 
Rindfleisch:  Das  griech.  Nomen  nach  den  drei  Hauptrucks.,  Genus,  I\u- 
merus  u.  Casus.  E.  Vorbereit,  für  die  griech.  Syntax,  in  lahn  s  Archiv  f. 
Philol.  (1832)  Bd.  1,  p.  173  sqq.  Enthält  eine  philosophische  Entwickelung 
desXomens,  mit denNachweisungen aus dergriechischcn Sprache.  —  J*  »"»t**^''- 
Die  obliquen  Casus  u.  Präpositionen  der  griech.  Spr.  Mainz  1833,  8  (16  Gr.). 
—  \  de  VVannowsky:  Theoria  casus,  qui  dicitur  absolutus.  Parlt.  I\.  Ka- 
8tenburgietRegiora.l825-1828,4.-.     E.  Wentzel:  De  genitivisetdativ.« 
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lin-uae  gr.,  quos  absoluto»  vocant.  Vratisl.  1828,  8  (8  Gr.).     Dazu  Nachträge 
vom  Verfasser  in  lahn's  lahrbb.  1828.  U.  p.  307  sqq.  -     Syutaxeos  anoma- 
|»e  Graecorum  pars  de  constructione,  quae  dicitur  absoluta  deque  anacolu- 
this  huc  pcrtineutibus  scr.  A.  de  VVannowsky.  l/ips.  1835,  8  (1^  TUr.). 
Der  Verfasser  wiederholt  hier  wahrscheinlich  in  erweiterter  Gestalt  seine  eben 
genannten  Schulschrifteiu     Vor  aUem  aber  ist  die  Darstellung  in  ihrer  Man- 
ffelhaftigkeit  und  sprachlichen  Unrichtigkeit  abschreckend,  so  trefAiche  Bei- 
träge der  Verfasser  auch  zur  Lösung  derAufgabe  geliefert  hat.  Vgl.  Ellendt  s 
zu  hartes  Urtheil  in  lahu's  N.  lahrbb.  Bd.  XIX.  2,  p.  199  sqq.  -     I.  Müller: 
De  nominativis  absolulis,  quos  apud  Graecos  tragicos  observarunt.  Schleusmg. 
iy3l    4    _     F.  VV.  Hoff  mann:  Disp.  contin.  observata  et  monita  quaedam 
de  ca'sibus  absolutis  apud  veteres  scriptores  graecos  et  latiiios  ila  positis,  ut 
videanlur  non  posse  lucum  habere.  Schulprogramm.  Bautzen  1836,  4.  27  pp.  — 

Hoogevcni  Doctrlna  particularum  graec.  ed.  Ch.  Gf.Schütz.  Lips.  1806, 
8(2»  Thlr  )  genügt  nicht  mehr.  —     Matth.  Devarii  liber  de  gr.  linguae  par 
ticulis  [em.  et  not.  add.  1.  Gf.  Reussmann.  Lips.  1793,  g-  20  Gr.]  ist  als  Vol.  L 
von  R.  Klotz  herausgegeben.  Lips.  1835,  8  (1]  Thlr.),  zu  dem  Vol.  11.  mi 
den  Zugal»en  des  Herausgebers  folgen  soll,  worin  allerdings  wird  sehr  viel 
geschehen    müssen,    wenn    diese    Wiederholung   der    Wissenschaft    nutzen 
Süll   —     Eins  der  wichtigsten  Werke  für  die  griechische  Sprachkuiide  ist  I. 
Vdain  Hartung's  Lehre  von  den  Partikeln  der  griech.  Spr.   Erlangen  183J 
—  1833     8  (44^  Thlr.),    obwohl   von   mancherlei  Mangeln  nicht  frei.  —     G  f. 
Hermanni  dJparticula  dv  libri  IV.  Lips.  1831,  8  (1«  Thlr.).     Ueber  dieses 
Werk  vgl   Sommer's  Beurtheilung  in  der  Allgem.  Schulz.  1831.  II.no.  lit. 
122    123.  124.  125;  von  Bäumlein  in  der  Zeitschr.  für  d.  Alterthumswiss. 
1835   HO   59.  60.  61.  62.  63.     Die  Untersuchungen  über  die  Partikel  av  von  V. 
Thiersch  s.  in  den  Acta  philol.  Monac.  IL  p.  101  sqq.;  von  Poppo  in  t  rie- 
demann's  u.  Seebode's  MisceUan.  ciit.  VoL  L  p.  26  sqq.;  von  C.  Reisig 
in  seiner  Ausgabe  von  Aristophanis  nubes;  von  Gust.  Sarpe  im  Index  lectio- 
num  hab.  in  acad.  Rostock.  1828;  Geffers:  de  av  particula  diss.  Gotting. 

1832,  4,  über  den  Gebrauch  der  Partikel  av  bei  Homer,  von  Putsche,  ui 
der  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswiss.  1837.  no.  18.  19.  —  Matern:  de  adver- 
biis  gr.,  quibus  dativus  iungi  potest.  Lissa  1833,  4.  -  F.  Mehlhorn:  Ad 
Syntaxin  gr.  P.  L  de  adiectivorum  pro  adverbio  posilorum  ratione  et  usu.  Glo- 
cav  1828  4.  —  L  A.  Merz:  Comm.  de  vero  et  genuino  paticularum  fitj  et 
L  'ov  usu'.  Elbing.  1827,  4.  -  C.  F.  Richter:  De  usu  et  discrimine  parti- 
cularum Ol)  et  ^17.  Guben  1831,  4.  VgL  Gf.  Hermann's  Rec.  m  d.  Allgem. 
Schulzeit.  1831.  IL  no.  110.  —  Franke:  De  particulis  negantibus  linguae 
Rr.  comm.  I.  Rinteln  1832,  4.  Vgl.  Gf.  Hermann's  Rec.  in  der  Allgem. 
Schulz.  1832.  IL  no.  77.  78.  Dann  desselben  Verfassers:  De  particulis  ne- 
<rant.  cominent.  IL:  de  usu  particularum  oviVt  (f^rjSt)  et  ovre   (nt}Teh     Rinteln 

1833,  4.     VgL  Hermann's  Rec.  in  der  Allg.  Schulz.  1833.  no.  99.  100.  — 
Nicht  zu  übersehen  ist  Funckhänel's  Abhandlung  über  die  Redensart  oiJe 
nollov  6n  bei  Demoslhenes,  in  lahn's  Archiv  f.  PbiloL  1831.  p.  357  sqq. 
—  G    F    Gayler-  Particularum  graeci  sermonia  negativarum  ov  et  ^17,  ov 
UV  et  /ti  Ol)  accurata  disp.  Tubüig.  1836,  8  (1^  Thlr.).     Sonimer's  Rec. 
in  der  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswiss.  1827.  no.  42.  43  zeigt  zur  Genüge,  dass 
das  W^erk  in  der  Ausführung  verfehlt  ist.     Namentlich  benutzte  der  Verfasser 
nur  ältere  Ausgaben  der  Klassiker,  wodurch  die  Unbrauchbarkeit  des  W  erks 
noch  vermehrt  ist.  —     G.  T.  A.  Krüger:  De  formulae  akX  17  et  affinium 
particularum  post  negationes  vel  negativas  sententias  usurpatarum  natura  et 
usu  commentitio.  Brunsv.  1834,  4  (16  Gr.)  -     E.  Wentzel:  De  praepo- 
sitionum  tmesi,  quae  apud  Herodotum  invenitur.  VratisL  1829,  4.     Vgl.  Her- 
mann's Beurtheilung  in  lahn's  lahrbb.  1829.  HL  p.  93  sqq.  —     Dazugehört 
Fr.  Spitzner's  comm.  de  vi  et  usu  praepositionum  am  et  xar« apud  Honie- 
rum.  Wittenb.  1831,  4.     Darauf  bezieht  sich  Hermann's  Epistola  ad  Fi. 
Spitznerum,  in  lahn's  Archiv  1831.  p.  131  sqq.,  wiederholt  in  seinen  Opuscu  a 
T  V.  p.  31  sqq.,  und  gegen  diese  Epistola  schrieb  Spitzner  wieder  ein  Corol- 
larium  in  seiner:  Quaestiuncula  de  accentus   inclinalione    particulae    rreQt 
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apud  Horaerum  concedenda.  Wittenh.  1832,  4.  —  Bäumlein:  t'el.er  die 
Construction  von  n^iv,  in  der  ZeiUchr.  f.  d.  Alterthumswiag.  1836.  ao.  98.  99. 
Lanib.  Bo8  Ellipses  graecae  [1700.  1765]  ed.  Cf.  H.  Schäfer.  Lipa.  1808, 
8  (3  Thh-.).  —  Ungenügend  und  schon  in  der  Anlage  verfehlt,  oUwohl  vieU-s 
Gute  enthaltend,  ist  Ben j.  VVeiske's  Werk:  Pleonasmi  Craeci.  Lips.  1807, 
8  (14  Gr.).  —  I.  H.  Fäsi:  Disq.  gramni.  de  pleouasrao,  qui  perhihetur,  par- 
ticulae  ^  post  comparativuni,  in  Friedemann's  u.  Seebode's  Miscell. 
crit.  Vol.  II.  p.  697  sqq.  —  G f.  Hermann  Diss.  de  ellipsi  et  pleoyasiiio  in 
gr.  lingua,  in  Wolfs  u.  Buttmann's  Museum  antiq.  Vol.  I.,  wiederholt  in 
Hermann'»  Opuscula  Vol.  I.  p.  148  sqq.  Vgl.  Bernhardy  in  den  Berlin, 
lahrbh.  1828.  I.  p.  386  sqq.  —  Seitdem  Hermann  den  Fllipsen-Missbraurh 
zerstört,  und  gezeigt  hatte,  dass  sehr  viele  der  als  Flllipse  betrachteten  Hede- 
weisen nichts  weiter  als  eine  Brach)  logie  sind,  die  man  als  eine  Kigenthümlichkeit 

der  alten  Sprachen  betrachten  muss,  schien  man  mit  diesem  F.rgebniss  zu- 
frieden, bis  L.  Döderlein  durch  sein  akademisches  Programm:  Commen- 
tatio    de   brachylogia   sermonis    Graeci   et   Latini.  Krlang.    1831,    4.    19    pp. 
eine  Richtung  der  Brachylogie  näher  untersuchte.     Vgl.  Allgem.  Schulzeit. 
1832.  II.  no.  106.  107. —     Nicht  benutzt  werdeu  konnte  Do  derl  ein 's  Ab- 
handlung von  F.  Mehlhorn  in:  Schematis  dno  xoivov  ratio  et  usus  quidam 
in  graeca  lingua,  in  Klo  p  seh 's  Programm,  Glogau  1833,  4;  daher  ergänzen 
sich  beide  Abhandlungen  vielfältig.     Indessen  behandelt  Mehlhorn  das  We- 
sen der  Fllipse  und  des  Schema's  dno  xotvoc,  nicht  sowohl  dogmatisch,   als 
elenchistisch  und  polemisch,  indem  er  mehrere  Frklärungen  (von  Thicrsch, 
Hermann)  des  Begriffs  der  KUipse  durchgeht  und  berichtigt,  und  den  BcgritV 
des  Schemas  dno  xoivov  nach  Herodians  Erklärung  einschränkt.     Vgl.  Som- 
mer's  Beurtheilung  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswiss.  183G.  no.  12.  13.  — 
F.  Richter:  De  praecipuis  gr.  linguae  anacoluthis  spec.  I.  Mühlh.  1827,  4. 
Vgl.  Kühner  in  Seebode's  Krit.  Hibl.  1830.  p.  157  sqq.  —     I.  A.  F. e h m a n  n : 
De  graecae  linguae  transpositione,  im  Schulprogramm,  Gedani  1832,  4.  11  pp. 
Der  Verfasser  rechnet  die  Attraction  zur  Anakoluthie,   und  versteht  unter 
Umstellung  eine  Art  von  Attraction.     Abgesehen  von  der  nicht  zu  lobenden 
lateinischen  Schreibweise  des  Verfassers,  enthält  die  Schrift  beachteiiswerthe 
Beiträge  zur  griechischen  Sprachkunde.     Vgl.  Sommer's  Rec.  in  der  Allgcin. 
Schulz.  1833.   II.  no.   38.  39.  —     Fine  treffliche  Schrift  über  die  Geschichte 
des  Studiums  der  Grammatik  bei  den  Alten  von  Piaton  bis  auf  Arislarchu» 
ist  C lassen' 8  diss.  de  grammaticae  graecae  primordiis.    Bonnae    1829,    8 
(12  Gr.).  —     Fben  so  enthält  H er m.  Schm  id  t's  Doctrinae  temporum  verbi 
graeci  et  latini  expositio  historica,  Part.  I.  Halae,    orphan.  1836,  4.  (8  Gr.) 
einen  vorzüglichen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Auffassung  und  der  Auslnldung 
der  Zeitbegriffe  nach  den  Momenten  der  Zeit  selbst  durch  Piaton  und  Aristo- 
teles. —     Ganz  in  der  Weise  des  jetzt  herrschenden  alles  verallgemeinernden 
Raisonnements  über  Sprache  und  Sprachforschung  ist:  Organismus  der  griech. 
Sprache,  von  Ant.  Schmitt,  IrThl.  Mainz  1836,  8  (12  Gr.)  abgefasst.     Al- 
les, selbst  den  Laut,  will  der  Verfasser  auf  die  Gestalt  der  Ursprache  zurück- 
führen, weil  der  Laut  der  erste  Act  der  Manifestation  des  geistigen  Lebens 
des  Menschen  durch  die  Ton-  oder  Wort -Sprache  sei.      Den  Organismus 
der  Sprache  betrachtet  er  als  den  systematischen  Zusammenhang  der  wandel- 
baren Verhältnisse  und  Beziehungen  der  Pronominal-,  Nominal-  und  Ver- 
bal-Stämme  zur  Einheit  der  Rede,  welche  durch  die  Fntwickelungder,  einer 
besonderen  Sprache  eigenthümlichen,  Flexionsformen  jener  Wortstämme  aus 
den  höchsten  Prlnciplen  der  Sprache  dargestellt  wird.  —  L  G.  Töpfer's  Phi- 
losoph. Betrachtungen  über  die  Constr.  des  Acc.  c.  Infiu.  in  d.  griech.  u.   lat. 
Spr.  Progr.  Luckau  1836 ,  4.  48  pp. 

§.  6.     Allgemeine  Orammatth.      Vergleichende 

Sprachhunde, 

a)  Die  Untersuchungen  über  allgemeine  oder  philoso- 
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phiifclie   Grammatik   wurden  seit  dem  Ausgange    des    ver- 
flossenen Lihrhunderts  mit  Liebe  gepflegt,   aber  eben  deshalb 
auch  wohl  überschätzt,  indem  man  meint,  darin  liege  das  Heil 
für  wissenschaftliche  Fortbildung  der  Sprachkunde.     Es  würde 
un/Aveckmässig  seyn ,  hier  das  Für  und  \>  itler  abwägen  7\\  wollen. 
Wie   nach   dem  Missbrauch   und   der   Ueberschätzung   niemals 
der  wahre  Werth   einer  Sache   beurt  heilt  werden  darf,   eben 
so  auch  hier.     Unverkennbar  kündigt  diese  Liebe  eine   allge- 
meine  Theilnahme   an   gründlicher   Sprachforschung,    und  |ein 
Streben  an,  mit  philosophisch- freiem  Blick  alle  Thatsachen  zu 
umfassen,  die  sich  durch  die  gesteigerte  Kenntniss  verschiede- 
ner  Sprachen   in   der   neueren   Zeit    herausgestellt   haben,   um 
daraus  Allgemein- (iültiges  als  feststehendes  Ergebniss  zu  ge- 
winnen.    Die   früheren  Versuche   von  Bernhardi,  Vater   u. 
a.  behaupten  nur  noch  ein  geschichtliches  Interesse,  als  werth- 
volle  und  erfreuliche  Erscheinungen  einer  früheren  Zeit.     Die 
Verschiedenheit  so   wie    die  Verwandtschaft   der  sogenannten 
allgemeinen  oder  philosophischen  Grammatik  von  der  verglei- 
chenden ist  zu  bekannt,  als  dass  melir  darüber  gesagt  werden 
dürfte.     Vgl.  Kunhardt:   Ueber   die  Natur   der  Sprache,   ih- 
ren Ursprung  u.  Inhalt,  u.  den  Begrift'  der  allgemeinen  Sprach- 
lehre, m.  besond.  Rücksicht  auf  Reinbeck's  Ilandb.  der  Sprach- 
wissenschaft,  in  Seebode's  X.  Archiv  1826.  L  p.  30  sqq.  — - 
'\\  as  Bendiard  in  dem  Kreuznacher   Schulprogramm  über   die 
philos.  Ciramm.  als  Unterrichtsgegenstand  in  Gymnasien.  1826, 
4.  15  SS.  für  Ansichten  darüber  ausspricht,  ist  mir  unbekannt, 
da  ich  diese  Schrift  mir  nicht  zu  verschaflen  vermochte. 

Herni.  Schmidt:  Versuch  e.  genet.  Entwickelung  der  Sprach- 
geselze.  Wittenb.  1828,  4.  —  A.  Schischkow:  Unlersuchun- 
gCQ  über  die  Sprache,  a.   d.  Russ.  ins  Deut,  übeis.   Pelersb.  1826 

1827,  8. .2  Bde.      Ein  für  die  Sprachkunde  sehr  wichtiges  Werk, 

durch  Tiefe  und  (ielehrsamkeit  gleich  ausgezeichnet,  wenn  es  auch  zu- 
nächst die  russische  Sprache  betrifft.  Vorzüglich  ist  Bd.  1.  p.  50 
—  58.  die  Abhandlung:  Ueber  den  Ursprung,  die  Einheit  und  Ver- 
schiedenheit der  Sprachen.  Vgl.  Hall.  Lit.  Zeit.  1829.  no.  73.  — 
W.  V.  Humboldt:  Ueber  die  BuchsUibenschriFt  u.  ihren  Zusam- 
menhang m.  d.  Sprachbau,  in  den  Abhaudll.  der  Berlin.  Aknd. 
(1820.)  Histor. -philos.  Kl.  p.  101  sqq.;  —  dessen  Abhandlung: 
Üeber  die  Entsteh,  der  grammat.  Formen,  u.  ihren  Einlluss  auf 
die  Ideenentwickelung,  ebd.  (1825)  p.  401  sqq.,  womit  zu  verglei- 
chen ist  dessen:  Lettre  a  M.  Abel-Remusat  sup  la  naturc  des  for- 
mes  grammalicales  en  gencral,  et  sur  le  gcnie  de  la  langue  Chi- 
noise  en  parliculier.  Paris,  1827,  8  (1-p^^  Thir.).  Vgl.  Bach 
in  lahn's  lahrbb.  1828.  L  p.  175  sqq.;  --  Ferner  dessen  Ab- 
handlung: Ueber  den  Dualis,  geles.  am  20.  April  1827.  Berlin 
1827,  4,  u.  in  den  Abhandl.  der  Berlin.  Akad.  (1830.)  p.  101 
sqq.  _  ^\.  Schmidl'sSchulprogr. :  Ueber  den  Infinitiv,  so  wie  Bei m- 
nilz's  und  Wüllner's  Schriften  s.   vorher  p.   18.    —     C  E.   A. 
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Schmidt:  De  infinilivo.  Progr.  Prcniislav.  1827,  4.  30  pp.  — 
A.  F.  Pott:  De  relationibus,  quae  praeposilionibus  iu  Unguis  Jc- 
notantur.  Cellae  1828,  8.  —  Scharfsinnig  und  gehaltreich  ist  G.  T. 
A.  Krüger's  Erörterung  der  grauiinatischen  Eintheilung  u.  der 
grannnat.  Verhältnisse  der  Sätze;  nebst  e.  Beurthoil.  der  von 
Bcrnhardi,  Thiersch  u.  Schniilthenncr  in  der  Lehre  zur  richtigem 
Behandlung  dieser  Lehre.  Frankf.  a.  M.  1826,  8  (12  Cr.).  —  F. 
Schniitthenner's  Lrsprachlehre ;  Frankf.  a.  M.  1820,  8  (\\ 
Thir.)  Vgl.  A.  Grotefend  in  Seebode's  Krit.  Bibl.  1828,  p. 
697  sqq.  Hall.  Lit.  Zeit.  Ergänz.  1828,  p.  1074  sqq.  len.  Lil. 
Zeit.  1827,  p.  393  sqq.  —  H.  C.  F.  Prahm:  De  grammaticac 
univ.  fundamento  ac  ratione.  Kilon.  1826,  8  (4  Gr.).  —  11.  C. 
W.  Sigwart:  Handbuch  zu  Vorles.  über  die  Logik,  3t e  durch- 
aus verm.  u.  verb.  Aufl.,  auch  ra.  d.  Titel:  Die  Logik  in  Beziehung 
zur    Allgemeinen    Sprachlehre.     Tübing.     1835,     8     (\^    ThIr.). 

Ant.   Schmitt:  Entwickelung  der  Sprache    u.    Schrift,    nebst 

Folgerung  c.  neuen  Structur  beider.  Pleransg.  vom  Freiherrn  F. 
Mor.  V.  Molsbcrg.  Mainz  183.1,  8  (16  Gr.).  —  G.  L.  Staed- 
ler's  Wissenschaft  der  Grammatik.  Berlin  1833,  8  (20  Gr.)  ist 
unwissenschaftlich. 

li>    Die     Fergleichejide    Sprachkunde     nimmt     fortwäh- 
rend   durch    das    steigende   Bekanntwerden    und  die   Durchforschung 
bisher  unbekannter  oder  doch  nur  wenig  bekannter  Sprachen  zu,  und 
hat   die   Sprachwissenschaft   auf  die   erfreulichste  Weise    gefördert. 
Dass   allerdings   auch   hier   der  Missbrauch  nicht  fern   bleibt,    zeigt 
die  Erscheinung  so  mancher  Schriften.      Vor  allem  ist  W.  v.   Hum- 
boldts  Abhandlung:    lieber    das    vergleichende    Sprachstudium    in 
Beziehung  auf   die   verschiedenen  Epochen    der  Sprachentwickelung 
in  den  Abhandll.  der  Berlin.  Akad.  (1822)  hislor.  philol.  KL  p.  239 
sqq.   hier  nachzulesen;   so  wie  auch  dessen  Abhandlung:    leber  die 
in  der  Sanskrit- Sprache  durch   ein   paar  Suffixe   gebildeten  Sprach- 
formen, in  W.  V.  Schlegel's  Indischer  Bibl.  Bd.  1  (1823,  8).  — 
Grosse  Verdienste  erwarb  sich  in  der  vergleichenden  Sprachkunde 
vorzüglich   Fr.    Bopp.      Durch  ihn  gewann  dieselbe   erst  Ansehen, 
ohngeachtet  der  vielen  Gegner,   die  jedoch  immer  als  Abwehr  des 
übermässig  ausgedehnten  Gebrauchs  geachtet  werden  müssen.   Bopp's 
hierher   gehörigen    Schriften   sind:    Ueber   die   Verwandtschaft    Afiv 
«•riech.   Sprache  mit  der  Sanskrita,  in  dessen:   Ausführl.   Lehrgeb. 
der  Sanskrita- Spr.   (Berlin  182.1  sqq.);    dann:  Vergleichende  Zer- 
"•liederung   des    Sanskrit   u.    der   mit  ihm   verwandten  Sprachen,   in 
den  Abhandll.  der  Berlin.  Akad.  (1826)  Histor.-Philos.  Kl.  p.  117 
sqq.;   ferner:  Analyt.  Vergleich,  des  Sanskrit,  des  Griech.,  Latein, 
u.  der  german.  Dialecte,  welche  die  ursprüngliche  Uebereinstimmung 
ihres  grammat.   Baues  beweisst,  a.  d.  Annais  of  Orienlal  Litcrature 
(Lond.  1820.  P.  I.  p.  1  sqq.)  übers,  v.  Pacht,   in  Seebode's  N. 
Archiv  1827.    III.   p.   51   sqq.   IV.   p.   1   sqq.   —     Eben  so  dessen 
Abhandl. :    Leber   einige   Demonslrativstämme   u.    ihren   Zusammen- 
hang nu  verschied.   Präpositionen   u.  Conjugationen    im  Sanskrit    u. 
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den  ihm  verwandten  Sprachen.  Berlin  1830,  4.  23  pp. ;  und  die 
— :  Vergleichende  Grammatik  des  Sanskrit,  Zend,  Griech.,  Latem., 
Lilhauischen,  Golhischen  u.  Deutschen.  Berlin  1833  —  1835,  4. 
2  Abthl.  (6'  Thlr.).  —  B.  Dorn:  lieber  d.  Verwandtschaft  des 
pers.,   o^erman.   u.   griech.-  lalein.  Sprachslammes.   Hamburg  1827, 

8   (2'Thlr.)  F.  Gräfe:    Commentalio,  qua  lingua  Graeca  et  La- 

tina  cum  Slavicis  dialectis  in  re  gramm.  comparatur,  im  Index  leclt. 
acad.   Petropolit.   1827,  4.  45  pp.  -     GC.  F.  Lisch:  Beitrüge 
zur   all-em.    vergleich.    Sprachkunde,    Is   Hft. :    Die    Präpositionen. 
Berlin  1826,  8  (12  Gr.)  —     F.  Vorlacnder:  Elcmenta  doctrinae 
de  casibus  comparatione  graecae ,    latinae   et  sanscritae  linguae  illu- 
strata.    Berol.    1834,    8    (8    Gr.).    -     A.   F.   Pott:   Etymol.  For- 
schungen  auf  d.   Gebiete  der  Indo-  German.  Sprachen,  m.  besond. 
Bezu«'  auf  die  Lautumwandinng  im  Sanskrit,  Griech.,  Lat.,  Littaui- 
schen  u.Gothischen.  Lemgo  1833,  8  (l^Thlr.).  Vgl.  Bopp's  Kec. 
in  den  Bcriin.  lahrbb.  1834.  no.  11.  12.  13.  —     Calmberg:  De 
utilitate,   quae  ex  accurata  linguae  sanscritae  eogmtione  m  linguae 
gr.    et   lat.    etymologiam    redundat,    brevis   diss.    Hamb.    1832,    4. 

68  pp. 

Die  von  Merian  unter  dem  angenommenen  Namen  I.  Faber  hcrausprege- 
l,enen  Schriften:  Synglosse  (Carlsr.  1827,  8. 1  Thlr.);  das:  Tripartitum  (V\  .en 
1820  sqq.),  und  mit  dem  wahren  Namen:  Principe«  de  I'etude  comparative 
des  langues.  Paris  1828,  8  nützen  der  Wissenschaft  nichts.     Wichtip;  dagegen 
ist  A.  Ball.i's  Atlas  ethnographique  du  glohe,  ou  Classification  tles  peuples 
anciens  et  modernes  d'apres  leurs  langues.  Paris  1827,  fol.  (121  Thlr.)  Vgl. 
V   Hammer's  Rec.  in  den  Wiener  lahrbb.  Bd.  37,  p.  1  sqq.     Kine  gute  In- 
haltsanzeige steht  in  den  Geograph.  Kphemerid.  Bd.  22,  p.  306  sqq.  338  sqq. 
309  sqq.  —     I.  Casp.  Adelung's  MithricVttes  oder  allgem.  Sprachenkunde. 
Berlin  1806,  8  (34- Thlr.);  2r  bis  4r  Bd.  von  I.  Sev.  Vater,   1800  — 1817,  8 
(15'  Thlr.).     Dazu  gehiiren  W.  v.  Humboldt's  Berichtig,  u.  Zus.  z.  In  Ab- 
schn.  des  2n  Bdes,  über  d.  cantabr.  u.  die  \  ask.  Sprache,  Berlin  1817,  8  (12  Gr.). 
Einzelne  Abschnitte  sind  von  F.  v.  Adelung  in  der  neuesten  Zeit  neu  bear- 
beitet herausgegeben.  -     Wichtig  erscheint   F.  G.   Kichhoff's   Parallele 
des  langues  de  V  Kurope  et  T  Inde  oü  Etüde  des  principales  langues  Roinanes, 
Germaniques,  Slavonnes  et  Celtiques,  comparees  entreelles,  et  a  la  languc 
Sauscrita.  Paris  1836,  gr.  4. 

C.     Stilübungsbüchcr. 

Der  Wichtigkeit  des  Unterrichts  in  der  Composition,  so- 
wohl für  die  Einübung  und  Sicherung  der  dem  Gedächtniss 
anvertrauten  Regeln,   als   auch    für   die    tiefere    Einsicht   und 
selbstständige  Auflassung;  des  eigenthümlichen  Geistes  der  bei- 
den klassischen  Sprachen  kommt  die  Masse  der  Uebungsbucher, 
welche  namentlich  in  der  neueren  Zeit  erschienen  sind ,  gleich, 
so  dass  die  Mannijrfaltigkeit  des  darin  zur  Uebung  dargelegten 
Stott*es  die  Bedürfnisse  und  der  darauf  begründeten  Anspniche 
an  die  Litterahir  gewiss  zu  befriedigen  vermag,  so  lange  nicht 
das  Vorhandene  den  Schülern  durch  den  steten  Gebrauch   zu 
bekannt  geworden  ist.     Im  wissenschaftlichen  Unterricht  wird 
anfünglicii  Theorie  und  Praxis  am  zweckmä^isigsten  verbunden, 
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Ihells  um  der  Erleichterung^  willen  für  die  Lernenden,  theils 
um  das  Gelernte  sog^leich  zu  bef:;ründen  und  n^eläuHg  zu  ma- 
eben.  Die  Theorie  muss  mit  der  Lebunjj;  erstarken.  Dem 
(bereifteren  und  mit  der  Sprache  durch  Empirie  schon  \' ertrau- 
teren allein  wird  es  erspriesslich  seyn,  sich  mit  der  Theorie 
an  sich  zu  beschäftigen,  weil  dadurch  das  Gelernte  in  seinen 
einzelnen  Hestandtheilen  durch  genaue  Betrachtung  fester  zum 
Bewusstseyn  gebracht  wird;  indessen  darf  daneben  die  Leetüre 
nicht  unterlassen  werden.  So  erwächst  eine  Vertrautheit  mit 
dem  Wesen  der  fremden  Sprache,  ohne  die  eigene  Composi- 
tionen  darin  niemals  eine  natürliche  Selbstständigkeit  in  der 
Verwendung  des  Sprachschatzes  wie  im  Kolorit  erhalten 
werden.  Dass  diese  Uebungen  zunächst  nur  und  vorzugsweise 
in  der  lateinischen  Sprache  statt  haben,  davon  liegt  der  Grund 
in  dem  Wesen  und  dem  durchaus  rhetorischen  Gepräge  dieser 
Sprache,  wodurch  die  \achahmung  leichter  wird,  als  in  der 
griechischen  Sprache,  deren  Geist  sich  in  einer  ulierreichbaren 
Mannigfaltigkeit  oftenbart.  Deshalb  haben  die  Uebungen  in 
der  griechischen  Sprache  nur  den  Zweck,  mit  den  erlernten 
Regeln  der  Grammatik  vertrauter  zu  machen;  ein  hciherer, 
rhetorischer,  wird  sich  schwer  erstreben  lassen,  wenigstens 
vernichfen  dergleichen  Hoffnungen  die  (Geständnisse  der  gröss- 
ten  Sprachforscher,  die  selbst  die  eigenen  Versuche  mit  schon 
gereifter  Einsicht  als  misslungen  verwerfen.  lenen  Zweck  be- 
zeichnen auch  die  Verordnungen  des  Preussischen  Ministeri- 
ums bestimmt  als  den  einzigen  der  griechischen  Stilübungen. 

a.  liateiniiiche  Sprache.  Die  Theorie  des  Stils  der- 
selben ist  sorgfältig  durchforscht.  Das  Wesen  einer  solchen 
Theorie  bedingt  wissenschaftlichen  Zusammenhang  der  Regeln, 
-gegründet  auf  das  Wesen  der  lateinischen  Sprache.  Die  The- 
orie aber,  als  Lehrgebäude,  behandelt  nicht  die  grammatische 
oder  lexikalische  Seite  der  Sprache  an  sich,  sondern  die  la- 
teinische Prosa  in  dem  ganzen  Umfang  ihrer  Eigenthümlichkei- 
ten  als  rhetorischen  Gegenstand  mit  beständiger  Rücksicht  auf 
die  Denkweise  der  Deutschen,  so  wie  auf  die  eigenthümliche 
Ausdrucksweise  in  der  deutschen  Sprache,  und  enthält  demge- 
mäss  die  Anweisung,  wie  der  Deutsche  seine  Gedanken  in  la- 
teinischer Sprache  mit  volksthümlicher  Wahrheit  darstellen 
könne.  Die  Nothwendigkeit  eines  solchen  Lehrgebäudes,  wird 
anerkannt  werden,  so  lange  man,  vermöge  der  Zweckmässig- 
keit und  Wichtigkeit,  Lateinisch  schreiben  und  sprechen  zu 
können,  dies  mit  zum  Hauptgegenstand  des  philologischen  Un- 
terrichts nuuht.  Der  Charakter  der  poetischen  Sprache,  ver- 
schieden von  der  prosaischen,  erfordert  andere  Hülfsmittel. 

IJ  Prosa,     Die  dahin  gehörenden  Hülfsmittel  sind: 

«)    Die  deutsch-lateinischen  Wörterbücher. 

Das    ausführlichste   Werk   ist   F.    K.    Kraft's   Deulsch-Ialciii. 


Lexikon,  3to  vielf.  verb.  u.  verm.  Aufl.  1828  sq.  gr.  8.  2  Thlc, 
(5  Thir.),  eignet  sich  aber  eben  deshalb  jetzt  weniger  fdr  den  ei- 
genlliehen  SchulgeLrauch,  als  in  der  früheren  geringeren  Reich- 
haltigkeit, weil  es  einerseits  dem  eigenen  Nachdenken  zu  viel  Vor- 
schub leistet,  und  darum  hiiulig  zu  MissgrifTcn  veranlasst,  auf  der 
anderen  Seite  Eigenlhümlichkciten  der  Sprache  unberücksichtigt 
liisst,  wie  die  Svnonvme.  Es  bleibt  dessenun«reachtet  ein  höchst 
schätzbares  Werk,  das  weder  der  Lehrer  noch  die  Schulbibliolhek 
entbehren  kann.  Der  Auszug  demselben  von  Kraft  und  Forbiger 
Leipz.  1825,  gr.  8.  {\^  Thlr.)  befriedigt  nicht,  und  hat  darum 
keine  Thcilnahme  gefunden.  —  Obgleich  nach  einem  beschränkte- 
ren Plan  bearbeitet,  so  ist  doch  für  den  Schüler  empfehlensvverlher 
Wüslemann's  Deutsch  -  latein.  Wörterbuch.  Gotha  182(>,  8.  2 
Bde.  (3  Thlr.),  um  so  mehr,  da  die  Synonymen  durchgängig,  so 
wie  auch  grösstentheils  die  Solöcismcn  und  Barharismen  gut  bemerkt 
sind.  —  Das  Scheller- Lünemann'sche  Deutsch- Lateinische 
Wörterbuch  wird  jetzt  durch  das:  Deutsch- Latein.  Handwörterbuch 
a.  d.  Quellen  zusammengelr.  u.  m.  besond.  Bezugnahme  auf  Syno- 
nymik u.  Anlicpiitälen  ausgearb.  v.  K.  E.  Georges,  m.  e.  Vorw. 
von  G.  F.  Grotefend.  Leipz.  1831  —  1833,  gr.  8.  2  Bde. 
(3  Thlr.)  auf  das  Genügendste  ersetzt. 

K.  L.  Bauer'«  DeutscU-lat.  Lex.  (1778  —  1814)  5te  Ausg.  Breslau  1819, 
gr.  8  (3^  Thlr.)  hat  jetzt  seine  Geltung  durch  die  angeführten  mustergültigeren 
AVerke  \erloren,  so  verdienstlich  es  auch  ehedem  war.  —  Dass  übrigens  in 
der  Xachweisuug  der  Terminologie  auf  den  verschiedenen  Gebieten  menschli- 
cher Denkthätigkeit  sich  noch  Lücken  finden,  ist  schon  mehrfach  nachgewie- 
sen worden,  namentlich  in  den  pliilosophischen  Begritfs})e8timmungen  durch 
Wendel'»  Schulpnigramme:  Proben  Ciceronianischer  Terminologie  in  Rück- 
sicht auf  allgemeine  praktische  Philosophie.  Col)urg  1824  sqq.  4.  Ferner  iu 
KunstbegritTen  aus  Fiorillo's  Nachlass  im  Tübing.  Kunstbl.  1828.  no.  89. 
Nicht  zu  ül)ersehen  sind  auch  I.  C.  Trojanski's  Lexikographische  Bemer- 
kungen, in  der  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswiss.  1835.  no.  148.  149. 

ß)  An  die  vorher  angeführten  Wörterbücher  schliessen 
sich  jetzt  diejenigen  specielleren,  welche  nur  das  klassische 
Latein  zum  Gegenstand  haben,  mit  Rücksicht  auf  den  Gebrauch 
in  der  Neuzeit.  Der  Stotf  dieser  Werke  beschränkt  sich  in 
eben  dem  Grade,  als  die  deutsch -lateinischen  Lexika  voll- 
kommner  d.  h.  ihrem  Zweck  entsprechender  werden,  und  die 
stete  Beachtung  des  klassischen  Latein  eine  tiefere  und  um- 
fangreichere Kenntniss  der  Sprache  fördert,  um  mit  natürlicher 
Unbefangenheit  darin  sich  ausdrücken  zu  können. 

Zu  nennen  sind  hier  Grysar's  Theorie  des  latein.  StyPs  nebst 
e.  latein.  Antibarbarus.  Cöln'l831,  8  {2\  Thlr.).  Dies  vorzügliche 
Werk,  welches  die  widersprechendsten  L'rtheile  erfahren  hat,  und  auch 
wohl  manches  vermissen  lässt,  vereint  alles,  zum  Theil  in  lexikali- 
scher Form.  —  L  Ph.  Krebs  Latein.  Antibarbarus  nebst  Vor- 
bemerk, über  Reinheit  u.  Eleganz  der  Rede.  Abdr.  a.  d.  7ten 
Ausg.  der  Anleit.  zu  Lateinschreiben.  Frankf.  1834,  8  (.5  Gr.)  er- 
schien  in   einer   vielfach  erweiterten  Gestalt  als;   Antibarbarus  der 
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I.atcin.  Sprache,  in  2ALtlil.,  nebst  Vorbemerk.  über  reine  Lalinilüt^ 
2te  verb.  u.  sUrk  verm.  Aull.  Frankf.  1837,  8  (2|  Thh-.). 

Die  gewöhnlicheren  älteren  Schriften  der  Art  sind:  I).  F.  lani's  Philolog. 
Schullexicon  der  reinen  u.  zierl.  Lalinität,  2te  Anfl.  Halle  1753,  8  (2  Thlr.). 
Dies  i§t  nicht  kritisch  genug  hearljeitet.  —  I.  F.  Xoltenii  Lexicon  latin. 
linguae  antiharliarum ,  ed.  III.  cura  Wichmanni.  Berol.  1780,  8.  2  Bde.  (5  Thlr.) 
ist  jenem  vorzuziehen.  Andere  ältere  Werke  können  nicht  genannt  werden; 
8.  aber  Hoftniann's  Alterthuniswis«.  p.  75  sq.  —  Beinerkenswerth  sind  die: 
Aphorismen  über  die  liatein.  Schreibart  der  Neuern,  Allen,  welche  Lateiiiiiclv 
■£u  schreiben  haben,  zur  Beherzigung  vorgelegt.  Leipz.  1822,  8  (4  Gr.). 

y)  Theoretische  Lehrbücher  sind  für  die  höhere  Aiis- 
bihlun^  im  Lateinischen  Ausdruck  ein  frühes  Hedürfniss  gewe- 
sen, dessen  Befriedio^mfi:  jedoch  erst  mit  der  steigenden  For- 
schung vollkommner  wurde. 

A.  Mattbiae's  Entwurf  einer  Theorie  des  latein.  Slyls.  Leipz. 
1S26,  8  (10  Gr.)  war  das  erste  glückliche  Werk,  \<orin,  zwar  kurz 
und  meist  nur  andeutend,  die  Resultate  einer  langen  Erfahrung  mit 
Einsicht  vereint  sind.  —  Das  beste  Werk  ist  Ferd.  Iland's  Lehr- 
buch des  latein.  Stils.  lena  1833,  8  (U  Thlr.).  Der  Verfasser  be- 
handelt darin  die  Gesetze  der  Sprache  und  des  Laleinschreibens  auf 
eine   genügende  Weise.     Sehr  verdienstlich   ist   der  Anhang:    Zur 

Methodik  (p.  477  —  489). 

Ch.  Glo.  Bröder:  Die  entdeckte  Rangordnung  der  lat.  Worter.  Hildesh. 
1817,  8  (12  Gr.).  —  Fr.  Fiedler:  lieber  Eleganz ,  Wortstellung  u.  Auh- 
sprache  im  Lateinischen.  Halle  1819,  8  (8  Gr.).  —  1.  R.  K  ö  h  e :  Ueber  die  Wort- 
stellung in  der  Latein.  Sprache.  Münster  1831,  8  (10  Gr.).  —  A.  Goth. 
Gernhard:  De  constructione  enunciationum  in  senuone  latino.  Progr.  Wi- 
mar.  1827,  4;  dann:  De  collocatione  verborum  in  sernione  latino,  ib.  1828, 
4.  Beide  sind  wiederholt  in  dessen:  Opuscula,  Lips.  1836,  8  (1|  Thlr.).  — 
F.  1.  G.  Müller:  Scriptionis  de  conformatione  periodoruni  in  sernione  latino 
P.  l.  Torgav.  1829,4. —  L.  Grieben:  Neue  Darstellung  der  verschiedenen 
Satzarten  u.  Satzverbindungen  in  d.  lat.  Spr.,  f.  d.  Tnterr.  entw.  Berlin  1831, 
8  (1  Thlr.). —  Ueber  den  Son  US  schrieb  I.  A.  Goerenz  in  einem  Excurs  in 
seiner  Ausgabe  von  Cicero's  Werk  de  legibus.  Lips.  18U9,  8,  von  Gf.  Her- 
mann beurtheilt  in  der  Leipz.  Lit.  Zeit.  1809.  no.  50.  Dagegen  Bielfeld  im 
Intell.  Bl.  zur  Leipz.  Lit.  Zeit.  1810.  no.  9,  u.  B  i  e  1  f  e  1  d  no.  27. 

^)  Stil-Uebungsbücher.  Die  Mannichfaltigkeif  ist  hier 
erspriesslich,  iiiii  den  Missbraiich  zu  verhüten.  Der  Stoff  ist 
Iheils  vollständigeUebungsstücke  mit  AndeutiingenüberLatinif  äf , 
theils  Aufgaben  mit dennöthigenNachweisungenziir  Ausführungin 
selbstständigen  Compositionen.  Kaum  bedarf  es  der  Bemer- 
kung, dass  dergleichen  Uebungen  nur  mit  Schülern  vorgenom- 
men werden  können,  welche  mit  den  Elementen  und  mit  der 
Syntax  vertraut,  auch  die  Eigenthümlichkeiten  der  Sprache 
schon  genauer  kennen. 

Zu  den  brauchbarsten  Werken  zu  Uebungen  mit  gereifteren 
Schülern  gehören  F.  Creuzer's  u.  Ph.  C.  Hess'  Chrestomathie 
zum  Uebers.  in's  Latein,  nach  neuern  lat.  Schriftstellern.  3tc  Aufl. 
Giessen  1825,  8  (16  Gr.).  —  W.  E.  Weber's  Ucbungsschule  f. 
d.  latein.  Styl.  Frankf.  a.  M.  1824,  8  (1|  Thlr.).  Der  Text  be- 
handelt meist  die  römischen  Alterthümer;  die  Bemerkungen  enthal- 
ten treffliche  Winke  über  Lalinität.  —     C.  Römer's  Lebungsstü- 


cke   zum    Ueberselzen   a.    d.    Deut,    ins   Latein,  f.   d.   ob.   Kl.   Ulm 
1828,   8  (1|  Thlr.)   die  Phraseologie  ist  reichhaltig.  —     A.  Gro- 
lefend's  Materialien  zu  lat.   Slylübungen  m.   Uebersetzungswinken, 
2te  Aufl.   Ilannov.   LS28,   8  (12  Gr.).     Den  Inhalt  bilden  grösslen- 
iheils  rhetorische   Stücke  aus  den  deutschen  Klassikern.      Dazu  ge- 
hört  ein   Commentar   für  Lehrer,   ebd.   1825,  8  (1  Thlr.).  —     1. 
D.  Schulze:   Neue  Anleit.  zu  lat.  Extemporalien  u.  Exercilien,   Is 
Ihlchen :   Abschnitte  a.  deut.  Schriftstellern  ins  Lat.  zu  übers.  Leipz. 
1828,  8  (8j.4Gr.).     Die  Phraseologie  ist  reichhaltig.  —  Zumpl's 
Auf'^aben  z.   Uebers.   a.   d.   Deut,   ins  Lat.,   a.   d.  best,  neuern  lat. 
Schriftstellern.    4te   Aufl.   Berlin   1829,   8   (1|  Thlr.)   enthllen  eine 
reiche  Auswahl,  und  eine  kritische   Uebersicht   der   neulateinischen 
Schriftsteller.   —     (C.   L.   Roth  u.   Nägelsbach:)   Uebungen  des 
lat.  Stils,  m.  Commentaren  u.  Hinweis,  auf  die  Zumplische  u.  Scliul- 
zische  Gramm.   2s  Hft.   f.   reif.   Gymnasialschüler.   Nürnb.   1830,   8 
(9   Gr.).     Die   Stücke,    historisch   und   Briefe,    sind   aus  StenzePs, 
Wieland's,    Stollberg^s,    lacobi's,    Winkelmann's,    u.    a.    Schriften 
entlehnt.      Die    Phraseologie    ist    mit    Belegen    aus   den   Klassikern 
nach  Buch  und  Capitel  belegt.  —     A.    Pauly's  Materialien  f.    la- 
tein.  Stilübungen  in  d.   höh.   Cl.   der  Gymn.   u.   Lyceen,   Ite  Lief. 
Sluttg.   1830,  8  (12  Gr.).  —     1.   Ph.'Kreb's:   Anleit.    zum  La- 
ie^nschreiben,    in    Regeln   u.    Beispielen   zur  Uebung,    6te  verb.  u. 
verm.Ausg.  Frankf.  a.M.  1830,  8  (1| Thlr.).  — -  S.  Ch.  Schirlitz's 
Materialien  zu  lat.  Stilüb.  f.  mittl.  u.  höh.  Kl.,  m.  grammat.  Nach- 
weis,   versehen.    Frankf.  a.  M.   1831,  8  (12  Gr.).     Dankenswerth 
ist  das  Register  über  die  Anmerkungen.  —     Die  Schriften  von  K. 
H.   Sintenis  sind  durch  Erneuerung   wieder   brauchbar   geworden. 
So  dessen:  Versuch  einer  prakl.  Anleit.  zu  Cicero's  Schreibart,  2te 
durchg.  verb.  Ausg.  v.  R.  Klotz.  Leipz.  1832,  8  (12  Gr.).     Der 
Herausgeber  hat  sorgftilllg  und  mitEinsichtdieFehlerin  der  Phraseologie 
verbessert.     Eben  so  das:    Hülfsbuch  zu  Stilübungen  nach  Cicero's 
Schreibart   f.    d.   ob.   KI.,  von  K.  W.   Dietrich.   Leipz.   1832,   8 
(18  Gr.).    Namentlich  ist  in  dem  letzteren  die  Phraseologie  zweckmäs- 
sig verkürtzt  und  berichtigt  worden.  —     K.  A.  Schirlitz's  Unter- 
hallungen   a.   d.   griech.  Allerlhum,   zu  lat.  Stilüb.  f.  Geübtere  ein- 
gerichtet,  2te   verm.  u.  verb.  Ausg.   Halle  1833,  8  (14  Gr.).  — 

E.  G eist's  Exercilien  f.  ob.  u.  mittl.  Kl.,  enthalt.  Abschnitte  aus 
d  best,  neulat.  Schrittst,  m.  Phras.  u.  Hinweis,  auf  Zumpt,  Krebs, 
Ramshorn,  Schulz  u.  A.   Grolefend.   Giess.  1835,  8  (1  Thlr.).  — 

F.  W.  Döring's  Anleit.  zum  Uebersz.  a.  d.  Deut,  ins  Lat.  IrThl. 
Ute  verb.  Aufl.  m.  Verweis,  auf  d.  Gramm,  v.  Grotefend,  Schel- 
ler, Schulz,  Zumpt  u.  Kreb's.  lena  1835,  8  (12  Gr.).  Weniger 
genügt  jetzt  noch  der  zweite  Theil,  5te  Aufl.  ebd.  182G,  8  (20 
Gr.). 

Für  die  mittlere  Gymnasialstufe,  mit  mehr  oder  minderer  hö- 
herer Tendenz,  eingerichtet  sind:  I.  B.  Mayer's  Uebungsstücke 
zum  Uebers.  a.  d.  Deut,  in  d.  Lat.,  f.  d.  mittl.  Kl.  der  Gymn. 
Kempten  1828,  8  (IG  Gr.).  —     L  D.  Schulze's  Exercilienbuch, 
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hcsondcrs  f.  <I.  niitll.  Cl.  nach  d.  Fülj^e  der  Regeln  In  d.  Zumpl. 
II.  in  d.  grössern  Brödcr.  Granim,  m.  d.  nölh.  Lal.  Ausdr.  u.  Ke- 
densa.  4le  verb.  ii.  verm.  Aull.  Leipz.  1829,  8  (lOj.GCr.).  —  C. 
Ch.  Gli.  Wiss:  Praxis  der  lal.  Syntax,  nach  Ranishorn's  gross. 
Gramm.  Ir  oder  grammat.  Cursns,  2te  verh.  Aull.  Leipz.  1829,  8 
(10  Gr.);  zweiler  oder  rhelor.  Cursus.  ebd.  1826,  8  (12  Gr.).  — 
llochers,  Holzner's  u.  Walker's  Uebungsstücke  zum  lleberse- 
tzen  a.  d.  Deul.  ins  Lal.  f.  d.  niiltl.  Kl.  in  3  Kursen,  m.  Anm. 
2le  verm.  u.  verb.  Aull.  Slullg.  1833,  8  (20  Gr.).  —  A.  Grote- 
t'end's  ^lalerialien  zum  Uebersz.  a.  d.  Deul.  ins  Lal.  f.  d.  milll. 
Gvnin.-Kl.  Ir  Kursus,  Is  Hfl.  Golling.  1834,  8  (8  Gr.).  —  H. 
KunhardTs  Prakt.  Anleitung  zum  lal.  Slil,  Ir  Cursus  f.  Schüler 
der  3len  Cl.  4te  verb.  u.  venu.  Ausg.  Lübeck  1834,  8  (14  Gr.). 
—  L  V.  Gruber- s  Uebungsb.  zum  Uebersz.  a.  d.  Deul.  in  d. 
Lal.  f.  Tertia,  in  zusammenh.  Stücken  nach  d.  Folge  der  synlakt. 
Hegeln  in  Zumpls  Gramm.  Slrals.  1835,  8  (10  Gr.)  —  E.  F.  Au- 
gust: Praktische  Anleitung  zum  Uebersz.  a.  d.  Deul.  ins  Lal.,  m. 
Lesond.  Rucks,  auf  die  Zumpt'sche  Gramm,  f.  d.  mittleren  Kl.  hö- 
herer Lehranstalten  bearb.,  4le  v.  neuem  durchgeseh.  u.  verm. 
Aufl.  Berlin  1836,  8  (16  Gr.).  —  Die  Zweckmässigkeit  von  A. 
Forbiger's  Aufgaben  zur  Bildung  des  lat.  Stils  f.  miltl.  Kl.  a.  d. 
best,  neuern  Latinischen,  m.  fortlauf.  Anmerk.  u.  Hinweis,  auf 
Zumpl  u.  Ramshorn  versehen.  3te  Aufl.  Leipz.  1837,  8  (16  Gr.) 
beweissl  die  bedeutende  Theilnahme,  welche  diesem  Uebungsbuch, 
neben  andern  brauchbaren  Hülfsmilteln,  zu  Theil  geworden  ist. 

Dem  l'nterricht  auf  der  niederen  und  mittleren  Stufe  liestimmt  sind:  I. 
Heimbrod^B  Anleitun;^  zum  1  ehersetzen  a.  d.  üeut.  ins  lidt.  f.  d.  unt.  u. 
niiltl.  Cl.  an  Gyra.  N.  Ausj^.  ni.  neu  umgearh.  Rejj^ister.  Kreslau  1837 ,  8  (20  Gr.). 

H.  I.  Litzinger's  Beispiele  zum  l'cJierselzen  a.  d.  Deiit.  iii§  Lat.  u.  dem 

liat.  ins  Deut.,  zur  Einül).  der  Formenl.  nach  d.  Auszug  aus  Zuinpl's  (iramni. 
2te  von  Neuem  durchgeseh.  u.  theilw.  ganz  umgearb.  Aufl.   Colilenz  1831,  8 
(16  Gr.);  Dazu  der  3te  Cursus:  Syntax  nebst  2  Anh.  grösserer  Aufgal>en.  el»d. 
1832,  8  (16  Gr.V  —  C.  Fr.  Schüpfle's  Materialien  zu  lat.  Stilüu.  f.  d.  mittl. 
Cl.  der  Gymn.  u.  Lyeeen,  in  2  Al)thl.    1)  Zusammeuhängcnde  Aufgalien  über 
Kreb's  Anteil,  zum  Lateinschreiben;    2)  Venu.  Aufgg.  f.  d.  Vürgerückteren, 
ni.  bestand.  Hinweis,  auf  Zumpfs  lat.  Gramm,  u.  m.  Anmerk.  vers.  karlsr. 
1832,  8  (lö  Gr.).     Wie  sich  dazu  desselben  Verfassers:    Aufgaben    zu   lat. 
Stilübungen,  in  2Theilen,  m.  besond.  Keriicks.  v.  Krel)8  Anleit.  2um  Lat.- 
Schreiben  u.  v.  Zumpts  lat.  Gramm,  u.  m.  fortlauf.  Anm.  vers.:  IrThl.  Aufga- 
ben f.  untere  u.  mittlere  Kl.;  2r  Tbl.  Aufg.  f.  ob.  Kl.  C'arlsr.  1835,  8  (1,5^  Thlr.) 
zu  dem  ersten  l'ebuiigsbuch  verhalten,  weiss  ich  nicht.  —  Corapositions-Buch 
der  latein.  Syntax,  nach  Zumpt's  Gramm,  bearb.  V.  G.Herzog,  I.  Ch.  Keim, 
l.  M.  Müller  u.  H.  VVolbold.  Stuttg.  1833,  8  (18  Gr.).  —  E.Dronke'g 
Aufgaben  zum  l'ebersetzen  a.  d.  Deut,  in's  Lat.,  nach  d.  Gramm,  v.  Zumpt  Ite 
Abthl.  5teAu8g.  (12Gr.);  2teAbthl.  5te  Ausg.  (8  Gr.)  Coblenz  1835,  8.  —  C. 
Ch.  Gli.  Wiss:  Eleujentarbuch  der  latein.  Syntax  f.  d.  drei  niedern  Cl.  der 
Gymn.  in  deut.  Parallellen  zu  lacobs  Leseb.  nach  Ramshorns  Schulgramm.,  m. 
Hinweis,  auf  neue  a.  der  vorzügl.  Sprachl.,  nebst  e.  deut  seh -lat.  Wortreg. 
Leipz.  1835,  8  (12  Gr.).  —  H.  Hottenrott:  Beispiele  z.  Uebersz.  a.  d.  Lat. 
in's  Deut.  u.  a.  d.  Deut,  in's  Lat.,  nach  Zumpt's  kleiner  Gramm.  IrThl.  für  d. 
Sexta  eines  Gym.  Düsseid.  1833,  8  (14  Gr);  2r  Thl.  für  d.  Quinta  e.  Gym.  Km- 
iuerichl834,  8(13Gr.);  3r  Thl.  für  d.  Quarta  e.  Gym.  ebd.  1836,  8  (8  Gr.). — 
Kiiis  der  vorzüglichsten  Schriften  ist  O.  Schulz's  Aufgaben  zur  Einüb.  der 
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lat.  Gramm.  6te  Aufl.  Berlin  1836,  8  (9  Gr.).     Die  Elemente  des  LateinscUreJ- 
ben8,2te  verb.  Aufl.  Bresl.  1829,  8  (18  Gr.). 

Zu  freien  Ausarbeitungen  enthalten  die  nölhigen  Materialien: 
C.  F.  Rolh's  Latein  Stylübungen  zum  öffenll.  u.  Privatgebr.  Ir 
Thl.  2te  Aufl.  1822;  2r  Tbl.  2teAufl.  1827.  Stuttg.  (IJ  Thlr.).— 
K.  S.  A.  Richter's  Themata  zu  Deut.  u.  Lat.  Ausarbeitungen, 
zum  Theil  m.  kurz.  Andeut.  u.  Dispositionen.  Für  d.  ob.  Kl.  der 
Gvran.  u.  höh.  Bürgerschulen.  Magdeb.  1828,  8  (16  Gr.).  —  Vor- 
zü^^licher  und  bis  jetzt  das  zweckmässigste  Werk  der  Art  ist  S. 
Cp'h.  Schirlitz's  Werk:  Die  Latein.  Stylübungen  in  d.  ob.  KL, 
methodisch  u.  praktisch  unterstützt.  Frankf.  a.  M.  1834,  8;  IrBd.; 
Methodik  der  lat.  StylÜb.  oder  prakt.  Winke  b.  Anfertigung  eines 
lat.  Stylstücks  (9  Gr.);  2r  Bd.:  Themata  u.  Theses  oder  Aufgaben 
zu  latein.  Aufs.1tzen  u.  Disputirübungen ,  m.  method.,  lilterar.  u. 
and.  Nachweis,  versehen  (12  Gr.).  —  AI.  Buchberger's  Mate- 
rialien zu  redner.  Stylübungen.  Landsh.  1836,  8  (18  Gr.). 

Dem  eriten  Unterricht   sind   bestimmt:   L.  Oettinger:   Uebungsbuch 
zum  Uebersz.  a.  d.  Deut,  ins  Lat,  nach  d.  Ordnung  der  syntact.  Regeln  der  kl. 
Bröderschen  (Jramm.  m.  Berücks.  der  Gramm,  v.  Zumpt  u.  Ramshorn.  f.  d.  unt. 
Kl.  gel.  Seh.  Heidelb.  1826,  8  (9  Gr.).  —  l.  v.  Hefner's  Elementarb.  z.  Ue- 
bersz. a.  d.  Deut,  ins  Lat.  Ir  Curs:  Etymologie.  München  1830,  8  (\  Thlr..)  — 
I.  E.  Gailer:  Samml.  leichter  u.  lehrr.  Exercitien  zu  lat.  Compositionen  m- 
untergcs.  Worten  u.Redensa.  f.  Knaben  V.  8  bis  11  J.  Tübing.  1830,  8  (12 Gr.).  — 
I.  C.  Keim:  Materialien  zu  lat.  Compositionen  f.  Knaben  v.  9  bis  12  L,  m. 
Hinw.  auf  d.  Gramm,  v.  Zumpt,  Ramshorn,  Bröder,  nebst  e.  Anh.  enthalt,  e. 
prakt.  Anleit.  zur  lat.  Verskunst.  Stuttg.  1830,  8  (14  Gr.),  der  Anhang  auch 
besonders  (5  Gr.).  —  C.  F.  Necker' s  angen.  u.  lehrr.  Aufg.  zum  Uebersz.  in 
d.  Lat.,  f.  Knaben  v.  9  bis  14  J.  Ulm  1836,  8  (12  Gr.).  —  Reinh.  Doering's 
Prakt.  Aufgaben  zum  Uebersz.  a.  d.  Deut,  ins  Lat.,  nebst  fassl.  u.  gedrängtea 
Regeln  über  die  Kasus  der  dritten  Deklination,  besonders  über  d.  Genetiv,  f. 
d.  6te  lat.  KL  Brieg  1831,  8  (5  Gr.).  —  los.  Haupolder:  Uebungsb.  f.  Anf. 
in  d.  Lat.  Spr.,  enthalt,  deutsche  Beispiele  zum  Uebersz.  ins  Lat.,  nebSt  e.  ver- 
gleich. Darstell,  der  Grundformen  beider  Sprachen  u.  m.  steter  Hinweis,  auf 
Zumpt's  Sprachl.  Nebst  2  Tabellen,  2te  verm.  u.  verb.  Aufl.  Giessen  1833,  8 
(12  Gr.).  —  los.  Kronberger:  Uebungen  d.  lat.  Deklinationen  u.  Conjug. 
in  deut.  Aufsätzen  f.  d.  erst.  Anf.  2te  ganz  umgearb.  Aufl.  Deggendorf  1833,  8 
(10  Gr.).  —  Gli.  AV.  Groke:  Der  Anfänger  im  I^ateinschreiben.  Stettin  1834, 
8  (^8  Gr.).  —  Reuscher'shäusL  Aufgabebuch  zur  Einübung  der  lat.  Formenl. 
f.  Anf.  Cottbus  1836,  8  (8  Gr.).  —  L.  Oettinger's  Vorschule  der  Lat.  Spr., 
in  leichten  Uebungen  zum  l  ebersz.  a.  d.  Deut,  ins  Lat.,  bearb.  v.  Ch.  Th. 
Schuch.  Heidelb.  1836,  8  (12  Gr.). 

«)  Rhetorik,  Dieselbe  bildet  in  der  Stufenfolge  des  Un- 
terrichts der  Lateinischen  Sprache  den  Schluss,  und  kann  da- 
her nicht  vernachlässigt  werden,  wie  dies  neulich  L  H.  Dein- 
hardt  in  seinem  mit  Einsicht  und  Geist  geschriebenen  Buch: 
Der  Gymnasialunterricht  (Hamburg  1837,  8)  p.  219  sq.  darge- 
Ihan  hat. 

Empfehlenswerthe  Werke  sind  Falkmann's  Praktische  Rhe- 
torik f.  obere  Cl.  Hannov.  1836,  8  (1^  Thlr.).  —  H.  Richter'^ 
Lehrb.  der  Rhetorik  f.  obere  Cl.  Leipz.  1832,  8  (12  Gr.). 

I.  A.  Ernesti's  Initia  rhetorica.  Ups.  1783,   (6  Gr.)  enthalten  für  die 
heutige  Zeit  nur  wenig  Brauchbares. 

2)    Metrische   Uebungen.     Die  Zweckmässigkeit   der- 
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selben  ist  anerkannt,  und  wenn  dieselben  noch  «lebt  auf  allen 
Lehranstalten  eingefübst  sind,  so  liegt  der  Grund  davon  viel- 
leicht öfters  nur  in  lokalen  Verbältnissen. 

Als  allgemeines  Hülfsmittel  ist  ein  lexikalisch -proso- 
discber  Wortschatz  nothwendig,  und  dieser  ist  enthalten  in: 

a)  Gradus  ad  Paroassum  s.  Promluarium  prosodicuni,  posl  C.  H. 
Sintenisii  et  0.  M.  Muelleri  curas  em.  et  auxit  Friedemann.  Edit. 
Illa.  Lips.  1828,  8.  2Bde.  (1^  Thlr.).  Durch  Wohlfeilheit  und  Reich- 
haltigkeit in  der  Phraseologie  vorzüglich.  —  F.  Lindemann i  No- 
vus  thesaurus  lal.  linguae  prosod.  Zitlav.  1828,  8.  2  Bde.  (3^ 
Thlr.).  Die  scenischen  Dichter  sind  mit  besonderer  Sorgfalt  be- 
rücksichtigt. —  Die  Phraseologie  ist  gemindert  im :  Gradus  ad  Parn. 
&.  thesanrus  lat.  linguae  prosod.  et  I.  Conrad.  Lips.  1829,  8.  2 
Bde.  (2  Thlr.);  aber  wegen  Genauigkeit  empfehlcnswerlh. 

ß)  Die  prosodisch-praktischen  Anleitungen  haben 
sich  in  der  neuesten  zum  Vortheil  des  Unterrichts  gemehrt; 
denn  es  ist  viel  werth,  wenn  alle  Ansprüche  und  Bedürfnisse 
befriedigt  werden  können. 

Ein  Werk,  das  seit  vielen  lahren  sich  behauptet,  ist  W.  l. 
Emmerig's  Anleitung  zur  lat.  Verskunst,  nebst  e.  Ausw.  v.  Ge- 
dichten a.  klass.  Autoren  [2te  Aufl.  1819],  5te  ganz  umgearb.  u. 
stark  verm.  Aufl.  Würzb.  1835,  8  (20  Gr.).  —  Friedemann's 
Prakt.  Anleit.  zur  Kenntniss  u.  Verfertigung  lat.  Verse,  nebst  e. 
Chrestomathie  a.  röm.  Dichtern,  Ite  Abthl.,  f.  mittl.  Gymnasialkl., 
4te  verb.  u.  stark  verm.  Aufl.  Leipz.  1836,  8  (16  Gr.).  Zweite 
Abthl.  f.  obere  Cl.  nebst  e.  (f.  Lehrer  u.  Schüler  berechneten)  me- 
thodologisch- histor.  Einleit.  über  den  Zweck,  ümf.  u.  Stufenfolgen 
der  lat.  Versüb.  u.  e.  Verteichn.  der  vorzügl.  neulat.  Dichter. 
Braunschw.  [j.  Leipz.J  1828,  8  (16  Gr.).  —  Fr.  Fiedler's 
Verskunst  der  lat.  Spr.  nebst  raetr.  Aufgaben.  Wesel  1829,  8 
(20  Gr.).  —  Der  Latein.  Text  zu  den  metr.  Aufgaben  (Manuscript 
f.  Lehrer)  erschien  ebd.  1829,  8  (8  Gr.).  —  Keim's  Prakt.  An- 
leit. zur  lat.  Verskunst.  Stuttg.  1830,  8  (5  Gr.)  ist  zu  kurz.  — 
H.  Lindemann's  Materialien  zu  Aufgaben  Lat.  Verse,  y-  d.  ersten 
Anfängen  in  Herstell,  umgestellter  V.  bis  zur  höchsten  VoUkom.  in 
Fertigung  selbstst.  Verse.  Leipz.  1830  —  1833,  8.  2  Thie.  (18  Gr.). 
Verdient  wegen  Reichhaltigkeit  alle  Empfehlung,  da  auch  jetzt  der 
niedrige  Preis  die  Anschaffung  erleichtert.  —  Echtermeyer's  u. 
Seyffert's  Palaestra  Musarum ,  Materialien  zurEifiüb.  der  gewöhnl. 
Metra  u.  Erlern,  der  pöet.  Spr.  der  Römer;  Ir  Tbl.  für  unt.  Gym- 
nasialkl., v.  Seyffert.  Halle  1834,  8  (12  Gr.).  Dazu:  Antholo- 
gie a.  neuern  Lat.  Dichtern,  Ir  Tbl,:  Text  zu  d.  Materialien,  ebd. 
1834,  8  (16  Gr.);  2r  Tbl.  Iste  Abthl.  für  höh.  Gymnasialkl.,  v. 
Seyffert.  ebd.  1834,:  8  (16  Gr.).  Dazu:  Anthol.  2r  Tbl.  Iste 
Abthl.  Text  zu  d.  Materialien,  ebd.  1834,  8  (12  Gr.):  2te  Abthl. 
f.  höh.  Gymnasialkl.,  v.  Seyffert.  ebd.  1835,  8  (16  Gr.).  Dazu: 
Anthologie  2te  Abthl.  ebd.  1835,  8  (12  Gr.).  —  Ch.  Schwarz: 
Anleit.    zu   d.    latein.   Verslehre   u.    zu  d.  Lehre  v.   d.  Figuren  u. 
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Tropen,  f.  Lehrer  u.  Lernende  in  d.  mittl.  u.  ob.  Abtbll.  der  Ge- 
lehrten-Schulen. Stuttg.  1831,  8  (8  Gr.) 

Nicht  zu  vernachläifligcn  sind:  Ch.  Dav.  lani's  Artis  poeticae  lat. 
lihri  VIII.  Halae  1T74,  8  (1|  Thlr.)  woraus  Friedemann  den  wichtigen  Ab- 
«chnitt:  Copia  epithetornm,  siibstantivorum,  Terborum  etc.,  der  auch  damali 
besonders  (Hai.  1774,  8.  8  Gr.)  erschien,  in  seiner  Ausgabe  des  Gradus  wieder- 
holt hat.  —  Fäne  werthvolle  akademische  Schrift  über  die  poetische  Sprache 
der  Römer  ist:  De  elocutionis  Poetarum  latinorum  veterum luxurie  commen- 
tatt.  II.  Lips.  1802,  4.  —  Eben  so  A.  Gth.  Gernhard's  Schulprogramm: 
J)e  collücalione  vocabulorum  poetica.  Friberg.,  1812,  4;  wiederholt  in  dessen 
Opuscula.  Lips.  1836,8* 

b.  Griechische  Sprache«  Die  Uebungen  im  Grie- 
chisch-Schreiben  wurden  von  unsem  Altvordern  mit  eigen- 
thünilicher  Liebe,  wenn  auch  in  einer  von  der  jetzigen  Me- 
thode ganz  verschiedenen  Weise,  gepflegt,  so  das  sie  im  Stan- 
de waren,  mit  Leichtigkeit  Briefe,  Vorreden,  Gedichte,  nicht 
ohne  Annehmlichkeit  in  der  griechischen  Sprache  abzufassen. 
Es  galt  diese  Fertigkeit  sogar  als  Bedingung  des  guten  Tons 
unter  den  Gelehrten  früherer  lahrhunderte.  In  England  besteht 
noch  heute  die  Sitte,  an  den  Universitäten  Preise  für  das  beste 
griechische  Gedicht  auszusetzen.  In  Deutschland  gab  man  Ue- 
bungen im  Griechisch  -  Schreiben  beinahe  allgemein  auf,  seit- 
dem Ernesti  in  der  Vorrede  zu  Hederich 's  Griechischem 
Lexikon  sich  bitter  gegen  diese  Uebungen,  wahrscheinlich  in 
Folge  der  damals  unzweckmässigen  Methode  darin,  erklärte. 
Nur  in  einzelnen  Anstalten,  wie  Schulpforte,  wo  überhaupt 
der  zerstörende  Zeitgeist  niemals  seine  Gewalt  zu  jüben  ver- 
mochte, sondern  die  Einsicht  die  bestehenden  Anordnungen 
bewachte,  erhielt  man  dieselben.  Ernesti's  Wort  wirkte  um 
so  leichter,  als  damals  gegen  das  ernste  Studium  des  klassi- 
schen Alterthums  gestürmt  wurde,  und  man  durch  Philantro- 
pinen  den  Zweck  der  Bildimg  leichter  und  sicherer  zu  errei- 
chen meinte,  was  sich  indessen  durch  die  Erfahrung  nicht  be- 
währte. Die  bessere  Einsicht  und  das  Streben  nach  gediege- 
ner Bildung  siegte.  Man  erkannte,  wie  wichtig  die  Uebung 
im  Griechisch  -  Schreiben  zur  Erwerbung  einer  gründlichen 
Kenntniss  der  griechischen  Sprache  ist,  indem  dieselbe  ver- 
trauter mit  dem  Sprachschatz  und  den  Sprachgesetzen  macht, 
und  somit  das  Lesen  und  Verstehen  der  Autoren  selbst  fördert 
und  sichert.  So  enstanden  bald  verschiedene  Uebungsbücher, 
und  es  giebt  wohl  kaum  ein  Gymnasium  in  Deutschland,  wo 
diese  Uebungen  nicht  stattfinden. 

ij  Prosa.  Der  Schüler  bedarf  zu  diesen  Uebungen  als 
äusseres  Hülfsmittel  ein: 

a)  Deutsch-GriechischeB  Wörterbuch,  Die  Bearbei- 
timg eines  solchen  Werkes  ist  zwar  noch  nicht  bis  zu  der  Voll- 
kommenheit gediehen,  die  man  hier  wünschen  muss,  wenn  sie 
höheren    Ansprüchen    genügen    soll,    wie    es    z.    B.    bei    den 
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cleutsrh-lateinischen  der  Fall  ist;  indesscir  gewähren  sie  doch 
das  unumgänglich  Nothwendige. 

Das  Genügendste  ist  Val.  Ch.  F.  Rosl's  Deutsch -Griech. 
Wörterbuch,  4te  vcrm.  u.  verb.  Aufl.  Gölling.  1829,  8.  2  Hde. 
(34  Thlr.).  Ein  Auszug  daraus  vom  Verfasser  selbst  ist  ein:  Klei- 
neres Deutsch-griech.  WOrterb.,  f.  d.  erst.  Schulgebr.  ebd.  1829, 
8  (14  Thlr.).  —  Reichen b ach  genügt  nicht  mehr,  und  unbrauch- 
bar ist  Ch.  Gf.  Dan.  Steines  Deutsch-griech.  Handwörterbuch. 
Berlin  1815,  8  (1^  Thlr.),  so  wie  auch  Schmidt's  stereotyp. 
Deutsch -Griech.  Handwörterb.  Leipz.  1829,  16  (1  Thlr.). 

ß)  Uebtitt^sbücher.  Dieselben  vervollkommneten  sich 
mit  dem  steigenden  Studium  der  griechischen  Sprache  üher- 
haiipt.  Die  ersten  Versuche,  z.  B.  1.  Gf.  Haas'  Griechischer 
Speccius  (3te  Aufl.  1816),  Seidenstücker^s  Anfangsbuch 
(1816),  Werner's  Anleitung  (I8O.1),  wie  Günther's  Anleitung 
<2  Curs.  1826.)  konnten  hei  ihrer  Fehlerhaftigkeit  nur  während 
des  Mangels  besserer  Aufnahme  finden. 

Das  erste  mit  Kennhiiss  der  Sprache  und  nach  einer  versl.'indi- 
gen   Methode   verfasste  Werk   gab  1.  Thd.  Vömel.   Dies  erschien 
als:   Uebungsb.  zum  lebersz.  a.  d.  Deut,  in's  Griech.  zuerst Frankf. 
1817,   8  (16  Gr.):    dazu  von   demselben  Verfasser  ein:    Synonymi- 
sches' 1  deutsch  -  griech.]    Wörterbuch,    nebst   e.    Dialektologischen 
Anhange   [u.   e.   Register  der  im  Wörterbuch   erkl.  Wörter],    ebd. 
1819,    8    (1|   Thlr.).      Die  Vorlrefilichkeit  beider  Werke  hat  sich 
im   Gebrauch  bewahrt,   aber  auch  vervollkommt,   indem    drei    Ründ- 
rhen  das  Ganze  ausmachen.   Bd.  1:   Anleit.  z.  üebersz.  a.  d.  Deut, 
in    d.    Griech.    f.    AnfHnger   zur   Einüb.    der   Formenl.,    v.    Ph.    K. 
Hess,  4te  verm.   u.  vielf.  ^rb.  Aufl.   Frankf.   1832,  8  (15  Gr.); 
Bd.  2:  Uebungsbuch  etc.  v.  I.  Thd.  Vömel,  Syntax  Iru.  2r  Cur- 
sus,  4te  verm.    u.  verb.   Aufl.   Frankf.   1834,   8  (16  Gr.);  Bd.  3: 
Deutsch-griech.    svnonvm.    Wörterb.    v.    I.  Thd.  Vömel.    Frankf. 
1822,  8  (22  Gr.).*—  Val.  C.  F.  Rost's  u.  E.  F.  Wüstemann's 
Anleitung  zum  Uebersz.   a.  d.  Deut,  in  d.  Griech.  Ir  Tbl.  Ir  u.  2r 
Cursus,   5te  bericht.  Aufl.   Götting.   1835,  8  (18  Gr.);  2r  Tbl.  3r 
u.  4r  Cursus,  2te  bericht.  u.  verm.  Aufl.  ebd.  1827,  8  (20  Gr.). — 
K.  F.  Halm's  Anleit.  zu  griech.  Stylübungen,  in  Beispielen  u.  Re- 
geln,  Ir  Tbl.:    Elementarbuch  der  griech.  Etymologie,   Ir  Cursus: 
Das   Nomen   u.    d.    regelmäss.    Verbum   auf  w,  2te  venu.  u.  verb. 
Aufl.   München  1835,^8  (12  Gr.);  2r  Cursus:   Die  anomalen  Verba 
u.  Lehre  v.  d.  Pr.'lpositionen,  ebd.  1832,  8  (12  Gr.):  2r  oder  syn- 
Uktischer  Theil,  Ir  Cursus,  oder:  Elementarb.  der  griech.  Syntax, 
Ir   Cursus:    Syntax   des   Nomens.    ebd.  1833,   8  (12  Gr.).  —  G. 
Pinzger's   Eleraentarwerk   der   griech.   Spr.    Ir  Cursus:    Formenl. 
der  griech.  Spr.  besonders  des  Attischen  oder  allgemoinen  Dialekts. 
(Mit  Lebungsbeisp.  u.  Sätzen  zum  Uebersz.  ins  Deutsche  u.  Griech. 
2le  verb.  Aufl.   Breslau  1834,  8  (1  Thlr.).  —  Herm.  Is.  Litzin- 
ger  u.   W.   Dillenburger:    Beispiele  zum  Uebersz.   a.  d.  Griech. 
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ins  Deut.  u.  a.   d.  Deut,  ins  Griech.,  nach  d.  ButUn.  Scbulgiamm. 
Coblenz  1835,  8  (20  Gr.). 

Für  den  höheren  Unterricht  bestimmt  sind  I.  F.  Schrö- 
der's  Uebungsslücke  zum  Uebersetzen  a.  d.  Deut,  ins  Griech. 
Leipz.  1828,  8  (18  Gr.).  —  F.  Mehlhorn:  Aufgaben  zum 
Uebersz.  in  d.  Griech.,  f.  d.  2te  Cl.  e.  Gymnasiums.  Glogau  1834, 

^  /^2  Gr  )    W    H.  Blume's  Anleit.  zum  Uebersz.  a.  d.  Latein. 

in   d.    Griech.    f.   d.  ob.   Cl.  der  Gym.   Strals.   1826,  8   (18  Gr.). 
Die  Auswahl  enthalt  Stücke  aus  Cicero's  kleineren  philos.  Schriften, 
und  aus  Caesar,   de  B.   Call.   I.   IV.   VI.,  mit  Anmerkungen.   --  I. 
F.  E.   Meyer's  Anleitung  zum  Uebersz.  a.   d.   Lal.  in  d.   Griech. 
nach   Parallelstellen,    als  Stofl*  zu  e.  heurist.   Unterr.   in  d.   Syntax 
der  Griech.   Spr.   Halberst.   1829,  8  (12  Gr.).     Den   Inhalt  bilden 
nur  Parallelstellen  und  andere  Bemerkungen  zu  des  Cornelius  >epos 
Lebensbeschreibungen  von  Miltiades  bis  Timolcon,    und  Caesar.   B 
Gall.    I.   1  —54,  was  allerdings  nicht  ganz  zweckmässig  methodisch 
ist,  rücksicbllich  der  Bestimmung  des  Buchs. 

Zur  Forderung  des  l  nterrichtn  in  den  E 1  e m  e  n  t  e  n  dienen :  I.  C.  K  e  i  m '  s 
Griech.  Fünuenl.  oder  prakt.  Einübung  der  Griech.  Formen  in  teut.  Beispielen, 
e  Beig.  zu  lacol.s  Griech.  Elementar!).,  in  2  Abthl.,  Ite:  Das  Griech.  Nomen, 
1824;  2te:  Das  Griech.  Verbum,  1826.  Stuttjf.  (6  u.  »Gr.).  -  W.H.Blume  « 
I  el»uii-en  zum  l  ebersz.  a.  d.Deut.  ins  Griech.  zur  Befest,  in  d.  Griech.  formenl. 
Ite  \blhl.  3te  bericht.  Ausg.  (12  Gr.);  2te  Abthl.  2te  verm.  u.  verb.  Ausg.  (1- 
Gr  I  Strals.  1829,  8.  —  H.  C.  M.  Rettig's  Deut.  Beispiele  zur  Kinub.  der 
irriech.  Formenl.  nach  lacobs  Elementarb.  d.  griech.  Spr.  Isten  Thls  Isten  Cur- 
•us.  Nebst  Wortregister.  2te  verb.  Aufl.  I.eipz.  1834,  8  (12  Gr.).  -  Herm. 
Schniidt's  u  W.  Wensch's  Elementarbuch  der  Griech.  Spr.  2te  Abthl.: 
Beispiele  zum  Lebersz.  a.  d.  Deut,  in's  Griech.  Halle  1835,  8  (6  Gr.)  gehört 

'^'v  Metriische  Uebungen.  Die  Mannigfaltigkeit  der  For- 
men so  wie  die  vielen  Eigenthünilichkeiten  der  poetischen  Sprache 
des  griechischen  Idioms  machen  die  prosodischen  Uebungen 
äusserst  schwierig.  Auch  die  besten  Ilülfsmittel  können  nicht 
mehr  als  die  Kenntnis^  der  äusseren  Formen  fördern,  nicht 
aber  zur  Vertrautheit  mit  dem  Geist  der  Poesie  erheben.  Diese 
kann  allein  aus  den  poetischen  Werken  der  Griechen  gewon- 
nen werden,  so  wie  dieselbe  auch  wieder  die  Bedingung  ist, 
wenn  die  Sprache  und  Formen   ein   lebendiges  Ganze   werden 

sollen. 

Deutschland's  Lilleratur  bat  als  Hülfsmittel  zur  Versbildung  bis 
jetzt  nur:  F.  Lindemann's  Uebungsbuch  zur  Fertigung  griech. 
N'erse  f.  mittl.  u.  ob.  Cl.  der  Gymnasien  z.  öffentl.  Unterr.  u.  z. 
Selbstgcbr.  Dresd.  1825,  8  (20  Gr.),  und  —  F.  Tr.  Friedemann's 
Aufgaben  z.  Verfertig,  griech.  Verse,  Iste  Abthl.  f.  mittl.  Gymna- 
sialkl.  Weilb.  1835,  8  (4  Gr.).  —  Die  Quantität,  deren  Kennlniss 
nolhwendig  ist,  geben  die  besten  der  genannten  griech. -deutschen 
VVorlerbücher  für  den  ersten  Unterricht  hinreichend  an,  daher  dci- 
Mangel  eines  prosodischen  griechi.schen  Lexikons  nicht  so  fühlbai 
ist,  als  es  beim  ersten  Blick  erscheint.  I.  F.  Casp.  Gräffe's  pro- 
Süd.  Lex.  der  griech.  Spr.  a.  d.  heroischen  Dichtern  zusammengctr. 
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Götting.  1811.   8  (16  Gr.)  genügt  nicht,  und  dennoch  ist  dasselbe 
von  los.  Ed.  Tayler  1827  ins  Englische  übersetzt. 

Dem  Auslände  gehört:  das  Lexicon  graeco  -  prosodiacum,  auctore  Th. 
Morel! ,  olim  vulgatum.  Typis  denuo  mandavit  Ed.  Malthy.  Lond.  1815,  4. 
2  Bde.  —  Ein  neues  Werk  i§t:  A  new  and  complete  Greek  Gradus,  or  poetical 
Lexicon  of  the  Greek  language  etc.  by  E  d.  M  a  1 1  b  y.  Lond.  1830 ,  8. 

Bemerkenswerth  ist  hier  Gf.  Hermann*s  akademische  (»chrift:  de  diffe- 
rentia  prosae  et  poeticae  orationis  disputatio.  Partt.  II.  Lips.  1803,  4;  wieder- 
holt in  dessen:  Opuscula  T.  I.  Gegen  Herraann's  Ansicht  hat  sich  F.  A. 
Gotthold  in  der  Abhandlung:  Ueber  d.  Vortr.  der  griecli.  u.  röm.  Verse,  in 
lahn's  Archiv  1833.  p.  269  sqq.  erklärt. 
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II.  Werke  zur  Altertliiimskuiide. 


A.     Allgemeine. 

Die  hier  zu  nennenden  Werke  sind  bestimmt,  entweder 
den  wissenschaftlichen  Umfang  der  Alterthumskunde  in  den 
einzelnen  Disriplinen  darzulegen,  oder  den  Inhalt  selbst  der 
sogenannten  realen  Disciplinen  für  den  Unterricht  zusammen- 
zufassen, oder  beides  zu  vereinen. 

Den  erst  genannten  Zweck  haben:  Koch's  nach  Wolfs  Vor- 
lesungen bearbeitete:  Encyklopädie  aller  philolog.  Wissenschaften, 
Berlin  1793,  8  (7  Gr.).  —  Dann:  Fülleborn's  Encyclopaedia 
philolog.  [1798],  ed.  IIa  cur.  Kaulfuss.  Vratisl.  1805,  8  (18 
Gr.),  die  beide  heute  nicht  mehr  genügen  können.  —  F.  A.  Wolfs 
Darstellung  der  Allerthuras  -  Wissenschaft ,  in  Buttmann's  u. 
Wolfs  Museum  Bd.  1,  und  wiederholt  herausgegeben  v.  Iloff- 
mann,  Leipz.  1833,  8,  sicherte  zuerst  der  Philologie  ein  wissen- 
schaftliches Anschn.  —  F.  Creuzer:  Das  akademische  Studium 
des  Alterlhums.  Heidelb.  1807,  8  (12  Gr.).  —  Von  einem  anderen 
Standpunkt  fasste  F.  Ast  die  Philologie  als  Wissenschaft  auf  in  dem: 
Grundriss  der  Philologie.  Landsh.  1808,  8  (2Thlr.),  so  wie  in  den: 
Grundlinien  der  Grammatik,  Hermeneutik  u.  Kritik.  Landsh.  1808, 
8  (1  Thlr.).*)  —  W.  Wachsmuth's  Beitrag  zur  Würdigung  des 
philologischen  Studiums,  in  Günther's  u.  Wachsmuth's  Athenäum 
Bd.  3,  p.  33  sqq.  200  sqq.  enthält  ebenfalls  eine  Uebersioht  der 
philologischen  Disciplinen.  —  Ein  Collegienheft  ist  F.  A.  Wolfs 
Vorlesung  über  die  Encyclopädie  der  Alterthumswissenschaft,  her- 
ausgeg.  V.  I.  D.  Gürtler.  Leipz.  1831,  8  (1|  Tblr.).  Leider 
ist  durch  Fehler  der  Gebrauch  für  lungere  sehr  erschwert.  —  We- 
niger bietet  F.  A.  Wolfs  Encyclopädie  der  Philologie,  nach  des- 
sen Vorles.  im  Wiuterhalbj.  1798  —  1799  herausgeg.  u.  m.  einigen 
literar.  Zusätzen  versehen  v.  S.  M.  Stock  mann  Leipz.  1830,  8 
(1^  Tblr.).  —  G.  Bernhardy's  Grundlinien  zur  Encyclopädie  der 
Philologie,  Halle  1832,  8  (1^  Tblr.)  fördern  wahre  wissenschaft- 
liche Einsicht,  wenn  auch  so  manche  Anforderungen  unbefriedigt 
geblieben  sind.  -  A.  Matthiae's  Encyclopädie  u.  Methodologie 
der  Philologie.  Leipz.  1835,  8  (20  Gr.)  ist  leider  ein  opus  posthu- 
mum  geworden ,  das  in  seiner  nicht  durchaus  vollendeten  Gestalt  den 


*)  Seine   wU«en»chaftliche   An»icht  von  dem  AlterthnmMtudiiim  bat  •^^'.X'J^**!^*' 
kurr.  aber  bestimmt  an»a:eB|»rof  hen  in  »einer  K«i»treichen  Rede:  Ueber  den  Gent  dea  Al- 


terthuma  u.  dessen  Bedeutung    ür  unser  Zeitalter.  Landshut  1805,  8  (8  Gr.) 
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Erwartungen,  ohngeachtet  das  Gegebene  einfach  und  klar  ist,  kei- 
neswegs entspricht. 

Dem  anderen  Zweck  bestimmt  sind:  Eschenburg's  Hand- 
buch d.  klass.  Litteratur  [1783  —  1827],  8te  verb.  u.  venu. 
AuH.  V.  L.  Lütcke.  Beri.  1837,  8  (2  Thlr.)  Die  einzelnen  Dis- 
ciplinen  sind  auch  einzeln  käuflich:  Archäologie,  2te  Aufl.  ebd. 
1836,  8  (12  Gr.);  Uebersicht  der  klass.  Schriftsteller  des  griech. 
u.  röm.  Alterthums,  2te  Aufl.  1836  (16  Gr.);  Mythologie  5te  Aufl. 
1836  (6  Gr.);  Alterthüraer,  2te  Aufl.  1836  (18  Gr.).  Diese  neue 
Ausgabe  hat  viele  Vorzüge  erhalten;  daher  wird  das  Werk  im  Be- 
sitz des  seitherigen  Beifalls  zu  bleiben  verdienen,  obschon  man  man- 
ches noch  anders  gemacht  zu  sehen  wünschen  wird.  —  Schaaff's 
Encyklopädie  der  klass.  Alterthumskunde  [1804  —  1826],  4teAusg., 
herausg.  v.  I.  Ch.  G.  Schincke.  Magdeb.  1837,  8  Ir  ThI.  Isle 
Abthl.:  Geschichte  d.  griech.  Lit.  4te  Ausg.,  bearb.  v.  Ed.  Ilorr- 
mann,  herausg.  v.  Schincke.  (16  Gr.);  2te  Abthl.:  Gesch.  d. 
röm.  Lit.  hearb.  v.  Horrmann,  herausg.  v.  Schincke  (12  Gr.); 
2r  Tbl.  Iste  Abthl.:  Antiquitäten  der  Griechen,  4te  Ausg.,  bearb. 
V.  Horrmann,  herausg.  v.  Schincke.  ,(12  Gr.).  So  viel  ist  bis 
jetzt  von  dieser  umgearbeiteten  Ausgabe  erschienen.  Die  Iclzrc 
Ausgabe  umfasste  2  Bde.  (2?  Thlr.);  demnach  wird  die  neue  bedeu- 
tend umfangreicher. 

Für  den  zuletzt  angegebenen  Zweck  bearbeitet  ist  S.  F.  W. 
Hoffmann's  Alterthumswissenschaft,  ein  Lehr-  u.  Handbuch  für 
Schüler  höherer  Gymnasialklassen  u.  f.  Studirende.  Mit  16  mythol. 
u.  arhäol.  Kupfertafeln  v.  A.  Krüger.  Leipz.  1835,  8  (h\  Thlr.). 
Die  Stimme  einsichtsvoller  und  erfahrnen  Männer  hat  die  zweck- 
massige  Bearbeitung  des  Werks  anerkannt.  Dass  es  nicht 
ohne  mancherlei  Mängel  ist,  weiss  der  Verfasser  nur  selbst  zu  gut. 
Leider  ist  kein  Werk  darin  frei. 

Hieraus  sieht  man  deutlich,  wie  rege  der  Sinn  für  das  AKerthum  ist,  ohn- 
geachtet  immer  noch  Stimmen  auftauchen;  welche  sich  bemühen,  die  klassi- 
schen Studien  zu  verdächtigen,  um  dafür  ihre  eigene  leichte  Waare  an  den 
Mann  zu  bringen.Wenn  diese  Studien  hie  und  da  nicht  das  leisten,  was  niun  von 
ihnen  hofft,  so  sind  vielleicht  die  Erwartungen  überspannt,  oder  die  IMelhode 
eine  verkehrte,  nach  der  man  sich  damit  beschäftigt.  Ohne  die  rechte  Liebe 
zur  Sache  wird  sich  kein  Gew  ijin  ergeben ! 

B.     Besondere. 

Von  den  besonderen  Disciplinen  der  Alterthumskunde  fin- 
det man  nur  die  geringere  Zahl  unter  den  Lehrgegenständen 
der  Schule,  und  wohl  auch  auf  mancher  Universität  verzeich- 
net, lieber  die  Nothwendigkeit  des  Unterrichts  in  der  alten 
Geschichte  auf  der  Schule  herrscht  wohl  nur  Eine  Stimme; 
dagegen  sind  die  Ansichten  darüber  getheilt:  ob  dem  Unter- 
richt in  der  alten  Geographie,  Archäologie,  Mythologie,  Anti- 
quitäten und  Litteraturgeschichte  besondere  Stunden  gewidmet 
werden  sollen  oder  nicht,  und  ob  nicht  viebachr  diejenigen 
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Aufschlüsse,  welche  diese  Zweige   der  Alterthumskunde  dem 
Verstau dniss  der  klassischen  Schriften  gewähren,  sogleich  heim 
Lesen  und  Erklären  der  Klassiker  herücksichtigt  würden.     In 
einzelnen  Gymnasien  werden  allen  diesen  Zweigen  besondere 
Stunden   gewidmet,  und  selbst   der  Archäologie,  die  man  vor 
allem   als   nicht  in  den  Kreis   der  Schulunterrichtsgegenstände 
gehörig  betrachtet.     Die  Masse  des  auf  der  Schule  zu  Lehren- 
den ist  allerdings  bedeutend,  jedoch   lässt   sich    der  Gewinn 
nicht  leugnen,  welchen  eine  durch  einzelne  ausgeführtere  Epi- 
soden belebte  Uebersicht  der  Geschichte  der  Kunst  und  der 
Schicksale  ihrer  Schöpfungen  im  lugendunterricht  haben  muss. 
Wie  man  im  Geschichtsunterrichtsi>ecielleSchilderungen  von  Cha- 
rakteren und  Ereignissen  im  Leben  der  verschiedenen  Völker 
mit   Recht  jetzt   als   geeignete  Vorschule  betrachtet,  weil  da- 
durch  im  Gemüth  Wärme  und  Theilnahme   erzeugt  wird,  so 
sind  auch  jene  Episoden  vorzüglich  geeignet,  den  jugendlichen 
Geist  für  das  ideale  Leben  des  Alterthums,  wodurch  die  Grie- 
chen gerade  sich  auszeichneten,  empfänglicher  zu  machen,  und 
auf  diese  Weise  auch  von  dieser  Seite  moralisch  einzuwirken, 
und  dann  auch  für  diese  Studien  auf  der  Universität  vorzube- 
reiten.    Denn   eine   Liebe,   deren   Keim   früh  ins  Gemüth  ge- 
pflanzt wurde,  wächst,  nie  aber  erlischt  sie.     Ob  der  Unter- 
richt der  Geographie  in  der  That  zweckmässig  mit   dem  Ge- 
schichtsunterricht  verbunden    werden    kann,    muss    bezweifelt 
werden,  so  viel  Stimmen  sich  auch  dafür  erklären.     Dies  Ue- 
bereinstimmen    bürgt    keineswegs    dafür,    das   demselben   eine 
richtige  Ansicht  von  der  Aufgabe  der  Geographie  zum  Grunde 
Hegt.     Offenbar  umfasst  dieselbe  die  Chorographie ,  Topogra- 
phie nebst  Klimatologie  in  enger  Beziehung  auf  das  Menschen- 
leben, auf  Kultur,  Verkehr  und  politischer  Berührung,  wodurch 
ihr   nicht   nur   wissenschaftliche   Selbstständigkeit    zugesichert 
wird,  sondern  sie  auch  den  Gehalt  gewinnt,   dessen  sie   als 
Grundlage  des  Unterrichts  in  der  alten  Geschichte  bedarf.  Unmit- 
telbar eng  daran  schliesst  sich  dem  Inhalt  nach  die  Darstellung  des 
öffentlichen  und  häuslichen  Lebens  der  klassischen  Welt.    Un- 
mittelbar  ins  Leben    verwebt  ist   die  Mythologie,    die   daher 
nicht  weniger  Berücksichtigung  bedarf.     Da    das    Lesen    imd 
Erklären    der    klassischen    Schriftsteller   eine    Uebersicht    der 
klassischen    Litteratur    erheischt,    und    beinahe   durchweg  die 
Philosophie,  die  früh  in  besonderen  verschiedenen  Richtungen 
von  den   Griechen,  von  denen  sie  nebst  der  Rhetorik  zu  den 
Römern   überging,    systematisch    ausgebildet    wurde,    als    die 
Quelle  erscheint,  aus  welcher  der  Geist  sowohl  bei  den  litte- 
rarischen Compositionen  befruchtet  wurde,  als  auch  auf  die  im 
Leben  geltenden  Rechtsgrundsätze  so  wie  auf  den  moralischen 
Lebensgehalt  gewirkt  w  urde ,  so  muss  die  Geschichte  der  Lit  i  eratur 
und  Philosophie  nothwendig  gelehrt  werden.  Dass  allerdings  der 
Schulunterricht  Ausführlichkeit  nicht  verträgt,  bedarf  keines  Be- 
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weises.  Die  Art  und  Weise  desselben  wiiddergeschickte  Lehiei  in 
seinem  Wirkun«5skreis  am  besten  zu  bestimmen  vermögen.  Mit 
Kecht  hebt  Wiss  in  seinem:  Mehmchthon  oder  Kncyclopädie 
u.  Methodologie  der  Gymnasialstudien  (Lemgo  1830,  8)  \k  94 
sq.  die  Zweckmässigkeit  und  \othwendigkeit  des  besonderen 
Unterrichts  der  eben  genannten  Disciplinen  hervor,  wie  sie 
ehedem  schon  A.  W.  Rehberg  iu  dem  Aufsatz:  lieber  das 
Studium  der  alten  Si)rachen,  in  Friedemano's  Paränesen  Bd. 
3,  p.  237  dargethan  hatte;  dagegen  Händler 's  Ansicht  in  sei- 
nen: Ideen  zu  einer  Methodik  des  Gymnasialunterrirhts  (Mag- 
deb.  1836,  8)  p.  62*)  schwer  allgemeiner  Beifall  zu  Theil  wer- 
den wird.  Weder  nach  der  Erfahrung  noch  nach  sorgfältiger 
Erwägung  des  Besten  und  den  Forderungen  der  Wissenschaft 
wird  gewiss  auch  hierbei  nicht  immer  für  dieses  oder  jenes  ge- 
stimmt, sondern  wie  es  gerade  willkürlich  oder  aus  Kücksicht 
für  diesen  oder  jenen  fremdartigen  \ebenzweck  beliebt  Das 
Zweckmässige  wird  durch  das  Xothwendige  bedingt. 


.gie. 


§.   1.     Geographie.  Geschichte.  Chronolo, 

Geographie  und  Geschichte  müssen  auf  der  Schule  gelehrt 
werden;  auch  macht  sich  schon  eine  genauere  Kenntniss  der 
Chronologie  unentbehrlich,  wenn  es  darauf  ankommt,  dasYer- 
hältniss  verschiedener  Zeitrechnungen,  die  nmn  in  den  Anga- 
ben verschiedener  Schriftsteller  befolgt  findet,  kennen  zu  ler- 
nen. Der  Lehrer  für  Geschichte  wird  zu  dergleichen  Erörte- 
rungen vielfache  Gelegenheit  finden.  Ob  Geogra]»hie  gelehrt 
werden  müsse,  darüber  kann  kein  Zweifel  stattfinden;  wenig- 
stens wird  der  Unterricht  derselben  neben  der  Geschichte  in 
dem  rechten  Maass  nothwendig  seyn,  wenn  die  Geschichte 
mehr  als  geisttödtendes  Formelwesen  und  Gedächtnisskram 
werden  soll.  Die  Chronologie  bildet  dabei  den  sicheren  Leit- 
faden. Und  strebt  man  nun  das  Gelehrte  in  den  Quellen  selbst 
den  Schülern  nachzuweisen,  damit  sie  sicherer  lernen,  und 
auch  lernen  mit  eigenen  i\ugen  zu  sehen  und  zu  forschen,  — 
denn  dies  ist  der  höchste  Gewinn  alles  wissenschaftlichen  Un- 
terrichts, weil  dadurch  in  den  Schülern  Selbstständigkeit  ge- 
bildet wird,  — -  so  wird  sich  namentlich  die  Nothwendigkeit 
und  der  Nutzen  der  Chronologie  fühlbar  machen,  indem  die  Ahen 
ihre  chronologischen  Angaben  nach  verschiedenen  chronologi- 
schen Systemen  bestimmen. 

«)    Die   brauchbarsten   geographischen   Lehrbücher   sind: 


•)  „Was  die  mm  lateinischen  nnd  jrriechisclien  Unterrichte  nothigen  Hulf»\nMcn- 
schaften  als  alte  Geographie,  Archäologie,  Mythologie,  Antiquitäten  und  Litteraturge- 
Hchichte  anlangt,  so  ist's  wohl  in  völliger  Ordnung,  dass  diesen  Zweigen  nicht  «eradr 
hesondere  Stunden  gewidmet  werden,  sondern  dass  dieselben  hei  der  Lectiire  seiht  und 
genauem  Erklärung  der  Klassiker,  sn  wie  die  Gelegenheit  und  Nothwendigkeit  de«  Ver- 
standnisae»  es  erfordert, mit  angexogen  werden  und  der  Schüler  die  nothigen  AutschiiiMe 
aus  ihnen  in  loco  vom  Lehrer  erhält,  so  wie  eine  Hinweisung  auf  Schriften,  worin  der- 
gleichen ausführlicher  behandelt  wird,  lum  eigeuin  häuslichem  Fleisse." 
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^  S.  Chph.  Schirlitz's  Handbuch  d.  alt.  Geogr.   Halle  1822,  8  (l-l 

'^  Thlr.) ;   daraus  dessen  — :  Leitfaden  f.  d.  ünterr.  in  d.  Alt.  Geogr. 

2le   verb.  u.  verm.  Aufl.   Halle  1833,  8    (12  Gr.).  —  Sickler's 
Leitfaden  zum  Cnterr.  in  d.  alt.   Geogr.   Cassel  1826,   8  (14  Gr.) 
wurde  in  der  2ten  Ausgabe  zu  einem :    Handb.  der  alt.  Geogr.  Cas- 
sel  1832,  8.  2  Bde.  (5  Thlr.)  en^eitert,  das  allerdings  nur  den  Ge- 
reifleren nützen  wird.     Bei  diesem  bedeutenden  Umfange  des  Wer- 
kes war  die  Lösung  der  Aufgabe  auch  sehr  schwierig,  und  so  höchst 
schätzbar  des  Verfassers  Leistungen  sind,  so  kann  doch  auch  nicht 
verkannt   werden,    dass   durch   sein  Werk   die  Forderungen   an  ein 
Lehrbuch  der  alten  Geographie  nicht  befriedigt  sind.      Nach  Kitter's, 
Zeune's  und  anderer  Geographen  Vorgange  erwartet  man  von  ei- 
ner Geographie  jetzt  mehr  als  blosse  Sammlung  und  Zusammenstel- 
lung ethnographischer,   topographischer,    historischer  und  antiquari- 
scher Nachrichten,   wie  sie  sich  bei  den  Alten  finden  und  die  For- 
schungen der  neueren  Reisenden  ermittelt  haben.    —   lul.  Biller- 
beck's  Handbuch  d.  alt.   Geogr.  Leipz.   1826,  8  (20  Gr.)  enthält 
zwar   Unrichtigkeiten,    und    des   Politisch  -  historischen   zu   viel,    ist 
aber  fiir  den  bestimmten  Zweck  vermöge  einer   leichteren  Darstel- 
lung brauchbar.    In  wissenschaftlicher  Rücksicht  ist  ein  Hauptanstoss, 
dass  die  geographische  Ländertheilung  auf  die  Geographie  der  neuen 
Zeit  gegründet  ist,  der  auch  für  den  Unterricht  nicht  erspriesslich 
ist,  weil  dadurch  der  Irrthura  erzeugt  wird,  als  hätte  das  Alterthum 
dieselbe  Theilung  gekannt.      Strabo's  und  anderer  Geographen  Vor- 
gang folgt  man  hierin  sicher  am  Zweckmässigsten.  —  K.  Kärcher's 
Handbuch  der  alten  dass.   Geogr.   Heidelb.   1829,   8    (1  Thlr.)   ist 
allein  auf  die  Nachrichten  der  vorzüglicheren  alten  Geographen  nnd 
Historiker    gegründet.    —    P.    F.    A.    Nitsch's    Entwurf    d.    alt. 
Geogr.,  verb.  v.  K.Mannert,  Ute  sehr  verbess.  u.  verm.  Aufl. Leipz. 
1 837,  8  (1  Thlr.)  tat  wieder  gewonnen ;  in  der  alten  Gestalt  stand  er  zu 
sehr  hinter  unserer  Zeit  zurück.  —  Zu  kurz  ist  S.  Patrick's  Geo- 
graphia  antiqua,    ed.    IL  cur.  S.  F.  A.   Reu^cher.   Berol.   1831, 
8  (12  Gr.).   —   A.   Schröder' s  Conspeclus  chorographicus  insig. 
locorume.  geogr.  veterumpopulorumdelineatus.  Sund.  1831,  8 (12 Gr.). 

Für  tiefere  und  urafaisendere  Studien  gehören  K.  Mannert's  Geographie 
der  Griechen  u.  Römer.  A.  d.  Quellen  bearb.  Leipz.  1799  —  1829,  8.  10  Bde. 
(35|  Thlr.).  Einzelne  Bände  sind  in  neuen  Auflagen  erschienen.  Auch  wer- 
den die  einzelnen  Bände  und  Abtheilungen  besonders  verkauft.  —  F'.  A. 
Uckert'«  Geographie  der  Griechen  u.  Römer,  v.  d.  früh.  Zeiten  bis  auf  Ptole- 
inäuB.  Weimar  1816  —  1822,  8.  3  Bde.  (9|  Thlr.)  ist  leider  noch  sehr  fem  von 
der  Vollendung.  —  In  früherer  Zeit  war  ein  vorzügliches  Werk:  Handbuch 
d.  alten  Erdbeschreibung.  Nümb.  1800,  8.  5  Bde.  nach  d'Anville's  Geogra- 
phie ancienne  von  Bruns,  Hummel,  Stroth,  Paulus,  Heeren,  DiUinger  bearbeitet. 

Bedeutende  specielle  Werke,  die  der  Alterthumsforscher  nicht  wohl  entbeh- 
ren kann  ,  sind:  Kruse's  Hellas  oder  geograph.-antiquar.  Darstell,  des  alten 
Griechenl.  u.  s.  Colonien,  ni.  steter  Rucks,  auf  d.  neuern  l  ntersuch.  Leipz.  1825 
sqq  .8.3  Bde.  (9^  Thlr.).  —  CO.  MüUer's  Liber  Aegineticoruni.  Berol.  1817,  8 
(l^Thlr.).  —  W.  V.  Humboldt's  Prüfung  der  Untersuch,  über  die  Urbew  .v. 
Hispanien  vermittelst  der  Vaskischen  Sprache.  Berlin  1821,  4  (2  Thlr.).  — 
S.  L.  Plehn:  Lesbiacorum  über.  Berol.  1826,  8(l|Thlr.).  —  P.  O.  Brönd- 
•  ted:  Leber  die  Insel  Kcos  jetzt  Zea,  die  vier  alten  Städte  derselben,  ihre 
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CJeoptaphic,  Archäolofrie  u.  Geschichte;  nehst  e.  Dartttell.  der  In  d.  Ruinen  von 
karthäa  ausgegr.  Denkmale,  in  devsen:  Reisen  u.  I'ntersuchungen  in  Grie- 
chenland, IsBuch.  Paris  1826,  fol.  —  Herrn.  Reinganum:  Selinus  u.  sein 
"Gebiet.  Leipz.  1827,  8  (1^  Thlr.).  —  Schreiher:  Ithaka.  Leipz.  1829,  8 
(21  Gr.).  —  Cyzicus  u.  sein  Gebiet.  Drei  Bücher,  v.  I.  Marquardt.  Berlin 
1836,  8  (1-^  Thir.).  —  A.  Alb.  Muchar:  Norikuni,  oder:  Oestreich,  Steyer- 
inark,  Salzburg,  Kämthen  u.  Krain  unter  d.  Römern,  a.  d.  Quellen  bearb.  Grätz 
1825,  8.  2  Bde.  (4^  Thlr.).  —  Ch.  Gl.  Reich ard:  Germanien  unter  den  Rö- 
mern, graphisch  beschrieben.  Nürnberg  1824,  8  (2|  Thlr.).  —  A.  Ben.  VVil- 
helm's Germanien u.s.Bew.nachd.Quellen dargestellt.  Weim.  1823,  8.  (2|Thlr.). 
Dazu  gehört  dessen  Schrift:  Die  Feldzüge  des  Nero  Claudius  Drusus  in  d. 
iiördl.  Deutschi.  Halle  1826,  8  (1^  Thlr.).  —  F.  Kruse's  Budorgis  oder  et- 
was über  d.  alte  Schlesien  vor  Kinführ.  der  Christi.  Religion  liesonders  zu  d. Zei- 
ten der  Römer.  Leipz.  1819,  8  (1^  Thlr.).  —  E.  lul.  Leichtlen:  Schwaben 
unter  d.  Römern.  Freiburg  1825,  8  (1^  Thlr.).  —  v.  Raiser:  Derüber-Do- 
iiau- Kreis  des  Königr.  Bayern  unter  d.  Römern.  Augsb.  1830  —  1832,  4.  — 
Die  Entdeckungen  der  Carthager  u.  Griechen  auf  d.  ücean  v.  loach.  Lele- 
wel,  a.  d.  Poln.  übers.,  m.  e.  Vorw.  v.  Ritter.  Berlin  1831,  8  (1|  Thlr.).  — 
loach.  Lelewel's  Kleinere  Schriften  geograph.-histor.  Inhalts,  a.  d.  Poln. 
übers.  V.  K.  Neu.  Leipz.  1836,  8  (2  Thlr.).  Enthält  1)  Gesch.  d.  Erdkundr, 
2)  Histor.  Kunde  über  dieLängenm.  der  Alten,  3)  Nachr.  v.  d.  Völkern,  welche 
bis  zum  10.  iahrh.  d.  Innere  Europa's  bew.,  4)  Handelsverhaltnisse  der  Phö- 
uicier,  der  Karlhager  u.  Griechen  i    5)  Beschreib,  des  Herodot.  Sc)  Ihiens. 

Für  das  Studium  der  alten  Geographie  wichtige  Werke  sind  K.  K.  Ad.  v. 
Hoff*8  Geschichte  der  durch  leberlief,  nachgewles.  natürl.  Veränderungen 
der  Erdoberfläche.  Gotha  1822  —  1834,  8.  3  Bde.  (9^  Thlr.).  —  AI.  v.  Hum- 
boldt'i  Ansichten  der  Natur,  2te  verb.  u.  verm.  Ausg.  Stuttg.  1826,  12.  2  Bde. 
(1|  Thlr,);  dessen:  Krit.  Untersuchungen  über  d.  histor.  Ent\% ick el.  der  geogr. 
Kenntnisse  v.  d.  Neuen  Welt.  A.  d.  Franz.  ül)ers.  v.  lul.  L.  Ideler.  Ir  Bd. 
Berlin  1835  sqq.  —  Billerbcck:  Flora  classica.  Lips.  1824,  8  (1^  Thlr.).  — 
I.  H.  Dierbach:  Flora  mythologica.  Frankf.  1833,  8  (1^  Thlr.).  -  Miquel' » 
Homer.  Flora,  übers,  v.  Laurent.  Altona  1836,  8  (1^  Thlr).  —  H.  F.  Link  : 
lieber  die  ältere  Geschichte  der  Getreidearten,  in  den  Abhandl.  der  Berlin. 
Akad.  (1819)  Physikal.  Kl.  p.  123  sqq.  —  L.  v.  B  uch's  Allgem.  Lebersichl  der 
Flora  auf  d.  Canar.  Inseln,  ebd.  p.  337  sqq. 

Zur  mittleren  Geographie  gehörig,  die  einer  tüchtigen  Bearbeitung 
noch  vorbehalten  ist,  besitzt  die  deutsche  Litteratur,  ausser  einigen  besonde- 
ren Beiträgen,  aus  der  älteren  Zeit:  Ch.  lunker's  Anleit.  zu  d.  (ieographie 
der  mittleren  Zeiten.  Ienal712,4.  —  L  I).  Kohle r'i  Kurze  u.  gründl.  Anleit. 
zu  d.  allen  u.  mittleren  Geogr.  Nürnb.  8  (1  —  2e  A.  1745)  3e  A.  1772.  2r  Tbl. 
(v.G.M.Raidel)  1  —  2eA.1747  —  1760)3e  1771.  3r.  Tbl.  (v.  G.A.  Will)  (1765) 
1778,  8(2j  Thlr.).  — Ausder Neuzeit:  W.F.  Volger's  Vergleich.  Darstellung 
der  alten,  mittleren  u.  neuenGeogr.  2te  verb.  u.  verm.Aufl.  Hannov.  1832, 8  (18  <;  r.). 

Für  die  Geographie  höchst  wichtige  Quellen  bilden  die  Reisebeschrei- 
bungen  in  Beziehung  auf  das  Alterthum.  Allerdings  ist  die  deutsche  Litte- 
ratur im  Vergleich  mit  der  englischen  und  französischen  daran  arm,  und  die 
bedeutendsten  Werke  sind  von  dem  fremden  Boden  auf  den  deutschen  ver- 
pflanzt. Mit  l'ebergehung  der  älteren  Werke  werden  bloss:  DodwelTs 
Klass.  topograpb.  Reise  durch  Griechenland,  übers,  v.  Sickler.  Meiningen  18111, 
8.  2  Bde.  (€  Thlr.);  Nachträge,  ebd.  1824,  8  (15  Gr.).  —  PoucquevillcN 
Reise  durch  Griechenl.,  übers,  v.  Sickler.  Meining.  1824  8«|.  8.  2  Bde.  (7 
Thlr.).  —  Beaufort:  Karamanien  oder  Beschreib,  der  Südküsle  v.  Klein- 
Asien,  a.d.EngL  übers,  v.  Ukert.  Weimar  1821,  8.  —  Kinneir:  Reise  durch 
Klein -Asien,  Armenien  u.  Kurdistan,  a.  d.  Engl.  v.  llkert.  Weim.  1821,  8 
(beid.2|  Thlr.)  genannt.  —  Seltsam  ist  es,  dass  von  Leake's  Reiseberichten  bis 
jetzt  nur  dessen:  Topographie  von  Athen,  a.d.  Engl,  übers,  v.  A.  Rienäcker,  in. 
Bern.  v.M.  H.  E.  Meier  u.  K.  O.  Müller.  Halle  1829.  8  (3=^  Thlr.);  vonGelPs 
bedeutsamen  Werken  noch  keins  in  das  Deutsche  übertragen  worden  ist.  - 
I.  L.  Burckhard's  Reisen,  Ir  Tbl.:  Reise  nach  u,  inNubien;  2r  Thl.-  Reise 


in  Syrien,  Palästina  u.  d.  Gegend  des  Berget  Sinai,  a.  d.  Engl.  m.  Anm.  V.  Ge- 
•  enius.  Weim.  1820  —  1824,  8.  (6\  Thlr.) 

Bischoff's  u.  Möller's  Vergleich.  Wörterb.  der  alten,  niittl.  u.  neue- 
ren Geogr.  Gotha  1829,  8.  2  Bde.  f4f  Thlr.)  ist  zwar  bis  jetzt  das  beste  Werk, 
befriedigt  aber  dessenungeachtet  nicht  durchaus.  —  L  W.  Müller 's  Lexi- 
con  mauuale  geographiam  antiq.  et  med.  cum  latine  tum  germanice  illustrans. 
Lips.  1831  8.  2  Thle.  (12  Gr.)  ist  recht  brauchbar.  Der  erste,  latein.,  Theil, 
erklärt  dieVamen  der  alten  und  mittleren  Geographie;  der  zweite,  deutsche, 
■oll  beim  re»>ersetzen  aus  den  Deutschen  ins  Lateinische  dienen.  ~  G.  Aen. 
Koch' 8  Deutsch -Latein,  vergleich.  Wörterb.  d.  alten,  mittleren  u.  neuen 
Geogr^  ra.  Ang.  der  Quantität.  Leipz.  1835,  8  (16  Gr.). 

Die  uiienlbehrlichslen  Lehrhülfsniittel  sind  die  Charten.     Dies 
Bcdürfniss   zu   befriedigeu,    ist   man   durch   mehrfache   Sammlungen 
bemüht  gewesen;  indessen  leisten  alle  bisherigen  Werke  noch  kei- 
neswegs das  Mögliche.     Die  Nachrichten  der  Alten   allein   reichen 
nicht  aus;    man   findet  im   Gegentheil   darin,    bei   einer   genaueren 
Betrachtung,    so    viel   Zweifelhaftes,    Unzuverlässiges    und    Wider- 
sprechende'«, weil  nur  der  bei   weitem   geringste   Theil   der  Anga- 
ben   auf   eigener   Erfahrung    der   Berichtenden    bertiht,    dass   man, 
um    diese    Schwierigkeilen    möglichst    zu    heben,    nach    den    Quel- 
len   der   Angaben,    nach   den   Verhältnissen   des   Schriftstellers,    so 
wie  nach  dem  Zweck  desselben  forschen  niuss.     Auch   gewährt  irr 
.sehr  vielen  Fällen  die  umfassendste  Vergleichung  aller  Nachrichten 
kein  Licht  über  die  Zweifel  sowohl  in  der  Topographie  wie  in  der 
Ethnographie,  weil  Jahrtausende  alle  Spuren  der  Wirklichkeit  ver- 
nichtet haben,   und  wo  solche  noch  vorhanden  sind,  nur  die  Unter- 
suchungen  an   Ort  und   Stelle   Gewissheit  bewirken   können.     Des- 
halb bilden  bei  Entwerfung  der  Charten  die  wichtigen  Reisebeschrei- 
bnngen,    und   namentlich   solche,    in    denen    sich    Charten   befinden, 
welche  die  Reisenden  selbst  nach  ihren  Untersuchungen  an  Ort  und 
Stelle  entworfen  haben,  die  wichtigste  Quelle.     Leider  gehören  die- 
selben grösstentheiU  dem  Auslande,  und  sind  des  hohen  Preises  we- 
gen,  nicht  einmal  vollständig  in  allen  öffentlichen  Bibliotheken,  ge- 
schweige denn  in  der  Büchersammlung  eines  Privatmannes  zu  finden ; 
weshalb  sie  auch  beinahe  in  sämmtlichen  Chartensammlungen  unbe- 
nutzt geblieben  sind,  die  gerade  deshalb  nicht   genügen.     Um    ein 
richtiges  Bild  von  den  räumlichen  Verhältnissen  zu  erhalten,  ist  es 
nicht  gleichgültig,  ob  eine  Charte  sauber  oder  nicht,  ob  sie  in  Cho- 
rographie  nnd  Topographie  genau  oder  mit  einer   gewissen  Gleich- 
güUigkcit  in  diesen  Dingen  gezeichnet  ist.      Gute  Charten  erhöhen 
schon  das  Interesse  durch  den  Anblick.     D'Anville's   Verdienste 
um  die  alte  Geographie  sind  unvergänglich.     Seine  Charten  erwar- 
ben sich  so  allgemeine  Geltung,   dass  sie  zum  Theil  jetzt  noch  wie- 
derholt werden.     Die  gewöhnlichsten  Sammlungen   sind:    Atlas   der 
alten  Welt,  6te  Aufl.  v.  Ukert.   (14  Ch.  u.  6  Bll.  Text.)  Weimar 
1828,  gr.  4.  (1|  Thlr.).  —  Schul- Atlas  d.  alten  Welt,  lOte  verm. 
Aufl.  (M  Ch.)  Gotha  1836,  qu.   Fol.   (1  Thlr.).  —  Kärcher:  Or- 
bis  terrarum  antiq.  Carlsr.  (2.3  lithograph.  Ch.)  1831,  qu.  Fol.  (1^ 
Thlr.).    —   G.    Graffs   Schul-Atlas   d.  alt.   Geogr.,  zunächst  zum 
(;ebr.    d.    geogr.    Lehrbb.    v.   Schirlitz.   (15  Ch.)   Halle  1833,   qu. 
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Fol.  (If  Thir.).  —  Sickler's  Scliul-Allas  d.  alt.  Geogr.  m.  hi- 
stor.-erläut.  Rand.  Anra.  3le  verb.  Anfl.  (18  lith.  Ch.)  Cassell836, 
qu.  Fol.  (1^  ThIr.).  Die  vollständigste  Sammlung  bis  jetzt  ist  Rei- 
ch ard's  Orbis  terrarum  veteribus  cognitus  in  us.  juv.  (21  Ch.) 
Nürnb.  1830,  qu.  Fol.  (4  Thlr.).  So  höchst  verdienstlich  des 
Verfassers  eigene  Forschungen  zur  Aufhellung  der  alten  Geographie 
sind  und  bleiben  werden,  so  vermögen  dieselben  doch  die  aus  An- 
schauung hervorgegangenen  Untersuchungen  und  naturgetreuen  Char- 
ten eines  Gell,  Dodwell,  Leake,  Beaufort  ii.  a.  nicht  zu  erse- 
tzen, die  bei  dem  Werke  unbenutzt  geblieben  sind.  Deshalb  wei- 
chen auch  die  Charten  in  Hoffmann's  Orbis  terrarum  antiquus. 
Sehul- Atlas  d.  alt.  Welt,  nach  d.  Schriften  der  Alten  u.  d.  Unter- 
such, v.  Beaufort,  Burckhard,  Dodwell,  Gell,  Gosselin,  A.  u.  W. 
v.  Humboldt,  Katancsisch,  Kruse,  Lapie,  Leake,  Leichtlen,  Malte- 
Brun,  Muchar,  C.  0.  Müller,  v.  Pallhausen,  Pouillon-Boblaye,  v. 
Raiser,  Reichard,  Rennel,  Ritter,  Schalfarik,  Sickler,  Ukert,  Voss, 
Williams  u.  a.  m.  (geogr.-  ethnogr.-  antiquar.)  Gedenktaflf.  Ite  LieL 
(6  Ch.  u.  6  Gedenktaff.)  Leipz.  1837,  qu.  FoL  (3  Thlr.)  von  de- 
nen in  Reichard's  Sammlung  bedeutend,  und  mit  Recht,  ab.  Wer 
(ielegenheit  hat,  die  besseren  Charten  in  den  englischen  Reisebe- 
richten mit  denen  von  Reichard  zu  vergleichen,  wie  es  mir  jetzt 
möglich  ist,  da  ich  jene  wie  diese  selbst  besitze,  der  wird  sich 
überzeugen,  dass  Deutschland  ein  grösseres  Chartenwerk,  wie  eben 
das  Reichard'sche,  in  welchem  die  neuesten  Forschungen  benutzt 
werden  müssten,  bis  jetzt  noch  entbehrt.  Ich  habe  durch  Benu- 
tzung der  neueren  und  besten  Hülfsmittel,  sowohl  des  In-  und  Aus- 
landes in  meinem  kleinen  Atlas  das  Mögliche  zu  leisten  zuerst  versucht. 
Ich  bemerke  dies,  damit  meine  bedeutenden  Abweichungen  niemand 
für  Willkür  halte,  was  wohl  so  mancher  d'Anville,  Mannert, 
Reichard,  Kruse,  für  die  höchsten  Autoritäten  haltend,  glauben 
könnte.  Ein  umfassenderes  nach  einem  neuen  Plan  bearbeitetes 
W^erk  soll  nachfolgen,  in  dem  alle  Forschungen  vereint  sind,  wie  es 
mir  im  Besitz  dieser  W^erke  möglich  ist. 

In  der  alten  Erdkunde  bildet  die  mythische  Geographie  etvrai  Eigen- 
thömliches,  das  seit  1.  H.  \'o8  8  vielfach  l)ehandelt,  al)er  noch  keineswegs  ge- 
nügend aufgeklärt  ist,  weil  man  überhaupt  von  einer  nicht  durchaus  richtigen 
Ansicht  dabei  ausgegangen  ist.  Man  muss,  um  der  Wahrheit  näherzukom- 
men, die  Bedeutung  dieser  Mythen  an  sich  von  dem  Geographischen  darin  un- 
terscheiden. Nimmt  man  sie  für  Wahrheit,  so  kann  diese  immer  nur  eine 
poetische  seyn,  der  Wirklichkeit  zu  Grunde  liegt.  Was  insbesondere  Homer 
betrifft,  so  macht  schon  Herodot  ihm  den  Vorwurf  der  poetischen  Erfindung. 
Dasselbe  muss  man  auch  von  den  cyklischen  Dichtern,  Pindar,  Aeschylus 
und  Sophokles  sagen.  So  sind  ohne  Zweifel  weder  des  Odysseus  Irrfahrt, 
noch  die  Wanderungen  des  Herakles  wie  die  Irren  der  lo  bis  jetzt  weder  rück- 
sichtlich  ihrer  Bedeutung  nach  der  Geographie  richtig  aufgefasst.  Ich  kann 
jedoch  hier  meine  abweichende  Ansicht  darüber  nur  andeuten,  nicht  aber  be- 
gründen, keinesv^egs  verkenne  ich  die  grossen  Verdienstederjenigen  Gelehrten, 
welche  sich  mit  diesem  Gegenstand  beschäftigt  haben;  es  möchte  sogar  nicht 
leicht  jemand  mich  in  der  gerechten  Hochachtung  übertreffen,  da  ich  die 
schwierige  Aufgabe  durch  eigenes  Studium  hinreichend  kennen  gelernt  habe, 
und  weiss,  wie  viel  jene  Männer  geleistet  haben.     Als  etwas  Wunderbares  sind 


mir  stets  die  Charten  von  des  Odysseus  Irrfahrt,  von  den  Irren  derlo,  Ton  der 
Geographie  Homer's  u.  dergl.  erschienen.  Sie  sind  nichts  als  Bilder  der  Phan- 
tasie gleich  wie  die  Bilder  zu  Schiller,  Shaspearc  und  anderen  Dichtern, 
die  jeder  wieder  anders  bilden  kann.  —  I.  H.  Voss:  Lieber  die  Weltkunde 
der  Alten,  in  der  lenaisch.  Litt.  Zeit.  1804.  XXXVI  pp.  m.  e.  Hesiodische  W  elt- 
tafel;  wiederholt  in  dessen:  Kritischen  Blättern,  Stuttg.  1828,  Bd.  II.  Sehr 
vieles  hierher  gehörige  enthalten  auch  dessen  Mythologische  Briefe,  2te  verm. 
Ausg.  Stuttg.  1827,  8.  3  Bde.  (5|  Thlr.).  —  Grotefend:  lieber  Homer's 
Geographie,  in  den  Allgem.  geograph.  Ephemerid.  Bd.  XLVIII.  —  Ukert: 
Homer's  Geographie,  in  dessen  Geographie  Bd.  I.  —  Völcker:  Homerische 
Geographie  u.  Weltkunde.  Hannov.  1830,  8  (20  Gr.).  —  Brzoska:  De  Geo- 
graphia  mythica  specc.  II.  Lips.  u.  Icnae  1831,  8  (20  Gr.).  Zeune's  Erdan- 
■ichten.  Berlin  1820,  8  (1^  Thlr.).  —  Klausen:  Die  Wanderungen  der  lo  u. 
des  Herakles  nach  Aeschylus,  m.  e.  Karte,  im  Rhein.  Mus.  1829.  Hft.  3,  p.  293 
jqq.  —  Völcker'sMythischeGeographied.Griech.  U.Römer.  IrThl.:  Wan- 
derungen der  lo.  Leipz.  1832,  8(1{  Thlr.)  —  Bis  jetzt  sah  man  Odysseus  von 
von  Troja  aus  gen  Westen,  nach  Afrika,  Sicilien  und  weiter  irren;  in  entge- 
gengesetzter Richtung,  im  Pontus  Euxinus,  sucht  Schuster  den  Endpunkt 
der  Odysseischen  Irrfahrten  in  der  Schrift:  Ging  die  Irrfahrt  des  Ulysses  nach 
Giberaltar  oder  nach  Colchis?  E.  antiquar.  Abhandl.  Neisse  1831,  8  (12  Gr.), 
und  vertheidigt  seine  Ansicht  in  I  ahn 's  Archiv  f.  Philol.  1833,  p.  165  sqq.  — 
Klausen:  Die  Abenteuerdes  Odysseus,  aus  Hesiodus  erklärt.  1834,  8(12Gr.). 
Aus  einer  durchaus  verschiedenen  Ansicht  erklärt  Usc hold  die  Irrfahrten  des 
Odysseus,  in  seiner  Geschichte  des  Trojan.  Krieges.  Stuttg.  1836,  8(l|Thlr.1. 
p.  236  sqq.  Ihm  ist  Odysseus  ein  Heros,  und  dessen  Irrfahrten  haben  nur  eine 
symbolische  Bedeutung.  —  IJeber  die  geographische  Litteratur  s.  auch  Hoff- 
mann's Alterthumswiss.  p.  173  sq.  180.  339  sqq. 

b)  Geschichte.  Das  Verdienst  einer  würdigen  Behand- 
^  luiip:  der  Geschichte  des  klassischen  Alterthums  hat  sich  in 
Deutschland  erst  das  jetzige  lahrhunhert  en^orben.  Wenn 
auch  sogenannte  Geistreiche  die  ungeeignetesten  Geschicht- 
schreiher sind,  weil  sie  durch  ihre  eigenen  Phantasien  die 
Wahrheit  verdunkeln,  so  kann  doch  auch  keinesweges  die 
Geschichte  des  Alterthums  aus  so  „geistlosen  Weltgeschich- 
ton aufgefasst  werden,  wie  sie  uns  von  dem  abgewichenen 
lahrhunderte  überliefert  worden  sind,  in  denen  das  volle  Knäuel 
menschlicher  Thaten  und  übermenschlicher  Ereignisse  wie  von 
erlahmten  Händen  abgewickelt  wird"  (F.  lacob's,  Verm.  Sehr. 
3r  Tbl.  p.  88).  Von  England  ging  die  bessere  Geschichts- 
schreibung aus. 

Die  besseren  allgemeinen  Werke  sind  H.  Luden's  Gesch.  d. 
Völker  u.  Staaten  des  Alterthums.  lena  (1814)  1819,  8  (2^  Thlr.) 
ist  derlsteTheil  von  dessen:  Allgem.  Geschichte. — Reuse  her' s  Gesch. 
der  Völker  u.  Staaten  des  Allerlhums  nehst  Ang.  der  Hauptquellen. 
Berl.  1824,  8  (2  Thlr.)  genügt  nicht  durchaus.  —  ßredow's 
Handbuch  der  alten  Geschichte,  Geogr.  u.  Chronol.  6te  verb.  Aufl. 
V.  Kunisch.  Allona  1837,  8  (1|  Thlr.).  —  Nur  den  Gereifteren 
nützlich  isl  Herniann's  Handb.  d.  Gesch.  der  Staaten  des  Alter- 
thums, 5te  Aufl.  Götting.  1828,  8  (2*  Thlr.).  —  In  L.  Wachler's 
Lehrb.  d.  allgem.  Gesch.  4te  Anfl,  ifresl.  1826,  8  (U  Thlr.)  wird 
die  alte  Geschichte  ausführlicher  behandelt.  —  Grundzöge  zu  Vorlr. 
über  die  Gesch.  der  V^ölker  u.  Staaten  des  Alterthums  m.  besond. 
Berücks.   der  Quellen,  v.  R.  Loreutz.  Leipz.  1833,  ^  (H  ™''-) 
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hat  durch  die  Quellenangaben  grosse  Vorzüge;  ist  aber  nur  von  Ge- 
reiften und  beim  ergänzenden  Unterricht  mit  Nutzen  zu  brauchen.  — 
Grysar's  Handb.  der  Gesch.  des  Alterthums,  nach  d.  Quellen  u. 
m.  durcbg.  Benut».  der  neuesten  Forsch,  bearb.  Köln  1835,  8  (2^ 
Thir.),  ohne  specielle  Verweisung  auf  die  Quellen,  was  durchaus 
wünschenswerth  war.  —  Das  Hauptwerk  für  historische  Studien  ist: 
F.  Ch.  Schlosser's  üniversalhistor.  Uebersicht  der  Gesch.  der 
alten  Welt  u.  ihrer  Cultur.  Frankf.  a.  M.  1826  sqq.  Tbl.  1.  in  3 
Abthll.  m  ThIr.);  1828  sq.  ThI.  2  in  2  Ablhl.  (5  ThIr.);  1830 
sqq.  ThI.  "3  in  3  Abthl.  (6|  ThIr.);  ALthl.  4  m.  Register  1834 
(2A  ThIr.). 

Der   Geschichte  Griechenland!  gewidmet  »ind:   W.  Drumann'i 
Versucii  e.  Geich.  des  Vorfalls  d.  griech.  Staaten.  Berlin  1811  (1819),  8  (1| 
Tlilr.).  —  K.  ütfr.  Müller's  Geschichten  hellen.  Stämme  u.  Städte;  Bd.  I.: 
ürhomenos  u.  die  Minyer.  Bresl.  1820  (2J  Thlr.);  Bd.  II.  III.:  Die  Dorier,  ebd. 
1824,  8  (5^  Thlr.).  —  F.  Kortüm:  Zur  Gesch.  hellen.  Staatsverfassungen, 
haupts.  währ.  d.  pelopones.  Kriegs.  Heidelb.  1821,  8  (IJ^Thlr.).  —  Grafts 
Gesch. Gricchenland's,  s.  einzel.  Staaten  u.  Colon.  Mainz  1828,  8  (2^*yThlr.). — 
Plass:  Gesch.  des  alten  Griechenlands.  Leipz.  1831  sqq.  8.  3  Bde.  (G  Thlr.)  — 
I.  W.  Zink  eisen 's  Gesch.  Griechenlands.  Thl.  1.  Leipz.  1832,  8  (4  Thlr.).— 
Manso's  Sparta.  Leipz.  180Ü  — 1805,  8.  3  Thle  (7^  Thlr.).  —  K.H.  Lach- 
mann:  Die  spartan.  Staatsverfass.  in  ihrer  Entwickelung  u.  ihrem  Verfall 
M.  e.  Einleit.  über  die  Anfänge  der  griech.  Gesch..  u.  e.  Beil.  über  die  Epochen 
des  Eratosthenes  u.  ApoUodorus,  v.  d.  Zerstör.  Troja's  bis  zur  ersten  Olymp. 
Bresl.  1836,  8  (1^  Thlr.).  —  I.  Uschold's  Gesch.  des  Troj.  Krieges.  M.  Beil. 
über  die  älteste  Gesch.  Griechenlands  u.  Troja's.  Stuttg.  1836,  8  (If  Thlr.).  — 
M  erlecker:  Die  Gesch.  des  aetolisch-achaeischen  Bundesgenossen -Krieges, 
nach  d.  Quellen  dargestellt.  Königsb.  1831,  8  (8  Gr.),  u.  dessen:  Achaicorura 
libritres.   Darmst.  1837,  8  (2  Thlr.).  —  Helwing's  Gesch.  des  ach.  Bundes, 
nach  d.  Quellen.  Lemgo  1829,  8  (t|  Thlr.).  —  W.  Schorn's  Gesch.  Grie- 
chenlands, V.  d.  Entsteh,  des  ätol.  u.  ach.  Bundes  bis  auf  d.  Zerstör.  Korinths. 
Bonn  1833,  8  {2\  Thlr.).  —  L.  Flathe's  Gesch.  Makedoniens  u.  der  Reiche, 
welche  V.  maked.  Königen  beherrscht  wurde.     Leipz.  1832  —  1834,  8.  2  Bde. 
(GL  Thlr.).  —  I.  G.  Dro}  sen's  Gesch.  Alexanders  des  Gr.  Harab.  1837(1833) 
fe  (2  Thlr.);  u.  damit  zu  verbinden  ist  dessen:  (ieschichte  des  Hellenismus, 
Ir  Thl.:  Gesch.  der  Nachfolger  Alexanders.  Hamburg  1836,  8  (4  Thlr.).  — 
Brückner:  König  Philip,  Sohn  des  Amyntas  v.  Mak.  u.  die  hellen.  Staaten. 
Götting.  1837,  8  (IJ  Thlr.).  —  K.  Hoeck's  Kreta.  Leipz.  1823  —  1829,  8. 
3  Bde.  (74  Thlr.).  —  In  der  Geschichte  des  Alterthums  haben  auch  die  Bio- 
graphieen  hervorragender  Staatsmänner  bedeutenden  Werth.     Darum  seien 
genannt:  I.  A.  Kutzen's  Perikles  als  Staatsmann,  während  der  gefahr /ollst. 
Zeit  seines  Wirkens.  Grimma  1834,  8  (l^  Thlr.).  —  Ch.  Lucas:  Versuch 
e.  Charakteristik  Kimon's  in  d.  Quellen  dargestellt.  Hirschb.  1835,  8  (10  Gr.). 
Die  römische  Geschichte  behandeln:   B.  G.  Xiebuhr'i  Römische 
Geschichte.  Berlin  1811  —  1812,  8.  2  Bde.     Die  zweite  umgearbeitete  Ausgabe 
des  ersten  Bdes  erschien  1827,  8;  die  3te  verra.  u.  verb.  Ausg.  1828,  8  (3^ 
Thlr.);  die  Berichtig,  u.  Zusätze  zur  2ten  Ausg.  besonders  1828,  8  (8  Gr.); 
4te  unver.  Aufl.  1833,  8  (3^  Thlr.);  2ter  Thl.  2te  völlig  umgearb.  Aufl.  1831, 
8  (3i  Thlr.);  3r  ThL  1832,  8  (4^  Thlr.);  Register  über  die  beiden  ersten  Thle. 
1^32,  8  (12  Gr.).     Vgl.  dazu  Schlegel's  Recension,  a.  d.  Heidelb.  lahrbb. 
Heidelb.  1817,  8  (12  Gr.).  VV.  Wachsmuth's  Die  ältere  Gesch.  der  Römer. 
Halle  1819,  8  (1|  Thlr.).   —  Fr.  Fiedler's  Gesch.  des  röm.  Staates  u.  Volkes. 
2te  ber.  u.  verm.  Aufl.  Leipz.  1832,  8(1.^  Thlr.);  u.  dessen:  Geschichte  der 
Römer,  ihrer  Herrschaft  u.  Kultur.  Leipz.  183G,  8  (1  Thlr.)  ist  für  das  gebil- 
dete Publikum  überhaupt  bearbeitet,  und  mit  Holzschijitten  ausgestattet.  — 
AV.Drumann:  Geschichte  Roms  im  L'ebergange  v.  d.  republik,  zur  monarrh. 
Verfass..  oderPompejus,  Caesar,  Cicero,  u.  ihre  Zeitgenossen.  NachGcschlech- 
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tem  u.  m.  geneal.  Tabellen.  Königsb.  1834  iq.  8.  2  Bde.  {G\  Thlr.).  —  K.  S. 
Zachariä:  Lucius  Cornelius  Sulla,  gen.  der  Glückliche,  als  Ordner  des  röm. 
Freyst.  Heidelb.  1834,  8(2»  Thlr.).  —  H.Francke:  Zur  Geschichte  Trajan's 
u.  seiner  Zeitgenossen.  Güstrow  1837,  8  (3^  Thlr.). 

G.  G.  Bredow's  Weltgeschichte  in  Tabellen,  nebst  e.  tabellar. Lebersicht 
d.  Lit.- Geschichte,  5te  Ausg.  v.  Manso.  Altonal821,  f.  (If  Thlr.)  befriedigt 
heute  nicht  mehr  ganz.  —  Ein  vorzügliches  Werk  sind  C.  P  et er's  Zeittafeln 
der  griech.  Geschichte  als  Grundlage  des  Vortrags  in  höhern  Gymnasialkl.  m. 
beständiger  Bezieh,  auf  d.  Quellen.  Halle  1835.  4  (18  Gr.).  Die  Belegstellen 
sind  im  Originaltext  sogleich  abgedruckt.  —  Zumptii  Annales  veterum  reg- 
noruin  et  populorum,  imprimis  Romanorum.  Berol.  1819,  4  (1|^  Thlr.).  Die 
Thatsachen  werden  in  aller  Kürze  und  grosstentheils  mit  den  Worten  römi- 
scher Schriftsteller  erzählt.  —  Graf f 's  Abriss  d.  röm.  Gesch.,  tabellar.  ge- 
ordnet, m.  d.  Nöthigsten  a.  d.  Cultur-,  vorzügl.  Lit. -Gesch.  u.  Geogr.  Giessen 
1827,  fol.  (12  Gr.).  —  Zander'»  Zeittafeln  der  Röm.  Gesch.  2te  verb.  Anfl. 
Götting.  1829,  4(10  Gr). 

c|  Die  Chronologie  ist  schon  früh  und  vielfach  von  den 
Gelehrten  verschiedener  Nationen  mit  dem  Ernst  unermüdli- 
chen Fleisses  und  Scharfsinnes,  nach  den  sehr  zerstreuten 
Hülfsmitteln,  auf  eine  Weise  behandelt  worden,  dass  man 
über  die  Umsicht  imd  Ausdauer,  welche  die  Gelehrten  dabei 
bewiesen  haben,  in  der  That  erstaunen  muss. 

Das  Nölhige,  was  über  Zeitmessung  und  Zeitrechnnng  derSchuI- 
unlerricht  aus  dem  Alterthum  zu  wissen  fordert,  ist  mit  Benutzung 
der  besseren  und  der  neuesten  Untersuchungen  in  zweckmässiger  Ue- 
bersicht zusammcngefasst  in  Hoffmann's  Allerlhumswissenschafl, 
p.  342  —  370,  mit  Angabe  einer  vollständigeren  Littcratur.  Al- 
les zu  erschöpfen  wäre  weder  zweckmässig  noch  nützlich  gewesen. 
Es  wird  schon  genügen,  wenn  sich  der  gereiftere  Schüler  mit  dem 
Gegebenen  vertraut  macht. 

Für  die  höheren  Studien,  namentlich  für  das  Aeussere ,  dasAstro- 
nomisch-arithmelhische,  der  Chronologie  sind  L.  Idelcr's  Hand- 
buch der  mathemat.  u.  technischen  Chronologie.  Berlin  1825  sq.  8. 
2  Bde.  (65  Thlr.);  so  wie  dessen:  Lehrbuch  der  Chronologie.  Ber- 
lin 1831,  8  (2|  Thlr.)  unentbehrlich.  Was  die  Littcratur  des  Ein- 
zelnen, und  der  Monumente  der  Chronologie  betrifft,  so  muss  die- 
selbe in  Hoffmann's  Alterlhumswissenschafl  a.  a.  0.  nachgesehen 
werden. 

§.  2.     Antiquitäten. 

Unter  Antiquitäten  versteht  man  nur  denjenigen  Theil  der 
\lterthumskunde,  in  welchem  das  innere  Volks-  und  Staats- 
leben in  Beziehung  auf  Staats-,  Re^ierungs-  und  Rechtsfor- 
men, auf  Kultus,  Kriegswesen,  so  wie  auf  Sitten  und  Gebräu- 
ehe im  öffentlichen  und  häuslichen  Leben,  in  Freud  und  Leid 
behandelt  werden.  Durch  Alterthumskunde  bezeichnet  man 
dagejj;en  das  Ganze  unseres  Wissens  von  dem  Leben  und  den 
Erscheinunojen  des  klassischen  Alterthums,  wovon ebenfaHs  die 
Arhäologie,  sonst  mit  Antiquitäten  als  gleichbedeutend 
gebraucht,  jetzt  nur  die  Kunst  imd  deren  Geschichte  umfassend. 
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einen  Thell  ausmacht.     Vgl.  Ilermann's  Lehrb.   dor  griech. 
Staatsalterthünier  2te  Ausg.  p.  1  stj.  .      ,  .     t         ai 

Die  Werke,   welche  die  riUuiscIien  uod    griechischen   AI- 
teriMlmer  in  einer  wissenschaftlichen  Form  hehandchi,  sind  Esc  he  n- 
bur-'s    Handbuch    der   class.    Litteralur,    Schaaff's   Encyclop.ldio 
dcr\lass.   Alterlhumskundc,    lloffiuann's    Alterthiiniswissenschan, 
und  schon  S.  VI  genannt.  ^  Der:  Abriss  der  j;riech.  u    röm    A- 
terthünier,  nebst  e.  chronol.  Uebersicht  der  gricch.  n.   lat.  Scliritt- 
sleller   f.   Gymnasien.     Von  Ch.   F.   Ilaacke,   3te  verh.    ".    verm. 
Aus-    Stendal  1835  8  (18  Gr.)  würde  seine  Aufgabe  noch  zweck- 
mäs^-er   lösen,    wenn    der   Verfasser   die   neueren   Fnlersuchungcn 
benutzt,    und   den  durch    Weglassung   der  Schriftsteller- Lebers.cht 
gewonnenen  Raum  für  die  Darstellung  der  Alterthümer  henu  zt  hatte. 
Auch  dürfen  in  einem  Buche  der  Art  für  (Jymnasien  durchaus  An- 
gabe der  Beweisstellen  aus  den  Schriften  der  Alten  selbst,   so  wie 
Verweisun-en   auf  die   Werke    der   neueren   vorzüglichen    Untersu- 
chungen  nicht  fehlen.     Die   Sache   selbst  bedarf  keines  Beweises. 
Dass^'ein   Werk,    welches   in    Kürze   diese  Gegenstande   behandelt, 
unserer  pädagogischen  Litteralur  Bedürfniss  ist,  beweisst  die  Aufnah- 
me, welche  das  gegenwärtige  gefunden  hat. 

Oertel's  Lehrb.  d.  class.  Alterthuinsk.,  nach  Ksrhenhurp,  f.  Gymn.  u. 
L'niv.  AiispacU  IbUD,  8(1^  Thlr.)  ist  ein  Auszug  au»  Kscheiiburg,  der  biU.g 
geuiiedeu  werden  sollte. 

In  alphabetischer  Form  erschien  nach  Hederich'«  Realen  Schullex.con. 
I  eil)/  1748,  8  (24Thlr.),  C  Ph.  Funke's  Neues  RealschuUexicon.  Kraunsclm 
\IZ)"-  1805.  gr!  8,  5  Bde.  (16  Thlr.),  das  jedoch  mit  .einem  veralteten  Inhalt 
i.Jrbt  mehr  trcnügt.     Die  einzelnen  Artikel  sind  nichts  als  >>ürtlicher  Abdruck 
Ts  deT Schrifte'n  von  Mannert,  Forkel,  Heeren  n.  a       Der  Verfasser 
kündi-t  zwar  den  Auszug  daraus:  Kleines  Real -SchuUexikcn.  Han.b.  1804, 
wohlf"  'lusg.  1818,  gr.  8.  2  Bde.  (3  Thlr.)  als  selbsständig  verbessert  durch 
I  mari.eituiig  der  einzelnen  Artikel  und  Hinzufügung  vieler  neuen  an;  ist  aber 
Hz'  durchaus  unbrauchbar.  -  I.  Ch.F.  W et zePs  Handwörterbuch  der  al- 
te,, Welt-  u.  VGlker-Geschichte  erlaut,  durch  histor.,  mythol.,  geneal.    ';tera- 
uru.  Kultur-Tabellen.  Liegn.  1804  (n.  Titel:)  Leipz.  1823    8.  2  Thle;  3r 
Thl   enthält  die  TabeUen,u.  hat  auch  den  Titel:  Alterthumskunde,  vorgestellt 
in  Tabellen  (21  Thlr.)  hat  auch  sein  Gutes.  —  Inbrauchbar  ist  das:  Antiquar. 
Handwörterbuch  zum  niihern  Verständnisse  d.  griech.  u.  nim.  Klassiker  nach 
TI'm  u.  d.  best.  Hülfsm.bearb.  Berlin  1792,  8  (1|  Thlr.)      Da»  Ausland, 
und  vorzü-lich  Fngland  übertrifft  Deutschland  an  unverachtlichen  Hulfsmit- 
teln  für  die  klassischenStudien.  Wie  dasCerücht  verkündet,  ist  in  Süddeutsch- 
land ein  Werk  von  einem  Verein  von  Celehrten  unternini.inen  worden.     In 
Norddeutschland  wird  ebenfalls  ein  Werk  der  Art,  jedoch  nach  einem  neuen 
l»lan,  nächstens  ans  Liebt  treten.   8o  wird  der  Wissenschaft  und  Lehre  ein 
Dienst  geleistet  werden. 

a)  Die  Römischen  Alferthümer  sind  in  der  neueren 
Zeit  fast  nur  rücksichtlich  des  Hechts  Ge^jenstand  der  For- 
schungen gewesen.  Das  häusliche  oder  Privatleben  konnte 
demnach  des  Anziehenden  Veniger  zu  bieten  Schemen.  Diese 
Annahme  wäre  jedoch  durchaus  irrig.  Der  lirund  jener  Be- 
vorzu'-ung  liegt  darin,  dass  in  der  Neuzeit  nur  Uechtsgelehrte 
sich  mit  dem  römischen  Alterthum  in  der  Durchforschung  des 
Hechts  der  Römer  in  allen  seinen  Beziehungen  beschiiftigt  ha- 


l)en,  während  sich  die  Philologen,  \mt  wenigen  Ausnahmen, 
dein  grierhischen  Alterfhum  zugewendet  haben-  \\  enn  nun  die 
Herhtsgelehrten  auch  Verhältnisse  des  Privatlebens  behandelt 
haben,  so  erklärt  diese  Erscheinung  <ler  in  allen  Verbältiüssen 
formelle,  durch  Hecht sgrundsätze  gebildete,  Charakter  des 
römisrhen  Thebens.  Ueberall  erscheint  es  in  den  Schranken 
der  Formalitäten  des  Gesetzes,  gleichsam  als  das  zur  That  wer- 
dende, durch  \ielfacbe  Erfahrungen  gereifte,  Bewusstseyn  der 
klug  berechnenden  imd  siegenden  Obnuicht  römischer  Jvraft. 
Wären  die  Römer  niemals  über  die  engen  Grenzen  ihres  Ge- 
biets als  Sieger  über  Nachbarvölker  vorgedrungen,  und  hätten 
sie  niemals  den  Kampf  gegen  Völker  gewagt,  deren  Leben 
dem  ihrigen  durchaus  unähnlich  war,  so  würden  sie  niemals 
Begründer  des  Hechts  geworden  seyn.  x\llein  vernn'ige  ihrer 
Krfahrimg,  welche  die  gewonnenen  Ä'ortheile  für  das  zu  erstre- 
bende Ziel  des  Sieges  und  einer  si<heren  Flerrschafr,  geschickt 
benutzt,  vermochten  sie  zu  herrschen  und  zu  regieren.  Diese 
Stetigkeit  des  Lebens  übte  ihren  Finfluss  auch  auf  die  S|>ra(he. 
Daher  ist  eine  genaue  Formelkunde  für  das  V  erständniss  des 
Wimischen  Lebens  unerlasslich.  Vgl.  Dirksen's  Beiträge  zur 
(lesf'bicbte  des  Formelwesens  bei  den  Hörnern,  in  dessen  Ver- 
.suchen  zur  Kritik  u.  Ausleginig  der  Quellvn  des  Höm.  Hechts 
(Leipz.  182.3;  p.  1  sqq.  A  gl.  Fd.  Platner's  Abbandl.  über  die 
wissensthaftl.  Bedründung  u.  Behandl.  der  röm.  iVlterthümer 
iMarb.  1812,  8  (8  Gr.) 

Alex.   Adanrs    Ifandb.   d.   HJm.   Allcrtli.,   a.    Engl,    übers,    v. 
l.   L.  Meyer,   4te  Aull.   Erlang.   18.32,   8.   2  Bde.   (4^- Thlr.) ;   u. 
I.    L.    Mcyer's    Lehrb.    d.    röm.    Alferlhümer,    4te   Aull.    Erlang. 
1830,    8    (1^   Thlr.)    entsprechen    den    hciiligcn  Forderungen    nicht 
mehr.   —  F.  Creuzer's  Abriss  d.  röm.  Antiqq.  z.  Gehr.   hei  Vor- 
les.   2le  Ann.   1829,    8   (2^  Thlr.)   eignet  sich  wegen  seiner   apho- 
ristischen  Form    nur    für   den    angekündigten    Zweck,    und    schliesst 
auch    das    Recht  aus.  —  P.   F.   Achat  Nitzsch's  Reschreib,   des 
h.'lusl.,   wissenschafll.,   sittl.,   gottesdienstl.,  polit.   u.   krieger.  Zust. 
der  Römer,   nach  d.  versch.  Zeilallern  der  Nation,   3le  Ausg.  v.  I. 
H.  Mat.  Ernesti,  Erf.  1807  —  1812,  8.  2  Bde.  (4JThlr.) ;  dann  des- 
sen:   Einieit.    z.    Kenntniss    des    häusl.    n.   Tiissenschafll.    Zust.    der 
Römer,  n.  Ausg.  v.  Ernesti.  Erfurt  1812,  8(14  Gr.).  —  K.  Ph. 
Moritz:  Av&ovaay  oder  Roms  Allcrlhümer:   IrThl.:  Die  heil.  Gehr. 
1797;    2r   Thl.:    Der    Römer   als    Bürger   u.    Hausvater,   v.   F.   Eh. 
Ramhach.   Berl.   1796,   8   (5.1   Thlr.).     Diese   Werke   der  früheren 
Zeit  stehen  den  heutigen  Forderungen  sehr  nach.  —  F.  A.  WolTs 
Vorlesung  über  die  röm.   Alterthümer,  m.  Verhess.  u.  litterar.  Zu- 
gaben V.  S.  F.  \V.  lloffmann.  Leipz.  1835,  8  (13  Thlr.).  —  Die 
l*hilologen    können   jetzt    kaum    entbehren:    Antiquitates    romanae, 
compchdio,   lectionum  suarum  in  usum  enarratae  a  I.  D.  Fuss,  ed. 
Hla,    niullo,    quam    secunda,    emendatior   etc.    Lips.    1837,    8    (2| 
Thlr.);  allerdings  verniisst  man  den  Gebrauch  nuch  mancher  gedie- 
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frenen  Untersuchung  deutscher  Gelehrten,  indem  die  Schrift,  eines 
holländischen  Gelehrten  Werk,  eigentlich  in  Lüttich  erschien.  — 
Meierotto's  Werk:  Leber  Sitten  u.  Lebensart  der  HtVnier  in 
versch.  Zeiten  der  Hepuhlik,  3te  Ausg.  v.  Ph.  Buttmann.  Berlin 
1814,  8.  2  Bde.  (1^  Thir,)  ist  eigentlich  nur  eine  Auswahl  über- 
setzter Stellen  aus  römischen  Schriftstellern. 

C.  H.  Nieuport:  Rituiim  qui  olim  apud  Romanos  obtin.  ■iiccincta  evpli- 
catio/ed.IV.Traj.  ad  Rh.  1734,8;  Arprent.  1743,  12.  —  Saiii.  PitisciLexi- 
con  Antiquitatum  romanaruni.  Leovard.  1713,  f.  2  Rde.;  Hag.  Coro.  1737,   f. 

3  Bde.  1.  Rosini  Antiquitatum  roni.  corpus,  c.  notis  Dempsteri  etc.  Kd. 

nova  emend.  Amst.  1743,  4.  —  LG.  Graevii  Thesaurus  antiquitatum  roma- 
narum.  Lugd.  Bat.  1694  sqq.  fol.  12  Bde.  —  Aib.  H.  de  Sallengre:  Novus 
Thesaurus  Antiquitatum  rom.  Hag.  Com.  1716  sqq.  fol.  3  Bde. 

Ch.  Kuffner's  Artemidor  im  Reiche  der  Romer.  Brunn,  1822  —  1827, 
8.  4  Bde  in  8  Abthll.  (6f  Thlr.)  ist  ein  Buch  für  Dilettanten.  —  I  sei  in:  Uai 
alte  Rom,  oder  Schilder,  d.  bürgerl.,  religiös,  u.  milit.  A  erfass.,  d.  häusl.  Lehens 
etc.  2te  Aufl.  Nürnh.  1827,  8  (1^  Thlr.).  —  C.  A.  Bot  tiger'i  Sabina  oder 
Morgenscenen  im  Putzzimraer  e.  reichen  Römerin,  2te  verm.  u.  verb.  A.  Leipz. 
1806,8.  2  Thle.(3.V  Thlr.). 

Ch.   Ferd.   s'chulze:   Von  d.  Volksversammlungen  der  Römer.  Gotha 
1815,  8  (14  Thlr).  —  Bud.  Bosse's  Grundzüge  des  Finanzwesens  im  röm. 
Staate.    Braunschw.    1805,    8.    2    Thle.  (2  Thlr.)  —  llegewisch's    Histor. 
Versuch  über  d.  röm.  Finanzen.  Altona  1804,  8  (1}  Thlr.).  --  Heineccii 
Antiquitatum  Romanarum  lurisprudentiam  illustr.  Syntagma  edid.  Haubold. 
Francf.  ad  M.  1822,  8  (3^  Thlr.).  —  Hugo's  Lehrb.  d.  Gesch.  des  röm.  Rechts 
bis  auf  lustinian,  Ute  veränd.  Aufl.  Berlin  1832,  8.  2  Bde.  (4  Thlr.).     Dabei 
ist  nicht  zu  übersehen:  F.  Ad.  SchiUing's  Bemerk,  über  röm.  Rechtsge- 
schichte; e.  Kritik  über  Hugo's  Lehrb.  Leipz.  1829,  8  (2>  Thlr.).     Schwep- 
pe's  Röm.  Rechtsgeschichte  u.  Rechtsalterthümer  m.  Rucks,  auf  Gaju»  u.  die 
Vatican.  Fragm.,  3te  Ausg.  v.  Grundier.  GÖtting.  1832,  8  {^   Thlr.).  — 
Zimmern:  Gesch.  d.  röm.  Privatrechts  bis  lustinian.  Heidelb.  1826  —  1829, 
8.    3   Bde.   (8    Thlr.).  —  Walter's    Gesch.   des  röm.   Rechts  bis  lustinian. 
Bonn  1834,  8  (35  Thlr.)  wird  jetzt  vollendet.  —  C.  A.  C.  Kien  ze's  Lehrbuch 
der  Gesehichte  des  Röm.  Rechts,  e.  Grundr.  a.  d.  Quellen,  2te  umgearb.  Ausg. 
Berlin  1835,  8  (1  Thlr.).  Ein  vorzügliches  Werk  für  selbstständige  Erforschung 
des  Rechts,  weil  es  eine  genügende  Zusammenstellung  aller  uöthigen  Beleg- 
stellen enthält.   —   Eisendecher:   Entstehung,    Entwickelung  u.  Ausbild, 
des  Bürgerrechts  im  alten  Rom.  Hamb.  1829,  8  (IV  Thlr.).  —  W.  Rein:  Das 
Röm.  Privatrecht  u.  der  Civilprozess  bis  in  d.  Iste  lahrh.  der  Kaiserherrschaft. 
E.  Hülfsb.  zur  Erklär,  d.  alten  Classiker,  vorzügl.  f.  Philologen,  nach  d.  Quel- 
len l)earb.  M.  e.  geschichtl.  Uebersicht  der  Röm.  Verfassungsgesch.u.  der  Rechts- 
quellen bis  auf  lustinian.  Leipz.  1836,  8  (2^  Thlr.).  —  Hopfensack's  Staats- 
recht der  Unterthanen  der  Römer,  nach  d.  Quellen  bearb.  Düsseid.  1829,   8 
(1|  Thlr.).  —  Dirksen's  Versuche  zur  Eritik  u.  Auslegung  der  Quellen  des 
röm.  Rechts.  Leipz.  1823,  8  (1|  Thlr.);  dessen:  Beiträge  zur  Kunde  des  röm. 
Rechts.  Leipz.  1825,  8  (1|  Thlr.;  dessen:  Uebersicht  der  bisher.   Versuche 
zur  Kritik  u.  Herstell,  des  Textes  der  Zwölf- Tafel -Fragmente.  Leipz.  1824, 
8  (31  Thlr.).    —   C.  Guil.  L.  de  Weyhe:  Libri  tres  edicti  s.  libri  de  origiiio 
fatisque  jurisprudentiae  Rom.  praesertim  edictorum  Praetoris  ac    de   forma 
Edicti   perpetui.  Cellis  Luneb.  1821,  4.   (2  Thlr.).  —  Iuris  romani  tabulao 
negotiorum   soUemnium,    coli.   etc.   E.   Spangen berg.    Lips.    1822,    8   (Ij 
Thlr.).  —  Antiquitatis  Romanae  monumenta  legalia  extra  libroi  iuris  Rom. 
sparsa,  comp.  Ch.  G.  Haubold,  opus  ex  advers.  defuncti  auctoris  restit.  E. 
Spangenberg.  Rerol.  1830,  8  (2  Thlr.).  —  Hüllmann's  Römische  Grund- 
verfassung.  Bonn  1832 ,  8  (2  Thlr.).     Dagegen  ersclikn :  C  h.  L.  F.  S  c  h  u  1 1  z '  s 
Grundlegung  zu  e.  geschichtl.  Staatswissenschaft  der  Römer.  Köln  1833,  8 
(3i|  Thlr.).     Damit  vergleiche  man:  Klem.  A.  C.  Kien  ze's  Krit.  Phantasieen 
eines  pract.  Staatsmaunes,  e.  Bericht  über  Schultz's  Grundleg.  Berl.  1834,  8 
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(12Gr.  )  —  F.  Wilken:  Teber  die  Parth>yen  der  Rennbahn ,  vornehmlich  im 
byzantinischen  Kaiserthum.  E.  akad.  Vorles.  Berlin  1829,  8  (6  Gr.).  —  E.  Th. 
Gaupp:  De  professoribus  et  medicis  eorumque  privilegiis  in  jure  rom.  diss. 
Vratislav.  1827,  8  (6  Gr.).  —  K.  Alb.  Schneider:  De  Centumviralis  judicii 
apud  Romanos  origine  liber  singularis.  Rostoch.  1835,  8  (14  Gr.).  —  F.  Creu- 
zer:  Zur  Röm.  Geschichte  u.  Alterthumskunde.  Leipz.  u.  Darmst.  4836,  8 
(20  Gr.)  enthält:  Blicke  auf  die  Sklaverei  im  alten  Rom;  Gallienus  nnd  Salo- 
nina, zur  Kritik  der  Römischen  Kaisergeschichte. 

I  F.Wurm:  De  ponderum,  numorum,  mensurarum  ac  de  anni  ordinandi 
rationibus  ap.  Romanos  et  Graecos.  Stuttg.  1821.  8  (12  Gr.).  —  leber  d. 
Werth  der  Maasse  u.  Gewichte  d.  alten  Römer,  v.  Cagnazzi,  a.  d.  Ital.  über«, 
m.  e.  Vorw.  von  v.  Schön  berg.  Copenh.  1828,  8  (16  Gr.). 

li)  Die  jrriechischen  Alterthümer  wurden  ehedem,  gleich 
Reliquien,  nur  in  gelehrten  Werken  unter  gewissen  Gesichts- 
punkten hehandelt,  indem  man  alle  vorzüglichen  Nachrichten 
darüher  ohne  Darlegung  des  inneren  lebendigen  Zusammenhan- 
ges der  Thaf.sachen  zusammen  stellte.  Erst  Barthelemy'a 
Gemälde  des  griechischen  Lehens  in  seinen  verschiedenen  Zu- 
ständen regte  die  lebendige  Quellenforschung  an,  bei  der  nmn 
indessen  sich  der  früheien  gelehrten  Werke  mit  und  ohne  An- 
erkennung des  daraus  gezogenen  Yortheils  bediente.  Diese 
Forschung  wurde  um  so  erspriesslicher,  als  in  eben  der  Zeit 
in  England  die  Geschichte  des  klassischen  Alferthums  mit  ge- 
diegener Kraft  aus  den  Quellen  so  geschöpft  wurde,  dass  man 
den  schaftenden  Geist  als  JLlement  gleichsam  vergegenwärtigte. 
Durch  F.  A.  Wolfs  Lehre  ward  der  Geist  echter  Wissen- 
schaftlichkeit in  Deutschland  angeregt.  Ihm  gebührt  derlluhm, 
der  Schöpfer  der  herrlichen  Früchte  zu  seyn,  durch  welche  die 
Xeuzeit  ausgezeichnet  ist. 

Die  gewiihulicheii  Ilülfsmitlcl,  die  auch  jetzt  noch  hie  und  da 
benutzt  werden,  waren:  L  Potler's  Griech.  Archäologie,  a.  d. 
Engl,  übers,  u.  m.  Anmerkk.  u.  Zu.sätzen  verm.  v.  I.  lac.  Ram- 
bach. Halle  177.^)  — 1778,  8.  3  Thle.  (^  Thlr.).  —  P.  F.  Ach. 
Nitsch's  Beschreibung  des  häusl.,  gottesdiensll.,  sittl.,  polit., 
krieger.  u.  wissenschaftl.  Zustandes  der  Griechen  nach  d.  verschied. 
Zeitaltern  u.  Völkerschaften.  Erfurt  Ir  Tbl.  (1791)  2teA.  v.  G.  G.  S. 
Köpke,  180r>;  2r  u.  3rThl.  foriges.  v.  I.  G.  Ch.  Ilöpfner  (1795 

1800)    1811;   4r  Tbl.    [auch  m.  d.  Titel:    Ueber   d.   Gesetzgeb. 

u.  Gerichtsverfass.  d.  Griechen]  fortges.  v.  G.  G.  S.  Köpke,  1806, 
8  (7^  Thlr.).  ~  Nitsch's  Kurzer  Entw.  d.  griech.  Altertbümer. 
Altenb.  1791,  8  (20  Gr.).  —  Unbrauchbar  sind:  Ph.  L.  Haas 
Griech.  Altertbümer.  Mainz  1787,  8  (3  Gr.).  —  Harrwood'^ 
Handb.  d.  griech.  Altertbümer  a.  d.  Engl,  frei  bearb.  (v.  Gli.  S. 
Forbiger).  Ir  Tbl.  Leipz.  1811,  8  (2.V  Thlr.)  —  Eine  kurze  Ue- 
bersicht für  die  Lesewelt  enthält  H.  Hase's  Griech.  Alterthums- 
kunde. Dresd.  1828.  8  2  Bdchen  (16  Gr.).  Weniger  entspricht 
in  Benutzung  der  besseren  Werke  Ph.  W.  Rappenegger's  bitten 
11.  Gebr.  der  Griechen  im  Altertbum.  Heidelb.  1828,  8  (1|  Thlr.).— 
Das  Volksleben  zu  Athen  im  Zeitalter  des  Perikles  nach  griech. 
Schriften  v.  L  H.  v.  Wessenberg.  2te  verb.  u.  verm.  Aufl.  Zürich 
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1828,  8  (1j  Thir.)  schildert  im  Dialo«f  in  edler  Sprache,  Trenn  auch 
nicht  durchaus  treu,  das  Leben.  Dabei  sind  drei  Zugaben:  Ueber 
d.  Einll.  der  schönen  Künste  auf  d.  öflenll.  Wohl;  l'ober  d.  Wie- 
dereinfuhr, des  Falunis  in  das  Drama;  Weitere  Ausfuhr,  über  d. 
Fatuin  im  Trauerspiel.  —  Die  beiden  vorzüglichsten  umfassenderen 
neuen  Werke,  durch  \< eiche  Wissenschaft  und  Lehre  gefördert 
werden,  sind:  W.  W  achsmuth's  Hellenische  Altfrthumskunde  a.  d. 
Gesichtspunkte  des  Staates.  Halle  182G  — 1830,  8.  2Thle  in  4  Hden 
(9.tThlr.);  und  — :  K.  F.  Hermann's  Lehrbuch  der  griech.  Staats- 
alterthümer  a.  d.  Standpunkte  der  (jcschichte  entworfen,  2te  vielf. 
verand.  u.  verm.  Aufl.  Heidelb.  1S36.  8  (2  Thlr.).  —  F.  A. 
Wolfs  Vorlesung  über  die  Antiquitäten  v.  Griechenland,  m.  Ver- 
bess.  u.  litlerar.  Zugaben  v.  S.  F.  W.  Iloffmauu.  Leipz.  1835, 
8  (H  Thlr.). 

Aeltere  allgemeine  Werke  sind  I.  Ph.  Pfeifferilihri  rV'nntiqnitafumpraer. 
gentilinni,  sacraruni,  nolitic,  niilit.  et  oeconom.  Hef^ioni.  et  Lips.  lVtÜ\)y 
ed.  II.  17U7,  4.  —  Das  i^a^wohnlichste  war:  LaniU.  Hosii  Anliquitatum  j^raec. 
praeci|)ue  atticarum ,  descriptio  brevis.  Franeq.  1714  u.  o.,  zuletzt  v.  I.  C.  '/.eu- 
II  e.  Lips.  1787,  8  (10  Gr.).  —  I.  A.  Steinhof  er:  Graecia  sacra.  Tubiiij?. 
1734,  8.  —  I.  G.  Lacke  mach  er:  Antiquitates  (iraecoruni  gacrae.  Helmut. 
-1734^  8.  —  lac.  Gronovii  Thesaurus  Antiquitatum  piaeiaiuni.  Luj,'d.  Bat. 
1097  sqq.  fol.  13  Bde.  —  I.  Poieni  l'triusque  Tliesauri  Antiquitatum  graec. 
et  roni.  iiova  Suppleraenta.  Venet.  1730  sqq.  fol.  5  Bde. 

Zu  den  vorzüglichsten  speciellen  Werken  gehören:   Mat.  Hier.  Hudt- 
walker's  De  arltitris  Atheniensihus.  Heidelh.  1809  ,  4;  und  dessen  :  Ahhandl. 
über  die  öftentl.  u.  Privatschiedsrichter  in  Athen  u.  d.  Process  vor  denselben, 
lena  1812,  8  (1  Thlr.).  —  Maur.  Herrn.  Kd.  Meier i  historia  juris   attici 
de  bonis  daninatorum  et  fiscalium  debitorum.  Berol.  1810,  8  (1^'^  Thlr.).  — 
Die  athenäische  Gerichtsverfassung,  v.  A.  W.  Heffter.  Cöln  1822,    8  (2^ 
Thlr.).  —  Meier  u.  Schönmann:  Der  Attische  Process,  vier  Bücher.  Halle 
1824,  8  (3^^  Thlr.).  —  Kd.  Platner:  Der  Pro/ess  u.  die  Klagen  bei  d.Attikiern. 
Darmst.  IrThl.:  Process.  1824 ;  2rThl.:  Klagen.  1825 (4Thlr.);  des-sen  :  Notiones 
juris  etjustitiae  e\  Homeri  et  Hesiodi  carm.  explicitae.  Marl».  1819,  8  (20 Gr.); 
und:  Beiträge  zur  Kenntn.  des  att.  Bechts.  Marb.  1820,  8  (20  Gr.).  —  Ch.  K. 
Bunzen:  De  jure  hereditario.Uheniensium  disq.  Göt(ing.l813,  4(1^  Thlr.). — 
Boss:  leber  e.  Art  der  Al»stiinmung  in  den  Athenischen  Gerichten,  in  lahn's 
Archiv  f.  Philol.  li<32,   p.  350  sqq.  —  F.  W.  Tittmann's  Darstellung  der 
griech.  Staatsverfassungen.  Leipz.  1822,  8  (3|  Thlr.).  —  K.  J31.  Hüllmann 's 
Staatsrecht  d.Alterthums.  CÖln  1820,  8(2',  thlr.);  —  G.  F.  Schumann:  De 
comitiis  Alheiiiensinm  libri  Hl.  Gryphisw.  1819,  8  (2  Thlr.);  und  dessen:  Diss. 
de  sortitione  iudicum  ap.  Athenienses,  Gryphisw.  1820,  8  (5  Gr.).  —  A.  Böckli: 
Die  Staatshaushaltung  der  Athener,  vier  Bücher  mit  21  Inschrr.  Berlin  1817, 
8.  2  Bde.  u.  1  Hf(.  f«l.  is]  Thlr.).  —  A.  Baumstark:  De  curatoribus  emporiis 
et  nautodicis  apud  Athenienses.  Friburg  1828,  8  (8  Gr.).     Vgl.  Schümann 
in  Seebode's  Krit.  Bibl.  1829.  no.  97.     Gegen  Baumstark  schrieb  C.  F. 
Hermann:  Quaestionum  de  jure  et  auctoritate  magislratuum  apud  Athenien- 
ses capita  duo.  Heidelb.  1829,  8  (8  Gr.).  Vgl.  Baum  st  ark's  Bec  in  der  Zeit- 
schr.  f.  d.  Altert humswiss.  1834.  no.  14.  —  l.  H.  Krause:  Theagenes  oder 
v\is8enschaftl.  Darstellung  der  Gymnastik,  Agonistik  u.  Festspiele  der  Hellenen. 
Ir  Thl.  Iste  Abthl.  Halle  1835, '8  (1  Thlr.).  —  Ch.  L.  Bossler:  De  gentibus 
et  familiis  Atlicae  sacerdotalibus.   Darmst.  1833,  4  (IG  Gr.).  —  M.  H.  Kd. 
Meier i  De  gentilitate  Attica  liber  singulari.s.  Hai.   1835,  4  (16  Gr.).  —  F. 
Cramer's  (Jeschichte  der  Krziehuug  u.  des  I'nterrichts.  Ir  Bd.  1832;  2r  Bd. 
Iste  Abthl.:  Von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  laokrates.  1830.  Klberfeld  8  ((» 
Thlr.)  —  G.  G.  S.  Köpke:  Leber  d.  Kriegswesen  d.  Griechen  im  heroischen 


Zeitaller.  Berlin  1807,  8  (Ij  Thlr.).  Mehr  übcrdie  Litteralurs.in  Ho  f  fmann'  s 

Alterlhumswiss.  p.  586  sqq.  •;,.,,,         ..  xj  r  r  ^ 

Leber  das  Theater  und  Theatenvesen  haben  wir  die  W  erke  von  H.  L.  Ge- 
„elli:  Das  Theater  zu  Athen.  Berlin  1818,  4  (5.)  Thlr.V  -  P^t.  F.  Kann- 
irieiser-  Die  alte  komische  Bühne  in  Athen.  BresL  1816,  8  (2  Thlr).  \g  . 
Gf.  Hermann'8  Kec.  in  der  Leipz.  Litt.  Zeit.  1817.  no  58  sqq.  -  Gl. 
r  \V  Schneider-  Das  Attische  Theaterwesen,  zum  besseren  ^  erstehen  der 
g;iech.^)ramatiker'nach  d.  Quellen  dargestellt.  Leipz.  1835,  8  (H  Thlr.). 
Der  Zweck  des  Werks  ist  untadelhaft,  nur  die  Ausführung  entspricht  den  An- 
sprüchen nicht ,  sowohl  in  der  Benutzung  der  Vorarbeiten  vvie  der  Uufllen. 

K  \  ollgraff-  Antike  Politik,  oder  Politik  der  Griechen  u.  Bouier.  Gies- 
sen  1828  8  C» '  Thlr.).  —  H.  G.  Beichard's  Krinnerungen,  Leberblicke  u. 
Maximen' a.  d.  Staatskunst  des  Alterthums,  in  Gemählden  a.  d.  städt  Leben  u. 
a.  d.  <;eschichten  u.  Verfass.  der  Phönizier,  Griechen,  Karthagenienser  u.  Ro- 
mer. Lips.  1829,  8(3»  Thlr.). 

§.  3.     Mytholoste. 

Die  immer  tiefer  in  das  geistige  Element  des  eigentliümli- 
rhen    Lehens     des   Alteitluims    eindringende  Forsehung,    und 
namentlich  das  jetzt  mit  Vorliehe  -eptieirte  Kunst stud mm,  wK" 
'    ken    in    einer    sehr   natürlichen   (ie-enseiti-keit  auch    auf  das 
Studium  der  Mythcdo-ie.     Denn  in  ihr  äussert  sich  der  Geist 
in  dem  Hewusstsevn  seines  -ölt liehen  Ursprun-s,  venuoge  des- 
sen  er   als   sinnlidies   Wesen   einer  Ahhängi-keit  hedart,   die 
ihn,  so  lange  er  in  einer  Naturreinheit  ieht,  wiederum  /AVingt, 
sich  die   Gottheit  mö-lichst   üherall   zu  vergegenwärtigen,     liv 
diesem  religiösen   Cemüthszustande,   je  inniger  er  das   ganze 
geistige  Wesen  ergreift,  und  dadurch  eine  dauernde  Stimmung 
erzeu-t,  in  welcher  der  Mensch  nothwendig  edler  und  hesser 
werden  muss,  wird  er  au<h  in  seinem  kindlich  reinen  Natur- 
sinn  üherall  die  (Jottheit   in  der  Natur  wie  im  L«hen   ge;;eii- 
wärti«  und  thätig  erhlicken:  und  ge^^innt  er  an  äusserer  Bil- 
dung, so  macht  er  sich  ein  Bild  der  (Gottheit,  ^  damit  diesel he 
gleichsam  körperlich  sichthar  an  dem  L^ngemach  und  Anstren- 
Trun-en  wie  an  den  Freuden  des  Lehens  Iheil  nehmen  könne. 
Diese  Gehilde  werden  mit  der  steigenden   Kultur,   wenn   die- 
seihe  den  religiösen  Sinn  nicht  zerstört,  in  ihren  formen  idea- 
ler werden.     Dies  ist  der  innere  Zusammenhang  der  Mytholo- 
gie und  Kunst.     Das  Wesen  der  .Mythologie  i>»t  und  wird  noch 
vielfältig  verkannt,   was  jedoch   hier    nicht    weiter    dargethan 
werden    kann,    so    verschiedenartige    Ansichten    sich    daruher 
auch   gehildet    hahen.     W  ie    wichtig    die    Kenntniss    der   My- 
tludogie   hei   dem   Studium   des   Alterthums   ist,  das  hedart  in 
heutiger   Zeit   keines   lie weises.     Freilich   gehört  dazu,  sie  in 
ihrer  wahren  Bedeutung  und  W  ürde  zu  fassen,    eine   gereilte 
Bildun<^.     Kine  oherflächliche  Kunde  des  Einzelnen  reicht  dazu 
nicht  aus.     Denn  die  Elemente  derselhin  .sind  historisch,  ideal 
und  religiös.     In  populärer  Darstellung  wird  mit  Lnrecht  eins 
dieser  Momente  vorzugsweise  hervorgehohen.     >ly<|\*»*«?^'^  «^ 
Religionssysteme  der  späteren  Zeit,  in  denen  die  Mytlic  sehr 
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häufig,  aber  nur  im  Sinn  des  Systems  gedemlet  wird,  sind  durch- 
aus verschieden,  und  müssen  in  der  Forschung  unterschieden 

werden. 

Die  gewöhnlichen  Handbücher  sind  K.  W.  Ramler's  kurzgc- 
fasste  Mythologie   [17901,  6te  vcrb.  u.  vemi.   Ausg.   Herlin  1833, 
8    (1    Thir.).   —   K.   Ph.  Moritz,    Götterlehre   [1791],   7te  Ausg. 
Berlin   1832,    8    (1    Thlr.).    —   Obwohl   K.  Gcib's  Handbuch  der 
griech.    u.    röm.    Mythologie.    Erlang.    1832,    8    (1^    Thlr.)    durch 
Quellenangabe  einen  Vorzug  vor  den  übrigen  Werken  erhalten    zu 
haben  scheint,  so  genügt  doch  die  Bearbeitung  des  Stoffes  nicht.  — 
Ohngeachtet    der   Oberflächlichkeit    der   Bearbeitung   empfiehlt   sich 
Petiscus'    Olymp.    6te   verb.    u.   verm.    Aufl.    Berlin  1836,   8  {\\ 
Thlr.)  den  Ant'ilngern  jetzt  durch  neue  Abbildungen.  —  Ein  vorzügli- 
ches Werk  zur  Vergleichung  der  altklassischen  und  übrigen  Mythologien 
ist  Rauschnick's  Handbuch  der  class.,  gcrman.  n.  der  damit  verwand- 
ten Mythol.   f.   Studirende  u.  Künstler.  Leipz.  1832,  8   (2|  Thlr.). 
Ueber  Creuzer's  nnd  Herniann's  Ansicht  vom  Wesen  der  Mythologie 
belehrt  Gf.  Hermann'«  Schrift:  l'eber  d.  Wesen  u.  d.  Behandlung  derMytho- 
logie.  Leipz.  1819,  8  (20  (Jr.)-  —  Has  bei  weitem  wichtigste  Werk,  durch 
welches  für  die  Betrachtung  der  Mythologie  ein  neuer  und  der  allein  riclitige 
Standpunkt  gesichert  ward,  «ind  K.  O.  Müller'«  Prolegomena  zu  e.  wissen- 
schaftl.  Mythologie.  Götting.  1825,  8  (1^  Thlr.).     Im  Anhange  wird  das  Cha- 
rakteristische   von    Heyne's,    Voss,    Buttmann's,    Creuzer's,    Her- 
mann's,  Welcker's  Ansicht  dargelegt. 

Die  reichhaltigste  Zusammenstellung  des  Einzelnen  mit  Nachweisung  der 
Belegstellen  ist  P.  F.  Ach.  Nitsch's  mytholog.  Wörterbuch,  2te  umgearb. 
Ausg.  V.  F.  Gth.  Klopfer.  Leipz.  1820  sq.  2  Bde.  (3  Thlr.).  —  C.A.Botti- 
ger'g  u.  F.  May  er's  AUgem.  mytholog.  Lexicon  a.  Originalquellen  l»earb.  Iste 
Abthl.  nicht -class.  Mythol.  Ir  u.  2r  Bd.  (bis  J.)  Weimar  1803  sqq.  8.  (6j  Thlr.); 
2te  Abthl.:  I.  Gf.  Gruber'»  Wörterb.  der  altklass.  Mythologie  u.  Religion. 
Weimar  1810,  8.  3  Bde.  (7^  Thlr.).  —  W.  Vollmer's  Vollstand.  Worterb. 
der  Mythologie  aller  Nationen.  Stuttg.  1836.  8  {^  Thlr.). 

F.  Creuzer's  Symbolik  u.  Mythologie  der  alten  Völker,  besonders  der 
Griechen;  in  Vorträgen  u.  Entwürfen.  Darmst.  1819  —  1821,  8.4  Bde.  (15* 
Thlr.);  ein  5r  Thl.  erschien  als:  Gesch.  des  ileidenthums  im  nördl.  Europa, 
V.  F.  los.  Mone,  Ir  Thl.  ebd.  1822,  8  (2|l  Thlr.).  Dazu  gehört  ein  Atlas  my- 
thologischer Abbildungen.  el»d.  1819,  4  (4  Thlr.).  Creuzer's  Ansicht  von 
dem  Ursprung  und  Wesen  der  Mythologie  der  Griechen  wurde  schon  durch  1. 
H.  V  o  s  8  mit  Nachdruck  bestritten  in  seiner  Antisymbolik.  Stuttg.  1824,  8  2  Bde  (2 
^  Thlr.).  Damit  sind  seine:  Mythologischen  Briefe,  2te  verm.  Ausg.  Stuttg. 
1827,  8.  3  Bde.  (5]-  Thlr.)  zu  vergleichen,  in  welchen  er  gegen  Heyne'i  An- 
sicht streitet.  Die  Fortsetzung  der  mythologischen  Briefe  erschien  als  4r  und 
5rBd.:  Mythologische  Forschungen  a.  d.  Nachlass  des  L  H.  Vons,  zusammen- 
gestellt u.  herausg.  v.  H.  G.  Brzoska.  Leipz.  1834,  8  (2|  Thlr.).  —  Ein 
durch  seinen  gediegenen  Gehalt  wichtiges  Werk  der  Neuzeit  ist:  Die  Religion 
der  Römer  nach  d.  Quellen  dargestellt  v.  l.  H.  Härtung.  Erlang.  1836,  8.  2 
Bde.  (2.1  Thlr.).  —  C.  A.  Bot  tiger's  Ideen  zur  Kunst  -  Mythologie,  Ir  Bd.  Ir 
Cursus:  Stammbaum  der  Religionen  des  Altcrthuins.  Einleit.  zur  vor -home- 
rischen Mythologie  der  Griechen.  1826;  2r  Bd.  3r  u.  4r  Cursus:  Iupiter,Iuno 
u.  Neptunus,  Amor  u.  Psyche.  Aus  Böttiger's  hinterlass.  Papieren  herausg. 
v.Iul.  Sillig.  Dresd.  1836,  8  (61  Thhlr.).  Ph.  Butt  man  n's  mythologische 
Untersuchungen  in  verMchiedenen  Abhandlungen  niedergelegt  s.  in  dessen: 
Mythologns.  Berlin  1828  —1829,  8.  2  Bde.  (3^ Thlr.).  —  L  L.  Hug's  l'nter- 
suchungen  über  den  Mythus  der  berühmt.  Völker  der  alten  Welt.  Freiburg 
1812,  4  (4|^  Thlr.).  —  Schelling:  Die  Gottheiten  von  Samothrake.  Stuttg. 
1815,  8  (12  Gr.).  —  F.  G.  W  elcker:  Ueber  e.  kretische  Colonie  in  Troja, 
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d.  Göttin  Europa  u.  Kadmos  d.  König.  Bonn  1824,  8  (12  Gr.);  dessen:  Ae- 
achyliiche   Trilogie   Prometheus   u.   die   Kabirenweihe   zu  Lemnos.  Darmst. 
1824,  8  (3  Thlr.);  dazu  ein  Nachtrag.  Frankf.  1826,  8  (2^  Thlr.);  dessen: 
Zeitschr.  für  Geschichte  u.  Auslegung  der  alten  Kunst,  Ir  Bd.  3  Hfte.  Göttin- 
gen 1817 ,  8  (2  .VThlr.).  —  Ch.A.  Lobeck;  Agiaophamus.  Regiom.  1829,  8. 
2  Bde    (10  Xhlr.).  —  Mor.  W.  Heffter:  Die  Götterdienste  auf  Rhodos  im 
Alterthum.  Zerbst  1827  —  1833,  8.  3  Hfte.  (1»  Thlr.).  —  Demeter  u.  Perse- 
phone,  ein  Cyclus  mythologischer  Untersuchungen,  v.  L.   Prell  er.   Hamb. 
1837    8  (2  Thlr.).     Eine  durch  wissenschaftlich-richtige  Auffassung  der  My- 
thologie überhaupt,  wie  durch  tiefe  Forschung  ausgezeichnete  Schrift,  wo- 
durch die  Wissenschaft  gefördert  wird.  —  K.  H.W.Völker:  Die  Mythologie 
des  lapetischen  Geschlechtes,  oder  d.  Sündenfall  der  Menschen  nach  griech. 
Mythen.  Giessen  1824,  8  (1  Thlr.).  —  Nach  Müller's  Grundsätzen  behan- 
delt in  selbstständiger  Forschung  Mor.  \V.  Heffter  die  Mythologie,  sowohl 
in  seiner  durch  Gelehrsamkeit  und  Scharfsinn  vortrefttichen  eben  genannten 
Schrift-  Die  Götterdienste   auf  Rhodos  im  Alterthum;  so    wie    in    mehreren 
besonderen   Abhandlungen,    die    sich    in  lahn's   lahrbb.    1831    und    in    der 
Allgem.  Schulzeit,  befinden.  —  Solger's  mythologische  Ansichten  s.  in  des- 
sen-   Nachgelass.   Schriften   u.  Briefwechsel   Bd.    H.  —  Als  ein  rein  -  poeti- 
sches Produkt  betrachtet  Herm.  Ch.  W  eisse  die  Mythologie  in  der:  Dar- 
stellung der  Griech.  Mythologie,  Ir  Thl.  einleit.  Abhandl.  (über  d.  Begriff ,  die 
Behandl.  u.  die  Quellen  der  Mythologie)  enthaltend.  Leipz.  1828,  8(1  Thlr.> 
S.  die  Lilteratur  in  Hof  fmann's  Alterthumswissensch.  p.  635  sqq. 

Millin's  Mythologische  Gallerie,  a.  d.  Franz.  ubers.  (v.  Tölken),  m. 
den  190  Original  KK.  der  Franz.  Ausg.  Berlin  1810,  8.1  Bd.  Text,  u.  1  Bd.  Kupfer 
(10  Thlr.).  Die  Abbildungen  sind  nach  antiken  Denkmälern,  .*itatuen,  Gem- 
men, Münzen,  Gemälden,  mit  der  lieblichsten  Sauberkeit  gemacht.  Eine 
neue  verb.  Ausg.  ersch.  ebd.  1836,  8  (10  Thlr.).  —  AI.  Hirt's  Bilderbuch 
f.  Mythologie,  Archäologie  u.  Kunst.  Berlin  4.  8  Hfte.  (8  Thlr.).  —  h  S.  C 
Srhw«'igger'8  Einleit.  in  die  Mythologie  a.  d.  Standp.  der  Naturwissenschaft. 
UaUel836,8(2Thlr.). 

§.  4.     Kunst. 

Seitdem    Winckelmann    durch    seine     erhabene    Liebe 
iVie  IJetrachtiinj?  der  alten  Kunst  gleichsam  zu  höherer  Bedeu- 
tung   geweiht    hatte,    nachdem    schon    der    französische    Graf 
Caylus,  und  dessen  Landsmann  Goguet  die  lebendigere  For- 
schung über  Kunst  und  Leben  des  Alterthums  angeregt  hatten, 
wurde  die  Kunst  der  Alten  durch  Christ  in  Leipzig  und  Hey- 
ne in  Göttingen  ein  akademischer  Lehrgegenstand,  und  sie  be- 
währte  sich   nun   fortan   mit  ihrem  bildenden  Einfluss  auf  die 
Neuzeit,  wenn  sie  innige  Theilnahme  fand.     Indessen  um  sie 
recht  in  ihrem  Geist  zu  erfassen,  was  nur  vermöge  der  erhal- 
tenen Kunstwerke   möglich  wird,   sah  man  bald,  dass  Abbil- 
dungen der  Bildwerke  wenigstens  nothwendig  seien;  dies  wirk- 
te nun  wieder  auf  die  neuere  zeichnende  Kunst,  indem  dieselbe 
würdigen  Stoff  zur  Ausübung  erhielt,  wodurch  in  den  Künst- 
lern sowohl  der  Geschmack  geläutert  als  auch  neue  Ideen  zu 
Schöpfungen  angeregt  wurden,  wenn  sie  nicht  bloss  mechanisch 
arbeiteten.      ledoch    ersetzen    Bilder    niemals    die    plastische 
Wahrheit  der  Bildwerke,  und  so  versuchte  man  zuerst  Abgüs- 
se oder  Abdrücke  von  Gemmen  und  Münzen  in  harter  Masse 
zu  fertigen,  um  den  Mangel  der  Originale  möglichst  zn  erse- 
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tzen.     Dicso  KiinM,  Ahdriicko  zu  machen,  hat  sich,  seit  Li|»- 
l»erf  seine  Darktyliplhek  (1776)  bekannt  machte,  soj^ar  bis 
zur  tiiiKSchendon  Xachahmun«;  antiker  Steine  in  der  Farbe,  zum 
Aortheil  des  Kunststudiums,  vervoilkommt.    let/.t  ^^erden  auch 
Statuen,  lleliefs  in  Ciyi»sabj(üssen  für  das  Studium  der  Kunst 
mittelst   der   Mruuimen'te   selbst    jrcbraucht.      ledoch   ^eni«ssen 
diessen  Yortheil  bis  jetzt  nur  einzelne  Universitäten,  wie  Ciöt- 
tin^en,  Bonn,  Jireslau,  (iiessen,  und  von  den  Schulen  nament- 
lich Pforta,  so  sehr  man  gerade  hierin  ein  Mittel  sich  schatten 
könnte,  höhere  Hiidun-r  zu  erzielen,  als  blosse  Hrodstudien  er- 
mitteln,   >vie    schon   Schiller   so   tretlend    als    n:eistreich    i\e\\ 
Unterschied  jener  von  diesen  in  seiner  Rede  beim  Antritt  des 
historischen  Lehramts  in  lena  dar;j:ethan  hat.     Die  jun«ren  Cie- 
müther  würden  <lurch  die  Kunst  lu'dier  irestimmt  werden,  weil 
hier  unmittell>are  Anschauuni;  den   Hlick   zum    ideal    erhebt.*) 
Allerdin'js  juuss  <lieser  Theil  iU^^  Unterrichts  einen  besonders 
dazu    ;jeeigneten    Lehrer    anvertraut    werden.      AVie    viel    das 
Studium  der  allen  plastischen  Kunst  der  Kunst  der  Neuzeit  f^e- 
nützt    hat,   seitdem    Künstler   sich   ernstlnh    damit    beschäftigt 
haben,  beweisen  die  Kunstschöpfuniren  der  Künstler  aller  Na- 
tionen; für  die  Bildwerkkunst  zum  Beweise  darf  nmn  vorzugs- 
weise  an   Thorwaldsen's    Werke   erinnern.      Sogar   für   ge- 
wöhnliche   Kunst-  und   Industrie  -  Schulen  würden  die  A\  erke 
des  Alterthums  genug  des  Stottes  zu  lieschirren  für  Speisetafel 
und  Theetisch  als  Vorbild  gewähren,  worauf  so  treffend   l.e- 
vezow   in   der  A  <»rrede   zu  seinem:   Verzeichniss   der  antiken 
Denkmäler  im  \nti(|uarium  des  Kön.  Museums  zu  Berlin,  Iste 
Abthl.:  (iallerie  der  Aasen  (Berlin  1832,  8.  2  Thlr.)  p.  XXV. 


»)  Wie  \ie\  dif  inniire  «nr  UelierTenprin?  cevoTdene  LleLe  üher  die   unpüii«tigiUen 
Verhältnisse  vermag,  heVeisst  unter  vielen  Heispielen  ^an/.  vorziitflich  I,i|i|»ert'»  Ge- 
BtändniHS  ül.er  Reine  eiirenen  Bestrehuni?en ,  da»  der  Aufmunteninirweijen  hier  eine  Stelle 
verdient.     In    der  Vorrede    /.um  Supplement  seiner  l)ackt>  li.ithek   »ai:t  er:  „Ich    hatte 
schon    lantre    lahre   die    Alten   mit   unskt^licher  Mühe   ureleHen,    mnhei  ich  mich  mit  den 
Sprachen  marterte.     Am  Taue  niusste  ich  für  das  Hrod  arheiten,  u.  nur  des  Nachts  konnte 
ich  lesen.     Mit  der  Feder  in  der  Hand  suchte  ich  alle  schi.ne  Stellen  aut,  die  etwa  einen 
Stein,  oder  ein  ander  altes  Denkmal  erklärten;  ich  »chrieh  solche  nieder,  u.  hatte  in 
einiiren  Jahren  \iele  Tausend  derselben  /.nsammenirehracht ,  die  in  den  Noten  der  hesteii 
Aussahen  alter  Schrittsteller  oft  ühel  erklärt  worden,  Mohei  mir  aher  meine  Sammlung 
jrute  Dienste  leistete.  .  .  .     üei  aller  dieser  Arbeit  n.  l  nkosten  hin  ich  \.tn  keinen  Men- 
schen unterstützet  worden.     Ich  hahe  den   Aufani.'  mit  tioüt)  Thlr.  erborgten  t;eldes  ge- 
macht, u.  dieses  so  weit  durch  Fleiss  u.  Arbeit  betrieben,  dass  mich  meine  Sammlun>r  ii. 
Hibliothek    auf  2<J<MI0  Thlr.  gekostet  haben.  .  .  .     F.s  ist  ein  cemeinor  Fehler,  dass  mau 
meistens  an  kiipterslirhen  kieltet:  ilenn  durch  sie  wird  der  Geschmack  nur  mittelmässm 
gebildet,  da  ein  himmelweiter  Unterschied  unter  dem  Kupfer  ii.  dem  Oriuiiial  ist.     His- 
w  eilen  ist  jener  weit  zierlicher,  meistentheils  aber  Aiel  schlechter.     Der  Zeichner  bringt 

seine  Manier  hinein,  u.  sucht  die  Sache  zu  ^erschünern Die  meisten  Gelehrten 

fra^'en  aber  aiich  weni-.,'  darnach:  denn  wenn  sie  nur  das  Bild  sehen,  so  bekümmern  sie 
sich  um  den  Charakter  des  Kunstwerkes  am  weni^'sten.  Wie  will  man  aber  aut  diese 
Art  den  wahren  Geschmack  an  der  Kunst  des  Alterthums  anderen  beibringen  1  —  Das 
Meiste,  was  man  etwa  jungen  l-euten  davon  saut,  ist  aus  dem  Plinius  und  Pausanin»  ge- 
nommen. Diese  beiden  alten  Sehriftsteller  sind  nur  die  Orakel,  w  onach  man  alle»  be- 
urtheilen  will:  für  mich  aber  noch  lanue  nicht  zureichend;  denn,  oJ»  manuleich  aus  ihnen 
einen  unten  historischen  Heirrill  \nn  alten  Kunstwerken  lernen  kann,  so  lernt  man  doch 
die  Kunst  selbst  niclil  daraus.  .  .  .  Ich  lobe  es,  dass  man  »ich  Mühe  piebt  ,  die  alten 
Autoren  mit  frelehrJen  Scholien  lirauchliar  vu  machen,  dabey  sie  recht  zu  studiren,  iintt 
sie  rieht  iir  u.  mit  Kinlluss  auf  die  Künste  zu  erklären.  .\ber  reichen  wohl  die  gramma- 
tischen Kenntnisse  allein  zu«  Au»  Sachen,  aufl  Werken  der  alten  Kunst  mus»  man  »le 
verstehen  u.  beurtbeilen  lernen." 
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aufmerksam  gemacht  hat.     Die  Alten  wiissten  in  dein  Bau  und 
den  Formen  der  Gefibise  Zweckmässigkeit  und  Schönheit  eben- 
so zu  verbinden,  wie  ia  ihrem  Gebäuden,  die  selbst  m  ihi^n 
üeberresten  schon  lahrtausende  ein  (Gegenstand  ungeheuchelter 
hoher  Bewunderung  gewesen  sind,  und  durch  die   anerkannte 
Harmonie  und  Xothwendigkeit   der  Dimensionen   aller   einzel- 
nen Theile  die  Aufmerksamkeit  der  Kunstverständigen  auf  sich 
lenken.     So   gewinnt  die  Neuzeit   auch  im  praktischen  Leben 
noch  aus  dem  Alterthum.     Und  dieser  Einfluss  steigt,  je  mehr 
stren-e  Beobachtung  erkennt,  wie  selbst  in  dem  Mechanischen 
eui   lebendi-es   Gesetz  herrscht.  —  Wie  bewunderungsw^irdig 
zeichnen   sich   die   Münzen   des   Alterthums   durch  mateiiellen 
Gehalt  und  durch  die  Kunst  des  Gepräges  aus.  —  Wenn  nun 
letzt  das  Kunststudium  weniger  Theilnahme  gefunden  hat,  als 
man  aus  vielerlei  Ursachen  erwarten  kann  und  wünschen  muss, 
so  darf  man  deshalb  die  \  er^'^angenheit  nicht  in  dem  Maas  an- 
klagen als  die  Gegenwart  für  die  Zukunft  ermuntern,  und  aut 
den  reichen  Gewinn  aufmerksam  machen,  den  das  Studium  der 
alten    Kunst    für    Bildung   und    Leben    zu   i?e>y|ijiren    vermag. 
Freilich  kann  das  Studium  sich  nicht  mit  Abbildungen  beguu- 
gen,  sondern  hedarf  der  Anschauung  der  Werke  selbst,  wes- 
halb  es   leider    nicht  jedem  leicht  zugänglich  wird,     lioilent- 
lich     werden     Mäceiie     hier    das     ihnen    geeignete   neue   Ge- 
biet   seit  die  Litteraturliebe  nicht  mehr  Kigenthum  und  /.lerde 
einicrer    Vuserwählten  ist,  nicht  unbeachtet  lassen.     Auch  wis- 
senrchaftliche   Betrachtungsweise  findet  hier   eben   so   reichen 
Stotr  als   in   den  Schriftwerken,   so    dass  also  jedem  1  reunde 
des   klassischen  Alterthums   reichlicher  und  erhabener  Geniiss 
sich  darbietet.     Der  Beichthum  der  schon  zu  Tage  geforderten 
Werke  ist  bekannt;  er  mehrt  sich  aber  noch  täglich.*) 


rii 


.)  Gerhard'»  Ansichten  über  da»  Kun»t»tudium. aus  seinen   Gn.n.U^ 


shen  StnfTs     Jen  sie  kennen,  mit  dem  ärmlichen  archauloKischen,  m.u  d(  m  sie  K  .n" 
haben    schon  weüen  de»  Imfanu^s  beider  für  eine  MiKSge.urt  halten  konnten       \\cht.^er 
IS^i'rt  und  für  das  Ku„»tKebiet  bedenklicher  ist  e»     die  V'*"''';r\;ä' 1  eÖn  Äe'   er 
und    archaolo^Mscher   Studien   auf   die    ^«•rwandten    lest rebun^-en    und    le^^^^^^^ 
Schrift-  und  der  Kunst- Denkmäler  xn  gründen.     Allerd.nfrs     '^«"  »,;''^"  ^.fS^/^Xif - 
irestehen,  hat  auch  der  bildliche  Ausdruck  »eine  ^Pra^''^^'^^^:*' ^'""1  ^" V*'^^^^^ 
i;7l  e  huldiL't  den  Gesetzen  der  Kunst.     K»  ciebt  eine  jrrammatische  I  echnik ,  «"  «7'^  ?'» 
ü     nr»   werk  Xr  Kun»t  gemeinhin  als  Technik  '>-f  .'f'-^^-'^?  Vtrins!"!;  ÜrakteJ 
Ue  schriftliche  Zusammenfüiruni:  der  Rede  leitet  ""'V'*'  '  r "  V^  .Iten  w  .7^^^^ 
rednischerFeitiirkeit  ,  auch  die  Lebereinstimmunir  K«-J-'l'7^"»7  ^'''''''Vr"  "''  ^  ^A*!  fj^ia^^ 
ie  ebnet;  endlich  wirddurch  den  »chüpferischen  Geist,   ♦»"  ^^ha-ene  Ideen   in  d.eGeda^^^^ 

W   it%ine»Schriftwerk»,wieindenJ.nbe.uritiderKun^^ 

^In  ki.nstlerisch  schallendes  Klemeat,  eine  Poesie  der  Kunst  >* '«   »^ [  !*,^'> ;'  ''S;,r/erade 
der  redenden  wie  der  bildenden  Kunst  /.utrestanden      ^'^';  »''^. '"  *''r*^''*^" ', '„ ''^''"f  ;„ 
im    (erfulg    »uleher    VeruleichunKen    die  \\  erke    der    ^'''••;''';;\^XVde^eUteren 
der  Rede  T.m  neuem  weit  i.achpesefAt  werden  mochten.     In  allen  A\  *^'^'^r'\ '^,Vr    "  e,/ 
IierrM^it  das  feste  l'rincip  einer  iu  '»'ren  «n»chembar»ten  Kruussen  nocb  |^n^^^^^^ 

u.ässi-en  Hildun»:  mit   so  mächtiger  Klarheit ,   «»«'*'*«''<:'• ''^« '^"^•"*:Vi-Vreuün 
JX  den  über  Zeitalter  und  Stvl  alter  Schriftwerke,  »..  KUt  als  ''»i"  f '« .^♦"i'ttj'.^J; 
1  «leulun«  eines  U  «rtbaue»  einige  Kechenschalt  /.u  jreben  r'?«»*^";^^^^^* 'X'    erWerken 
»t.r.»tisch-  rhetorische  W  erth  eine»  Schnftwerk»  selbst  be.  ""'"fj^  ^'^.^;'^t\  ,  ;h^^^^ 
minder  reichh.ltiR  und  n^inder  ii..lhweu4.K  erscheint,  »J»* '»'••  *'* ^hrtTn»  die  uemeL^^^ 
debaue»  und  die  eitjenlhumiicbe  liedeutung  deti  Gegenstände» .  lehrt  un»  die  fcemeiuuu 


92 


Die   nenestc  Zeit  hat  .las  Verdienst  der  Ermiltol..ns   und  Be- 
Kiünduns  einer  wisseosohafllichon  Holrachlungsweisc  der  alten  Kunst. 
Man  vrL   Ed.  Oerharrf-s  vortietniehe  Grundzüge  der  Arrha« los-c, 
ein  Fragment,   in  den  von  ihm  herans.eRebenen   "jo.'-o-.s.h- rö- 
mischen Studien  rur  Arehäologie,  Ir  ThI.  (Berlin  1H.U,   »-^ThM 
"    1_84.  -  Dann  Kon.  Levez.ow's  .-.Ud.   Abhandl.:   Ucber  .-.r- 
llhHologische  Kritik  n.  Hermeneutik.  Berlin  1S34    4  (8  Gr.)     und 
in  der  Abhandll.   der  Berlin.    Akad.   h.stor.-philol.    Kl.    —   t-   la- 
cob's   akad.   Bede:    Ueber  den   Beichlhum  der  Gneehen  an    plasti- 
schen Kunstwerken,  München  ISK.     mit  «^»•«■'';''''';  ^'"""J''\;V:f 
dergedruekt   in   dessen:    Akadem.    Beden   u     Abhandl.    Iste   Ab  hl 
(Le^.    1829,    8)    p.    415    sqq.,    fahrt   tief    .n    -»a^   ;«'<••'«    ''«ä" 
der  Griechen  ein.  -  C.  Griineisen:  Ueber  das  Sittliche  der  bild. 
Kunst  bei  den  (Jriechen.      Für  Künstler  u.  Alterthurasfreunde  a.   d. 
3.  Bde.  der  Zeitschr.  f.  d.  histor.  Theologie  abgedr.   Leipz.   ISJ.i, 
8   (V)  Gr)    —  Sehöler's  Zusammenstell,   der  Griech.  u.  t.liristl. 
Kunst,  u.  ckiracterist.  Uebersicht  der  Griech.  Plastik,  Schulprogr. 

Lissa  1835,  4.  „     „     ,    , 

Das  beste  .allgemeine  Werk  ist  K.  0.  Müller's  Ilanilbuch  der 
\rehaologie  der  Kunst  [18301,  2teAusg.  Bresl.  1835,  8  (2»  ihir.). 
Dazu  gehören:    Denkmiilcr  der  alten  Kunst,   nach  d.  Ausw.  u.  An- 
„rdn.  V.  C.  0.  Müller,  gezeich,  u.  radirt  v.  Osterley.   f-»|""R<^» 
1832  sqq.  qu.  fol.  5  Hfte  bis  jetzt  ß  20  Gr.)    -  Ein  Abr.ss  der 
Archäologie  entkilten  auch  Eschcnburg's  u.  Sebaaff  s  p.  72  ge- 
nannten Werke.     Vollständiger  und  ausrührlicher  mit  einer  reichli- 
chen Litteratur  über  die  Zweige  der  Kunst  in  llofrmann  s  Alter- 
thumswissensch.    p.    888-1060.    -    F.    C.    Petersen'«   Allgcm. 
Einlcit.  in  das  Studium  der  Archäologie,  a.   d.  Dan.  uheis    y.   r. 
Friedriebsen.    Leipz.    1829,    8    (^   Thlr.)    ist   ein   reichhaltiges 
Werk,  jedoch  in  der  Anlage  und  Verarbeitung  des  Stoffs  nicht  ge- 
nügend. —  Der:    Abriss  der  gesammten  Archäologie    llir  ^lchtge- 
Ichne.  A.  d.  Franz.  des  Champollion-Figeae,  v.  Mor.  Frilsch 
Leipz.   1827  sqq.   32.  2  Bde.  (11  Thlr.)  gewährt  für  seinen  Zweck 
eine  recht  gute  rebersicbt.  —  Ant.  v.  Steinbüchcl  l>el>-a<;htet  lu 
seinem:  Abriss  der  Alterthumskunde.  Wien  1829,  8  (HThlr.)  bei- 
nahe  alles   von   dem   religiösen   Standpunkt   aus.     Dazu    gebOrt  ein 
Athas,   ebd.  fol.  —  Kärcher's  lithogr.  llandzeicbn.  zur  Archäolo- 
gie u.  Mythologie.  Carlsr.   1825,  fol.  u.  Text  in  8  (5  Hfte  m.  CO 


lifhe  Belian,Hm,s  ,1fr  K,,n,tflenkn,äl.r,  »je  '»■^^'^^''"^»'."'""»•'VJr.'lMhmul^^^  Ä 
liebere  Ke eriH»lelire  uiiil  mir  einen  selir  I.e.rlirnnkten  krei»  von  »""''""","'",.'?,,„ 
wei'en  18.«,  *ie  .elh.t  die  lief.innic.ten  l.leen  .lie  in  den  e,  el.len  «  "•'V„".'u  lei  ie": 
den  Kirnst  CerViirliert  sind,  einer  leichteren  Uarlepmg  f.h.e  sejn  n,u,»en  "j»  ''J'  /''" 
lerem  S,.ielra.,m  die  Ideen  yneti.cher  Werke,  endl.ch  ».e  I.e.  '»  '"""■.^  '''t"''," l;;; 
.ch«ITe„,eit  aller  ,il,ri,ien  Ge.icl.tM.nnkte  d.»  »t}l..t.«el.e  F.  ement,  ^'1'''''""XYJ^ 

«chrittlicher  Werke  da.  •i'"'!«''""«'  !»'•  '"»  ".''''"  fi"''  ''*■■■  >"""'.r.41l,rdlj» 
fruehlb.r.te  ,.nd  vesen.lirb.te  ihre,  Gebiete,  behandelt  ...  Y'-«'"  i^^^L  :*'',,'  i''JV' 
„.,r  von  einem  Theile  :  denn  v  ie  die.er  Tbe.l  e.n.e.l.lt  der  ►  VTIXlh,,.  .teht  ein 
i.n.(  die  minder  .chnnen  Werke  aller  K.in.t  w.e  n.cht  >„rh.nden  belrachle  ,  ••"«'" 
.nderer,  welcher  die  K..n..bild„n|i  antiker  Vnryellnnfen  "'7""»,''«'  '"^.^i^Xe- 
dem  Vorwurf  einer  von  den  we.entlieb.ten  Ge.iclit.punkten  des  Alterlhums  .ehr  «bge- 
rii.enen  antiquari.che.1  Kteinkrämerei  bto.s." 
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Bll.  5  Thlr.).     Die  Qoellen  der  Abbildungen  sind  nicht  nachgewiesen, 
wie  tu  Müll  er' s  Denkmälern. 

Die  Ccchicbte  der  Kun.l  von  Wlnckelm.nn    in  de-sen  ^^  e^^^^^ 

Kupfertafela  m  <!•■• " '»'•  ^'^  ™'-*,,.  ,,, 'b  u.  verm.  Aufl.  München  1«29,  8(2» 
der  hild.  K»n.t  ""'«'■:  «•«''^.^.'^^^l^ie  ab"  die  «e«chichte  der  Kun,f.  -  A. 
Thlr.-),  ein«  der  K*'«*«f ^''*^''  „  f-'^*  "  ,,ei  .i«,,  Alten.  Berlin  1»33,  8  (1 
Hirf,  Ge.ehich.e  der  "'''?"',^"  ^X'^^e^g  Ve  K  Kün.t.er.  Heidelb.  1811, 
I^\^\T./;  -  .°:i%\.  r;'  Ca  "?:;.  a'rfiftcu...  ..  Architecti,  Statuarii, 
8  {i\  Thlr.).  —  IUI.  »i  111^  cLinforei   Graecorum   et   Ronianorum, 

Sculptore,,  incCore,     ««^l^t^"  .«^.^^^^^^ 

liier.  ord.ned.8po»i(i,  »•^"'''"'^„,.,•.^,^•„„„11  immer  mehr  Bedeutung 

Uie  Baukunst  der  Alteu  f^^''^^^^^^^' J^^^,%"^,,M,„i  .„erst  durch 

.  für  da.  Leben.     K.ne  ^«»f'"'''  «j^"'^'^'^      Sel.e:  Geschichte  der  Baukunst 

Stieglitz     Darum  ..t  '-^  -^-""/™'  "  „^.^„„.t  der  Alten  [nach:  Kuddl- 

rroraSVr^ii^^clije^Jl^f ..;...--, 

'r>  "^"'ä/n Bd-eTöi  Th"e'.-:  "retSte  der  Baukunst  vom  früh. 

,837,  8(1  Thlr.);  und  dessen;  »"'"f;^.j7',^";'it34,t^^^^       (4Tblr.).- 
kunst,  nebst  erla..t.  »^''»K"' "•  ^' f '^'^^^^^^^  8  (24  Thlr.); 

AI.  Hirt:  Uie  Baukunst  nach  d.GrundsaUen  aerAiiei  is>l  «qq.  4.  3  Bde. 

Cnd  dessen:  Geschichte  der  Baukunst  be.  den  Alten.  Berhn  18-t  «^^^ 
(30  Thlr.).     Hirfs  Ansichten  wurden  angegr.ffen  ^»n  H.  H"  > 

griechische  Architectur,  m.  5  kptfl.  H<^■'^'^''^"f '  *  ^it^.t^'^eUn  A  Hirt. 
&irf,  Ausritte  dessen:  Vertheid.gung  der  gr.eeh  AreU-t^e^^^^^^  ^^^^^_ 

Heidelb.  1824,  4  (18  Gr.).  —  LH.  W  otf  «  ««'"'^  „achgewiesen  an  den 
kunst,  «der  die  Grundgesetze  der  Pl^'^''«''!.''  ^"™'^tt  im,  8  ^5  Thlr.) 
„aupttheilen  der  «"«••■  ^^'f-'^.'^.^^Vft";  übe^dt  a°ch™:kto„isehe  Kunst  der 
geh.-.ren  zu  den  v^-f-^!"^ «!;S"e  Bemlr^^  über  bemalte  Architectur 
Griechen.  —  G.  Semper  s  voriauni,  Kugler:  Leber  die 

u.  Plastik  hei  den  Alten.  Altona  1834,  8    6  «-r.).     "^  «      „^^,i„  ^835 

P„,,eh^o„,ie  der  ^'^^1'^:^^^:^:^^.,  architee.on.  Ord- 

s:^ArpÄr;^r-8  ;•.,.  c«.-  xhir.)  j>>--«srr 

.„it  demselben  T"e',;W.„»  *„"  V^^^J,  »';,  V.^^J.f^trs.  Darmst.  1829  - 
ThSS  t"8  ^st  (»i  Th  "und  Ä.  fol.  (336  Taft.  4li  Thlr.);  Alterlhumer 
1833,gr.8.3  Bde(J,  ""^J  „  ^  ^  Dilettanten  in  London,  a.  d.  Engl.  v.K. 
V.  Attika,  herausg.  '•  *•  *^'=''7''^.,-  '  ^aff  (8'  Thlr)'  Alterthüraer v.  lonien, 
Wagner,  ebd.  8  (12  «-)'-•\;^';,'^^•;,7^8'^^/^xM;m.  Abbild,  in  toi.  110  T.ff. 
a.  d.  Engl.  m.  Aiimerkk.  v.  K.  V\  agner,  0  1,13  x       j 

(iljThlr.).  ,       ..  Tnni.nnn    oder  ühCF  die  Grenzen  der  Malerei 

Gotth.  Ephr.  Lessing:  s  Laokoon,  o«»«^  "'^^^  ri^Thlr.);  so  wie 

u.  Poesie.  Berlin  1T68,  8.  2  Thle.;  4te  ^"«8- «^/^  Jf  -  «J^\v™;^^ 
dessen:  Antiquar.  Briefe  «die:  .C«»  f ^^^^^^^^^^^^  DerVatica- 

Werken.  —  Eben  so  würdig  semes  ^^^?7^'*f "^^' '"    __„i,tun„en  v.  Anselm 
„igche  Apollo.     Eine  Reihe  arcUäolog.  ästhetischer  Betrachtungen 
Feuerbach.  Nürnb.  1833,  8  (2^  Thlr.).  vindeb    1792  —  1798,4. 

""•  '^'";l%^"Vf l\26T"l""«ot  "t^Dercrrp^ion  de,  m^aiUe. 
8  Bde.;  und:  Addenda.  ebd.  1826,  *•  —  ■;''"""  _  ^,  pi„der:  Numisraata 
«ntiques.  Paris  1806  'lO- «•  T  ^"'Vf  i",  !lluttmvit  PI  Berol.  1834,  4  (1 
antiqua  inedita.  Commentan.s  ac  »f  ^'  ^^-^^^ ) '^„^,  „.tike  Glasmosaik. 
Thlr.).  -  U.  V.  Minutol.u.  M.  IL  ^'».P;"/"-         ^  i|,„„  Ant.  bisauf  d. 

Berlin  1815,  4.  _  ••^•••''"^"'''.„'BerücU  Ä^^^ 
chrislL  Zeitrechnung;  nach  Plmius  m.  Berück»,  vuruv 
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bearb.  «.  erlüat,  i.ch«t  theoret.  «.  prakt.  Unt.rHudi.  der  ant.ken  T'ifel ",  \\  and^ 

„  Vasenn.al.rei,  der  K.ik.iü«tik  u.äUesteteuMüKaik.  Borlui  18J0,  **  ^^  TMr.).-- 

H  \    ielmauu:  Die  Malerei  der  .Uten  in  ihrer  Amvendunj,;.    T-»'"'^'  '"»- 

'     Liiere  aUnec«ration«u.aIerei.     Nebst  e.  Vorr.  v.  C  ü.  Müller.  Hannov. 

183Ü,  8  (li   TUIr.). 

F.  V.  Bartsch«  Chro..olopeaerKriech.u.rüm.KüiiHtlerl.i.  '';j'^"f^"«  ^^f'' 
5ten  lahrh.  n.  Ch.,  neh.t  vor-i.*Keh.  tehernieUtstafel  der  aK>  p  .  »^uhhI  J    k^»     . 
18   5    ^r   fol  (UThlr...  —  IVI.er  die  Kim«t  im  Allpeme.ne.i  .«t  zu  e.np  ehlen, 
A    We"^.  dt  sVVerk:  leber  die  Hauptperiodeu  der  Hchöneu  kun.t,  «der  d.e 
Kan.t  im  I  aute  der  U  eltKe«chichte.  Leipz.  1831,  «  (2  Thir.),  «ml  zum  Hch.ieU 

tetrlTeuer:^  Kun«t,  v.  d.  ernteu  lahrl..  d.  chrintl.  Zeitrech.  bi.  zu  Kafael  ..an- 
zio'8  Tode,  nach  Delikmiilerii.  Dresd.  lt^26,  fol.  (l^  Thlr.)- 

Eine  Sa.nmlung  gediegener  InterHochangen  -"^f  J^^^^  .f ;;^""^!;;f;" 

enthält  C-  A.  Bolti^ers  Amalthea.  Le.pz.  1821 --  1825,  8.  3  ««»«•    ««;  ^'^^^ 
Fortsetzungvon  Bötti^^ers  Zeitschriftist:  Arehaologieu.kunHt,lr  Bd.  UM. 

Bre       1828,  8  (U  Thlr.).  -  I.  Gurlitt  s  ArchäoloK-  Schntte«,  g^amm    u 
Hnm  »:XvVarn.  Müller.  Altona  1831 ,  8  (2  ThIr.V  -  Ad.G.Lanf^e  « 
Vem   ScliHften  «.  Reden,  nach  des  Vts.  Tode  geord.  u.  m.  e.  Biogr.  Lauge  - 
heraii8i?.v.K.C.Iacob.  Leipz.l832,8(2|Thlr.). 

F    Gli  \\  elcker-  Das  akadem.  Kunstmuseum  zu  Bonn.  Bonn  18-7,  » 
MO  Gr  >    —  H.  Hases  Verzeichniss  der  allen  u.  neuen  Bildwerke  u.  übrigen 
Alterthümer  in  den  .Sälen  der  Kgl.  Antikensamml.  zn  Dresden,  4te  verm  u. 
durchaus  veränd.  Aufl.  Dresd.  1836,  8  (16  Gr.,.  -  V---hn.ss  der  ant.k   n 
Denkmäler  im  Anti..uarium  des  Königl.  Museunjs  zu  ^^^:  ^  V^^^":^: ' ^^- 
lerie  der  Vasen,  entuorfen  v.  K  on.   Levez«  w.  Berhn  ^/«^-V-tlV  Frk Llr  Verl 
Abtheiinng  der  Gemmen  u.  antiken  Münzen,  auch  m.t  dem  Titel     Erklar.  \  er 
Ceichniss  der  antiken  vertieft  geschnitt.  Steine  der  Kgl.  Preuss.  Cen.nensam      . 
VonE  H.Toelken.  Berlin  1835,  8  (li  Thlr.).  -  \  erze.chn.ss  der  .m  k  .n.gl. 
Sachs   Mengsschen  Museum  enthalt,  antiken  u.  modernen  B.ldwerkr.ni    .yps, 
«rfgest    V    Glo.  Matthäy.  Dresd.  1831,  8  (12  Cr.,    ~-  Augusteum;  Dres 
de?s  antike  Denkmäler  rin  KK.  gestochen  von  verschied.  Kn.-t lern ,  n.  er  aut.) 
V  \V  G  Becker.  Dresd.  1804  sqq.  fol.  3  Bde;  neiie  Ausg.  Le.pz.  1832«qq.  fol-, 
der  Text  aber  in  8.  -  L.  Völkel's  Beschreib,  der  antiken  Scu  pturen  nn 
Museum  zu  Cassel,  in  Welcker's  Zeitschr.  f.  Gesch.  u.  Ausleg   der  alten  K. 
ir  Bd    irilft.  -  Levezov:  leber  die  Denkmäler  der  alten  Kunst  .n  den 
igl   Preuss.  Samml.,  in  Rottiger's  Amalthea  Bd    2  u.  3.  -  Du;  ^l^-^ZZ 
Dresden,  Cassel  und  Berlin  besitzen  die  Aor/Üglichsten  und  reichhaltigsten 

Antiken -Sammlungen.  .  , -««oro^nr  «    in 

Eine  Lebersicht  der  älteren  und  neueren  archäologischen  Litteratur  ».  m 

Hoffmann's  Alteithumswis».  p.  1043  sqq. 

§,   5.      TVlssenschaft. 

Das  wissons(haftli(4ic  Lol)en  des  Alterthums  oircn])art  sich 
uns  in  der  Litteratur  iil)erhaui.t,  dann  im  Hesonderen  in  der 
Philoso]diie,  als  dem  alles  durchdrinirenden  Element,  woraus 
die  Mathematik,  Astronomie  und  jede  andere  erwuchsen. 

Zu  den  all«,M'm einen  Werken  über  die  klassische  Litteratur, 
die  possentlieils  auch  die  neuere  Lilleralur  umfassen,  p;ehören 
Eichhornes  Gesch.  der  Litteratur  v.  ihren  Anf.  bis  auf  d.  neuesten 
Zeiten.  Göttin-.  180.^  sqq.  8.  6  Bde.  in  10  Abthll.  CilfThlr). 
Der  Isle  Bd.  umfasst  die  klassische  Litteratur,  neue  Ausg.  ebd. 
1828,  8  (l^Thlr.):  mit  unbedeutenden  Zusätzen.  —  L.  Wachler  s 
Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur,  3te  Umarbeit.  Leipz.  1333, 
8.  4  Thle.  (10^  Thlr.);  dessen:   Lehrbuch  der  Litteraturgeschichle. 
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(18'>7)  '^te  verb.  AuÜ.  Leipz.  1830,  8  (2Thlr.).  —  F.  Schlegel's 
Gesch.   der  alten  u.   neuen  Litt.  Wien  1815,   8.  2  Bde.;  2te  verb. 
n.   verm.  Aus-,   in  dessen:   Sämmtl.  Werken,  Wien  1822,  8.  Bd. 
1    2.  Bd.  3  enthält:   Gesch.   der  epischen  Dichtkunst  der  Griechen; 
Bruchstücke  zur  Gesch.   der  lyrischen  Dichtkunst.   Bd.   4:    Von    d. 
Schiden  der  -riech.  Poesie.  —  Der  klassischen  Lilleralur  ausschlies- 
lieh  gewidmet  ist  A.  Matlhiä^  Grundriss  der  Geschichte  der  griech 
u    röm  Litteratur,   3te  durchaus  umgearb.  Aull.   lena  1834,   8  <16 
Gr)       Die  allgemeinen  Lebersichten,   die  jeder  Periode   vorausge- 
schickt sind,   dienen  vorzüglich  dem  Zweck  des  Buches    durch   die 
Einfachheit.   —  Fr.   Passow's  Grundzüge  der  griech.  u.  röm.  Lil- 
teraturgesch.    u.    Kun.^tgeschichte,    2le   Ausg.    Berlin  1829,  4  (20 
Gr  )   sind  nur  für  höhere  Studien  geeignet.  —  Fuhrmann  s  Hand- 
bücher nützen  nichts.  —  Zur  schnellen  Lebersicht,   mit  den  nollii- 
cen  An-aben  ausgestattet,  sind  die  Litteratur-Charten,    l)  Grie- 
chische^ histor.-chronol.   Lebersicht  der  griech.   Profan -Litteratur 

V  ihrem  Anf.  bis  zur  Eroberung  v.   Constantinopel   im  J.    14.i3  n. 
Gh.,   nach  d.   Franz.   des  A.   Larry  de  Mancy  (verm.   u     berichl. 

V  E  G.  Ch.  Weber).  WVimar  1828,  (12  Gr.);  2)  Bömische, 
histor.-chronol.  Lebers.  der  Hörn,  oder  Latein.  Lit.  v.  ihrer  Ent- 
steh, bis  zu  E.  des  Weström.  Keichs  i.  J.  47G  n.  Gh.,  nach  d. 
Franz  des  Lirrv  de  Mancv  verm.  u.  her.  (durch  Weber).  Wei- 
mar 1828,  (12  Gr.);  3)  Orienlal. ;  allgem.  Lebers.  der  älteren  u. 
neueren  oriental,  Spr.  u.  Litt.,  v.  de  Mancy,  verm.  u.  her.  v. 
A  G.  Hoffmann.  ebd.  1829.  (12Gr.):  4)  Deutsche,  hist.-chron. 
Uebersetz.  der  Deut.  Lit.,  seit  ihrem  Lrspr.  bis  auf  uns.  Zeiten, 
nach  de  Mancv  verm.  u.  her.  (v.  0.  L.  B.  Wolff).  ebd.  1829. 
(12  Gr.).  Es  sind  Fol.-  Tabellen,  nach  den  Zeilaltern  illuminirt, 
und  besonders   geeignet  zum  Anfliängen  in  den  Lehrzimmern. 

Beachtenswerthe  ältere  Werke  sind:  Ger.  L  Vossii  de  vete- 
rum  poetarum  temporibus  lihri  11,  qui  sunt  de  poetis  gr.  et  lat. 
Amst  16G2,  4.  —  lo.  Casauboni  de  Salirica  Graecorum  poesi 
et  Romanoru'm  pocsi  etc.  ed.  1.  lac.  Kambach.  Halae  1774,  8 
(1  Thlr.). 

1)  Litteraturgeschiehte. 

a)  Die  römische  Litteratur  ist  mit  dem  Aufwände  umfas- 
sender Gelehrsamkeit: 

von  L  Ch.  Fei.  Bahr  bearbeitet  in  der:  Geschichte  der  com. 
Litteratur  [1828],  2te  verm.  u.  bericht.  Ausg.  Garlsr.  1832,  8  (3 
Thlr.) ;  —  mit  tiefer  Auffassung  des  Wesens  des  römischen  Geistes 
in  Gf.'  Bernhardy's  Grundriss  der  röm.  Litteratur.  Halle  1832, 
8  (UThlr.),  wenn  auch  hier  der  Massen  weniger  geboten  werden.— 
Trefiliches  enthält  F.  A.  W^oJf's  Vorles.  über  die  Gesch.  der  röm. 
Litt.,  herausg.  v.  I.  D.  Gürtler,  besorgt  v.  S.  F.  W.  Hoffmann. 
Leipz.  1832,  8  (1|  Thlr.).  _ 

I.  Hartm.  Kberhardt:  Ueber  d.  Zustand,  der  schon,  ^^^s«- J>e»  ^'  ««" 
raern,  a.  d.  Schwed.  ,n.  Zus.  (v.  Kordes).  Altona  1«01,  8  (1  Thlr.).  -  A- 
Krause's  Gesch.  der  Rom.  Litt.  IrAbsctm.,  enth.  d.  Aiif.  der  epischen  Poesie. 
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Berlin  1835,  8  (12  Gr.).  -  Beachten.werth  "t  Manno  » -^"f-^^^.;..^^^'^  ^ 
rhetor.  Gepräge  der  röm.  Litt.,  in  dessen:  X  er.n.  Ahhandli.  Breslau  1«21  8  -- 
A  WeHlermaiin'8  Geich.  der  röin.  Beredtsamkeil,  l.eipz.  1835,  8  (2  Thii.) 
Eine  höchst  schätzbare  Vorarbeit  dazu  ist  Eiiendfs  Elonnentiae  rom.  h.sto- 
ria  vor  seiner  Ausg.  von  Cicero's  Brutus.  -  Ch.  Petersen:  De  or.gui.bus 
historiae  rom.  seu  de  antiquissimis  carminibn«  liistoricis,  de  legibus  regi.s 
atque  de  comn.entariis  regum.  Praemissum  est  Indici  schol.  ,.i  G>  nu..  acad. 
Hamburg!  1835,  4  (10  Gr.).  -  F.  Lachmann  s  De  font.bus  ustor.arum  T. 
Livii  commentatt.  II.  Götting  1822.  1828,  4  (Ij  Thlr.j  behandeln  die  vorhvi- 
»chen  römischen  Geschichtschreiber.  ,       ,    „  ^    »rn* 

Ger.  L  Vossii  de  historicis  lat.  libri  IIL  Edit.  altera.  Lugd.  Bat  1051, 
4;  u.  in  dessen  Opera  Tom.  IV.  -  Falsteri  Quaestiones  rom  s.  idea  rei 
literariaeRomanorum.Lips.  1718  u.  ö.  -  I.  Nie.  Funk :  De  orig.nelat.l.nguae. 
Giess.  et  Francf.  1720,  4;  de  pueritia  1.  lat.  Marb.  1720,  4.  (von  beiden:  ed. 
nov.  Marb.  1735,  4);  de  adolescentia  1.  1.  ib.  1723,  4;  de  ^irili  aetate  1.  1.  ib. 
4727  _-  1730,  4.  2  Thle.;  de  imininente  senectule.  ib.  173G,4;  de  vegeta  se- 
iiectute.  ib.  1744,4;  de  incerta  et  decrepita  sen.  Lemgov.  1750,  4.  —  ^a»''»' 
itiacher's  Anleit.  zur  krit.  Kenntn.  der  lat.  Spr.  Leipz.  1768,  8.  --  I-ur  (las 
Litterarische  dienen  L  Alb.Fabricii  Bibl.  lat.,  denuo  ed.  et  auxit  I.  A.  Er- 
neiti  Lips.  1773  sq.  8.  3  Bde.;  —  und  Harlesii  Brevior  notitia  lit.  rom. 
Lips.  1789,  8;  Supplein.  ib.  1799  —  1801,  8.  2  Thle.;  Klüglingii  Supplem. 
ib.  1817,  8.  —  Dann  ein  Auszug:  Harlesii  brevior  notitia  lit.  rom.  m  us. 
schol.  Lips.  1803,8;  dazu:  Klüglingii  Additam.  ib.  1819,  8. 

h)  Die  griechische  Lifteratiir  in  ihrer  Tiefe,  Mannigfal- 
tigkeif,  und  \  ollendiing  erfordert  zur  Bearbeifuncr  eine  grosse 
\^ertrautheitmitden  alten  Schriftwerken,  worin  jedoch  hei  wei- 
tem mehr  Stoß  zu  bewältigen  ist,  als  in  der  römischen  Litte- 

ratur. 

Da  Mohnike's   vorlrefniclie   Geschichte    der   Litt,    der   Grie- 
chen u.  Römer.   Greifsw.  1S13,  8  iui  Isteu  Bde  (2|  Thlr.)  unvol- 
lendet «geblieben  ist,  so  dienen  Groddeck's  Initia  Historiae  Graeco- 
rura  Ul'lerariae.  Edit.  IIa  Vilnae  1821  —  1822,  8.  2  Bde.  (2|Thlr.), 
die  in   gedrünj^ter  Kürze  d;is  Wissenswürdij^ste  umfassen,   und  — : 
SchöIl's  Gesch.  d.  griecb.  Litt.  a.  d.  Franz.  übers,  u.  m.  Anmcrkk. 
bef^l.  V.  Schwarz  u.  Pinder.  Berlin  1828  —  1830,  8.  3  Bde.  <9 
ThTr.),  worin   die  Darstellunjij  ausfahrlicher  ist.  —  Eine    gedrünj^^lc 
Uebersicht  des  Litlerarischen,  den  Stoft' nach  den  Zweigen  der  Littc- 
ratur  geordnet,  jedoch  ohne  Darlegung  der  Entwickelung  zur  Blü- 
the  und  zum  Verrall,  bietet  C.  F.  Petersen^s  Handbuch  der  griech. 
Litteraturgesch.  M.  e.  Vorw.  v.  A.  Matlhiii.   Hamb.   1834,  8   (2 
Thh-.).  — ■  Von  G.   Bernhardy's  Grundriss  der  Griech.   Litt.,  m. 
vergleich,   leberblick  der  Rom.    Halle    1836   8  (2^  Thir.)  ist  nur 
erst  der  erste  Theil  erschienen.  —  F.  A  Wolfs  Vorles.  über  d. 
Gesch.   der  griech.   Litt.,   herausg.  v.  Gürtler.   Leipz.  1831,  8  (1 
J  Thh*.)  ist  der  Abdruck  eines  incorrekten  Collegienhefles,  der  sich 
eben   dieses  Mangels  wegen   nur  für  Gereifte  eignet,  die  des  Be- 
merkenswerthen  so  manches  darin  finden. 

Die  »peciellen  neueren  L'ntersuchuni^en  sind  von  IV.  K.  "Weber:  Ce- 
schichte  der  Kleifie  der  Griechen,  in  desien:  Klegischen  Dichtern  der  Hellenen. 
Frankf.  a.  M.  1826,  8.  —  Nie.  Bach:  Leber  d.  l'rsprunp  u.  die  Bedeutung 
der  eleg.  Poesie  bei  d.  Griechen,  in  d.  Allgeni.  Schulzeil.  1829,  2te  Abthll.  iio. 
133  —  136 ;  80  wie  dessen  Abhandl. :  Ueber  die  erotische  Elegie  der  Hellenen, 
ebd.  1833.  no.  71  —  73 ;  dessen :  De  lugubri  Graecorum  elegia  specc.  II.  Schul- 
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nrogr.  Fulda  1836, 4  (20  Gr.);  und:  De  symposiaca  Graecorum  el^gia.  .Schul- 
vTolr.  ebd.  1837,  4  (8  Gr.).  —  Grysar:  De  Dorleusium  comoedia  \ol.  I. 
Colon    1828,  8  (20  Gr.).  —  F.  Creuzer:  Die  histor.  Kuns^  der  Griechen. 
LeiDz'  1803     8  (U  Thlr.).  —  Herrn.  Ulrici's  Charakteristik  der  Histotio- 
ffranhie.  Berlin  1833,  8  (li  Thlr.);  dessen:  Geschichte  der  Hellen.  Dichtkunst. 
2  Thle.  Epos  n.  Lyrik.  Berlin  1835,  8  (5i  Thlr.)-  --A.  Westermann  » 
Gesch.  der  griech.  Beredtsanikeit.  Leipz.  1833,  8  (2  ™r.)    -  F.  Osann^s 
trefOiche-  Beiträge  zur  Griech.  u.  Böm.  Litteraturgesch.  Ir  Bd.  Darmst.  1835, 
8  (14  Thir)  enthalten  namentlich  die  beiden  grosseren  Abhandlungen:  Ueber 
Entstehung  u.  Wesen  der  BUegie,  u.  Ueber  die  symposische  Elegie,  ausser  den 
übrigen  schätzbaren  Untersuchungen.  -  A.  Meineke's  Quaestionum  sce- 
nicarum  specc.  lU.  Schulprogrr.  Berolini  1826. 1827.  1830,  4  enthalten  ausge- 
zeichnete Untersuchungen  über  die  scenischen  Dichter  der  Griechen.     Dazu 
ist  zu  vergleichen  Grauert'i  Abhandl.  de  mediae  Graecorum  comoediae  na- 
tura  et  forma,  im  Rheinischen  Museum  1828.  p.  50  sqq.    —    Em  für  dai 
Studium    der    Tragiker    besonders    wichtiges   Werk    ist    O.    F.   Gruppe  8 
Ariadne-  die  tragische  Kunst  der  Griechen  in  ihrer  Entwickelung  u.  in  ihrem 
Zusamni'enhange  m.  d.  Volkspoesie.  Berlin  ^834    8  (3«  Thlr.).  -  F^twicke- 
lung  einer  antiken  Aesthetik  in  der  Kunst,  Poesie,  Musik  und  Litteratur,  und 
darum  wichtig  für  das  Studium  der  Meisterwerke  der  griechischen  Litteratur, 
ist  Ed.  Müller's  Geschichte  der  Theorie  der  Kunst  bei  den  Alten.  Breslau 
1834  —  1837,  8.  2  Bde.  (3|  Thlr.).   —   Die  Nothwendigkeit,  bei  den  höheren 
Studien  in  den  Schriftwerken  des  klassischen  Alterthuras  das  Künstlerische 
darin  mehr  zu  beachten,  als  es  bisher  neben  der  grammatisch -kritischen  Be- 
handlung derselben  gewöhnlich  geschah,  stellt  sich  jetzt  immer  mehr  heraus, 
da  die  Ueberzeugung  immer  gewisser  wird,  dass  dadurch  eine  würdige  Schä- 
tzung der  Werke  ermittelt  wird.     Diese  Ueberzeugung  ist  eine  der  schonen 
Fruchte  der  geistigeren  Bemächtigung  der  alten  Kunst,  welche  unsere  Zeit 

•ich  errungen  hat.  , 

Zu  den  älteren  bedeutsamen  Werken  gehören:  Ger.  I.  Vossii  de  Histo- 
ricii  graecis  libri  IV  ed.  altera.  Lugd.  Bat.  1651,  4;  n.  in  dessen  Opera,  Tora. 

lY^   Mart.  Hanckii  de   Byzantinarum  rerum   scriptoribus  liber.  Lipi. 

^Qll     4    Dem  Litterarischen  nützen   l.  Alb.  Fabricii  Bibl.   Gr.  edente 

Harl'esio.  Hamb.  (j.  Leip2.)  XII  Bde  (30  Thlr.)  unvollendete  neue  Ausgabe. 
Zu  Vol  XIII  der  älteren  gab  C.  Glo.  Kühn  Additamenta  ad  elenchum  medi- 
corum  veterum.  Lips.  1826  sqq.  4.  Partt.  XXVL  -  Harlesii  Introductio  in 
historiam  linguae  gr.,  ed.  II.  Altenb.  1792  -  1795,  8.  3  Thle  in  2  Bden;  Sup- 
plementa,  lenae  1804  —  1806,  8.  2  Bde.,  dann:  Harlesii  Brevior  natilia 
litp.  Lips.  1812,  8,  u.  dazu  Hoff  mann  i  Additam.  Lips.  1829,8. 

2)  Philosophie  ist  von  der  Geschichte  der  Philoso- 
phie zu  unterscheiden.  Die  Philosophie  des  classischen  Al- 
terthunis  ist  ein  Gegenstand,  welchem  die  Neuzeit  vorzügliche 
Aufmerksamkeit  widmet.  Man  durchforscht  eben  so  sorgi^am 
die  Geschichte  derselben  wie  ihren  Gehalt  oder  Wesen,  nach 
Ursprung,  Richtung  und  Umfang.  Vgl.  Ch.  A.  Brandes:  Von 
dem  Begriff  der  Gesch.  der  Philosophie.  Kopenh.  1815,  8 
(10  Gr.)  —  G.  Mehring:  Ueber philos.  Kunst,  Hft.l:  E.  histor. 
Vorfrage.  Die  <jo(fia  in  der  Urzeit  griech.  Speculation.  Stuttg. 
1828,  8  (10  Gr.) 

Für  den  Anfang  gewähren  F.  Ast's  Hauptraomente  der  Gesch. 
der  Philosophie.  München  1829.  8  (8  Gr  )  das  Nöthige.  —  Vorzug- 
hcher  ist  Th.  A.  Rixner's  Handbuch  der  Gesch.  der  Philosophie. 
2le  verm.  u.  verb.  Aufl.  Salzb.  1829,  8.  3  Bde.  (3J  Thh.)  — 
W.  G.  Tennemann's  Grundriss  der  Gesch.  der  Philosophie,  f.  d. 
acad.  Unlerr.  5te  verm.  u.  verb,  Aufl.  v.  Am.  Wendt.  Leipz.  1829, 
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8  (1'  Thir.)  bewährte  sich,  obsehon  <jr  jetzt  so  manche  VerbcMcrung 
bedarf.  Eine  brauchbare  Uebersicht  gewahrt  W.  Tr.  Krug's 
Gesch.  der  Philosophie  alter  Zeit,  vo'roehml.  unter  Griechen  u.  Rö- 
mern. 2le  verm.  u.  verb.  Aufl.  1826,  8  (2  ThIr.)  -~  Das  umfas- 
sendste und  nor  für  tiefere  Studien  geeignete  Werk ,  in  welchen 
am  Faden  der  Geschichte  die  Philosophie  selbst  dargestellt  wird ,  ist 
H.  Ritter's  Geschichte  der  Philosophie.  Flaniburg  1829  —  1834, 
8.  4  Bde.  bis  jetzt  (12^7^  ThIr.)  Bd.  1  u.  2  erschienen  schon  in 
einer  2ten  verb.  Aull.  —  Für  Gebildete  bearbeitet  ist  E.  Hein- 
hold' s  Handbuch  der  allgem.  Gesch.  derPhilos.  Gotha  1828  sq.  8. 

2  Thie.   (5^  Thlr.) 

Untersuchungen  über  besondere  philoiophUche  Schulen  enthalten  H.  Rit- 
ter's Gesch.  der  Pythagor.  Philosophie.  Hainb.  1825,  8  (t^\  Thlr.)-  Damit 
igt  zu  vergleichen  E.Reinhold's  Beitrag  zur  Erläuterung  der  Pylhagor.  Me- 
thaphysik.  lena  1827,  8  (12  Gr.).  —  F.  Deyck's;  De  Megaricorum  doctrina 
eiusque  apud  Platonem  et  Aristotelem  vestigiis.  Bonn  1827,  8  (12  Gr.).  —  Ch. 
A.  Brandis:  Grundlinien  der  Lehren  des  Sokrates,  im  Rhein.  Mus.  1827,  p. 
118  sqq.  1828,  p.  85  sqq.;  dessen:  Haudb.  der  Gesch.  der  Griech.-Rom.  Philo- 
sophie Ir  TM.  Berlin  1835,  8  (2/^  Thlr.). 

Ein  immer  noch  beachtenswerthes  älteres  Werk  Ist  von  I.  lonsius:  De 
scriptoribus  historiae  philo»,  ed.  II.  len.  1716,  4. 

Die  angewendete  Philosophie.     Zuerst  von  I.  Ign.  Hoff  mann: 
Leber    d.  Mathem.   d.   Griechen.     Mainz,  1817,  4.  —  I.   Guten- 
ä.ker's  Münsterstädter  Schulprogr. :   lieber  d.  griech.  Mathemati- 
ker überh. ,   u.   über  Euklid  in's  Besondere.  Würzb.  1827,  4.  Vgl. 
G.  Wunder's  Bericht  in  lahn's  lahrbb.  1829.  II.  p.  316  sqq.  — 
Eine   gute    Uebersicht,   wenn   mann   das   Ganze  der  Geschichte  der 
Mathematik  kennen  lernen  will,  was  jetzt  auch  filr  den  immer  drin- 
"■ender    wird,    der    nicht    eben    ernstlich   sich   mit   der  Mathematik 
selbst  zu  beschäftigen   geneigt  ist,    gewährt:    Poppo's  Geschichte 
der  Mathematik  seit  der  ältesten  bis  auf  die  neueste  Zeit.   Tübing. 
1828,  8  (3^  Thlr.).     Die  Furcht  vor  Zerstreuung  ist  dabei  am  un- 
rechten Ort.  —  Schaubach:   Geschichte  der  griech.  Astronomie. 
Götting.  1802,  8  (2|  Thlr.).  —  L.   Ideler's  Ilistor.   Untersuchun- 
gen über  die  astronom.  Beobachtungen    der  Alten.   Berlin  1806,  8 
(1^  Thlr.).  —  V.  Drieberg:  Die  Arithmetik  der  Griechen.    Leipz. 
1819  sq.  8.  2  Bde.  (1|  Thlr.);  dann  dessen  Schrift:  Die  pneumati- 
schen Erfindungen  der  Griechen.  Berlin  1822,  4  (1  Thlr.). 


IIL   Werke  über  Auslegung   der 

Schriftwerke. 

Die  Auslegung  nmfasst  die  eigentliche  Entwickelung  und 
Darlegung  des  Inhalts  und  Sinnes  der  zu  erklärende;!  Schrif* 
ten  sowohl  rücksichtlich  des  Zweckes  der  Schriften  an  sieh, 
als  auch  ihrer  einzelnen  Theile,  Sätze  und  Worte.  Da  jedoch 
das  Verständniss  durch  Verderbtheit  der  Schriften,  vermöge 
mancherlei  Ursachen,  vielfach  unmöglich  ist,  so  muss  man  hei 
der  Erklärung  unmittelbar  sich  auch  bemühen,  die  Hindernisse 
des  Verständnisses  durch  die  Verbesserung  des  Verdorbenen 
wegzuräumen.  Die  Auslegung  wird  also  durch  Hermeneutik 
und  Kritik  bewirkt.  Wie  überall,  so  geschieht  dies  alles 
empirisch  nach  Grundsätzen,  die  im  Denken  selbst  liegen,  ge- 
stützt auf  das,  was  die  Alterthumskunde  dem  Verständniss  ge- 
währt Diese  Natürlichkeit  der  Auslegung  und  die  Schwierig- 
keit, aus  dem  Wesen  derselben,  mit  Benutzung  der  durch  Em- 
pirie gewonnenen  wissenschaftlichen  Resultate,  ein  Ganzes  der 
hermeneutischen  Kunst  als  Norm  für  die  Anwendung  zu  ent- 
wickeln, hat  bis  jetzt  die  Feststellung  eines  Systems  verhin- 
dert, so  vielfach  auch  das  Bedürfniss  desselben  sich  in  der 
Stimme  bewährter  Gelehrten  kund  gebeben  hat.  Denn  was 
die  frühere  Zeit  hierin  geleistet  hat,  ist  nichts  als  Zusammen- 
stellung einzelner  Erfahrungssätze,  nach  gewissen  äusseren 
Merkmalen,  und  zwar  grösstentheils  für  den  praktischen  Be- 
darf, indem  man  entweder  das  höhere  Wissenschaftliche  nicht 
ahnte,  oder  alles  auf  die  Leistungen  des  Interpreten  als  Schrift- 
steUer  bezog.  Eine  phüosophische  Begründung  der  Hermeneu- 
tik und  Kritik  versuchte  F.  Ast,  nachdem  vorher  F.  A.  Wolf 
seine  Beobachtungen  bekannt  gemacht  hatte.  Seitdem  geschah 
nichts  für  die  formale  Ausbildung  der  Auslegung,  nicht  einmal, 
al«  auch  Böckh  kräftig  das  Ungenügende  des  Bestehenden 
bezeichnet  hatte.*)  Schleiermacher  unternahm  beinahe  am 
Ende  seiner  irdischen  Laufbahn,  also  vermöge  den  Schätzen 
seiner  eigenen  Erfahrung  vorzüglich  dazu  geschickt,  eine  Prü- 


•)  Abhandll.  der  Berlin.  Akd.  hi.tor.-  philol.  CI.  1825  .m  Eincange  der  Abhandl  .  Le- 
ber die  krit.  Behandl.  der  pindar.  Gedichte  »agt  dieter  grosse  AltprHnimsforscher .  „bei 
demg'  "n"  artigen  Zu.tanSe  der  Philologie  des  klassischen  AterthumH  «chemt  e.^e  n 
teTentliches  Hedürfniss  xu  seyn,  das»,  nachdem  von  aUen  Seiten  v.el  y«""/^^^  "°J.  «J 
flachen  Z^ei.en  EuUegenKe.et.te.  aufgestellt  worden,  auch  emmal^^eder  der  Bick 

anf  das  Formale  und  Methodische  gerichtet  werde,  ''»^"  .^fl'^K^«  "•^^,^;^"4f  "f^?  "  all 
besonders  eindringend  gedacht  ist.     Denn  die  Meisten ,  welche  s.ch  mit  dem  ^^'^»■«'J  f^"j 
Alterthums  heschäftlKen  ,  haben  kanm  einen  Begriff  von  dem  ^V  esen  und  ^ft»«?  Jj-"^;'^ 
io  Anwendung  kommenden  Thatigkeit,  »""«!""  betreiben  d.ePh.lol^^^^^^^^^^ 
.en  Gedankenlosigkeit  als  ein  gewohntes  G«chaft  oder  eine  '^'f^Ja^'XJ^  *'ff!l'iJXn"^^ 
einem  dunkeln  Gefiihle  der  innern  Vortrefflichkeit  des  Gegenstandes  daran  festhalten. 
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fung  von  Wolfs  und  Ast*8  Ansrchten,  wobei  er  seine  eige- 
nen trefflich  entwickelte.  —  Uebrigens  muss  man  eine  doppel- 
te Rücksicht  der  Auslegung,  die  wissenschaftliche  und  die 
praktische,  unterscheiden.  Jene  fordert  wissenschaftliche 
Ermittelung,  Begründung  und  Darlegung  der  Grundsätze  als 
Reo-eln  im  organischen  Zusammenhange;  diese  erheischt  die 
Fertigkeit,  beim  Unterricht  die  Erklärung  dem  Bedürfniss  der 
Schüler  so  anzupassen,  dass  sie  alles  verstehen  und  dadurch 
nicht  weniger  an  Maasse  des  AVissens  als  an  Lebendigkeit  ih- 
rer Fortbildung  gewinnen.  Von  dieser  unmittelbaren  prakti- 
schen Thätigkeit  muss  man  nun  wieder  das  unterscheiden,  was 
dem  Erklärer  als  Schriftsteller  zu  leisten  obliegt. 
A>     Auslegungswissenschaft. 

Heber   Hermeneutik   und  Kritik  schrieben  F.   A.   Wolf  in 
Darstellung  der  Alterlhumswisscnschaft,  in  Wolfs  u.  Bult- 
's  Museum  Bd.  1,    und  von  Iloffmann  wiederholt  herausge- 
geben,   Leipz.    1833,    8  (1|  Thlr.).  —  F.    Ast's  Grundlinien  der 
Grammatik,  Hermeneutik  u.  Kritik.  Landshut  1808,  8  (1  Thir.).  — 
F.    Schleiermacher:    lieber    den    Begriff   der   Hermeneutik    mit 
Bezug  auf  F.   A.  Wolfs  Andeutungen  u.  Asl's  Lehrbuch,  2  Ab- 
handll.  in  dessen :  Reden  u.  Abhandll.  der  Königl.  Akad.  d.  VV'iss.  vorge- 
tragen,   a.    d.    handschr.    Nachlass   herausg.    v.    L.    lonas    (Berlin 
1835  8.   1|  ThIr.)  p.  344  sqq.   366  sqq.;   und  dann:  Ueber  Begriff 
u.   Einlheilung  der  philologischen   Kritik,    ebd.   p.  387  sqq.  —  Am 
un<^enügendsten  ist  das,  was  Barby  über  Hermeneutik  u.  Kritik  zu- 
sammengestellt hat   in  s.   Encyklopädie  u.   Methodologie  des  huma- 
nist.  Studiums  Ir  Theil.  Berlin  1801,  8  (18  Gr.).  —  Die  Abschnitte 
über  Hermeneutik  und  Kritik,   nebst  einer  Geschichte  derselben  hat 
G.  Bernhardy  in  s.  Grundlinien  zur  Encyklopädie  der  Philologie,  p. 
54   sqq.    als  Elemente    der  Philologie  mit  Gelehrsamkeit   und  Geist 
behandelt,  auch  eine  Uebersicht  der  dahin  gehörigen  Litteraturbeige- 
fjo-t.  —  Das  Begründete  der  Forschungen  alter  und  neuer  Zeit  ist 
benutzt  in  den  beiden  Abschnitten  über  Hermeneutik  und  Kritik  in 
Hoffmann^s  Alterthumswissensch.    p.    96   sqq.    100  sqq.,    wo   zu- 
gleich  ein   Abriss   der  Geschichte   des    Studiums   beider  Disciplinen 
jeder  einzelnen  vorangestellt,   und  am  Schluss  eine  Uebersicht  der 
dahin  gehörigen  Litteratur  gegeben  ist.  —  Als  Zweck  der  Philolo- 
gie  betrachtet  A.   Mathiä   die   Hermeneutik   und  Kritik  in  seinem 
Schulprogr. :    Ueber   den   Begriff,    den   Zweck   u.    den  Umfang   der 
Philologie.  Altenb.  1831,  4,  und  in  dieser  Ansicht  hat  er  dieselben 
in  seiner  Encyklop.  u.  Methodol.  der  Philologie,    Leipz.  1835,    8 
(20  Gr.)  behandelt. 

Ch.  Dan.  Beck's  akadem.  Progr.:  Obsi.  critico-exegelicae.  Partt.  V-. 
Lips.  1705  — 1802,  4;  dessen:  Obss.  htstoricae  et  eriticae.  I.  II.  III.  sive:  de 
probabilitate  crit.,  exeg.,  historica.  P.  I.  II.  Lips.  1823  sq.  4;  und  dann  dessen: 
Commentatt.  erit.  V  de  glosseinatis  in  veteribus  llbris.  \A^.  1832,  4  (12  Gr.).  — 
Pet.  los.  Elvenich:  Aduinbratio  legum  artis  eriticae  vcrbalis.  Buna  1821, 
8  (16  Gr.).  —  Naeke:  Genera  crisis,  quae  inquiritur,  quid  scriptorum  ve- 
terura  antiquum  sit,  quid  recentioris  aetatis,  quid  genuinuni,  quid  ei,  cai 
vulgo  tribuitur,  im  Index  lectt.  in  univ.  lit.  Rbeu.  1828,  4.  4  |>>:S. 


1l>>     Praktische  Auslegung. 

Bemerkenswerth  sind  hier  L  A,  Ernesti's  oft  in  seinen  Opus- 
cula  gedrucktes  IVogr. :  De  Glossariorum  graecorum  vera  indole  ej; 
recto   usu  in  iuterpretatione.   —  Ch.   Dan.   Beck'»  akad.   Progr.  T 
De  interpretatione  vet.  scriptorum  ad  sensum  veri  et  piilcri  facilem 
et    subtilem    excitandum    amendumque   recte    instiuenda,   Partt.    IIL 
Lips.  1780.  1791.  1798,  4;   dessen  Abhandlung:   De   ratione,  qua 
Scholiastac   poütarum   Graecorum   veteres,    inpriniisquc   Homeri,    ad_ 
sensum    elegantiae    et   venustatis   acuendnni.,    adhiberi  recte  possint, 
nunc    quidem    universc    nonnulla    disputentur.    Lips.    178.5,    4.   — • 
Eichstädt's  Progr. :    Dehorlatur  a  contorUi  et  difCcili  interpretandi 
ratione.  J^Ae  1824,  4  (6  Gr.),  -  Ph.  Krebs:    Quaedam  ex  faini- 
liari  interpretatione  llerodoti  bist.  1.  6,  7,  14  sqq.,  praemissis  ob- 
servatiouibus  de  vera  scriptores  veteres  in  scholis  interpretandi  rati- 
one. Weilburger  Schulprogr.   Wiesbad.    1826,    4.  —   L    lordan: 
Obss.    aliquot    de   scriptorum   vet.    in  scholis  Ipctione  eorumque  m- 
terpretationibus    lingua    vernacula    per   discipulos   recte   conficiendis 
conscribendisque    Progr.    Onoldi    1828,   4.    ~    C.    A.    Schirlitz: 
ComraeuUtio  de  veterum  scriptorum  coram  dicipulis  supenorum  or- 
dinum   interpretatione.   Progr.  Nordhus.   1828,  4.  —  H.  Töpfer's 
Schulprog. :    De    privata    scriptorum    classicorum    lectione.    Amst. 
1829,  4.  -^  A.  Gth.  Gernhard:  Descriplio  Artis  eriticae  in  inler^ 
pretatione'vcierum  scriptorum  scholastica  tuendae.  Acced.  quidam  lo- 
ci Cic.  lib.  L  de  olT.  illustrati.  Lips.   1804,  S  (6  Gr.).   -  Progr. 
schol.   F.   C.  Kraftii:  Annotatio    crit.    ad   Cic.    Cat.    mai.    cap.    L 
maemissa  brevi  disputatione  de  crilica  veterum  scriptorum  interpre- 
Lione.   Annales  loannei  Hamburg.  1833,  4.  —  Viel  genützt  hat  zu 
seiner    Zeit   Scheller's   Anleitung    die    alten    latein.    Schriftsteller 

philol.  u.  kritik.  zu  erklären,  2te  Ansg.  Halle  1783,  8. 

DieEillärungumfaastauchdiel  ebersetzungskunst..  Die  dabei  zu  be- 
folRcnden  Grundsätze  sind  in  der  neueren  Zeit  vielfach  untersucht.  Kine  ge- 
diegene Abhandlung  i.t  die  von  Srhleierniacber:  lieber  die  yerscbiedenen 
Metboden  des  lebersetzens,  in  den  Abhandll.  der  Berlin.  Akad.Philos.  KJ.  (1816) 
p,  143  «qq.  —  K.  C'.  Peterseu's  Univer»,  Progr.:  De  arte  poetas  veteres 
uVaecos  Romanosque  in  nostras  linguas  converiendi.  Havn.  1827 ,  4.  --  Ueber 
die  früheren  Ansichten  namentlich,  und  übersauiU  durchdacht  ist  F.  H.W  ill- 
luann's  Abband,  von  d.  t  ebertetzungskunst.  Köln  1827,  4.  \gl.N.  Bach  s 
Bericht  darüber  in  lahn's  lahrbb.  1828.  II.  p.  04  sqq.  —  C  L.  kruhl  s 
Progr.  de  veterum  scriptorum  in  vernaculam  linguam  oouvertendorum  ratione 
etfine.  Leobschütz  1829,  4. 

Aeltere  vorzüglichere  Schriften  über  Hermeneutik  und  Kritik  »»"«*[• 
.Sanctiu$:  De  auctoribus  interpretandi»  s.  de  Kxercitatione.  Antverp.  lo81, 
8.  _-  Huetii  de  interpretatione  lib.  H.  Paris  1601,4;  Hag.  Comit.  1083,  8.— 
Fr  Robortellus:  De  arte  crit.  corrigendi  antiquorum  libros.  Patav.  1557, 
I  u.  ö.  —  Casp.  Scioppii  de  arte  crit.  et  praecipue  de  altera  eins  parte 
emendatrice  commentarius.  Norimb.  1593,  8  u.  ö.,  zuletzt  Lugd.  Bat.  177», 
«  —Gul.  Canteride  ratione  cmendandi  giaecos  auctores  syntagma.  Ant- 
verp. 1571,  8;  u.  in  Sturz's  zweiter  Ausg.  von  Hellanici  fragm.  Lips.  1826, 
8.  p.  175  sqq.  —  I.  Clerici  Ars  critica.  Amst.  1697  sqq.  uö.,  zuletzt  l.ugd. 
Bat.  1778  von  Pars  111.  an.  —  Heu  man ni  commentatio  de  arte  crit.,  acc.  Ro- 
bot telli  disp.  de  arte  crit.  Norimb.  et  Altorf  1747,  8. 
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später  in  Baden  und  Hessen,  allp^emein  bestimmt  sind,  und  die 
brauchbarsten  Ausgaben  jener  Schriftwerke  jedem  Lehrer  be- 


Zweiter    T  h  e  i  1. 


Schriftsteller  der  Griechen  und  Römer;  Aus- 
gaben und  Uebersetzungen  ihrer  TVerkcy  so 
wie  einzelne  Schriften  darüber. 

..  Die  folgende  Uebersicht  der  klassischen  Schriftsteller 
muss  mehr  umfassen,  als  der  Bedarf  des  Schulunterrichts  er- 
heischt. Sollte  dieselbe  auf  diejeni^^en  Schriftsteller  be- 
schränkt werden,  deren  Werke  die  Erfahrung  für  den  Unter- 
richt auf  der  Schule  allein  geeignet  bezeichnet  hat,  so  würde 
SIC  nur  sehr  wenige  Namen  enthalten,  für  die  es  dann  iinnüty. 
wäre,  sie  besonders  aufzuführen,  da  sie  auch  durch  Vorschrift  der 
höheren  Behörden,  wenigstens  seit  längerer  Zeit  in  Preussen,*) 


kft 


■)  In  einer  Vernnlnung  dct  K.  Pren»».  Mini»tenmn«dergeiitlichen,  Lntfrrichti.  und 
Medicinal- Angelegenheiten.  Berlin  am  II.  December  1828,  abgedruckt  '"  «'^„Angein. 
Schulzeit.  1829,  2te  Abtheil,  no  33,  durch  welche  da»  Unzweckmaiiige  und  VV  ilikurliclie 
der  Anordnung  de«   Unterricht*  in  der  griechi.chen  Sprache  auf  einigen  Gymnaiieii 
nachgevieien  wird,  und  be«eitigt  werden  toll,  hei.it  ea:   „Au»  obigen  Gründen  »leht 
sich  da»  MiniÄterium  dringend  veranla»»t,  hierdurch  anzuordnen,  das»,  um  da»  m  rtem 
Allerhöchaten  Edicte  vom  12.  October  1812  in  Betreflf  de»  Griechischen  vorpe»chiebene 
Ziel  in  dem  Gymnasien  erreichen  zu  krinnen,  zwar  die  eine  oder  die  andere  1  r«!,'*'«l»e  ae« 
Sophocles  und  de»  Euripide»  und  die  kürzeren  und  leichteren  Dialogen  FJato   », 
««rie  der  Krito,    Lache»,   Charmide»,   die   Apologie   de»   Socrate»,   der  Me- 
nexenn»  und  der  Meno  auch  fernerhin  iu  der  ersten  (;ia»»e  jele»en,  dagegen  aber  die 
grö»»eren   und    »chwierigen    Dialogen   Plato'«,    wie    der    Protagora»,    Gorgia», 
Phädrn»,   Parmenide»,   Phädo  u.  ».  w. ,  die  Komödien  des  Ari»  to  j»han  e»,  di« 
Oden  Pin  dar'»  und  die  Tragödien  de»  A  eschy  lu»,  au»»er  m  wiefern  einzelne  üden, 
Chöre  oder  dlalogi»che  Partien  dieser  Dichter  in  Chre»toniathipn  und  Anthologien,  die  in 
Schulen  gelesen  werden,  etwa  vorkommen,  von  der  Leetüre  auf  den  Gvmua»iea  gänzlich 
au8,re»chlo»»en  werden  »ollen.    Auch   ist  zur  Leetüre  de»   Sophocle»,   Euripid  ea 
und  Plato  in  dem  eben   gedachten   beschränkten  Umfantre  nur  dann  erat  fortzu»chrei- 
ten,  wenn  in  der  ersten  Cla»»e  eine  Melirzahl  von  Schülern  ist,  welche  e»  »cbon  bi»  za 
geläufigem  Verstehen  der  Homeri»chen  Schriften  gebracht  haben ,  da,   wer  da»  Schwe- 
rere verstehen  »oll,  vorer»t  das  Leichtere  gelernt  haben  muss.  —  Die  Leetüre  der  Ho- 
merischen Gesänge  mnss  durch  die  erste  und  zweite  Classe  der  Gymnasien  hindurch  ge- 
hen, und  daher  auch  in  den  Fällen,  wo  eine  Tragödie  de»  Sophokles  oder  Enripidea 
für   die   erste  Classe  gewählt  wird,  entweder  neben  dem  Lesen  dieHer  Dichter  vortbe- 
»tehen,   oder  doch  mit  den»elben  abwechseln.     Die  Leetüre  des  Thucy  did  es  in  der 
ersten  Classe  ist  nur  »ehr  bedinerterwei»e  unter  Auswahl  der  leichteren  Stellen  dieses 
Schriftsteller»  und  bei  solchen  Schülern  zu  gestatten,  die  schon  zu  einer  ausgezeichneten 
Fertigkeit   im   Verstehen  der   Xennpbontischen  ScbrifiMi   gelangt   »ind."   —    Zur   j^^- 
gleichung  stehe  hier  das  den  LateiniRrhen  und  Griechinchen  Sprachunterricht  BelreflSen- 
de  au»  dem  Königl.  Preu»s.  Reglement  für  die  Prüfung  der  zur  llnlver»ität  übergehen- 
denScbülervomSi.  Juli  1834,  aus  „§.  16.  Arten  der  schriftl.  P  r  ü  f  u  n  »»- A  rbei  t  en 
bestehen:     1)  in  einem  pro»ai»chen,  in  der  Mutter«prache  abzufassenden  Aufsatze, 
m  ».  w,     2)  in  einem  lateinischen  Extemporale,  und  in  der  freien  lateinischen 
Bearbeitung   eine»  dem  Examinanden  durch  den  Unterricht  hinreichend  bekannten  Ge- 
genstände», wobei  ausser  dem  allgemeinem  Ge»chick  in  der  Behandlunif  vorzüglich  di« 
erworbene  »tilistische  Correctheit  und  Fertiirkeit  im  Gebrauche  der  lateinischen  Sj>racbe 
in  Betracht  kommen  soll;   3)  in  der  Uebersetzung  eine»  Stück»  au»  einem  im  Bereich  der 
cr»tea  Cla»se  de»   Gymnasiums  liegenden,   und  in  der  Schule  nicht  gelesenen  grie- 
ehischen  Dichters  oder  Prosaikers  in»  Deutache.''     Dann  au»  $.  28.  Masistab 


für  die  Ertheilnng  des  Zeugnisses  der  Reife.  Als  le.ten4e  Richtschnur  bei 
der  Schlussberathung  dienen  folgende  Bestimmungen:  Da»  Zeugnis»  der  Reife  i.t 
zu  ertheilen:  wenn  der  Abiturient  1)  Das  Thema  für  den  Aufaatz  m  der  Mutterspra- 
che in  »einen  wesentlichen  Theilen  richtig  aufgefasst  und  logisch  geordnet,  den  Gegen- 
stand  mit  L'rtheil  entwickelt,  uud  in  e-ner  fehlerfreien,  de^itlichen  und  anu-emessenen 
Schreibart  dargestellt  hat  u  ».  w.  2)  i»enn  im  Lateinischen  seine  schr.ttl.cben  Ar- 
heiten  ohne  Fehler  frejren  die  Grammatik  und  ohne  grobe  Germanismen  abgefasst  sind, 
und  einige  Gewandheit  im  Ausdrucke  zeigen,  und  er  die  weniger  scbwiericen  Reden  nnd 
philosophischen  Schriften  des  <^icero  so  wie  von  den  Geschichtsschre,bern  den  Sal- 
in s  t  nni  L  i  v  i  u  s ,  und  von  den  Dichtern  die  E  k  l  o  g  e  n  und  die  A  e  n  e  i  d  e  V  ir  g  il' s  und  die 
J>deTdVsflnraiimG«n7.enmitLeichtiekeitvertseht,sicherinder4nantitatist,und«ber 
die  Kewöhnlichen  Versmasse  genügende  Auskunft  geben  kann;  3)  wenn  er  in  Ansehung 
Sir  iTriechischen  Sprachein  der  Formenlehre  und  den  Haupt re^-eln  der  Syntax 
fest  i.t  und  dielliade  und  Odyssee,  dasersteund  fünfte  bis  neunte  Buch  des  Herodot, 
Xeno  .hon'»  Cyropädi«  und  Anaba.is,  so  wie  die  leichteren  und  kürzeren  PI  a- 
toniachen  Dialoiren  auch  ohne  vorhergegangene  Praparatmn  versteht."  etc.  In  1) 
wird  in  Hinsicht  der  Geographie  und  Geschichte  besonders  eine  deutliche  und 
Tichere  Uebersicht  der  Geschichte  der  Griechen  und  Römer,  sowie   der  Deutschen 

"  *  I)a   es 'bis'^ietzt  noch  keine  Sammlung  von  Verordnungen  Über  das  höhere  Schnl- 
und  Studienw-csen  deutscher  Staaten  giebt,   die  durchaus  zeitgemass  und  zweckmassig 
wäre,  so   ist  es  gewiss   nicht  unnütz,   hier  aus  dem  Lehrplan  des  Entwurfs  «"»"»"- 
nrdiiunir  über  Einrichtung  der  Gelehrtenschulen  '"iGrossherzogtbum  Baden  vJlSjW^ 
6    4n.  5  über  Unterricht  in  den  klassischen  Sprachen  und  über  Wahl  der  Schriftsteller 
auszuheben.  -  „6.4.  Lat  ei  n  i  seh  e  Sprach  e.     Der  Unterricht  der  lateinischen  Spra- 
Xbeirinnt  in  der  untersten  Klasse.    Hr  den  ersten  Unterricht  in  der  Grammatik  und 
»um   mündlichen  und   schriftlichen  Uebersetzen  aus  dem  Lateinischen  ins  Deutsche  u. 
«US  dem  Deutschen  ins  Lateinische,  wird  in  den  d  re  i  un  te  rste  n  ^j'^?**' "**  "»»•'*  p' 
de»,  in  drei  Curse  ab/utheilendes ,  Elemenfarbuch  gezahlt.     In  der  dritten  <  '*«»«  J«" 
hen  die  Schüler  zu  den  Biographien  des  Cornelius  Nepos  ""<*'■"'»•'"/«''/:'"  J:"  ^;*- 
drus  über,  und  werden  in  soeenannten  Exercit.en  irenbt.     In  den  folgenden  Klassen  wer- 
den die  Stilübungen  und  der  grammalische  Unterricht  nach  einem  anaremessenej»  Stufen- 
gange  fortgesetzt,  welchen  die  obere  Sludienbehorde  durch  Verweisung  auf  ;«•««»;««- 
führenden  Schulbücher  näher  bezeichnen  wird.     In  der  sechst  en  Klasse  insbesondere 
werden   als  Stilübuntfen    lateinische  Aufsätze  von  grösserem  Umfange  und  «"'"«"? '<^«™ 
reiferen  Alter  und  der  voran^reschritteuen  Bildung  dem  Schüler  entsprechenden  Inhalte 
verfertitrt.    Von  Autoren  sollen  nie  mehr  als  zwei,  nämlich  ein  Prosaiker  und  ein  Dich- 
ter,  gebraucht  werden.     Ein  Wechsel  findet  nur  am  Ende  eines  halben  Jahres,  »«•«  •"»; 
«ahmsweise   im  Laufe   eine.  Semesters,   nur  unter  Zustimmung  des  ß«'«^^^""  ""/ .f" 
Lehrerconferenz,  narh  VerHuss  von  drei  Monaten  Statt      In  der  vierten  Klasse  so  len 
Caes    de  bei  1  o  Gall  ico,  und  sodann  de  hello  Civili,  ausgewählte  leichtere  Briefe 
Ton  Cicero,  und  Ovid.  Metamorph,  im  Auszuge,  zum  Ueberset/en  gebraucht  vveT- 
4en.     In  der  fünften  Klasse  werden  Sa  II  nstius  und  auserlesene  Reden  von  Cicero 
"hersetzt      Auch   können  Abschnitte  von  Livius  gewählt  vverden.     Von  den  Dichtern 
st  V  i  r  g  i  1  i  u  .  zu  gebrauchen.    I n  der  s  e  c  h  s  t  e  n  K  lasse  werden  dem  Lehrer  überlassen : 
Stücke  des  Livius,  Tacitus,  «1"  «[het/'rischen  Schriften  de»  Cicero,  z.B.  .U^^ 
und   de  rlaris  oratnr.,  so  wie  auch  einige  der  leichteren    philosophisrhen  Schritten 
desCicero     z    B    die  «uaest.  Tuscul,  sodann  selbst  Stüke  aus  Qu  i  ntilian's  In- 
it   t    örat.'namennich   da.   lOte    Buch.     Auch   sind    in   der  fünf  te  n  «der  sec^hsten 
Klasse  Horaz  nnd  einzelne  Stiicke  aus  Ter e  nz  zum  Uebersetzen  zu  wählen.     Mit  der 
Lesun,?  der  Dichter  wird  die  Erklärung  der  Versmasse  und  Uebung  in  der  late^i- 
nis^ben   Metrik   verbunden.     Die  Wörter,   die   in  den  zu   '  h«"^^^«^^"  .Abschmt^^^^^ 
vorkommen,  soll  sieh  jeder  Schüler,  schon  vor  dem  Uebersetzen  in  der  Schule,  einge- 
prä«;T«ben.    In   den    vier  untern   Klassen   sollen   aber  die  .Schuler  noch  ausserdem 
zum  Erlernen  von  Wörtern  nach  einem  etymologischen  VV  örterbuche,   ""'»_^""   f '^'^''^ 
tbüralioheu  lateinischen  Phrasen  antrehalten  werden.     In  den   beiden   obern  «vlassen 
finden    dagegen   Uebungen    im    Auswendidernen    von   Gedach  tni  ss  versen    «nd    von 
aiiserleseneuAbschnittenlAteinischerAutoren.undinderobersten  Klasse  im  Lat ^^^^ 

Hi.rechen  Statt.  -    §.  h.  Griechische  Sprache.  Der  ^griechische  Sprachunterricht 

bicinnt  in  der  vierten^  Klasse,  wird  in  der  fünften  und  sechsten  f^rtge.et,^,  und  dauer 

also  sechs  Jahre.     Der  Stufen«anK  dabei  ist  folgender:  In  der  vierten  *^'«J»,« /"f "*^ 

Erlernung  der  Formenlehre,  und  sodann  Uebersetzung  leichter  Satze  aus  dem   ersten 

nnd  nacher  aus  dem  zweiten  Cursu.  einer  noch  zu  bestimmenden  ^  '»'"♦••^"»"•y'.'^-     '"  *^^I 

fünften  Klassesollen  X  en  o  p  h  on  s  Schriften  ,  die  .V  n  abasi  s,  Cy  ropad  le  "dy Jie 

llellenica,  undvonden  Dichtern  Homer,  mit  Berücksichtigung  der  Pro»odie,gelese^n 

werden.     In  der  sechsten  Klasse  werden  zur    \u8A»ah    überlassen:  Herodot     J  h'icy- 

dides.  des  Demosthenes  philippi.che  und  olynthi.che  Reden     «•"■;;«  ^»'^^'^J- 

teren    Dialogen   Platons,z.   B.    die    A  pol  ogie,   Kriton,   Entbyphron ,   Meno. 

Laches,  Phädon,  und  von  den  Dichtern  T  heo  k  ritEuri  pid  es,  und  Sop  ho  kl  es, 

mit  einer,  mit  drm  Z^eck  eines  Lyceums  in  richtigem  Verhaltnisse  stehenden.  B"'.«.«-k- 

sirhtiguni   der   Versmasse.     Ausnahmsweise    kann   der  Lehrer,  wenn  er  ^«'"fj^*-"?    '" 

da/.«   hinreichend   vorbereitet    hält,   einzelne   <>«l^n  !«»  »\' "«*«[•"  ''«"'J'^^i^VrosaT 

vornehmen.     Auch  v<.n  den  griechischen  Autoren  sollen  nie  "'^h«- »'V      ^V  *  "  Ifl?l1  I 

ker  und  ein  Dichter  neben  einander  gelesen  werden.    In  Ansehung  des  Wechsels  gilt 
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1        4-   c-n^      i^Pssen  Rath  dem  Schüler  leicht  /ugänfflich  ist. 
SLÄditr^^  i^t  ein  allgemeiner,  bei  dem  d.e 

iährenil  ein«  Ka«/.en  mler  halben  »*h  ;*jur«u»  «ur  e  '     ^  Uhrescur.«  ein  \\ecl.Hel 

^4«  eiu  Prosaiket  «lese«  ^f«-*'«"  \  ""^/Äu>inV  una  LeJ.erseUu.iK  die  lateinische 
BUtt  lindea.    la  «Wiigeo  Stunden  toll  zur  tkljrY^»         j,rieihi.cKen  Grammatik 

Surache  gebraucht   werden      Leber  •»«"  Ji^'^V^-yi;"  ^urcb  Verw«i«"">«  ^^^ 
uune.«ea  AbstufuOK  ^ird  'V'l '''•"\^*"Ä^^^  Einige  Uebunu  im  Gr.e- 

fXenden  LehrbUcber,  die  r*^*'*",^;"^^  „  labren  Uuptaa^  xum  Zwecke  der 

cbUch.chrelbea  «•"'»«*  »".'^«V.ll^fJ/de^^^  i.t  ivar  auch  mit  dem  Leber.e- 

Eiuübuag  der  F.»rmen  .Vatt.  .«"  t-rlf'"*!»,**!!  ;i".fi"„  J.r  h  e«  Wörterbuch  eiugefubrt 

Ue 
uei 

Stelle 
tertbiimer. 
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erileo.    In   (l«r  i.l.ersteii  KUf.e  »er'l»n  '1",.^«" ml» die  ui.il  f  rlechiicbe  AI- 

Le.unc  der  Dichter  vevbundeo.     J^'«  V^J*/^;?^^^^^         Litteratur  der   Griecben  und 
neue  Geographie  an...kn..Jen.^ur  de  Ge.e^^^^^^  ^^^^^^^^  ^  .^^  T^  )l\'^Z 

Homer  ioU  für  die  Schuler  <*«f  "Y/b  ..«en  .ijul  in   der  fünften  und  lecbiten  Kla.w 

Ycricbaffen  v  I*»en.''  «„..u«  J..  GrowbeTxofthnm«  Hetten  i«  J.  1«W  betreffen 

Im  Studienplan  für  d.e  p/?""" •**;,;"; seh enS^^^^^^  ""«»  ^^  ^'»»»^  «*"  Autoren.  -- 

&  lOnndS.  llden  tnterricbtmdeoklassiscöenaiiravn  nächst  der  Dent- 

is   10     Lateini. che  Sprache.    D.e   l**«'"  J^^^f  -XV,  ^i "^^  ^''\'^' 

l'rLn  darvichtiffBte  Lehrobiect  »nt,  da  dieselbe  bei  '^'"  VJl'y'"^     ^^  ^^r^^h^n ,  da» 
Äel"B:ilpiel«r,'^S»,r.cUr^^^^^^^^^ 
leichte  und  gründliche  Auffa.ien  f '"^'''^^".rfchtert     .oRar  noth^endi^e  Vorau.WtTung 

t.nubujig  .«»"  .^«^  ,,„j  ,,,,  aiipememen  Rep« 
ng  einfacher  Sktie,  Attributiv-  um 
»    vocabiilorum  beginnt  mit  uerr^ri  „     „»„»„tKrh  di«  verl>a  anomai»  «■"» 

5tr/f.^r'';i  i.«  .e^l^rp™eni,en  3„.b^^^^^ 

c.  Inf.,  der  Abi.  absol.  u.  8.  w.     «^ «''*"*! „„7. LV'tomathie    weichet  letztere  auch  für 
Victor  u.  P»!««»;« V.l^T>"e\VetC  enTus'^iemV^^^^^^^^^^^  da.  Lateini.che    -^  V. 

die  übrigen  KUisen  gilt,  »-«'♦«"f"J,.,ai«  und  Temporilui»  und  eine  »yitematiache  Dar- 
Kla«»e.  8  St.    Die  Lehre  von  den  JJ»»7'.  ""•*./„  .;];,„..  au«  dem  Deutschen  m 

Ttellunu  der  Lehre  von  Aen  Sätzen    begleite^,  von  Leberte^  ^^^^^         i^    i 

,U.  Lateinische      Geleaen  werden  Corn    IS  epo.i..  ^^^  von  der  ParticipiaU 
Tristia.  -  iV    KU.seSSt     ^'^l^^l^^^'^!^^,,^  dem  Deutschen  begleitet.    Pluiii 

fere  Brie  P  "ml  Reden,  O.U'.  '«<''»r'n''"""m"'n,.,i^^,l.ren  »erden  die  Svnt.xl.  or- 
1  St.     «  iederlinluiiB  der  •"««■"'''!j;\>A"V"^;;,Te"rJin  e'Leltbt     Fr.i^  l.t.ini.cb. 

jri  Vtlr;re''Ul"^1e7«"Än  Än^^^^^ 

AUerthums  »eine  VVeltauschauunuMiiederirelev't  hat   biael^ 

fcben  ein  „otbwendiKe»  "-^''-'' ^Vr*;  L^richlTn  der  "o^  «1"» 

peffeuBtände  für  die  Gymnasien.  '>e>*.V-"ki„v^i?r^iJtpHerw'eom.et  und  ein  durchs 

bSi■ä:•rrl:.^"^^:;lnS;,!.^^L;öÄ 

.itien  k.innen  daher  n>y  d.ra.,n.ereeb...t  .eyn,  die  Spr.eb^ormen  e  .„,„  „,. 

'/•aytate'S  rbluie'L  Jni  ^c'cVJeVic-UlT.l.eV.'c"  Le%?uW.,e«.    üi.  For„..n.ebr, 


Schiilbediiifnisse  allerdiiiRs  nicht  unbeachtet  gebheben  sind. 
Sc  soll  ein  Uaihgeber  seyn  bei  der  Bildung  e.ner  ph.lologj- 
s  hen     ibhöthek,  ^velche  die  Hedürfnisse  in  der  heuügen  viel- 

ädernden  Zeit 'befriediget.     "«t^^^S^Lf  dT  u'Än 
mittelbar   auf  den   Umfang    der  Handbucher    der  klassischen 
L    ernturKeschühle  gegründet  seyn,  sondern  muss  jenen  durch- 
auSbstSigen  Zweck  verfolgen,  den.gemäss  d.e  sogenann- 
ten Ua    tschriftsteller,  «enn  auch  von  ihren  Schnften  ungenu- 
lende  ÄWäben    oder   blosse  Textabdrücke   vorhanden,   und 
von  den  Ausgaben  ihrer  Werke  vorzugsweise  diejenigen  auf- 
lenommen  sind ,  Avelche  sich  durch  innere  kritische  oder  exegeti- 
sche Z"üge,   oder  durch  Brauchbarkeit  für  den  praküschen 
Unterricht  au  zeichnen,   also  entweder  die  ,.hUolog.sche  Wis- 
senlXft  an  sich  oder  den  i-hilologischen  Unterricht  fordern. 
Di  s  isfder  leitende  Gesichtspunkt  in  ^-^r  Uebersich^,   be 
dessen  Festhaltung  eine  unnütze  bibliographische  \oü:.tandig- 
ket  naHir  ch  vennieden  wird.     Denn  auf  die  zum  Unterricht 
ausgewählten  Schriftsteller  und  Schriftwerke  allein  Kucksicht 
*ü  nehmen,  würde  hier,  wenn  nicht  unzweckmässig,  wenig- 
sTen"    sehr    niisslich    seyn,    weÜ    die    darüber    herrschenden 
Echten  kaum  sich  genügend  vereinigen  lassen,  -*  J.e-lben 
auch  iin  Verlauf  der  Zeiten  sich  sehr  verändert  haben,  und 
Siesem  Wechsel  immer  noch  unterworfen  bleiben,  je  nachdem 
Zweck  und  Bedürfnisse  sich  anders  gestalten  können.     Ueber 
d^  Leetüre  und  die  Wahl  der  Schriftsteller  für  den  höheren 
thiiunterricht  wird  gewiss  hier  vielen  "-«"-^t  ^r  aUge- 
meineren  Betrachtung  die  Ansicht  emes  erfahrnen  und  denken- 
den Schulmannes,  C.  F.  Weber's,  ^;''J'''^^\^'i''ll^'^^l 
über  das  Churfürst.  Gymn.  zu  Ca«««!  1837,  \P;  f/"^; J!«- 
derholt  seyn.     Seine  Worte  sind:  „Wir  sehen  bei  der  Lecture 


,  irdhU  „.  den  VerM,  .nf  ;,,  erlernt .  wobei  de,  A  jff.nnn.  de.  Re,el     j^^^^^^^^^ 

ei»fi*k.r  Sitte  p.r.llel  febt.  -,X;,*^'";' ♦^^„'•.i'^eiibt.  die  unre|;elmä..igen  gr.m- 

und  lie  Alljtemein.ten  Kegeln  der  S)ntax  ^"'iXJ'J'^r, ^m'   f„rtne.eUI,  und  passende 

malisiben  formen  erklärt,  die  hrlern  ing  »"  *^"r^'V,"" '"''f  ^jt.     Üle  Sjnt.i  der 

i.e.esti,cke  ans  einer  Clirestomatlne  "''"«'"••■.■-/^•:  ,'^i""c*|„„,"  „den  Xeno. 

Wirter  ...m  einf.eb.n  Satxe  »ird  ».vstema    seb  'V'J'»"J';-     ,,'Ll'l,,.  Herodot  und 

«bin  Anal,  und   nacb  vorlanliper  *;";T'"""S''"J"7{^^^J^''„,l.vtbniiscben Lesen 
bdj.see,  ...bei  si.b  an  die  Interl.rct|^^J  der  l.UterenL^^^^^^^^^ 

J,-:.' 'C;,.rTVlo''ri\ruri1>f.r^.ndt^n^^^t7e;  ^Di^L^^^^^^^^^ 

die  ind  den  Memorabilien  d«  Sokratesjon  Xenophon,  unn^^^^^^^ 

Hom.r  fort-  1.1.  Klasse.  ^St      Die  Kesammt.   Sjnt«^^^^^^^^ 

SebliLse  die  .rb.ieriirei;.  der  grieebischen  -^l'^'J,*  ,'''5,'''™7d"„  ji«  Hellenic.  Xe- 

sen  e*lärt.    Ui.  Metrik  »ird  ;"«,f>-f,f/-  „?,  '/'ne  TrÄe  von  S o ob o kl e.  - 

noph»ns,  Lucian,  Plutarcti ,  «le  1 1 1  a  "^  ""  ,  ,  j-  ■ .  rp  .      k  v  d  i  d  e  s ,  D  e  m  n  s  t  h  e- 

I.  tlasse.CSt.    Hie  schwierigen  Metra  werden  erklar  ,1  hu  kjn.o  e^^  ^^^^..^^_ 

nes,  enzelne  Dialogen  Plat  o  n' s  ,  A  esc  hy  los,  ^  V*)pYen kr :  tos  wiesen.  N«H. 
Sger'E^irterun,  des  ionischen  Dialekts  P'-»^ "»,f;J  J^^^^^^^^KU^TeTii  allue- 
§.''  lU  üler  den  Lnterricht  in  der  Geschichte,  X  '"beschichte    -  Dann  in  der  VI. 

Sieine  cironolo^rische  ^«ly^"'''^^  ^/'"""'l^^J"  *' f^^^^^^^  «"^  «^'«  ^eit 

Klass.2  St.  neben  «1«^  Geschichte  des  Orients  europapch^  Geschichte 

des  Veralls  Griechenlands  und  der  ^'r,h«*^'""'?,iJ;^"''VeUen  Griechenlands  anschliesst; 

Roms  bi   auf  Mark  Aurel,   '«'«"  »'*-^*»'«  »'"A^f^^^^^  111    K^l    2^S^^^^^^ 

IV.   Kl.  2  St.  ««»<^'r»'t^'»"I^r'VÄ"e;"ljJr?elu^^  i"  <»"  ^^ter- 

l  niversapeschichte    in    wissenschaftlicher  Uarsteilung  aer   umcr 

thiMnskuide. 
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nicht  sowohl  auf  die  Sache,  als  auf  den  Menschen,  nicht  so- 
wohl auf  dieF\)rm,  als  auf  den  Geist');  deshalb  wählen  wir  zur 
Leetüre  diejenigen  Schriftsteller,  welche,  selbst  durch  bedeu- 
Umde  Eigenthünilichkeit  ausgezeichnet,  zugleich  als  treue  Ke- 
präsentanten  ihres  Volkes  und  ihres  Zeitalters,  die  edelsten 
und  schönsten  Bilder  der  Humanität  auf  eine  den  Schüler  an- 
sprechende Weise  enthalten.  Damit  übereinstimmend  wird 
auch  die  Erklärung  auf  ihrem  Ilöhepunct  sich  nicht  an  den 
Worten  und  Buchstaben  grübelnd  abarbeiten,  nicht  mit  splittern- 
der Ivritik  in  dem  Spreuhaufen  der  Varijinlen  wühlen,  noch 
durch  chemischen  Process  die  herrlichen  Compositionen  in 
ä^sthetische  Gasarten  auflösen,  sondern  in  treuer  Anschauung 
daü  geistige  Leben  auffassen,  die  plastischen,  energischen  und 
seelenvollen  Bilder  und  Gestalten  der  griechischen,  römischen 
und  deutschen  Welt  sinnig  deuten,  den  Geschmack  durch 
Hjchtung  auf  das  Schöne  läutern,  das  Gefühl  für  das  Kdlc  er- 
wärmen und  das  Gemüth  für  alles  Hohe  begeistern." 
*  '■ 

•)  „Wiriöiiiien  uns  dahernichtmitderAnsichteiiiessehrgelehrt«'!!  Svhul- 
niann^s  befreunden,  welcher  juiicrsl  in  einer  1>ekannten  Zeitschrifl  die  Wahl 
d^r  mit  den  Schülern  za  lesenden  alten  Classiker  lediglich  narh  den  vier 
•  AHen  des  Stili  bestimmt  wissen  wollte.  Wer  die  lugend  recht  kennt,  wird 
wissen,  das«  die  Aufiuerksamkeit  derselheii  nur  durch  einem  aus  d<iu  Leben 
genommenen  8toff  gefesselt  und  mittelliar  dadurch  für  die  Darstellung  gewon- 
nenwird;  wer  anders  verfährt,  wird  Gleichgültigkeit  und  Verdruss,  höchstem 
einen  Schein  von  Interesse  bei  den  Schulern  erzeugen.  Diese  Bemerkung  ha- 
ben die  bessern  Krziehungsinstitute  längst  gemacht  und  benutzt,  während  lei- 
der die  meisten  unserer  Gymnasien  noch  immer  auf  dem  allen  granimalisch- sti- 
listischen Standpunkt  beharren,  l'nd  dennoch  bietet  die  alte  Litteratur,  wenn 
auch  nicht  die  lateinische,  doch  gewiss  die  griechische,  eine  für  den  oben  an- 
gegebenen pädagogischen  Zweck  ganz  geeignete  Auswahl  xur  Lectiire  dar, 
wobei  in  haiinonischer  Kntwirkelung  vom  Leichtern  zum  Schwerern  fortge- 
schritten, das  Leben  der  Griechen  und  Romer  nach  ihren  charakteristischen 
Zügen  erkannt,  diesell»en  unter  sich  und  mit  der  Deutschen  verglichen,  das 
Herz  für  Menschengrosse  und  Menschenwerth  empfänglich  gemacht,  und  der 
Sinn  für  schone,  angemessene  Darstellung  geweckt  werden  kann.  Dann  lese 
man  (um  nicht  von  den  unteren  Classen  zu  sprechen,  wo  allerdings  im  L»tei- 
niachen  das  Geeignete  fehlt)  in  Secunda  Homer,  Herodot,  Xenophon,  undlso- 
krates,  neben  \  irgils  Aeiieis,  ausgewählte  römische  Klegieen,  Livius,  Sal- 
lustius  und  Ciccrus  leichtere  Reden,  so  wie  dessen  kleinere  philosopliitche 
Schriften;  in  Prima  aber  (ausser  dem  zur  Privatlectüre  bestimmten  Homer), 
Hesiod,  Sophocies,  Aristophanes,  eine  lyrische  Anthologie,  Thucydides,  Plato, 
Demosthencs,  und  Plutarch,  neben  Virgils  Geurgica,  Plautus,  Horaz,  Taätui 
und  Cicero's  philosophische  Schriften,  so  wie  dessen  schwerere  Reden.  So 
viel  als  möglich  stelle  man  das  I^arallele  neben  einander,  und  verbinde  lamit 
selbst  die  deutsche  Leetüre.  So  lese  man  Homer  und  Hesiod  neben  Virgis  An- 
neis und  Georgica,  Herodot  neben  Livius,  Xenophons  Agesilaus  und  M<niora- 
bilien  neben  Sallust  und  Cicero's  Ijaelius  oder  Cato,  Isokrates  und  Denosthe- 
nes neben Cicero's  Reden,  Thucydides  und  Plutarchs  Ijebensl>eschreibun,^en  ne- 
ben Tacttus  Annalen  und  Agricola,  Plato  neben  Cicero^s  Tusculanen,  Aristo- 
phanes neben  Plautus,  eine  Auswahl  griechischer  Lyriker  neben  HoraE  Oden. 
Durch  diese  Zusammenstellung  des  Gleichartigen,  womit  auch  die  schrfllichen 
L'ebungen  am  zweck  massigsten  verbunden  werden  können,  wird  der  dem  Gym- 
nasien mit  Recht  gemachte  Vorwurf  einer  zersplitterten  Leetüre  Icseitigt, 
gleichwohl  die  nöthige  Mannichfaltigkeit  erzielt,  der  Geist  in  seiner  recepti- 
ven  Thätigkeit  mehr  ccincentirt,  das  Verständniss  derClassiker  durch  'erwand- 
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te  Beziehungen  erleichtert,  der  Schüler  auf  eine  Vergleichung  de«  Aelmlichen 
hingewiesen,  und  dadurch  die  Froductivkraft  zugleich  angeregt."*) 

A.     Römische  Schriftsteller. 

Ammianus  Marcellinus,  ein  zu  Antiochia  geb.  Grieche,  der 
unter  der  Leibwache  zu  Rom  diente,  und  in  seinen  späteren 
Jahren  eine  Geschichte  von  Nerva's  Regierung  bis  zum  Tode 
Valens  (378)  schrieb,  die  in  barbarischer  Sprache  treu  und 
vorurtheilsfrei  ist.  Das  Ganze  umfasste  31  BB.,  von  de^en 
die  13  ersten  verloren  sind. 

Ed.  pr.  Rom.  1474,  fol.— Aus  lac.  Gronov's  Rec.  (Amst. 
1693,  4)  m.  trefil.  Glossarium  v.  A.  G.  Ernesti.  Lips.  1773,  8 
(2Thlr.)  —  c.  not.  int.  Lindenbrogii,  Valcsiorum  et  Gronov.  ed.  I. 
A.  Wagner,  edit.  absol.  G.  A.  Erfurdt.  Lips.  1808,  8.  3  Bde. 
(5^  Thlr.)  enthält  die  Noten  der  früheren  Erklärer.  —  Textab- 
druck, ed.  ster.  Lips.  Tauchnitz  1835,  12  (16  Gr.). 

Lucius  Ampelius,  unbekannt;  (vielleicht  aus  dem  5. 
Jahrb.).     Sein:  Liber  memorialis  eignet  sich  filr  Schulen  nicht. 

Zuerst  von  Salmasius  am  Florus.  1638.  —  Besonders  zuerst 
V.  Tzschucke.  Lips.  1793,  12  (12  Gr.).  —  Für  Schulen  bearb.  m. 
e.  Comra.  f.  Lehrer  v.  F.  A.  Beck.  Leipz.  1825,  8  (16  Gr.). 

Anth o LOCI A  Latin a.  Eine  Sammlung  von  Stücken  al- 
ler Zeiten.     Die  neueste  Ausgabe  derselben  ist: 

Anlhologia  veterum  lal.  epigrammatum  et  poemalum,  ed.  Bur- 
mann, dig.  et  auxit  H.  Meyer,  Lips.  1835,  8.  2  Bde.  (6  Thlr.).  -- 
Beachlenswerlh  ist:  Versus  ludicri  in  Romanorum  Caesares  pri- 
ores, illust.  a  G.  n.  Bernstein,  praef.  est  Eichstädt.  Hai. 
1810,   8   (10   Gr.).  Vorzüglich  belehrend  ist  auch  K.  ZelFs  Auf- 


•)  Nach  C.  A.  Händler  in  seinen:  Ideen  zu  einer  Methotik  de»  Gymnasialuntef- 
tichti,  au»  Vernunft  u.  Erfahnini?,  Magdeh.  18.36,  8  (15  Gr.)  in  Lehrplan  Cap.  I.  §.  2. 
■oll  in  der  V.  Klasse:  Eutropiu»,  mit  Lebecgehunfr  des  zu  Schwierigen,  gelesea 
-»erden  —  nach  §.  3.  dann  rascher  \iieder  in  der  IV.  Klasse,  statarisch  Äureliu» 
Vitftor,  Phaedri  Fahulae,  und  *um  Versuch  Cäsar  und  Nepos.  —  Nach  §.  4. 
statarisch  Cäsar,  Nepos,  lustinus  in  Abwechslung;  dann  der  Anfang  mit  einen» 
Dichter,  i.  B.  der  Virpil'schen  Aeneis.  —  Nach  §.  5.  Inder  11.  Kl.  Virgil  mit  allen 
■einen  Gedichten;  ferner  Livius,  Cicero's  Reden.  Sallustius,  Suetonius  ab- 
wechselnd. —  Nach  §.  6  in  der  L  Kl,:  Horatius,  Plautus,  Terentius,  Cicero'» 
rhetorische  Schriften,  und  Tacitus  statarisch;  Sallu»tlu8,Snetonius,  Cicero'» 
TuBculanen  u.  Reden  cursorisch.  —  Nach  Händler'»  Ansicht  Ca^.  IL  beginnt  Äer 
griechische  Sprachunterricht  erst  in  der  fünften  Klasse;  in  der  IV.  Kl.  beginnt  aber 
nach  §.  2  die  Lectiire  eines  Autors,  etwa  des  Paläphatus,  Anakreon,  Aesopus.  — 
lu  der  HI.  Kl.  werden  nach  §.3  Stücke  aus  Herodot,  Homer  und  Theokrit  ge- 
wählt  ffelesen  und  grammatisch*  erläutert,  um  die  Dialecte  kennen  zu  lernen.  Zur  fort- 
laufenden Leetüre  emutiehit  Händler  Xenophons  Anabasis  und  Cyropaedie;  dann 
den  Anfang  mit  der  Odyssee.  —  Nach  §.  4  sollen  cursorisch  gelesen  werden:  Xeno- 
phnn's  Anahasis  und  die  Odyssee;  statarisch  aber  die  Cyropädie,  Memorabilien 
des  Socrates,  Herodot,  und  die  Uias.  —  In  der  L  Kl.  sollen  cursorisch  gelesen 
werden:  Xenophon,  Herodot  und  di 
tarch,  Polybius  und  Plato;  DieTragil 
und  vielleicht  einmal  eine  Ode  des  Pi  njar. 

Aus  diesen  Mittheilungen  ergiebl  sich  eine  grosse  Verschiedenheit  der  Ansichten. 
Eine  Einheit  derselben  ist  allerdincs  weder  möglich  noch  wünschenswerth;  jedoch 
würde  es  durchaus  ersprieslich  »eyn,  wenn  Schulmänner,  ausgerüstet  mit  reifer  Er- 
fahrung, gepaart  mit  philosophischem  Scharfblick  in  den  Geist  der  alten  Schriftsteller, 
und  deren  \Verth  für  pHdag«»v'isrhe  Zwecke  mi»  Rücksicht  auf  das  Höchste  der  Er- 
ziehung in  unserer  Zeit  nach  deren  Individualität  scharf  und  sicher  abwägen  zu  können, 
ihre  Ansichten  entwickelt  den  Zeitgenossen  mittheilen  wollten,  damit  da»  zu  Schroffe 
der  jetzigen  verschiedenen  Ansichten  »ich  milderte. 


lie  Odyssee;  statarisch  Thukydide»,  Plu- 
iker,  vorzüglich  aber  Sophokles;  Theokrit, 
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salz:  Ueber  die  Volkslieder  der  alten  Rihner,  in  dessen:  FericH- 
schiiften,  2te  Samml.  Freiburg  1829,  8.  p.  97  sqq.,  wo  aucb  jene 
8oldalens[)ottlieder  besprochen  werden. 

L.  Applleius,  ein  Afrikaner  aus  ^Tadaura,  lebte  unter 
den  Antoninen  7Ai  Karthago  als  berühmter  Uhetor,  mit  dem  die 
ueuulatonische  Philosophie  beginnt.  ' 

;  -Ed.  pr.  Rom.  14€9,  fol.  —  Hauplausgabe  aller  Werke,  die 
ausser  allen  früheren  Noten  Neues  von  Fr.  Oudendorp  enthalt, 
aber  erst  von  1.  Boscha  vollendet  ward,  und  Lugd.  Bat.  1786  — 
1823,  4.'  3  Bde.  (24  Thir.).  JeUt  wird  eine  neue  Ausgabe  von 
H.ildebrand  erscheinen. 

■       Ahn  Oll  US,    ein    Khetor    aus   Sicca   in   Afrika,    um   300, 
sGh'rieb  zum  Beweis   seiner  Würdigkeit  Christ  zu  werden  das 

W^rk:    adversus   gentes   (7  BB.),  gegen  römische  Myiliologie 

lind  Cultus. 

Ed.  pr.  Rom.  1.542,  fol:  —  recogn.,  nolis  priorum  mterpr. 
sei.  et  suis  illustr.  1.  Conr.  Orelli.  Lips.  1810,  8.  2  Bde. 
(5.J  ThIr.);  Append.  ib.  1817,  8  (12  Gr.) 

Q.  iVscoMLS  Pedianus,  lebte  unter  Claudius,  und 
schrieb  Commetarc  zu  verschiedenen  Reden  Cicero's. 

Ed.  pr.  Venet.  I.  de  Colonia  et  I.  Manthen  de  Gerrelzem. 
Ohne  J.,  wahrscheinlich  1477,  fol.  gedruckt.  —  Die  neuste  Aus- 
gabe mit  andern  Scholiasten  vereint:  M.  T.  Ciceronis  Scholiasiae: 
C.  Marius  Victorinus,  Rulinus,  C.  lul.  Victor,  Boethius,  Favon. 
Eulo'^ius,  Asconius  Pedianus,  Scholia  Bobiensia,  Scholiasta  Grono- 
vianu^'s.  Edider.  I.  C.  Orellius  et  1.  G.  Baiterus.  Turici  1833,  8. 
2  Th(e.  (4  Thlr.).  Bildet  in  Orelli's  Ausg.  des  Cicero  Vol.  V. 
P,  I.  etil.  Damit  zu  verbinden  ist  die  vorzügliche  Untersuchung: 
JE^.  Nie.  Madvigii  de  ß.  Asconii  Pediani  et  aliorura  vet.  interpre- 
lum    in    Ciceronis    oratt.    commentariis  disp.    crit.    Havn.    1828,    8 

(1  Thlr.)  ,       ,    1  j 

Coelius  AuREi.ius,  ein  Arzt,  wahrschemlich  aus  dem 
5.  Jahrb.   n.  Ch.,   schrieb  in  barbarischer  Sprache:  de  niorbis 

acutis  et  chronicis,  8  BB. 

Ed.  pr.  Basil.  I.i29,  fol.  —  rec.  et  c.  not.  ed.  I.  Conr. 
Amman.  Amst.  1709;  17.->5,  4  (2  Thlr.)  -  ed.  Alb.  de  Ilaller. 
Lausan.  1774.  8  (2  Thh.) 

Aurelius  Alglstinus  (st.  430)  ein  bedeutsamer 
Kirchenschriftsteller  und  Bischof  zu  Ilippo  in  Afrika,  schrieb 
viel,  unter  dem  die  vorzüglichsten  Werke:  de  civitate  Dei 
(22  BB.)  und:  Confessionum  übb.  13  sind. 

Vielfach  sind  die  Schriften  einzeln  und  vereint  herausgege- 
ben. Sammlliche  zuerst  v.  J.  Amcrsbach.  Basil.  .1506,  fol. 
9  Bde.  —  De  civ.  Dei.  Lips.  1820,  8.  2  Thle.  (1|  Thlr.).  — 
Confcss.  libb.  ed.  A.  Neander  Berol.  1823,  8. 

S  ext  US  Aurelius  Victor,  Kaiser  lulians  Günsthng, 
wird  hier  und  da  in  Schulen  gebraucht. 

Ed.  pr.  opp.  c.  not.  Andr.  Schotti  Antv.  1579;  1582.     Die 


einielnen  Schriften  erschienen  schon  früher.  —  c.  not.  var.  cd, 
I  Arntzen.  Anist.  1733,  4.  —  Origenis  gentis  liber  rec,  anira.  et 
indd.  instr.  F.  Schroeter.  Lips.  1829,  8  (1  Thlr.).  —  De  Viris 
illuslribus  urbis  Romae,  rec.  anim.  indd.  instr.  F.  Schroeter. 
Lips.  1831,  8  m  Thlr.);  blosser  Text  c.  lect.  Arntzen.  ib.  1831, 
^  ^5  (^j..).  _  m.  Anra.  «.  vollst.  Wörterrcg.  f.  Schulen  v. 
Brohm,  2te  umg.  Ausg.  Beriin  1832,  8  (10  Gr.).  —  De  Cacsari- 
bus  epilome.  Marb.  1818,  8  (0  Gr.). 

Dec.  iMagnus  Ausomus,  Rhetor  und  Dichter  aus  Bur- 
digala  in  Hisp'anien,  st.  392  n.  Chr.  Er  war  Lehrer  der  K. 
dratianus  und  Aalentinianus.  Er  verfasste  ein:  liber  epigram- 
inatum;  20  Idyllen,  von  denen  die  lOte:  Moseila  die  vor- 
züglichere, u.  a.  • 

Ed.  pr.  Venet.  1472,  foL  —  rec.  et  c.  not.  Scabgeri  al.  cd. 
lac.  Tollius.  Amst.  1071,  8.  —  Mosclla,  lat.  m.  verb.  Text, 
metr.  Uehsz.,  krit.  Comm.  u.  bist,  geogr.  Abhandll.  v.  L.  Tross. 
Hannov.  1821,  8  (1  .\  Thlr.);  ZusUtze,  ib.  1824  8  (G  Gr.).  —  lat. 
u.  deutsch,  ndJ)st  e.  Abriss  des  Dichters  Leben,  Anm.,  die  Gedich- 
te auf  Bissula,  v.  Ed.  Böcking.  Beriin  1828,  4  (1  Thlr.). 

Anicius  Manlius  Torquatus  Severinus  Boethius,  war 
Consul  zu  Bom  i.  J.  510  verband  griechische  Philosojibie  und 
die  Mathematik  mit  den  Grundsätzen  der  christlichen  Orthodo- 
xie,  wodurch  seine  Schriften  einen  eigenthümlichen  Cbaracter, 
und  durch  sein  Schicksal  namentlich  seine  Schrift:  de  consola- 
tione  philosophiae  (5  BB.)  in  Versen  und  Prosa,  während  sei- 
ner Gefangenschaft  vor  der  Hinrichtung  524,  niedergeschrie- 
ben, das  Trostreiche,  erhielten,  was  darin  die  spätere  Zeit  sd 
anzog.  Ausser  Werken  über  Arithmethik,  Musik,  schrieb  er 
Boch  Kommetare  zu  Aristoteles  und  über  Cicero's  Topica. 

Opp.   ed.   pr.  Venet.   1491*— 1492,  fol.  2  Bde.;    dann  Basil. 
1546,    fol.    3   Thle.;    ib.  1570,    fol.  —  De   consol.    philos.    Hans 
'     Glim.    fol.    Ohne   I.    u.   0.;    villeicht  um   1470  zu  Savigliano,    und 
dann    öfters    gedruckt.   —  opuscula    sacra   rec.    et   notis   ill.    Ren. 
Vallinus.    Lugd.    Bat.    1656,    8.   —   ed.    I.    Benj.    Helfrecht. 
Curiac  1797,  8  (8  Gr.).  —  Boethii  carmina,  graece  conversa  per  Maxi- 
mum Planudem,  primus  cd.  C.  F,  Weber.  Darmsf.  1833,  4  (12  Gr.). 
C.  iulius  Caesar,   der  berühmte  Staatsmann   und  Feld- 
herr, der  für  Bom  ein  neues  Zeitalter  herijciführte.     Die  Ein- 
fachheit seiner  Schreibweise  empfiehlt  seine  Schriften,  beson- 
ders zur  Leetüre  in  den  mittleren  und  obem  Classen.     Doch 
sind  sie  in  Sprache  und  Sachen  nicht  so  leicht  zu  fassen,  als 
es  wohl  scheint. 

Ed.  pr.  opp.  Rom.  1469,  fol.  —  recogn.  per  Bcroalduui. 
Bonon.  1504,  f.  —  Florent.  1508,  8.,  verbessert  von  Robia.  — 
Venet.  1513,  8.,  verbessert  von  lucundus;  ib.  1519,  8.  —  cd. 
Ursinus.  Antv.  1570,  8.  —  (ed.  lust.  Lipsius.)  Antv,  1585, 
10.  —  ex  recogn.  (los.  Scaligeri).  Lugd.  Bai.  1606,  8.  —  ex 
rec.  I.   Davisii.  Cautabr.  1706;   1727,  4.  —  cd.   Sam.  Clarke. 
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Lond.  1712.  f.  —  c.  not.  var.  ed.  I.  G.  Gracvius.  Lngd.  Bat. 
1713,  8.  2  Bde.  —  cura  et  studio  Fr.  Oudendorpii.  Lugd.  Bat. 
1737^  4.  2  Thle.;  Stuttg.  1822,  8.  2  Thie,  (1|  Thir.)  —  Berich- 
tigten Text  mit  kritischen  Noten  enthalten  folgende  Ausgaben:  Opp. 
ex  reo.  Oudendorp.  textuui  passim  refinxil  annot.  crit.  adj.  L 
Cbrph.  Daehne.  Lips.  1825,  12  (18  Gr.).  —  ex  rec.  Ouden- 
dorpii passim  reficta,  ann.  crit.  adj.  I.  Thph.  Kreyssig.  Lips. 
1826,  8  (20  Gr.).  —  c.  var.  lect.  delectu  cur.  Ant.  Baumstark. 
Stuttg.  1828,  8.  3  Bde.  m  ThIr.).  —  Commentar.  de  b.  gall. 
emend.  ac.  brevi  ann.  crit.  instr.  I.  Apitz.  Berol.  1837,  8 
(16  Gr.).  —  B.  gall.  et.  civ.  m.  geogr.  histor. ,  krit.  u.  gramra. 
Anm.  V.  Moebius.  Hannov.  1826.  Ir  Bd.:  b.  gall.  (1^  ThIr.); 
2r  Bd.:  b.  civ.  etc.  1829,  8  (1|  ThIr.).  —  Comm.  de.  b.  gall. 
gramm.  u.  histor.  eriäut.  v.  Ch.  G.  Herzog,  2te  durchaus  verb. 
m.  e.  Ch.  V.  Gallia  ant.  v.  Reichard  verm.  Aufl.  Leipz.  1831,  8 
(3  ThIr.);  b.  civ.  gramm.,  krit.  u.  histor.  erkl.  v.  Herzog.  Leipz. 
1834,  8  (2\  ThIr.).  Vorzüglich  für  Lehrer  urd  Studirende.  — 
Comm'entarii  de  b.  gall.  et  civ.  f.  d.  Schüler  d.  raittl.  Cl.  deut. 
Gymn.  bearb.  v.  Ant.  Baumstark.  Freiburg  1832,  8  (2  ThIr.). 
Die  Anmerkungen  fördern  eine  tüchtige  Vorbereitung  im  Schulun- 
terricht. —  Sparsamer  zwar,  aber  trefflich  sind  die  Anmerkungen 
in  der  Ausgabe  des  b.  gall.  v.  L  C.  Held,  2te  verm.  Aufl.  Sulzb. 
1832,  8  (1  ThIr.);  und  des  b.  civ.  v.  Held,  3te  verm.  u.  verb. 
Aufl.  Sulzb.  1834,  8  (18  Gr.).  —  b.  gall.,  histor.,  krit.  u. 
gramm.  eriäut.  v.  L  G.  Lippert.  Leipz.  1835,  8  (3  ThIr.).  — 
Textabdrücke  sind:  Opp.  cur.  Lünemann.  Hannov.  1831,  8 
(12  Gr.).  —  ed.  ster.  c.  ind.  Lips.  Tauchn.  (10  Gr.).  —  e  rec. 

Ondendorp.  Stuttg.  1835,  16  (10  Gr.). 

Eine  bemerk enswerthe  Erscheinung,  die  »ich  auch  durch  Gehalt  in  »trate- 
gischer  Rücksicht  auszeichnet,  ist  die:  Ueb ersieht  der  Kriege  Cäsar»,  von 
Napoleon.  Vom  Kaiser  auf  St.  Helena  dictirt,  niedergeschrieben  von  Mar- 
«hand.  A.  d.  Franz.  Stuttg.  1836,  8  (1^  Thlr.).  —  F.  Petrarchae  historia 
lul.  Caesaris,  auctori  vindicavit,  secundum  cod  Hamburg,  corr.,  c.  interpr.  ital. 
C.  E.  Ch.  Schneider.  Lips.  1827,  8  (2^  Thlr.).  Durch  Schneider  ist  die  Un- 
gewissheit  über  den  Vf.  des  Werkes  durch  den  Beweiss  vernichtet,  das»  nicht 
luL  Cel8U8,wie  man  gewöhnlich  annahm ,  der  Vf.  ist,  sondern  Petrarca. 

T.  lulius  Calpurnius,  wahrscheinlich  aus  dem  3ten 
Jahrh.,  schrieb  11  Idyllen. 

Ed.  pr.  Rom.  1471,  fol.  am  Silius  Italiens.  —  In  Werns- 
dorf's  Poetae  minor.  T.  11.  —  recogn.,  adn.  et  glossar.  instr. 
Ch.  Dan.  Beck.  Leipz.  1803,  8  (20  Gr.) 

Marcianus  Mineiis  Felix  Capella  (um  460  n.  Ch.) 
aus  Madaura,  schrieb  in  barbarischem  Latein,  in  Versen  und 
Prosa  eine  Encyklopädie  über  die  sogen,  sieben  freien  Künste: 
Grammatik,  Logik,  Rhetorik,  Geometrie,  Arithmetik,  Astro- 
nomie, Musik,  nebst  der  Einleitung:  de  nuptiis  Mercurii  et 
Philologiae,  die  darum  merkwürdig  ist,  weil  sie  ein  geschätz- 
tes Lehrbuch  im  Mittelalter  war.     Das  Ganze  umfasst  9  BB. 

Ed.  pr.  Vicent.  149D,  fol.  —  rec.  et.  ill.  H.  Grotius.  Lugd. 
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B.  1599^  8.  —  ad  codd.  fid.  c.  not.  Vulcanii,  Grotii,  Barthii, 
Salmasii,  Arntzenii,  Voockii,  Bondami,  Walthardi,  Goetzii,  Susii, 
Meibomii,  al.  et  comm.  perp  ed.   Dir.  T*  Kopp.  Francf.  1836,  4 

(10  Thlr.) 

M.  Aurelius  Cassiodorus,  Philosoph,  Rhetor  w. 
Grammatiker,  um  470  n.  Ch.  in  Scyllacium  in  Bruttis  geb.,  st. 
um  560  im  Kloster  Vivarese  bei  Scyllacium.  Am  merkwür- 
digsten sind  seine:  Variarum  libb.  XIL  Er  schrieb  auch:  de 
anima,  de  orthographia  u.  a. 

Opp.  em.   et  ill.  op.  et  st.   I.  Garetii.  Rothomagi   1679;   Ve- 

nct.  1729,  fol.  2  Bde. 

Dionysius  Cato,  unbekannt.  Unter  seinem  Namen 
hat  man:  Disticha  de  moribus  (4  BB.)  w^elche  die  christ.  Zeit 
zu  ihrem  Gebrauch  umgestaltete. 

Ed.  pr. ,  ohne  I.  u.  0.  8.  u.  häufig  gedruckt.  —  c.  gr.  ro«- 
taphr.  Planudis,  los.  Scaligeri  al.  notis  ed.  Ch.  Daum.  Cygiieae 
1672,  8.  —  c.  not.  var.  ed.  Otto  Arntzen.  Traj.  1735,  8.  — 
Publl  Syri  Sententiae,  c.  Deshillonii  emend.,  Dionys.  Catonis  Dis- 
ticha, Caelii  Syraposii  Aenigmata,  Laherii  et  Cn.  Mattii  fragmenta, 
al.  ed.  G.  Zell.  Stuttg.  1829,  8  (9  Gr.). 

Valerius  Cato,  um  680,  verlor  durch  Sylla's  Aecker- 
vertheilung  sein  Besitzthum.  Daher  schrieb  man  ihm  das 
Schmähgedicht:  Dirae  zu,  das  zuerst  mit  Virgils  Werken  zu 
Rom  1469  gedruckt  wurde. 

C.  not.  ed.  H.  C.  Abr.  Eichstädt.  Jena  1826,  4  (6  Gr.)  — 
Am  besten:  rec.  et  praem.  conimentat.  animadv.  ill.  C.  Putsche. 
Jena  1828,  8  (12  Gr.)  —  Wichtig  ist  Naeke's  lat.  Abhandl.  über 
Battarus  im  Rhein.  Mus.  Bd.  2,  p.  113  sqq. 

Q.  Valerius  Catui.lus  um  86  v.  Ch.  bei  Verona  geb., 
st.  im  30  Lebensj.  Er  verfasste  lyrische,  elegische  und  epi- 
gramnmtische  Gedichte. 

Catulli,  Tibulli  et  Propertii  carm.  ed.  pr.  1472,  4.  —  Vicent. 
1481,  fol.  —  Venet.  Aldus  1515,  8.  —  Antvcrp.  1569,  8.  — 
rec.  los.  Scaliger.  Lutet.  1577,  8;  in  bibl.  Commelin.  1600, 
8.  —  c.  comm.  var.  vir.  Lutet.  1604,  fol.  —  recens.  access.  var. 
lectt.  Cantabr.  1702,  4.  —  ed.  Parma  1794,  fol.  —  Sauberer 
Textabdruck,  Lips.,  Tauchnitz  1812,  kl.  8  (10  Gr.,  aber  nicht 
mehr  im  Handel);  dann  ed.  ster.  Tauchn.  12  (5  Gr.).  —  Catulli 
carm.  c.  Statu  svivis.  Parma  1473,  4.  —  Catulli  carm.  c.  comm. 
Palladii Tusci.  Venet.  1496,  fol.  —  c.  Is.  Vossii  obss.  Lond.  1684, 
4.  —  recogn.  var.  lect.  ind.  adj.  C.  lul.  Sillig.  Gotting.  1823,  8 
(1|  Thlr.).  —  ex.  rec.  B.  Lachniauni.  Berol.  1829,  8  (8  Gr.).  — 
übers,  v.  K.  Schwenck.  Frankf.  1829,  8  (16  Gr.). 

A.  Com.  Cklsus,  lebte  unter  Tiberius,  verfasste  Lehr- 
bücher über  alle  Wissenschaften  seiner  Zeit,  mit  praktischem 
Geschick.  Erhalten  ist  von  seinen  Schriften  nur:  De  re  medi- 
ca  (8  BB.). 

Ed.  pr.   Florent.   1478,  fol.  —  m.  vielfach  geünderlem  Text, 
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Vcnet.  Aldus.  1528,  4.  wie  später  noch  öfter.  —  ex  rccogn.  I. 
Anlonidae  vaa  der  Linden.  Lugd.  B.  1657,  12.  -  cnra  cl  st.  Tl.. 
I  ab.  Almeloveen.  Amst.  1687,  12.  —  c.  not.  var.  cd.  Almelo- 
veenLu2d.B.1746,5.  —  rec,  aniraadvv.  alior.  etsuasnec  non  indd. 
adj.  C.  Ch.  Kraust.  Lips.  1766,  8  (2  Thlr.).  -  ex  rec.  Leon. 
Tarsae.  Patav  1769,  4.  —  ex  rec.  Targae;  acc.  lex.  Cels.anum. 
Lugd.  B.  1785,  4.  —  ex  rec.  Targae  em.,  c.  lex.  Cels.  Verona 

1810    4 

Censorinus  (um  238  n.  Ch.)  schrieb  das  auch  für  ma- 
thematische   Chronologie    nicht    unwichtige    Werk:    De    dio 

f     1* 

^^  ^Ed.  pr.  Bonoü.  1497.  fol.  —  ab  Aldo  Mamiccio  ein.  et  nolis 
ill.  Venet.  1581,  8.  —  rec.  L.  Carrio.  Lulct.  1583,  8.  --  "•  ^»«- 
denbroK  rec.  et  notis  ill.  Hamb.  1614,  8;  Lugd.  B.  1642,  8; 
Canlabr.  1695.  8.  -  c.  not.  var.  ex  rec.  Sigcb.  Havercamp.. 
Logd.  B.  1743,  8.  —  ex  rec.  et  c.  anim.  I.  Sigism.  bruDeri. 
Norinib.  1810,  8  (8  Gr.),  ^ 

Fl.  Sosipater  Charisils,  einer  der  besseren  latein. 
Grammatiker,  dessen:  Institiitionum  gramia.  (5  BB.)  aber  am 
Anfang  und  Ende  verstümmelt  ist. 

Ed.  pr.  Neap.  1532,  fol.  -  Basil.  1551,  8.  -  u.  m  Put- 
schii  Grammatici  vet.  Ilannov.  1605,  4. 

M.  Tullius  Cicero,  zu  Arpinum  106  v.  Ch.  (=  t)4»  a. 
u.)  geb.,  hob  sich  durch  die  eigene  grosse  Kraft  zu  den  höch- 
sten Stufen  des  römischen  Lebens,  und  wirkte  durch  dengiuck- 
Uchen  Gebrauch    seiner    durchgebildeten  Kräfte    viel  für  den 
Staat  wie  für  die  höhere  wissenschaftliche  Bildung  in  Korn. 
Den  Studien  widmete  er  sich  aus  Neigung,  und  zwar  den  da- 
mals viel  geltenden  oratorischen ,   die  Geschichte,  Kecht  und 
Rhetorik  in  ihrem  vielartigen  Umfange  (orationes,  de  invent. 
2 BB.,  Topica,  Brutus,  de  Oratore  3  BB.,  Orator,  Partitiones  ora- 
toriae  de  optimo  genere  oratorum)  begriffen,  wenn  sie  zu  einem 
erwünschsten,  über  das  Gemeine  erhabene,  Ziel  führen  sollten, 
wie  es  eben  Cicero  in  der  höchsten  Ehrenstelle  Rom  s,  im  Consulat 
63  V.  Ch.  (=  691  a.  u.)  erstrebt  hat,  nachdem  ihn  schon  seit  677 
eine  rühmliche  öffentliche  Wirksamkeit  auszeichnete.  Er  pflegte 
seineStudienauchunterdringendenStaatsgeschäften  m  derlNlusse, 
die  er  fern  vom  Gewühl  der  Stadt  auf  seinem  Landgut  im  Umgänge 
mit  Freunden  genoss,  und  erweiterte  sie  durch  Bearbeitung  der 
Philosophie,  deren  Studium  er  zuerst  inKom  zugänglich  zu  machen 
wusste,  indem  er  ihre  praktische  Ikauchbarkeit  durch  Anwendung 
bei  der  Betrachtung  des  Staates,  der  Gesetze,  und  anderer  Ereig- 
nisse im  Leben  (de  republica,  6  BB. ;  delegibus,  3  BB. ;  Conso  aüo ; 
de  gloriaj  auch  in  ethischer  und  metaphysischer  (ieltung  (Aca- 
demica,  4  BB.;  de  linibus  bonorum  et  malorum,  5  BB.;  Tus- 
culanae  quaestiones ,  5  BB.;  de  natura  Deorum,  3  15B.;  de  di- 
vinatione,  2  BB.;  de  fato;  de  officiis,  3  BB.j  durch Schriftwer- 
ke  sicher  zu  stellen  stiebte. 


„Die  Menschheit  erscheint  uns  in  ihrem  ganzen  Umfange 
und  Vn  ihrer  Vollendung  in  den  ausgewählten  Xaturtti,  die 
«ich  durch  eine  seltene  Harmonie  des  Geistes,  des  Gemüthg 
lind  des  Charakters  über  die  Menge  erheben,  und  in  jeder 
Hinsicht  die  Zierde  und  der  Stolz  ihr#s  Gesehlechts  sind.  Die 
mcns<^hliche  Xatur,  in  den  Meisten  gebunden,  verstümmelt, 
oder  mindestens  in  schwachen  Ausdriicken  erscheinend,  entfal- 
tet sich  nur  vielseitig  und  in  voller  Pracht  in  den  Heroen  des 
Denkens,  Empfindens  und  Handelns."  So  urtheilt  F.  AäcÜ- 
lon  in  seiner  Schrift:  Leber  Glauben  und  Wissen  in  der  Phi- 
losophie, Berlin  1824,  8.  p.  7.  Wie  auf  nur  wenige,  lässt 
sich  dies  auf  Cicero  anwenden.  Denn  dass  Cicero  gross  war, 
und  weit  über  seine  Zeit  hervorragt,  kann  nur  der  leugnen, 
der  weder  Cicero's  Wirken,  Leben  und  \S  esen,  noch  auch  des- 
sen Zeit  fassen  und  beurtheilen  kann.  Dass  er  nicht  als  ein 
durchaus  vollendetes  Ideal  erscheint,  ist  wohl  kein  Wunder; 
er  bedarf  jedoch  deshalb  weder  des  Mitleids,  noch  kann  er 
auch  so  getadelt  werden,  als  verdiene  er  fernerhin  keiner 
Beachtung.  Seine  Fehler,  die  allerdings  nicht  weggeleugnet 
werden  sollen,  sind  so  tief  in  sein  Wesen  verwebt,  dass  sie 
daraus  nicht  geschieden  werden  können,  wenn  nicht  das 
Ganze  zerstört  werden  soll.  Cicero  würde  nicht  der  grosse 
und  liebenswürdigste  Homer  geworden  seyn,  wäre  sein  Weisen 
nicht  mit  den  Zügen  begabt  gewesen,  die  wir  Fehler  nennen. 
Diese  Züge  treten  aber  darum  als  dunkle  Flecken  in  seinem 
Leben  so  sichtbar  hervor,  weil  eben  seine  ganze  Erscheinung 
eine  so  glänzende  ist.  Stände  er  in  einem  durchaus  nur  mat- 
ten Schein  vor  uns,  die  jetzt  entdeckten  Dunkelheiten  würden 
unbemerkt  bleiben.  Da  es  nach  der  mehrfach  von  geachteten 
Schulmännern*)  öffentlich  ausgesprochenen  und  auch  unmittel- 
bar durch  eigene  Erfahrung  selbst  bewahrheiteten  Bemerkung  si- 
cher ist,  dass  Cicero's  Ansehen  in  der  heutigen  pädagogischen 
Welt  hie  und  da  so  tief  hinabgedruckt  ist,  dass  sogar  die 
Schriften  desselben  weniger  als  sonst,  wo  sie  den  Haujitgegen- 
stand  gelehrter  Beschäftigung  bildeten,  im  Unterricht  geles€fn 
werden,  und  die  Schüler  sogar  eine  Abneigung  dagegen  zei^fe^rt, 
so  lässt  sich  von  dieser  auffallenden  Erscheinung  wohl  kaum 
ein  anderer  Grund  auffinden,  als  der,  welchen  Abeken  tref- 
fend darin  bezeichnet,  dass  Cicero  „nirgends  als  ein  Gmizes, 
nicht  in  der  Beleuchtung  seiner  Zeit  unj  Umfebung"  dargei- 
stellt,  und  dass,  wie  es  nicht  selten  geschieht ^  recht  geflis- 
senüich  seine  Fehler,  und  vorzüglich  -die  Eitelkeit  als  entWür- 


•)  Vjrl.  \VeiBsp;er!»er'g  ELronrettiins:  Cicero's  in  ff«»:  Scjirifii>n  der  GeseUtf***; 
für  fiefordfrung  der  GcHrhichtskunde  zu  Freihurp  im  BWi'igau ,  Ir  fld.  (Freihiirg  IS2S) 
p.  261  sqq.;  Abeken'»  Vorrede  zu  seinen  preiswiirdigen  Briefeiu  H«nn»v.  18^5,  »dv»" 
vie  den  »ehr  zeltp^emätsen  anonymen  Aufsatz  ii^  der;  Zeitsch  für  die  Altertnums- 
vitKeBKcb.  1837.  no.  39.  40,  uni\  Friede  mann'»  ikirairf  heziiglieh«  BemeHflingeni 
Soll  Cicero  ferner  Hauvtschriftsteller  der  Gvmnasiea  bleiben?  in  derselben  Zeitftcb. 
1837,  no.  61.  . 
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dijrende  Schwäche  so  wie  sehi  Ahstand  in  der  Welt  der  Ideen 
von  4en  Griechen,  die  ihm   als  Voiliilder   dienten,   «loichsani 
als    Zeugniss     seiner    geistigen     Lnfühi^'keif ,     herxo-gehohen 
>vird.     Betrachtet  man   ihn  aber,  um  sein  I.chen  und  \\  esen 
in  einent  wahreji  Bilde  zu  entwerfen,  so  müsstMi  alle  V'eihiilt- 
nisse  des  Künierlebens  so  wie  seines  ei^'cnen  Lebens  im  Cieisl 
der   Hömerwelt,    nicht   nach   heutigen   Ansichten,    erfasst   ujid 
die  Grundlage  des  Bildes  werden.     Als  wissenschaftlich  gebil- 
deter Mann  darf  Cicero,   insofern  ermittelt  Averden   soll,  was 
unjcl  wie  viel  er  für  die  Wissenschaft  geleistet  hat,   nicht  mit 
den  ideellen  (kriechen  verglichen  weiden,  weil  er  ohi^n  kern 
Grieche,  sondern  durchaus  ein  Bömer  ist,  der  im  Bewusstseyn 
det  Vorzüge  der  griechischen  Bildung  dieselbe  sich  selbst  an- 
nieigncn,   und   dann   die   alles  auf  «las  unmittelbar  Praktische 
hezieh<tMiden  und  dessen  Werth  darnach  messenden  Bömer  da- 
mit bekannt  zu  machen  strebte,  um  auf  diese  Weise  <len  Ton 
der   römischen  Bildung   höher  zu  stimmen.     Seine  Selbststän- 
digkeit zeigt  sich  eben  darin,  dass  er  durch  die  Kraft  der  grie- 
clijvschen Bildung  das  römische  Leben  zu  veredeln  sich  bemühte; 
keineswegs  war  es  sein  Zweck,  die  Forschung  an  sich  zu  för- 
dern.    Daher   erkennt  man  seine  wahre  Grösse  in  Vielseitig- 
keit und  Vorzüglichkeit  der  Bildung,  die  nur  Aermöge  nicht  zu 
verleugnender  römischer  Volksthümlichkeit  nicht  bis  zur  vol- 
lendeten Harmonie  der  griechischen  Humanität  gedieh,   allein 
ilii  Vergleich  mit   steinen   Zeitgenossen,   oder    <lenen,  die  sich 
in  der  Zeit   vor   ihm  und  nach  ihm  als  Bi'niier  auszeichneten, 
aber     einem    nach     reingeistiger    Bildung,     That    wirkenden 
und  adelnden  l^^treben  fremd,  weit  ihm  nachstehen.     Ein  Cato 
war  gross,  aber  kuch  ein  Cicero,  und  dennoch  waren  beide  so 
verschiedene    Cbwaktere.     Cicero    erscheint    nur    als    Bömer, 
und  zwar  eben  im  römischen   Geist  befangen,   alle^   auf  das 
Praktische  beziehend,  und  darum  durch  das  F(»rmellc  beengt, 
so, dass  die  Bildung  mehr  Wissen  blieb,  statt  dass  sie  bei  den 
(Jriechen  unmittelbar,  im  Leben  wurzelte,   und  sich  im  Leben 
als  gereifte  Lehensfnicht  entfaltete.     Cicero  als  Menschen  kann 
n»an  nur  aus  seinen  Briefen,  als  Gelelirten  oder  als  den  durch 
Studium  Gebildeten  aus  seinen  übrigen  Schriften  kennen  ler- 
nen; die  GesanmitsUmme  der  Betrachtung  zeigt  ihn  als  Bömer. 
.      Das    Schicksal    hat   unsere    Zeit    mit    Cicero's    Schriften 
begünstigt;     denn    wir    besitzen    dieselben    beinahe    vollstän- 
dig.    Liesßt   man    sie  mit    stetem  Bückblick    auf   Cicero    und 
seine  Zeit,  so  :uird  man  ihn  bewundern  oder  doch  zugeste- 
hen müssen,  dass  er  in  der  Bömerwelt  als  einer  der  grössten 
und  vorzüglichsten  Mflnner  dasteht,  wenn  nmn  nicht  die  For- 
Äenmgen  in's   Unmöjjiche  steigert.     Dass    er   im  Staatsleben 
nicht  mehr  gewirkt  hat,  als  eben  geschehen  ist,  würde  in  sei- 
ner  Zeit  und  seinen  Verhältnissen   auch  jeden    andern    nicht 
möglich  gewesen  seyn.     Sylla  war  mächtig;  Caesar  aber  übei- 
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traf  ihn,  ohne  Jedoch  sein  Ziel  vni  erreichen,  wio  es  nach  ihm 
dem  Augustus  gelang.  Wie  Sylla  und  Caesar  als  Feldhenn 
im  Kampf  dem  Augustus  die  Bahn  ebneten,  so  Cicero  im  Ge- 
biet der  Ideen,  indem  er  eine  geistige  Herrschaft  unter  den 
Römern  begründete ,  wie  sie  auch  Augustus  zu  üben  für  noth- 
wendig  erkannte.  Aus  diesen  Bemerkungen  wird  sich  ^  dem 
Nachdenkenden  ergeben,  dass  Cicero  für  unsere  Zelt,  deren 
Bildung  im  klassischen  Alterthum  wurzelt,  ein  würdiges  Vor- 
bild  in  dem  Streben  ist,  die  klassische  Bildung  in  ihrer  A\  ürde 
der  Neuzeit,  wo,  wie  in  Born  im  Vergleich  mit  Griechenland, 
andere  Bedürfnisse  und  Verhältnisse  das  Leben  anders  gestal- 
teten, als  es  im  Alterthum  war,  erspriesslicb  und  wirksam  za 
zeigen.  Und  schon  aus  diesem  Gesichtspunkt  allein  können  Ci^ 
cero's  Schriften  für  die  gelehrte  Bildung  wichtig  erscheinen 
und  sich  erweisen,  wenn  sie  im  Unterricht  mit  Geschick  bentitÄt 
werden.  Cicero  verstand  es,  unter  den  Bömem  der  griechi- 
schen Bildung,  die  von  vielen  so  heftig  angefeindet  wurd^, 
Theilnahme  zu  verschallen.  In  unserer  Zeit  möchte  man  ähn- 
Jicherweise  so  gern  das  klassische  Alterthum  aus  dem  Unter- 
richte verdrängen,  dessen  Kraft  sich  aber  bewährt  und  wahre 
Freunde  fesselt,  die,  wie  Cicero  einst  in  Rom  als.Förderer  der 
griechischen  Bildung,  seinen  Werth  zu  schätzen  wissen!  «• 

Opp.  ed.  pr.  Mediol.  1498,  fol.  4  Bde.—-  diligentissime 
recogn.  Basil.  1528,  fol.  —  recogn.  et  c.  var.  lectt.  Basil.  1534, 
fol.  4  Bde.  —  castig.  (per  Pet.  Victoriura).  Venet.  lanta 
1534  —  1537,  fol.  4  Bde.  —  restit.  et  recogn.  loach.  Gamera- 
rius.  Basil.  1540,  fol.;  Lugd.  1540,  8.  9  Bde;-^  cd  P.  Manu- 
tius.  Venet.  1540—1546,  8.  9  Bde.;  Veüet.  Aldns  1583^  fol. 
10  Bde.,  aber  nur  neuer  Titel  zu  den  einzelnen  Ausgg.  v.  1578'**-- 
1583.  —  a  Dion.  Lambino  ex  codd.  em,  et  ancta.  Lutet.  1565 
u.  1560,  fol.  4  Bde.  Dies  ist  die  ächte  Ausg.  Lartibin's,  {der  in 
der  Kritik  für  Cicero  eine  neue  Bahn  brach,  obwohl  auch  die  Aus- 
gabe Lutel.  1572  sq.  8.  9  Bde.  einzelne  neue  Lesarten  Lambin's, 
aker  nicht  dessen  Text  enthält.  —  ex  sola  fere  codd.  Ms^.  fide 
em.  St.  atqne  industria  lani  Gulielmi  et  lani  Gruteri.  Hartb. 
1618,  fol.  4  Bde.  Gruter's  Verdienst  ist  die  Feststellung  der  Vul|. 
gala  auf  des  Victorius  Text,  den  er  in  Capp.  theilTe.  GnliclÄUS 
begann  die  Ausg.,  starb  aber,  worauf  sein  Apparat  Gruter  er- 
hielt. —  ex  Mss.  codd.  em.  st.  et  ind.  Gulielmi  et  Gruteri,  deiiuo 
recogn.  lac.  Gronovio,  illustr.  access.  Asconii  Pediani  et  vete- 
ris  scholiastae  nnnquam  antea  editi.  Lugd.  Bat.  1692,  4.  4  Bde.  ^— 
c.  not.  var.  vir.  ed.  Is.  Verbürg.  Arast.  1724,  fol.  2  Bde.  — 
cur.  I.  A.  Ernesli.  Lips.  1737—1739,  8.  6  Bde.;  Hai.  1757, 
8.  4  Bde.  in  6  Thie.  —  c.  del.  cornnretar.  «d.  los.  d'  Olivet. 
Paris  1740  —  1742,  4.  9  Bde.  —  rcc.  I.  N.  Lailemand.  Paris: 
1768,  12.  14  Bde.  —  ex.  i^ec.  I. ' A.  Ernesti,  c.  eiusd.  notiset 
elave  Ciceron.  Hai.  Sax.  1774  — 1777,  8.  5  Tille,  in  8  Bden.  ^ 
ex  rcc.  I:A.  Ernesti.,"*. 'var.  lect.  Gruter.  et  clave  Ciccr.  Aci. 
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ced    fracm.  auper  ii^  Italia  reperla  (tlc  rcp.   et  frapnim.  orallonura 
tieperdit.)    ed.    nova.   Hid.    Sax.   1820  sqq.   8.   5  Thk.   in  8  Hden. 
(4  Thlr.)..     Damit   kann    man  verbinden:   I.   A.   Ernesli  praefalio- 
B€S   et   notae   ad   Cic.    opp.    ed.    maj.    Hai.  Sax.   1800,  8.   2  Bde. 
(24  Thlr.),   so  wie:   Variae  l«<tl.   ex  M,  T.   Ciceionis  edd.   Oxon. 
ei  Ne^polit.    ^eseriptao    (cur.   Kegis).   Ilal.   Sax.   1825  — 183(^    8. 
3   Bde.    (4  Thlr.).      Durch    diese   letzte   Zu«:abe    ist   den   deülschen 
Wilologen  aHerdings  das  Besic  der  enj;l.   und  ital.  Axis^^^.  /M^lin^- 
lieh,  aber  riich^  brauchbar  gemacht,  weil  die  Varr.,  weder  die  (Jxf. 
noch    die    iUiI.    Ausgabe,    mit   h:rnesU\^    sondern   mit  üliveCs  Texl 
verglichen    gegeben    siiul.       Die    Ab^t^ichun-eu    der    Olivel'schen 
und  Ernesti'schen  Ausgaben   ist  erst  als  Anhang  uachgelielert  wor- 
den,    woraus     für     den     Gebrauch     die     grössle    tnbiequcnihcbkeil 
«ntsleht.  —  c*   indd.  et  Ernest.  clavc  Cicer.  (Bde.  X.)el  var.  lecU. 
Oxon.    1783,    4.    10    Bde.      Die    Varr.    sind    aus    neu    verglich, 
llandsehr.    —   textnni   recogn. ,    polior.   lecl.   divers,  adnol. ,    indd. 
i»er«äi    et    verborum   adi.    Ch.    Gf.    Schulz.    Lipz.    1814  — 1823, 
^.20  Bde.  (23  Thlr.  12  Gr.).     Die  Bde.  sind  auch  einzeln  käuf- 
Jich.    —   en  jre«.    GrJtevii    c.   not.  var.   ed.   Casp.   Garaloöi.   Neap. 
I777__1788,    8,  IT.Bde.  unvollendet.  —  recogn.  et  singulis  libb. 
ad  oplim.   quamquc  rec^;  casligatis  c.  var,  Lanibin.  150i>,   Graevio- 
Garalon,,  Ernest.  v  Beck. ,  Schütz,  ac  praeslant.   cuiusque  libri  edi- 
iionum  integra  reliquae  verp  accuralo  dekclu  breviciuc  adnol.  crit. 
«nai.    Casp.    Orellius,    Turici    1820    sqq.    4   Tide,    i»   0   ««Jen. 
Dazo  gehört  als  [>r  Tbl.  t    M.  T.   C^ceronis  sckoliastae,    C.  Marius 
Victorinus,   Uußüus,    G.    hil.  Victor,  Boethius,  Favonius  Eulogius, 
Asconius    Pedianys,  :  Scholia    Bobiv'nsia,     Scholiasta    Gronovianus. 
Edid.  i.  Casp.  Ore]lins  et  I.  G.  Baitcru^j.  Turici  18.33,   8.  2  Thie. : 
dann  als  Cr  Tbl. :  Onomasticon  Tulliajmni ,   conlin.   IM.  TuHi.  Cicero- 
nis  vilam,  historiam  liUer.,    ind.    geugr,    et  histor. ,  indicem  legum 
et  formujar.,   ifld.  graeco-lat.,    fasli^  consa^res.  Curar.   1.  Casp. 
Orellius   et  L  G.  Bailerus.  ib.  1830,   8.  2  ThIe.   (2H  Thlr.).   — 
ex rec,  Ernest.  refPg;!.  ed.  C.  F.  A.  Nobbe,  Lips.  Tauchnitz  1828,  4 
(74  Tblr.).r  derselbe  Text  in  der  Ausg.  ebd.  10  Thio.  in  33  Bden. 
^6.   tO|  Thlr.),    die   auch   einzeln   verkäuflich   sind.    —    apparatu, 
indd.,  varieUte  lecUonum,  nqlis,  tabulisque  aeneis  illuslr.   cura  Fr. 
BeHtivoglio.  MedioK:  .1820   sqq.  8.     Diese   Ausg.    begann   mit   den 
Briefen:    Cic,    Epistolae    ad   Faniij.    ^d-    Allicum,    ad    Q.    Fralrem 
item  quae   vulgo  Ciceronis  et  M.  Bruli  ipvicem  feruntur  lemporum 
ord.  dispositae  ad  opt.  edit.  et  Mss.  Codd,  praeserlim  Ambros.  coli, 
var.  lect.  et  sei.   interpr.  notis  novisque  auctae  cura  Fr.  Benlivo- 
glio.  Mediol.  1820  sqq.  8.  Tom.  II  —  IV.  (9J  Thlr.).    . 

Opp.  rhetoT.  Venet.  1485rfoU  —  (em.  Andr.  Naugcrius). 
Venet.  Aldus.  1514,  4.  .-r-  era.  a  .1.  Slurmio.  Aigonlor,  1548, 
8..-^   rec.    et  ill.   Ch.    Gf.    Schüla.   Lips.    1804-1808;   8.  3 

Bde.   (4^  Thlr.), Cic.   rluet.   nov^  et  vehis  {ad  Ihrw.  Qi  d*' 

invent,)'  Venet.    1470,   4.    —    c.   conpn.    Fabii   Victorini.  Venel. 
1483,   fol.    —    V^pet,   jl502,   8  mit  Verbess.   von  Kaph.    Uegi- 
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n,     —   Flor.  lunta  1515,  8  verbessert  von  Nie.  Angelius.    —   C 
romm.    Capiduri,  .  Longolii,    Pontani,    Victorli',    öecichemi.    Venei. 
1540,  fol.:  Venet.  1557,  f^ol.   —  e.  notis  ihtegris  Lambini ,   Ursi- 
ni    Gruteri,  lac.  Gronovii  et  exe.  al.   notis,  var.  lectt.  codd.  et«; 
ei\    Fr.  Oudendorp.  Lugd.  B.   1701,  8.,'  —  rep.  curav.  suasque 
noi,is  adi.   F.   Lindemannus.   Lips.   1828,   8   (3f  Thlr.)   -    Jd  He^ 
renn,  nach  vielfachen  Einzelausgaben:  ad  vetost.   codd.   fidem  resl.' 
Parifi  1.>30,  4.    —    c   ann.   Gyb.   Longolii,  Antv.   1530,   8.   — 
ex  rec.Burm.ed.  Garatoni.  Neap.  1777,  8.  -  -  Deoratore,  oh- 
ne L  II.  0.  (zwischen  1405  —  1407)  4.   —  Rom.  1408,  4.  —  c. 
Strebaei  comm.  Paris.  1540,  fol.  —  ex  Mss.  em.  notisq.  ill.  Zach. 
Pearce.   Canlabr.   1710,  8;  c<I.  Va.  Lond.  1795,  8.  —  c  integ. 
not     Pearce,  al.  interpr.  exe.  suasque  adj.  Gli.  Chph.  Harles.  Lips. 
1810    8  (2V  Thlr.].  —  rec.  ei  ill.  0.  M.  Müller.  Züllichav.  1819, 
8     (jetzt  DÄrrnst.  q  Thlr.).   —  m.  Wort-  u.  Sach-ErklUr.  v.  lul. 
Billerbeck'.  Hannov.  1828,  8  (21  Gr.).     Billerbeck's  Ausgaben 
sind   vielfach   und   mit  Hecht   getadelt   worden,    weil   die  Erklärung 
weder  genau,   und  tiefgehend,    noch  auch  die  Auswahl  in  den  An-| 
merkk.   mit  Kritik  gemacht  ist.  -—  ed.   et  illustr.   Rud.  L  F.  Ben-' 
richsen.   Harn.  1830,    8  {U  Thlr.).   —   Cic.    vom   Redner,    ziim. 
Gebr.  auf  Schulen  m.  Anm.  verseh.   u.  herausg.  v.  I.  Ch.  F.  We-^'. 
tzel,    2te    nach    Orelli's   Text   her.   Ausg.    Braunscbw.    1834,    ^ 
(14  Gr.)  in  der  Encyclop.   der  lal.   Classiker  2te  Abthl.   Ir  Bd.  — 
krit.  her.  u.  m.  CommenUir  herausg.  v.  K.  Kuniss.  Leipz.  1830,  8  (3' 
Thlr.).  —  Ein  Textabdr. :  in  us.  schul.  Lips.  Teubner.  1830,  8  <9' 
Gr  )    •—  Die  deutsche  Uebersetzung :   Cic.  v.  d.  Redner,  drei  Ge- 
siiriichc,   iibers.   u.   erl.  v.   F.   C.  Wolff,  2ie  ganz  umgearb.  Aufl. 

Allona  1830,  8  (1^  Tlilr.)  ist  vorzüglich, Brutus  s,  de  da- 

vis  oratoribus  wird  zwar  in  Schulen  gelesen,   doch  sind  die  Schrif- 
ten  vorzuziehen,    die    mehr   in    das   römische  Leben  einführen,    als 
diese,   woraus   man    nur   den  Zustand   der  Wimischen  Beredlsamkei 
kennen  lernt.    Ed.  princ. :   De  oratore  et  Brutus.  Rom.  1409,  4.^ 
c.  comm.  Strebaei,  Victoi-i«  Pisani,  Melanchthonis,  Rivii  et  Victorn.^ 
Paris  1543,  4.  —  ill.   L  Ch.  F.  Wetzel.  Bai.  Sax.  1793,  8  (14 

Gr.) m.  Anm.  v.  L  Ch.  F.  Wetzel.  Brannschw.  1795,   8  (1^ 

Thlr.).  Don  Ansprüchen  rOcksichtlich  der  Spracherklärung  genü- 
gen die  Ausgaben  von  Wetzel  heute  nicht  mehr.  —  c  not.  Ernesti 
al.  interpr.  sei.  ed.  suasque  adj.  F.  Elleudt.  Praefixa  est  succ. 
eloquentiae  roni.  usque  ad  Caesares  historia.  Regiom.  1825,  8  (2 
Thlr.).  —  m.  Wort-  u.  Saeherklär.  v.  Billerbeck.  Bannov.  1828, 
8  (10  Gr.).   —  für  d.  Schulgebr.  erMut.  v.  Reinh.  Stern.  Bamb. 


1837,   8  (1J.  Thlr.). 


Orafnr  s.   de  optt'mo  generc  dicendi. 


fliese  vorzügliche  Schrift  eignet  sich  allerdings  für  gereifte  Schüler, 
aber  nur  dann,  wenn  sie  besonderen  Unterricht  in  der  Rhetorik  ge- 
■iessen.  Sonst  wird  sie  ihm  zum  grossen  Theil  unverständlich  oder 
doch  unverdaiilich  sevn.  c.  Strebaei,  Victoris  Pisani  comm.,  Me- 
lanchlonis  schol.,  Rivii  et  Pel.  Victorii  caslig.  ill.  Paris  1543,  4. — 
c.   em.   et  anim.   Schirach.    lial.    1700,  8  (8  Gr.).  —  ex  Inbus 
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cQdd.  rec.  n.  Mevenis,  add.  est  inlegra  et  codd.  et  edd.  rarietag. 
Up»..  iS27,  8  (18  Gr.).  Nur  kritisch,  nicht  sacherkUrend.  —  m. 
Wort-u.  Sach-Erklar.  V.  Billerheck.  Haniiov.  1820,  8  (8  Gr.).-- 
fojB/V-Ä,  eine  dialektische  Technik,  erwartet  ihren  Bearbeiter,  der  io 
das  Einzelne  eingeht,  c.  comin.  G.  Valkie.  <Venet.)  fol.  Ohne 
1.  ^  c.  Boetii  conini.  Paris  1528;  1532;  1535,  8.  —  c.  Visoru 
comm.  Paris  1538,  4.  —  c  conini.  Uoetii  et  Visorii.  Pans  1;>42, 
4.  _  c.  conini.  Curionis.  Basil.  (1553),  8.  —  c.  comm.  Boelii, 
Ilegendorphini,  Latomi.  Goueani,  Amerbachii,  Visorii.  Paris  15GI, 
4.  —  Orator,  Brutus,  Topica,  de  optimo  genere  oratoruni  c.  ann. 
C"  JVIeieri  et  editoris.  Ope  San-all.,  Einsiedl.,  Beg.  etc.  rec.  1. 
Casp.  Orellius.  Praeni.  ep.  crit.  ad  1.  Nie.  Madvij-ium.  Turici  1830, 
8  <4  Thlr.). Pariitiones  oraiuriar,  C.  lac.  Strebaei  ac  Ge- 
org. VaUae  conini.  ill.  et  de  opt.  n;en.  oratoruni.  Paris  1538,  4.  — 
c-  Strebaei  ac  Vallae  comm.  et  Barth.  Lalomii  enarr.  Lugd.  1541; 
1545,  8.  —  c.  Sirebaei  comm.  et  Latomii  narrat.  etc.  Paris  1543, 

4, J)e  optÜHO  genere  oratoniin y  ad  Trebatium  Topica,  ora- 

torJae    partitiones    edid.    G.    H.    Saalfrank.    Katisb.    1823,    8    (12 
(jp.), Orafioncs,     Diese  bieten  für  den  höheren  Schulunter- 
richt den  reichhailij?sten  Stoff  dar.     Doch  können  sie  nur  in  einer  Aus- 
wahl    gelesen     werden.       Einzelne     eignen     sich     dagegen     noch 
zu  akademischen  Vorlesungen,    um    daran  eine  eindringliche  Erfor- 
schung des  römischen  Lebens  nach  seinen  verschiedenen  Aussensci- 
tett  zu  zeigen.  —  Oralt.  omnes  Boni.  Suueynheyni  etPannartz  1471, 
fol.  —  (o?att.  XXX.  et  al.)  Venet.  Valdarfer,  1471,  fol.  —  oralt. 
(XXXIl)   a   Nie.    Angelio   recogu.   Flor,    lunta  1515,  8.    —    («m. 
Andr.  Naugerius),  Venet.  Aldu^,  1519,  8.  3  Bde.;   1540  —  1541, 
1546;    1550;    1554;    1559;   c.   corr.   Pauli  Manutii,   1562;   1569, 
8.  3  Bde.  —  c.   comm.  omnium  interpr.  Paris  1536,  fol.   —  eni. 
ad   cod.    ver.   c.    comm.   Fr.   Ilotomani.    Oliva  Hob.    Slepbani   1554, 
fol.  2  Bde.  —  ex  rec.  I.  G.  Graevii.  c.  eiusd.  anim.  et  noUß  integ. 
Fr.   Hotomani,    Dion.  Larabini  et  al.  ut  et  Q.  Asconio.  Pediauo   et 
Anonyme   scboliaste.   Amst.    1695  —  1699,  3  Thic  in  6  Bden.   — 
Cic.  opp.  ard  optt.  libros  rec,  animadv.  crit.  inslr.  etc.   Ch.  Dan. 
Beck.    Lips.  1795  —  1807,  8.  4  Bde.    Enthält  die  dreissig  ersten 
Roden.   —  Cicero's  sämmtl.  Reden,  krit.  berichtigt  u.  erläut.  v.  R. 
Klotz,    Ir  Bd.   1835  (4  Thlr.  Enlliält:    Oratt.   p.  Caecina,   p.  A. 
Milone,   de  iroperio  Cn.  Pompejii,   p.  P.  (^uinctio,  p.  S.  Roscio,  p. 
A.  Cluentio  Avito,  p.  Cn.  Plancio,  p.  Ligario,  p.  rege  Dej.,  p.  M. 
Marcello,  p.  A.  Licinio  Archia  p.);  2r  Bd.  1837  (4  Thlr.  Enthält: 
io  Q.   Caeciliura  quae  divinatio  dicitur;   oratt.   Verrinae;   oratt.   tres 
de  lege  agrar. ;  or.  pro  C.  Rabirio;  p.  Q.  Roscio  Amer. ;  p.  M.  Fon- 
tejo;    p.    L.   Murena.).    —    Oratt.   Philippicae   ex   recogn.   I.   Ant. 
Canipani.    (Rom.   um  1470)   inipr.   Udalr.    Gallus.  4.  —  c.  enarratt. 
Fr.   Maturantii.  Vicenl.  1488,  fol.  u.  ö.   —  em.  et  comm.  Fr.  Ma- 
turanlii,  Georgii  Trapezuntii,  Beroaldi,  Sturmii,  Lalomi,  Uegendor- 
phini  et  quibusd.   Hier.  Ferrarii  obss.  ill.  Paris  1544,  4.  —  a  Cae- 
lio  Curioae  em.  Basil.  1551,  f .  —  a  M.  Ant.  Murcto  (ad  cod.  Va- 
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litan.)  em.  Paris.  1562.  4.  -  Orr.  Phil,  et  oratt.  p.    Froillevo,pa 
Flafco     in  Piüonem,   omnes  ex  anliquissimo  codwe  Vatic.   em.  iiKa 
c  '  eiusd.   annotalt.    Romac  1563,   8.    Die  Lesarien  dieser  und   der 
vorhergehenden  Ausgabe,  in  welchem  ein  und  derselbe  Codex   bo- 
nutzt  ist,  stimmen  nicht  überein.  —  textum  ad  cod.  Vatic.  ahornmq; 
lihr.   opt.    lidem  castigav.,   notis  variorum   edit.   Graev.   al.  interpr.y 
iiilCL^ro  Gasp.  Garalonii  commentario  nondum  edilo  et  suis  anftHadvV.« 
instr.  deniq.  Mamilii  comm.  et  indd.  adj,  Gregor.  Gl.  Wern^«;dcvrf. 
Lips.   1K21  -1822,  8.  2  Bde.  (7^  Tlilr.).   -   lextum  ad  hd    cod. 
Valic     caslig.   et  potiore  lection.  var.  subnot.  in  us.  schol.   ed.  Q. 
G.  Wernsdorf.   Lips.   1825,  8  (1   Thlr.).   -  Abdruck  aus  der  Ge- 
sammlausgabc  ist:   acrurato  em.  e  cod.  Vatic.  c.  integravariel.  edit.- 
Mureli,  Faernii,  Lambini ,  Graevii,  Ernesti,  Sehatzii  et  Wern^dorfii 
rel     sei     cd    1.  Casp.  Orellius.  Acc.  Epistolae  post  Caesans  mte- 
lilum  scr.   e.  var.   lecir.    Turici  1827,    8   (1»-  Thlr.),   und  nur  der 
Krilik  bestimmt.   —  Or.   Philipp.   IL   em.   et  in  us.  schol.  separatim 
t'd    a  C.  IL  Frolschcro.  Lips.  1833,  8  (8  Gr.).  —  Oratt.  n^rnnne 
om.   (a  Nie.  Angelio).   Florent.   lunta  1515,  8..  —   ex  rec.   et  q;- 
auim.  Thpir.   Chph.    Haricsii.   Acc.  Asconii  comm.   EHang.  1784  sq.t 
8    2  Bde.  (2  Thlr.),  —  Cic.  Verrinarum  libri  VIL  Ad  fid.  cod*  ms«, 
rec?  C.  T.   Zumptius.   Adj.   est  divers,  lecl.  Ernest.  Bcrol.  IK.-iÖ,^ 
S  (1  Thlr.).  —  rec.   et  evplic.   C.  T.  Zumplius.  Berol.  1831 ,  (6f 
Xhlr.)  —  Accnsationis  in  C.  Verrem  liber  V.  de  suppliciis.   E  novij* 
tollat.   Codd.   Regii  et  Leidens,   it.   c  palimps.   Vatic.   et  cod.  San- 
..all.    deiiuo    cm.    alque   in    schol.    us.    ed.    L   Casp.   Orellius.   Lips. 
1831,  8<15  Gr.).  — Die  vorzüglicheren  Ausgaben,  welche  eine  fiir 
den    Schulunterricht    a«rh   auf  Abwechselung    berechnete,    Auswahl 
von  Reden  4iuthaHen,   sind:    Oratt,  sei.  c.  notis  Ilotonnini ,   Abrami, 
>liM(ti,  Manutii,  Ilcumanni,   Graevii  et  sei.  al.   rec.  et  ed.  L  Andr, 
Otto.   ed.   lUa.  Magdeb.  1S21-1822,  8.  3  Bde.  (2|.  Thlr.).  Bd. 
I    eulh  die  R^den:   p.  Rose.  Amer.,  IV  in  Calil. ;   Bd.  IL:  p.   leg. 
Älanil.,   p.   Arch.;   Bd.   111. :   p.   A.  Mil.,  p.  Marcell.,  p.  Li  gar.,  p. 
Dcjot,     Die  Auswahl  der  Noten  konnte  zu  ihrer  Zeit  genügen ,  jetzt 
steht  sie    den   Zeilforderungen    sehr    nach.      Eben    so    die    in:   — 
Oratt.  XIV  sei.   M.  histm-.  Einleit.  u.  d.  wichtigst.  Anm.   berühmter 
AusL   V.   B.   F.   Schmieder.   Halle  1821,    8  (1  Th[p.).    —   OraU, 
Vlll  sei.  pro  Caec,  Clnenl.,  de  lege  agr.  or.  IL,  p.  Plancio,  Coe- 
lio,    Balbo,    Rabirio,    Philip.     L,    anim.    in  us.   schol.   ill.   a  Benj. 
Weiske.   Lips.   1S06,   8   (1|  Thlr.),   ist  weniger  gut,   als:    Oratt. 
Xlll  sei.  pro  Rose.  Amer.,  p.  lege  Manil.,  in  Catil.  IV,   p.  Arehia,' 
post  red.,  p.  Mil.,  p.  Marcello,  p.  Ligario,  p.  rege  Dejot.,  nov.  anim.  in 
US.  schol.  ill.  a  Benj.  Weiske.  Lips.  1807,  8  (H  Thlr.).  —  ünge- 
nn.-cnd  ist  jetzt:    Oratt.   XIV  sei.,   argum.   praem.,   notis  substr.  et 
i„d.   ill.   l.   Ch.   F.  Wetzel.  Hai.  1H20,  8  (1  Thlr.).  —  Die  vor- 
züglicheren Ausgaben  einer  Auswahl  sind:    Oratt.   VII  p.   S.  Rose. 
Amer.,   p.    lege  Manil.,   IV  in   Catil.,  p.  Mur.,  in  us.  schol,  ed.  A. 
Matthiae   (LS18)  ed.    lila  aueta  et  cm.   Lips.   1831,   8  (22  Gr.); 
so  wie :  —  Oratt.  VI  p.  Sulla,  p.  Sextio,  p.  Mil.,  p.  Archia,  p.  Ligar.,  et 


120 


121 


p.  rege  Dejotaro,  in  os.  schol.  cd.  A.  Mallliiae.  Lips.  1830,  8  (l-i 
Tbir.).  —  Für  Kritik  beachtenswerth  ist:  Oralt.  sei.  XII  (p.  Rose. 
Am.!  p.  lege  Manil.,  IV  in  Catil.,  p.  Archia,  p.  Milone,  p.  Ligario, 
p.    rege  Dej.,   Phil.  1.  II.)  recogn.  et  cm.  L  N.  Madvig.   Havn. 
XSm,  8.  —  Mit  reichhaltiger  Erklärung  ausgestattet  ist:  Oratt.  ni. 
Anm.'f.  stndir.  Jünglinge  u.  Freunde  der  röm.  Lit.  v.  Anl.  Möbius, 
Ir  Bd.:   (Oratt.  p.  Sexto  Roscio  Am.,  in  Catil.  et  p.  Archia  p.)  3te 
verm.  u.  bericht.  Aufl.  1S31  (IG  Gr.);  2r  Bd.:   (Oralt.  p.  lege  Ma- 
nil      Li'^ar.,  rege  Dcj.,  M.  Marcello,  Marena,  et  Ann.  Milonc)  3lß 
verin.  Z  ber.  Aufl.   Hannov.  1833,  8  (H  Thir.).  —  Oralt.  p.  M. 
Caelio  Rufe  et  p.   F.   Seslio,  e  codd.  nunc  pr.  coli,  denuo  era.,  c. 
annotatt.  in  us.  schol.  edid.  I.  Casp.  Orellius.  Turici  1832,   8  (1 
Thlr.).     Ausser  dem  von  neuem  der  Kritik  entworfenen  und  verbes- 
serten Text  sind  vorzügliche  Anmerkungen  über  den  juristischen  und 
antiquaHschen  Stoff  in  der  Rede  beigerUgt.    Dessen  Ausgabe:  Oratt. 
sei.  XV,  in  Verrem  liber  IV.,  p.  A.   Caecina,   p.   1.  Manil.,  p.  C. 
Rabirio,   in  Catil.   IV.,  p.   Sulla,  p.  Q.  Ligario,  p.  rege  D(!J.,  Phi- 
lipp    I.   II.  XIV.,   p.  Archia,   recogn.  et  cm.  partim  ex  codd.   nunc 
pr.  collatis  I.  Casp.  Orellius.  Turici  183C,  8  <U  Thlr.)  ist  für  Kri- 
tik wichtig.  —  Ihr«r  Bestimmung  genügend,  obwohl  die  Erkllining 
eiaen  sehr  niedrigen  Standpunkt  des  Lehrers  wie  der  Schüler  vor- 
aussetzt,   sind   die   beiden  Ausgaben:   Oratt.    p.  lege  Manil.,  in  L. 
Catilmam,  p.  Archia  poela,  p.  T.  Annio  Milone.  Mit  histor.,  anli- 
quar.  u.   gramm.  Anmerkk.  z.  Schulgebr.  v.  F.  I.  Reuter.  Augsb. 
1831,  8  (18  Gr.);  und:   Oralt.  p.  Sexto  Roscio  Amer.,  in  C.  Ver- 
rem actio  prima,  p.  P.  Sulla,  p.  Q.  Ligario,  p.  rege  Dcj.,  et  Phi- 
lip.  II.    Mit  gramm.,  krit.   histor.  u.  antiquar.  Anm.  zum  Schul-  u. 
-  Privatgebr.  v.  F.  1.  Reuter.  Augsb.  1832,  8  (1  Thlr.).  —  Blosse 
Textabdrücke  sind:   Oratt.  p.  lege  Manil.,  p.  T.  Annio  Milone,  p. 
Q.  Ligario,  p.  rege  Dcjolaro,  in  iis.  schol.    Lips.  Teubner  1830, 
12    (5   Gr.);    und  -— :    Oratt.  p.  Cn.    Plahcio,    p.    P.    Sextio,    p. 
Marcello,  in  M.   Anlonium  Philipp.  IL  in  us.  schol.  Lips.  Teubner. 
1830,  12  (G  Gr.).  —  Cic.  seleclar.  oralt.  liber,  edit.  XVII.  Hai. 
orpha'n.  1833,  8  (8  Gr.).  —  Auserlesene  Reden  des  Cic.  herausg. 
T.    F.   W.   Döring,   2te,    besonders  nach  Orelli's  Text  verb.  AuU. 
Braunschw.  1834,  8  (G  Gr.).  Gehört  in  die  Encyklop.  der  lat.  Klas- 
wker.     Diese  erste  Ausg.  179G  — 1797  halte  auch  einen  Kommen- 
tar.  (18  Gr.).   —  Cic.   oratt.   sei.  Krit.  berichligt  u.  m.  Anmerkk. 
begl.  V.   C.  Benecke,  Ir  Tbl.  (auch  mit  dem  Titel:  Cic.  oratt.  p. 
Q.   Ligario,   p.  rege  Dejotaro,   p.  Archia  p.)    Leipz.   183G,   8   (18 
Gr.)  empfiehlt  sich  durch  die  zweckmässige  Bearbeitung,  glcicbwie  des- 
selben Verfassers  Ausgabe  der:   Oratt.  JT  in  CatUindni,  m.  erUul. 
0.  krit.  Anm.  Leipz.  1828,  8  (lA  Thlr.);   namentlich  sind  in  dieser 
Ausgabe  die  Bemerkungen  alterer  und   neuerer   Erklärer   geschickt 
benutzt*  —  Eine  recht  brauchbare  Ausgabe  ist:   Cic.  Oratt.  in  Catil. 
IV  et  pro  Sulla.  Ex  rec.   Orcll.   e.  sei.  lect.  divers,  edilt.  maximc 
recent.    et  praem,   argum.    P.   Mauutii,   in   us.    schol.    cur.    1.   Ph. 
Rrebs.    Giessae   1829,   8   (10  Gr.).   —   Blosser  TexUbdruck  ist: 


Cic.    oratt.   in   Catil.    IV,  p.  Murena,  p.  Archia  p.  Lips.  Teubner 
1830,    12   (5    Gr.).    —   quae   ferlur   or.    quarla  in  Catil.   recogn., 
comra'.    instr.,    a   Cicerone   abiudicavit  E.  A.  L.  Abrens.    Coburg 
1832     8  (20  Gr.).   — —   Die  Ausgab .jn  einzelner  Reden  in  alpha- 
betischer Folge  sind:  Oratt.  tres  de  lege  agrar.  c.  comm.  B.  Lau- 
pedani  (i.  c.  Sigonii).  Venet.  1^8,  4.  —  c.  comm.  Adr.  Turnebi. 
Paris.  Benenat.   157G,   4.   —  —  pro  Jrchia  rec.  suas  obss.  adj. 
M.    C.    B.    Lips.    1818,    8    (12   Gr.).     Der  wahre  Herausgeber  ist 
Schröter,  Criminalralh  in  Dorpat,  gewesen.     Er  leugnet  dieAecht- 
heit  der  Rede,   wurde  aber  von   Platz  in  Seebode's   Krit.   Bibl. 
1820.   1821.   1822  u.  a.   widerlegt.    —   Eine  kritisch  vorzüglicbe, 
so  wie  durcb  die  neuen  und  gründlichen  Sprachbemerkk.  ausgezeich- 
nete Ausgabe  ist:   rec.  Rud.  Stuerenburg.  Acced.  Annotatt.  Lips. 

1832,  8  (18  Gr.). pro  CUienlio,  ad  fidera  codd.  Florent.  et 

Monacens.  nunc  pr.  collatornra,  addita  alior.  Mss.  aliunde  notorum 
et  vclt.  edilt.  varietatc  recs.  et  crit.  adnolat. /instr.  1.  Classen. 
Bonnae  1831,  8  (1|  Thlr.)  beste  kritische  Ausgabe.  — --  Or. 
pro  rege  Dejotaro,  recogn.  et  potior.  Script,  divers,  adj.  C.  H. 
Frotscher.    Acced.   iolegrae  scripturae  Leid,  codicis.  Lips.  1835, 

g  (4  Gr.).  or.  p.  rege  Dej.  Ad  fidem  codd.  Guelferbytanorum, 

Monac.   et  Paris.   11  nuper  collat.,  adj.  aliorum  manu  scriptt.  aliun- 
de notorum  et  vett.  exempl.  varietatc,  recens.  et  crit.  adnolat.  instr. 

A.    Ferd.    Soldan.    Hanoviae   183G,  8  {\\  Thlr.). Or.  de 

imperio   Cn.  Pornpei  [oder  wie  sie  auch  genannt  wurde:   pro  lege 
Manilia],  Ad  oplumorum  codicum  fidem  em.  et  inlerpr.  et  alior.  et 

suis  explanavit  C.  Benecke.  Lips.  1834,  8  (1^  Thlr.). Or. 

pro  M.  Marcello,  c.  nolis  G.  Mcrulae,  Fr.  Sylvii,  Barth.  Latomi, 
Ph.  Melanchtonis,  lac.  Bugeli,  G.  Bucoldiani  et  Ant.   Luschi.   Paris 

1547,  4.  or.  quae  vulgo  ferlur  pro  31.  Marcello,  recogn.  anim. 

sei.  super,   intcrprclum  suasque  adj.   F.  A.  Wolf.   Berol.  1802,  8 
(g  Gr.).    —  Gegen  Wolf-s  Ansicht,   die  schon  vorher  der  spani- 
gcbe   lesuit   luan   Andres   um    das  lahr  1780  in  seiner  italienisch 
geschriebenen    Litleraturgcschichle   aus   eigener   Ueberzeugung    an- 
kündigte,   gab    Claus  Worm    seine   Ausgabe:    or.  p.  M.  Marcello 
vo{^kfaa  suspicione   a   F.    A.    Wolfio   nuper  injecta  liberare  conatus 
est.   Havn.   1803,  8  (12  Gr.).  —  Blosser  Textabdruck  ist:   ed.  L 
D.  G.  Seebode.  Brunsv.  1815,  8  (4  Gr.).  —  Gegen  Wolfes  An- 
weht  ist   Benj.    Weiske's  zu  breiler:   Commentarius  perpeluus  et 
plenus   in   oral.  Cic.    p.  Marcello,   c.  append.   de  oral,   quae  vulgo 
ferlur  Cic.  p.  Ligario.   Ups.   1805,  8  (l^Thlr.),  voll  Spitzfindig- 
keiten, die  in  unwürdige  Witzelei  ausartet,   und  darum  mehr  geist- 
reich erscheint,  als  der  Sache  wahrhaft  genützt  hat.     Wolfs  Ur- 
lheil beistimmend  ist  G.   L.   Spalding's  Disp.   de  or.  Marcelliana, 
in   Wolfs   u.    Bullmann's   Museum   anliquitalis    sludior.    Vol.    I. 
Gegen   Wolfs  Ansicht  sind   gerichtet   F.   Kalau's  comm.    exhib. 
nonnulla  ad  Wolfianas  oraliouis  proM.  Marcello  casligationes.  Francf. 
ad  V.   1804,  4;    I.   L.  Hug:   Lucubralio  de  oral.  Ciceronis  pro  M. 
Marcello.   Friburg.   1817,  4  (6  Gr.);  und  die  durcb  gründliche  Un- 
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tcrsuchung  und  uenc  Grün<le  wichtige  S^-hrifl  A.  L.  G.  lac5oh\.  de 
or....|uaeVscnLitur  p.  M.  Marcello  Cireroni  7»  f -^»^-^\:^!^ 
adiadicaiKb  quaesti«  novaque  rooieclnra.  Bcrol.  ISl.J,^  (1^  4.i.), 
„„d  die  i^Ieidi  wichti-c:  Disj..  de  vbdicandis  Cic.  qu.nquo  oralt.. 
p«,t  rclilmu  in  Senatu,  ad  Quirites  post  redilum  pro  domo  sua  ad 
Lntiüces,  de  hanispin.m  responsi.,  pro  M.  Marcello,  aurlore  1.- 
V  Savels.  Aachen  1S2S,  4.  Eine  geistreiche  und  mit  hchartsinn 
geführte  Prüfunf^  dieser  SlreilIVap:e  hat  auch  Fr  i*««'^;^^;^  ""^,*;7^- 
sen  in  einer  j;esell.chafüichen  Vorlesung:  aus  dem  J.  1N29:  Leber 
Cicero-s  Hede  fiir  den  M.  MarceHus,   und  ah-edrackl  in  der:  /e^t- 

schr.    für   die   Alterthuniswiss.    1835.    no.  14.  Id.  K». ^J- 

pro  T,  Jnnio  Milane,  c.   comni.   Asconii  et  Sylvii  et  adnotal.  Me- 
lanchthonis,   Latomi  et  Luschi.   Paris  l.->37,   4.    -   e.   ennar     lac. 
Crucquii.   Anlverp.    15S2,   4.    -   c.  annolall,   et  vers.   ilal.   Gasp. 
Garatoni.   Hono.u   1817,   8   (2^  Thir.).    ^   orahonen.   pro  M.lone 
a  lacunis  restil.  ex  .uen.hr.  palimps.  hihi.  U    Taur.n    Alhenai  e.   no- 
li^.ed.  Amad.  Pevron,  in  dessen  Ansj^ahe  der  nachher  an^eftlhrten 
Fra-uienle  der  Reden  pro  Scauro,  Tullio  etc.  Slutlj;.  1824,  H.  — 
rcdi'uleLnata  et  ad  oplt.  codd.  lidcni  em.  C.  integro  comm.  <"  Gara- 
tonii,    sei.    Ferratii,    Pevroni    et   al.    annott.    qnihus   suas    addul.    1. 
Casp.    Orellius.    Lips.*  1826,    8  (2   Thh-.)     ~ -^   Or.  pro    Cn 
Planeio:  Gasp.  Garatonii  ad  Cic.  or.  p.  Gn.     lanc.o  ex  opt.  cod. 
Davar.  curae  see.  Bonon.  1815,  4.      Die  erste  HcnrJ,eilu«g,  welche 
durch  diese  zweite  hei  weitem  ühertrellen  wird,  hcl.ndet  sich  in  (.nrato- 
nrsGesammtausgahe.  -^  or.  p.  Plancio  ex  optl.  codd.  lide  em.  e.  in- 
icgro  comm.  Gasp.  Garatoni  sei.  schol.   Amhrosian;  rcl.quorumq.  m- 
lerpr.   adootatt.   quibns  suas  addid.   I.   Casp.   Ore  li.   Lips     ls2;>,   H 
..>Xhlr  )    —  Die  vollslUndi-ste  und  allesumfassende  Aussähe  ist:   or. 
r   Cn.    Plancio  ad  oplt.   codd.   f.dcm  cm.   et  inlerprelationihus  tum 
!.iionnn   tum   suis   explan.    Ed.    Wunder.    Lips.   1830,  4  (jetzt  2 

'^hir  )    De  provincMs  consulan'bus  oratio  e  codd.   em.   eUid.  i. 

Casp.'  Orellius.  THrici'1833,  8  (8  Gr.).  -  Oralt.  ^^^^^  pro  Qum^ 
tfo  etÄ'.  RoscioAmGV.  c.  exercitatt.  lac.  Facciolati.Iatav.172J; 

cd    Ha    1731,  8.   ^ In  den  Streit  über  ünächtheil  und  Aecht- 

heit  der  oben' angefiihrlcn  Hede,   pro  Marcello  sind   auch   die   vier 
Reden  verwickelt:    Ciccronis  quae  vulgo  feruntur  oratt.    qoator:    1. 
post  rcdihnn  in  senatu;  II.   ad  Quirites  post  rediUnn;  111.  /?/«  do- 
mo sna  ad  Puntifices;  IV.  de  haruspicum  respons,s,  recogn.,  anira- 
advv.    integras    1.  Marcklandi   et  l.   M.   Gesneri  suasque  adj.   h.   A. 
Wolfius.   Rerol.   1801,   8   (1^  Thlr.).     leremias  Markland  er- 
klärle  diese  vier  Reden  als  fremdes  Machwerk  in  seinen:    Rcmarks 
on  the  epislles  of.Cic.  to  Brutus  and  of  Brutus  to  Cicero  in  a  lettcr  to  a 
feiend.  With  a  dissertalion  upon  four  oralions  ascribed  to  Cic.  1 .  ad  (Jui- 
ritcs  post  redilum.  2.  pro  reditu  in  Senatum.  3.  prodomosua.  4.  deharus- 
nicum  rcsponsis.  Lond.  1745,  8.  I.  Matth.  Gesner  vertheidigte  die 
Vechtheitin  der  Abhandlung:  Cicero  reslihilus,  in  den  :  Comment.  soc. 
GiHling.  Tom.  III.  p.  223  sqq.     WolTs  Ansicht  bestreitet  Savels 
in:  Cic.  or.  post  redilum  in  Scuatu.  C.  nolis  1.  Marklandi,  Gesneri, 
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F    A    Wolfii,  P.  Manulii,  Garatonii,  al.  edid.  et  ab  invectis  suspic* 
d;feodit   I.    A.    Savels.    Colon,    ad   Rh.  1830,  8  (18  Gr).   ------ 

vro    (>.   Boscio    Comoedo  orationem  juridice  expos.  N.  München. 

Colon.  1829,  8  (10  Gr.). pro  Se.vto  Roscio  Amerino  oratio, 

rec,  em.,  scripturae  variet.,  vet.  scholiast.,  sei.  vanor.  aonotatt. 
suasque  adj.  Gu.  Büchner.  Lips.  1835,  8  (H  ™r  >.----  Or. 
vro\  Sextio,  in  us.  schol.  c.  comment^r.  ed.  ab  0.  M.  Mullero. 
Add.  est  M.  T.  Cic.  or.  pro  Milone,  ex  rec.  üreih  c.  Asconii  Ped. 
eommenUiU.  Coeslini  1827,  8  (20  Gr.).  Genügt  diese  Ausgabe 
auch  nicht  in  kril.  Rücksicht,  so  bietet  sie  doch  eine  zweckmässige  Aus- 
wahl aus  den  Bemerkungen  älterer  und  neuerer  Erklärer.  —  Oratt. 
pro  Publ.  Sextio  et  pro  lege  Manilia,  für  Schalen  bearb.  v.  I.  K. 
W.  Lotzbeck.  Baireulh  1829,  8  (12  Gr.).  —  pro  P.  Se.MiO  or. 
Cum  variet.  Ascens.  IL,  Ascens.  IlL,  Henag.,  Nauger.,  Ernest. 
et  Madvigii  emendatt.   in  us.  lectt.  terliura  ed.  1.  Casp.  Orellius. 

Ileidelb.  1835,  4  (10  Gr.). Or.  pro  P.  Sulla,  vtto^ri.  et 

potior,    lecl.    diversit.    adj.    C.    H.    Frotscher.    Lips.  l^^l,  8  (b 
Gr).     Dazu  erschien:    Docliss.    interprelum  commcntaria  in  M.    1. 
Cic.   oral,   pro  P.   Sulla,   post  Gasp.   Garatonium  denuo  edid.,  inte- 
.n-as  Ernestii,  sei.  Beckii,  Schuelzii,  Wollii,  Matthiae  suasq.  adno- 
t^att.    adj.    Acc.    praeter   indd.    scholia  Ambros.   c.   integris  A.   Mau 
§el.   Orellii  alque   editoris   adnolatl.    Lips.    1832,    8    (18    Gr.). 
Durch   Niebuhr,   Mai,    Peyron   sind  auch  Bruchslücke  verschie- 
dener  Reden   wieder   gefunden    worden.     Die   Ausgaben    dei-selben 
mögen  hier  genannt  werden:    Cic.  trium  orationum  pro  Scauro,  pro 
Tullio,  pro  Flacco  partes  ineditae  cum  antiquo  schol.  item  med.  ad 
or.  pro  Scauro.  Iiivenit,  rec.,  nolis  ill.  Ang.  Maius.  Mediol.  1814, 
8;  ad  ex.  Medioi.  Fi-ancf.  1815,  8  (10  Gr.).  —  Cic.  orationum  pro 
Scauro,   pro  Tullio,  pro  Flacco  partis  ineditae  c.  schol.  ad  or.  pro 
Scauro  ilem  ined.   iuv.   rec.   not.   ill.  A.   Maius.   C.  commendatt.  et 
comm.  denuo  edid.  A.  G.  Gramer  et  C.  F.  Heinrich.   Kil.  1816, 
4  {\\  Tlilr.).  —  Cic.  trium  oralt.  in  Clodiura  et  Curionem  de  aere 
alieno  Milonis  de  rege  Alexandrino  fragmenta  inedita;   item  ad  Ires 
pracdictas   oratt.    et  ad   al.   Tüll,    quatuor  editas  commentar.  antiq. 
ined.   qui  videtur  Asconii  Ped.  schol.  insuper  antiqua  et  inediUi  etc. 
ex  anliquiss.  Mss.  c.  crit.  not.  ed.  Ang.  Maius.  Mediol.  1814,   8. 
Beide  Fragmenlensammlungen  sind  vereinigt  in:   Cic.  sex  oratt.  frag- 
menta inedila  c.   comm.   antiq.   inv.  rec.   nolis  ill.   A.  Maius.  Lond. 
1810,   8.      Eben  so  in  einer  verbesserten  Ausgabe  von  Mai  selbst: 
Cic.    sex   orationum  partes  ante  nostram  aetatem  ineditae  c.   ahquo 
interprele  qui  videtur  Asconius  Ped.   ad  Tullianas  septem  oratt.  Ac- 
ced.  schol.  minoia  velera,  edil.  altera.  Mediol.  1817,  8  (6  Thlr.).-— 
Cic.  orationum  pro  M.  Fontejo  et  pro   C.  Rabirio  fragmenta.  T.   Li- 
vii   üb.    XCl.    fragra.   plenius  et  emendalius.   L.   Senecae  fragmenta 
ex  membr.  bibl.  Valic.  edila  a  ß.  G.  Niebuhrio.  Rom.  (jetzt  Lips. 
Hiurichs.   12  Gr.)  1820,   8.  —  Orationum  pro  Scauro,  pro  Tulho 
et   in    Clodium   fragmm.   ined.:    pro  Cluentio,  pro  Caelio,  pro  Cac- 
cina  [pro  lege  Manilio,  in  Pisonem,  pro  Quinlio,  in  Verrem  Act. 
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II  Lib.  I.]  var.  lecU. :  oralionem  pro  Milone  a  Incunis  rfstil.  ex 
nicmbr.*  paliinps.  bibl.  R.  Taunn.  edicl.  et  r.  Ambrosiaiiis  parium 
«rationuin  fra-m.  conipos.  Am.  Peyron.  Stutt-.  1S24,  4  (4Th Ir.).  — 
Cio.  in  P.  Clodium  et  Curionciii  oralioois  U^aptt.  concinii.  C  Heier. 
Lips.  1825,  S.  —  Oi^ilionuin  pro  Tullia,  in  Clodium,  pro  Scauro, 
pro  Flacco  fra^nnm.  ined.,  mcmbr.  palimps.  blbl.  R.  Taiirin.  cnila 
et  e:  Ambi-os.  carundem  orall.  fra-mcntis  conjnncla  ab  Am.  Poyro- 
ne.  Cum  buius  integ.,  c.  super,  odilor.  sei.  et  c.  sois  aHuotalt.  tum 
emendaliora  tum  auctioraseparalim  ed.  C.  Beier.  Lips.  182.'>,  H 
f2  TWr.).  -—  Cic.  oraliotura  pro  Tullio,  in  Clodium,  pro  Scauro, 
«1^0  Flacco   ex  mcmhr.  palimps.   in  luccm  revocatas  et  anliq.  scbol. 

rdiqoias  «did.    et   explau.    K.   C.   En-elbronner.    Roterod.    Lips. 

1830,    8    (2|   Thlr.).    —    Cic.    orat.    pro  M.   Tullio  frngmcnia,   c. 

Mmpleni.   viror.   docit.   breviq.   adnolat.   et  ind.   latinit.  in  ns.  scbol. 

rccnd.  carav.  E.  Jiil.  Richter.  Norimb.  1834,  12  (6  <;r.).   -  E.no 

i:cberselzung  ist:    Cic.  auserles.  Reden,   übers,  ii.   crMut.  v.  b.  (.. 

Wolf.  Altona.  Ir  ßd.  2le  verb.  AnO.  (1 J  Thlr.).  2r— 5r  M,  ebd. 

IS()7— 1819,  8  (7^  Thlr.).  —  Cic.  Rede  f.  d.  Milo,  übers,  u.  m. 

e.  bist.  Einlcit.,   e.'Erläut.   des  Inhalts  der  Rede,  so  wie  m.  mcKr. 

krit.,   chronol.  u.  erklär.  Anm.   v.   I.   P.   Brewcr.  Düsscid.  18.30, 

8  (U  Gr.),  -  .         ..        u 

Epislolae.      Diese   eii,Tien  sich  in   einer  Auswahl,   schon   we- 
«-en  der  Abwecbselanj;  des  StoIFcs  und   der  Lebeudij,-keit  der  Dar- 
slellunn;,  weil  sie  unmittelbar  aus  dem  I.ebeo  selbst  eullehut  ist  und 
dasselb'^e  in  allen  Ricblungjen  wieder  berührt,   zur  Schullectüre,   um 
so  mehr,   da  jetzt  die  Hülfsmittel   dazu  sich  auf  die  zweckrailssigstc 
Weise   vermehrt   haben.     Das   Hauptbuch   dazu,    überhaupt    für   die 
klassischen  Studien  eine  der  bedeutsamsten  neueren  Erscheinun{?en, 
ist  B.   R.  Abeken's  Werk:   Cicero  in  seinen  Briefen,   ein  Leilfa- 
den  durch  dieselben,  mit  Hinweisung  auf  die   Zeiten,   in   denen  sie 
gcscbr.    wurden,    llannov.  >83.5,    8    (2   Thlr.),    das   eine    Lebens- 
und  Charakterschilderung  Cicero's  enthalt,  allermeist  an  die  Briefe 
desselben    geknüpft,    in    fortlaufender    ErzUlilung    seines    »usseren, 
noch  mehr  aber  des  inneren  Lebens,  mit  Belegen  aus  den  Briefen, 
so  wie  von  Betrachtungen  begleitet  über  die  Ursachen  und  Beweg- 
gründe der  verschiedenen  Erscheinungen  in  seinem  geistigen  Leben. 
Dies  Werk  fiirdert  wahrhaft  durch  tiefe  und    reine  Auflassung   sei- 
nes Gegenslaniles.      Der  gereifte  Schüler  wie  auch  der  Lehrer  kön- 
nen es'^nicbt  missen.   —  Vollständige  Sammlungen   sind:    Cic.  Epis- 
t^lae,    quae    supers.    Manuh.    1808   sqq.    8.    5   Bde.   (1|  Thlr.).  — 
Cic.  Epistolae    quae   e\t.    omnes   ad  Atlicum,    (Juintum   fr.   et  quae 
vul^-o  ad  familiäres  dicunlur,   ord.   chronol.   dispos.   rec.  sei.  super, 
iulcrpr.  et  suis  animadvv.  ill.  Ch.  Gf.  Schütz,   llal.  1809  —  1812, 
^.   (i  Bde,   (8^  Thlr.).  —  Epistt.   ad  Att.,  Quinlum  fr.  ad  Familiä- 
res  teniporis  örd.   dispos.   a  G.   II.    Lünemann.    Götting.    1820  — 
1822,  8.  4  Bde.  (1||  Thlr.).  —  Unvollendet  ist  bis  jetzt  die  Aus- 
gabe:   Cic.   et  claror.'  virorum  Epistolae,   V<d.  I.  Seet.  I.  auch  mit 
d.    Titel:    Briefe    des    M.    t.    Cic.   u.    mehrerer  s.   Zeitgenossen, 
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herausg.  u.  erl.  v.  Andr.  Tbospann,    Ir  Bd.    Ist^   Lief.    Leipz. 
1833     8  (1  Thlr.).  —  Cic.   epistolae  ad  Atticuni,   ad  {).    fratrem, 
et   quae   vulgo   ad   familiäres   dicunlur,    tempons    ordine    dispositae. 
Zum  Gebr.   in  Schul,   m.   d.   notbwend.  Wort-  u.   Sacberklär.    aus- 
gest.  V.  lul.  Billerbeck.  Hannov.  1836,  8.  4  Tbie.  OHTbIr.). — 
Epistolae    ad   familiäres.    Ed.   pr.   Roniae  impr.   Conr.   Suneynbeym 
Arnoldusque  pannarts  MCCCCLXVTI.  4.  ü.  oft  noch  gedruckt,  so:   c. 
commeutar.   Ilubcrtini,  M.   Pbiletici,  Egnatii,  Tod.  Badii,  G.  Menii 
lae     An"".   Politiani,   add.  annotatl.  Marini  Becichemi ,  Nie.  Scoelsii 
al.  c>mnia  multo  quam  autea  em.  ac  restil.  noh  panca.  Venet.  1541  — 
1544,  fol.;   Paris  1545,  fol.;   Venet.  1554:   1557,  fol.  —  diligent. 
cm.   P.   Manulil  scholia  Paris.   1550;    1550,   8.  —  Epistt.   vocatae 
faiuil.   sch«»lia   quibus   quidquid   in   ipsis   maioris  momenti  modo  varia- 
tum  est,  sedulo  conlirmatur.  Florent.  1558,  8.  Neue  Rec.  von  Pet. 
Victorius    nach    der    Florentiner    Urbandschrifl.    —   Epistt.    famil. 
dict;ie,  Scholia  P.  Manutii  ntiper  aucta.  Venet.  1571,  8.  —  recogn. 
et  ill.  I.  Alb.  Bengel.  Slutlg.  1719,  8  (l  Thlr.).  —  Gbpb.  Cel- 
larius  rec.  et  adnotalt.  ill.  indd.  adj.,  et  em.  st.  G.  Cortii.   Lips. 
1722,    8.    —   Cic.    epistolar.    libri   XVi   ad   famil.    ex   rec.    I.    G^« 
Graevii,    c.    eiusd.    anim.    et   notis   int.    P.    Viclorii,    P.    Manutii, 
Hier.  Ragazonii,   Dion.   Lambini,   F.  Ursini  nee  non  seL  I.  F.  Gro- 
novii  et  al.   Amst.  1077,  8.  2  Bde.    —  ex  rec.  I.   G.   Graevii  c. 
eiusd.  anim.  Amst.  1089,  8.  —  c.  not.  crit.  Traug.  F.  Benedict. 
Lips.  1790  sqq.   8.   2  Bde.   (2.^  Thlr.).  —  Epp.  ad  div.  rec.,  vila 
Cic.   praeni.,   praefat.   singulis  libris  praepos.,  argiim.,  tabula  epist. 
chronol.    et   indd.    histor.    ill.    I.    Ch.    F.    Wetzel.   Lignit.   (Lips.) 
1794,    8    <9   Gr.).    —   Von   Martyni -Laguna's   Ausg.:    Cic,    et 
claror.    viror.    epistolae   decem    et   sex   libris   compreb.    etc.    Lips. 
1794,  8  erschien  bloss  Vol.   i.   P.   I.   IL  Von  dem  dazu  gehörigen 
Commentar  wurde  nur  ein  Tbeil,  ad  famil.  LI — 0,  gedruckt,  die 
übrigen    Papiere   des    Vfs.   vernichtete    ein    Brand.     Diesen    Tbeil, 
der    gelehrten    Welt    bis    dahin    imbekannt,    lies    lalm    in    seinem 

Archiv,   lahrg.   1833.   abdrucken. Epistolae  ad  Jtticiim,  ad 

M,  Brutnm^   ad  (>.  fratrem,  ed.  pr.  Romae,  impr.  Conr.  Snu^eyn- 
beym  et.  Am.  Pannartz.   1470,  fol.  —  und  aus  einem  verschiede- 
nen Codex:  Venet.,  JNic.   lenson.  1470,  fol.  —  Seb.  Corradi  bre- 
viss.  interprell.  ill.  Venet.  1544— 1545,  fol.  —  ex  div.  e\x.  prae- 
cipue  Viclorii  ac  Manutii  collat.  cast.   Lugd.  1545,  8:   auct.  1502, 
g.  —  c,   correct.  Manutii,  in  eusd.  Dion.  Lambinii  annotatt.  Antv. 
1.507,    10;    Venet.    1570,    8.    —   e   bibl.    Pet.  Viclorii.   Florent., 
lunta.    1571,    8.    —   ex   lide   codd.    em.    st.   et  op.   Sim.  Bosii   c. 
eiusd.  anim,   Ratjasli  Lemov.  1580,  8;  Autverp.  1582  —  15^^5,  8. 
2  TWe.  —  Epistt.    libri  XVI   ad  T.  Pompon.  Att.   ex  rec.   I.   G. 
Graevii,    e.    eiusd.    anim.    et   nolis   integris   Viclorii,    P.   Manutif, 
Lronh.    Malhespinae,    Lambini,    F.    Ursini,    Bosii,   Fr.   lunii.   Aus. 
Popmae  nee   non  sei.   Seb.  Corradi,  Is*  €asauboni,   I.  F.  Gronovii, 
al.Arast.  1084;   1727,  8.  2  Bde.  —  Die  besseren  Auswahlen  sind: 
Aiiswabl  der  besten  Briefe  Cicero's  v.    Benj.   Wciske.   erkl.   3te 
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(unvcrn.)  Aufl.  Braunsch«.  1824,  8  (  *  Thlr  >.  -  Cic.  opp.  sei. 
ac  temponim  ordlne  üispos.  in  us.  scbol.  cd.d.  A.  Mallhiae,  ed. 
lila.    Lips.    1829,   8   (H  Thlr.).     Am   Ende   ist  eine  ans   Sclute 
Ausgabe  entlehnte  Uebersicht  aus  Ciccro's  Leben ,  nacli  den  einzel- 
nen lahren  geordnet,  bcigenigt.  -  CIc.  Epiaolae  sei.    quas  in  .|s. 
lectt.  edid.   B.  A.  Pflanz.   Kotcvill.  1831,  8  (10  Gr.).  -  M.  T. 
,Cic.   epistolae   sei.    CXC.    Für  den   Scbnlgebr.    bearb  ,   in.    histor. 
Einleitt.  u.  erklär.  Anmerkk.  vers.  v.  K.  F.  SUpfle.  Karlsr,  18.J0, 
8  (1  •  Tbir.).     Voran  siebt  eine  kurze  Biograpbie  Cicero  s.   —  He- 
...erk'cnswerlb   ist  hier  die   Sammlung:    Clarorum  virorum  epistolae 
nuae  intcr  Ciceronis  epi.stolas  servatae  extant  in  i.num  vol.  redaclae 
et  dupl.  eomm.  ill.  a.  Bcnj.  Weiske.  Lips.  1792,  8  (1  Thlr.).- 
Die  L'ebersetzung:    Cic.   sämmll.   Briefe  tlbers.  n.   erlauf  v.   C.  M. 
Wieland  ,i.  fortges.  v.  F.  D.  Grüter.  Zilrieh  1808-1821     8. 
7  Bde.  (IT)  Thlr.).     Treu  ist  dieselbe  durchaus  nicht,  m  dem  ^lnn, 
wie  Hian  es  gewöhnlich  verlangt;    mehr  eine   Paraphrase,   im   Geist 
der   deutschen   Sprache,   Legleitet  von   trefflichen  Einleitungen  und 
Anmerkungen,  aus  der  sich  der  verschiedene  Geist  der  römischen 
und    deutschen   recht  anschaulich   erkennen   lüsst;    daher   sollte   sie 
einzelne   Stunden   zu   einer  Vergleichung  beider  Sprachen    benutzt 

werden.  .,        «  An 

Opp.  philosophica.  Rom.,  Conr.    buuenheyra  et  Arn.   I  an- 

nartz    1471,  foi-  2  Bde.—  M.  T.  Cic.  de  philosophica  vol.  I.  et 

11.  Venet.  Aldus.  1521,  8.  2  Bde.  —  raulta  sunt  restituta  roll, 
libris  mss.  et  adhib.  iudicio  locis  non  paucis  cm.  (st.  P.  Manutii). 
Venet.  Aldus  1541,  8;  154G;  1552,  8;  auct.  schol.  1560?  1562; 
1565,  8.  2  Bde.   —  ex  caslig.  Victorii  et  Mamilii.  Lngd.  lo4G, 

12.  2' Bde.  ex  rcc.  et  c.  nolis  1.  Davisii.   Cantabr.   1736  sq. 

8.  6  Bde.  durch  Davis'  Tod  unvollendet  geblieben;  bearbeitet  sind: 
Acad.,  de  fin.,  Tuscul.  quaestt.,  de  leg.,  de  nat.  deor. ,  de  divin., 
de  fato.  Eine  verm.  Wiederholung  besorgte  R.  G.  Rath.  Hai. 
1804  —  1819,  8.  6  Bde.  (11}  Thlr.).  —  Cic.  philosophica  omnia, 
ex  scr.  recens  coli,  editisq.  libris  castig.  et  explic.  ed.  I.  A. 
Goerenz.  Lips.  1809-1813,  8.  3  Bde.  (5?,  Thlr.). ^  .^r'T 
erwarb  sich  durch  diese  Ausgabe  um  das  Studium  der  Schnfteu  Ci- 
cero's   ein   grosses  Verdienst,    durch   die   umsichtige   kritische   Be- 

.  handlung  des  Textes,  wie  durch  die  Erläuterung  der  eieeron.  Spra- 
che. Leider  ist  die  Ausgabe  unterbrochen,  deren  Ir  Bd.:  De  le- 
gibus; der  2te:  Academica  1810.  (2-^  Thlr.);  der  3te;  De  finibus 
enthält. Einzelne  philosophische  Schriften.  Für  den  Schul- 
unterricht nicht  geeignet  sind  die:  Jeathmica  rec.  varior.  notis 
suas  immiscuit  et  Hadr.  Turnebi,  P.  Fabri  comm.  adj.  I.  Davis. 
Cantabr.  1725,  8;  ed.  IIa,  cm.,  notrs  auctior  et  ind.  rer.  locupl. 
ib.  1736,  8.  Vorzügliche,  kritische  Ausgaben.  —  Jcndem,  et  de 
ßnib.   e.   inlegra  var.   ed.   L   Casp.   Orellius  etc.  Turici  1826,   8 

{1}  Thlr.) Cata  major  oder  dr  srnrctj/te,  wird  hnufig  schon 

in   den   mittleren   Klassen    gelesen:    obwohl   auch   diese  Schrift   die 
Fassungskraft    auf    dieser   Bildungsstufe    durchaus    überragt.       Denn 
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allein   nur  eine    grammatische  Erklärung  bei  den  Schriften   Cicoro-s 
zu  bezwecken,  setzt  dieselben  in  den  Augen  den  Schuler  tiefer  her- 
ab, als  sie  ihnen  erscheinen  dürfen,   wenn  sie  ein  Gegenstand  ern- 
sterer Beschäftigung  seyn  sollen.     Ca(o  maV.   s.  de  sen.   et  Vaia- 
doxa    rec.    et   scholiis   Lic.    Faceiolati   suisque   anim.    instr.   A.    G. 
Gcrnhard.  Lips.  1819,   8  (1|  Thlr.)  —  Catx)  mai.  ex  rec.  Gcrn- 
hardi,    sei.    leclionis   var.    subj.    etc.   addid.   I.   Bapt.   llulter.   31o- 
nach.   1832,   8  (10  Gr.)   genügt  nicht.   —   Cato  mai.  ad  codd.  mss. 
<»ditt     lidem   rec.,    var.   lectt.    omnes   enotav.  et  sei.  Gernhardi   al. 
anno'tatt.  addid.  suas  F.   Vil.   Otto.   Lips.    18.30,   8   (H  ™r.).  — 
rec.  R.  Klotz.  Acced.  annotatt.  crit.  Lips.  1831,  8  (12  Gr.).  —  m. 
deut.    Wort-    u.    Sacherklar.    v.    L   Billerbeck.    Leips.    1826,    8 
/(j  Gp).  _  Cic.  Cato  niaj.  et  Laelius.  m.  Anm.  v.  1.  Bapt.  May- 
er.  Keifipten    1831,    8   (20  Gr.).    —    Blosser  Text  ist:    Cic.    Cato 
mai.,   Laelius,   et  Paradoxa.  Lips.,  Teubner.  1S30,  12  (4  Gr.).  — 
Cic.  Cato  der  Aeltere,  oder  Abh.indl.  vom  Grcisenalter.      Uebers.  u. 
«i.    c.    Einleit.    M.    erklär.    Anmerkk.    begl.    v.   I.   Hoffa.   Marburg 

1830,  8  (12  Gr.). Laelius  oder  de  amicitia) ^    ebenfalls  für 

den  Schulunterricht  passend:   summa  dilig.   multis  in  locis  restit.  ac 
castig.  coli,  fere  20  optt.  exx.  op.  et  ind.  Mart.  Rogerii  Lemovicis 
<!.  efusd.   comm.  Paris  1547,  4.   —  rec.  et  scholiis  lac.   Faceiolati 
i^uisq.    aniiu.    instr.    A.   G.   Gernhard.   Lips.   1825,    8  (l.V  Thlr.). 
Diese   Ausgabe   wurde   benutzt   in   der:    m.    deut.    Wort-  u.   Sach- 
crklnr.    V.    I.    Billerbeck.   llannov.  1826,    8  (6  Gr.).    -^   in  «s. 
schol   brevi   ann.   crit.   instr.   C.  Bei  er.   Lips.   1828,    12  (5  Gr.). 
Gewalt,samer  noch  ist  die  krit.  Textveränderung  behandelt  in  der  folgen- 
den grösseren  Ausgabe:  ree.  et  ann.  pepetua  instr.  C.  Bei  er  Lips. 
1828^  12  (18  Gr.),  vor  deren  Beendigung  der  Herausgeber  starb.  ^- 
m.    erklar.  Anm.    fiir  Schul.   «.  Gymn.    bearb.  v.    Büchling;    3te 
durchg.  verbess.  Aufl.  (v.  R.  Klotz.)  Leipz.  1829,  8.  (8  Gr.)*  ~ 
Laelius  s.  de  am.  dialogus  ex  rec.  Orelliidenuo  recogn.,  sei.  lectio- 
nis  var.  subj.,   notas  puerili  instit.   accomm.   nee  non  indd.  bist,  et 
notar.  add.  1.  Bapt.  Hutter.  August.  Vind.  1833,  8  (12  Gr.).  ■— 
cm.    R.   Klotz.    Acced.   annotatt.    crit.   Lips.   183.*^,  8   (1|  Thlr.)». 
Textabdruck  ist:    ex  rec.   R.  Klotz.  Lips.  1833,  12  (4  Gr.);  — 
Cic.  Caelius  übers,   u.  m.   Einleit.  u.   erlliut.  Anm.  vers.  v.  C.  A. 
G.  Schreiber.  2te  Aufl.  durchaus  umgcarb.  von  G.  F.  W.  Grosse. 
Halle  1827,   S  (10  Gr.).  —  Des  Cic.  Ahhaudl.  v.  d.  Freundsch.  u. 
vom  Alter,   I>arado.\ien  der  Stoiker  u.  Traum  des  Scipio  übers,   v, 
F.    K.   v.    Strombeck.  Braunschw.  1827,  8  (1  Thlr.)   —   —   Oe 
vatnra  Deorum  kann  nur  in    einer  Auswahl  im  Schulunterricht  be- 
nutzt werden,    c.    not.   integ.   P.  Manutii^   Victorii,   Camerariiv  Di- 
on.   Larabini,    Ursini,   rec.  suisq.   anim.  ill.   et  em.   1.  Davis,  acc. 


•I  Tic.  Cato  maior,  Somnhun  Sripinnis,  Laelius  «»t Paradoxa  ex  graecis  interpret.itio- 
nibu.Th.  «azae,  Max.  Planmiii,  l»ion.  Petavii,  Adr.  Turnein,  Acced.  incerti  scr,j»to- 
ris  rliHtoricorum  ad  Herennium  111.  !«-i4  intcr|.retaeio  K^aeca  Ad  l.dem  codd.  el 
annotair.  inntr.  IMi.  <\He«^.  Hai.  183:?,  8  fEin  und  ein  dritte  Thalerj.  Diese  jrr.U- 
chiHcheu  l  eher«et7.nn)reu  haben  nur  eiuen  Ijtterarinchen  Wertb.  Der  phtiologischen 
\\  ikkenichafl  ni'itzen  sie  Dichtü. 
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emendatt.  I.  Walkeri.  CaüUbr.  1718,  8  ed  IIa.  ib.  1723:  1733; 
1744     8-    cd.   nova,    cur.    et  recenlior.  edilor.  observatt.  aux.  i.. 
Gf.    Schütz.    Hai.    1820,   H.    (2^  Thlr.)   ist  der   letzte  Theil  von 
Hath's   Ausg.  der  philos.  Werke.   --  ex  reo.  Emest.  et  c.  n«t. 
perp.   Ch.  Vict.  Kindervater.  Lips.  1790,   8    (1  Thlr.).      Die  An- 
merkungen erläutern   namentlich  die  alle  Philosophie  und  deren  Ge- 
schichte. —  ad  codd.  mss.   nunc.   pr.  adhib.   hdem  rec.  et  em.  L. 
F.  Heindorf.  Lips.  1815,  8  (If  Thlr.).  -  ex  rec.  1.  A.  Ernesti 
et    c.   omnium  crudit.  notis  quas  Davisii  ed.  ult.  habet,  acc.  appar. 
erit.   ex  codd.  mss.  nondum  coli.  dig.  a  G.  H.  Mosero     copias  crit. 
conffcss.  D.  Wvttenbachii  sei.  schol.  suasque  anim.   adj.  K  treu- 
zer/  Lips.   1818,  8  (3^  Thlr.).   -  Daraus  für  den  Schulgebrauch 
bearbeitet:  ad  lid.  codd.  Mss.  corr.  c.  var.   leclt.  <lelectu  et  nol.s 
«X  Creuzeri  suaque  ed.  mai  sei.  edid.  G.  H.  Moser.  Lips.  1821,  8 
(18  Gr  )  *)  —   Gic.  V.   der  Natur  der  Götter,  a.  d.  Latein,   ubers. 
u.  m.  Anmerkk.  begl.  v.  L  F.  v.  Meyer,  2te  neu  bearb.  Ausg. 
Frankf.  1832,  8  (l|Thlr.)  —  De  Divinntione  muss  von  dem  Schul- 
unterricht ausgeschlossen  werden,  kann  aber  nicht  ungelesen  bleiben 
so  bald   man  das  Wesen   der  Divination  näher  kennen  lernen  will. 
de  diiK  et  de  fato,  rec.  et  suis  anim.   ill.   ac  em.  I.  Davis:  acc. 
integrae  nolae  P.  Manutii,  P.  Victorii,  loach.  Gamerarii,  D.  Lam- 
bini,    F.    Ursini,    e.  H.   Turnebi   comm.    in   lib.    de   fato.    Gantabr. 
1721-  em  1730,  8;  wdh.  v.  Rath  in  den  opp.  philos.  —  de  div. 
ex  rec.  et  c.  not.  L  Lic.  Hollingeri.  Lips.  1793,  8  (1^  Thlr.)  — 
de  div.   et  de  fato  c.   omnium  vir.  doctt.  suisque  annotatt.  quas  Da- 
visii et  ult.  habet,   denuo  recogn.,   F.   Greuzeri  et  G.   Ph.   Kay- 
seri   suasque   anim.    addidit   G.    H.    Moser   Frankf.    1828,    8    (5| 

Tl^lr.).  de  div.  ad  libr.  mss.  partim  nond.  adhib.  fidem  em.,  ali- 

orum    suisque    anim.    ill.    A.    0.   L.    Giese.    Lips.    1829,    8    (IJ 

Thlr.). De  fato  über  ex  rec.  L  H.  Brcmi.  Lips.  1795,  8  (8 

Qr  ). De  ßnibtis  bonorum  et  malorum.     Diese  Schrift  wird 

in  Schulen  zwar  hier  und  da  gelesen ;  doch  wird  das  Versländniss 
derselben  durch  die  Schwierigkeit  des  Inhalts,  das  schon  bedeuten- 
de Kenntnisse  in  der  alten  Philosophie  erfordert,  gewiss  nie  das 
seyn  und  werden  können,  was  der  Unterricht  überhaupt  als  Zweck 
voraussetzt.  Bei  den  akademischen  Studium  der  Philosophie  darf  es 
dagegen  nicht  vernachlässigt  werden,  weil  darin  sehr  gelehrt  über 
die  i"n  den  verschiedenen  Philosophen- Schulen  herrschenden  ethi- 
schen Prinzipien  gehandelt  wird.  Zuerst  ohne  L  u.  0.  von  Llr. 
Zell  zu  Colin  gegen  1467,  in  4  gedruckt.  —  Observationum  Gul. 
Morelii  Tilliani  in  M.  T.  Gic.  libros  V  de  fin.  hon.  et  mal.  comm., 
c.  textu.  Paris.  154G,  4.  mit  Varr.  eines  guten  Codex.  —  de  fin. 
et  paradox,  über  unus,  em.  notisq.  ill.  Th.  BcnlJey.  Cantabr.  1718, 
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8  —  ex  FCC  L  Davisii  c.  eiusd.  anim.  etc.  Cantabr.  1728;  174t ; 
Oxon.  1809,  8.;  und  von  Bath  wiederholt.  -  ex  rec.  et  c.  not 
1  H.  Bremii,  T.  1.  Turici  1798,  8  (H  Thh-.),  ist  unvollendet,  und 
enthält  nur  die  drei  ersten  BB.;  die  Anmerkungen  zu  den  beiden 
übrigen  BB.  benutzte  Görenz  in  seiner  p.  126  angeführten  Aiisga- 
he.  -  m.  dcut.  Wort-  u.  Sacherklär.  v.  lul.  Billerbeck.  Han- 
nov  1827,  8  (18  Gr.).  —  e.  sei.  Goerenzii  ann.  quibus  suas  adj. 
F    W    Otto.  Add.  sunt  cxcursus  XII  de  variis  rebus  gramm.  Lips. 

1831     8  (1-  Thlr  ) de  legibus  setzt  eine  liefere  Kunde  Ucs 

römischen  Slaatsleben  und  auch  der  stoischen  Philosophie  voraus. 
Daher  eignet  sich  das  Ganze,  was  davon  erhalten  ist,  nicht  zum 
Schulunterricht.  -  e.  schol.' et  castigalt.  Adr.  Turnebi.  Pans. 
15.38;  1541;  1543,  8.  -  e.  cas^igJ?;,  1«^'  Victor ii  Colon. 
1542  8.  -  c.  comm.  Adr.  Turnebi.  Paris.  15d2;  1357,  4.  — 
rec.  c.  not.  Victorii,  P.  Manuccii  al.  suisque  adj.  I.  Davisius: 
acc.  Adr.  Turnebi  comm.  Cantabr.  1727;  1745 ,  8;  wiederholt  von 
Bath.  -  Die  Ausgabe  von  Gocrenz  ist  oben  p.  126  angeftihrt.  — 
c.  Turnebi  comm.  et  omnium  cruditl.  notis,  quas  Davisii  ed.  ul  . 
habet,  text.  rec.  suasque  anim.  adj.  F.  H.  Moser.  Acc.  copiae  crit. 
ex  codd.  Mss.  nondum  anlea  coli,  itemque  annotatt.  med.  P.  Victo- 
rii, Graevii,  Wyltenbachii  al.  Appar.  codd.  f  ^["«*j'"-/^"^^/„': 
notas    addid.    F.    Creuzer.    Frankf.    ad  M.    1824,    8    ^^^ 
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soll  der  protettant.  Geistliche  H.  H.Cludius  xu  Hildesbeim  pei»e»en  leyn 


Xhlr  ) de   ojficiis.    Dies  Werk  wird  vorzugsweise  fiir  den 

Schulunterricht   gewählt;    enthält   aber   dessenungeachtet    zu    wenig 
Leben.      Die    Darstellung   ist  allerdings   correct;    aber   der   Inhalt:, 
aus  der  stoischen  Ethik,  ist  trocken.  Gic.  off.  et  paradoxa,   ed.  pr. 
Mogunt.   Fust   et  Schöffer.   1465,   fol.  -  Erschien  dann  um  1466 
ohne  L  u.  0.   zu  Colin  vöu  Ulr.   Zell  gedruckt,  u.   ö.   -  c.  var. 
lectt.   Paris.,   Bob.   Stephanus.  1543;   1546,  8.   --  c.   comm.  )  iti 
Amerbachii,    Erasmi,    Melanchthonis   et   disquis.    Coelii  Calcagnini; 
acc.    de   senectute,    de   amicitia,    paradoxa,    et  somnium   Scip.    c. 
comm.  Erasmi  et  Barth.  Latomi.    St.   et  op.  P.  Baldumi  Sampolmi. 
Paris.  1550,  4.  —  c.  commentar.  var.  interpr.  Venet.  1554,  toi.  —  — ' 
c.commentar.  var.  interpr.  Venet.  1554.  fol.  -  c.  comm    doctiss. 
vir.  summa  fide  et  dilig.  ex  coli,  vetust.   cod.  a  Pet.  Baldumo  in- 
tegr.    reslituta.    Paris.    1556,   4.    ~    acc.   Fulvii   ürsini   scholia. 
Antv.  1579,  8.  —  c.  not.  Fr.  Fabritii.  Colon.  1581,  8.  --  c. 
comm.  Aldi.  Manuccij;    item  de  Sen.,  de  Amic.,  Parad.,  Somn. 
Scip.  Venet.  Aldus.  1581,  fol.  —  ex  rec.  L  G.  Graevii  c.  notis 
var.  viror.  Amst.  1688,  8.  2  Thle.;  1689;  1691,  8;  Lugd.  Bat. 
1710,  8.  2  Thle.;   kleinere  Ausgabe:    ex  rec.  Graevii  c.  eiusd. 
anim.  Amst.   1691,  12.  —  de  off.,  de  amic,    de  sen.,  parad.,  et 
somn.    Scip.    c.   brev.   ann.   Patavii  1720,   8;  acc.  Q.  fratris  com- 
mentar. petitionis.  Venet.  1747,  8.     Herausgeber  war  lac.  t^acci^ 
laii.    _   notis  ill.   atque  em.  Zach.   Pearce.  Lond.  174.1,  8. 
rec.    adiectisq.    L    Mich.   Heusingeri   et  suis  adnoUtt.   exphcatiores 
editurus   erat  F.    Heusinger.    Brunsvig.    1783,    8.      Herausgeber 
war  Conr.    Heusinger.      Eine   kleinere  Ausgabe  ist:    ex  rec.   i. 
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Mich     et    lac.    F.    Hcusingcronuii   animiulvv.    sohol.    iisibus   acconi. 
Coor.    Heusinger.    Wolfenl,.    17S4,    8    (IG   Gr.).       Eine    neue 
vorm.  Ausgabe  ist:  ex  reo.  I.  M.  et  1.  F.  Ileusingerorum  animativv. 
eteumannolatt.  lac.Mich.  ctlac.  F.   Ileusingerorum  suas  ad.   Conr. 
Ileusinger.   Brunsvig.   1820,  8  (U  Thir.),  jedoch  sieht  dieselbe 
ihrer  Zeit   nach,    da  sie   zehn   Jahre   vollendet  ausgearbeitet  unge- 
druckt  blieb.   —  ein.    et   c.  coniui.   ed.  C.   Beier.   Lips.  1820  — 
1821,  8.  2  Bde.  <4J  Thlr.;.    Dazu  erschienen  nach  des  V  fs.  lode: 
Indices  rerum  et  verbonim,  quae  in  C.  Beieri  coramenlariis  in  Cic. 
libr    de  off.  et  in  fragmm.  oratl.  pro  TuIIio,  in  Clod.  etc.  explican- 
tur*   digess.   alque   edid.    G.    Ilerlel.    Lips.    1831,  8  (14  Gr.).  - 
Unbrauchbar  wegen  des  vielen  Falschen  in  den  Noten  ist  die  Aus- 
gäbe:    m.    deul.    Kommentar,   bearb.    v.    I.   F.   Degen,   3le   Ausg. 
Berlin  1825,  8  (U  Thlr.).  —  m.   deul.  Wort-  u.   Sacherklär.  v. 
l    Billerbeck.  liannov.  1827,  8  (14  Gr.).   -   Gewaltsame  neue 
Textesrecensianislvon:Rud.  Stcurenburg;acced.Commentationes. 

Lips  1834,  8  (If  Thlr.).  -  Textabdrücke  sind:  ad  optt.  libr.  em. 
Lips.'  Teubner  1830.  8  (5  Gr.).  -  und:  ad  opll.  libr.  hdcm 
cdili.  Stuttg.  1835,  16  (4  Gr.).  —  Cic.  Abhandl.  über  d.  menschl. 
Püicblen  a.  d.  Latein,  übers,  u.  m.  Abhandl.  begl.  v.  Ch.  Garve 
[1783],  6tc  vollst.  Ausg.  Bresl.  1819,  8.  4  Bde.,  (2  Thlr.).  Die 
ücberselznng  ist  mehr  Paraphrase,  dem  Geist  der  deutschen  Sprache 
an«-emessen;  die  Abhandlungen  sind  selbstslündige  Darstellungen, 
die"  CiceiVs  Ideen  bald  mehr  oder  minder  berühren.  Treuer  ist 
die  Ucberselzung:  Cic.  v.  d.  Pllichlcn,  a.  d.  Urschr.  übers,  m.  plii- 
lül.  kril.  Anmerk.  v.  L  lak.  Iloltingcr,  2le  v.  Bremi  durchge- 
sehene Ausg.  Zürich  1820,  8  (UV  Thlr.). Tascu/anac  quaes- 

tiones  werden   häufig   in   den  Schulen  gelesen.   —   Rom.  tlr.  Ban 
de  Wienna,  14G9,  4.   —  c.  corameular.  loach.  Camerarii.  BasiL 
1543,  4.  —  a  Dion.  Lambino  ex  auctor.  codd.  mss.  em.  C.  anno- 
laU.  Fr.  Fabricii.  Colon.  (1586)  8.  —  ex  rec.  I.  Davisii,  c.  ciusd. 
commenlario;    acc.    emcndalt.    Rieh.    Bentleii.    Cantabr.    1709,    8. 
Bentley's  Noten  fehlen  in  der  zweiten  (Cantabr.  1723,  8)  und  in 
der    3ten    Ausgabe,    ib.    1730,   8;    ed.    IVa,    acc.    Rieh.   Bentleii 
eraendatt.  ib.    1738,    8;    von   Rath   wiederholt;    c.   comm.   I.    Da- 
visii et  Rieh.  Bentleji   emendatU;    edit.    nova.   Acced.   Rieh.   Bent- 
leii emendalU  hactenus  ineditae.  Oxon.  1805,  8.  acc.  libellus  var. 
lectt.  [ed.  I.  lac.  Reiske].  Lips.  1759,  8.  —  ex  rec.  F.  A.  Woi- 
fii;  acc.  divers,  lectt.  Ernestianae.  Lips.  1792,  8;    secundis   curis 
em!  Lips.  1807,  8  (16  Gr.);    tertiis  curis   cm.  etc.  Lips.  1825,  8 
(18   Gr.).   —   m.    d.    nolhwendigsl.    Wort-   u.   SacherklUr.   v.   lul. 
Billerbeck.  Hannov.  1828,  8  (21  Gr.) ;  auch  blosser  Textabdruck : 
cufa  Billerbeckii,  acc.   ind.   verhör,   bist,   et  geogr.  explic.  Han- 
nov. 1828,  8  (6  Gr.).  —  ad  fidcm  poliss.  cod.   deauo  collali,   Gry- 
phiani  et  Bernensis,  c.  integra  varictale,  recogn.  I.  Casp.  Orellius. 
Acced.    Paradoxa,    Fr.    Fabricii   adnotatt.,    Ric.    Bentleii    emendatl. 
cura  sec.  auctae,   1.   lac.  Reiskii  libellus  var.  lectt.;  I.  lac.  Hotlin- 
geri  spicilegium,  F.  A.  Wolfii  scholarum  excerpta,  e.  additam.  edi- 


toris  et  sei.  varict.  codd.  Duisburg.,  Gud.  sec,  Rhedig.,  Vindob. 
utriusqne.  Turici  1829,  8  (2  Thlr.).  —  Texlabdruck  ist:  ad  optt. 
libr.  lidem  cm.  Lips.  Teubner.  1830,  12  (7  Gr.).  —  Cic.  disputatl. 
Tusculanae.   Krit.   berichtigt  u.   erläut.   v.   R.   Klotz.   Leipz.   1835, 

S  (91   Thlr.).  Textabdruck  ist:   ex  emendatione  R.  Klotz;  acc. 

inde7  nominum.  Lips.  1835,  8  (10  Gr.).  —  Für  den  Schulgebrauch 
ganz  vorzüglich  geeignet  ist:  Cic.  Tuscul.  disputt.  ex  Orelli  rec. 
edid.  et  illuslr.  Raph.  Kühner;  edit.  IIa  auct.  et  em.  lenac  1835, 
8  (13  Thlr.).  —  Die  umfassendste  Ausgabe:  Cic.  Tuscul.  dispp. 
libri  V,  c.  comm.  I.  Davisii,  R.  Bentleii  cmcndatt.,  Lallemanni  ani- 
nmdvv.'lntegris,  reliquorum  interpr.  seleclis.  Ad.  codd.  mss.  recens 
collatorum  cditionumq.  vett.  fidem  denuo  recogn.,  al.  ineditam  su- 
amque  annotat.,  exciirsus  et  indd.  adj.  G.  IL  Moser.  Hannov.  1836, 

S.    3   Bde  (6.*-  Thlr.). Das  Werk:    de  rcpuhlica^   von  dem 

lange  nur  das^  Bruchstück :    Somiiimn  Scipiouis,    aus  dem  Commen- 
tar^les  Macrobius  darüber  bekannt  war,  wurde  durch  Angclo  Mai 
in  einer  Handschrirt  der  Valican- Bibliothek  ziemlich  vollständig  auf- 
gefunden und  von  ihm  herausgegeben:   Cic.  de  republ.  quae  siipers. 
cd.   Ang.  Maio.   Rom.   1822,  4;    blosser  Textabdruck  mit  gleichem 
Titel  ist"":   Romae  1822,  4.    Die  grössere  Ausgabe  wurde  abgedruckt: 
Stuttg.    1822,    8    (2   Thlr.).    —   recogn.    Ch.    Gf.    Schütz.    Lips. 
1823,   8  (20  Gr.).  —  c.  Ang.  Maii  praefat.  integra,  scholiis  et  ad- 
notatt. sei.,  rec.  et  complur.  in  lociu  em.  F.  Steinaeker.  Acc.  ep. 
Gf.  Hermanni.  Lips.   1.S23,  8  (1|  Thlr.).  —  ex.  cm.  C.  F.  Hein- 
richii.  Bonn.   1823,  8  (12  Gr.).  —  tcxtum  denuo  recogn.,  fragm. 
pridem  cognita  et  Somuium   Scipionis  ad  codd.   mss.  et  edill.   vett. 
iideni  correxit,  vcrs.   Sotnuii   graecam  em.   edid.   et  indd.   auxil  G. 
IL    Moser.    Acc.    F.    Creuzcri   ann.    Francf.    a.    M.    1826,    8    (4J 
Thlr.).  — -  acced.  variar.   lectt.   delectus  c.  singulor.  libr.  argumen- 
tis,  cur.  C.  Zell.  Stuttgard.  1827,  8  (9  Gr.).     Brauchbare  Hand- 
ausgabe  des  Textes,    mit   einer  Auswahl   von  Lesarten,  und  Mai's 
Vorrede.  —  Einige  wichtige  Veränderungen  nach  einer  wiederhol- 
ten Einsicht  der  Handschrift  enthält  Ang.  Mai's  neueste   Ausgabe 
in  seinen:    Classicorum  auctorum  e  Vatican.   codd.   editor.    (Romae 
1828,  8)  T.   I.  p.  1—386.  —  Sovmuim  Scip,,  latino-german.  et 
c  Macrobii,    L.   Vivis   et  Hier.  WoHii  commenlariis  et  inprimis   ex 
1.   Friderici  dictatis  publ.   illustr.   Editum   op.  et  st.  I.  Rhenii.  Lips. 
lf,30^   8.  — -  m.   e.   histor.   Einleil.   u.   erläut.  Anmkk.  f.  Schul,  v. 
1.  D.  Büchling.  Leipz.   1800,  8  (7  Gr.).     Angehängt  ist  Trill- 
ler's  Commentar.  *) 

Ausser  zweckmässigen  Ausgaben  ist  man  stets  daraun)e«lacbt  gewesen, 
Cicero's  Schriften  der  studierenden  Jugend  durch  zweckmässigeChrestomathien 


•)  Die  Ausmr».cn  venjchinlcnor  ScLrifteii  für Schnlpn  von  Ign  Seilit  entsprerUn 
liöliereii  Knrdenmtr.ii  nicht.  So:  Cic.  ile  fin.  l)on.  et  mal.  m.  ileiit.  Wort-  ii.  Saclierklar. 
u.  besond.  Kranimat.  Aiimerkk.  Prai?  1H32,  K  (20  Gr.);  de  naf.  deor.  m.  deiit.  Wort-  u. 
Sacherklär.  etc.  Fra«  18:M,  8  ( IS  Gr. ).  de  divin.,  de  fato,  m.  deiit.  Wort  -  ii.  Sacherklär. 
et  c.  PraK  1834,  8  ( 18  Gr. ).  Ilisp.  Tuscul.,  in.  deut.  Wort-  u.  Sacherk  ar.,  als:  philos- 
u.  mvthol.  KexiehunKCii,  histor.  u.  hinuraph.  Notizen,  stets  v^rfrleich.  Hm.leut  aul  ver- 
Rchip<l.  Codd.  u.  ihre  Varr.,  besond  trramm.  Anmerkk.  nebst  e.  auHlubrl.  citir  Kegister. 
I'rat;  1836,  8(1  Thlr   16  Gr.) 
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nahe  zu  bringen  und  geniessbar  zu  machen.  Die  vorzßgllclten  sin«! :  F.  T  r  a  u  g. 
Friedemann' s  Citeronische  Chrestomathie,  f.  d.  iiiittl.  (iymnasialkl.,  2le 
verm.  u.  verb.  AuH.  Braunschw.  1833,  8  (12  Gr.),  die  ihren  Zweck  erfüllt.  -— 
Loca  ex  Cic.  epistolis  et  oralionibus  excerpta  et  commentar.  in  us.  tiron.  instr. 
Doering.  lenae  1827,  8  (14  Gr.).  —  Chrestomathia  Cicer.  oder  ausgewählte 
Stücke  a.  Cic.  Schriften  m.  gramm.  u.  erklär.  Anmerkk.  u.  e.  vollst.  Regist.  t. 
F.  K.  Kraft.  Hamb.  1830,  8  (18  Gr.).  —  Cic.  Kclogae  quas  ab  los.  Dliveto 
descriptis  in  us.  schol.  secundis  curis  interpret.  ab  I.  lac.  Hottingcro  suscepit, 
recogn.  suisq.  juv.  erud.  commentariis  et  indice  instr.  I.  lac.  Ochsner;  edit. 
altera  multis  part.  aucta  et  em.  Turici  1828 ,  8  {\^  Thlr.).  Die  Noten  des  letz- 
ten Herausgelier»,  Früchte  ungestörter  Müsse,  sind  nur  für  Gelehrte;  auch 
der  gereifteste  Schüler  wird  nur  wenige  nutzen  können.  —  C.  H.  Sintcnis  Ci- 
ceron.  Anthologie  oder  Samml.  interess.  Stellen  a.  d.  Cic.  für  d.  mittl.  Cl.  in  d. 
Gelehrtensch.  Züllirhau  1808  —  1812,  8.  3  IMe  (2|Thlr.)  genügt  heute  nicht 
mehr  in  seiner  gelehrten  Ausstattung.  —  Für  den  heutigen  Gebrauch  ist  auch 
Ch.  W.  SnelTs  IMiilos.  Lesebuch  aus  Cicero's  Schriften,  zusammcngetr.  ni. 
erklär.  Anmm.  u.  einigen  kleinen  Abhandll.  Frankf.  a.  M.  17y2,  8  (1  Thlr.) 
nicht  mehr  geeignet. 

Ein  durch  gediegene  l'ntcrsuchung  vorzügliches  Werk  besitzen  wir,  um 
Cicero  als  Philosoph  kennen  zu  lernen,  was  um  so  wichtiger  ist,  da  derselbe  ge- 
rade als  solcher  so  schief  und  ungerecht  beurtheilt  wird,  von  R.  Kühner: 
M.  T.  Ciceronis    in  philosophiam  eiusque  partes  merita.    Hamburg.  1825,  8 
(1^  Thlr.).   —   Kiu  höchst  l>rauchl)ares  Werk  für  seinen  Zweck   ist  S.  Cph. 
Schirlitz's  Vorschule   zum  Cicero,  enthalt,  die  zur  Rekanntshaft  mit  die- 
sem Schriftsteller  iiöthigen  biograph.,  literär.,  antiquar.  u.  isagog.  Nachwei- 
gungen.     Kin  Handh.  f.  ungeh.  Leser  des  Cicero.  Wetzlar  lS3r»  sq.  8.  (2  Thlr.). 
Ks  würde  indessen  noch  mehr  zu  nützen  vermögen,  wenn  die  Zusammenstel- 
lung aus  anderen  nicht  in  so  nackter  Form  gelehrter  Citate  erschiene;  dage- 
gen eigenthümliches  Leben  aus  selbständiger  Erfassung  des  Gegenstandes  in 
seinem  ganzen  Lmstande  hervorgegangen  die  Darstellung  durchdrungen  hät- 
te. In  der  natürlichen  Lebendigkeit,  nicht  in  dem  Glanz  der  Gelehrsamkeit  liegt 
das  Anregende,  was  in  derartigen  Schriften  so  nöthig  ist.  —  Nach  so  manchen 
schätzbaren  Vorarbeiten  ist  jetzt  eine  umfassende,  würdige,  Darstellung  von 
Cicero's  Leben  wahres  Bedürfniss.     Denn  Conyer's  Middleton's  The  history 
of  the  life  of  Marcus  Tullius  Cicero.  Lond.  1741,  4.  2  Bde.  u.  ö.;  deutsch:  Le- 
ben des  Cicero,  a.  d.  Engl.  (v.  Matern  v.  Cilano.).  Altona  1757,  8.  3  Thle.  (3.|^ 
Thlr.).,  kann  jetzt  durchaus  nicht  mehr  als  unparlheischeWürdigungvon  Cicero's 

Leben,  Wirken,  Verdienste  um  Staat,  Wissenschaft  und  Bildung,  nur  als  eine 
Lobpreisung,  gelten,  die  zwar  bestochen  hat,  aber  nicht  überzeugen  kann.  — 
L  H.  L.  Meier otto's  Ciceronis  vita  ex  ipsius  scriptis  excerpta  et  ad  Com. 
seriem  digesta.   Berol.  1783,  8  (1^  Thlr.)  ist  ein  mageres  Excerpt.  —  Ant. 
Schultingii  oratio  de  jurisprudentia  M.  T.  Ciceronis,  notis  ill.  per.  Rob. 
Eden.  Lond.  17G1,  «;  vorher  in  Schulting's  Dissertatt.  Franecq.  1708:  indes- 
sen: Dissertatt.  de  recusatione  iudicir  ib.  1714,  4;  und  an:  Cujacii  al.  nolae 
ad  Pomponium  de  origine  juris.  Hai.  1735.   —   Fr.  Godardi  von  Lyn  den; 
Spec.  iurid.  inaug.  exhib.  interpretationem  iurisprudentiae  TuUianae  in  Topicis 
expositae.   Lugd.  Bat.  1805,  8.   —   Ed.  l'latner:  Diss.  de  iis  partibus  libr. 
Cic.  rhetor.  quae  ad  ius  spectant.  Marburg.  1829,  4.  —    F.  A.  von  der  Mark: 
Or.  de  meritis  M.  Tüll.  Ciceronis  circa  ius  naturae  disciplinam  conspicui«. 
Groning.  1797,  8.  —  Bei  der  jetzt  erwachten  Aufmerksamkeit  auf  die  Briefe 
Ciecero's  ist  eine  willkommene  Erscheinung  L  v.  Gruber's  Quaestio  de  tem- 
pore atque  Serie  cpistolarum  Ciceronis.  Sund.  183G,  4  (12  Gr.).   —   Enväh- 
nenswerth  ist  L  Bake's  tief  in  die  Sache  eindringende  Abhandlung:  de  tempe- 
randa  admiratione  eloquentiae  Tuliianae,  in  seinen:  Scholica  hypomnemata 
Vol.  L  Lugd.  Bat.  1837,  8.  —  Die  besonderen  lexikalischen  HüUsnuttel  sind 
p.  24  verzeichnet. 

Q.    Cicero,   Bruder   des   eben  genannten   Slaatsniannes, 

ist  Verfasser  des  initteliuassigfn:  de  petitione  consulatua  liher. 

Ed.  pi-.  in  der  cd.  pr.  der  philos.  Werke  Cicero^s,  Uoin.  1471, 
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f,,|^  u.  ö.  —  c.  im.  commenlario  Val.  Palermi,  in  d.  Ausg.  der  Cic. 
Kpistolae  ad.  Q.  fratreni.  Hag.  Comit.  1725,  8;  zuerst  in  des  Aldus 
Ausg.  von  Cicero's  Werkeji^  VcBCt.  1583.  T.  IX.  —  c.  adn.  et 
iUl.  inlerpr.  lac.  Facciolati.  Patav.  1732,  8.  -  recogn.,  sei.  lec- 
lionum    var.    adi.    et    perpet.    adnot.    ill.   I.   Hoffa.   Lips.   1837,    8 

Ci.  Clvudianus,  ein  talentvoller  Dichter  aus  der  Zeit  des 
Honorius  und  Arcadius.  Von  ihm  hat  man  zwei  epische 
Gedichte:  de  raptu  Proseqiinae  libri  III,  und  eine  unvollendet 
gehliebene:  Gigantomachia;  dann  verschiedene  Epigramme,  als 
Gelegenheitsgedichte,  Idylle,  und  Briefe. 

'     Cl.  f/e  raptu  Proserjnnac  Iragoediae  duac,  in  drei  verschiede- 
nen  Ausgg.   o.   I.   u.    0.   bis   gegen  1474.   —    Claud.  opp.  Vicent. 
14S2,   fol.   die   kleineren   Gedichte  fehlen.   —    opp.   dihgenler  em, 
(e  iribus  codd.  per  Thad.  Ugoictum).  Parm.  1403,   4.  —  accurat. 
ein.   per  1.    Camcrlcin.   Viennae  Aust.  1510,   4.   —    dilig.    recogn. 
(per  Ant.  Fr.  Varchicnscni).  Florent.  lunta  1519,  8.   —    cm.  Basil. 
1534,   8.   —    c  vet.  codd.  reslit.  Anlverp.  1571,  16.   —   ex  fide 
vett.   codd.    em.    et   aucla,    c.   annolatt.  peiT)et.   St.  Claverii.    Paris. 
1G02,  4.  —  castig.  Lugd.  1G06,  IG.  —  rec.  ac.  notas  addid.  Nie 
llcinsius.  Lugd.  Bat.  1G50,   12.   —   ope  codd.  rcstit.  et  c.  comm. 
cdid.   Casp.    Barlhius.    Francf.    1650;    n.  Til.  1654.   —   ex   rec. 
Nie.    Reinsii   c  not.  var.   viror.   Amst.  1665.    8;    Patav.  1734,    8. 
2  Bde.  —  ill.  a  1.  Malth.  Cesnero.  Lips.  1759,  8.  2  Tblc.  —   ad 
mombran.    ridcm    castig.   c.   nolis   var.  edid.   Pol.    Burmann.  Amst. 
17(iO,  4.  —   Bipont.  17S1,  8.  2  Bde.  —  rec.  pcq)ct.  adnotat.  ill. 
G.  L.  Koeuig,  T.  1.  Gotling.  1808,  8  (VV  Thlr.)  unvollendet.  ^ 
r.    not.    var.,    reo.    N.    L.   Artaud.    Paris.    1824,    8.    2    Bde.   m  3 
Thien.    —    ex    edit.    Bip.   1.   c   brev.   notis   Paris.   1829,    8    (IfV 

Thlr.). Cl.  Giganlomacbiac,   carminis  gr.  fragm.  c.  not.  edid. 

I.    Iriartc,    in    dessen:    Catal.    regiae   bibl.    Matrit.    codd.    gr.   Mss. 

(Malr.  1769,  fol.)  p.  215  sqq. 

L.  lulius  Moderatus  Commflla,  aus  Gades,  Schrieb 
unter  Claudius:  de  re  rustica,  10  BB.,  von  denen  das  zehnte 
über  den  Gartenbau  handelt. 

liürtuU  commentarhnn^  um  1472,  4  in  Rom  ohne  I.  u.  ü., 
wie  öfters  nachher,  von  Adam  Bot  gedruckt.  —  de  re  rust.  libri. 
Lugd.  1535;  1541,  8;  ib.  1548,  8  —  Bei  rusticae  scriptores  Calo, 
Tercntius  Varro,  Columella,  et  Palladius  Butilius.  A^enet.  Nie.  len- 
son.  1472,  fol.  —  Opera  Agricolationum:  Columellae,  Varronis, 
Catonisque  nee  non  Palladii  c.  exscriptt.  Ph.  Beroaldi  et  comm. 
Bonon.  1494,  fol.  —  Libri  de  re  rustica:  Catonis,  Terentu  Varro- 
nis, Columellae,  Palladii,  Georgii  Alcxandriui  cnarrationes  prisca- 
rum  dictionum  (Edid.  et  rec.  lucundus  Veronensis).  Venet.  Aldus. 
1514,  4;  1533,  4.  -^  Libri  de  re  rust.  a  N.  Angelio  nuper  recog- 
niti.  Florent.  lunta  1515,  4.  —  Libri  de  re  rust.  a  Nie.  Angeho 
recogn.,  c.  ind.  dictionum,  additis  conuucutariis  lunii  Pomp.  Forlu- 
nati  et  aduolall.  Pbil.  Beroaldi.  Florent.  lunta  1521,  4.  —  Scripto- 
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res  rci  rust.  velercs  lalini,  c.  cditt.  et  Mss.  pluribus  oollali,  adicc- 
lae  nolae  viror.  dar.  integrac,   tum   edilac   tum   inedilac,   et   Lex. 
rei  rust.  cur.  I.  Matth.  Gosnero.  Ups.  1735,  4.  2  Bde.;  cd.  i.o- 
va  et  aucta.  Lips.   1773,  4.  2  Bde.  (7  Thir.)  von  1.  A.  I;rnesli  bc- 
^Qycri,    —    Scriplt.  rei  rust.  ex  rec.  Gessneri.  Mannh.  1781,   S.  5 
Bde    (1^  ThIr.).    —    Scriptt.   rei   rust.   e.  rec.  Gesneri  c.  ciusdem 
praeVat.'et   lexito   rust.    Bipont.   1787,   8.  4  Bde.   Bd.  1:    Calo  et 
Varro;  Bd.  II:  Columella;  Bd.  III:  Palladius,  Vegetii  mulomedic.na, 
Gar-ilii  Martialis  fragmentum,  Ausonii  Popmae  de  instrumento  fundi 
über,   Bd.   IV:   Lcxicon  rusticum.    —    Scriptt.  rei  rust.  velt.   latini, 
ex  libr.   scriptt.  et  viror.  doct.  conjecturis  corr.   atque  interpretum 
omiiium   collectis   et  excerptis  comm.  suiscjue  ill.  I.  Gio.   Schnei- 
der. Lips.  1704  —  1797,  8.  4  Bde. 

Pet  Victorii  KxpHcatiü  süaruiu  in  Catonem,  Varronem  et  Columdlain 
castigalioues.  Lu^d.  1541,  8  u.  ö.  -  Fuivii  Ur«ini  Nutae  ad>L  Catouem,  !M. 
Varroneui,  L.  VaiTüiiem  de  re  rust.  etc.  Komae  1587,  8. 

Flavius  Cresconius  Coiuppus,  au^  Afrika,  um  505  n. 
Ch.,  ein  Grammatiker,  verfasste  zwei  schwülstige  Lob^'edicble; 

De  laudibus  lustini  Augusti  minoris  heroico  carmine  lil>ri  IV, 
nunc  pr.  e.  tenebris  in  luceni  asserti,  scholiis  etiam  ill.  per  Midi. 
Buizium  Assagriuin.  Antv.  1581,  8.  —  Th.  Denipster  rec.  clc.  1  a- 
ris.  1010,  8.  —  ein.  op.  et  st.  N.  Bittershusii.  Alldorf.  16G4,  8.  — 
Andr.  Goelz  rec.  ib.  1743,  8.  —  ex  rec.  P.  F.  F(oggini).  Boniac 

1777^  4.  Auch  im  Corpus  histor.  Byzant.  nova  appcnd.  ib.  lol. 

1777!  __  so  wie  in  den:  Pancgyrici'vett.  edid.  läger.  Norinib. 
1779^  T.  II.  —  lohannidos  s.  de  bellis  libycis  libri  VII  e  cod.  Mc- 
diolan.  Musei  Trivultii  ed.  op.  et  st.  Pet.  Mazzuchelli.  Mediol.  1820, 

4  u.  fol.  1*1 

Cornelius  Nep OS,  in  der  Nähe  von  \erona  jjjcb.,  starh 

unter  dem  Prinzipat  des  Auo;ustus  (Plin.  hist.  nat  III.  22.  IX. 
63.  X.  30).  Er  war  ein  Freund  des  Cicero  und  KatuII,  und 
schrieb:  die  frrösstentheils  untergegangenen  Werke  Chroniconm 
Hbriill\  Vilae  illftslrinmvirüium,  vita  Ciceronis,  E.vemphntm 
libri.  Unächt  uud  wahrscheinlich  dem  ehedem  angenommenen 
späteren  Aemilius  Probus  angehörig  sind  die  vorhandenen: 
Vilae  exceUenlium  imperalonim^  ausgenommen  die  damit  ver- 
bundene vorzüglichere:  Vita  Alfici.  Wird  in  den  Mittel- 
klassen gelesen. 

Ed.'pr.  erscbicn  als:  Acmilii  Probi  de  vita  excellentium  libcr. 
Vcnct.  Icnsou.  1471,  4.  Darin  fcblten  die  beiden  vitac  Catonis  et 
Attici.  —  Saninilliche  Vitae  enlbält:  Aeniilii  Probi  vitae  exccil.  ini- 
peratoruni.  Argcnt.  1500,  4.  —  Aeniylii  P.  exccil.  impcr.  libcr. 
Ullraj.  1542,  8.  —  ed.  Gvb.  Longolius.  Colon.  1543,  8.  —  t*. 
aun.  Hier.  iMagii.  Basil.  1503,  fol.  —  Acmilii  Probi  s.  Cornelii 
Nep.  libcr  du  vita  exccil.  impcr.  a  Dion.  Lambin«»  cm.  et  comm. 
cxplic.  Paris.  1501),  4.  —  c.  not.  I.  Savaronis.  Paris.  1002, 
24.  —  Corn.  Nepolis  vulgo  Aeniilii  P.  de  vita  exccil.  imper.,  c 
,comm.   Dion.   Lambini,   Longolii,   Hier.  Magi  et  I.  Savaronis  (eiUd. 


An.lr.  Schott).  Frankf.  1608.  f«l.  —  cd.  1.    1.  Boeder.  Argen  .    _ 
1040,    8;    zuerst   mit    Capp. -Eintheilung. ;    e.l.    Ula  em     eura   1. 
II.   Boeclcri.  Argcnt.  1C48.  8.  -  c.  not.  Boeder.,  Gebhard.,  H. 
Erneslü   al.   ed.   1.  Andr.   Bosh.s.    Lips.    1057,   8.   -  em.  et  .11. 
Incubratt.    sccundis   l.    Andr   Bosii.  Jen.   1C75,    ».   -  c.  not  var. 
cur.  Aug.  van  Staveren.  Lugd.  Bat.  1734,  8;  1773,  S-  ««!•  "»va 
auctior   cur.    Gu.    H.  Bardili.   Stuttg.  1820,   8.  2  Bde.   (3  Thlr); 
Wiederholung  der   ersten  Ausgabe  ist  die:    cura  Thph.   Chp.  Har- 
Icsii  qui  et  suas  et  1.  Kappii  notas  adj.  Erlang.  J774    8    -  rec. 
perpel.  adnotatt.  crit.  em.  a  I.  Mich.  Heus.nger.    ^«n-  *^47,  8;  n 
Tit    175.5     8—0  rec.  et  c.  anim.  Bosii  etc.  edid.  1.  F.  Fischer, 
iin«    17.59     8:  ed.  nova,  ib.  1806,  8  (ist  vergriffen)  —  m.  An- 
mTrkk    V     1.  li.  Brcmi.  Zürich  1796;    1812;    1820;   1827    8  (l 
Thh- )      Wegen  der  Bemerkungen  über  die  LaliniUl  geschätzt,  und 
auch  desshalb  bemcrkcnswcrlh ,    weil   durch  sie   die  Bahn  zu  einer 
lieferen,   zwcckmiissigcrcn   und  geschmackvolleren  Erklärung  über- 
haupt gehrochen  wurde.  -  rec.  alque  chronol.  et  ind.  rerum  instr. 
a  C.  11.  Tzschucke.  Golling.  1804,   8  (8  Gr.).  -  ad  op  t.  I.br. 
lidcm   recogn.    Gu.    11.    Bardili.    Tubing.   1824,    8  (8  Gr.).      Für 
das  S-ichlichc   leistet   die  Ausgabe :    m.  grammal.  u.  erklilr.  Anmm. 
V    Ch    H.  Paufler,  2le  verb.  u.  vorm.  Aull.  Leipz.  1817,  «  (i^ 
Thlr.)   viel.   —  texln  recogn.   sd.   al.   suisque   notis  max.    partem 
gramm.  ill.  G.  F.  C.  Günther.   Hai.  1820,  8  (1  Thlr.)  genügt  jetz 
nicht   mehr.    -   Die   Ausgabe:    ad   optt.    libr.    «''«"•  accur    ed.   et 
ann.  critt.  et  e.xeg.  adj.  1.  Gh.  Dachne.  Lips.  1827,  12  (10  Gr.) 
wird    durch    die   für   den    Unterricht   zweckmässigere :    gram™;   "• 
sprachl.  erkl.  v.  I.  Ch.  Daehne.  Heimst.  1830,  8  (1  Thlr.)  uber- 
troireu.  —  m.  erklar.  Anmerkk. ,  u.  m.  geschichtl.  Einleit.,  wdchc 
auch  zum  Uebersctzen  a.  d.  Deut,  in's  Lat.  benutzt  werden  können 
hcrausg.  V.  F.  S.  Feldbauscb.   Heidelb.  1828,  8.  2  Bdchen  (H 
Thlr.).     Der  Textabdrückc  gicbt  es  vide.  —  Deutsch  übers,  v.  1. 
A.    B.    Bergsträsser,    3le   Ausg.    durchaus    umgcarb.   v.   «•    U. 
Eichhoff.  Frankf.  181.5,  8  (H  Thlr.). 

Versuch  einer  Iril.  I'rüfu«?  um  .lern  Aemilius  Prohus  d»"  »"g™'«^!;' «'  "" 

A\e.l  .leH  Cmr.  Nepo»  pehaKeiie  Buch  de  vita  «"•  "'""J"^«*/*  r  I  fe  Aecl.t- 
K  W.  Rink,  a.d.  Ital.  ,.  1).  Hennann.  Wien  1819  «  (8  Gr.).  -"'^  *«"',, 
heU  hesfeilel  lul.  Held  gründlich  und  «charlsinn.g  .n:  »^f '«S»""="»*^;''^"' 
Altici  .i»ae  vulKO  f.nneli«  Nepoli  ad»cril,it.ir.  V.at,.lav.  lh2G,  8.  -*'"'''"; 
neliu,  Ne,,«»  ei^lscheidet  «ich  I.  Cph.  Diihne:  l)i,i,ntat.o  de  v.t.»  excell.  .mpp. 
roineliü  Nep.  non  Aemilio  Hroho  aftrihuendis.  I.itzae  1«2].  '  4  i.(,i' 
KanckiilK- Cornelii  Nepotis  vitaet  »crlplis  conun.  U««'"'"!'- ^''''V '•  "„'" 
ne  «charfsiunise  Untersuchung.  -  R.  H.  Kijssonü  Ue.cher«  Duiq.  cr.l. 
de  tontibus  et  auctoritate  Cornelii  Nep.  Cronnig.  1»28,  8. 

Q.  CcRTivs  Rufiis,  ans  unbcki.nnter  Zeit,  schrieb:  de 
relnis  gestis  Alexandri  M.  libri  X,  von  dem  die  beiden  ersten 
verloren,  und  andere  lückenhaft  sind.  Dies  Werk,  das  auch 
durch  di^n  darin  behandelten  Gegenstand  anzieht,  und  sonsr 
sehr  hoch  sresrhätzt  wurde,  eij!;net  sich,  ohngeachtet  der  darin 
lierrschcnden  historischen  Unwahrheit  und  der  Fehler  in  Ueo- 
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graphie  wegen  der  leichten  Rede  zum  Schulunterricht  in  Mit- 
telklassen. 

Ed.  pr.  (Rom.)  G.  Lauer,  (um  1470),  4.  —  Venet.  Viirdclm. 

^1470 1471)  fol.  —  c.comm.Merulae.  Venet.  1494,  fol. ;  —  c.  ann. 

Des.  Erasmi.  Argent.  1518,  fol.  1531,  8;  Paris.  1533,  8;  Lu-d.  1>41, 
g.  u.  ö.  —  Veiiel.  Aldus,  1520,  8.  —  per  Cph.Brunoneni.  Basil.  1545, 
fol.  —  eni.  etloeupl.  Lugd.  1545;  1547;  vorzüglich  1584,  16.  wdh. 
1597,12.  —  em.curaAdr.lunii.  Antverp.  1546,8.  —  em.  Fr.  Modius. 
Colon.  1579,  8;  novo  edili  et  recogn.  a  Fr.  Modio.  Colon.  1591, 
8.  —  e.  comm.  Matlh.  Uaderi.  Colon.  Agripp.  1628,  fol.  —  ac- 
cur.  ed.  (c.  lectl.  var.  lani  Rulgersii).  Lugd.  Bat.,  Elzevir.  1633, 

12.   c.  supplem.  et  comm.  edid.  I.  Freiushemius.  Argent.  1640, 

8.  2  Bde.;  ed.  nova,  op.  et  st.  1.  H.  Rapp.  Argent.  1670,  4.  — 
c.  comm.  Sam.  Pitisii  etc.  ÜUraj.  1685,  8;  verm.  aber  sehr 
incorr.  Traj.  ad.  Rh.  1693,  8.  —  c  comm.  et  notis  var.  edid.  H. 
Snakenhurg.  Dclph.  1724,  4.  2  Thie.  —  rec.  et  comm.  ill.  a  F. 
Schmieder.  Cötling.  1803  —  1804,  8.  2  ThIe.  (14  Gr.)  der 
Commcutar  ist  gesondert  (13  Gr.).  —  Jetzt  ungenügend  ist:  texlu 
recogn.,  insign.  lect.  var.,  notis  indd.  hist.  alque  philol.  adj.  1. 
C.  Koken.  Lips.  1817,  8  (20  Gr.).  —  Eine  neue  Recension  ent- 
hält: ad.  lid.  codd.  mss.  rec.  C.  T.  Zumpt;  adj.  sunt  nova  lihr. 
argum.  et  divers,  lect.  Freinshem.  Berol.  1S26,  8  (1|  Thir.).  -- 
in  US.  schol.  ed.  G.  H.  Lünemann.  Ilannov.  1827,  8  (9  Gr.).  — 
appos.  I.  Freinshemii  supplem.  et  rar.  lect.  niemorabili  edid.  Ant. 
Baumstark.  Stuttg.  1829,  8.  3  Bde.  (1^  Thir.).  ^  Deutsch  m. 
Freinsheims  ErgUnz.    übers,   u.   m.   erläut.   Aumm.   v.    I.   P.  üster- 

tag.  Frankf.  1799,  S.  2  Thle.  {\j\  Thir.). 

AI.  Hirt:  lieber  »1.  f.eheii  des  (iesrhichtsrhreihers  Q.  Curtiun  Riifus.  Rer- 
lin  1820,  8  (4  Gr.).  —  Ph.  Kuttmanii:  l'eber  da«  Leben  den  (leHrliicht- 
schreibers  Q.  Curtiiiu.  Berlin  1820,  8  (4  Gr.).  —  Barth,  il.  Niebuhr:  7«ei 
klassische  Schriftsteller  (('urliiis  u.  Petronius)  des  Men  lahrh.  n.  Th.,  iu 
dessen:  Mein.  phil.  Schritten.  Bonn  1828,  8.  —  Inst.  \V.  leep:  quiientionum 
crilt.  de  U.  «urtii  Hnh  historiaruni  frat^mentis.  Guelferl)yt.  1833,  4. 

Dares  lMiry«<ius,  aus  unge>vUser  aber  si»äler  Zeit,  wird 
als  Verfasser  einer:  historia  vxciilii  Troiac  he/eichnet ,  die 
durch  Cebersetzung  in  beinahe  alle  neuere  Sprachen  sehr  ver- 
breitet ist. 

Kd.  pr.  Daretis  historia.  (um  1470  zu  Ciilln  von  Ulr.  Zell 
gedr.)  0.  1.  u.  0.  4.,  u.  ».  besonders  mit  Diclys  vereint.  — 
Daretis  Phr.  de  e.xcidio  Trojae  historia,  ad.  lihr.  fidem  rec.  et  ad- 
notatt.  inslr.  Andr.  Dederich.   Bonn.,  1835,  8  (12  Cr,). 

DiCTYS  soll  ein  kretischer  («rieche  sc^yn  und  Verfasser 
einer:  Hisforia  hellt  Trojatii  (7  1U5.),  die  ein  Septiniius  aus 
dem  Griechischen   in  das  Lateinische  iiberset/t  haben  soll. 

Ed.  pr.  (wahrscheinlich  zn  (^ölln  zwischen  1470  — 1474  pcdr.) 
o.  I.  u.  0.  4.  u.  ö.  Auch  mit  Dares  zusamnivn :  Mediol.  1477, 
4;  erste  datirle  Ausjj;ahe,  u.  ö.  —  ex  velt.  lihris  cm.  (a  losia 
Mercero)  E\  oll'.  Koh.  Slcphani  1618,  12.  —  interpr.  et  notis 
ill.    Anna,    Tanaquilli   Fahri    lilia.   Paris.   KiSO,    4:   ed.   nova  aucl. 


Amst  1702,  4;  Abdruck  ib.  1702,  8.  —  c.  not.  Merceri,  Casp. 
Barthii,  Ulr.  Obrechtii,  P.  VincHngfii  et  ind.  S.  Artopoei.  Argent. 
1G91  8  —  Besondere  Ausgabe  des:  Dictys  Cret.  s.  Lucii  Septi- 
mii  Ephemeridos  belli  Trojani  lib.  VI.  ad  oplt.  libr.  f.dem  rec., 
Glossar.  Seplimianom,  obss.  histor.  et  indd.  locupl.  adj.  Andr. 
Dederich.  Bonn.  1833,  8  (3|  j.  2  Thir.). 

DiOMKDES  ein  Grammatiker  aus  dem  4.  oder  5.  lahrhun- 
dert,  der:  de  oral  tone,  partibus  oratioJiis  et  vario  rhetorum  ^e- 

nere  (3  BB.)  verfasste. 

Ed.  pr.  in  der  Samml.  der  Grammatiker,  Venet.  lenson  (um 
147G).  —  Diomedis  grammaticae  opus  tripartitum,  em.  etc.  Colon. 
1518,  4.  Derausgeber  war  Herrn.  Busch.  —  a  Caesario  em. 
scboliisq.  ill.  llagan.  1526,  8.  —  u.  in  Putschii  Grammatici  vett. 
lat.  p.  270  sqq. 

Aelius  Don  AT  US,  Grammatiker  zu  Rom,  und  Lehrer 
des  heil.  Ilieronymus,  wird  als  Verfasser  einer:  Ars,  Elemen- 
tarlehre in  zwei  Cursen  (editiones),  dann:  de  Utleris  syllabisque 
pedibus  et  tonis,  de  oclo  partibus  oralionis,  de  barbarismo,  so- 
loeicsmo  et  Iropis  und  verstümmelter  Schoüen  zu  Terenz  ge- 
nannt. .IIA 

Donatus  de  octo  partibus  orationis  in  vielen  alten  Ausgg.  vor- 
handen. —  Dann  auch:  c.  Sergii  et  Servi  interpretatione;  eiusd. 
Donati  de  barbarismo  et  soloecismo  liher.  Paris  1531,  8.  —  Sämmt- 
liche  grammal.  Seh.  in  Putschii  Grammatici  vett.  lat.  p.  173a  sqq.: 
Dazu :  Seri-ii  in  primam  et  secundam  Donati  editionem  commenta- 
rium,  p.  1820  sqq.  —  Der  Commenlar  erschien  in  mehreren  alten 
Drucken  besonders,  u.  auch  mit  Terenz  vereinigt.  —  Porapeii 
Commenlum  artis  Douati.  Eiusd.  in  librum  Donati  de  barbaris^nis  et 
melaplasmis  commentariolum.  Accessit  Ars  grammatica  bervn. 
Nunc  pr.  edid.  Lindemann.   Lips.  1820,  8  (3^  Thir.). 

1..  Scl.oneii:  De  Tereiiti(.  et  Doiiato  eius  iiilei prele.  Bonn  1821,  8  (li 
Clr.);  und  «leHseii:  Spec.  eineiidatioiiis  in  Ael.  Donati  commentarios  lerenl. 
Bonn.  1820,4.  .  „.. 

Die  Scholien  zu  Virgil  gehören  einem  jüngeren  liberius 
Donatus:  Donali  in  lihros  duodecim  Aeneidos  absoluta  mterprela- 
tio.  Neap  1535,  fol.      Erste  vollständige  Ausgabe. 

Q.  Enmls,  zu  Rudiae  515  (a.  u.;  =  230  v.  Ch.)  geh., 
pest.  585  fa.  u.;  =  169  v.  Ch.),  ward  als  der  berühmteste 
Dichter  der  römischen  Vorzeit  verehrt.  Seme  einsehe  tie- 
schichte:  Annales,  in  mehreren  Büchern;  das  unbekannte  Ge- 
dicht: Hctpio;  seine  Traj^Midien  (Hecuba,  iMedea)  und  Komödi- 
en, wie   andere  poetische   Schriften  sicherten  ihm  seme  Gel- 


tung. 


Nur  Bruchstücke  sind  übrig. 


Ennii  fragmenta  a  Hier.  Columna  conquisila,  disp.  et  explica- 
la  Neap.  1590,  4.  Erste  vollständigere  Sammlung.  —  nunc  ad 
cdit.  Ncapol.  1590  rec.  accur.  F.  Ilesselio.  Amst.  ^1707,  4  — 
Ennii  annalinm  fragm.  conlecta,  compos.,  inlustr.  a  Pet.  de  Merur 
la.    Lugd.  Bat.   1595,  4.  —  anual.  fragm.   post  P.  Merulae  curas 
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itcrum  rccens.  aucl.  rcconcin.  et  illusir.  Accccl.  Cn.  Naevii  libior. 
de  hello  punico  fragm.  coli.,  compos.  et  illustr.,  op.  et  st.  E. 
S(pangcnberg).  Lips-  1825,  8  (1  Thlr.).  -  Enn.  Medea  comni. 
perpet.  ill.  per.  H.  Planck.  Götting.  1807,  4  (20  Gr.).  -- 
fra-nmi.  Medeae  et  llecubcae  trag.  iter.  coli,  atque  em.  auct.  K 
Osann,  in  dessen:  Analecta  crit.  Berol.  1816,  8;  und  in  Bothc  s 
Poelae  lat.  scenic.  Halberst.  1825,  8  Vol.  V.  P.  I.  p.  22  sqq. 

Ch.  \V.  Küstneri  Chrestomathia  iuris  Enniana.  läps.  1762.  «  («  J;"*-)-  — 
S.  auch  K.  L.  Blum's  Kiiileit.  in  Rnm's  alte  Ctschichte  (Berlin  1828,  8. 1 
Thlr.)  p.  33  sqq.;  und  -  A.  Krause's  tJeschichte  der  röm.  Litt  Ir  Abschn. 
eiith.  den  Auf.  der  epischen  Proaie.  Berlin  1835,  8  (12  Cir.). 

fFlavius)  EuTROPius,  Secretär  des  K.  Constantin  des 
Gr.,  dann  Bo-leiter  dos  K.  lulian,  und  371  v.  Ch.  Proconsul 
in  Asien,  schrieb  ein  trockenes:  Brevinriim  romanae  hislonae, 
das  namentlich  im  Unterricht  der  Unter-  und  Mittelklassen  p- 
braucht  wurde  und  wird,  sich  aber  wegen  des  Inhalts,  der  den 
Schülern  dieser  Klassen  noch  /u  fremd  ist,  und  überhaupt  lur 
sie  wenig  Anziehendes  hat,  nicht  für  sie  eignet.  So  selir  man 
übri-ens  Chrestonmthien  abgeneigt  ist,  und  geN>1ss  nicht  ganz 
mit ''Unrecht,  so  werden  sie  doch,  zweckmässig  enigerichtet, 
dem  Eutrop,  der  bei  seinen  Zeitgenossen  in  grossen  Ansehn 
stand,  vorzuziehen  seyn. 

Ed.   pr.   Roniae  1471,    4.;   dann   in   Scriptorcs  hislor.   August 
1475,   1489,  1490,  u.  1590.  —  nunc  deniuni  intcgr^  suac  posl  tot 
corrupliss.  editt.  rest.  per  Ant.  Sconhovium.  Basil.  154G,   8.  —  c. 
El.  Vincti  comra.  Pictavis  1554  (1553)  8.  -  (ed.  Mcrula.)  Lugd. 
Bat    1592,  8;   access.  Glareani  notae.  ib.  1594,  8.  —  rcc.  Chph. 
Ccllarius,    notis   et   indd.    locupl.  Cizae   1678,  8;    edit.  VI.   Icnac 
1755,  8.  —  c.  Paeanii  mctaphrasi  graeca  etc.  c.  var.  lecll.  et  an- 
notalt.   (ed.  Tb.   Hearne).   Oxon.  1703,  8.  —  c.  not.  var.  viror. 
edid.  Sigeb.  Havercamp.  Lugd.  Bat.  1729,  8.  —  rec.  et  c.  not. 
var.    edid.   II.  Verheyk.  Lugd.  Bat.  17G2,  8;   ib.  1793,  8.  — 
rec.   et  viror.   doct.   notis  vel  integ.   vel  sei.   edid.  C.  IL  Tzschu- 
cke.  Lips.  179G,  8  (21-  Thlr.).  —  rec.  et  notis  inslr.  C.  H.Tzschu- 
cke.  Lizs.  1804,  8  (12  Gr.).  —  m.  e.  vollst,  u.  erklär.  Wörtcrb. 
v     G.   F.  W.  Grosse.  Stendal  ISll,  8  (IG  Gr.).  —  M.   Erlaut. 
V.  G.  F.  W.  Grosse.  Halle  1813,  8  (U  Thlr.).  —  recogn.  po- 
tior.  lect.   divers,   annotav.   indd.   adj.   G.  F.  W.  Grosse.  Hannov. 
1816,   8   (12  Gr.).  —  Die  besseren  Schulausgaben  sind:   m.  Anni. 
V.  F.' Hermann.   Lübeck  LS18,  8  (20  Gr.);   dann  —  ni.  e.  vollst. 
Wörlerb.  v.   Gf.   Seebode,   3te  verb.  Ausg.  Hannov.  1828,  8  (8 
Gr.).     Das  Wörterbuch  wird  auch  besonders  verkauft,  (4  Gr.).  — 
Nicht  befriedigt  die  Ausg.:    m.    e.  Wörlerb.  u.   bestand.   Hinweis. 
auf  Zumpls  Gramm,  v.  F.  A.  Beck.  Frankf.  1S2S,  8  (10  Gr.).  — 
Texlabdr. :   ad  oplt.   libr.   lid.   c.   var.   Icclt.   dclectu  edid.  C.  Zell. 
Stuttg.  1829,  8  (6  Gr.);   -^  ad  optl.  edd.  recogn.  edit.  stcr.  Brunsv. 
1S29,  8  (U  Gr.);    sd.  sler.  Lips.  Tauchn.  1829,  12  (2  Gr.).  — 
Paeanii  mctaphr.  gr.   edid.   Kallwasscr.   Goth.  1780,  8  (16  Gr.); 
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Vienn.  1807,  8.  2  Bde.  —  deutsch  übers,  u.  m.  Anm.  erläut.  v. 
Ph.  L.  Haus.;  2tc  veränd.  Ausg.  Frankf.  a.  M.  1821,  8  (16 Gr.).  — 
übers.' v.  F.  HolTmann.  Stuttg.  1829,  16  (4  Gr.). 

EüTYCiiKS,  Gramnmtiker  und  Schüler  des  Priscian, 
schrieb:  de  discernemUs  cotiju^ationibus  (^  BB.). 

In  Mar.  Victorini  de  ürlhographia.  Tubing.  1537,  4.  —  ver- 
bess.  in  Pulschii  Grammatici  1605,  4.  —  in  F.  Lindemann's 
Corpus  grammaticor.  lat.  T.  I.  ^  ^ 

Q.   Fabius  Pictor,  Annalist  zur  Zeit  des   zweiten  pum- 

schen  Kriegs.  ,    n.  .    • 

Die  neueste  Sammlung  der  Fragmente  m  Krause's  Histoncor. 
fra-m.  —  Dan.  Gu.  Molleri  disp.  de  Q.  Fabiopictore.  Altd.  1690, 
4.°—  M.   U.   Whiste:    De  Fabio   Pictore  ceterisque  Fabiis  histon- 
cis.  Copenh.  1832,  8.  15  pp. 
Fasti  CaPITOLIxM. 

Consulum,  Dictatorum,  Censorumque  rom.  series  una  cum  ip- 
sorum  triumphis  quae  marmoribus  sculpta  in  foro  reperta  est  etc. 
(cur.  Barth.  Marliano).  Rom.  1549,  8.  Erste  Ausgabe,  wdh.  ib. 
1560,  fol.  —  Regum,  Consulum,  Dictatorum  ac  Censorum  Fasti 
una  cum  Triumphis  actis  etc.  C.  Sigonio  auctore  etc.  Venet. 
1555,  fol.  —  C.  Sigonii  Fasli  consulares  etc.  Venet.  1556,  fol. ; 
Gcncv.  1568,  8;  Oxon.  1801,  12.  —  Neue  unbekannte  Bruchstü- 
cke enthält:  Nuovi  Frammenti  dei  Fasti  Consolari  Capitolini,  illustr. 
da  Bart.  Borghesi.  Milano  1818—1820,  4.  2  Thle  (5  Thlr.). 

Sextus  Pompeius  Festus,  ein  Grammatiker,  dessen 
Werk  ein  Auszug  aus  des  Verrius  Flaccus  Werk:  de  verbo- 
rum  sigfiifiactione  war,  das  jedoch  nur  in  einem  Auszuge  des 
Paulus  Diaconus  erhalten  ist. 

Ed.  pr.  Mediol.   1471,  4,  neben  einer  Ausgabe  ohne  I.  o.  0. 
um  1471,  wahrscheinlich  zu  Rom,  gedruckt.   —  c.   castigatt.    los. 
Scaligeri.  Apud  Sanctandrum  1575,   8:  verm.   am  Verrius  Flaccus. 
Lulet.    1576,    8.    —    de   verhör,   signif.  fragmenta  c.  notis  Ursmi. 
Romae  1581;  Apud  P.  Sanctandrum  1583,  8.  —  de  verhör,  signif. 
libri  XX,  lacunae  omnes  suppletae,  c.  Scaligeri  caslig,  am  Verrius 
Flaccus.   Paris.   1584;    Apud  P.   Sanctandrum   1593,  8.   —  c.   not. 
in  Dion.   Gothofredi  Auetores  linguae  lat.   Genev.   1595;   1602; 
1622.   —   notis  et  emendalt.   illustr.   Andr.  Dacicrius.  Lutet.  Paris. 
1681,  4;   acccd.  Scaligeri,  Ursini  et  Augustini  notae.  Amst.  1699, 
4.   —  Pauli  Diaconi  excerpta  ex  libris  Pomp.  Festi  de  sign,  verbo- 
rum  et  Pomp.  Festi  fragm.  libr.  de  sign.  verb.  c.  comm.   Augustini, 
Scaligeri   inlegris,    alior.    excerptis,    suas  addid.   F.  Lindemann,   m 
dessen:    Corpus  Grammaticor.   Lat.  T.   IL   P.   L  IL  Lips.  1831  sq. 

4  (5.V  Thlr.). 

lul.  FiKMicus  Maternus,  aus  Sicilien,  war  unter  Kon- 
stantin d.  ilr,  Sachwalter,  und  schrieb  ein  Werk:  de  iiatimta- 
tibfig  (8  i^B.j,  über  den  Einfluss  der  Gestirne  auf  das  mensch- 
liche Geschick. 

De  nativ.  cd.  pr.  Venet.  1497,  fol.         astronomicor.   hbn  oc- 
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to,    integri   et   eni.,    in   den:    Aslronoraici   velcruni.    Venet.  Aldus. 
1499,  fol.  —  em.  per  Nie.  Pruckner.  Basil.  1533,  fol. 

L.   Annaeus  Florus,  Zeitgenosse  Hadrians,   von  dem 
eine:  Kpitonie  de  ejesfis  Roinanorum  (4  BB.)  vorhanden  ist. 

Verschiedene  Ausgaben  ohne  I.  u.  0.  um  1470  und  später.  — 
Zuerst  mit  Datum  Liptz.   1487,  4;  aus  einer  Handschrift  von  Pig- 
hinoci  herausgegeben-  —  recogn.  Viennae  Austr.  1511,  4.  —  ex 
rec.  El.  Vineti,  am  Solinus.  Pictavii  1554,  4-  —  c.  comm.   I.  Sta- 
dii.  Antverp.  1567,  8.;  Lugd.  Bat.   1584,   8;   Colon.   1592,  8.  u. 
ö.   —  ex  rec.   I.  Gruteri.   Commelin.  1597,  8.  —  c.  not.  Gruteri; 
access.    nolac   et   castigg.    Gl.    Saimasii.    In  bibl.   Commelin.   1609, 
8.    —    auch   in   Gruler's    Scriptt.    histor.    August.    Hannov.    1611, 
fol.    —   accur.    I.    Freinshemio.    Argent.    1632,    8;    1655,    1669, 
8.  —   Florus,    Gl.   Sahnasius  addid.  L.  Ampelium  c  cod.  ms.  Lugd. 
Bat.    1683,    12;  1660,   8.   —   ex  rec.  N.  Blancardi,  acc.   ciusd. 
ex  editis  atque  inedilis  obss.  Saimasii  comm.  Lugd.  Bat.  1648,  8.  — 
rec.   «t  ill.  a  L  G.  Graevio.  Traj.   Bat.  1680,  8.   —  ex  rec.  N. 
B(lancardi)    c.    notis   var.    viror.   doctt.   Franecq.   1690,  4.    —    c. 
notis  integ.   Saimasii,   Freinshemii,   Graevii  et  sei.  al.,  rec.  suasque 
addid.  C.  Andr.  Düker.  Lugd.  Bat.  1722,  8;   et  altera,  ib.  1744, 
8;    (edid.    lluebner,    absolvit  Jacobitz).    Lips.   1832,  8  2  Bde  (4| 
Thir.).    —   Beste   Textesrecension    ist:    ad  libb.   mss.   rec.    cd  var. 
leclt.   Düker,   adj.   Gf.   Seebode.   Lips.   1822,   8    (10  Gr.).     Ab- 
druck davon  ist:   ed.  ster.  Lips.  Tauclin.  1827,  12  (2  Gr.). 

Chirius  oder  Curius  Foutl natiam  s,  ein  Uhetor  um 
240  n.  Ch.     Sein  AA'erk  ist:  Rhetoncorum  libri  IIL  ^ 

Ed.  pr.  in  zwei  Ausgaben  ohne  L  u.  0.  4.  —  Basil.  1526,  8.  — 
ed.  Val.  Erythraeus.  Argent.  1568,  8;  u.  in  Fr.  Pithoei  Rhetorcs 
lat.  Paris  1599,  4. 

S.  lulius  Frontini  s,  wnfer  Yespasian  Staatsmann,  st. 
lim  106.  Seine  praktischen  Schriften  sind:  aira  aquantm.  de 
(njuaeduclibiis.  (Je  re  7in'Jil(trL  ^Irale^emaiicon  (4  BB.);  de  fiMt- 
lihus.  de  colonih,  (Paris  1588,  8)  de  a^ronim  (pHtlilale, 

Opp.  ed.  pr.  Amst.  1661,  8.  —  Biponl.  1788,  8.  —  De 
aquacduct.  über,  ex  recogn.  Pomp.  Laeli  et  L  Sulpitii.  (Roma.) 
Ohne  L  u.  0.  fol.:  auch  am  Vilruvius,  Floreut.  1513,  8  u.  Ö.  — 
restit.  et  explic.  op.  et  st.  1.  Poleni.  Patav.  1722,  4.  —  edid. 
G.  Ch.  Adler.  Alton.  1792,  8  (16  Gr.).  —  Straleg.  ed.  pr.  Rom. 
1474,  u.  Ö.  am  Vegetius;  auch  in  den:  Scriptorcs  rei  milit.  cd. 
G.  Slewechius,  Lugd.  B.  1592,  8;  c.  comm.  S.  Scriverius.  Ant- 
verp. 1607,  1633;  Vesal.  1670,  8.  —  Sim.  Tcnnul.  em.  et  ill. 
Lugd.  B.  1675,  12.  —  rec.  et  c.  nol.  var.  edid.  Fr.  Oudendorp. 
Lugd.  B.  1731;  1779,  8.  —  c.  sei.  Oudcndorpii,  Scriverii,  Tcn- 
nulii  notis;  acced.  L  F.  Ilerclii  animadvv.  cril.  cur.  N.  Schwe- 
belio.  Lips.  1772,  8.  —  c.  iudd.  iusir.  G.  F.  Wiegmann.  Golling. 
1798,  8  (12  Gr.).  —  de  limit.,  am  Codex  Theodosianus,  Basil. 
1528,  fol.  u.   in  den  Scriptt.  de  agror.  conditiouibus.  Paris.  1554, 


4;  so  wie  nebst  den  beiden  letztem  Schriften  in  W.  Goesii  Au- 
etores rei  agrariac.  Amst.  1674,  4. 

M.  Com.  Fronto,  aus  Cirta  in  Afrika,  war  Sachwalter 
in  Rom,  und  Lehrer  von  M.  Aurelius  uiuT  L.  Verus.  Kr  zeich- 
nete sich  als  Hhetoriker  und  Bedner  aus.  Sehr  lano;e  war  nur 
seine  grammatische  Schrift:  de  differenliis  rocubulorum  he- 
kannt;  bis  durch  Angel o  Mai  aus  einem  codex  palimpsestus 
ein  Theil  seines  Briefwechsels  mit  seinen  genannten  Zöglingen 
bekannt  wurde,  woraus  man  ihn  als  einen  selir  beschränkten 
Kopf  kennen  lernte. 

De  vocabulorum  dilTer.,  an  Isidori  originum  s.  Etymolog.  libb. 
XX.  cd.  Bonav.  Vulcanius.  Basil.  1577,  fol.,  u.  in  den  Sammlun- 
gen der  latein.  Grammatiker  1585,  4:  1595;  1602;  1605,  4; 
dann  —  cd.  auctore  Luca  Lossio.  Francf.  1566,  8.  —  opp.  ine- 
dita  c.  epistolis  item  ined.  Antonini  Pii,  M.  Aurelii,  L.  Veri,  et 
Appiani  etc.  notis  ill.  Ang.  Mains.  Mediol.  1815,  8.  2  Thle. ; 
Fraucf.  1816,  8  (1|  Thlr.);  verb.  u.  venu.  Ausg.  Romae  1823, 
8;  nachgedr.  Ccllae  1832,  8  (21  Gr.)  durch  Spangenberg  be- 
sorgt. —  Die  Schriften  in  besserer  Ordnung  enthalt:  Frontonis  re- 
liqulae  ab  Ang.  Maio  pr.  editae.  edid.  B.  G.  Niebuhr.  Berol.  1816. 
8  (1|  Thlr.). 

Fabius  Furius  Planciades  Fllgentitjs,  ein  Gram- 
matiker und  Mythograph  um  515  n.  Ch. 

Opp.  em.  et  ann.  ill.  a  Tb.  Munkero  et  A.  van  Stavercn., 
in  dessen:  Auclores  mvthographi  lat.  Lugd.  Bat.  1742,  4.  —  My- 
tholog.  enarr.  (3  BB.)  Mediol.  1498,  fol.;  Basil.  1543,  8.  —  li- 
her  de  expositione  Virgilianae  contin.  (Ileidelb.)  ex  oflic.  Sanctandr. 
15^9^  g.  —  de  prisco  sermone  libellus,  ab  Hadr.  lunio  repurgatus, 
am  Nonius  Marccilus,  Antv.  1565,  8;  auch  in  Gothofredi  Ausgabe 
des  Nonius  Marcellus.  Paris.  1586,  8;  und  in  dessen:   Grammatici. 

Gajus,  Bechtsgelehrter  unter  Marcus  Aurelius,  und  be- 
kannt durch:  InsliluUotnim  commenlarii  qualuor. 

Ed.  pr.  Lutet.  1525,  4.  —  Institutionum  commentarii  IV,  e 
cod.  rescr.  bibl.  capilularis  Veron.  etc.  Berol.  1820,  8  (1|  Thlr.). 
Diesen  Codex  entdeckte  Niebuhr;  die  Ausgabe  besorgte  aber  Gö- 
schen nach  seiner  Vergleichung.  —  a  F.  Blumio  iterum  coli,  se- 
cundum  edid.  1.  F.  L.  Göschen.  Berol.  1824,  8  (1^  Thlr.).  — 
Lips.  1825,  8  (18  Gr-).  —  rec,  reslituere  conatus  est,  adnotat. 
perpet.  etc.  adj.  A.  Gu.  Hemer.  Berol.  1827,  4  (2  Thlr.).  —  re- 
cogn., annotat.  adjeccr.  atque  edider.  Clem.  A.  C.  KIcnze  et  Ed. 
Boecking.  Berol.  1829,  4  (2:^  Thlr.).  —  Eine  nette  Handausgabe, 
ist  die:  cura  A.  Gu.  Bcnter.  Bonn.  1830.  16  (16  Gr.),  von  der 
jetzt  eine  neue  Ausgabe  erscheint. 

E.  G.  Haubold:  Quantum  fructnm  ceperit  iurisprudentia  Ro- 
mana et  universa  antiquitatis  cognitio  e  recens  inventis  Gaii  com- 
menlaris,  Progr.  acad.  Lips.  1820,  4;  abgedruckt  in  dessen :  Opus- 
cula.    Lips.    1824,    8.   T.   1.   Prompluarium  Gaiauum  s.   doctrina  et 
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lalinitas,  quas  Gaii  Inslituliones  et  Ulpiani  fragm.  cxhihcnl  in  al- 
pbab.  ord.  redacUie  a  Ch.  F.  Elvets.  Gültin-.  1825,  8  (3»  IhU'.). 
Gargilius  Martiiilis  lebte  unter  Commodus. 
De  arboribus  pomiferis  fragmentum,  cd.  Ang.  Mai,  in  seiner 
Sammlung:  Claasicorum  auctorum  e  Vatic.  codd.  cditorHm  (Uom. 
1828,  8)  T.  1-,  wiederbolt  in  Seebode's  Archiv  1830,  no.  J.>; 
vollständiger  in  xMai's  Sammlung  T.  III.;  dann:  Gargilii  Marlwi  .s 
quae  supersunt,  e  codd.  Neapol.  et  Valican.  eruit  Ang  Majus.  hdi- 
tio  in  Germ,  prima.  Lunaeb.  1832,  8  (4  Gr.). 

Aulus  Gkllius,  der  im  Mittelalter  und  spaf er  unter 
dem  Namen  A-ellius  erscheint,  lebte  als  Rhetor  und  Gram- 
matiker unter  Antoninus  Pius  -zu  Rom.  Sein  AVerk  ISocfes 
Aliicae  (20  BB.)  sind  schätzbare  CoUectaneen  historisclien, 
L^ramnmtischen  und  antiquarischen  Inhalts. 

^        Ed.    pr.    Rom.    14G1),    fol.    -    Uom.    1472,    fol.    --   Venel 

1479     fol     —  cdid.  Ph.  Beroaldus.  Bonon.  1,j03,  fol.;  INachdnick 

Venet    1509,    fol.    -    Florent.  Giunta.   1513,  8.  Aldobrandini 

benutzte  Handschriften.  -  Venet.  Aldus.  1515,  8.      Herausgeber 

war   I.    Bapt.    Egnatius.    —    c.    Ascensii   scbohis.    laris.    lo.i^, 

fol.  —  acc.   P.  Mosellani  annotatt.   Lugd.  1542,  8;   Colon.  1;)4.), 

8-   1563     8  u.  ö.   —  repurg.,   et  c.  not.  cd.  II.  Stcphanus.  l  ans. 

15j^5,    8.    -    em.  I.  F.  Gronov.  Amst.   1651,  12.   —   ex  accur. 

rec.  Ant.  Thvsii  et  lac.  Oiselii,  Lugd.   Bat.  1666,  8.  —  ^    not. 

et  emendatt.^I.    F.    Gronovii.  Lugd.  Bat.  1687,    8     -   ad  libros 

mss.  exegcr.,  pcrpet.  notis  et  emendatt.  illustr.  I.  F-  c^l^c-  ^^«- 

nov.   etc.   Lugd.   Bat.  1706,  4;  wiederholt:   c.  pracf.  I.  L.  Lonra- 

di     Lips.   1762,    8.    2  Thle.    —   rec  et  ill.    Alb.    Lion.    Golting. 

1824  sq.,   8.   2  Bde.  (4^  Thlr.)  befriedigt  durchaus  nicht.     Daraus 

der  Text  besonders:    rec'.   in  us.  schol.   et  indd.  instr.   Alb.   Lion. 

ib.  1825,  8  (1  Thlr.).  |.  u  ,    i        .    i    r  i  n  «^ 

Germanicus  Caesar,  vorzüglich  bekannt  als  Fehdicrr, 

übersetzte  des  Aratus  Fhaenomena,  und  verfasste   auch:   i  ro- 

Phacnom.  ed.  pr.  am  Manilius.  Bonon.  1474,  fol.;  dann  m 
des-  Aldus  Astronomi  velt.  Venet  1499,  fol.  u.  ö. ;  am  besten  m 
Hue:  Grotii  Syntagma  Arateorum,  Antv.  1600,  4.  —  Carmma  et 
fragm.  carm.  famil.  Caesaris  etc.  Coburg.  1715,  8.  -  Bic  neue- 
ste Rec.  nach  neuverglichenen  Ilandschr.  gab  I.  Casp.  Orelli,  m 
seiner  Ausgbe  des  Phaedrus,  Turici  1831;   1832  8. 

Gh^tius  Faliscus,  Zeitgenosse  Ovid's,  verfassle  das 
Ja^^dlehrgedicht:  Cyne^etica,  das  am  Knde  jetzt  verstümmelt  ist. 
""  Ed.  pr.:  Poetae  tres  egregij  (Gratius,  Ovidii  balieut. ,  Ncnic- 
siani  Cyneg.  et  carm.  bucol.,  Calphurnii  Bucolica;  Adriani  Cardina- 
lis venatio).  Venet.  Aldus,  15.34,  8.  ~  c.  comiu.  Casp.  Barthii, 
in  dessen:  Venet.  et  bucol.  poetae.  Ilannov.  1613,  8.  —  c.  not. 
inte^  Bartbii,  lohnson,  Brucei,  in  den:  Poetae  lat.  rei  venat. 
scrintt.  Lugd.  Bat.  1728,  4.  T.  L  -  c.  not.  P.  Burmann.,  in 
dessen:   Poetae  lat.  min.  Lugd.  B.  1731,  4.  T.  1.  —  Gralii  et  Nc- 
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mes.  cyneg.  c.  not.  sei  Bartbii,  Ulitii,  lohnsoui  et  Burmanni.  Mi- 
lav.  1775,  8  (22  Gr.).  —  auch  in  Werusdorfs  Poetae  lat.  min. 
T.  I.  IV.  2.  V.  3.  —  Gralii  Fal.  et  Olymp.  Nemesiani  Carmina 
ven.  c.  Script,  vav.  et  al.  suisq.  comm.  ed  II.  Stern.  Hai.  1832,  8 
(1^  Thlr.). 

IIisTOKiAK  augustae  Scriptores.  Diese  Sammlung 
umfasst  Historiker  aus  der  späteren  Zeit:  Aelius  Spartianus, 
Vulcatius  Gallicanus,  Lampridius,  lulius  Capitolinus,  Trebel- 
lius  PoUio,  Flavius  Vopiscus. 

Ed.  pr. :  Suetonius  Tranq.  de  XII  Caesar.,  Spartianus,  Capi- 
tolinus, Lampridius,  Pollio ,  Vopiscus,  Eutropius,  et  Paulus  Diaco- 
nus.  Mediol.  1475,  f.  3  Thle.  —  I.  Bapt  Egnatii  de  Caesaribus 
libri  III  etc.  Venet.  1516,  8.  —  ex  recogn.  Bes.  Erasmi  Basil. 
1518,  foi.;  Colon.  1527,  fol.  —  Bistoriae  aug.  scriplores  VI,  Is. 
Casaubouus  rec.  et  emendatt.  librum  adj.  lan.  Gruter.  Hanov. 
1611,  fol.  —  Cl.  Salmasius  rec.  et  librum  adj.  notarum  ac  emen- 
datt. Paris.  1620,  fol.  —  c.  notis  integ.  Casauboni,  Salmasii,  et 
Grutcri.  Lugd.  Bat.  1671,  8.  2  Bde.  —  Bist.  aug.  scriptt.  sex. 
(c.   praef.  Püttmanni,  et  glossario).   Lips  1774,  8.  (2  Thlr.). 

H.  Dodwell:  praelectiones  accd.  Camden.  Oxon.  1692,  8.  —  Masco- 
vii  oratio  de  usu  et  praestantia  IiJKt.  Aujf.  in  iure  civ.  Harderov.  1731,  4; 
abgedruckt  in  dessen :  üpusc.  iurid.  et  philo!.  Lips.  1776. 

Als  IIisTORiAE  augustae  scriptores  minores  wer- 
den gewöhnlich  Velleius,  Florus,  Eutropius,  C.  Aurelius  Vic- 
tor, Sext.  Rufus,  Messala  Corvinus,  auch  wohl  M.  Aurel. 
Cassiodorus,  lornandes,  und  lul.  Exuperantius  (Amst.  1625, 
16;  1647,  12)  vereinigt. 

Die  erstercn  gab  unter  jenem  Titel  Fr.  Fiedler.  Lips.  1833, 
8  (16  Gr.). 

HisTORicoRUM  fragmenta  sind  in  verschiedener  Aus- 
dehnung und  Vollständigkeit  gesammelt. 

collecta  ab  Ant.  Augustino,  em.  a  Fulv.  ürsino.  Antv.  1595, 
8.  —  ab  Ausonio  Popma  coli.  em.  et  scholiis  illustr.  Amst.  1620, 
8.  u.  an  mehreren  Ausgaben  des  Sallust  von  1634  an.  —  c.  not. 
A.  Popmae,  am  Sallust  ed.  Wasse.  Cantabr.  1710,  4;  der  Ausg. 
V.  Corte,  Lips.  1724,  4;  c.  not.  var.,  an  d.  Ausg.  v.  Ilavercamp, 
Amst.  1742,  T.  IL  —  Vitae  et  fragmenta  vctt.  Ilistoricor.  rom. 
coli.  R.  Krause.  Berol.  1833,  8  (1^  Thlr.). 

Q.  HoRATius  Flaccus,  zu  Venusia  689  a.  u.  (zzz  65  v. 
Ch.)  geh.,  st.  746  (=8  v.  Ch.),  war  ein  Dichter,  der  sich 
ganz  seiner  Zeit  zu  hemächtigen  verstand.  Der  Zeitfolge 
nach  dichtete  er:  Sermoups  (2  BB.),  Epodi^  Odae^  (4  BB.), 
Carmen  seeulare^  Epislo/ae  ad  Pisones  auch  Ars  poe/ica  ge- 
nannt; zuletzt:  Epütolae  (2  BB.). 

Opp.  ed.  pr.  Ohne  1.  u.  0.  (Mediol.  1470?).  —  Venet. 
1478,  fol.  —  c.  commentat*.  Acronis  per  Ludov.  de  Strazarolis  re- 
cogn., praeced.  Porphyrionis  in  Iloratii  op  comm.  per  Baph.  Regi- 
uni  cast.   Ohne  I.  u.  0.  Vielleicht  um  1481  in  Italien  gedruckt.   — 
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opp    in  ca  Chph.  Landini  intcrpreUiU.  Florent.  1482,  fol.   -    (re- 
coffn.  per  AI.  Minutianus).    Medio!.   1486,  fol.  —  c.   comm.  Ant. 
Mancinelli,  Acronis,  Porphyrionis  et  Landini.  Venet.  1492,  lol.  — 
lips    1492,  4;   selten  und  unbenutzt.  —  c.  quibusd.  annotatt.  (ed. 
lac. 'Locher.)  Argent.   1498,    fol.  —  Venct.  Aldus.   1501,  8.   - 
c.   ann.  Aldi  Manulii,  et  Nie.   Peroti  libello  eiusd.   argumenli.  \  c- 
net    Aldus,  1519,   8.  —   Horat.,  luvenalis  et  Persius.   ßasil.  I.i24, 
8.   —   c.   grammaticor.   antiquiss.  Acronis  et  Porphyrionis  commen- 
tariis   illustr.    al.    auctius  et  eni.   quam  anlea  ed.   G.  Fabricius  etc. 
Basil     1555,    fol.   —   c  ann.  Thd.   Pulmanni.    Antv.   1557,   8.  — 
ex  libr.  codd.  fid.  em.  op.  Dion.  Lanibini,  ab  eodemque  commenta- 
riis   ill.    Lufifd.   1561,   4.  2  Thle. ;    Venet,   P.  Manulius  la66,  4; 
verbessert  Paris.   1567,    fol.;    Francf.   ad  M.    1577,    fol  ;   Lutet. 
1579 __  1587,  fol.  2  Bde.;  Francf.   1596,  4.  2  Bde.;  Anrel.  Al- 
lobr.   16(>4,   4.   2  Thlc.    —    ex  caslig.  Thd.   Pulmanni,   et  scholiis 
illustr    Antv.  1566,  12.  —  nov.  scholiis  et  arguni.  ab  H.  Stephano 
illustr.  Apud  H.   Stephanum  (1577)  8;   1588,   8;   1600,  8     -  ex 
antiquiss.  libb.  em.   c.   commcntar.   antiq.   e.xpurg.   op.  lac.  truquii. 
etc    Antv.  1578,   4;    Ex  off.  Plantin.  1611,  4.   grammaticor.  \L 
commentariis  ill.   Basil.   1580,    fol.    -    c   commcntar.   et  enarratt. 
commentatoris    vet.    et    Lic.    Cruquii    etc.    Ex   off.    Plantin.    1;)97, 
4.    __    c.   var.    lectt.    e   codd.    st.    et   op.    Greg.    Bersmann.    Lips. 
1502,    8.    —    c.  comm.    Lacv.  Torrenlii.    Antv.  1608,    4.           c. 
anim.  et  not.  Dan.  Heinsii.  Lugd.  Bat.  1612,   8;   ib.  1629,   12.  3 
Thle.    —   rec.   Cantahr.    1699,   4.    —   ex  rec.   et  cum  em.   Kich. 
Bentleiii.   Cantabr.   1711,   4;  Anist.   1713,  4;  Cantabr.   1713,   8; 
Anist.   1728,  4;    Lips.   1764,   8;    1826,   8.   2  Bde.   (3  Thlr.).  — 
ad  fid.   codd.   em.   (per  P.   Burmannum).  Traj.   Bat.  1713,   12.  — 
em.  AI.   Cuningam.   Hag.   Coniit.   1721,    8.   —  rec,   var.   lect.   et 
perpet.  ann.  illustr.   Ch.  D.  Lini.    Lips.   1778-1782,  8.  2  Bde. 
(3  Thlr.);   unvollendet  und  cnth.llt  nur  die  Oden.   —  c.  var.  lectt., 
not.  var.  et  ind.   Lond.   1792  —  1793,  4.  2  Thlc.   —  rec.  et  not, 
instr.  Gilb.  Wackefield.  Lond.  1794,  8.  2B  de.  —  cur.  lac.  Baden; 
acc.  var.  lectt.  ex  2  codd.  niss.  regiis.  Hafn.  1795,  8  (18  Gr.).  — 
ilL  Ch.  Gu.  Mitscherlich.  Lips.  1800,  8.  2  Bde.  (6  Thlr.).     Diese 
beiden  Bde.  enthalten  die  Oden,  Epoden,   und  das  Carmen  seculare. 
Diese  Ausgabe  ist  unvollendet.  —  ad  codd.   mss.   em.   et  nolis  ill. 
C    Fea.  Rom.  1811,  8.  2  Bde.;  denuo  rec.  et  curav.  F.  H.  Bothe. 
Beidelb.  1821,  8.  2  Thle.   (3^  Thlr.).  —  opp.  rec.  et  ill.  F.  G. 
Döring,    ed.    IV.  Vol.   L   1829;    ed.   IL  Vol.  IL  1828  Lips.   (3^ 
Thlr.).     Die   kleine   Ausg.    Lips.    18.30,    8  (1   Thlr.)    befriedigt  zu 
wcni-.  —  rec.  et  ann.  instr.  I.  C.  lahn.  Lips.  1824,  12  (10  Gr.); 
ed.    Ha    em.    et   aucta.    Lips.    1827,    12.   —   textum  denuo  rec, 
var.   lect.   integra  instr.,  opt.   iiitcrpr.    commcntar.   subj.,    suas    an- 
notatt.   crit.  et    exeget.    adsp.,    scliol.   vet.    addid.    G.    Braunhard. 
Lips.  1831  —1834,  8.  3  ALthll.   (6  Thlr.).    Lehrer  und  Schüler, 
Gelehrte    und    Dilettanten    durch   diese  Ausgabe  zu   befriedigen,    ist 
misslungen.  —  rec.  A.  Mcineckc.  Berol.  1834,  12  (10  Gr.) 
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Ilor.  eclogae  c.  sci.ol.  pcrpel.  praecipue  aulem  granim.  ed.  VV. 
Baxter  (Lond.  1725,  8);  rccudi  cur.  etc.  I.  M.  Gesner.  L.,.s. 
17.12,   8.   nov.   ed.   cur.   I.   C.   Zenne,   ib.   1788;    18  5,   8   (^ 

Thlr) Des  <).  Ilor.  Fl.  S.itircn  crkl.  v.  L.  F.  Heindorf. 

Brcsl  '  181.5,  8  (24  Thlr.).  Die  Erklärung-  ist  anregend  für  die 
höheren  philologischen  Studien.  -  krit.  bcricht. ,  übers,  u.  erläut 
V.  C.  Kirchner,  Ir  ThI.  Strals.  1829,  4  (2^  Ihlr.)  hcrnedjst 
die  Ansprüche  einer  gnilgenden  Erhluterung.  —  --  Epistel.,  erkl. 
V.  F.  E.  T.  Schmid,  Ir  u.  2r  ThI.  H.ilbcrst.  1828--183(),  8. 
(3i  Thlr.)  ist  eine  treffliche  Erklärung  in  Heindoirsjyc.so.  Die 
Ausgabe:  für  Cyran.  v.  Fr.  v.  P.-.«la  Ilocheder.  Ir  ™.:  das  Isle 
B  der  Ep.  183«;  2r  ThI.:  das  2te  B.  der  Ep.  18.31.  Rcgensb. 
12  (1  Thlr.)  eignet  sich  filr  ihren  Zweck.  —  hcrausgeg.  v.  t. 
Passow;  über  d.  Leben  n.  Zeitalter  des  Dichtes;  krit.  be.-.cht 
Urtext,  Lebsz.  Leipz.  1833,  8  (H  Thlr.),  empfiehlt  s.ch  durch 
die  Einleitung.  Die  etw.is  schwerfallige  Ucbersetzung  gcmigt  we- 
niger     Epist.   ad  Päones  erkl.  v.   Fr.  v.  Paula- Ilocheder. 

Passau  1824,  8  (1  Thlr.).  -  Br.  an  dio  Pisoncn  »J-  «l'e«;/'« 
Dichtk.  (Als  Einicit.  in  die  Aesthetik,  f.  Schul,  n.  G«b.ldete 
ilbcrh.)  Urschr.,  Ucbsz.,  Erkliir.,  v.  A.  Arnold.  Berlin  1836, 
4  (12  Gr.).  ■     ,      f. 

«enannt  werden  n,Ü8.en  die  vorzÜRÜrhslen  Be.rhe.lpnffen  «■"«'""  «f" 
diclite,  8o:  Kr«te  Sa(.,  lat.  u.  deutsch,  ni.  (deuC.)  Scholjen,  (v.  K  A.  V»  Dil.) 
Berlin  1818,  4  (10  ür.l.  Hierdarck  wurden  alle  .päteren  Bearbeitongen  aii- 
Irexl.  -  Öfcllu.,  II.  B.  2  Sat.,  lal.  «.  deutsch  .n.  ^rit.  u.  erlaut  Anm.  v. 
C.  Kirchner.  .Stral«.  l«n,  4  (6  Gr.).  -  Oaniasippus,  H.  B.  »Sat.,  lat  u. 
deufch.  m.  Ann,,  v.  C.  Kivchner.  .SIrals.  181«,  ♦  (»  *','^)-  "  *'*  ^at.,  tat. 
„.  deutsch  „>.  Bech.fer.is.  V.  C.  Fassow.  Ber  .  1827,  4  8  Gr.).  -  4  e  S^^ 
lat.  «.  deul.  m.  Bechtfert.  r.  C.  Passow.  Berl.  1»28,  4  (8  Gr.).  -  ^'}'^f\- 
neu  ühers.  ■».  d.  Ori».  u.  de«  Leber.^z.  v.  I.  H.  Voss,  «  elf  u  K-rchner.  t  rankt. 

8  (8  Gr.).  -  ister  Br.  de.  l.ten  B.  erll.  v.  1>.  S   Ohhar.u,    BudoUt    1822 
8    10  Gr.).  -  lOter  Br.  des  Isten  B.  evll.  v.  Ohhar.us.  Helm»  .  1824,  8  (12 
«,.).  -  iste  Kl.,  de.  l.ten  H.,  erkl.  v.  Thd.  Schm.d.  Halberst.  *»«'  » J« 
<;'.).  -  e,>.  lih.  1.  2.  in  quam  coninient.  est  I..  S.  Obbar.u.,  c.  var.  lectt.  VU 
codd.  Beruens.  Httlber.t.  1828,  8  (12  Gr.).  /i    .•  i 

Zu  den  besten  metrischen  Uebersetzungen  silmmtl.chcr  Gedich- 
te gehftrcn:  Werke  übers,  v.  L  H.  Voss,  2te  verb.  Aufl.  Braun- 
.schw.  182(»,  8.  2  Bde.  (34  Thlr.).  Schliesst  .sich  treu  an  die  «.;- 
Schrift  an,  so  dass  sie  oft  hart  erscheint.  Diese  H.1rtcn  zu  vermei- 
den suchten:  Siimmtl.  W.  deutsch  v.  K.  F.  A.  Schcller,  2te 
verb.  Aufl.  Halberst.  183«,  8  (H  Thlr.).  -  siimmtl.  W.  übers,  v. 
E.  Günther.  Leipz.  1830,  8  (U  Thlr.),  ist  recht  treu  und  ge- 
schmackvoll. -  der  deut.  Horaz,  oder  das  Q.  H.  Fl.  lyrische  Ge- 
dichte in  Versen  der  Urschr.  verdout.  v.  Binder,  2te  v.elf.  verb. 
Aufl.  BiMn  1832,  8  (U  Thlr.).  —  Oden  ubcrs.  u.  m.  Anm.  erWut, 
V.  K.  W.  Ramicr.  Berlin  18(Mt,  8.  2  Bde  (1^  Thlr.).  -  «den 
i.be.s.  V.  K.  W.  Ramler.  Berlin  1818,  8  (H  ™r)-  - ^^^f"" 
deut.  n..  Anm.  vom  Vf.  des  deut.  Vcsbaues  (K.  B.  Garve.)  Ber- 
lin 183«,  8  (14  Thlr.).  —  Der  Erholung  bestimmt  eischeinl:  H. 
Werke  in  gereimten  Ubszz.  u.  Nachal.m.  v.  verschied,  deut.  U.ch- 
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lern   a.   ält.   u.   neu.   Zeit,   herausg.   durch  I.  Sa  in.  RosCDheyo. 
Königsb.  1818,  12.  2  Bde  (2f  Thir.). 

Dion.  Lara  bin i  in  Q.  llorattum  Fl.  comraentarü,  e«l.  nova  (Dronkü 
et  Litzingeri).  Connnent.  1829,  8.  2  Thie.  (4f  Thlr.).  —  «ich.  Bentleii 
Notae  atque  emendationes  in  Q.  Horatiuni  Fl.  integrae,  cur.  I.  F.  ;Sach»e.  Qucd- 
linh.  1825,  8  (1|  Thlr.).  —  I.  Mas  so  n:  Horatii  vita  ord.  rhronol.  Lugd.  B. 
1708,  8.  Vgl.  Lessing's  Ehrenrettung  des  Horaz,  in  dessen:  Vcrm.  Sehr. 
Bd.  Ul.  —  Capmartin  de  Chaupy:  Decouverte  de  la  maison  de  campagne 
d'  Horace.  Rome  17(i7  sqq.  8.  3  ThIe.  —  Untersuch,  uher  d.  Landhaus  des  Ho- 
raz  u.  über  die  verschied.  Landhaus.,  die  in  s.  Gedichten  erwähnt  werden,  a.  d. 
Franzüs.  desCampenon  Leipz.1826,  8(10  lir.).  —  C.Morgenstern:  De 
satirae  atque  epistolae  Horat.  discrimine.  Lips.  1801,  4  (20  Gr.).  —  A.  Wei- 
chert:  diss.  de  Q.  Horatii  Fl.  obtrectatoribus.  Prj^^r.  Grimmae  1821,  4,  in 
Friedemann's  u.  Seebode's  Miscellan.  Vol.  II.  p.  656  sqq.,  neu  bearl»ei- 
tet  in  des  Vfs.  Poetarnm  lat.  vitae  etc.  Lips.  1830,  8;  —  dessen:  Prolus.  de 
Q.  Horatii epistoli«,  ib.  1826,  4.  —  Ph.  Buttniann:  Ueber  d.  <;eschichtliche 
u.  die  Anspielungen  im  Horaz,  in  d.  Berlin.  Akad.-Abhandl.  1811;  wdh.  in 
Buttmann's  Mythologus,  Bd.  L  —  Die  weitläufti^ste  Kompilation  ist:  In. 
Q.  Horatii  Fl.  vitam  a  C.  Suetonio  Tranq.  conscriptamnotas  variorum  coli.  etc. 
K.  L  Richter.  Zwicc.  1830,  4  (16  Gr.). 

C.  lul.  Hyginus,  Freigelassener  des  August  und  Freund 
Ovid's.  Seine  Werke  sind: 

Liber  fabularum  (277),  ed.  pr.  Basil.  1535,  fol.  —  rec. 
Th.  Munker,  in  dessen:  Mythographi  lat.  Amsl.  1681,  8.  —  c. 
inleg.  comm.  Micylli  al.,   in  van  Staveren's  Mythographi.  Lugd. 

B.  1742,4. PoeticonJstronomicon{^Wd,)eA.i^v,  (Ferrariae) 

rec.  I.   Soter.   Colpn.  1534,  4;  zuletzt  am  Aratus,  Colon.  Agr. 
1569,  fol. 

Hyginus  Gromaticus,  verfasste: 

De  castris  romanis^  ed.  pr.  in  Scriverii  Hb.  de  rc  militari, 
1607,  4;  auch  in  Graevii  thesaar.  anliq.  rom.  T.  X.;  besonders: 
Hygini  et  Polybii  de  castris  rom.  c.  not.  et  diss.  de  re  niil.   R.  H. 

S.    (Ratholdi   Herrn.  Schelii).  Amst.   1660,  4. de  Umitibus 

constit.^  de  Umitibus  et  de  conditionibus  agrorum,   in  W.  Goesii 
Rei  agrar.  auclores.  Amst.  1674,  4. 


S.  IsiDORUS,  von  600 — 636  n.  Cli.  Bischoff  in  Spanien, 
theologischer  Schriftsteller,  Grammatiker  und  Historiker.  Er 
schrieb:  Originum  s,  etymolo^iarum  (20  BB.),  de  differenliig 
g,  proprietate  verborum  lihri  XX  Synonymoruin  s,  soliloquiorum 
(2  BB.),  Liber  ghssarum^  Chronicon  ab  origine  verum  unque  ad 
annum  quinlum  Heraclii^  Historia  8,  chronicon  Gothorum  ab  a 
176  —  628,  Chronicon  breve  IVinigolhorum^  Liber  prooemioium 
de  libris  V,  et  N,  T,  u.  a. 

Opp.  omnia,  Paris.  1530,  fol.  —  denuo  corr.  et  aucia  rec. 
Faustino  Arevalo  etc.  Roraae  1797  —  1803,  4.  7  Bde.  —  Kd.  pr. 
Etymolog,  o.  I.  u.  0.  —  Lips.  1833,  4.  (5J  Thlr.).  Neueste  und 
beste  Ausgrabe  von  F.  W.  Otto  herausfresrcbcn. 


'O'-»' 


Itineraria.  We<2^erzeichnisse  durch  das  römische  Reich 
oder  dessen  einzelne  Provinzen.  —  Itinerarium  procinciaram 
Antonini^  Itinerarium  u  Burdigala  Ilieruaa/em  uaque  et  ab  lle- 
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rnclea.  Itinerarium  Alea:andri  ad  Co/istantium  Augustnm,  Ta- 
bula FeutingeriauM  ■   .■ 

Velera  Romanonim  itineraria,  cur.  Pet.  Wesselingio.  Amst. 
1735  4.  —  Itinerarium  provinciarum  omnium  Antonini  Augusti. 
Paris.' (1512,)  16.  —  Itinerarium  Augusti  et  Burdigalcnse,  rec.  et  ill.  ab 
Adr.  Scholto.  Colon.  1600,  8.  —  Itinerarium  Alexaudri  ed.  nunc  pr.  c. 
not.  Ang.Mai.  Mediol.  1817,  8:  ad  ex.  Mediol.  Francf.  a.  M.  1818, 
8  (2  Thlr.).  — ■  Ed.  pr.  fragmenta  tabulae  autiquae,  ex  Peutinge- 
rorum  bibl.  Venet.  1591,  4.  —  Peutingeriana  tabula  itineraria,  ac- 
cur.  exscr.  a  Fr.  Chph.  de  Scheyb.  Vindob.  1753,  fol.;  denuo  c. 
cod.  Vindob.  coli.  em.  et  nova  Cour.  Mannerti  introduct.  instr. 
Lips.  1824,  fol.  ,(12  Thlr.).  —  Orbis  antiq.  et  Tabula  iliner.  quae 
Theodosii  imp.  et  Peutingeri  audit  ad  systema  geographiae  redact. 
et  comm.  ill.  op.  P.  Math.  Pet.  Katancsich.  Budae  1824  sq.  4.  2 
Bde.,  mit  12  KpIT.  in  fol.  Vortreffliche  in  Deutschland  fast  unbek.  Ausg. 

Ilstimanus,  der  Kaiser,  veranstaltete  mit  Hülfe  der 
Rechtsgelehrten  Trihonianus  und  Theophilus  eine  Sanimlung 
der  wicTitij^sten  Gesetze,  die  vielfach  herausgegeben  worden  sind. 

Corpus  iuris  civilis.  Venet.  1476  —  1478,  fol.  —  per  Haloan- 
drum.  Norimb.  1.529  sqq.  4,  8  u.  fol.  —  Pari«.  1548  sqq.  4.  6 
B,lc.  —  lus  civ.  mss.  libr.  em.  et  perpet.  notis  ill.  L.  Russardo 
auctore.  Lugd.  1561,  fol.  2  Bde.  —  Corpus  iuris  civ.,  auct.  Dion. 
Gotbofredo.  Geuev.  1583,  4.  u.  ö.  —  Coi-pns  iuris  civ.  recognov. 
brevibusq.  adnoUitt.  crit.  instr.  edid.  C.  I.  Alb.  et  Maur.  fratres 
Kri'clii.  Edit.  ster.  Lips.  1829,  8  (3^  Thlr.).  —  recogn.  et  brevi 
annotat.  instr.  edid.  I.  L.  Gu.  Beck.  1825  —  1836,  4.  4  Bde. 
(10   Thlr.);    eadem   ed.    ster.  Lips.   1837,   8.  2  Bde  in  III  Seclt. 

(4  Thlr.). Corpus  iuris  Rom.  Antejust.,  praefat.  est  Ed.  Bö- 

ckingius.  Bonnae   1835  sq.  4.  2  Face.   (5|  Thlr.). Jnstitu- 

tionum  opus.  Mogunt.  1486,  fol.  ed.  pr.  —  Nie.  lenson,  o.  J. 
(1477),  fol.  —  Paris.  1503,  4.  —  Norimb.  1529,  8.  —  rec.  et 
ind.  adj.  F.  A.  Biener.  Berol.  1812,  8  (1^  Thlr.).  —  recogn.  ä 
C.   Becher.   Eriang.  1826,  8  (ItV  Thlr.). Digesti   o.    1.  u. 

0.  (1470,)  fol.  —  Digesti.  Perusia  1476,  fol digestum  castig. 

Lugd.  1510,  fol.  —  Pandectae  lusün.  Paris.  1818  sqq.  fol.  3 
Bde. lustiniani  codex.  Mogunt.  1475,  föl.  ed.  pr.  —  re- 
cogn. Norimb.  1530,  fol.  —  repurg.  perpet.  notis  ill.  L.  Russardo 
auctore.  Lugd.  1561,  fol,  —  Ant.  Contii  emendatt.  repurg.  etann. 
ill.   Paris.  1559  —  1562,   8.  —  Paris.  1566,  fol.  —  st.  ac.  dilig. 

lulii  Pacii.  Genev.  1580,  fol. NoveUae,  Romae  1476,  fol. 

cd.  pr.  —  congest.  Greg.  Haloandro  inlerpr.  Noremb.  1531 ,  fol. — 
Novellae  conslitutiones  lustiniani  ex  gr.   in  lat.  conv.  et  notis  ill.  a 

1.  F.  Ilombergk.  Marb.  1717,  4.  —  Das  Corpus  juris  civilis  ins 
Deut,  übers,  v.  e.  Verein  Rechtsgel.  v.  G.  Ed.  Otto,  Schilling,  «. 
Sintenis.  Leipz.  1830  sqq.  8.  —  Die  InMitutionen  des  K.  lustinian  in 
4  BB.,   ins  Deut.  v.  W.  M.  Rossberger.  BcH.   1829,  8  (1  J  Thlr.). 

lusTiNTs  verfasste  einen  Auszug  aus  des  Trojiis  Pompe- 
jus  htston'ae  I'/ii/ipp.  (4  BB.). 

10* 
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Ed.  pr.  Venet.  1470,  4.  —  lostini  et  Flori  epitomc.  Ohne  I.  «. 
0.  fol.  Erste  Ausgabe  des  Sabellicus.  —  em.  ab  Fr.  Asulanus.  Ve- 
net.   1522,    8.    —    ex   mss.   codd.   ein.   (a  lac.   Bongarsio;.    Paris. 
1581,  8.  —  emacul.  a  Fr.  Mbdio.  Francf.  1587,  12.  —  ex   rec. 
Is.  Vossii.  Amst.  1640,  16  u.  ö.  —  ex  rec.  I.  G.  Graevii  c.   notis 
var.  viror.   hugd.   Bat.   1683,  8;   1701,    8.   —  mss.   codd.    collat. 
recogn.   anaoUtt.   ill.   Oxon.  1705,  8.  —  c.  commentar.  var.  vir. 
cur.    Abr.  Gronovio.    Lugd.   Bat.   1719,  8;  1760,    8.  —  edid.   I. 
F.   Fischer.   Lips.   1757,   8  (20  Gr.).  — -  ad  codd.  Paris,  cm.   (l. 
Albr.   Capperonier)  Paris.  1770,   8.   —    ill.  I.  Ch.  F.  Wetzel.  Lig- 
nit. 1806,  ()•  Leipz.  1817)  8  (IJ  Thlr.).  —  ad.  oppt.  codd.  Prag, 
collati,    m.   deut.  Anra.  v.   Ign.   Seibt.   Prag  1827,  8  (1|  Thlr.) 
hat  nur  wegen  der  Varr.   Werth.  —  e  rec.  Abr.  Gronovii  c.  not. 
var.  vir.   etc.   edid.   C.  H.  Frotscher.  Lips.  1827  sq.  8.  3  Bde.  — 
Für  den  Schulgebrauch  am  geeigendsten :  m.  erlüut.  Anmerkk.  her- 
ausg.    V.    C.    Benecke.    Leipz.   1830,    8   (1|  Thlr.).   --   recogn. 
brevi    annotat.    crit.    et    bist,    instruxit    F.    Dübner.   Lips.    1831, 

8  (1|  Thlr.). 

D.  lunius  luvENALis,  unter  CLiudius  zu  Arpinum  geb., 
war  Rhetor  zu  Rom.  Mit  seinen  16  Satiren,  die  von  einigen 
und  mit  Recht  denen  des  Horaz  vorgezogen  werden,  trat  er 
unter. Domitian  auf.  Hadrian  verbannte  ihn,  80  lahr  alt,  nach 
Egypten  in  eine  der  Oasen. 

Ed.  pr.   üdalricus  Gallus  (um  1470)  4;   vielleicht  auch  o.    0. 
1470,  4.  —  c.   comm.   Domit.   Calderini.  Venet  1475,  4  u.  ö.  — 
c.  comm.  G.  Vallae.  Venet.  1486,  fol.  —  c.  comm.  Ant.  Manci- 
nelli,  Calderini,  Vallae.  Venet.  1492,  f.  u.  ö.  —  c.  comm.  Manci- 
nelli,   Calderini,   Merulae,   Vallae.    Venet.    1498,    f.   —   luvenalis, 
Persius.  Venet.  Aldus  1501,  8.  —  Coramentarii  BriUnnici  in  luven. 
Brix.   1501,  f.;  Mediol.   1503,  f.;  Brix.   1507,  f.  u.   ö.   c.  Ang. 
Politiani,   Ph.   Beroaldi  et  Bapt.   Egnatii,  Badii  item  Ascensii  anno- 
tatt.  Paris.  1519,  f.  —  c.  vet.  scholiastae  et  Britannici  commen- 
tar., acces.  P.  Pithoei,  Caelii  Cec.  Curionis  et  Thd.  Pulmanni  notae 
et  var.  lectt.  Lutet.  1602,  4.  —  cur.  N.  Kigallii.  Lutct.  1613,  4; 
1616,  12.  —  c.  comm.  var.  vir.  edid.  Is.  Grangaeus.  Paris.  1614, 
4.  —  c.  schol.  vett.  et  notis  var.  vir.  rec.  H.  Ch.  Henninius.  Ultraj.  1685, 
4.  —  perpet.  commcntario  ill.  G.  AI.  Ruperti.  Lips.  1801,  8.  2 
Bde.   (6  Thlr.);    edit.  altera.  Lips.   1819  sq.  8.  2  Bde.  (7  Thlr.); 
Dies   ist  die  gelehrteste  Ausgabe,   mit  der  man  die  von  Achaintre 
verbinden  muss.     Der  frühere  Commentar  im  Auszuge :  rec,  prooem. 
argum.  comm.  perp.  et  ind.  instr.  a  G.  AI.  Ruperti.  Gotting.  1803, 
8.    2  Bde.   (1   Thlr.).    —  ,c.   comm.  Valesiorum  et  schol.   vet.   ed. 
N.   L.  Achaintre.   Paris.   1810,  8.   2  Bde.   —   rec.   et   annolatt. 
instr.   E.   Gu.   Weber.   Wimar.  1825,  8  (1  Thlr.),  mit  kritisch  ver- 
bess.  Text  u.  guten  Erläuterungen  der  schwier.  Stellen.  —  Für  den 
Schulunterricht  ist  jetzt  die  zweckrn.issigstc  Auswahl  mit  guter  Er- 
läuterung:   luv.   salir.  delectus.  c.  Icctis  tarn  al.  noiis  quam  suis  cd. 
C.   Sehmidi    ßielef.    1835,  8  (1*   Thlr.).  —  Des  luv.  Salyren  in 
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Vcrsm.  des  Orig.  u.  m.  erklär.  Anm.  von  0.  v*  Haugwitz.  Leipz* 

1818  8  (2  Thlr.).  ..    .  ^-^  a  o. 

In  luven,  satirai  comm.  vetntti,  poit  P.  Pithoei  cura»  auxit  et  edid.  A.  Gi 
Cramer.  1823,  8  (3}  Thlr.).  Dazu  ein  Progr.  vunOrelU  nütErganzuiigeii, 
Zürich.  1835.  -  I.  Val.  Francke:  Exaui.  crit.  lüvenaUi  vjlae.  Alton.  1820, 
8  (14  Gr.);  de  vita  luv.  quaeitio  altera.  Dorpat.  1827 ,  fol.  Progr.  -  C.  F. 
Heinrich:  comm.  I.  in  luven,  iatira«.  Kil.l806,4i  nov.  iipec.  conim.  m  lu«;. 
•atiras.  ih.  1810,  4.  .  ■_.  ,     , 

Decimus  Laberius,  der  durch  seine,  Mimen  bekannte 

Ritter  unter  Caesar.  ^     ,,.,  ... 

Laherii    prologus    et    fragm.    moral.    m    OrcUi's    sente^Jiq^ 

carm.  T.  I.  «    .     ,  •'   *        m        i.      -^ 

Livius  Andronicns,  ein  Freigelassener  ans  Tarent,  um 

514  a.  u.  (=  240  v.  Ch.),  übersetzte  griechische  Theaterstü- 
cke ins  Lateinische.  ,  ^^'ir  i    v    d    i       "^ 
Livii  fragmni.,  in  Bothe's  Poetae  scen;  lat.  Vol.  V.  F.  I.      ;,. 

Titus  Livius,  aus  Padua,  geb.  58  i?^  ^H^^/' -^^iÜ 
Ch.,  verfasste:  Historiae  rom.  ah  «.  c.  mqne  a  X.  CA.  m  14i 
BB.,  wovon  jedoch  nur  35  (1-10,  21-45)  ein  Fragment 
von  91  erhalten  sind.  Ilömische  Grammatiker  warfen  seiiiex 
Sprache  eine  Falamnitm  vor.  Für  den  Untemcht  eignet  sich 
dieser  Autor»  •i'*^*  ;v 

Ed.   pr.   Rom.   1469,   fol.   —  c.   M.  Ant.  Sabellici  annotalt, 
Venet.  149»,  fol.  —  c.  ano..  Sabellici  et  Ascensii  explan.   Paris. 
1513,  fol.  —  zuerst  vollständig..  Mogunt.  1518,  Fol.  —  mit  5  neu- 
en  BB.   vermehrt.  Basil.   1531.  fol.   —  c.  an».,  Beati  Jlhenan.  et 
Sigism.  Gelenii,  add.  Glarcani  chronol.  B»«"-  l»?^'  ^"'l' 7^0*°!; 
Coel.   See.   Curionis   ind.   Basil.   1.549,   fol.;    Bps.K    (15o4)   8._  2 
Bde.  —  a.  C.  Sigonio  em.  Venet.  1555,  foL;  ed.,?.  1556;  1572, 
fol.  —  recogn.  Francf.  1578,  8.  3  Bde.  -  em,,»  Fr.  Modio  e. 
not.    var.   Francf.   1588,   fol.   —  em.  a  law  «irvtcro.   acc.Ql.ss, 
emcndatt.  ano.  var.  vir.  Francf.  1608,  fol.;  .^'  ^^  ''»•  \'^\*-'.f- 
3  Thie.;  1627,  fol.  —  ex  rec.  I.  F.  Gronovii.  ^ugd.  Bat.  1045» 
12.  3  Tille.;  Amsl.  1665,  8.  3  Bde.;  ib.  1679,  8.  3  Bde-  --  C. 
var.  Icctt.  codd.  Oxon.  17Ü8,  8.  6  Bde.  -  re^.  e^  «ll-  }•  »^^l«'- 
cus.   Amst.   1710,   8.   10  Bdp.;    c.   pra?f.    I,  M.  T.esncr..    L.ps. 
1735.  8.  3  Bde.  —  rec.  et  ill.  1.  B.  L.  Crevier.  Paris.  173»,  4. 
6  Bde.;  veriindert  ib.  1747.  sq.  12.  6  ThIe.  -^  c     comm.  Dok«, 
et  not.  var.  vir.  ed.  Arn.  Drakenborch.  Lugd.  Bat.  _1738  - 1746, 
4.  7  Bde.;   SliUtg.  1820-1829,  8.  15  Bd?.  (12  Thlr.).    -    cd. 
A.  Gu.  Erncsli.   Lips.  1769,  8.  3  Bde.;   c.  glossar.  ib.  1801  - 
1804,  8.  5  Bde.;  em.  a  L  Tbph.  Krcyssigio,  c.  glossar.  ib.lSii  — 
1827     8.   5   Bde.    (10  Thlr.).   -   ill.  F.  A.  Stroth,  rec.  et  suas 
'obss    adsp.  F.  G.  Olering.  e.  ind.  Go,h.  V^ß-*»^»'/-/,,«'»''- 
(1()5  Thlr.).  —  em.  sei.  lectt.  variet.subj.  L.Tafel.  Stntlg.  1824  — 
1825     8.  3  Bde.  cnlbält  für  den  Sehnigebrauch  eine  recht  braiich- 

b.ire  Vari.-.n.c..-A«s,val.l.   -   edit.   curav.   ^"^  •»»"'''•    tm.' , 
DctI.  C.  G.  B..un.garlen-Crusius.  Lips.  182d,  12.  3  Bde .  (2  T-"'-  • - 
Der  Commentar  ist  durchaus  ungenügend  in:  recognov.  1mm.  UtK- 
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kerus,  sei.  vir.  doctt;  add.  Raschig  (et.  F.  Obst).  Bcrol.  1829,  8. 
3  Bde.  (3  Thir.).  —  Die  besseren  Textabdrücke  sind:  ex  rcc. 
Drakenb.  ref.  edid.  I.  Thph.  Kreyssig.  Lips.  1828,  4  (4  Thlr.); 
derselbe  Text:  ib.  Tauchn.  1829,  12.  6  Bde.  (IJ  Tbir.).  Der 
letzte  Bd.  enthält  die  Fragmente  und  indices.  —  ed.  Hai.  Sax. 
1828,  8.  3  Bde^  <j.  20  Gr.).  —  adorn.  G.  H.  Lünemann.  Hannov. 
1828,  8.  3  Bde.  (1|  Thlr.).  —  Am  wenigsten  empfiehlt  sich:  öd. 
C.  F.  Böhmert.  Lips.  1824,  8.  4  Bde  (2|  Thlr.).  —  Die  beiden 
besten  deutschen  Uebersetzungen  sind:  ro.  krit.  u.  erklär.  Anm.  v. 
Konr.  Heusinger.  Braunschw.  1821,  8.  5  Bde  (8  Thlr.).  --- 
übers,    u.    erläut.  v.  Oertel.  München  1822  sqq.   12.  9  Bde.   (8} 

Thlr.). 

Für  den  Unterricht  in  den  Mittelklassen,  wo  der  ganze  Aotor 
schwerlich  mit  Nutzen  gelesen  werden  wird,  sind  die  zweckmÄssig- 
sten  Chrestomathien:  Interessante  Erzählungen  a.  Liv.  v.  K.  P. 
Kayser,  2te  Aufl.  Erlang.  1824,  8  (1-,^  Thlr.).  —  Liviana  excer- 
pta  in  US.  schol.  ed.  C.  L.  Bauer,  ed.  IV.  cur.  F.  Büttner.  Lips. 

1824,  8  (1  Thlr.). 

M.  Annaeus  Lucanus,  Enkel  des  Rhetor  Seneca,  pjeb. 
38  n.  Ch.  zu  Cordnba  in  Spanien ,  ward  auf  Xero's  Befehl  hin- 
gerichtet  65.  Sein  Gedicht:  Fharsalia  (10  BB.)  blieb  un- 
vollendet. 

Ed.  pr.  Rom.  1469,  fol.  —  c.  comm.  Sulpitii,  Beroaldi,  As- 
censii.  Paris.  1514,  fol.  —  em.  c.  var.  lectt.  Paris.  Stephan.  1545, 
8.  —  c.  not.  Glareani.  Basil.  1551,  8.  —  c.  not.  Snlpicii,  Omni- 
boni  et  MycilH.  Francf.  1551,  4.  —  em.Thd.  Pulmann,  c.  var.  lectt. 
Antv.  1564,  16;  1576,  16.  —  em.  G.  Bersmann.  1589,  8.  —  ex. 
em.  Hug.  Grotii.  Antv.  1614,  8;  Lugd.  B.  1626,  8.  —  (ed.  Mich. 
Maittaire).  Lond.  1719,  12.  —  rec.  Gl.  Cortius.  Lips.  1726,  8. — 
c.  comm,  var.  vir.  et  schol.  vet.  ed.  Fr.  Oudendoi-p.  Lugd.  B. 
1728,  4.  —  c.  comm,  P.  Burmanni.  Leidae  1740,  4.  —  c.  not. 
Grotii  ed.  Rieh,  Benlley.  Strawberry  Hill.  1760,  4.  ~  c.  not.  sei. 
Grotii,  integ.  et  adauct.  Rieh.  Bentleii  ed.  C.  F.  Weber.  Lips. 
1821—1831,  8,  3  Bde  (11  Thr.).  —  c.  not.  Barthii,  Christii, 
Cortii,  Gronovü,  Heinsii,  Martyni - Lagunae ,  Telleri  al.  ed.  morte 
Cortii  interrupt.  absolv.  C.  F.  Weber.  Lips.  1828  —  1829.  8.  2 
Bde  (5  Thlr,).  —  rec.  scholiisque  interpr.  est  ind.  adj.  C.  H.  Wei- 
se. Quedlinb.  1835,  8  (1|  Thlr.) 

C,  LuciLiüs,  zu  Suessa  geb.  606  a.  u.,  st.  652.  Von 
seinen:  Satyrae  sind  nur  Fragmente  übrig. 

Lucilii  satyrarum  quae  supers.  reliq.  Fr.  Dousa  collegit.  Lugd. 
Bat.  1597,  4;  ed.  11.  Patav.  1735,  8;  auch  am  Censorinus  ed. 
Havercamp,  u.  am  Persius  ed.  Achaintre. 

LvciLics  junior,  Seneca's  Freund,  dem  das  Gedicht: 
Aefna  zugeschrieben  wird,  das  zuerst  unter  P.  Cornelius 
Serverus  Namen  herausgegeben  wurde. 

c.    noüs   los.    Scaliscri,    Lindcnbruchii   et  Thd.    Giralli    (i. 


e. 


a.    Clerici).    Amst.    1703,    8;    auch   in    Wernsdorfs    Poct.ir    laf. 
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min     T     IV     P.  L  —  rec.  noUsque  Scaligeri,  Lindenbr.  et  suas 
addidit  Fr.  lacob.  Lips.  1826,  8  (U  Thlr.). 

T  LucKETius  Carus,  ein  Dichter  aus  Born,  em  llitter, 
ireb.  95.  V.  Ch.,  entleibte  sich  selbst  52.  (z=  659  -  703  a. 
u)  Für  den  Unterricht  werden  ausgewählte  Episoden  ein- 
zelner Schilderungen  recht  zweckmässig  seyn,  vvenn  auch  die 
Sprache  archaistisch  und  nicht  durchaus  correct  ist.  Sem  Oe- 
dicht:    tle  rernm  n<Hura  (6  BB.)  ruht  auf  dem  Grunde  epiku- 

rischer  Philosophie.  ,  u     j    i.« 

Ed     pr     Drix.    (1473)    fol.    —    aus    einer  andern   Handsthr. 
Veron.  1486,   fol.  —  c.  comm.  I.  Bapt.  Pii.  Bonon    1511,  fol.  -- 
Florent.  lunta  1512,  8.  —  em.  et  c.  comm.  P»^°-  La^»"»-  * ''^7.^- 
1563,  4;  1565,  16;  Lutet.  1570,  4;   Francf.  lo83,  8.  --  restiU 
ab    Oberto    Gifanio.    Antv.  1566,  8;  Lugd.  Bat.  159o,  8.   --   c. 
cm.    Tan.   Fabri.   Salmur.   1662,  4.  -- c.   not.  Tb.   Creech.   Oxon. 
1695    8    u.  ö.  —  c.  var.  lectt.  Lond,  1712,  4,  u.  fol.  —  c.  not. 
ar    'ed.'  Sigeb.    Havercamp.    Lugd.  B.  1725     4.    ^  Thle.   -^   ad 
ndem  codd.  mss.   rec.  et  c.  not.  Bentleii  al.  edid.  Gilb.  Wakefield. 
Lond.  1796,  4.  3  Bde.;  Glasg.  1813,  8    4  Bde.  '^'^'^^'11^^; 
et  ind.  edid.  Eichstädt.  Vol.  I.  Lips.  1801,  8  (j.  18  GI^).--  pe.rp. 
ann.    crit.    gramm.    et   exeg.   adj.   Alb.  Forbiger.    L.ps.  1828      1- 
M2  Thlr.).  —  Lucr.  v.   der  Natur  der  Dinge  (ubers.  v.  K.  1..  v. 
IJÄ:   m.    d.    lat.    Text.    Leipz.    1821,   8.    2   Bde     (4  Th  r.V. 
Vorzüglichste  Uebcfselzung.  —  übers,  von  v.   Knebel,  2te  verm. 
u.  verb.  Aufl.  Leipz.  1831,  8  (H  Thlr.).  j      •    .     ^;„ 

Macrobius  Aurelius  Amhrosius  Theodosius  em 
Würdenträger  am  Hofe  des  j.  Theodosius,  ist  in  der  Littera- 
t^  durch  seinen  Commentar  (2BB.)  zu  dem  S.>mnium  CiceTonis 
bekannt.  Er  schrieb  auch:  t^ilHrmdinm  eonvinorym  (7  BB.), 
und :  de  differentiis  et  societatibus  verbipraecM  laim  {\  ragment  . 
Ed.  F.  Venet.  1472,  fol.  -  Brix.  14^3  fo.---  eorr.  IN 
Angeli-s.  Florent.  1515,  8.  ^  Colon.  1521,  8;  1526,  fol.  von 
Arn'    Vesaliensis   besorgt.   -   ex  vet.   eodd.  -cogn.  et  auct.   (per 

loach.  Camerarium).  Basil.  1535,  fol.  -  ^^.^b^^'.  notae 
1585,  8.  —  acc.  1.  Meursii  notae.  Lugd.  B.  1^97,  8.  -  e.  notae 
Pontani,  Meursii,  Gronovü.   Lugd.  B.   1670,  8;   ed.  Zeune.  Lips. 

1774,  8  (2  Thlr.)  ^  ^.,  ^,.q 

FL  Mallius  Theodorus,  ein    Grammatiker  um  399. 

Seine  Schrift:  de  metris  gab 

1     F.    Heusinger.   Gullph.    1755,   4  (40  SSO  heraus,   .terum 
rccoK«.   ad   liJ.   codd.   über.  anim.  addid.  1.  F.  Heus.Dger.  Lugd. 

H    ITftft     8 

M.  MiN.i..i;s,  ein  unbekannter  Dichter  des  Atlrmomicoa 

^^"e.!:    pr.    lo.    Repiomo„..,ni.    Norimb.    df  3)    4.   -  Mediol. 

14S«),  M.'  -  L,,gd.  B.  1.566,  ^«-  -/«^^"'•/'''•.^'ä'^T  "; 
1579,  S;  .■"•red.  var.  U-cU.  Kx  off.  i>.-inctander.  I.V.»),  8.  -  ex 
vet.   ;od.   (icniMac.   repurR.   a  los.   Scaligero,   c.   e.usd.   not.  Antv. 
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1600,  4:  acc.  Reiuesü  notac  et  Bullial<li  anim.  Argcnt.  1655»  4.  — 
ex  rec.  et  c.  not.  R.  Bcntleii.  Lond.  1739,  4.  —  c.  not.  et  El. 
Stocher.  Argent.  1767,  8. 

M.  Valerius  Martialis,  zu  Bilhilis  in  Spanien  geb., 
lebte  unter  Domitian  zu  Rom,  musste  aber  dürftig  wieder  in 
die  Heimath  zurückkehren.  Seine  Gedichte  sind  Epigramme j 
in  14  BB.  geordnet. 

Epigrammata,  ed.  pr.  Ohne  I.  n.  0.  Zuerst  mit  I.  Fcrrar. 
1471,  4.  —  Romae  1473,  fol.  —  c.  comm.  Calderini  et  G.  Me- 
rulae.  Venet.  1491,  fol.  —  em.  et  ill.  ab  Hadr.  lunio.  Antv. 
1568,  12.  —  ope  cod.'  a  lano  Grutero  em.  Francf.  1602,  16.  — 
c.  notis  Scriverii,  Lipsii,  Scah'geri,  Brödaei,  Turnebi,  Lugd. 
B.  1619,  16.  —  c.  comm.  Matth.  Raderi,  Mogunt.  1627,  fol.  — 
c.  not.  Farnabii  et  var.  accur.  Schrevelio.  Lugd.  B.  1656,  8; 
Lugd.  B.  1670,  8.  —  ad  codd.  rec.  et  castig.  Paris.  1754,  12. 
2  Thle.;  Mannh.  1782,  8.  2  Thle.  —  Ed.  ster.  Lips.  1823,  16 
(7  Gr.).  —  in  e.  Auszuge  lat.  u.  deutsch,  a.  d.  poet.  üehszz. 
verschied.  Vff.  gesammelt  v.  K.  W.  Ramler.  Leipz.  1787  — 1791, 
8.  5  Thle.  (52  Thlr.),  u.  2  Anhänge  1793.  1794  (8.  12  Gr.).  — 
melr.  verdeut.  v.  Willraann.  Kolln  1825,  8  (1^  Thlr.). 

Pomponius  Mela,  aus  Tingentera  in  der  Provinz  Bae- 
tica,  lebte  unter  Claudius,  und  schrieb:  Cosmographia  *.  de 
ßitu  orbis  (3  BB.).  Dies  Büchelchen  wurde  sonst  als  Hand- 
buch zum  Unterricht  in  der  alten  Geographie  gebraucht;  nützt 
aber  dazu  nicht.  Besser  wird  dazu  ein  neueres  Lehrbuch  benutzt. 

Ed.  pr.  Mcdiol.  1471,  4.  —  em.  a  Hermolao  Barbaro.  0.  L  u. 
0.  4.  —  Salmant.  1498,  4.  —  c.  comm.  I.  Vadiani.  Basil.  1522, 
f.  —  c.  annot.  Olivarii.  Lugd.  1538;  Paris  1539;  m.  Varr.  ib. 
1539,  8.  —  Andr.  Schottus  rec,  c  Hermolai  Bai'bari  et  Ferd, 
Nonii  casligg,  Antv.  1582,  4.  —  em.  ex  Barbari  et  El.  Vineti 
lucubr. ;  access.  Nonii  Pintiani  et  Andr.  Scholti  var.  leclt.  Paris. 
1588,  4.  —  c.  comn).  Is.  Vossii.  Hag.  Com.  1658,  4.  —  ed. 
lac.  Gronov.  Lugd.  Bat.  1685,  8.  —  ill.  a  lac.  Gronovio  etc. 
Lugd.  B.  1696,  8.  —  op.  et  st.  Is.  Rcinoldii.  Iscae  Dunm.  1711, 
4»r,r^-  c.  notis  var.  cur.  Abr.  Gronov.  Lugd.  B.  1722,  8;  cd.  al- 
tera, ib.  1748,  8.  —  Die  umfassendste  Ausgabe,  die  kriti- 
schen wie  exegetischen  Werlh  hat :  c.  not.  var.  rec.  C.  H.  Tzschucke. 
Lips.  1807,  8.  7  Thle.  (20  Thlr.).  Einen  Auszug  des  Commcntars 
enthält:  comm.  Tzgchuckii  hrev.  in  us.  schol.  instr.  A.  Wcichcrt. 
Lips.   1816,  8  <;l^  Thlr.).  —  ed.   ster.   Lips.   1831,    16    (3  Gr.). 

Fl.  Merohaudes,  ein  Spanier  von  Geburt  (um  446  n. 
Ch.),  schrieb:  Punegyricus  in  III*  Consulatum  Aetii^\xnA  lyri- 
sche Gedichte,  zum  Theil  christlichen  Inhalts,  nach  dem  Vor- 
bilde des  Claudianus. 

•  .Fl.  Merohaudes  carminura  orationisq.  ex  membr.  Saugall.  edi- 
iae  a  B.  G.  Niebuhrio.  Sangalli  1823,  8;  ed.  alt.  em.  Buuii. 
1824,  8  (6  Gr.). 
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M.  Val.  Corvinus  Messala  lebtfe  unter  Augustus  als 
ein  sor^ältiger  Sprachforscher.     Er  schrieb: 

de  progenie  Augusti,  ed.  pr.  am  F»««*««'  ß^«»*\^\^2,  fol., 
auch    am  Eutrop  ed.  Havercamp.   -  c.  not.  ed.  Tzschucke.  Lips, 

^^^V  Aill'eUus  Olympius  Nemesianus  ^u»  Carthago 
lebte  zur  Zeit  des  Kaisers  Numenanus,  und  schneb  die^  Oe^ 
dichte:  Halieutica,  Cynegetica  et  ^autica.     Lrhalten  .ind  nur 

die  Cynegetica.  «.     ^         «  . 

Ed.  pr.  an  Gratii  de  venat.  Venet.  Aldus.  1534,  8.  h.  »m 

auch  in  Burmann's  poet.  lat.  min.  T.  L ;  so  wie  in  Wernsdorf  s 

Poet.  lat.  min.  T.  1.  i    i         a.         k  « 

NoNiiis  Marcellns,  aus  Tibtir,  aus  unbekannter  aber 

später  Zeit,  verfasste  die  nicht  un^vichtJge  grammatische  S«:hntt. 

de  proprietate  sermonis.  t  at*    t  \    ^ 

Ed.  pr.  Ohne  I.  u.  0.  (Rom.  um  1470)  fol.  -/ir»'/»''  -- 
Vencl  1476.  fol.  —  restit.  ope  codd.  iod.  Hadr.  lumi.  Antverp. 
1565 ,8.  -  c.  not.  Dlon.  Golhofredi.  Paris  186  8.  -  c.  not. 
I  Merceri.  Paris.  1614,  8.  -  ex  rec.  et  c.  not.  losiae  Mercer.^ 
ad  edit.  Paris,  a  1614.  Lips.  1826,  8  (^  Thlr.).  ; 

NoTiTii  utraque  cum  orientis  tum  occidentis  imperii 
digni'tatum,  ein  Hof-  und  Staatskalender,  nach  ^«^^  Theodos.- 
schen  Reichstheilung  verfasst  (vielleicht  zwischen:  395-407), 
eine  Schrift,  die  für  die  Kenntniss  der  vorjustinianischen  und 
justinianischen  Staatverfassung  und  Geographie  ^o«  g^^^pn 
Wichtigkeit,  aber  wenig  bekannt,  «nd  ."«'•»' .•'•«f^•";*•^^^" 
Rücksichten  erschöpfend  benutzt  worden  ist  7'«  <>'«*>  f^^*^ 
fasser  bei  seinen  geographischen  Studien  vielfach  Gelegenheit 

fand  zu  bemerken.  „  ...  p 

Vollständig:  ed.  pr.  Basil.  1552,  fol.  -  c    comm.  Gmd.  P=^ 

ciroli.  Venet.  1593,  fol.  -  comm.  Fr.  Rhuarsu  ,11.  Lusd-   160«. 

f.:   Gcncv.   1623,   fol.  -  ex  rec.  Ph.  Labbe.  Paris.  1651,   12, 

Venet.    1729,     fol.;    auch    in    Graevii    Thcsanr.    antiqq.    rom.    1. 

VII    —  Eine  für  die  Kritik  dieser  Schrift  wichtige  Abhandlung  ist 

von'  Ed.  Böcking:   Ueber  die  Notitia  dignitatum  ulriusque  impeni. 

Bonn  1834,  8  (16  Gr.),  von  dem  jetzt  eine  "«««  A"^??»;  «//Jl^'"*; 
lulius   Obsf.quens,   aus  ungewisser  Zeit,  ist  »«"f^«* 

eines  Fragments:  7>rorfis:to/w» /tier.  ,,„^     ß       '" T 

Ed.   pr.   an  Plinii.   epp.   Venet.   Aldus  1508,   8.  u.    ö.   — 

Basil.  1552,  8.   —  c.  aoim.  I.  Schefferi  et  supplem.  Conr.  l/jc^ 

"henis,    cu;.   Fr.   Oudeudorpio.  Lngd.  Bat.  1720    8     -   c.  not 

Schefferi,    Oudendorpü,   et  suppl.    Lycosth.    cur.    I.   Kappio.    Cur. 

Ren.  1772,  8  (16  Gr.).   —  rec.  novis  access.  locupleUv.  U.  B. 

»»"se,  am  Valerius.  Maximus.  Paris.  1823,  8.  Vol.  II. 

Oralorun.  rom.  (CXXV)  fragmenla  ah  Appio  indc  Caero  et 
M.  Porcio  Calonc  usque  ad  Q.  Aurclium  Symmachum  coli,  atquc 
ill     H.   Meyer.   Turici   1832,    8   (2  Thlr.).      Die  Bruchstücke  sind 
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chronol.  geordnet,,  uod  tnit  Aomerkun^en  erläutert.  Eine  neue 
verm,  Aus«^.  hatDübner  zu  Paris.  1837,  8  (\0  J'r,)  drucken  lassen. 
Paulus  Orosius,  ein  Spanier,  lehte  seit  415  bei  Au- 
gustinus in  Afrika,  und  auch  in  Bethlehem  bei  Hieronyntus. 
8ein  Werk  ist:  historiarutn  adversiis  pa^anos  libri  VII. 

Ed.  pr.  Aufi:ust.  1471 .  fol.  —  restit.  Colon.  Euchur.  Cer- 
:^icornu3  1520,  fol,  —  eui.  Colon.  1536,  8.  —  ill.  op.  et  st.  Fr. 
Fabiicii.  Colon.  1561.  8.  —  st.  Fr.  Fabritii,  c.  Lautii  uolae  et 
Andr.  Schotti  rec.  Mogunt.  1615,  8.  —  ill.  Sig.  Ilavcrcamp. 
Lugd.  Bat.  1738,  4. 

P,   OviDius   Xaso>  ein  Dichter  aus  Sulmo  in  Peli«<nis, 
n;eb.  43  V.   Ch.,  im  51  J.  nach  Tomi  verwiesen,  wo  er  seine 
übrige    Lebenszeit   in  der   Sehnsucht   nach   der  Heimal h  ver- 
trauert   hat;    st.    17  n.    Ch.      Seine    Gedichte   sind.    Heroideg 
(epistohie);  Aworum   libri  III;  Mediramina  faciei^   un\ ollen 
det;  sein  Meisterwerk:  Ars  amandi  oder  Arv  amaloria  (3  I5H.); 
Remedüi  amoris;  das  umfassendste  vorzüglichs.te  Werk:  Mela- 
morphoites  (15  BB.);   dann  Fasti  (6  BB,),   ein  einfacher  rümi- 
Festkalender;  und  namentlich  nur  während  der  Verbaimun*?  j^e- 
schrieben :  Trislia (5BB.); und :  Epislolaeej; Ponlo (4 BB. j; und:  Ibis, 
Opp.    ed.    pr.    Bonon.    1471,    fol.    —    Uoniae    1471 — 1472, 
fol.  2  Bde.   —  rec.  Andr.  Naugerius.  Voöet.  1515,  8.  3  Bde.; 
AbIv.  1575,   8.  3  Bde.    —   ex  postr.   recogn.   lac.  Micylli.    Lips. 
1582,  8.  u.  ö.  —  c.  comni.  var.  vir.  Francf.  1601,  fol.  3  Bde.  — 
Dan.  Heinsius   rec.  Lugd.  B.   1629,  kl.  12.  3  Bde.  Amst.  1662, 
12.  3  Bde.   —  ed  N.   Heinsius.  Amst.  1652,  24.   3  Bde.;   Arasl. 
1658 -- 1661,  12.   3  Bde.;   1664,  24.  3  Bde.   —  castig.  P.  Bur- 
mann.  Traj.  ad  Rh.  1713,  12.  3  Bde.   —  c.  not.  Micylli,  Ciofani, 
Dan.   Hcinsii  et  Nie.   Heinsii  et  al.  edid.  P.  Btirniann.  Amst.  1727, 
4.  4  Bde.  —  e  rec.  P.  Burmanni  ed.  Ch.  G.  Mitscherlich.  Golling. 
1796  -  1798,  8.  2  Bde. ;  ed.  II.  ib.  1819,  8.  2  Bde.  (22  Thir.).  — 
brev.  ann.   crit.  adj.  Detl.  C.  G.  Baumgarten -Crusius.  Lips.  1824, 
12.  3  Thie.  (1^  Thir.).  —  recogn.  c.  var.  lectt.  ed.  L  Ch.  lahn. 
Lips.  1828  sq(|.  8  {h^.y  ThIr.)  T.  1.  Heroid.  etc.  T.  II.  Mclamor. — 
ed.    sler.    cur.    A.    Richter.    Lips.   1829,  8.  3  ThIe.   (18  Gr.).  — 
Amutoria  (Heroid.  ep.,  aniores,  de  arte  amandi,  de  rcmedio  amoris 
etc.)   e   rec.    P.    Burmanni    c.    var.    Icct.    praecipua   (cd.    Ch.   GIo. 
Wernsdorf).  Heimst.  1788,  8.  2  ThIe.  (1|  ThIr.).   —  Epp.  heroid. 
ex   em.    N.  Heinsii,    P.  Burmanni,    et   lac.  F.   Heusinger.    Brunsv. 
1786,   8  (8   Gr.).  —  Hcroides  et  Sabini  epi>>tolae  e  vett.  libr.  fide 
et  vir.  doctt.  annotatt.  rec,  var.  lectt.  codd.  et  nonnull.  editt.  ap- 
pos.   commentariis  N.   Heinsii,    P.   Burmanni,   D.   I.   van  Lennep  al. 
vir.   doct.  partim  iuteg.,    partim    expl.    inslr.    Vitus    Locrs.    Insu«l 
var.  lectt.  Xil  codd.  separatim  excusae.  Colon.  1829  sq.  8.  2  ThIe. 
(3^    ThIr.),     fördert    nur    gelehrte    philologische    Zwecke.      Diese 
Schriften  eignen  sich  nur  für  die  oberen  Klassen.  —  Die   Metninur- 
phoscn  sind  das  geeigcndstc  Buch  für  den  Unterricht;   doch  ist  auch 
nur  eine  zweckmässige  Auswahl  vorlheilhaft.   ex  rec.  P.  Burmanni, 
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v«r;  lect.  et  noli»  pcrpcl.  Ul.  Thph.  Eram.  Gicrip;.  Lips.  1784  sqq. 
r2  Bde.;   ed.  all.  ib.  1804  sqq.  8.  2  Bde.  (5  ThIr-);  ed.     II» 
em.   et  ,ucla   eura   l.   Ch.   lahn.   ih.   1821    *qq.   8.    2   Bde.    Oj 
Xhip).    _   Ov.   Metamorphoseon   (-ammv)   lihri   XV,   m.  "rit.  ui 
erläut.  Anm.  v.  E.  C.  Ch.  Bach,  nebst  „acl.tr«j;l.  Bern.  v.  Ochs- 
ner. Resist.  über  die  Anm.  u.  e.  üehersicM  der  »•»«e.«''-  'f'^"'«" 
Tn  lahn-s^Ausg.  Hannov.  1831-1836,  8.  2  Bde.  (3|  ThIr.).  Vor- 
zO^lieh  zu  empfehlen.     Daraus  bosoftders  abgediuckt:  m.   Inhaltsan. 
refgen   «.   V.rr.   des   Gierig- lahn.schen   u.    BotheVhen  Textes   v 
E     C.   Ch.    Bach,    nebst    üehersicht   der   abw^ieh.    Lesarten   der 
lahnVhen  Au'sg.  v.  J.  1832,  8.  ib.  8  (12  Gr.).  -  ^^'^'^l^' 
ot  perpct.   ann.  ill.  Dell.  C.  Cu.  Baumgarten -Crusius.   Lips.  1844, 
12  (2-^^  ThIr.).     Die  Kritik  ist  der  überwiegende  Tlieil.  —  Uv.  Me- 
tamorph'oses,  nach  Vossens  Auswahl,  ni.  erklär.   Einleitt.  u.  m.  e. 
n,vth«I.   n.    geogr.  Register,   zun.   Gebr.  f.   Schulen  herausgeg.  v. 
fJi.  Seh.  Feldhausch.  Carlsr.  1836,  8  (IJ  ThIr.).  -  Des  1>.  Ov.- 
dius  Metamon.hosen,   f.   Schul,   in  e.  Aus/.,  herausgeg.  v.  G.  K.  t^. 
Seidel,  4te  durchg.  verb.  Ausg.  bearb.  v.  4ul.  Ludw.   Idelcr.   Ber- 
lin  1837,   8   (10   Gr.).    —   MeUm.   sei.   in   us.   scholar.   ill.  eü>t. 
K.  L.  Nadermann.  MonasU  1S28,   8  (10  Qr.).  -  ffl;!ft  sind  d« 
Inhalts  wegen  für  den  Unterricht  zu  schwierig.  Fastorum  Mtt  1^1, 
rec.    Dolisque    inslr.    GIo.    Erdm.    Gierig.    Lips.    1812,    »    (I7 
Thlr.).  —  ex  rec.  P.  Burmanni,  in  us.  schol.  cur.,  var.  lectt.  eoü. 
Francf.  integ.   adj.  F.  C.  Matlhiae.  Fran'^f-  ^"^»3,  8  (20  Gn).  - 
ad  oplt.  libr.  lid.  rec,  lect.  divers,  et  al.  obss.  adj.  1.  1  b.  Krebs. 
Wiesb.  1826,  8  (U  Thlr.).  -  Znm  Schul-  «.  Privatgebr.  her.ius- 
cee.  u.  m.  erkl.1r.Anm.  u.  e.  Namenregist.  v.  Inl.  Conrad.  Leapr. 
1831     8  (21    Gr.).     Eine  brauchbare  Ausgabe.  —  Tnstmm   Itön 
F,  ex  Ponlo  libri  W,  ex  rec.  P.  Burmanni,  anim.  interprelum  ex- 
rerps.s«.isque adj.  Thph.  Chph.  Hartes.  Erlang.  1772,  8  (\Thlr.  .- 
et  Ibis,  lect.  var.,  erudilor.  coniect.  et  clavem  adj.  1er.  lac.  (Jbor- 
li».  Argem.  1776,  8.  -  Tristium  libb.  V  ex  rec.  Oberlim,  lec  . 
var.    enotavit    textumq.    recogn.    noiis    perpet.    in    us.     schol.     111. 
F.  Thph.   Platz.  Hannov.   1825,   8    (16   Gr.);    der  Text  allein   m. 
d     Vorr.   ib.   1825,   8   (4  Gr.).:—   recogn.   et  ann.  tnm  cnt.  e 
ihesaur.   Heinsiorum   et   P.  Burmanni    deprompt,   tum   exeg.   Jippos. 
Fr.  Klein.   Conflnent.   1826,  8  (20  Gr.).     Die   Erklärung  wie   die 
Kritik   genflgt   nicht.    —   Eine    recht   brauchbare   Schulausgabe   ist: 
zum  Schulgebr.  herausgeg.  a.  m.  erklär.  Anmm.  u.  e.  Namenreg.st. 
versehen,  (v.   F.  E.  Boysen),  2te  ganz  neu  gearb.  AuH.   C-  »•  «T»- 
lahn).   Leinz.   1829,  8  (16  Gr.^.     Die  Erklärung  .st  hauptsÄchlich 
grammatisch:    das  Sachliche   enthält  das  Register.      So  ist  das  Buch 
Tür  den  Inlerrichl  in  den  Mittelklassen  zubereitet  worden. 

Ovid's  sämmll.  Werke  «bers.  Frankf.  1797-1823,  8.  5  Bde. 
(2"   Thlr.).      Bd.   1.   Verwandlungen   (in   Prosa)    übers,    v.   «Py»«- 
mJnl.:    Bd!    2.    Heroiden    «bers.   v.   N.   G.   Eichholf  1798;    Bd     3 
Festkalender  ül.('rs.   v.   I.  Ph.  Krebs  179S;   lid.  4.  Klaggesange  (in 
Pros-.)    v.    N.    G.    Eichhoir  1S03;    Bd.    5.    Briefe   a.    d.   1  onU.s  v. 


156 


dems.  1823.  —  Kunst  zu  lieben,  in  d.  Versa,  des  Orig.  übers,  v. 
F.  C.  V.  Strombeck.  Götting.  1795,  8  (6  Gr.).  —  Heilmittel  der 
Liebe  in  d.  Versa,  des  Orijjj.  m.  erläut.  Anm.  u.  e.  Skizze  v.  d. 
Leben  des  Dichters  v.  F.  C.  v.  Stronibeck.  Braunschw.  1796,  8; 
2te  sehr  veränd.  Aufl.  Braunschw.  1829.  8  (16  Gr.).  —  Verwand- 
lungen nach  Ovid,  v.  L  H.  Voss.  Berlin  1798,  8.  2  Bde.;  2te 
durehges.  u.  m.  e.  Anh.  verm.  Aufl.  Braunschw.  1829,  8.  2  Thie. 
<2f  Thir.).  Enthält  nur  eine  Auswahl  von  Erzählungen.  —  Des  Ovi- 
dius  fünf  Bücher  der  Trauer,  übers,  v.  K.  v.  Strombeck,  Braun- 
schw. 1835,  8  <1  Thir.). 

P.  Ovidii  Nas.  vita  ord.  chronol.  illostr.  st.  L  Masson.  Amst» 
1708,  8;  verm.  in  Burmann^s  Ausg.;  auch  in  L  P.  Miller's  Ausg. 
Berol.  1757,  T.  IV.  —  Besser  ist:  Vita  di  Ovidio  Nas.  del  C. 
Rosmini.    Ferrara   1789,   8.   2  ThIe. ;    nov.    ediz.  accres.  Miiano 

1821,  8.  2  ThIe.  —  Neapolis:  Anaptyxis  ad  fastos  Ovidii.  Antv. 
1638,  fol. ;  Panormi  1735,  fol.  u.  in  Gruteri  Lampas,  T.  I.  — 
Worterklärungen  enthalten:  Ruhnkenii  dictata  ad  Ovidii  Hcroidas 
et  Albinovani  elegiam,  edid.  Friedemann.  Lips.  1831,  8  (j.  9  Gr.). 

Latinus  Pacatus  Drepanius  gehört  zu  den  gallischen 
Panegyrici  aus  dem  4.  Jahrh.  Ihm  gehört  der:  Panegyricm 
Theodosio  Au^sto  dictus. 

Ed.  pr.  in  den  Panegyrici  vett.  0.  L  u.  0.  4.  —  c.  not. 
L  Schefl'eri.  Holm.  1651,  8;  Upsal.  1668,  8.  —  c.  not.  var.  ed. 
L  Arntzen.  Amst.  1753,  4.  

M.  Pacuvius  ausBrundusium,  um  533  v.  Ch.  geb.,  st.  neun- 
zig Jahr  alt,  nachdem  er  als  Dichter  für  die  Tragödie  so  wie 
als  Maler  thätig  gewesen  war.  Seine  berühmtesten  Tragödien 
sind;  Antiopa  und  Duloregte;  auch  wird  ihm  eine  *SV//wra  beigelegt. 

Sämmtl.  Fragm.  zuletzt  in  Bothe's  Poetae  T.  V.  P.  I.  — 
Naeke^s  diss.  de  Pacuvii  Duloreste  im  Index  lectt.  hib,  acad.  Bonn. 

1822,  4.  —  De  Pacuvii  Duloreste  scr.  H.  Stieglitz.  Lips.  1826, 
8  (6  Gr.). 

PalIjADIUS  Rutilius  Taurns  Aemilianua,  compilirte 
sein  Werk:  de  re  rustica  (14  \iB,)  vielleicht  unter  Hadrian  aus 
den  älteren,  das  vorzüglich  wegen  der  darin  erhaltenen  Bruch- 
stücke Werth  hat.  Zuletzt:  cur.  I.  M.  Gesner.  Manhem. 
1781,  8  (3  Gr.). 

Panegyrici  XII  aus  dem  4.  Jahrb.  sind  nichts  als 
Pnmkreden  der  gaUischen  Rhetoren:  Claudius  Mamertinus, 
Eumenius,  Nazarius  und  Latinus  Pacatus  Drepanius, 
denen  man  noch  den  Corippus,  so  wie  Theodorichs  Lob- 
redner Knnodius  zugesellt  hat. 

Ed.  pr.  (Mediol.  1482,)  4.  —  Vicnu.  Pan.  1513,  4.  —  1. 
Livinejus  rec.  ac  nolis  ill.  Antv.  1599,  8.  —  c.  nolis  Ch.  Gl. 
Schwarzii  etal.  edid.  Woifg.  Jaegcr.  Norinib.  1779,  8  (3  Thir.). — 
c.  not.  var.  edid.  U.  1.  Arntzen.  Traj.  ad  Rh.  1790  — 1797,  4. 
2  Bde.  (7  Thir.). 
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Julius  Paulus,  einer  der  späteren  Rechtsgelehrten,  vcr- 
fassteeineGesetzsammlung:  Receptnnm8e7ttentianim{^BB,)n.  a. 
Ed.  pr.  am  Gajus.  Lutet.  1525,  4.  -  edid.  Gust.  Hugo. 
Berol.  1795,  8  (12  Gr.).  —  Fra^enta  veteris  jurisc.  ut  quibusd. 
videtur  lulii  Pauli  dejure  fisci,acced. fragraentaduoSextiunumPomponn 
alterum  Herennii  Modestini,  curaEd.  Böckiag.  Bonn.  1831, 16  (2  Gr.).  ' 

C.  Pedo  Albinovanus,  Freund  Ovids.  Ihm  werden 
die  Gedichte:  Consolatio  ad  Liviam  Drusam  de  morte  Drusi; 
elegia  in  ohitum  MaecenatU,  und:  De  Maecetiate  moribundo 
mit  ungewissem  Recht  zugeschrieben. 

Alles  vereinigt:  Alb.  elegiae  111  etc.  c.  not.  Scaligeri,  Lm- 
dcnbruchii.  Nie.  Heinsii,  Tb.  Goralli  (i.  c.  Clerici)  al.  Amst.  1703, 
8.  —  m.  e.  metr.  deut.  übsz.  u.  Anm.  v.  I.  H.  F.  Memecke. 
Quedlinb.  1819,  8  (14  Gr.).  —  Das  erste  Stück  zuerst  am  Ovid. 
Bonon.  1471,  fol.  u.  in  Hcinsius  u.  Burmann's  Ovid.;  das  zweite 
in  Wernsdorfs  Poetae  lat.  min  T.  111.  IV.  P.  II.  T.  V.  P.  III. 

A.  Persius  Flaccus,  aus  Yolaterrae  in  Etrunen,  geb. 
34  n.  Ch.,  St.  unter  Nero  im  28.  Jahr,  und  hinterliess  sechs 
Satyren,  die  höchstens  in  den  obersten  Classen  gelesen  werden 
können,  da  auch  der  darin  herrschende  trübe  Ton  der  Lebens- 
ansicht das  jugendliche  Gemüth  nicht  genug  anspricht. 

Ed.  pr.  (Uom.  1470,)  4.  u.  auch  mit  Juvenal.  —  c.  comm. 
Barth.  Fontii.  Venet.  1480,  fol.  —  c.  comm.  1.  Brittannici.  Brix. 
1481 ,  fol.  —  c.  tribus  comm.  Cornuti  phylosophi.  Venet.  1499, 
fol.  J_  c.  gloss.  Scip.  Ferrarii.  Venet.  (1500,)  4.  —  Pers.  Juve- 
nal. Sulpiciae  satvra,  c.  vett.  coramentariis  nunc  pr.  ed.  ex  bibl. 
P.  Pithoei.  Lutet!  1585,  8;    Heidclb.   1590,  8;    Lutet.  1601,  4. 

3  Thle.  Is.  Casaubonus  rcc.  et  comm.  ill.  Paris.  1605,  8;  Lond. 

1647,  8;  auct.  repet.  cur.  F.  Duebner.  Lips.  1833,  8  (2|Tblr.). — 
Persius  V.  Fr.  Passow,  Text  u.  llbsz.,  über  d.  Leben  u.  d.  Schrif- 
ten des  Persius,  Anmm.  zur  Islen  S.  Lcipz.  1809,  8  (2  Thir.).  — 
rcc.  et  comm.crit.  ctexeg.  addid.  E.  Guil.  Weber.  Lips.  1826,  12 
(6  Gr.).  —  rcc.  et  comm.  crit.  et  exeg.  addid.  F.  Plum.  Havn. 
1827,  8  {4J  Thir.).  Der  Commcntar  ist  sehr  ausführlich,  aber 
nicht 'genügend.  —  Eclogae  poetar.  lat.  in  us.  gymn.  et  semin. 
philol.  herum  ed.  auct.  et  correct.  I.  Casp.  Orclli.  Inunt.  Persii 
sat.  integrae  c.  schol.  et  var.  lectt.  Turic.  1833,  8  (IJ  Thir.).  --- 
in  d.  Versa,  d.  Urschr.  verdeut.  u.  m.  erläut.  Anm.  v.  I.  I.  L. 
Donner.  Stutig.  1822,  8  (16  Gr.).  —  dcut.  v.  W.  E.  Weber,  m. 
Anm.  Bonn.  1834,  12  (10  Gr.). 

T.  Petromus  Arbiter,  unter  den  Antoninen,  angebUch 
Verfasser  eines  Satyricon  liher,  dessen  Form  aber  nicht  ein 
Ganzes,  sondern  mehr  als  Fragmente  oder  als  ein  Verein  ein- 
zelner Bilder  und  Schilderungen  aus  dem  zügellosen  Leben 
Unteritaliens  enthält. 

Ed.  pr.  in  den  Panegyrici  vett.  lat.  4.  o.  I.  u.  0.  Venet. 
1499,  4.  —  Antv.  1565,  8.  —  Lugd.  1575,  8.  —  vollständiger 
Lutet.  1577,  1.  —  ex  recogn.   lani  Dousae.  Lugd.  B.  1585,   8; 
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LHlet.  1585,  8;  1587,  8.  —  rec.  (Melch.  Gold^l)  Hclenop.  1610, 
8;  Francf.  1621,  8.  —  c.  not.  var.  rec.  I.  Pel.  Lotichius.  Francf, 
1629,  4.  —  edid.  los.  Ant.  Gonsali  de  Salas.  Francf.  1629,  4.  — 
I,  Boschius.  castig.  et  notas  adj.  Amst.  1677,  16.  —  cm.  et  c. 
comni.  vir.  doctt.  edid.  P.  Bumiann.  Traj.  ad  Rh.  1709,  4.  auct. 
Ainst.  1743,  4.  —  e  rec.  Buroiann.  c.  not.  trit.  et.  ind.  uherr. 
addid.  Conr.  Gl.  Anton.  Lips.  1781,  8  (l^Thlr.),  —  Bipont.  1790, 
8  (10  Gr.). 

Niebuhr  letzt  Petroulur  in  die  Mitte  des  3ten  Jahrh.,  i.  desien:  Kleine 
philul.  Schriften,  p.  337  §qq. 

T.  P  IIA  ED  RLS,  von  niedriger  Herkunft  aus  Thrazien, 
und  Freigelassener  des  Augustus  genannt;  wird  jedoch  auch 
Unter  Claudius  lebend  angenommen.  Seine  Fabeln  (5  BB.) 
werden  gewöhnlich  zum  Unterricht  in  den  unteren  und  mitt- 
leren Klassen  benutzt,  und  sie  enthalten  auch  des  anziehenden 
Stoffes  genug. 

Ed.    pr.   Augustol).    1596,    12.   —   em.    et   ill.   Conr.   Rilters- 
husuis  et  spicilegio  Casp  Scioppii.  Lngd.  B.  1598,  8.  1610,  8.  — 
rec.   et  notis   ill.   V.   N.   Rigaltius.    Lutet.  1599,    12:    Oliva  Roh. 
Steph.  1617,    4.    —  c.  notis  I.   Schefferi.  Upsal.  1663,    8  —   c. 
not.    var.    cur.    P.    Biirmanno.  Anist.   1698,    8;    auct.  Hag.  Comit. 
1718,  8;  Lugd.  B.  1745,  8;  1778,  8  —  cura  et  st.  P.  Biirmanni. 
Hag.  Comit  1719,   12.   —   c.  novo  comm.     P.  Burmanni.  Liigd.  B. 
1727,   4.   —   ex  rec.  R.   Benlleii,  an  dessen  Terenz.  —  ex  rec. 
Biirm.   c.  sei.  not.  var.  et  suis  obss.  edid,  I.   GIo.  Sam.  Schwabe. 
Hai.   1799  sqq.   8.  3  Thie.;   ad  codd.   mss.   et  opt.   editt.  recogn., 
var.   lect.  et  comm.  perpet.  adj.  I.  GIo.  Sam.   Schwabe.  Brunsvic. 
1806,    8.   2  ThIe.    (3^  Thir.).    —    m.   gram.  u.   erklär.  Anra.   (v. 
Prof.    Ramshorn   besorgt).  Leipz.   1827,    8  (1  ThIr.).    —   ad  oplt. 
libr.  editae  c.  var.   lectt.  delectu  et  nondum  vulgatis  Desbillonii  no- 
tis,  cur.  C.  Zell.  Stultg.  1828,  8  (9  Gr.).  —  Die  wichtigste  Aus- 
gabe, durch  welche  der  Streit  über  die  Aechtheit  der  aus  der  lange 
verloren     gewesenen     Pithou'schcn     Handschrift     entnommene     Fa- 
beln  Tiir  immer  entschieden  wird,    ist:   Fabulanim  Acsop.   libb.   IV, 
ex  cod.  olim  Pithoeano  . . .  nunc  pr.  integre  in  lucem  prolato  adiec- 
taque    var.    lect.    e    cod.    Remcnsi ,    c.   prolegg. ,    annolatt.,    indicc 
edid.   lul.  Berger   de  Xivrey.   Paris.    1830,  8  (20  Francs).    —   c. 
integra  var  codd.;    acced.   Caesaris  Germ.  Aratea  etc.   edid.;   Pcr- 
vigilium  Veneris  ad  codd.   exactum  a  I.  Casp.  Orcilio.  Turici  1831, 
8  (1 J  Tlilr.) ;    cd.  altera  Phaedri  fabulis  novis  ab  Ang.  Maio  redin- 
legratis  et  P.   Syri  sententiis  XXX  Turici  reperlis.  Turic.  1832,  8 
(1^  Thlr.).   —  m.  Anmcrk.   u.   e.  Vollst.   Worlreg.  f.  Schulen,  v. 
K.   F.  A.   Brohm,  4te  vcrb.   Aufl.   Berlin  1832,   8   (12  Gr.).     Auf 
diese  Weise  erscheint  Phaedrus  vor  vielen  der  bedeutsamen  Schrift- 
steller der  Griechen  und  Römer  begünstigt! 

IM.  Accius  Pi.AUTUs,  aus  Sarsina  in  IJmbrien,  geb.  527 
a.  u.  (=  227  V.  Ch.),  st.  570  a.  u.  (=184  v.  Ch.).  Die 
Sammlung  der  von  ihm  bearbeileten  Komödien  soll  an  130  be- 


tragen haben.  Er  entlehnte  seinen  Stoff  meist  aus  griechi- 
schen Komikern.  Erhalten  sind  nur  21  Stücke.  Einzelne 
Stücke  geben  einen  guten  StoÖ'  zum  Unterricht. 

Ed.    pr.    em.    per.    Georg.    (Merulam)   Alexandrinum.    Venet. 
1472,   fol.   —  recogn.  per  Ph.  Beroaldum.   ßonon.  1500,  fol.   — 
em.    per   Sim.    CharpenUrium.    (Lugd.)   1513,   8.  —  restit.  Colon. 
1530,  8.  —  em.  cura  et  st.  loach.  Camerarii.  Basil.  (15.52,)  8.  — 
restit.    dilig.    I.    I.    Sambuci.   Antverp.    1566,    12.    —    repurg.    et 
suppl.    (per   Coel.    lac.   Curioncm).    Basil.   1568,    8.    —   op.   Dion. 
Lambin'i  em.  et  ill.   etc.   Lutet.   1576,  fol.;  Lugd.  1577,  fol.;  (Ge- 
nev.)  1595,  4.  —  ex  rec.  Dousica.  Lugd.  B.  1589,  16.  —  em.  et 
ill.    op.    F.   Taubmanni.    Viteb.    1605,   4;    umgearbeitet   1612,   4; 
1621,  4.   —  restit.   et  notis  perpet.  illustr.   I.   Ph.   Pareus.   Francf. 
1610,  8;  curis  sec.  Parei.  Neap.  Nemet.  1619,  4;  Francf.  1641,  8.  — 
ex  rec.  I.  F.  Gronovii,  c.  comm.  Lugd.  B.  1664,  8;  Amst.  1684, 
8.  2  Bde.;   c.  praef.   I.   A.   Ernesti.   Lips.  1760,   8  (4^  Thlr^).  — 
noviss.   recogn.   ac    notis  et  ind.  verhör,  illustr.  (cura  Mart.  Span)/ 
Vienn.   1792   sq.  12.   12  Bde.   —  in  us.  eleg.  hom.   edid.  F.  H. 
Bothe.   Berol.   1809  sq([.  8.  4  Bde.   {VZ\  Thlr.).     Der  vierte  ent- 
hält   die   Noten.      Uebrigens   ist  'der  Text  ziemlich   willkürlich  ge- 
ändert.   —    rec.    F.    H.    Bothe.    Halberst.    1821,    8.    2   Bde.    (1^ 
TIjIp.).  —  ad  optt.  libb.  partim  non  antehac  coli.  em.  Access,  obss. 
crit.   et  gramm.  st.   F.   Lindemanni.   Lips.  1827  sqq.  12.      Bis  jetzt 
Bd.  1.  Miles  glor.  (6  Gr.);  Bd.  IL  Captivi  (6  Gr.);  Bd.  llI.  Trinum- 
mus  (6  Gr.);   Bd.   IV^  Amphitruo  (9  Gr.).     Diese  Ausgabe  ist  der 
Kritik  bestimmt.    —   com.    quae  supers.    text.    recogn. ,    vir.   doctt. 
notas  coli,  et  suas  addid.  E.   1.  Richter.  Norimb.   1833,  8.  Vol.  L 
Amphitruo  (1  Thlr.) ;  Vol.  IL  Asinaria  1834  (1  Thlr.);  Vol.  III.  1834: 
Aulularia  (l  Thlr.).   —  com.  quae  supers.  ad  meliorum  codd.  fidem 
rec,   versus   ordinav.   difficiliora  interpr.   est  C.   H.   Weise,   T*  1. 
Qucndlinb.    1837,    8    (2^^^  Thlr.).     Genügt   in  der  Kritik  nicht.    — 
Die   besten    metrischen   Uebersetzungen  sind:   Lustspiele  des  Plaatus 
in   alten    Svlhenm.    deutsch   m.    Einleit.    u.   Anmcrkk.    v.    G.    Gust. 
Sam.  Köpke.  Berlin  I SÜ9  —  1820, 8. 2  ThIe  (3-(-\Thlr.).  Enthält  die  Au- 
lularia, Captivi,  Cistcllaria,  Mostellaria,  Miles  glor.,  Trinummus,  Me- 
naechmi,   Rudens,    u.    Poenulus.    —   Neun    Lustspiele   des    Plautus: 
Epidikus,  Pscudolus,  Mostellaria,  der  Kaufmann,  der  Perser,  Amphi- 
truo,  Curculio,   Trurulcnlus  u.  Pönulus,   in  allen  Sylbenm.  verd.  v. 

F.  W.  Ehieufr.  Rost.  Leipz.  1836,  8  (1 1  Thlr.). 

Auswahlen  und  einzelne  Stücke,  sowohl  zur  Forderung  der  Wissenschaft 
als  auch  für  den  t'nferricht  sind  vorzu^sweiHse  zu  nennen:  1*1.  conioediae  tres, 
Captivi,  !\lile»  glor.,  Trinuninuis,  in  liron.  et  schal.  U8.  edid.  F.  Lindeniaim; 
access.  de  vet.  pronodia  Ubellus.  Lips.  1823,  8  (1  TUlr.).  Diese  Auswahl  dient 
dem  Unterricht  auf  eine  ganz  vorzügliche  Weise;  denn  die  Krklarung  fordert 
das  Verständnis»  der  Prosodie  und  Metrik,  so  wie  der  Sprache  und  Sachen. 
Auch  ist  die  Auswahl  der  Stücke  sellist  zweckmässig.  —  Aulularia  em.  et  comm. 
ill.  St.  Ant.  Henedicti.  Rom.  1754,  8.  —  edid.  Fr.  Goeller.  Colon.  1825,  8  (12 
(Jr.).  —  Captivi  ad  XIAII  vett.  codd.  fid.  em.  atque  comm.  instr.  Fr  AveHUius. 
Neap.  18»7,  4.  —  ad  codd.  rec.  et  ohss.  aux.  I.  Boscha.  Amst.  1817,  8  (l| 
Thlr.).  —  Rudens  etc.  edid.  F.  V.  Reizius  Lips.  1789,  8  (7  Cr.).  —  ex  rec.  Rei- 
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zii,  annot.  crit.  Instr.  C.  E.  Ch.  Schneider.  Vratiil.  1824,  8  (14  Gr.).  —  Trinura- 
nui,  rec.  Gf.  Hennami.  Upi.  1800,  8  (12  Gr.).  —  c.  hrevi  ann.  Ed.  GoeUer.  Co- 
lon. 1824,  8  (12  Gr.).  —  Truculentui,  em.  ed.  Fr.  GocUer.  Colon.  1824,  8  (14 
Gr.).  —  Bacchidei,  ad  codd.  Palat.  fidem  c.  integ.  icript.  diicrepantia  reliq.  libr. 
edid.  F.  Ritschel.  Hai.  H&x.  1835,  8  (1  TWr.)i  —  ad  codd.  Pal.  fid.  c.  nuineror. 
notat.  edid.  F.  Ritichel.  ib.  1835,  8  (8  Gr.).  —  Kpidicu»,  ad  Caiiierarii  vet.  cod. 
rec^ogn.  F.  lacob.  Lubec.  1835,  8  (6  Gr.).  —  frainiienta  iued.;  item  ad  P.  Te- 
rentiam  comraentationeB  et  picturae  ined.  inventore  Ang.  Malo.  Mediol.  1815, 
8  j  auch  in  O  i  a n  n '  •  Analecta.  Berol.  1816 ,  8  (i;  Thlr.). 

Gotth.  Ephr.  Lessing.  über  dai  Leben  u.  die  Werke  dei  Plautui,  in 
desien  Werken,  Bd.  22.  23;  n.  Ausg.  Bd.  10.  —  I.  loach.  Belle r mann' •  Ver- 
auch  u.  Erklärung  der  pun.  .Stellen  im  Pönului ,  3  Progr.  Berlin  1806  — 1808 ,  8 
(16  Gr.).  —  C.  Linge'i  QuaeBtionum  Plaut,  lib.  I.  Vratial.  1817,  8  (8  Gr.).  -- 
B.  G.  Nie  buh r,  über  die  als  untergeschoben  bezeich.  .Scenen  im  Plautug,  in 
dessen:  Kleinen  philol.  Schriften  Bonn  1828,  8.  —  I.  Ph.  Parei  Lexlcon  Plauti- 
num.  Fraucf.  1614,  8;  Hannov.  1634,  8.  —  Gu.  Ehrenfr.  Rostii  üpuscula 
Plautiua,  edid.  Lipsius  Lips.  1836,  8  (1|  Thlr.). 

C.  Plinius  Secundus  der  ältere,  wahrscheinlich  zu 
Novum  coniuiii  23  n.  Ch.  geb.,  lebte  unter  Claudius  und  Yes- 
pasian  in  öft'entlichen  Aemtern.  Vermöge  seiner  rastlosen 
Wissbegierde  sammelte  er  durch  unausgesetztes  Lesen  und 
Exzerpiren  die  Materialien  (130  BB.  Electonim)  zu  seinem  um- 
fangreichen Werke:  Historia  naturalis  (37  BB.),  in  dem  er 
die  ganze  Naturkunde  umfasste.  Er  kam  durch  den  grossen 
Ausbruch  des  Vesuv  im  J.  79  um.     lieber  seine  Schriften  s. 

Plinii  epist.  IIL  5. 

Ed.  pr.  Venet.  1469,  fol.  —  Rom.  1470,  fol.  mit  Ergän- 
zungen. —  Venet.  1472,  fol.  —  ex  reo.  Perotti.  Rom.  1473, 
fol.  —  dilig.  castig.  Rrix.  1496,  fol.  —  e  castigatt.  Hermol.  Bar- 
bari. Venet.  1497,  fol.  u.  ö.  —  ab  AI.  Benedicto  rccogn.  Venet.  149.3, 
ft)l.  u.  ö.  —  recogn.  c.  not.  Sabellici,  Volaterrani,  Beroaldi,  Erasmi, 
Budaei,  Longolii.  Lotet.  1516,  fol.  —-  ex  fide  vetust.  codd.  em.  Des. 
Erasmus.  Basil.  1525,  fol.  —  em.  c.  var.  leclt.  Paris.  1526,  fol.  —  em. 
Sigism.  Gelenius.  Basil.  1530,  fol.;  1537,  1545,  1554.  fol.  —  dilig. 
em.  P.  Bellocirius  (i.  e.  P.  Danesius).  Lulet.  1532,  fol.  —  rec.  lac. 
Dalecampius.  Lugd.  1587,  fol.  —  c  notis  var.  vir.  et  comm, 
integ.  F.  Pintiani,  Beati  Rhenani  obss.  Commclin.  1.593,  fol.  —  c. 
comm.  et  not.  var.  variisque  lectt.  edid.  1.  F.  Gronov.  Lugd.  B. 
1669,  8.  3  Bde.  —  notis  ill.  I.  Harduin.  Paris.  1685,  4.  5  Bde.; 
ed.  alt.  em.  et  auct.  Paris.  1723,  fol.  2  Bde.  —  c.  indd.  cur.  1. 
P.  Miller.  Berol.  1766.  8.  5  Bde.  {^  Thlr.)  blosser  Textabdrnck, 
mit  Ilarduin's  Indices.  —  rec.  et  ill.  Gabr.  Brolier  Paris.  1779, 
12.  7  Bde.  —  c.  notis  var.  edid.  I.  G.  T.  Franz.  Lips.  17S8  — 
1791,  8.  10  Bde.  (11  Thlr.).  —  recogn.  et  variet.  lecl.  adj.  lul. 
Sillig;  adduntur  excerpta  codicis  Bamberg,  c.  adnolat.  Ludovici  de 
lan.  Lips.  1831—1836,  12.  5  Bde.  (5  Thlr.  9  Gr.).  —  ed.  ster. 
Lips.Tauchn.  12.  5Bde.  (2T-VThlr.)  —  übers,  v.  Gf.  Grosse.  Frankf. 

1782,  8.  12  Bde.  (3  Thlr.)I 

Renierkcnswerthe  Auswahlen  nind:  I,  Mt,  Gesneri  Chresfomalhi»  Pli- 
niana,  verbe«».  u.  erkl.  Jenae  1723,  8;  neu  verni,  u,  verh.  Aufl.  Leipz.  1753 ,  « ; 
neue  verbes«.  Aujig.  (v.  K.  Anton).  Leip/.  1776,  8(1^  Thlr.)-  —  Chreutoiuathia 
aui  Pliniu«  NaturKcsch.  f.  Realgynin.  u.  »lie  ersten  latein-  ClauHe»  ia  höheren 
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CJcwerlie-  u.  Rurperschulen,  m.  (iessner's  abgekürzten  Anm.  v.  F.  Ad.  Beck. 
Hailaniar  1828,  8  (,12  (Jr.).  —  K\  Plinii  bist.  nat.  excerpta  (e  üb.  34  u.  35)  quae 
ad  artes  üpertant,  c.  not.  edid.  Ch.  Glo.  Heyne  (Gott.  1790),  8  (4  Gr.).  —  F.x 
Plinii  bist.  nat.  excerpta  quae  ad  artes  spectant,  nunc  e  lib.  35  de  pictura.  Göt- 
ling.  1811,  H  (6  Gr.).  —  Excerpta  ex  Plinii  bist.  nat.  lib.  34,, edid.  E.  F.  Wüste- 
mann. (;oth.  1824,  8  (8  Gr.). Hernie!.  Uarbari  Castigationei  Plinianae. 

Kuiii.  1492,  fol.;  dessen:  Pliaianae  secundae  etc.  ib.  1493,  fol.  Wichtige 
Texlverbe.sscrungen.  —  Für  Schulen  können  höchstei»«  nur  Auswahlen  ge- 
braucht werden;  aber  aucli  diese  nur  des  Stoffes,  nicht  der  Sprache  wegen, 
und  dieser  kann  jetzt  besser  auf  andere  Weise  erworben  werden.  Selbst  die 
Bücher  über  die  Kunst  eignen  sich  bei  guten  anderen  Hülfsiuitteln  nicht  ein- 
mal mehr  für  den  akademischen  Unterricht. 

C.  Plimus  Secundus  Caecilius,  der  jüngere,  aus 
Novnm  Comuni,  ^eb.  02  n.  Cli.,  war  Nelle  und  Adoptivsohn 
des  vorher^^ehenden.  Durch  seinen  Gönner  K.  Trajan  kam 
er  zu  der  Staatswürde  des  Konsulats  uin  100,  und  zum  Pro- 
konsulat in  Bithynien,  102.  Er  blieb  selbst  unter  Domitian 
im  ungestörten  Genüsse  eines  heiteren  und  glücklichen  Lebens. 
iMit  Cicero  suchte  er  in  seinen  Kpütolae  (10  BB.)  zu  wettei- 
fern,  um  seinem  Lebensglück  noch  den  Kuhm  bei  der  Nach- 
welt hinzuzufügen.  Das  zehnte  B.  enthält  seinen  Briefwech- 
sei  mit  Trajan,  auf  den  er  auch  einen  Panegyricus  verfasste, 
der  aber  nichts  als  ein  künstliches  Gewebe  von  declamatori- 
sehen  und  höfischen  Phrasen,   ohne   die  Innigkeit  des  natür- 

liehen  Gefühls,  ist. 

Epistolae  ed.   pr.   (Venet.)   1471,  4.   —  Rom.   1490,  4,  mit 
den    griechischen    Stellen,    die  in  den  früheren  Ausgg.   fehlen.   — 


Epp»    et    Panegyr,    c. 


enarrat.    L    Mar.    Catanei.    Mediol.    1506, 


fol.  _  Venet.'Äldus.  1.508;  1518,  8.  —  Flor.  lunla  1515,  8.  — 
dilig.  recogn.  (1.  Sichard).  Basil.  1530,  8.  —  Lugd.  1542,  8.  — 
epp.  et  eiusd.  Plinii,  Pacati  Mamertini,  Nazarii,  Eumenii,  Ausonu 
ac  Claudiani  Panegyrici,  c.  Is.  Casauboni  notis  in  Epitolas.  Excud 
II.  Stephan.  1591,  12.  —  c.  var.  lectt.  et  annotatt.  ed.  Tb.  He^ 
arne.  Oxon.  1703,  8.  —  c  adnotat.  perpet.  1.  M.  Gesneri.  Lips, 
1739,  8;  ed.  auct.  et  em.  Lips.  1770,  8  (H  Thlr.).  —  rec 
1.  Nie.  Lillemand.  Paris.  1769,  8;  1788,  8.  -  ex  rec.  et  c. 
adcotatt.  perpet.  1.  M.  Gesneri,  quibus  I.  Mich.  Heusingen,  L  Ch. 
Thph.  Enieslii  suasq.  notas  addid.  Gf.  H.  Schaefer.  Lips.  1805,  8 
(2A  Thlr.).  Diese  und  die  folgende:  —  rec.  et  ill.  Gl.  E.  Gierig. 
Lips.  1806,  8.  2  Thle.  (1|  Thlr.)  sind  die  beiden  vorzüglicheren 
Ausgaben.  —  ed.  ster.  Lips.Tauchn.  12  (7  Gr.).  —  epp,  c.  not.  et 
ubss.  et  indd.  auctore  Cl.  Minoe.  Paris.  1588,  12:  acc.  Is.  tlasau- 
boni  notae.  Paris.  1598,  12.  —  c.  not.  var.  edid.  I.  Veenhusius. 
Lngd.  B.  1(>69,  8.  —  c.  not.  sei.  var.  vir.  ill.  Gl.  Cortius  et 
l>aullus  Dan.  Longolius,  Amst.  17.34,  4.  —  rec.  notisq.  lil.  Gl. 
Erdm.  Gierig.  Lips.  1800  —  1802,  8.  2  Bde.  (3»  Thlr.).  —  edid. 
G.  H.  Lünemanu.  Gottiug.  1819,  8  (10  Gr.)  Textabdruck.  --  ad 
fid.  cod.  praestant.  Prägens,  rec.  et  notis  instr.  F.  N.  Titze.  Prag. 
1820  8  (2  Thlr.).  —  PI.  epistolae  sei.  spcc.  novae  edit.  cnt.  oi- 
fert  L  Casp.  Orellius.  Turic.  1832,  4  (5  Gr.).   -  Plinii  et  Trajani 
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Iraper.  eplstolae  muluae,  ab  interpolatt.  purgataecura  I.  Casp.  Orellü. 
Turici  1833 <  8  (6  Gr.).  —  Pa/iegyr.  ex  obss.  Ch.  Gl.  Schwarzii 
eni.  a  I.  M.  Gesnero.  Gotting.  1735,  8;  ed.  alt.  1749,  8.  —  c. 
not.  integ.  var.  et  Massoni  vila  Piinii,  edid.  l.  Arnlzeu,  cd.  lila 
auct.  Amst.  1738,  4.  —  c.  not.  inleg;.  et  excerpt.  viror.  erud. 
instr.  Ch.  Gl.  Schwarzius.  Norlmb.  1746,  4.  —  rec.  nolisque  ill. 
Gl.  E.  Gierig.  Lips.  1790,  8  (1  Thlr.).  —  Briefe  übers,  u.  m. 
Aninm.  v.  E.  A.  Schmidt;  neu  herausjif.  v.  F.  Strack.  Frankf.  1819, 
8  2  Thle  (1  Thlr.).  —  übers,  u.  m.  Annini.  erläut.  V.  I.  Ad.  Schä- 
fer. 2te  Aufl.  Erlang.  1824,  8.  2  Thle  (2|  Thlr.).  —  Br.  nebst 
Lobrede  übers,  u.  m.  Annini.  begl.  v.  Ed.  Thierfeld.  Münch.  1828 
sq.  12.  2  Bde.  (2  Thlr.). 

Jul.   Held:    lieber  den  Werlh  der  Briefsamml.   des  jung.  Pli- 
nius  in  Bezug  auf  Gesch.  der  röm.  Litt.  Bresl.  1833,  8  (8  Gr.). 

P  O  E  T  A  E. 

Corpus  poctarum  lat.  uno  voluminc  absolutum,  c.  sei.  var.  lecl. 
et  explicat.  brcv.  edid.  Gu.  E.  Weber.  Francf.  1833,  gr.  8.  (6| 
Thlr.),  enthält  alle  Dichter  ausgenommen  die  Dramatiker.  —  Po- 
etae  scenici  Latinorum  coli.  codd.  rec.  F.  H.  Bothe.  Halberst. 
1821,  8.  .5  Bde.  ('4  Thlr.).  Bd.  L  U.  enth.  Plautus;  Bd.  III. 
Seneca;  Bd.  IV.  Terentius;  Bd.  V.  2  Thle:  Fragmenta  vett.  tragic. 
et  Comic,  lat.  —  Poetarura  lat.  Hostii,  Laevii,  C.  Licinii  Caivi,  C. 
Helvii  Cinnae,  C  Valgii  Ruh,  Domitii  Marsii  aliorumq.  vitae  et 
carminum  reliquiae,  coli,  et  edid.  A.  Weichert.  Lips.  1830,  8 
(2  Thlr.).  Eine  sehr  gelehrte  Arbeit,  und  Muster  für  Fragmenten- 
sammlungen, die  immer  ein  Bedürfniss  für  die  Wissenschaft  bleiben 

werden. 

Poetische  Chrestomathien,  die  sich  für  die  höheren  Claisen  eignen,  sind: 
F.  K.  Ch.  Bach' 8  Geist  der  röin.  Klegie  oder  auserles.  Gedichte  aus  Catull, 
Tibull,  Properz  u,  Ovid,  z.  Schulgehr.  2te  Auü.  Gotha  1823,  8  (1  Thlr.),  mit 
krit.  u.  erkl.  Anmerkungen.  —  F.  Lindem  an  ni  8electa  e.  poelis.  lat.  carmina, 
ad  init.  poesi  rom.  tironum  aaimos.  Lips.  1823,  8.  2  Bde.  (|  Thlr.).  Leider 
fehlt  es  dieser  sonst  auch  für  die  Gej»chichte  der  Poesie  zweckmässigen  Aus- 
wahl an  einem  Commentar.  —  F.  lacohs  Blumenlese  der  nim.  Dichter.  Jena 
1826,  8.  1  Abthl.  (8  Gr.)  enth.  mcistentheils  Auszüge  aus  Ovid  u.  Kpigramme 
AUS  Martial  und  der  Anthologie,  ra.  lat.  Bemerkk.;  2te  Abthl.  (22  Gr.)  enth.  Ge- 
dichte von  Catull,  Tibull,  Properz  (21  Eleg.),  Kxcerpte  ausLucrez,  Vlrgils 
Georg.,  u.  Seneca*«  Tragg.,  m.  deut.  F.rklärung. 

P  RISC  I  AN  US  ein  Graiiiiimfiker  aus  Rom,  aber  zu  Caesa- 
rea erzogen,  lehrte  unter  lustinian  zu  Constantinopel.  Kr 
schrieb:  Commentwn  ß;ram»ialici  (18  HB.),  die  aus  verschie- 
denen einzelnen  TheÜen,  als:  de  conatruciione  (2  Bli.)  be- 
stehen, u.  a. 

Opp.  cd.  pr.  (V^enet.)  1470,  fol.  —  cm.  Ben.  BnJj:;noIus. 
Venet.  1488,  fol.  —  auch  in  Pulse  hü  (iinnnnialici  vett.  Hannov. 
1605,  4.  —  ad  velust.  codd.  nunc  pr.  coli.  liJem  rec.  lect.  var. 
nolav.  et  indd.  adj.  A.  Krehl.  Lips.  1819  sq.  8.  2  Bde.  {H 
Thlr.).  —  opera  niinora  edid.  F.  Lindcniann;  acc.  Gf.  Herrmanni 
ep.   Lugd.   B.   1818,   8   (2  Thlr.).   —  de  laude   imper.  Anastasii  et 
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de  ponderibus  et  mensuris  carmina,  alterum  nunc.  pr.  altcrum  plc- 
nius    edid.    et    ill.    Steph.    Ladisl.    Endlicher.    Vindob.    1828,    8 

S.  Anrelius  Propertius,  ejn  elegischer  Dichter  um 
700  a.  u.  zu  Hispellum  in  Unibrien  geb.,  war  Virgirs,  Oi^d's 
u.  a.  Zeitgenosse.  Er  st.  739  a.  u.  (=  15  v.  Ch.).  Sei- 
ne Eleo^ien  sind  nicht  voUstündig  auf  unsere  Zeit  gekommen. 

Ed'!  pr.  (Venet.)  1472,  4.  —  c.  comm.  Ph.  Beroaldi.  BonoiK  >^ 
1486  —  1487,  fol.  —  ad,   fid.  vett.   codd.   castig.  I.  Broukhusius. 
Amst    1702,  4.  —  curis  sec.  lani  Broukhusii,  c.  indd.  Amst.  1727, 
4.   -1   c.  comm.  I.  Ant.  Vulpii.  Patav.  1755,  4.  2  Thle.   —  var. 
lect.  et  perpet.  adnotat.  ill.  a  F.  Gl.  Barthio,  c.  indd.  Lips.  1777, 
8  (1Ä  Thlr.).  —  c.  comm.  perpet.  P.  Burmanni,  opus  absolv.  Laur. 
Santenius.   Traj.  ad  Rh.  1780,  4.  —  rec.  ill.  Ch.  Thph.  Kunioel. 
Lips.  1805,  8.  2  Thle.  (5  Thlr.).  em.  ad  codd.  mel.  fidem  et  ann. 
C.  Lachmann.   Lips.   1816,  8  (2|  Thlr.);    blosser  Text  mit  Varr. : 
ex  rec.   C.  Lachmanni.  Berol.   1829,  8  (12  Gr.).  —  c.  not.  scri- 
pturae  discrep.  vir.   doct.   conject.  suisque  obss.   crit.  edid.  Herrn. 
Paldamus.  Hai.  1827,  8  (If  Thlr.).  —  ad.  fid.  optt.  codd.  reo.  in- 
teg.  Groning.  Neapol.  Excerptor.   Puccii  var.  lect.  brevemq.  adno- 
tat.  adj.  F.  Jacob.  Lips.  1827,  12  (12  Gr.).  —  Die  vorzüglichste  voll- 
ständige Uebersetzung  ist  v.   L  H.  Voss.  Braunschw.  1830,  8  (1| 
Thlr.).  —  Elegieen  des  Propertius  (übers,  v.  C.  L.  v.  Strombeck). 
Leipz.  1798,  8  (1^  Thlr.).    Enthält  nur  eine  Auswahl.  —  Elegieen 
des  Propertius  übers,   u.  erkl.  v.  F.  K.  v.  Strombeck,  2te  sehr 
verm.  u.  verb.  Ausg.  Braunschw.  1822,  8  {\\  Thlr.).  enthält  nur 
das  erste,  und  beinahe  vollständig  das  zweite  Buch,  nebst  der  Ele- 
gie Cornelia. 

M.  Fabius  Quintilianus,  aus  Calagurris  m  hpamen 
geb.,  mirde  durch  Galba  nach  Rom  gebracht,  wo  er  sich  als 
Sachwalter,  und  dann  von  Vespasian  zum  Lehrer  der  Bered- 
samkeit berufen,  auch  hier  während  20  Jahren  grossen  Ruhm 
er^varb.  Domitian  berief  ihn  zum  Erzieher  seines  Grossneften. 
Sein  Werk:  De  inditutione  oratoria  (12  RR.)  hat  ihn  durch 
alle  Zeiten  als  einen  geschmackvollen  und  einsichtigen  Lehrer 
ausgezeichnet,  üehergangen  ist  die  Schrift:  De  caum  corru- 
piae  ehfjuenliae.  Das  erstere  fand  Poggius  zuerst  1417  in 
der  Abtei  zu  St.  Gallen  wieder  auf. 

Ed.  pr.  Rom.  1470,  fol.  —  u,  Rom.  Suueynheim  et  Pannartz 
(1470)  fol.  —  (Venet.)  lenson.  1471,  fol.  von  Omnibonns  be- 
sorgt. —  c.  comm.  Venet.  1493,  fol.  —  c  comm.  Laur.  Valien- 
sis.  Venet.  1494,  fol.  —  Venet.  Aldus.  1514,  4.  —  c.  ann.  Rapb. 
Rcgii,  (i.  Merulae  et  lod.  Badii  Ascensii  in  depravationes  carundem. 
Paris.  1510,  fol.  —  Paris.  1,542,  4.  —  ex  tribns  mss.  et  octa 
impr.  em.  atque  var.  leclt.  adj.  Edm.  Gibson.  Oxon.  1693,  4; 
Lond.  1714,  8.  —  ex.  rec.  LHr.  Obrechti.  Argent.  1698.  4.  — 
c.  not.  var.  recogn.  et  em.  per  P.  Burmannum.  Lngd.  B.  1720, 
4.  2  Bde.  —  cd.   Cl.   Capperonuier.   Parii.   1725.   fol.    —   comm 
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ill.   I.  Mth.  Gcsnor.  Goltino:.  173S,  4.  —  ad  codd.  vclU  fideni  rcr. 

et   ann.    explan.    G.   L.   Spaldin-.   Lips.  1798-1816,    8.    4   Bde. 

5   Bd.:    Supplein.   annotat.   et  ind.   cootin.  curav.  Zunipt.  ib.  1829. 

8   (12  Thir.).     Der  6te  Bd.  des  Lex.  Quintil.   von  BonnclU   s.   p. 

24.  ex  reo.   Spaldinj;.   ad  sehol.   iis.   accom.   cur.    Gf.  A.  Ben. 

Wolff.  Lips.  1816  —  1821,  8.  2  Bde  (3f  ThIr.).  —  Textahdruck : 

ed.  Lüoemann.   Hannov.   1826,   8.   2  Bde.   (20  Gr.).    —   ed.   ster. 

Lips-   1828,   12.  2  Thle.   (12  Gr.).  —  nolas  max.   pari.  cril.  adj. 

A.  Gh.  Gernhard.  Lips.  1830,  12.  2  Bde.  (1^  ThIr.).   -   ad  codd. 

rec.  et  ill.  H.  Meyer.  Vol.  L  Lips.  1832,  8  {U  Thlr.). 

Das  zehnte  Buch  wird  in  den  ersten  Klassen  gelesen,  und  ist 
deshalb  vielfältig  besonders  herausgegeben  und  bearbeitet:  ex  rec. 
et  cum  comm.  C.  H.  Frotscher.  Lips.  1826,  8  (1-^  Thlr.),  enthält 
die  vorzüglicheren  Bemerk,  v.  Gesner,  Capperonier,  Spalding  u. 
Wolf,  nebst  eigenen  des  Herausgebers.  —  ex  rec.  Frotscheri,  cu- 
ris  sec.  eni.  Lips.  1826,  8  (8  Gr.).  —  ex  Spalding  rec.  ed.  Nie. 
Gf.  Eichhoff.  ed.  Ha.  Giess.  1830,  8  (6  Gr.).  —  recogn.  et  ann. 
crit.  et  gramm.  instr.  Ch.  Gl.  Herzog.  Lips.  1830,  8  (12  Gr.).  -- 
comm.  perp.  in  us.  schol.  instr.  F.  Gu.  Augusti  (d.  i.  W.  Schnei- 
de win).  Keimst.  1831,  8  (5  Gr.).  —  recogn  .et  explic.  G.  A. 
Herbst.  Hah  1834,  8  (21  Gr.).  —  m.  kurz.  Aumm.  u.  e.  Wortreg. 
v.  Herbst,  ib.  8  (6  Gr.).  --  Q.  10s  B.  übers,  v.  F.  Beuscher. 
Leipz.  1822,  8  (16  Gr.).  —  übers,  nebst  krit.  u.  gramm.  Anmm. 
v.  Herzog.  Leipz.  1829,  8  (1  Thlr.). 

meDeciamationeSy  19  grössere  und  145  kleinere  Uebungsreden, 
gehören  ohne  Zweifel  nicht  alle  dem  Quintilian.  —  Quint.  declam. 
tres.  Bom.  1475,  fol.  ed.  pr.  —  declamatt.  recogn.  Venet.  1481, 
foL  enthält  19.  -~  Parm.  1494,  fol.  enthält  137.  —  restit.  ex 
bibl.  P.  Pithoei.  Lutet.  1580,  8.  —  c  not.  var.  cur.  P.  Burman- 
no. Lugd.  B.  1720,  4. 

H.  Do d well:  Annales  Quintilianei  s.  vita  Quintiliani,  iii  dessen:  Anaalei 
Vellejani  Oxon.  1698,8. 

Geographus  Ravennas  oder  Guido,  ein  Mönch  des 
Mittelalters,  bemerkenswerth  wegen  seiner  geograplüscheu 
Conipilation:  De  geo^raphia  (5  BB.). 

Ed.  pr.  notis  ill.  Plac.  Porcheron.  Paris.  1688,  8.  —  suppl. 
ab  Abr.  Gronovio,  in  dessen:   Mela  1722. 

RiiEMMUS  Fannius  Palaemon,  ein  Grammatiker,  um 
50  n.  Ch.,  schrieb:  ars  grammalica^  zuletzt  in  Putsche's 
Grammatici  1605,  4,  p.  1366  sqq. 

lulius  RuFiMANUS,  ein  Rhetor,  um  330  n.  Ch.,  ver- 
fasste  die  beiden  Schriftchen:  de ßguris  senlentianun  et  elocu- 
tionis  liher^  und:  de  sckematis  iejeos. 

Ed.  pr.  an:  Veterum  aliquot  de  arte  rhetor.  Basil.  1521,  4; 
dann  am  Rutilius  Lupus  1533  u.  ö.,  d.  zuletzt  in  Ruhnken's 
Ausg.  Lugd.  B.  1,768;  Lips.  1831. 

Sextus  RiJFiJs,  um  370  n.  Ch.,  schrieb  ein  dem  K.  Va- 
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lens  ge\\idmetes  Buch:    Breviarium  de  vicform  ac  provinciis 

Ed.  pr.  (Rom.  um  l470)  4,  dann  von  Plutarch.  Leberszz. 
o.  L  u.  0.,  u.  am  Aurelius  Victor.  —  c.  schol.  1.  Cuspimani, 
in  dessen:  Commenlarii  de  consulihus  rom.  Fraucf.  1601,  fol.  — 
restit.  in  Pithoei  Opp.  Paiis.  1609,  4.  —  in  Gruteri  Scnptores 
hisl.  august.  Hanov.  1611  ,  fol.  -^  am  Eulropius  ed.  Havercamp. 

>I720.  lect.  var.   adj.   recogn.   Gu.  Münnich.   Hannov.   181D,    » 

(5  Gr.).  —  ad  codd.  Vatic,  Ghis.  al.  em.  Rom.  1819,  8. 

Fine  dem  Rufus  zugüschriehene  Schrift:  de  regiunibm  urbis  Rouiae  ui 

<;rae\ii  Thesaur.  antiq.  ro.n.  T.  IIL,  in  Muratori  Nov.  The«,  iuscnpt.  T. 

IV.  —  edid.  et  comm.  iiistr.  Gu.  Müiinicli.  llaiinov.  ISla,  8  (5  Or.). 

P.  RuTiLiLs  Lupus,  ein  Rhetor,  lebte  unter  Augustus 
und  Tiberius,  bearbeitete  nach  einem  Werk  des  jüngeren  Gor- 
gias,  eines  Griechen,  seine  Schrift:  Defgunit  seiUentiarum  et 

elocutionis  (2  BB.).  .      l  . 

Ed.  pr.  Venet.  1519,  8.  —  Veterum  aliquot  de  arte  rhet. 
iraditiones.  Basil.  1521,  4.  —  an  Grcgorii  Trapez.  Rhetor  libri. 
Venet.  Aldus  1523,  fol.  —  rec.  et  annotatt.  adj.  Dav.  «"hnke"- 
etc.   Lugd.    F.    1768,    8;    auct.    edid.    Frotscher.    Lips.    1831,    8 

{\\  Thlr.).  .       ^       . 

'  CL  Rutilius  Xumatianus,  unter  K.  Honorms  Staats- 
mann, kehrte  um  417  n.  Gh.  nacli  Gallien  seinem  Vaterlande 
zurück.  Diese  Reise,  von  Rom  aus,  beschrieb  er  in:  De  vedi- 
tu  8U0  8,  Itinerarli  in  Distichen. 

Ed.    pr.    Bonon.    1520,    4.    —   in    Panvinii    Lommcntam   de 
urbe.  Venet.   1588;    Paris.   1588;    Francf.  1597.   —  am  Aethicus, 

Basil    1575.  ab  los.  Castalioue  cm.  Rom.  1582,  8.  —  c.  annn. 

Sitzmanni.  Lugd.  1616,  8.  ^  rec.  et  comm.  ac^j.  Casp.  Barth. 
Francf  1623,  8.  —  c.  not.  var.  ex  mus.  Thd.  lanssom  ab  Alme- 
loveen.  Amst.  1607,  12.  --  rec.  Ch.  Tob,  Damm.  Brandenb.  1760, 
8.  (5  Gr.).  —  in  Wernsdorfs  Poetae  lat,  mm.  T.  V.  1.  —  c,  sei. 
var.  lectt.,  integ.  not.  Graevii,  lanss.  ah  Almeloveen,  et  Cortii, 
edid.  1.  Siegm.  Gruber.  Norimb.  1804,  8  (14  Gr.). 

C.  Sallustiüs  Crispus,  ^eb.  669  a.  u.  (=  85  v.  Ch.) 
zu  Amiternum  im  Sabinerhuide,  st.  719  a.  u.,  naididem  er  durch 
Caesar  die  Staatsämter  eines  Prätor,  und  t^tatthalters  m  ^u- 
midien  bekleidet  hatte,  in  friedlicher  Müsse.  Lr  schrieb:  Bei- 
hm  Cm  Ulnar  htm,  bellum  lugurthlunm,  und  die  bis  auf  wenige 
Bruchstücke  untergegangenen:  Hhtorlarum  IM.  l .  U nacht  sind 
die:  Eplstolae  duae  ad  Caesarem  de  rep.  ordinanda,^o\i'ie 
die:  Declamatlo  m  Ciceronem.  -  Die  beiden  ächten  Schriften 
sind  mit  Recht  im  Unterricht  allgemein  aufgenommen,  und 
werden  sowohl  in  den  mittleren  als  höheren  Klassen  gelesen, 
worauf  man  auch  bei  Bearbeitung  dieser  Schriften  die  notliige 

Rücksicht  genommen  hat.  ^    ^'  -,a     a         \r  a^ 

Edd.p?r.  (Venet.)  1470,  4.  -  und  o.  0.  1470,  4.  y^  md«" 
lin.   1471,   fol.  —  Rom.  1490,  fol.   —  Venet.  Aldus.  1509,  8: 


"♦  I 


166 


1521    8;   ib.  P.  Mannlius.  1563,  8.  —  em.  Hier.  Aleanaer.  Paris, 
in  acd.  Ascens.  1513,  8.  ~  c.  comm.  Laur.  Vaüae,   Oinnib.  l.co- 
piceni  et  I.  Chrysost.   Soldonis.    Venet.   1514,   fol.  —  c.  casli^p. 
/  f?./Rivii.   Lips.  1542,  8.   —  ex  rcc.  et  c.  ein.  Cypnani  a  Popiiia. 
Xövan.  1572,  12.  —  ex  rec.  L.  Carrionis.  Anlv.  1573,  8.   —  ex 
rec.    et   c.    schof.    Carrionis.  Ap.   P.   Santandreanuin  1574,    8.  — 
em.   P.  Viclorius.   Florent.  lunla.  1576,  8.  —  ed.  et  rec.  L.  Car- 
rione.  c.  RiWi  castigg.,  Aldi  schol.,   Carrionis  schol.,  lani  Donzae 
not    Antv.   1579,  8.  —  Hei.   Potschius  ex  fide  vetust.  codd.  corr. 
et  notas  addid.,  adj.  P.   Ciacconii  noUe.  Antv.  1602,    8.    --    In- 
firolst.   1607,   8.   —   ex   recogn.    I.   Gruteri,   c.  »o^-  ^a«*' /f  "f^' 
1607,  8.  —  ex  reo.  I.  Ph.  Parei  c.  not.  Dan.  Parei.  Francf.  lb4J, 
12;    1676,  12.   —  c.  comm.  var.  vir.   Lugd.  B.  1677,  8.         c. 
not,  integ.  var.,  reo.    los.  Wasse.  Cantabr.  1710,  4.   —   reo.   et 
ill.  Gl.  Corlius.  Lips.  1724,  4.  —  c.  not.  var.  ed.  Sig.  Havercamp. 
Amst    1742,  4.   2  Bde.  —  ad  codd.   Paris,   rec.   c.  var.  lectt.  et 
nov.  comm.  ill.  I.  L.  Burnouf.  Paris  1822,  8.  —  recogn.,  var    lectt. 
et  comm.  adj.   Fr.  Dor.  Geriach.  Basil  1823  -  1831 ,  4.  3  Bde. 
(9  Thlr    9  Gr.).  —  ex  rec.  et  c.  integ.  adnotatt.  Cortii,  var.  lectt. 
Havercamp.   suosquc  comm.   adj.   C.   H.  Frotscher.   Lips.  1825  sqq. 
8    3  Bde.  (9^  Thlr.).    —   Diese  Ausgaben  dienen   allein    gelehrten 
Zwecken    —'Für  Schulen  bearbeitet  sind:  notis  ill.   H.  Kunhardt. 
Lubec.   1809  —  1810,  8.  2  Bde.  (H  Thlr.).  —  recogn.  et  ill.  0. 
M.  Müller.  Lips.  1821,  8  (H  ™«--)-  «i«»«  brauchbare  Schul- Ans- 
irabe, die  au^Umtisches  Verdienst  hat.  —  recogn.  et  ill.  G.  Lan- 
ee,  ed.  l\L     ^Ul.  Sax.  1835,  8  (21   Gr.).     Die  Anmerkk.   genü- 
gen nur  kr  ^n  Anfang.  —  Wissenschaftlichen  Anforderungen,  und 
für  den  höheren  Unterricht  geeignet,   genügt:   ad  fid.  codd.  rec.  c. 
sei    Cortii  suisq.  comm.  cdid.  etind.  adj.  F.  Kritzius.  Lips.  8,  1828: 
Vol.  I.  Catilinam  contin.  (1  Thlr.);  Vol.  IL  (1834)  lugurtham  con- 
tin.  (2  Thlr.);  Index  (1835;  12  Gr.).  —  opp.  c.  fragmenlis  potior, 
et   epp.   ad   Caes.   rec.   animadvv.   et  var.   lectt.   ind.    adj.   C.    H. 
Weise.   Lips.   1831,   8   (18   Gr.  j.   6   Gr.).    —    opp.    gramm.   u. 
histor.    erkl.    v.   A.  Jaumann.  Münch.   1831,    8  (22  Gr.).   -    Opp. 
oder»   Ir  Bd.i    de   conjur.    Catilinae,    m.   Aura.   v.   E.  W.   l^abri. 
Nflrnb.  1831,  8  (16  Gr.);  2r  Bd.:  de  hello  Ingurthino,  m.  Anra. 
V.  E.  W.  Fabri.   ebd.  1832,  8  (H  Thlr.)  eignet  sich  für  die  Mit- 
telklassen. —   S.   Catil.   lugur.  et  histor.  fragm.  denuo  rcc.   atque 
accur.  auctiusque  ed.  F,  Dor.  Geriach.  Basil.  1832,  8  (1  Thlr.).  —  -- 
Citil.    m.  erklar.  Anm.  v.  I.  Ch.  W.  Dahl.   Braunschw.  1800,  8. 
2  Thie  (li  Thlr.)  ist  nicht  ohne  Verdienst  um  Erklärung  u.  Textver- 
hesserung.  —  Für  Gereiftere,  und  namentlich  für  Privatstudium  em- 
pfehlenswerth ,  de  conjur.  Catilinae  Über,  erkl.  u.  übers,  v.  Ch.  Gl. 

Herzog.  Leipz.  1828,  8  (U  Thlr.), Oratt.  et  epp.  ex  histo- 

riarum   Hbb.    deperd.   ad   fid.   codd.  Vatic.  rec.  atque  lu  schol.  us. 

cdid.   I.  Casp.  Orellius.  Turic.  1831,  8  (8  Gr.). historiarum 

fragmm.  prout  C  Brossaeus  ea  coli,  dispos.  scholiisq.  ill.  lul.  Kxsu- 
peranlii   histor.    {>all.    sumraarium   etc.    Lunaeb.    1828,    8   (8   Gr.), 
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dazu  vgl.  von  Kritz:  De  C.  Salluslii  C  fragmentis  a  C.  Debrosi^ 

.         j     1-      .•     ^1^    i;.w    1K20    4  (8  Gr.).    —   Sali.  hist.  lib.  ül 
in   ord.  digeslis  etc.   Lips.  1»^^,  ^  l»  ^'»•>'-  ^   r^ 

rr^ifm    Vatic     in  Ans.  Mai's  Classicorura  auctor.  coli.  l«iN,   »•  »• 
'   !Ü-„ach  Niebuhr's  Abschrift:    cdi.l.   1.  Thph.  K-W  ParU. 

"b  A    Maio     ediu'auclior  el  eu..  cur.  L  Thph.  Kreyssigio.  Misen. 

'''%SZut  u.  deuuch  V.  I.  C,.h    SchliUcr.  Münster  18.J* 
sq.  8.  2  ThIe.  (li  Thlr.).  Catil  u.  Jus    deutsch  v.   K-  L.  v   VV   I - 
nnnn     IVag  1814,   8   (U  Thlr.).  —  übers,  durch  F    k    v.  blum, 
beok    GölUn«.  1817,  8^(20  Gr.)  nebst  4  calllin.  Rcdeu  des  G.cero 

r  "s  .r  .1;;  "Th';s,"s"(^  Vi^^^  r"^"-""  sä^c;:  "i" : 

Richter  hat  btgonnen  uiit  V.  L:  Co...u.cntar.u.  u.  C.  S>Jl...tii  er.  ionj 
CalU.  Mouach.  1836,  8  (2^  Thlr.). 

ScKiBOMUS    Largus    Designaliano»,    sohneb    unter 
Tiberius:    de  compoütione  medicameiilorum  Über. 

Ed.  pr.  ed.  1.  Ruellius.  Paris.  1.529,  fol.  _  I.  Rhod.us  rec 
„ot.  «I.,  lex.  Scribon.  adj.  Patav.  1C55,  4.   -   Textabdr.:  ed.  i. 
Mich.  Bernhold.  Argcnf.  1786,  8  (18  Gr.).  vcrfa^slc 

unter  Tiberius  eine  Samntlung  der  "•"'^Y''»'«";'' J"f„'  /.f " 
in  den  Declatitationen  der  Khetoren  aus  der  Zeit  «»r^^    3'" 
?Ss     als:    Camarum  lihri  X,  die  jety.t  aber  nur  ,n    Trun  luorn 
Ss:  Zsariar.m  liber  VJl,  Coulroversiarum  lAn  V,  und.  hx- 
cerpta  coiUrov.  /Ab.  X,  übrig  sind. 

^  Ed.    pr.    decla-nationum,   an   L.  Ann.   Senecae  opp.   147. 
declan.alt.libb.  X,  suasor.  el  conlrovers.  hbb    VI,  cbd    14W.  u 
ö.  1613  (auch  besonders)  -  opp.  cd.  sec.  em.  Argcnt.  1810, 

'\™-'^r^^'\'\"rVttord:btÄn'^ 
:ÄfuÄ  itbL-in^^ern^her^^^^  nachd- 

tr,  aantl  Nero's  Lehrer  ^  ad  Ha,keW.^^wde,  jedoch  at  ch 
auf  dessen  Befehl  sich  self.^  den  lod  «ab  IH-      J";^^;;^ 
Schriften  sind  philosophischem  Inhalts.     Für  ^en  ^prachnnl^er 
rieht  auf  Schulen   kann   nur  eine  Auswahl  »«^/''.^"'   '"  .^ 
besondere  aus  dessen  Briefen,  8«^^«'"=''*  ^  «"ij^m  der  he 
ständiKe  Schriften  erfordern  ein  «'"f«'*««"''«*.  ^♦"^""'^.tvhrTf- 
schenden  Philosophie  und  des  Silte.t/.ustandes  ^erZett.  ü^eSchnf 
ton  sind-  Kmlolae  (124)  ad  nucilüm;  detra  (3BB.),  de  prmt 

TZwZil  (2  HB.  «nv<.ll.tändig);  de  brevitale  «'"^-  ''^ '  : 
Tu  batZ  das  Fragtnent:  de  oUo  sajnenlü;  de  beueficm  (7BB), 
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die  wichHü^e  PliVüik:  (luuesfiomm  iiafuralium  (7  BB.);  ronfto- 
laiio  ad  Helvüm;  consohitio  ad  Murciam;  unsicher  sind:  con- 
solatio  ad  Folybinni^  und  die  Satire  auf  Claudius:  Anoxolo- 
xvfr(0(Ji.g;  unächt  die  Briefe  an  den  Apostel  Paulus  u.  a. 

Opp.  ed.  pr.  Neap.  1475,  foL  —  Tarvis.  1478,  fol.  —  Ve- 
net.  1490  fol.  —  ex  recogn.  etc.  not.  Erasnii.  Basil.  1515;   1529: 
1537,   fol.  u.   ö.    —   corr.  et  c.   not.   ill.  M.  Ant.  Muretus.   Rom. 
1585,  fol.    —    em.  et  ill.  Muretus,  snppl.  corr.  et  ill.  I.  Gnitcr. 
Apud.   Comnielin.    1594,   f.   —   ab  Andr.   Schotto  cast.  c.  not.  IV- 
treii  al.  lu  bibl.  Commelin.  1603,  fol.;  acced.  not.  Tiron.  ib.  1604, 
fol.  —  a  lust.   Lipsio  em.   et  schol.  ill.  Antv.  1605,  fol.;   am  vor- 
ZÜglicbsten :   ed.  IVa  ab  ult.  Lipsii  manu  aucta.  Antv.  1652,  fol.  — 
c.  comm.  Mureti|,  Lipsii,  lureti,  Gruleri  al.  Paris.  1607;    cd.  seo. 
rec.   et  aucU  schol.   F.  Morelli.   Paris.  1613,  fol.;   ed.  lila.  Paris. 
1619,   fol.  —  c.   comm.   et  var.  lectt.   ed.  Th.  de  lugjes.  1628,  f. 
2  Bde.   —    ex.  rec.  Andr.  Schotli,  c.  not.  I.   F.  Gronovii.   Lugd. 
B.   1649,  12.  3  Bde.;   em.   et  auct.  Amst.  1659,  12.  3  Bde.  — 
c.   not.  Nie.  Fabri,   Schotti,  I.  F.  Gronovii,  I.  Schultingii  incd.  al. 
Amst.    1672,    8.  2  Bde.   —   recogn.  et  ill.  F.  E.  Ruhkopf.  Lips. 
1797  __  1811,  8.  5  Bde.  (7^  Thlr.)  unvollendet.   —  ex  optt.  exx. 
cm.  c.  not.  crit.  et  indd.  Argent.  1809,  8.  5  Bde  (6  Thlr.).  — 
opp.  ed.  ster.  Lips.  1832.  12.  4  Bde  (1|  Thlr.).  —  opp.  philos. 
recogn.  c.  sei.   obss.   crit.  adj.  Em.  F.  Vogel.   Lips.  1830,  8  (2 
Thlr.).  —  epp.  ed.  pr.  o.  1.  u.  0.  fol.  —  edid.  F.  C.  Matthiae. 
Vol.  L  P.  L  2.  Francf.  1808,  8  (1|  Thlr.).   —  ad.  fid.  vett.  3 
codd.  Argent.  recogn.  em.  notisq.  crit.  ill.   L  ScHweighaeuser.  Ar- 
gent. 1809,  8.  2  Bde.   (3|  Thlr.).  —  Eine  Auswahl  für  Schulen: 
epp.   sei.   in  us.  g)'mn.  ed.   Pauly.  Stuttg.  1825,   8  (12  Gr.).  — 
(Apocolocyn.)    Indus   de   raorte  Claudii,  ed.  pr.  o.  l.  u.   0.  4.  — 
Apocolocynth.   verdeut.  u,   erlüut.,   ra.  lat.  Text,  durch  F.  C.  Neu- 
bur.  Leipz.  1729,  8;  Varr.  aus  e.  Codex  Sangall.  s.  in  Orelli's 
Ausg.  von  Cic.  orator.  1830,  praef.  —  Natur,  quaestt.  recogn.  us. 
schoL  accom.  a  G.  D.  Kölero.  Gott.  1817,  8  (12  Gr.).  —  recogn. 
em.  comm.  perpet.  ill.  G.  D.  Koeler.  ib.  1819,  8  (2J  Thlr.).   Ei- 
ne neue  nach  Handschrr.  verbesserte  Ausgabe  wird  von  L.  v.   lan 
erscheinen.  —  fragm.  de  amicitia  ex  membr.  Vatic.  ed.  B.  G.  Nie- 
buhr,  in  Cic.  oratt.  p.  Font,  et  Rabic.  fragm.  1820.  —  de  provid. 
rec.   var.   lectt.  et  annotalt,  instr.  B.  A.  Nauta.   Lugd.  B.  1828. 
8  (1^  Thlr.). 

Florei  ex  Seil.  opp.  ielecti.  Vratisl.  1780,  8  (20  Gr.).  —  Samml.  suserlei. 
Stelleu  a.  Sen.  f.  d.  er^te  Kl.  v^  OlnhauHen.  Altuna  1807  sq.  8.  2  Bde.  (1^  Tlilr.); 
Bdt  2  enthält  die  Anmerkungen. 

Seneca,  der  Tragiker,  ist  eine  ungewisse  und  unbekann- 
te Person.  Unter  seinen  Namen  sind  zehn  Trat<oedien,  nach 
griech.  Stücken,  bearbeitet  vorbanden,  die  indessen  nur  als 
mehr  oder  minder  gelunji^ene  rhetorische  Uebuni(sstücke  gellen 
können.  Von  neun  sind:  Medea^  Troades^  Uippofylus  oder 
Phaedra^  nach  EiU'i|)ides  bearbeitet,  die  besseren;  die  übrigen: 
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Hercules  fnrens  (nach  Furip.),  Thi/es/es.  Oedipus  (nach  So- 
phocles),  Agamemnon,  rhoenmae.  oder  Thebals,  ganz  beson- 
Jlers  aber  Hercules  Oelaeus  (nachSoph.  tyr.)  die  unbedeutende- 
ren; am  tiefsten  steht  Octama,  Torq.  Baden  in  der  Vorr. 
seiner  Ausg.  und  in  lahn's  Archiv  1833.  p.  160,  behauptet, 
dass  der  Tragiker  und  der  Philosoiih  Eine  Person  sei. 

Ed.  pr.   (Ferrariae  um   14S4)   Andr.    GiUlicus.    fol.   —   I  ans. 
(1485.)  4.  —  c.  comm.  (Gellii  Bern.  MarmiUie.)  Lugd.  1491,  4.  — 
c.  duoh.  comm.  (Dan.  Gajetani  et  Marmitae).  Venet.  1493,  fol.  — 
c.  comm.  Marmitae,   Gajetaui,   Badii.   Paris.  1514,  fol.   -  \  enet. 
Mdus    1517,  8.  —  em.  G.  Fahricius.  Lips.  1566,  8.   —  c  amm. 
iüst.  Lipsii.  Antv.  1588,  8.  —  e  libb.   mss.  Palat,  rec.  et  c.  nol. 
ill.    lust.   Lipsius.   Heldelb.  1589,  8.   —  castig.   et  c.  advers.  ed. 
M.  A.  Dclrio,   in  s.   Svntagma  tragoediae  lat.  Antv.  l.)94,  4;   Pa- 
ris   1619,  4.  —  em.  L'  Grutcr.  In  bibliöp.  Commelin.  1604,  8.  -- 
ex  rec.   P.  Scrivcrii.  Lugd.  B.  1621,  8.  —  C  notis  Th.  Farnabu. 
Lond.    1624,  8  u.   ö.    —   L  F.  Gronovius  rec.  c.  not.    Lugd.  B. 
1661.  8;   Amst.   1662;    1682,  8.  —  c  not.  var.  edid.   I.   Lasp. 
Schroedcr.  Dclph.  1728,  4.  -  recogn.  F.  H.  Bothe.  Lips.  181J, 
8.  3  Bde.   (3  Thlr.);    castig.  F.   H.  Bothe.  Halbcrst.  1822,  8  (1| 
Thlr.).   -   rec.   et  ill.   Torq.  Baden.  Lips.  1821 ,  8.  2  Bde.   (5^ 

Xhlr.).  Sen.  Tragödien  nebst  d.  Fragm.  der  übr.  röm.  Tragiker, 

übers,  u.  m.  Einleitt.  versehen  v.  W.  A.  Swobodn.  Wien  |1825  — 
1830,  8.  3  Bde.   (4  Thlr.),  wegen  der  Beurtheilung  Senekas  und 

der  röm.  Tragödie  von  Bedeutung. 

Ueber  Seneka,  den  Tragiker,  •.  Leasing'»  Werke  Bd.  23.  -  Rcholae 
in  Med.  et  Troad.  edid.  Malthiae.  Lips.  1828,  8.  -  L  G.  C.  \» «  ^  z  s cj. :  De  A. 
Scncca,  uno  tragoediarum,  quae  supersunt,  omnium  auctorc.  A  ileli.  l»ü-,  ö,. 

Q.  Serenus  Samonicus  schrieb  im  3.  Jahrh.  das  ge- 
schmacklose medicinische  Lehrgedicht:  de  medicifia. 

Ed.  pr.  (xMediol.  um  1484)  4.  —  Rob.  Kenchen  resUt.  em. 
ill.  Amst.  (1662),  8.  —  rec.  lect.  var.  notas  interpr.  sei.  suasq. 
adj.  L  Ch.  Gl.  Ackermann.  Lips.  1786,  8  (16  Gr.). 

Servius  Maurus  Honoratus,  aus  der  Zeit  des  llono- 
rius,  verfasste  ausser  dem  1)  Conmentar  zu  Virgil,  noch  2) 
Ars  de  pedihus  versuum  s.  cenlum  metris,  u.  3)  Merprelatio 
in  sec,  Donati  ediUonem.    4)  de  quantiiate  nlt.  syllubarum. 

\)  Commentar.  am  Virgil  und  besonders  oft,  zuletzt:  ad  hd. 
codd.  Guelferbvt.  al.  rec.  et  var.  lect.  instr.  H.  Alb.  Lion.  Götting. 
1825  sq.  8.  2  Bde.  (4  Thlr.).  —  2)  ed.  pr.  in:  Liber  Bedae  de 
schemate.  Mediol.  1473,  4.  u.  ö.  —  in  Putschii  Grammatici  lat. 
1605,  4.  wie  3)  u.  4).  —  ex  vet.  cax.  corr.  (a  Laur.  Santenio) 
Lugd.  B.   1788,  8.  —  e.  cod.  corr.  F.  N.  Klein.  Confl.  1825,  4. 

C.  Si LI u.s  Italiens,  im  J.  25  geh.,  war  mehrere  Male 
Consul,  und  endii-te  durch  freiwilligen  Hungertod  eme  lang- 
wierige Krankheit  im  J.  100.  Sein  Werk  ist  em  Gedieht: 
Vunica  s.  de  b.  pun,  U.  (17  BB). 

Ld.  pr.  Uoiii.   14/1,  fol.  verschiedener  Ausg.   —  c.  F.  Aav> 
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interpr.  Venel.  1483,  fol.  —  em.  Dam.  Ben^ssa.  Lu-d.  1ai4,  8.— 
Veiiet.,  Aldus.  1523,  8.  -  ein.  op.  D.  Heinsii.  Lugd.  B.  ex  oR. 
Plantin.  1600,  16.  -  rec.  et  Ul.  Chph.  Cellarius.  Lips  169;), 
8  —  ed.  not.  ed.  Arn.  Drakenborch.  Traj.  ad  Rh.  1717,  4.  — 
castiK.  1.  Bapt.  Lefebre  de  Villebrune.  Paris.  1781,  12.  -  conim. 
Terp  ill.  I.  C.  Thph.  Ernesti.  Lips.  1791-1792,  8.  2  Bde.  (2^ 
Thir.).  -  ill.  G.  AI.  Ruperti.  Gotting.  1795-1798,  «•  2  «de. 
(l*Thlr.).  —  inschol.us.  ed.  Lünemann.  Golting.  1824,  8  (10  (jr.). 

C.    lulius    SoLiNUS,    ein  unbekannter    Epitomator    des 
Pliniiis  historia  nat.  Dies  Werk  ist:  rolyhistor. 

Ed.  pr.  unentschieden:  um  1473  v.  I.  u.  0.  zu  Rom  gedr.  8; 
dann  o.  I.  u.  0.  zu  Mediol.  vor  1474,  4.  -  Venet  \473,  4  - 
ad  codd.  em.  El.  Vinelus.  Pictav.  1554,  4.  -  em.  M.  Anl.  Delno, 
c.  castigg.  Autv.  1572,  8.  -  Gl.  Salmasii  Pliuianae  rastigg.  et 
Solin.  polyh.  ex  vett.  lib.  cm.  Paris.  1629,  fol.  2  Bde;  Traj.  ad 
Rh.  1689,  fol.  2  Bde.  —  ex  ed.  Gl.  Salmasii  accur.  Andr.  t^oezio. 
Lips.  1777,  8  (1  Thlr.). 

P.  Papinius  Statils,  in  Neapolis  61  geb.,  st.  ebd.  95. 
Seine  Poesien  sind:  Silvae  (5  BB.);    ThebaiH  (12  BB.);  AchU- 

leis  (2  BB.),  unvollendet.  j      r  .  n 

Sylvae,  ed.  pr.  o.  1.  u.  0.  4;  auch  an  d.  Augg.  des  Catull, 
Tibull,    Properz  v.    1472,    1475,    1481:    am    Catull    1473.    -    c. 
comm.   Domit.    Calderini.   Rom.    1475,    fol     -''^^1^^%'^^' 
Jer.  Markland.  Lond.  1728,  4;  auct.  Dresd.  1827,  4  (24Thlr  )  -- 
Theb.    et    Achill,    ed.    pr.   o.   I.    u.   0.   (um  1470)  fol.   —  Achill. 
Venet    1472,  4.  —  Ferrar.   1472,  4.  —  Opp.  c.  comm.  Domit. 
Calderini.    o.    I.   u.    0.    (um  1480),  fol.    ~,Ve°et.  Aldus.    1502; 
1519     8.  — -  rec.  I.  Bernartius,   et  schol.  ill.  Antv.   159a,  ».  — 
rec    Fr    Tiliobrogius  (i.  e.  Lindenbrogius).  Paris.  1600,  4.  —  lan. 
Casp.  Gevartius  rec.  et  ill.  Lugd.  B.1616,  8.  -  c.  comm.  var.  ed. 
Em.  Cruceus.  Paris.  1618,  4.  -  em.  Amst.  1624,  24.  --  ex  rec. 
et   c    not    I.  F.  Gronovii.  Amst.  1653,  16;   eiusd.  diatribc  m  Sta- 
tium*  Hag.  Com.  1637,  8;  c.  Emer.   Crucei  antidiatr.   cd    F.  Hand. 
Lips.   1812,   8.  2  Bde.   (5  Thlr.).  —  c.   comm.   Casp.  Barthu  (ed. 
Ch.  Daum).  Cygneae  1664,   4    3  Thle    -  rec    F.   Hand.  Vol    1 
contin.    Silvas   c.    comm.    Marklandi   et  Handii.  Lips.  1817,  »  {Z^ 

'*C.  SuETONius  Tranquillus,  Freund  des  jüngeren  Pli- 
nius  und  Gebeimscbreiber  Hadrian  s.  Von  seinen  W  erken 
sind  mir  die:  Vitae  XII  Caesarum  vollständig  erbalten;  die 
übricren:  de  iUnstribus  grammaticis,  de  darin  rhetorihus  als 
Bruchstücke.  Im  Schulunterricht  bietet  das  erste  Werk  recht 
jniten  Stoft';  allerdin^rs  scheint  er  jetzt  weniger  beachtet  zu 
Vi  erden,  als  sonst,  da  man  sich  immer  enger  auf  das  rem  k  as- 
siscbe  beschränkt.  Wenigstens  sollte  er  mit  zur  cursorischen 
Leetüre  gewählt  werden. 

Ed.  pr.  Rom.  1470,  fol.;   eine  andere  ib.  1470,  fol.  —  Venet. 
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1471,  4.  -  c.  comm.  Ph.  Beroaldi.  BonoD.  1493,  fol.  Paris.  1509, 
J  -  em.  Erasm-s,  in  Scriptt.  hist.  a«g.  Basil.  1518,  fol  -  em. 
Paris.  Rob.  Stephan.  1543,  8.  -  c.  eomm.  Torrent...  Antv  / 5/ 8, 
a.  »„M  Ol  em  ib  (1591),  4.  —  Is.  Casaubonus  rec.  et  ill.  (We- 
'  V.)  ap.  Cho*:;».  1595  4;  ap.  Crispio.  1607  16,  beste  Ausg. 
Paris.  1610,  fol.  4  Thle.;  ed.  .ilt.  ab  auct..em.  Ap.  haered.  Chouet. 
1611,  4.  -  em.  et  ill.  1-  Gruter,  in  Scnptt.  h.st.  aug.  1611, 
fol    L  ex  rec.  I.  G.  Graevii,  c.  eiusd.  nolis  et  comm.  Torrentini 

t  Casauboni!  Traj.  ad  Rh.  1672,  4;  Hag.  Com.  1691  4;  Traj. 
.A  Rl.  170-?  4  —  c.  not.  var.  ed.  P.  Burmann.  Amst.  l/,i6,  4. 
l\l:  ""l'anim.  I.  A.  Ernesti.  Lips.  1748;  177.5,  8  (H  Thlr^, 
„ova  cnra  auctis  emendatisq.  et  Is.  Casaubon.  comm.  ed.d  K  A. 
Wolf.  ib.  1802,  8.  4  Bde.  (3 J Thlr  mchl  mehr  "» .B";^''"  >;  " 
ex  rec.  Fr.  Oudendorpii  c.  suis  et  Gracvii,  Gronovu  et  Dukeri  ann. 
Lugd.  B.  1751,  8.  2  Thle.  -  recogo  '^»'»■"•,. <=''"','""°  '"•  ''fo* 
Sueton.  adj.  Detl..  C.  Gu.  Baumgarten  -  Crus.us.  L.ps.  1816-1818, 
o  3  Bde  (9Thlr.).  —  text.  denuo  recogn.  brevi  ann.  ill.  Baumgar- 
fen    Crusius    ib    1820,  8.  2  Bde.  (H  Thlr.).  -  Für  Schulen  von 

orz'iSren  Werlhf  erläuU  v.  1.  H.  Bremi  (1800),  2te  umgearb. 
u    bS  Ausg.    Zürich   1820,   8  (2^  Thlr.).   -   in  us.  schol.  cur. 

Lünen  ann.  Lips.  1824,  8  (10  Gr.).  -.;"• -'-/r'-iSo  "  Ä 
TiU)  in  «s.  schol.  recogn.  ct.  ill  H.  Paldamns.  Hai.  1829,  8  (16 
Gr.).  -  de  gramm.  et  rhetor.  o.  l.  u.  0.  4;  dann  m  8.  -  ex  rec. 
Tuscani,  am  Modestus  de  re  militari.  Venet.  1474  4  _  impr  F  o- 
rent  1478,  4.  —  ex  cast.  Beroaldi.  Bonon.  1504,  4.  -  c.  Achill» 
Sutii  com  1  Rom.  1565,  8;  Lutet.  1568,  8.  -Su«t.  übers  ... 
m.  crlüut.  Anmerkk.  v.  l.  P.  Ostertag.  (l/«»  H' 8- J  B«»-)  ^leAufl. 
V.  N.  G.  Eicbhoff.  Frankf.  1821,  8.  2  Bde.  (H  ™>'-)- 

Dav.  Rahnkenii  Scholia  in  Suet.  V.  C.es.  ed>d.    lac.  Geel.  Lugd.  B. 
1R-.R  8<ilThlr1  -Fr.  A.  L.Schwelger:  de  fontibu.  atqueauctor.  v.t.  XH, 
1828,  8  (i^  mir.  J-       'V..1.        ,Btn   i  A   K  r  i  n  8  e '  De  C.  Suetoiiii  Tr. 

iniper.  Suetonii  comm.  Gotting.  1830,  4.  —  A.  Krause,  ue 

fontibus  6t  auctoritate.  BeroL  1831,  8  (12  Gr.). 

SUI.P.C.A,  eine  Dichterin,  aus  der  Zeit  ^es  pomman, 
schrieb  eine:  Satira  de  corrupto  reip.  statu  temporibu»  Dornt- 

"""kd.  nr.  an  Gregorii  Tiferni  opusc,  Venet.  1498,  4.  -  c.  not. 
El.  Vineti,  ..m  Ausonius.  Burdigal.  1580,  u.  schon  früher  u  sp^- 
Ter  -  in  Burmaon's  poet.  lat.  miu.  T.  IL,  u.  .n  NVernsdorf  , 
loet.  lat  min.  T.  IIL  -  c.  comm.  Ch.  Gl.  SchwarUu,  ed.d.  L 
Gurliltus.  Ilamb.  1819,  4  (14  Gr.). 

Q.  AureL  Sv«MAC..us,  in  Gallien  gebUdet,  lebte  von 
370  bis  400  in  den  hüchsten  Würden  zu  Rom.  Von  ihm  g.ebt 
es:  KjMolue  (10  BB.),  so  wie  Fragmente  von  9  Beden 

Lp.  ed.  pr.  Venet.  nach  1503,  4.  -  Argent.  lalO,  4. - 
rec.  »kru  Lipsius  et  Siegm.  Gelenius.  Basil.  1549,  8.  -  em  et 
c  not  ed.  Fr  lure.us.  Paris.  1580,  4;  1604,  4.  -  lac.  Lecl.us 
r;s,it.  A  Ei.s>.  Vignon.  1587.  8;  1598;  1601  8.  -^-^ 
Scioppius,  Mogunt.  1008,  4.  -  ex  rec.  1.  Ph.  Parei.  Neap.  Nemet. 
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16 J7-   162S.  S;   Framf.   1C42;    1651,   8.   -   »rnlt.   oolo   ine.lit 

1815,  8  (6  Gr.).   -   e.  fragm.   nonao   ed.   A.  Ma.     ...    '""^  ">"• 
Antci..stm.reliq.  ined.  u.  an  Niebuhp-s  Ausg.  des  Fronte.  1M6. 
-        Publius  SvRus,  ei.,  bei  lu'.ius  Caesar  beliobtor  Mi...e..- 
dichter      Die  aus  seinen  Mimen  erhaltenen:  .SW,/./</.«rs...l 
Jat«;.  ihrer ..rsprünglichenForn.  gelö.st,  und  ....<  tro...d,.rt.- 

gen  vermischt.  «    -i    >«  cno     a         mirt    od 

^        Ed.  pr.   ed.  Erasmns,  am  Cato.  Basil.  1502,  4    -  auct    cd. 

G.  Fabricius,  in  s.  Elegantiae  e  Plaulo  et  Terent.  ^^?^'\^fj^  ^ 
u  «.  -  Senecae  et  Syri  senlentiac,  ope  codd.  rec.  I.  Gruter.  In 
bibl!  Commelin.  1604,   8;    auch  in  dessen:    Flonleg.   et  -o  -  poh  . 

'Francf.  1610,  T.  1.  -  Senecae  et  Syri  ^«"^/"^^^^^^^  "^^^  1  •  "^ü 
vercaniD  )  Lu-d.  B.  1708,  8.  —  ex  rec.  et  c.  not.  R.  Benl  ti  ,  m 
Tss rrÄus.  1726.  1.  P.  Syri  et  alior^  sententiae  c.  Laben, 
prologo  et  fragmentis  c.  not.  al.  et  suis  et  Sf.gen  >ers  g^  ed. 
I.  Cafp.  Orelli.  Lips.  1822,  8  (2  Thir.) ;  u.  an  Phaedn  fabb.  1 832  - 
rec.  Bothe,  in  dessen  Poetae  lat.  scen  T.  V.  --  P.  SyT.  et  al.  sen- 
tentiae  c.  var.  lectt.  del.  ed.  C.  Zell.  Stuttg.  1829,  8  (9  Gr.). 

C.  Com.  Tacitls,  genoss  seit  J^f  «^^^'^'^'^ui^TJHr 
schiedener  Ehrenämter,  war  aber  auch  «1«  ^^^^^^y^^^^J^^f 
Unter  Nerva  trat  er  mit  der:  Vifa  Agrtcolae  .emej.  Schwie- 
gervaters; de  mwibus  Germanorum;  dann:  historiae,  von  de- 
nen nur  die  vier  ersten  BB.  und  ein  Theü  des  fünften  bis  zum 
^71,  und  von  den:  Annales  (16  BB.  vom  J.  14-69),  die 
sechs  ersten  BB.  (fand  Ph.  Beroaldus  in  der  Abtei  ^or^ey  i- J- 
1515,  das  fünfte  aber  fragmentarisch,  vom  eüften  bis  sechs- 
zehnten,  mit  Ausfall  von  2  Jahren,  übrig  smd. 

Opp.   ed.  pr.   (Venet.  1469)  fol.  enthält  nm-  die  6  letzten  BB. 
der  Annalen,  die  5  ersten  BB.  der  Ilistoriae,  Germania,  u.  Dialo- 
gus  de  Claris  oratoribus.  -  (Mediol.  1477)  fol.  enthält  zuerst  Agri- 
colae   Vita.    -    libri    quinque   noviter   inventi  atque  c.   rebqu.s  e,us 
opp.  editi  (per  Ph.  Beroaldum)-  Rom.  1515    ^^'\^  ^f^"^^ 
Ausgabe.   --  recogn.  per  B.  Rhenanum.   Bas.l.  1533,  fol.  -  lust. 
Lipsii  St.   em.   et  ill.  Antv.  1574,  8;   d^nno^f -/^^^^^VV  co'mn 
Antv.  1581,  8;  ex  I.  Lipsii  cdlt.  "»t.  Lugd    BJ5^5     ^f'^J^'- 
tam  rec.   ib.   1588,   8;    quinlum  rec.  Antv.   lo89,    fol.;    ^ugd.    B. 
1595,  8;   Paris  1599,   8;   L   Lipsius  postremum  rec.  Antv.   iwm, 
4-   ib    1607,  fol.  —  jnxta  vett.  mss.  era.  notisq.  iH.  per  Luri.  i^i- 
chenam.  Francf.  1607,  4.    -    ex  recogn.  I-   ^ruteri  c.  nohs  var. 
Francf.   1607,   8.   —  c.   comm.  var.   interpr.   Paris     1608,  toi.  - 
accur.  M.   Berneggero.  Argent.   1638,  8.   -   ex  I.  L.psii  rec.   c. 
„ot.  et  em.  11.  Grotü.  Lugd.  B.  1640,  12.  2  Thle    -  c.  not    var^ 
suisque  rec.   L   F.   Gronov.  Amst.   1672     8.  2  Bde^;    168o,    8.    2 
Bde.  —  ex  rec.   et  c.  auim.  Thd.  Ryckii.   Lugd.   B.  1687,  li.  - 
Thle.  —  c.  not.  integ.  var.  ex  rec.  et  c.  not.    lac.  Gronovii.    Iraj. 
17-1,  4.  2  Bde.   —  ex  rec.  I.  A.  Ernesti  c.  not.  integ.  l.  Lipsr 
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et  I.  F.  Gronovii  et  suis  ed.  L  A.  Ernesti.  LIps.  1752,  8.  2  Bde.; 
auct.  Lips.  1772,  8.  2  Bde.  —  rec.  I.  Lallemand.  P.iris.  1760, 
12.  3  Bde.  —  recogn.  em.  supplem.  explev.  notis  diss.  tab.  geogr. 
ill.  Gabr.  Broti#.  Paris.  1771,  4.  4  Bde.;  ed.  alt.  Paris.  1776, 

12.  7  Bde.   ex  rec.  Ernesti  denuo  cur.  ler.  lac.  Oberlin.  Lips. 

1801,   8.   2  Bde.;   Textabdr.   in  us.   schol.   Lips.   1801,   8.    —    c. 
comm.   perp.  G.  AI.  Ruperti.   Gotting.  1804,  8.  unvollendet;  bloss 
Anuales.   —   ex  rec.   Ernest.   recogn.  Imm.   Bekker.  in   us.    schol. 
Berol.   1825,   8  (12  Gr.)  sehr  schlechter  Druck.    —   in  us.  schol. 
cur.   Lünemann.   Lips.   1825,  8  (20  Gr.).   —  rec.   et  comm.   suos 
adj.  G.   H.  Walther.   Bai.   Sax.  1831   sq.  8.  4  Bde.  (5  Thlr.)  Bd. 
L  II.  Annal.  Bd.  111.  Histor.;  Bd.   IV.   Germ.  Agric.  de  dar.  orat. 
Nach  dem  Tode  des  Vfs.  besorgte   den   IV.    Dr.  Eckstein.     Die 
Kritik  durch  die  sorgfältige  Zusammenstellung  und  Beurtheilung  des 
krilischen    Apparats    wie    die   Erklärung  hat   durch   diese   Ausgabe 
gewonnen.      —     Corn.      Tacitus      ab      ILipsio,     IFGronovio,      N 
Heinsio,     lAErnestio,     FAWolfio     em.    et    ill.    ab     IBekkero    ad 
codd.  antiquiss.  recogn.  Lips.  1831,  8.  2  Thle.  (5  Thlr.).     Für  die 
Erklärung  enthält  diese  Ausgabe  nichts  Neues.  TexUibdr.  für  Schulen: 
ex    recogn.    Eru.    in    us.    schol.    1mm.    Bekker.    Berol.    1825,    8. 
2  Bde.(l  Thlr.).  Der  Druck  ist  incorrect ;  und  die  neue  Weise  der  Inter- 
punction  störend;   besser:  ed.  1mm.  Bekker.  Lips.  1831,  8.  2  Bde. 
(1  Thlr.).  —  Die  umfassendste  Ausgabe:   Opp.  ad  opt.  libb.  recogn. 
et  ann.  perp.  triplicique  ind.   instr.   G.   AI.   Ruperti.   Hannov.    1832 
sqq.  8.  4  Bde.   Bd.   1.   11.   Annal.  (5^  Thlr.);    Bd.   111.   Histor.   (23. 
Thlr.);  Bd.   IV.  Agric,  Germ.,  de  dar.  orat.  (2|  Thlr.).  —  Opp. 
em.  et  schol.  in  us.  ill.  N.  Bach.  Lips.  1834  sq.  8.  2  Bde.  (3|  Thlr.).  — 
Opp.  recocn.   brevique   ann.   instr.   Fr.   Ritter.   Bonn.   1834,   8.   sq. 
2  Bde.  (3  Thlr.).  -  übers,  v.  K.  F.  Bahrdt.  Halle  1807,  8.2Thle. 
(4  Thlr.).  —  deutsch  m.  Anm.  u.  Abhandll.  v.  K.  L.  v.  Wollmann. 
Bcriin  1811  —  1817,  8.  6  Bde.   (6  Thlr.).   —  übers,  v.  F.  C.  v. 
Slrombeck.   Braunschw.   1816,   8.   3  Bde.   (5  Thlr.).    —   übers,  u. 
Anm.  bed.   v.  F.  Rickleffs.   Oldenb.   1825-1827,  8.  4  Bde. 
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(6A    Thlr.).'  —    neu    übers,    v.    W.    Bötlichcr.    Beriin    1831  — 

1834,  8.  4  Bde.  (6^^  Thlr.). JgiHcola,  c.  lectt.  var.  atque 

aunot.   edid.  E.   Dronke.  Confluent.   1824,  8  (16  Gr.).   —  tcxtum 
rec.    et  ad    fidem   cod.  Vatican.   em.   notasque  adspers.   llr.   I.   H. 
Becker.  Hamb.  1826,  8  (18  Gr.).  —  in  us.  schol.  edid.  F.  Gf.  Gu. 
Hertd.  Lips.  1827,  8  (10  Gr.).  Empfehlenswerthe  Schulausgabe. — 
recogn.    em.    et  crit.    notat.    instr.    G.   L.  Walch.    Berol.  1827,   8 
(4  Gr.).   —  ürschr.,   Lbsz.,  Anmm.  u.  e.  Abhandl.  über  d.  Kunst- 
form  der  antiken   Biographie   durch  G.  L.  Walch.   Bcri.   1828,  8 
(3  Thlr.).     Hauptausgabe;  aber  nur  für  Gereifte.   —  m.  Eriäut.  u. 
Exkursen  v.  C.  L.  Roth.  Nürnb.  1833,  8  (1  Thlr.)  mit  ausführiiclif^r 
Eriäuterung.   —   Germania,  ex  rec.  et  c.   sei.  obss.   P.  Dan.  Lnn- 
golii  ex  mss.  edilus  a  L  Kappio.  Lips.  1788,  8;  ed.   alt.  auct.  et 
em.  text.  ref.  var.  lect.  suppl.  notasq.  suas  adj.  Ph.  C.  Hess.   Lips. 
1824,  8  (18  Gr.).   —  c  var.  lect.  brev.  adn.   ed.  G.  G.  Brcdow. 
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Hellst.  1808.  8  (4  Gr.).  -  -.  var.  {ectj-t- a"-  f-J»-/-  . 

vollst,  erl.  V.  1.  r.  n.  j  brevitannot.  edid.  b. 

Realien    -  lextu  '"«'^^S",-  ^-  ""J" //cr,  Enthält  eine  zweckmässige 
F    C.  Günther.  Heimst.  182ö,  »  (*  ^r-;»  «^"  ^j^. 

Ausw.  der  Bemerkk.  früherer  Erklärer    _  Urschr.  «bsz    -^^ ^^ 

haodl.  über  antike  Darstell    '"  »^  -''•3- J^g^     8  (8  Gr.).  - 

r^i/GrT'Für  S^J  S^cirike.  ^l^An^nal^eeo.n.  e.c.  ad. 
J  (auch  den  Quioti.ian.gesei,r.e^^  ^^ 

X  I.T:^A.  'slire.^fs.  1788  8  (lU.).  in  us  scM.  reo  et 
var.  lectt.  adj.  Gf.  Seebode.  Gb «mg  1813  8  (ßj^--  >•  ^,^^^„ 
aonot.  iostr.  E^  Dronke^Confl    1   28     8  (1,,  T^    h^^    ^ 

Text.   ib.   1828,  8  (t>  w.).  »<:  ^    ||.  j    ,j, 

Giess.  1829,  8  (8  Gr.).  -  repurg.  »P; /; [»J"  „[^      ehol.  in  us. 

edid    Gu.  Boetticher.  Berol.  18.JZ,  »  <  ,^"' 

deutsch  von  Schlüter.  E.**«\^»3'l,  8  (1^  ™r  )-^^^^^^^^  ^^^^ 

T.cU«.  «ivd  jetzt  m.    «-ht -"f  b- ««.  en.  n.eh  ^^  ^„  ,„,  ,,,. 


lität  eine.  Römer,  im  Verhältnis  der  «""'^"^i^'^j  ,  ', -eh^Ärt  T.citu.  nur  in 
h-altnl..e  l.i.  zur  Cl«.itat  au.gepragt  •-/,j^^'/*t7,^,l..ii.  legende  com,.,, 
a.e  oberen  Kla..en.     A.  A.  *»«J^7?*;,,^',t"nzen  dient:  Kelogae  T.citinae. 

DiUing.  1829,  8.  21  SS.  Zur  I^'"';''""f  f«^ ^alrehV«""»-  ''"'•"•  '"'''■  ''"'"■ 
xumGebr.  derSchul.  vor«"«'- ^"■"P"'»'"'"%'^"""  *t  l,elüz.l831,8(UTUr.). 
durch  e.  Sprach-  u.Sach-  index  erl.ut.  vC.TI'.P'h.t-  ^/^'f*^        '    ^s,\„,„i,. 

N.  Bach:  Cornel.  Tacitu.,  e.  '•'»«'^^/^rX  "T''-'iilf„.Taci.u.  ver- 
1831. 2te  Ahthl  no.  105  ,,q.  129  .q^^-  *■  ««"J;-  "'1'  k.  H  o  f  f  m  e  i  .t e  r' .  Bei- 
gleich.  Betrachtungen.  Munch.  1812,  t  (*  ?!:',..„  .,  „jehen:  Die  Wellan- 
fräge  z.wi..en.chattl.  Ke..nt„.  de.  Ce.,te^d  r  Alun ,    .  BdU  ^  ^^ 

.chaunng  de.  Tacitu..  K..en  18J1 ,  8  (X  Thlr.)  .  g  »;„„,„„  k  e ' . 

„.at.  Tacitovindicatu.   ..,    e..e„^^e^^^^  > 

Auig.  —  I.  *•  ^j®"?^%"    :«,      Hiernach  iit  der  Vf.  ein  Antiquanui  oder 

vulgo  ^ertur   dialo^un.  de  oraton  u.^H^^^^^^^^^  .iripti«  ac  scri- 

Taciteum  ..  de  .tylo  C  Coro    Tac'U  Prae  ^  ^^^^^      ^^^^^^^ 

und  niuM  durch  ein  genügenden  V\erk  ersetzt  ^^«'^«^"-  ,j^^^^ 

nyma  et  per  figuram  i'v  .).«  S.ov  ']^\';^';;;%\^^^^ ^^  is.u. 

it  der  Sprache  de«  T^cU«.v.rtnu..iX^^^n^^^  ^^.^^^,^^  ^.^^^,^, 

ia  lahn'«  Archiv  1831.  --  j!- /{"Y'         ,   t,,,,,>>.  _  a.  VVi-sowa:  l.ectt. 
des  Tae.  über  Deuisrhl.  Berlin  Ihil,  t<(l,i  »"'«•.). 
Tacitinae.  Parti.  III.  VratUl.  et  Rat.hor.  182.»  s.iq.  8. 

StSfi"Ä.*-i'--  W  «»;™.  .,»*.  rf«  -;',:- 

Ed.  pr.  Med.ol.    1497,  4.    -    Paris.  l;>10,  4.    —   em.   tl 
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comni.   cd.  N.  Brissaeus.  Paris.  1531,  4.  —  Francf.  1532,  4.  — 
c.   interpr.    lac.  Pelrecini.  Venet.  1533,  4.   —  e  rec.  et  c.  not. 
Laur.  Santenii,  absolv.  Dav.  lac.  van  Lennep.  Traj.  ad  Rh.  1825,    / 
4  (6|  Thlr.).  —  rec.  C.  Lachraann.  Berol.  1836,  8  (12  Gr.). 

P.  Terentius  Afer,  aus  Karthago  lebte  zwischen  560 
und  595  a.  u.     Er  kam  als  Sklave  des  Senators  Terentius  Lu- 
canus nach  Rom,  der  ihn  auch  unterrichten  Hess.     Seine  Ko- 
mödien sind  strenge  Nachbildungen  der  neuen  griechischen  Ko- 
mödie,    besonders  nach  Menander  sind;  Andria,  Heautanti- 
morumemu^  Eunuchns^  Adelphi^  nach  jVpollodoros  Phormio, 
und    nach    beiden    Hecyra,      In    der  Kaiserzeit    erklärten  ihn 
Granunatiker    vielfaltig.     Erhalten  sind   die  Erklärungen   des 
Aelius  Donatus,  als  eine  lückenhafte  Sammlung,  worin  der 
HeauloHlinmumenos  nicht  erklärt  ist,  imd  der  geringere  Kom- 
mentar des  Eugraphius.    Terenz  st.  in  Arkadien.    Die  beste 
und  schönste   der  erhaltenen  Handschriften  ist  der  ehemalige 
codex   Bembinus,  jetzt   Yaticanus,   berühmt  wegen   der 
darin  befindlichen  Miniaturen. 

Ed.  pr.  walirscheinlich  um  1470,  Argenlor.  I.  Mentelin,  o.  I. 
u.  0.  foi. —  o.  I.  u.  0.  (Paris  vor  1472),  fol.,  und  noch  ofto.  I.  u.  0. 
gedruckt.  —  (Venet.)  1471,  fol.  u.  (5.  mit  und  ohne  Versabiheilung; 
und  auch  mit  dem  Commcntar  des  Donatus.  —  c.  comm.  Donali  et  Cal- 
phurnii.  Venet.  1477,  fol.  u.  ö.  —  c.  quinque  comm. :  videl.  Donali, 
Guidonis,  Calphurnii,  Ascensii  et  Servii.  Venet.  1504,  fol.-,  1515, 
fol.  —  Florent.  Giunta  1505,  8.  —  Lips.  1512,  fol.  —  Venet  Al- 
dus.  1517;   1521,  8;    1541,   8;   1553,   8.   —   ex  vett.   exempl. 
collal.  em.  Ael.  Donati  in  easd.    comm.  ex  vet.  cod.  graecis  etiam 
rcpos.  accur.   cast.  Paris.,  Rob.  Stephan.  1529,  fol.  1533,  8.  u. 
«.  1541,  4.  —  c.  comm.  Adr.  Barlandi.  Lovan.  1530,  4.  —  €• 
schol.  corr.  st.  et  op.  Des.  Erasrai.  Basil.  1532,  fol.  —  ex  rec. 
Erasmi  et  I.  Rivii  c.  ann.  Latomi  etc.  Colon.  1534,  8.   —  ab  An*. 
Goveano  restit.  Lugd.  1541,  4.   —  c.  comm.  interpr.  Paris.  1552, 
fol.   —  em.  c.  Mureti  argumentis.  Venet.  P.  Manutius.  1555,  8; 
1558,  8;   1560,  8.   u.  ö.   —   c.  comm.  Willichii.  Tigur.  o.  I.  8; 
Colon.    1567,  8.     —    a   Gabr.    Facrno   em.    Florent.    lunU  1565, 
8.  —  c.  var.  lectt.  Mureti  et  Faerni  ed.  Matth.  Bcrgius,  c.  ann. 
I.  Cameiarii,  Rivii,  G.  Fabricii  et  Fr.  Fabricii.  Lips.  (1574)  8.  — 
c.   Ael.  Donali   et  Eugraphii  comm.  F.  Lindenbruchius  reo.  Paris. 
1G(I2,  4.  —  exrec.  D.  Heinsii  Lugd.  B.  1616,  16.  u.  ö.  —  em.  et 
ill.   I.   Ph.   Pareus;   access.  viror.  doc^t.  notae  crit.  Neap.  1619,  4. 
2  Bde.    —    c.   sei.   var.   doct.   accur.   Com.    Schrevel.   Lugd.   B. 
1657,  8;   c.   annolat.   Boecleri,  acced.  Guyeti  comm.  nunquam  an- 
lehac.  editi.  Argent.  1657,  8.   —  rec.  et  not.  addid.  Tan.  Faber. 
Salm.    1671,    12.    —    c.   not   Farnabii   et  M.    C(asauboni).    Amst. 
1681,  12.   —  ad  optt.  exx.  fidem  rec,   (I.  Leng).  Cantabr.  1701, 
4.   —  rec.  notisque  au.xit  et  diss.  de  metris  comic.  adj.   Fr.   Hare. 
Lond.   1724,   4:  1725,   4.    —    ex   rec.   et   c.  not.  Rieh.  Bentleji. 
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Cantabr.  1726,  4.  ed.  alt.  Amsl.  1727,  4:  (edid.  Reiz)  Lips. 
1791 ,  8  (2  Thir.).  —  c.  interpr.  velust.  Ael.  Donati,  Eugraphii, 
Calphurnii  al.  curav.  Arn.  H.  Weslerhovius.  Hag.  Comit.  1726,  4. 
2  Thle.  —  c.  interpr.  Donali  et  Calphurnii  et  comni.  perpet.  cur. 
Weslerhovius.  Hag.  Comit.  1732,  8.  2  Bde.  Auszug  aus  der 
oTÖsseren  Ausgabe.  —  rec.  c.  var.  leclt.  codd.  larvis  et  peisonis 
edid.  C.  Cocquelines.  Rom.  1767,  fol.  2  Bde.  —  ex  reo.  Linden- 
brogii  c.  eiusd.  lecll.  et  obss.  alque  Ael.  Donali,  Eugraphii,  et 
Calpurnii  comra.  inleg. ;  access.  Bentleii  et  Faernii  lectt.  in  comp, 
red.;  item  Westerhovii  in  schol.  lectt.  ac  conj.  suasq.  addid.  I. 
C.  Zeune.  Lips.  1774,  8.  2  Thle.  —  em.  et  in  us.  eleg.  hom.  ed. 

F.  H.  Bothe.  Berol.  1806,  8  (If  Thir.).  —  ad  fid.  cod.  Hai. 
recogn.  edid.  var.  edilt.  lect.  annot.  schol.  a  vulg.  diversa  ex  eod. 
cod.  descr.  et  Ruhnkenii  dictata  adj.  P.  lac.  Bruns.  Hai.  1811,  8. 
2  Thle.  (2|  Thir.).  —  e  rec.  Bentleji  ictus  per  accent.  acutos 
expr.  Berol.  1820,  16  (16  Gr.).  —  recogn.  var.  lect.  comm. 
perp.  et  ind.  instr.  F.  Ch.  Gl.  Perlet.  Lips.  1821,  8  (3  Thir.); 
ed.  nova  non  mulata,  aucla  anini.  ib.  1827,  8  (3  Thir.).  —  rec. 
(et  ann.  addid.)  F.  H.  Bothe.  Halberst.  1822  (j.  Lips.  1834,)  8 
(12  Gr.).  —  recogn.,  accent.  rhyth.  Bentleji  inv.  et  nolis  instr.  Th. 

G.  Cf.  Reinhardt.  Lips.  1827,  *12  (14  Gr.).  Diese  Ausgabe  ent- 
hält ausser  den  Einleitungen  zu  jedem  St.  eine  diss.  de  Terentii 
vila  et  comoediis,  und:  de  versibus  Terenl.  —  Die  bis  jetzt  neu- 
este und  ausrührlichsle  Ausgabe  ist:  c.  interpr.  Donali  et  Calphurnii 
et  comm.  perp.  ed.  Westerhov. ;  acc.  var.  lectt.  Benll.  notalio  nielr. 
sei.  Ruhnk.  ann.  edi  cur.  Gf.  Slallbaum.  Lips.  1830  sq.  8.  6  Bde. 
(42  Thir.).  Die  St.  sind  einzeln  käuflich.  —  ex  rec.  Fr.  Rilteri, 
acc.  ann.  crit.  et  exeg.  T.  I.  Andria.  Berol.  1833,  8  (10  Gr.).  — 
Eine  vollständige  gute  metrische  Leberselzung  giebt  es  jetzt  noch 
nicht.  Einzelne  Stücke:  Der  Eunuch,  raelr.  bearb.  u.  m.  kurz. 
Anm.  von  Köpke.  Berlin  1805,  8  (16  Gr.).  —  Das  Mädchen  v. 
Andros,  metr.  übers,  m.  kurz.  Anm.  v.  Perlet.  Eisen.  1825,  8 
'^9  Cr.).   —  in  d.  Versm.   des  Originals  übers,  v.  F.*"  m.  Einleit. 

u.  Anm.  herausg.  v.  K.  W.  L.  Heyse.  Berlin  1826,  4  (18  Gr.). 

I.  F.  Gronovii  Notae  in  Tereutium.  Oxoii.  1701;  1705,  8;  edid.  Frot- 
scher.  Lips.  1833,  8  (12(;r.).  —  D.  Ruhnkenii  in  Terentii  coinoedias  dictata 
edid.  L.  Schoben.  Bonn.  1825,  8  (16  Gr.).  —  Fr.  VVÜilner:  De  F.  Terentii 
Vita  et  gcriptis  comm.  Monast.  1829,  4  (8  Gr.).  —  In  früherer  Zeit  war  Teren- 
tiut)  einer  der  Hauptschriftstelier  in  der  Leetüre  der  Klasniker;  jetzt  er^heint 
er  »ehr  zurückgesetzt,  sollte  jedoch  wenigstens  zur  cursorischen  Lecture 
mehr  benutzt  werden.  • 

TiiEODosiANLS  codex  wurde  438,  und  448  mit  dcnXo- 
vellae,  als  nachtiägliche  Gesetze,  bekannt  gemacht. 

Ed.  pr.  Anlv.  1517,  4.  -  adj.  Novellae  etc.  (ed.  L  Sichard). 
Basil.  1528,  fol.  —  ed.  Tilius.  Paris.  1550,  8.  —  c.  Novellis 
etc.  ed.  lac.  Cujacius.  Lugd.  1566,  fol.;  Cod.  Theodos.  Novellae, 
Tituli  cod.  Gregor,  et  Hermog.  Paris.  1586,  fol.  —  c.  comm.  lac. 
Gothofredi,  et  L  D.  Ritler.  Lips.  1736  —  1745,  fol.  7  Thle.  — 
Theodosiani    cod.    genuini   fragracnla   nunc    pr.    edid.    Walther.    F. 
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Clossius.  Tubing.   1824,   8  (H  Thir.).   —  Codicis  Theodos.  fragm. 
ined.  in  lucem   protul.   alq.   ill.  Am.   Peyron.  Tanrin.   1824,  4  (% 
Thir.).  —  Beide    Samml.   sind  In  besserer  Anordnung  vereinigt  in: 
Theodosiani    codicis   genuina    fragm.    dispos.    alque  edidil  Ed.   Pug- 
gaeus.  Bonn.  1825,  8  (16  Gr.).   -  Codicis  Theod.  libri  V  priores 
recoen.   additam.   insign.   a  Clossio   et  Peyron  reperlis  alusque  auxit 
nolis  instr.    C.   F.  Wenck.   Lips.   1825,   8  (If  Thir.).   -   Neueste 
nnd    beste   Ausgabe:    Codicis   Gregoriani    et   Codicis    Hermogeniani 
fra-menla  ad  XXXVI  libr.   mss.   et  priorum  edilt.  fidem  recogn.  et 
ann''.   critt.  instr.  Gust.  Haenel.  Bonn.  1837,  4;   daran  schliesst  sich 
unmittelbar,    aber   noch   nicht  vollendet:    Codex  Theodosianus,    ad 
LIV  libr.  mss.  et  prior,  edilt.  fid.  recogn.  et  ann.  crit.  instr.  Gust. 
Haenel.  Lips.  1837,  4  (2^  Thir.).  ,  ^^^       a 

Albius  TiBLLLLs,  römischer  Ritter,  ^eb.  um  700  und 
gest.  um  735,  a.  u.,  Avar  Zeitgenosse  des  VirgiL  Seine  E/e- 
Irien  (4  BB.)  sind  einfach.  Das  dritte  B.  hat  den  Aamen  ei- 
nes Lygdamus,  das  vierte  den  einer  Sulpicia. 

Ed.   pr.   o.  I.  u.  0.  Florenlius  de  Argenlina,   u.  noch  drei  an- 
dere um  dieselbe  Zeit  gegen  1472,  —  c.  comm.  Bernard.  Cyllenii.. 
Rom.    1475,    4.    —   c.   schol.    M.  Anl.  Mnreli.  Venet.   P.  Manul. 
1558,    8;    zugleich   mit  Calull   u.    Properz.    —    c.    comm.  Achillis 
Statu  Lusit.  Venet.  1567,  8.   —  caslig.  c.  var.  lectt.  et  not.  (ed. 
lac.    Brouckhus.)    Amsl.   1708,   4.    —    Calull.  Tib.   Prop.   ex   rec. 
Vulpii  c.   eiusd.   obss.   Palav.   1710,  4;    c.   comm.   L  Anl.    Vulpu. 
Patav.   1749,    4.  —  nov.   curis  caslig.    Lips.   1755,    8;   nov.   cur. 
caslig.   C.   G.   Hevne,   ed.   altera  em.   et  auct.  Lips.  1777,  8:   ed. 
lila  em.   et  aucl.*Lips.  1798,  8  (2|  Thir.);   ed  IVa  aucla  notis  et. 
obss.  Wunderlich.   Lips.   1817,    8   (5  Thir.);   Supplem.   ed.   Heyn, 
edid.    Lud.    Bissen,    ib.   1819,    8    (12  Gr.).   —  ex  rec.   Heyn.  c. 
anim.    edid.    C.    F.    Wunderlich.    Götling.    1808,    8    (12   Gr.).    -- 
Alb.    Tibullus    u.    Lvgdamus,    nach    Handschrr.    bericht.    v.    I.    H. 
Voss.   Heidelb.  1811,  8  (2-2.  Thir.);  Textabdr. :  codd.  ope  em.  a  L 
H.  Voss.  Heidelb.   1811,    8  (9  Gr.).    —   ad  codd.  mss.   et  editt. 
recogn.   lect.   var.   notis  et  indd.  add.  edid.  E.  C.  Ch.  Bach.  Lips. 
1819    8  (11  Thir.).  —  Die  umfassendste  Ausgabe  ist:  ex  rec.  et  c. 
anim.'  Imm.    Gl.    Huschkii.    Lips.   1819,    8.  2  Bde.   (5  Thir.).    -- 
Den  blossen  Text  enthalt:   ex  rec.   C.   Lachmanni,  Berol.  1829,  8 
(8  Gr.).  —  ex  lec.  C.  Lachmanni,  passim  mutala  expl.  L.  Dissen. 
P.   I.   Disquis.   de  vila  et  poesi  Tibulli;  Carmina;   acced*  lectt.  edil. 
Pinell.   nunc    pr.   coli.   P.   IL   comm.   conlin.  Gölting.  1835,  8.  (3j 
Thir.)  enthält  eine  vorzügliche  Erklärung.  —  A.  Tibulli  selecla  car- 
mina c.   var.   lect.   et  brevi  ann.   in  us.  schol.   ed.   Ch.  L.  Bossler, 
als:  Eclogae  vell.  poetar.  fasc.  Darmsl.  1835,  12  (8  Gr.).  --  metr. 
übers,    u.    erkl.    v.    I.    H.    Voss.   Tübing.    1810,    8  (2^  Thir.).  — 
übers,    v.    E.    Günther.    Leipz.    1825,    12   (21   Gr.).    -    übers,  ü 
erkl.   V.    F.    K.  v.    Slrombeck,    2le   verb.  Aufl,   Gölling.  1825,    8 
(12  Gr.).  —  übers,  u.  erkl.  v.  Fr.  W.  Richter,  Magdeb.  1831,  8 

(UThlr.). 
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EichslJdt:  disputantur  nonnulla  de  iis  quae  novo  editori  Ti- 
bnlli  vel  cavcnda  vel  faciiinda  sint.  Jeaae  1806,  fol.;  dessen :  Com- 
nientalt.  III.  de  Lydaini  carm.  quae  nuper  appellata  sunt.  Jenr.e 
1819  sqq.  fol.  —  Fr.  Passow:  De  ord.  temporum  quo  primi  libri 
elcgias  scripseiit  Tibullus  comm.  Vralisl.  1831,  4  u.  in  dessen: 
Opuscula  acad.  ed.  N.  Bach.  (Lips.  1835,  8)  p.  280  sqq.  —  F.  A. 
Gu.  Spohn:  De  Tibulli  vila  et  carminibus  disp.  Lips.  1819,  8. 

C.  Yalerius  Flaccus  unter  Yespasiaii  wahrscheinlich 
zu  Patavium  geb.,  st.  früh  in  iingünstin:en  Verhältnissen,  und 
hinlerliess  das  Gedicht:  Ar-^omiuUca  (8  BB.),  das  überhaupt 
sehr  verdorben  und  im  letzten  B.  lückenhalt  auf  uns  ge- 
kommen ist. 

Ed.  pr.  Bonon.  1474,  fol.  —  Florent.  (1481)  4.  —  c.  xMase- 
rii  comm.  (Paris.)  1519,  fol.  —  em.  c  comm.  Pii  Bonon.  (Bonon.) 
1519,  f.  —  a  L.  Carrione  em.  c.  var.  leclt.  Antv.  15G5,  8;  ib. 
1566,  16.  —  N.  Heinsius  rec.  Amst.  1680,  12.  —  N.  Ileinsius 
rec.  anim  adj.  (cd.  P.  Burmann).  Traj.  1702,  12;  Lugd.  B.  1724, 
12.  —  c.  not.  var.  cur.  P.  Burmann.  Leid.  1724,  4;  verkürlzte 
Wdh-.  V.  llarles.  Altenb.  1781,  8  (3i  Thlr.).  —  c.  comm.  1.  A. 
Wagner.  Goltinf;.  1805,  8  (18  Gr.).  —  melr.  übers,  nebst  erläut. 
Anm.  u.  beigefüg.  Text  v.  C.  F.  Wunderlicb.  Erfurt  1805,  8  (18 
Gr.).  —  Textabdruck:  cur.  Lünemann.  Gotting.  1823,  8  (9  Gr.). -- 
über  VllL  notis  crit.  edid.  et  diss.  de  verss.  aliquot  Virgil.  et  Fiacci 
Jr.iüiia  Susp.  adj.  A.  Weichen.  Misn.  1818,  8  (18  Gr.).  —  Wei- 
ch er  t :  epist.  cril.  de  C.  Val.  Fl.  Argonauticis.  Lips.  1812,  8  (10  Gr.). 

Valerils  Maxim  US  verfasste  unter  Tiberius  eine 
Anekdotensammlung;  Factorum  dictorumque  memorabilium  libri 
IX,  die  manche  interessante  Nachricht  enthält. 

Ed.  pr.  o.  I.  u.  0.  (Argent.  Mentelin,  um  1470)  fol.  —  Mo- 
gunt.  1471,  fol.  u.  noch  vielfach  gedruckt.  —  c.  Oliverii  comm. 
Mediol.  1513,  fol.  —  recogn.  Venet.  Aldi  haer.  1534,  8.  —  re- 
stit.  Steph.  Pighium.  Antv.  1567,  8;  1574,  8;  acced.  lusti  Lipsii 
nolac.  ib.  1585,  8.  —  c.  not.'perpet.  I.  Vorstii  Berol.  1672,  8. — 
c.  not.  var.  edid.  Abr.  Torrenius.  Leid.  1726,  4.  —  c.  var.  lect. 
et  not.  perpet.  ed.  L  Kapp.  Lips.  1782,  8  (2  Thlr.).  —  c.  not. 
sei.  interpr.  ed.  1.  Thd.  Benj.  Helfrecht.  Cur.  Regn.  1799,  8  (1| 
Thlr.).  —  ed.  ster.  Lips.  1830,  12  (10  Gr.).  —  ins  deut.  übers. 
11.  m.  erläut.  Anm.  begl.  Frankf.  1805  — 18Ö7,  8.  2  Thle.  (IJ 
Thlr.).  —  libers.  v.  F.  Hoffraann.  Stuttg.  1828  sq.  16  (20  Gr.). 

Aus  dem  Alterthum  sind  zwei  Auszüge  von  lulius  Paris  und 
lanuarius  Nepolianus  vou  Ang.  Mai  bekannt  gemacht  in  dessen: 
Scriptor.  vet.  nova  Collect.  (Romae  1828,  4)  Vol.  Hl.  P.  HL  p. 
3  sqq.;   abgedr.  Cellis  1831,  4  (12  Gr.). 

M.  Terentius  Varro,  638  a.  u.  [=  116  v.  Ch.], 
zeichnete  sich  al»  gründlicher  Polyhistor  aus,  wurde  von  An- 
tonius zwar  proscribirt,  rettete  sich  aber  und  kehrte  unter  Oc- 
ta\ian  na<^h  Hum  tUiück,  worauf  er  in  gelehrter  Müsse  lebte. 
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Kr  st.  um  727  a.  u.  Die  Zahl  seiner  meist  antiquarischen 
Schriften  belief  sich  auf  490;  unter  denselben  zeichneten  sich: 
renan  humaminm  et  divinarum  antiquitates  (XLI  BB.);  öe 
hu^ua  UUina,  das  nur  lückenhaft  (B.  V  -  X.  gewöhnlich 
IV_1X);   und  ebenso   nur  in  Fragmenten:    de  re  rustica  (3 

BB.)  erhalten  ist.  ,  ,     r^       , . 

Opp.   c.   conjcct.  et  notis  los.  Scaligeri,  Adr.  Turnebi  comm., 
em.  Am.  Augustini,   P.  Victorii  castigg.  Excud.  H.  Stephan.  1569, 
8;    1573,  8;    ed.   lila  recogn.   et  aucta.   1581,  8;   ed.  ult.  laris. 
1585,  8;'Durdr.  1619,  8.  —  ed.  et  rec.  Aus.  Popma,  c.  not.  Lugd. 
B.  1601,  8.  —  de  lin^,  lat,   ed.  pr.  (vielleicht  Rom.  1470)  4.  o. 
I    u.  0.  u.  ö.;   auch  in  Perotti  Cornucopiae.  Venet.  Aldus.  1513; 
1527,   fol.;   dann  in  Gothofredi  Auct.  lat.   ling.    —  Gasp.  Sciop- 
pius  rec.  Ingoist.  1605,  8.  —  c.  fragm.,  not.  Ant.  Augustini,  Adr. 
Turnebi,    los.   Scaligeri  et  A.  Popmae.  Bip.   1788,  8.  2  Thle.  — 
rec.   L.   Spengel.   Berol.   1826,   8  (3f  Thlr.) ;   dazu  gehören  Spen- 
jrel's  Emendatt.  Varron.   spec.   I.   Monach.   1830,    4.  —  c.   brevi 
ann.  edid.  C.  0.  Müller.  Lips.  1833,  8  (U  Thlr.).   -de  rerust. 
cd.   pr.   in  den:    Bei  rust.   scriptt.   Venet.  1472,  fol.;   dann  Venet. 
Aldus.  J514,  4;  edid.  I.  Mth.  Gesner.  Lips.   1735,  Vol.  L;  ed. 
nova, ib. 1773, 4.  Vol.  l.;'Bipont.l787Vol.I.'; ed.  I.G.Schneider.  Lips. 

1794sqq.Voi.I.— /rfl^we///a5fl/y^fl^Mwi/^//^>7?<'fl/'^^w^,inH.StephanlIS 

fra-m.  velt.  lat.  1563,  8.  besonders:  Franeker.  1589,  8.  --  C 
H.  los.  Francken:  Diss.  liter.  exhibens  fragmenta  M.  Ter.  Varro- 
nis,  quae  inveniuutur  in  libris  S.  Augustini  de  civ.  Dei.  Lugd.  B. 
1836,  8  (LJ  Thlr.).  . 

M.  Terentius  Varro,  ward  82  v.  Ch.  zu  Atax  im  nar- 
honensischen  Gallien  geb.,  und  erhielt  seinen  Beinamen  Ata- 
cinus  von  der  atacinischen  Colonie.  Er  soll  nur  45  Jahre  alt 
ireworden  seyn.  Seine  Werke  waren  ein  episches  (.e(hcht:  be- 
lum  Senuanicnm;  Satiren  und  Kles:i€n;  Argonanttca  nach  Apoi- 
lonius  V.  Bhodos;  Arafea,  Choro^raphia  nach  Lratosthenes. 
Es  sind  iedoch  nur  Bruchstücke  übrig. 

Nach  Burmann  in  der  Anlbol.  lat.  u.  Ruhnken  m  epist.. 
crit  11.  sind  die  Fragmente  am  volltsändigsten  gesammelt  von 
Wernsdorf  in  den  Poetae  lat.  min.  T.  V.  P.  HL  p.  1385  sqq. 
Wichtig  ist  auch  Fr.  Wüllner's  Comment.  de  P.  Terentii  Varron.s 
Alacini  Vita  et  scriptis.  Monast.  1830,  4;    vgl.  Allgem.   Schulzeit. 

1830  Abth.  11.  no.  9. 

Flavius  Vegetius  Renatus  verfasste  um  380  n,  i>h.: 

Evüome  insUtutorum  rei  militaris  (5  BB.). 

Ed.  pr.  o.  L  u.  0.  (Ultraject.  um  1473)  fol.  —  Rom.  1487, 
4.  __  Frontin.  Veget.  Aclian.  Modesti  libell.  de  vocabulis  rei  inil. 
Bonon.  1496,  fol.  von  Beroaldus  herausgegeben.  Dieselben :  Pa- 
ris. 1515,  4;  ebenfalls:  recogn.  et  caslig.  Colon.  1524,  8;  dann 
Pari«;.  1532,  fol.  von  Budaeus  verbessert;  fernclr:  em.  et  nolis  ill 
a  Fr.  Modio.  Colon.  1580,  S;  auch:  c.  not.  Fr.  Modu  et  G.  bte- 
wechii.   Antv.   15S5,   4:    und:   ed.   a   P.   Sciiverio,    c.   comm.   bte 
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wcchli  et  Modii.  Ex  offic.  Plantin.  1607,  4.  —  c.  sei.  not.  Stcwechii  et 
P.  Scriverii  et  ad  codd.  cni.  c.  vers.  ^all.  ed.  N.  SchwcbeK  No- 
rimb.  1767,  4  (2  Thlr.) :  auct.  F.  Oudendorpii  et  F.  Besselii  notis. 
Argent.  1806,   8  (1  Thlr.);   die  französ.  Uebsz.  ist  weggelassen. 

Coniraenlaires  sur  les  instit.  niil.  de  Vegece,  par  le  conite  de 
Crisse.  Montargis  1779,  4.  3  Bde.;  sec.  ed.  cori.  et  augni. 
Paris.  1783,  4.  2  Bde. 

Yegetius  Rena  tu  s  wird  zwar  in  das  4fe  lalirh.  n.  Ch., 
aber  viel  zu  früh  gesetzt.  Unter  seinem  Xanien  giebt  es  eine: 
Ars  veterinuria  sive  muhmedicinn^  die  ehedem  in  vier,  von 
Schneider  in  sechs  BB.  getheilt  wurde. 

Ed.  pr.  Basil.  1528,  4.  —  c.  trib.  vet.  codd.  var.  op.  I. 
Sambuci.  Basil.  1574,  4.  —  rec.  et  c.  notis  ed.  I.  Mt.  Gesner 
in  s.  Sriptt.  rei  rust.  Lips.  1735.  —  c.  conini.  et  lul.  Pontederae 
curae  postumae  ed.  l.  Glo.  Schneider.  Lips.  1797.  8  ist  der  4te 
Bd.  der  von  Sehneider  herausg.  Script,  rei  rust. 

C.  Yf  LI.  EI  US  Paterculus  lebte  am  Hofe  des  Tiberius, 
und  schrieb  um  783  a.  u.:  Historiae  romanae  (2  BB.),  bis  zum 
Tode  der  Livia.  Das  erste  ist  nur  sehr  verstümmelt  erhalten. 
Im  I.  31  n.  Ch.  ward  er  als  Freund  des  Sejanuä  hingerichtet. 

Ed.  pr.  per  B.  Rhenanuni.  Basil  1520,  fol.,  zu  der  nach  einer 
nochmaligen  genauen  Vergleichung  der  einzigen  Handschr.  I.  Alb. 
Burer  die  Varr.  fugte.  —  em.  in  Scriptt.  bist.  aug.  Basil  1546, 
fol.  —  em.  et  ill.  Venet.  Manulius  1571,  8.  —  c.  var.  lectt.  in 
Sylburg's  Scriptt.  bist.  rom.  Francf.  1588,  T.  I.  —  N.  Scheckius 
rec.  'et.  not.  ill.  c.  Aldi  Manulii  scbol.  Frcf.  1589,  16.  —  rec. 
Val.  Acidalius  c.  var.  lectt.  Patav.  1590,  8  —  c.  anim.  lusti 
Lipsii.  Lugd.  B.  1591,  8;  Aütv.  1600,  4.  —  c.  not.  var.  Lugd. 
1593>  8.  —  ex  rec.  lani  Gruteri,  c.  schob  not.  var.  lectt.  et 
anira.  Frankf.  1607,  16.  —  c.  comm.  et  var.  lectt.  C.  Cl.  Pu- 
teani.  Paris.  1608,  f.  am  Tacitus.  —  c.  not.  Ger.  Vossii.  Lugd. 
B.  1639,  12;  Amst.  1664,  12;  Frcf.  1687,  12.  c.  ann.  I.  H. 
Boecleri.  Argent.  1642,  8;  1663,  8;  1682,  8.  —  c.  not.  var. 
Lugd.  B.  1653,  8.  —  rec.  N.  Heinsius  c.  castigg.  Arast.  1678, 
12*  —  c.  not.  var.  cur.  P.  Burmanno.  Lugd.  B.  1719,  8;  1744; 
Rotterod.  1756,  8.  —  rec.  et  comm.  perpet.  ill.  I.  F.  Grüner. 
Coburg.  1762,  8.  —  c.  integ.  anim.  doct.  vir.  cur.  Dav.  Ruhnkenio. 
Lugd.  B.  1779,  8.  2  Bde.;  denuo  edid.  C.  H.  Frotscher,  Vol.  L 
Lips.  1830,  8  (18  Gr.).  —  rec.  et  comm.  perpet.  ill.  Ch.  H. 
Krause;  acced.  C.  Morgenstern  comm.  de  Vell.  P.  fide  bist.,  et  I. 
F.  Herel  adnotatl.  crit.  in  Vellej.  Lips.  1800,  8  (2|^  Thlr.).  — 
denuo  recogn.  in  us.  schob  edid.  Krause,  ib.  1803,  8  (l  Thlr.).  — 
recogn.  insign.  var.  lectt.  indd.  adi.  edid.  Arm.  Heim.  Cludius; 
Hannov.  1815,  8  (12  Gr.);  Ruhnkenii  notae  intcgrae.  ib.  1815, 
8  (20  Gr.).  —  kritischen  VVerth  baoen:  ex  cod.  Amcjrbacb., 
addita  var.  lect.  Rhenan.  Burer.  Gelen.  Ruhnken.  c.  reliq.  delectu 
expr.  L  Casp.  Orellius;  acc.  C.  Crispi  Salusti  oratt.  et  epistolae 
ex    dep.    histor.    libris   expr.    ex   cod.    Vatic.    Lips.    1835.    8    (1^ 
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jhlr  ).  -^  ad  cod.  Anierb.  fidcm  et  vir.  doctt.  conject.  denuo  re- 
cogn. I.  Tbph.  Kreyssig.  Misen.  1836,  12  (12  Gr.).  —  übers; 
V.  F.  lacobs.  Leipz.  1793,  8  (20  Gr.).  —  übers,  durch  F.  C.  v. 
Strombeck.  Brauuschw.  1826,  8  (1|  ™r.).  —  C.  Schoepfer: 
adnotl.  cril.  in  Vellej.  Pat. ;  acc.  Rutilii  Lupi  de  figuris  sentent.  et 
clücul.    libri  L    fragm.    in  vetust.   membr.  repert.   Quedlinb.  1837, 

8  (8  Gr.). 

P.   YiRGiLius   Maro   zu   Andes   bei   Mantua   684   a.   u. 
1=:  70  v.  Ch.]   als  Sohn  eines  Landmanns  geb.,  wurde  nach 
Verlust    seiner    ererbten    vaterlichen    Besitzungen    durch    eine 
Aeckervertheilung  im  L  713  Günstlino:  von  Octavian,  Yarius, 
Pollio  und  jMaecenas,  so  wie,  durch  diesen  Yerein  glücklicher 
Yerhälfnisse    mit    seiner  geistigen   Kraft  gehoben,    der  gefei- 
erteste Dichter  der  neuen  römischen  Zeit.     ])ennoch  lebte  er 
zurückgezogen,   ausserhalb  Bom,   und  starb  auf  der  beabsich- 
tigten Beise  nach  Griechenland  zu  Brundusium  735  a.  u.  [19 
V.  Ch.!]     Seine  Bucolica  oder  Echp;ae  X,  in  denen  er  Theo- 
krit's  Idyllen  nachahmte,   wurden  zwischen  711    bis   717   ver- 
fasst;   meisterhafte  Lehrgedichte  sind  die  vier  BB.  der  Geor- 
gica,    auf   Mäcenas    Yeranlassung    seit    717    geschrieben;    die 
Aefteig  in  zwölf  Gesangen  Hess  Yirgil  nicht  durchaus  vollendet 
zurück,  und  wurde  erst  nach  seinem  Tode  auf  Betrieb  seiner 
Gönner  durcb  Yarius    und  Tucca  zusammengefügt. 

Opp.   cd.  pr.   Rom.   (um  1467)   fol.   --    o.-l.  u.   0.   (Argent. 
Mentelin.uml469)  fol.  —  Vindelin  de.  Spira  1470,  fol.  —  opp.  et 
catalecta.   Rom.   (um  1471)   fol.   -    Adam  (Vcnct.)  1471,   fol.   ~ 
(Vicent.)   Leon.    Achates,    1472,    fol.  u.   ö.   im  15.   lalirh.   gedr., 
aber   aUe    in    grösster   Seltenheit,    und   bdnahe    durchgängig   unbe- 
nutzt.   —    Verg.    Bucol.,    Georg.    Aeneis   c.    Servii   comm.    accur. 
emend.,   gracce  dictiones  et  servus  ubicjue  rest. ;  sequilur  Probi  cc- 
Icbris  gramm.   in  Bucol.   et  Georg,   comm.   non  ante  expr.;   ad  bos 
Donati   fragm.,   Cbrislophori  Landini  et  Aul.  Mancinelli   comm.  Ve- 
net. 1507,  4.  —  Venet.  Aldus.  1514,  8  vom  zweiten  Druck,  nach 
Naugerius  Verbesserungen,   und  im  Druckerz.   durcb  den  Delphin 
mit  geöffneten   Rachen  zu  erkennen.   —  opp.   c.   Mauri  Servii.  Ho- 
norali  in  ead.   comm.   ex  antiq.   exx.  reslit. ;   casligalt.  et  vanctales 
Virgilianac   Icctiones  per  I.   Pierium  Valerianum.    Paris,   ex  off.  R. 
Slepbani  1532,   fol.   2  Bde.    Pieri  castigg.   erschienen  schon  Rom. 
1521,  fol.   —   c.  comm.  Tib.   Donati  et  Servii  Honorati  dilrg.  em. 
etc.  Basil.  1551,  fol.;  auct.  ib.  1561,  fol.  —  c.  XI  comm.  praesertim 
Ser>io   ac    Donato    restit.   Venet.   luntap  1552,    fol.    —   Ibd.   I  ul- 
manni  st.   corr.   et  ill.  Anlv.  1564,  12,   —  c.  commentat.  Germam 
Val.    GucIIii;    Virg.    Appendix    c.    los   Scaligeri   comm.    et  castigg. 
Antv.   1575,  fol.   —  reslit.  lleidelb.  1589,  8.  —  c.  comm.  Mauri 
Ser\ii    Honorati    commentarii    ex   antiq.    exx.    longe   mel.   et  auct.; 
acc.  Fabii  Planciadis  Fulgentii  liber  de  continentra  Virgiliana  auctior 
e    Mss.    codd.:    ilcm    lunii    Philargvrii    comm.    in    bucol.    et   georg. 
Virg.   c.  iud.   l^aris.   1600,  fol.   —  argum.   cxplicatt.  el  not.s  iil.  a 
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I.  L.  de  la  Gerda.  Madr.  1608  —  1617,  fol.  3  Thie.;  Lugd. 
1612  — 1619,  fol.  3  Bde.  —  c.  coniin.  F.  Taubmanni,  ed.  Ch. 
Taubmanno.  (Witteb.)  1618,  4.  —  aecnr.  N.  Heinsius.  Amsl. 
1664,  12;  1676,  16.  —  rec.  N.  Heinsius.  Amst.  1676,  12; 
Lu^d.  B.  1684,  16.  —  Florent.  1741,  4.  —  c.  comm.  ed.  P. 
Burmannns.  Amst.  1746,  4.  4  Bde.  —  var.  lect.  et  perpet.  adnot. 
ill.  a  Ch.  Glo.  Hevne.  Llps  1767—1775,  8.  4  Bde.;  ed.  alt.  ib. 
1788,  8.  4  Bde.;'cd.  lila.  Lips.  1800,  8.  6  Bde.;  ed.  IVa  cur. 
G.  Ph.  Eberh.  Wagner.  Lips.  1830  —  1834,  8.  4  Bde.  (14  Thir., 
u.  e.  Prachtausgabe  in  8  Thien  mit  200  Kupfern  u.  Vignetten  40 
Thlr.).  Eine  sorgfältige  und  reich  ausgestattete  neue  Ausgabe. 
Der  4te  Bd.  enthält  eine  neue  Rec.  der  kleineren  Gedichte  von 
lul.  Sillig.  Nach  dieser  neuesten  Ausgabe  bearbeitet  und  ^ur 
den  Schulgebranch  angelegt  ist:  V.  opp.  illustr.  Alb.  Forbiger.  P. 
I.  Bucolica  et  Georgica.  Lips.  1836,  8  (I4  Thlr.).  —  Heyne's 
kleinere  Ausgabe  erschien:  perpet.  ann.  ill.  Lips.  1779  sq.  8.  2 
ThIe.;  ed.  IIa  era.  et  auct.  ib.  1789,  8.  2  Bde.;  ed.  Wunderlich 
et  Ruhkopf.  Lips.  I8I.1  sq.  8.  2  Bde.  (4  Thlr.).  Diese  Ausg. 
diente  bisher  dem  Schulgebrauch  am  besten.  Eine  neue  Schulaus- 
gabe kündigte  W^agn  er  an.  —  rec.  Bmnck.  Argent.  1785,  8  (j.  2^ 
Thlr.).  —  rec.  et  in  us.  schol.  edid.  I.  Ch.  lahn.  1825,  12  (18 
Gr.).  —  opp.  ex  rec.  Heynii  ed.  IVa  ab  Wagnero  paratae,  textum 
denuo  recogn.  ac  perbrevi  lect.  var.  instr.  Gu.  Braunhard;  acced. 
carminum  argumenta  et  Virgilii  vita.  Coburg.  1834,  8  (10  Gr.;  in 
Parthien  billiger).  —  Der  Erklärung  wegen  höchst  schätzenswerlh 
sind :  V.  Ländliche  Gedichte  übers,  u.  erkl.  v.  I.  H.  Voss.  Allona 
1797— -1800,  8.  4  Bde.  (6  Thlr.).  —  V.  Idyllen  übers,  u.  erkl. 
V.  I.  H.  Voss.  ib.  1797,  8  2  ThIe. ;  2te  verm.  Aufl.  herausgeg. 
von  Abr.  Voss.  Altona  1830,  8.  2  ThIe.  (2  Thlr.).  —  V.  Landbau,  vier 
Gesänge,  übers,  u.  erkl.  v.  I.  H.  Voss.  Eutin  1789,  8;  n.  Ausg. 
Altona  1800,  8.  2  ThIe.  (4  Thlr.).  —  Die  ivorzüglicbste  Ueber- 
setzung  aller  Werke  ist  von  I.  H.  Voss  (1799)  dritte  Aufl. 
Braunschw.  1822,  8.  3  Bde.  (5  Thlr.).  —  V.  zehn  Eclogen  metr. 
übers,  m.  e.  EUnleit.  über  Virgils  Leben  u.  Fortleben,  u.  e.  Ver- 
such über  die  Ecloge.  Magdeb.  1830,  8  (18  Gr.). 

Virgilii  Mar.  interpretes  vet.  Asper,  Cornutus,  Haterianus, 
Longus,  Nisus,  Probus,  Scaurus,  Sulpicius  et  Anonymus,  ed.  [e 
cod.  palimps.]  notisq.  ill.  Ang.  Maio.  Mediol.  1818,  8;  abgedr, 
in  Lion's  Ausg.  des  Servius,  T.  II.  —  In  dasLat.  übersetzt  sind: 
1.  H.  Vossii  commcntarii  Virgiliani,  in  lat.  serm.  convert.  Thd.  F. 
Gf.  Reinhardt,  P.  I.  IL:  Eclogae  X.  c.  comm.  Vossii.  Rudol- 
phopol.  1833  —  1835,  8  (2  Thlr.). 

Die  kleineren  Gedichte,  wie:  Culex,  Ciris,  Copa,  Moretum  u. 
a.,  die  den  Virgilschen  beigefügt  werden,  sind  Werke  verschie- 
dener Verfasser  mit  Beiträgen  von  Virgil.  —  Für  den  Unterricht 
ist  Virgil  ein  Hauptschriflsteller. 

M.   ViTRUvius  Pollio,   aus  Verona,  war  unter  Cäsar 
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und  AuKusfus  Kriesshauineister,  und  verfasste  in  seinen  spä- 
teren liihren  das  Werk:  de  architeotura  (10  BK.j. 

Ed.  i.r.  0.  I.  u.  0.  (Rom.  1486)  fol.  -  Horent.  1W6, 
fol  -  per  lucundum  cast.  Venct.  1511,  fol.  -  a  lueundo  rovisi. 
Florent.  lunta  1513,  8.  -  em.  c.  Gu.  Philandri  ann.  Lngd.  1..52, 
4.  _  c.  not.  var.  III.  a  L.  de  Lact.  Amst.  1649,  fol.  -  colla 
iraduz.  ital.  c  coraenlo  di  Berardo  Galiani.  Neap  1758,  fol.  - 
era.  suisque  et  vir.  doel.  annotalt.  ill.  l.  Glo.  Schnöder  L.ps. 
1807  sq?  8.  3  Bde.  (7«  Thlr.).  -  ree.  et  c.  comm.  e«  >d  S.m. 
Stralico:  Utini  1825  —  1830,  4.  4  Bde.  in  8  Thlcn,  mit  KfT.  u. 
II«lzschnn.  (84  Thlr.).  -  ad  opt.  lil.r.  fid  accur  ed.li,  ed  ster. 
Lips.  1836,   16  (8  Gr.).  —  übers,  v.  A.  Rode.  Leipz.  1790,  ». 

2  Bde.  (5  Thlr.>.  —  ,  .      c 

Domitius  Ulpianüs,  aus  Tyrus,  war  schon  unter  J^ep- 
tiniius  Severus  ein  bedeutender  Rechtsgelehrter,  von  Elagabalus 
verwiesen,  ward  er  von  Alexander  Severus  wieder  zurückge- 
rufen und  zunt  Praefectus  praetorio  erhoben,  aber  von  denhol- 
daten  im  J.  228  n.  Ch.  ermordet.  \on  ihm  sind  ubng:  Iitu/i 
CXXJX)  ex  corpore  resularum  Ulpinni.  ,    ,    r 

Ed.  pr.  cur.  1.  Tilins.  Paris.  1549,  8.  -  e.  not.  ed  I  Can- 
Begieter.  Traj.  1768, 4;  Lußd.  B.  1774,  4.  -  '"Icsr-  «^'f  "„ ^V^^' 
1811;  1814)  quarlo  rec.  G.  Hugo.  Bcrrtl.  iSU,  N  (U»  »■'••)• 
fragmenta  quibns  in  cod.  Vatic.  inscr.  est  ll.uli  ex  '^"■•pore  l,nam ; 
acc.  fragmenta  e.x  Ulpiani  instilutionibus  ..b  Kndl.rhero  "'  l"'»"-  f^!'-';- 
Vindob.  super  reperta  clc.  iterum  edid.  Ed.  Röck.ng.  Bonn.  183G, 
12  (\0  Gr.).  —  L'lp.  fragmm.  quae  in  I.  Diges'orpm  librum  migra- 
runt  ad  codd.  recogn.  Erlang.  1819,  8  (20  Gr.).  -  CJpianus  de 
edendo,  nunc  pr.  ex  apogr.  Best.  cod.  Harl.  per  Meywerlh  et  Span- 
genberg. Golting.  1809,  8  (4  Gr.) 


Das  beste!  bibliographische  Werk  über  die  römische  Lit- 
teralur  ist  bis  jetzt  F.  L.  A.  Scb«eiger's  Handbuch  der  cbss. 
Bibliographie,  2ten  Theils  Ite  u.  2te  Ablhl.  Leipzig  lfe.J2--1834, 
er  8.  2  Bde.  (7  Thlr.).')  Bearbeitungen  der  LiVleratur  einzelner 
Schriftsteller  können  hier  nicht  namhaft  gemacht  werden. 
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B.     Griechische  Schriftsteller. 

Achilles    Tatius,    aus    Alexandria,    um  300  v.   Ch., 
verfasste 

den  Roman:  de  amoinhis  Clltophontis  et  Leticippcs  (8  BB.). 
Ed.  pr.  Ex.  offic.  Conimelin.  2601,  8.  —  ed.  Cl.  Salmasiiis.  Lugd. 
B.  1640,  12.  —  nolis  Salmasii,  Carpzovii,  Ber-^^eri  suisq.  ill.  Boden. 
Lips.  1776,  8.  —  Die  beste  Ausp^abe  ist:  ad.  niss.  fidem  rec.^not. 
sei.  Salinasii,  ined.  Gut^eti,  Goettlin«;ii,  Flasü  et  suas  adj.  F.  laeobs. 
Lips.  1821,  8  (54  Tbir.).  Obf;lcioh  dies  Werk  sich  durchaus  nicht  nir 
den  Schulgebrauch  eignet,  so  lassen  sich  doch  einzelne  Stücke  dafür  wäh- 
len, wie  C.  Passow  in  s.  Eclogae,  P.  I.  lenae  1837,  8  p.  43  sqij. 
den  Abschnitt:  De  raptu  Helenae,  mit  Noten  versehen,  ausgewählt 
hat.  —  —  Dann:  Eiaccywyr]  fig  tä  'u^natov  qaivofifva  oder:  7ie()l 
GCfaiQCtq  (Fragment),  ed.  P.  Victorins,  am  Ilipparchus,  Flor.  1567, 
fol.  u.  in  Dion.  Petavii  Uranologium,  Paris.  1630;  Arast.  1703, 
fol. 

Claudius  A  e  l  i  A  n  u  s ,  ein  Sophist,  aus  Präneste,  unter  Se*» 
yerus,  schrieb: 

vari'ae  historiae  (14  BB,) :  Ed.  pr.  Rom.  1545,  4.  —  cm.  etc. 
comm.  perpet.  lac.  Perizonii.  Lugd.  B.  1701,  8.  2  Bde.  —  c.  not. 
var.  cur.  Abr.  Gronov.  ib.  1731,  4.  4.  2  Bde.  —  c.  comm.  vir. 
tloct.  ed.  C.  Glo.  Kühn.  Lips.  1789,  8.  2  Bde.  (2^  Thlr.).  —  ed. 
Coray.  Paris.  1805,  8.  —  c.  ind.  ed.  Lünemann.  Gott.  1811,  8 
(18  Gr.).  —  Ael.  v.  h.,  Heraclid.  Pont,  et  Nie.  Daniascen.,  ed.  ster. 
Lips.  1819,  16  (6  Gr.),  —  Können  auch  nicht  sämmtl.  Erzählungen 
im  Unterricht  benutzt  werden,  so  bleibt  doch  eine  Auswahl  sehr  wün- 
schenswerth,  wie  sie  C.  Passow  in  s.  Eclogae  P.  1.  len.  1837, 
8  p.  40  sqq.  mit  Noten  gegeben  hat.  —  Historia  animaUum  ed. 
pr.  edid.  Con.  Gesner.  Tigur.  1556,  fol.  —  c.  Gesneri  et  Trilleri 
not.  cur.  Abr.  Gronov.  Lond.  1744,  4.  2  Thle. ;  Basil.  1750,  4. 
2  Bde.  u.  ö.  —  c.  prior,  interpr.  et  suis  anim.  edid.  I.  Glo. 
Schneider.  Lips.  1784,  8.  2  Bde.  (2  Thlr.).  —  ad  opt.  libr.  fidem 
const.  Gesneri,  Gronovii,  Schneideri  curas  sec.  suasq.  addid.  F. 
L*cobs.  lena.  1832,  8.  2  Bde.  (8^  Thlr.)  die  vorzüglichste  Ausgabe. 

Ae  LI  AN  US,  unter  Nerva,  Trajan  und  Iladrian  schrieb: 
Tantixccy  die  er  Hadrian  widmete,  und  ehedem  im  15.  16.  und 
17.  Jahrh.  ein  sehr  gelesenes  Buch  war,  wie  die  vielen 
Uebersetzungen  davon  beweisen. 

Ed.  pr. ,  am  Thomas  Magister,  Manuel  Moschopolus,  Phry- 
nichus,  Orbicius.  Lutet.  1532,  8.  —  ed.  Fr.  Robortellus.  Venet. 
1552,  4.  —  edid.  Con.  Gesner,  am  Cl.  Aelianus  1556.  —  ed. 
Sixt.  Arcerius.   Lugd.  B.  1613,  4. 

AENEAS,genanntTacticus,umOlymp.l04, Heerführer  der 
Arkader,  schrieb  azQatriyixct ßißUa,  von  dem  nur:  vTiofivrjfia  jäxtixor 
xrtJ  noXioQxi^rtxov  erhalten  ist. 
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Ed.  pr.  im  Polvbius  ed.  Casaubon.  1609,  u.  ö.  —  ad.  codd. 
rec.  et  comm.  var. 'adj.  1.  Con.  Orelli.  Lips.  1818,  8  (\^  Thlr.). 
Aeschines,  ein  sokratischer  Philosoph,  unter  dessen 
Namen  drei  philosophische  Dialoge  vorhanden  sind,  die  ehe- 
dem auch  Plato  zugeschrieben  und  unter  dessen  Namen  her- 
ausgegeben wurden. 

Ed.  pr.  im  Phito.  1513.  u.  ö.,  auch  in  des  Stephanus  Ausg. 
1578.  _-  ill.  1.  Clericus.  Amst.  1711,  8.  —  rec.  notis  ill.  P. 
llorreus.  Leovard.  1718,  8.  —  ill.  I.  F.  Fischer  (1766)  Lips. 
1786,'8.  und  e.  Handausgabe:  Misn.  1788,  8  (12  Gr.).  —  Simonis 
socrat.  d'ialogi  IV,  rec.  et  ill.  A.  Boeckh.  Heidelb.  1810,  8  (20 
Gr.).  Wurde  sonst  gelesen,  ist  jetzt  aber  im  Unterricht  durch  Plato 
mit  Becht  verdrJlngt. 

Aeschines    ein  Redner  aus  Athen,    geb.   Olym.  97,    4 
oder  96,  4;  Gegner  des  Oemosthenes,  Gesandter  bei  K.  Philipp 
Olym.  108,  3  [=  344j,   ging  von  Demosthenes  besiegt  aus 
Yerdruss  nach  Rhodos  Olymp.  112,  3  [=:  330].     Es  sind  von 
ihm  drei  Reden  übrig;  zwölf  Briefe  mit  seinemXamen  sind  unächt. 
Ed.    pr.    in   Aldus  Bhetores   Venet.    1513,    fol.    —   1572   u. 
1604  an   Hier.    Wolfs  Demosthenes;   dann  in  Beiske's  Oratores 
Vol.    111.   IV.,  u.   in  Bekker's  Oratores  T.   111.   —  ad.   fid.   mss. 
recogn.    anim.    ill.    I.    H.    Bremi.    Turici   1823   sq.   8.  2  Bde.   (22 
Thlr.;.   —  cur  G.  Dindorf.   Lips.  1824,  12  (10  Gr.).  —  übers,  v. 
L  H.  Bremi.  Stuttg.  1828  sq.  16.  3  Bdchen  (14  Gr.).  —  Vielfach 
ist   die  Rede:    in   Ctesipkontem  herausgegeben,    so:    rec.   et  in  us. 
praelect.   ed.   E.  C.  F.  Wunderlich.   Gott.  1810,   8  (16  Gr.);  dann 
mit  Demosthenes  Gegenrede:    Aesch.    et  Dem.   oratt.   de  cor.  acc. 
scholia    partim    ined.    ex.    rec.    Imni.    Bekkeri.    Hai.    1815,    8    (1i 
Thlr.):   dann  in   Lysiae  et  Aeschinis  oratt.  sei.  comm.  in  us.  schol. 
instr.   Bremi.    Goth.   1826,  8  (2  Thlr.).  —  Die   Briefe  stehen  zu- 
letzt in    Orelli's   collect,   epp.  gracc.  Vol.   I.    Lips.  1815<  8.    — 
Auf  der   Schule   werden    die    Reden   allerdings   in    den    öffentlichen 
Lectionen  nachstehen  müssen ;  doch  aber  zur  Pnvatlectüre  beachtet 
werden  können. 

A|;sciiYLUS  in  Attika  geb.,  errang  in  den  Tragöden- 
wettkämpfen  den  ersten  Preis  Olym.  74,  1  (=:  484  v.  Ch.), 
ging  aber,  von  Sophokles  besiegt  nach  Sicilien,  und  starb  zu 
Gela  Olym.  81,  1  [=  456].  Von  seinen  vielen  Tragödien 
sind  ausser  Rnichstücken  nur  7  erhalten. 

Ed.  pr.  tragg.  VI.  Venet.  Aldus.  1518,  8;  in  dieser  wie  in 
der  Ausg.  Paris.  1552,  8  sind  nur  6  St.,  weil  Agamemnon  u. 
Choephorae  verstümmelt,  als  Ein  St.  gedr.  sind.  —  tragg.  VII. 
expurg.  a  Fr.  Roborlello.  Venet.  1552,  8.  —  c  schol.  em.  ed. 
P.  Viclnrius.  Ex  ofl*.  H.  Stephani.  1557,  4.  —  ed.  G.  Canter. 
Antv.  1580,  12.  —  c.  schol.,  fragm.  et  comm.  Tb.  Stanleii. 
Lond.  1663  u.  1664,  fol.  —  schol.  fragm.,  comm.  Stanleii,  not. 
Robortelli,  Turnebi,  Stephani.  Canteri  cur.  1.  Com.  de  Pauw.  Hag. 
Com.   1745,  4.  2  Bde.   —  rec.   et  ill.  Ch.  Gf.  Schütz.  Hai.  Sax. 
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1782  —  1797;   1799  —  1807  8,  3  Bde.;  c.  schol.  gr.  el  fragmni. 
lg()9__1822,  8.  5  Bde.   (10^  Thir.);  kleinere  Ausi,^. :   dcniio  rec. 
Schütz.  Hai.  18()0  sq.  8.  2  Bde.   (2^  Thlr.).  —  (ed.  R.  Por^on). 
Glasg.  1794  (1796,   1806)  8.  2  Bde.  —  reo.  et  bievi  ann.  ill.  F. 
H.   Bolhc.   Lips.    1805,   8   (2-|  Thlr.).  —   ad   opl.    lihr.    fid.  rec. 
integr.   lect.  var.   notasq.   adj.  A.  Wellauer.   Lips.   1823  sqq.  8.  2 
Bde.;   (6|ThIr.)  Vol.   III.  lex.  Aeschyleum.   ih.   1830,  8.  2  Bde. 
(31-  Thlr.).      Die  einzelnen  St.  sind  auch  besonders  käuflich.     Diese 
Ausgabe    ist  nur  kritisch,    und  gelehrten  Zwecken  dienend.    —   ex 
FCC.    Porson.    ed.   G.   Dindorf.    Lips.   1827,    12  (18  Gr.);    auch  in 
Dindorf's  Corpus  poetar.  sccn.  graec.  Lips.  1830  —  denuo  rec. 
et  annotalt.   siglisque  melr.  in  margiue  scriptis  instr.  F.  II    Bothc. 
Lips.   1830  sq.   8.   2  Bde.   (2|  Thlr.).      Die  St.   sind  auch  einzeln 
käuflich.      Uebrigens   befriedigt  diese  Ausg.   Schulbcdürfnisse  nicht 
genug   —    Die  Bedürfnisse   des  höheren  Unterrichts  zu  befriedigen 
erscheint  H.   Klausen's  Ausgabe:  Vol.   I.  Agamemnon,   1833  (1^ 
Thlr.);  Vol.  II.  Choephorae  1835.  Golh.  8  (li!  Thlr.).  —  In  der- 
selben Weise,  wie  G.  C.  W.  Schneiderden  Sophokles  bearbeitete, 
be«-ann  er  auch  den  Aeschylos  zu  bearbeiten:   Is  Bdchen   Prome- 
theus m.   Anraerkk.  Weim.   1834,   8  (|  Thlr.);  2s  Bdch.:   Sieben 
gegen  Theben.  1834  (1  Thlr.);  3s  Bdch.:   Perser  1837  (H  Thlr.). 
Leipz.  8.  —  L  lac.  ßlomfield's  Bearbeitung  „ad  fid.  niss.  em. 
notas  el  glossar.  adj.'*  umfasst  nur  die  St.:   Prora.  vinct.  Cantabr. 
1810  u.  ö.,  Lips.  1822,   (1  Thlr.);  Persae,  ib.   1814  u.  ö.,  Lips. 
1823  (1   Thlr.);   Sept.   c.  Theb.   ib.   1812  u.   ö.,  Lips.  1823,  8  (1 
Thlr.);  Agara.  ib.  1818  u.  ö.,  Lips.  1823  (1^  Thlr.);   Choeph.  ib. 
1824,    Lips.    1824    (1   Thlr.).      Als   Herausgeber    des   Nachdrucks 
wird  W.   Dindorf  genannt.   —  Persae  ad  fid.    libr.   mss.   et  editt. 
antiq.    em.,    integ.    lect.    var.   et  comm.  instr.  E.   U.   Lange  et  G. 
Pinzger.  Berol.  1825,  8  (H  Thlr.);   Texlabdr.:   c.  var.  Schütz.'ib. 

^5  Gr.).  Ausgaben  von  C.  G.  Haupt  sind  Promelh.  c.  var.  lect. 

et  schol.  integris.  Berol.  1826,  8  (1  Thlr.);  Suppl.  Lips.  1828,  8 
(18  Gr.);  Sept.  c.  Theb.  ib.  1829,  8  (1^  Thlr.);  Persae  ib.  1830, 
8  (14  Thlr.).  Aesvchlea  Orestia  P.  I.  Agamemnon,  c.  schol.  conira. 
et  notis  Spanhemianis.  Berol.  1837,  8  (1^  Thlr.).  -  Ohne  manchen 
gegründeten  Einwurf  der  Gegner  zu  verkennen,  die  ihre  Stimmen 
gegen  K.  0.  Müller' s  Ausgabe  der Eumeniden,  griech.  u.  deutsch, 
m.  erlänl.  Abhandll.  über  die  äuss.  Darslell.  u.  über  d.  Inhalt  u. 
die  Composilion  dieser  Tragödie.  Gölt.  1833,  4  (1^  Thlr.)  in  viel- 
fachen Wiederholungen  erhoben,  so  hat  sie  doch  bleibenden  Werth.  — 
Supplic.  rec.  et  ill.  G.  Burgess.  Lond.  1821,  8;  Euraenid.  rec. 
notisq.  ill.  G.  Burgess.  ib.  1822,  8.  —  Die  vorzüglichste  Ubsz.  al- 
ler St.  ist  von  H.  Voss;  zum  Theil  vollendet  v.  I.  IL  Voss.  Hei- 
delb.  1826,  8  (24  Thlr.).  —  Agamem.  metr.  v.  W.  v.  Humboldt. 
Leipz.  1816,  4  '(1  Thlr.).  —  Sieben  g.  Tb.  v.  I.  W.  Süvern. 
Halle  1797,  8  (12  Gr.);  übers,  u.  erläiil.  v.  F.  Stäger.  Halle  1827, 
8  (14  Gr.). 

Scholia.  Venet.  1552,  8.  —  Apparatus  crit.  et  exeg.  iu  Acschjli  tragoe- 


dia»    Vol.I.  Th.Stanleii  comm.  acc.  C.  Reisigii  emeiidatt.  in  Prom.  Vol.  II. 
/Vbreschii  animadvv.  ad  Aescli.  libri  III.  Hai.  Sax.  1832,  8  (4^  Thlr.).  -  Eme 
vorzügliche  Sehr,  ist  v.  H.  Blümner:  lieber  die  Idee  des  Schicksals  in  d.  Tr. 
des  Aeschylos.  Leipz.  1814,  8  (20  Gr.).     Ehen  so  die  von  A.  Böckh:  Graecae 
tragoediae  principum,  Aeschyli,  Sophoclis,  Enripidis,  num  ea,  quae  supers.  et 
genuina  oninia  sint,  et  forma  primitiva,  an  eorum  familüs  aliqu.d  deheat  tribui. 
Heidelb.  1808,  8  (li  Thlr.).  —  Haupt's  Vorschule  zum  Studium  der  griech. 
Tragiker    Berl.  182G,  8  (16  Gr.)  ist  zwar  dankeiiswerth,  genügt  aber  nicht. — 
G   C    W   Schneider:  Das  Attische  Theater%ve8en ,  zum  bess.  Verstehender 
g;iech.  Dramatiker.  Weimar  (j.  Leipz.)  1835,  8  (l|  Thlr.)  befriedigt  die  An- 
Sprüche  in  seiner  Magerkeit  und  theilwcisen  Unrichtigkeit  nicht.  —  U  e.cker: 
liic  Aeschylische  Trilogie  Prometheus  u.  die  Kabirenweihe  zu  Lemnos    „ebst 
Winken  über  die  Trilogie  des  Aescltylus  überhaupt.  Darmst.  1824,  8  (3  Thlr), 
dazu:  Nachtrag.  Frankf.  a.  M.  1826,  8  (2^  Thlr.).  -  Gf.  Hermann  bearbei- 
tete eie  Bruchstücke  mehrerer  Tragödien  (Prom.  solutus,  Niobe,  I>aiiaide8, 
Glaucus)    in    Programmeu    die    in    ».    Opuscula    T.   iL   III.  iV.   wiederholt 
sind. 

Aksopus,  um  Olym.  50  ein  Phrygischer  Sklave  des  Ly- 
diiis  Xanthus,  und  dann  Freigebssener  am  Hofe  des  Krösus, 
machte  sich  durch  seine  Fabel dichtungen  berühmt,  die  aber 
nach  ihm  erst  aus  dem  iMunde  des  Volks  gesammelt,  wie  jetzt 
die  Volkslieder,  und  aufgezeichnet  wuiden. 

Ed.  pr.  Boni  Accursii.   o.  I.  u.  0.   (Mediol.)  4.   167  Bll.  — ■ 
o.  I.  Uarlholomaei  pelusii,  Gabriells  Braccii,  loannis  Bissoli   et  Ben. 
Mangii   sumplihus  impressa.  4.    —   Venet.  Aldus  1505,  fol.   -—   e 
cod.    ed.   Ex  off.   Rob.   Stephan.   1546,  4.  —  op.  el  st.  Is.  Nie. 
Neveleli.   Francf.  1610,   8;   1660,  8.  —  Oxon.  1718,  8  von  Hud- 
son herausgegeben.  —  c.  Hudsoni  suisqne  ann.  edid.  1.  Mich.  Heu- 
singer. Iscn.  1741,  8;   1756;   1771:   Lips.  1799,  8;  ed  nova  (cum 
Gf.  H.  Schacferi.)  Lips.  1810,  8;   ed.  nova  em.  auctaque  supplera. 
fabiilarurn  el  notaruni,   cura  Schaeferi.  ib.  1820,  8  (U  Thlr.),  mit 
28  neuen  Fabb.    —   e  vel.   cod.   Florent.  versione  notisque  cxorn. 
St.   Fr.  de  Furia.  Florent.   1809,  8;   Lips.   1810,  8  (3  Thlr.).   — 
ed.  Ad.   Coray.   Paris.   1810,  8.  Enthält  auch  die  Fabeln  des  Ba- 
brius.    —   in  us.   schol.  not.  crit.   et  ind.   graec.  adj.   C.  E.  Cph. 
Schneider.  Lips.  1810,  8  (16  Gr.).  -  e  cod.  August,  nunc  pr.  cd, 
c.    ftibulis   Babrii    el   Menandri    sententiis,    rec.    1.   GIo.   Schneider. 
Vratisl.  1812,   8  (16  Gr.).     Diese  Ausgaben  nützen  nur  den  Fhdo- 
logen.  —  Da  die  Fabeln  in  den  untern  Classen  gelesen  werden,  so 
müssen  dafür  die  Ausgaben:    m.   gramm.  Anmerkk.  u.   e.    griech. - 
deul.  Worlreg.  v.  H.  F.  Magn.  Volger.  Leipz.  1811,   8  (15  Gr.); 
oder:   m.  e.  Einleit.,  gramm.  u.  erklär.  Anm.  u.  e.  vollst,   griech. - 
deul.   Wortregister  berausgeg.    v.    Büchling,   v.    neuem   bearb.   v. 
Grosse.  Halle  1821,  8  (20  Gr.)  gewählt  werden. 

Alcaeus,    lyrischer  Dichter  aus  Mytilene   auf  Leshos, 
um  Olvm.  42.Nur  Bruchstücke  sind  von  seinen  Gesängen  übrig. 

• 

Ale.    rcliquiae,    coli,    et   ann.    crit.    instr.    A.  Malthiae.    Lips.  l 
18'>7,  8  (12  Gr.).     Vgl.  Weicker  in  Iahn\s  lahrbb.  1830.  1.  1. 
p.   14  sqq.,   u.  A.  Seidler  im   Rhein.   Mus.   1829.  p.  153  sqq.  u. 
F.  Osann.  ebd.  1832,  p.  60  sqq. 
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AL  CID  AM  AS  elii  EheJtoT  aus  Elaea  in  Kleinasien,  dem 
zwei  Deklamationen  zugeschrieben  werden. 

Ed.  pr.  in  Aldi  Oratores.  1513;  in  Reiskii  Oralores  Vol. 
VIII.;    in   Bekker's   Oratores   T.   V.;    u.    in   Dobson's  Oralores. 

T.  IV. 

Alciphron,  ein  Sophist  aus  ungewisser  Zeit.     Yen  ihm 

giebt  es  44  Briefe. 

Ed.  pr.  in  Aldi  Coli,  epislolarura  «^raec.  Venel.  1499,  4.  — 
rec.  et  notis  ill.  Steph.  Bergler.  Lips.  1715,  8.  —  c.  comm.  Ber- 
gleri  et  not.   vir.   dort.   ed.   I.  A.  Wagner.   Lips.  1798,  .8  2  Bde. 

AlcmAxN,  ein  Lyriker  /wisrhen  Ohm.  27  —  30.  4. 

Fragni.  coli,  et  rec.  F.  Tph.  VVelcker.  Giess.  1815,  4  (20  Gr.). 

Alexander,  aus  Aphrodisias  in  Carlen,  lehrte  unter  Se- 
verus  und  Caracalla  in  Athen  die  peripatetische  Philosophie. 
Er  schrieb  Commentare  zu  Aristoteles  Schriften. 

in  Topica,  Venet.  Aldus  1513,  fol.  —  \n  priora  anali/tica, 
Venet.  Aldns.  1520,  fol.-,  Florent.  lunta.  1521,  4.  —  in  sophisti- 
cos  elenckos,  Venet.  Aldus  1520,  f.;  Florent.  lunta  1521,  4.  — 
Dann  schrieb  er:  de  febribus,  in  Germania  pr.  edid.  Fr.  Passow. 
Vratisl.;  in  dessen:  Opuscula.  Lips.  1835.,  8.  p.  sqp.  —  de  anima 
(2  BB.)  u.  defato,  am  Themistius.  Venet.  Aldus  1513,  fol.;  dann 
Venet.    1536,    fol.;    zuletzt:    edid.  L  Con.   Orelii.   Turici  1824,  8 

(2  Thir.). 

Ammonius,  ein  Grammatiker  aus  Alexandria,  um  389  v. 
Ch.,  verfasste  ein  synonymisches  Wörterbuch:  de  simiHbus  et 
differenlibus  diclionibiis. 

Ed.  pr.  in:  Dictionarium  graec.  Venet.  Aldus.  1497,  fol.  — 
em.  et  ill.  L.  Casp.  Valckenaer.  Lugd.  B.  1739,  4;  nova  ed.  cur. 
Gf.  H.  Schaefer.  Lips.  1822,  8  (2^  Thlr.).  —  c.  sei.  Valckenarii 
notis  suisq.  anim.  edid.   C.  F.  Ammon.  Erlang.  1787,  8  (1|  Thlr.). 

Ammomus,  des  Hermeias  Sohn,  am  Ende  des  5.  lahrh., 
lehrte  zu  Vlexandria  die  platonische  und  aristotelische  IMiilo- 
sophie.     Er  schrieb  Commentare  zu  Aristoteles  Schrift: 

de  interj)retatione ,  zuletzt  von  Orelii  mit  Alexander  Aphrod. 
1824  herausgegeben.  —  Dann:  in  Cntegorias  Jrist.  Venet.  1545, 
8.  —  in  quinque  voces  Potyhyrii,  Venet.  1500,  fol.;  ih.  Nicolini 
1545,  8.     Die  beiden  letzteren  vereinigt:  Venet.  Aldus.  1503,  fol.; 

ib.  1546,  8. 

AxACREON,  aus  Tcos,  wanderte  Olym.  59,  3  nach  Ab- 
dera  aus.  L'eber  die  Aechtheit  mehrerer  unter  seinem  \amen 
bekannten  Gedichte  sind  die  widersprechenden  Ansichten  in  der 
neuesten  vielfarh  herausgegeben  worden. 

Ed.  pr.  Lutet.  H.  Stephanus  1554,  4.  —  c.  schol.  I.Armand. 
Boulhillerii.  Paris.  1639,  8.  —  c.  not.  Tan.  Fabri.  Salmur.  1660, 
12.  —  em.  Gu.  Baxter.  Lond.  1695,  8;  1710.  8.  —  restit.  et  c. 
not.  ed.  losuas  Barnes.  Cantabr.  1705,  8;  ib.  1721,  8.  —  c.  not. 
(cd.  Mich.  Maitlaire).  Lond.  1725,  4;  1740,  4.  —  c.  not.  1.  C. 
de  Pauw.  Trnj.  ad  Bh.   1732,  4.  —  c.  not.  var.  cd.  I.  F.  Fischer. 


Lips.  1754;    1776,  8;  1793,   8.  —  rec.  Brunck.  Argcnt.  1778, 
12;  ib.  1786,  16  u.  1786,  32.  —  e  cod.  Palat.  ed.  los.  Spaletti. 
Born    1781.   fol.  kritisch  wichtigste  Ausgabe,  weil  das  Ms.  treu  in 
Kupfer  gestochen  ist.  —  Odi  di  Anacr.  e  di  SafTo,  in  versi  ital.   da 
Fr.  Saverino  de  Bogati.   Colle  1782  —  1783,  8.  2  Bde.  —  secun- 
dum  Levesquii  collat.   Palat.   rec.   Stephani  notis  integ.,  al.  selectis 
suisq.  ill.  F.  Mehlhorn.   Glogav.  1825,  8  (1|  Thlr.).  —  Für  Schul- 
zwecke passen  die  Ausgaben:  textum  passim  refinxit  breviq.  adnot. 
ill.   E.  Ant.  Moebius.  Gotha  1826,   8  (12  Gr.),  und  —  Anthologia 
lyrica,  Anacreontea  Anacreontis  aliorumque  Graecorura  sei.  fragmra. 
et   Scolia   contin.   ed.   c.   not.   crit.   et  metrorura  exposit.   F.  Mehl- 
horn. Lips.  1827,  12  (10  Gr.).    Indessen  eignen  sich  diese  Gedichte 
immer  nur  für  Privatstudien.    —   in  gereim.  Verse  übs.  m.  erklär. 
Anm.  V.  F.  Gf.  Bettig.  Hildesh.  1825:   llannov.  1835,  8  (12  Gr.). — 
Anakrcon  nach  s.  Leben  beschr.  u.  in  s.  poet.  Unterr.  nebst  deren 
Nachahm.    tihers.    u.    erkl.    v.    F.  W.   Bichter.   Quedlinb.   1834,  8 
(1  Thlr.).   —  Eine  treffliche  Sammlung  der  Fragmeute  ist:   Anacre- 
ontis  carminum   reliquias   edidit  Thd.    Bergk.   Lips.    1834,   12  (1^ 
Thlr.);    zu   vergleichen   ist  Weicker's  wichtige    Beurtheilung    im 

Rhein.  Mus.  1835.  . 

A.  F.  Wolper:  romm.  de  antiquitate  carminum  Anacreonticorum.  Lips. 
1825,8.  —  Thd.  Benfey:  obs».  ad  Anacreontis  tragni.  genuiiia.  üott.  1829, 
8.  —  Düntzer:  Heber  die  niutlimasst.  Entsteh,  unserer  Samml.  der  Anacre- 
ontea, in  d.  Zeitschr.  f.  d.  Alterthumswiss.  1830,  no.  94. 

Anaxagoras  aus  Klazoiuenae,  geb.  Olym.  70,  1;  st. 
Olymp.  88,  1;  ein  Philosoph. 

Fragm.  coli,  et  comm.  instr.  Ed.  Schaubach.  Lips.  1827,  8 
(21  Gr.).  —  dispos.  et  ill.  W.  Schorn.  Bonn.  1829,  8.  —  F.  A. 
Carus:  Ueber  Anaxagoras  u.  sein  Zeitgeist,  in  Fülleborn's  Bei- 
trägen zur  Gesch.  der  Philos.  St.  X.  1799. 

Andocides,  Staatsmami  und  Redner  zu  Athen,  geb. 
Olym.  78,  2.     Es  sind  von  ihm  vier  Reden  übrig. 

Ed.  pr.  in  Aldi  oratores  1513;  in  Stephani  Oratt.  1575; 
in  Beiske's  Oralt.  Vol.  IV.;  in  Bekker^s  Oratt.  T.  I.;  in  Dob- 
son's Oratt.  T.  I.  —  rec.  et  lect.  var.  instr.  C>  SchiUer:  acc. 
Anal,  ad  Lysiae  oratt.  et  Thd.  Bergkii  ep.  Lips.  1835,  8  (12 
Gr.)  —  übers,  u.  erläut.  v.  A.  G.  Bckker.  Quedlinb.  1832,  8  (UThlr.). 

Sluiteri  Lectiones  Andocideae.  Lujcd.  B.  1804,  iterum  c.  ann.  ed.  C. 
Schiller.  Lips.  1834,  8  (1  Thlr.).  —  F.  O sann:  Lectiones  Andocideae,  m  See- 
bode's  u.  Friederaann's  Miscellanea.  Vol.  L  p.  702  sqq.  —  C  W.  Kruger: 
Ueber  d.  Histor.  in  der  Rede  de»  Andokides  vom  Frieden  m.  Bezieh,  auf  d.  Echt- 
heit derselben,  in  Seebode's  N.  Art hiv.  1826,  Hft.  3.  -  M.  H.  K.  Meier: 
Andocidis  or.  c.  Alcibiadem  non  genuinam  esse  docet,  im  Index  lectt.  Hai. 
1836  u.  1837.  '  4 

Andronicus,  ein  peripatetischer  Philosoph  aus  Rhodus, 
erklärte  mehrere  Schriften  des  Aristoteles. 

Paraphrasis  Ethic.  Niconi.  Aristot.  ed.  Dan.  Heinsius.  Lugd. 
B.  1607,  4.  —  Cantabr.  1679,  8;  Oxon.  1809,  8.  —  notis  ill. 
Wilkinson.  Oxon. 1716,  8. 
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Anna  Comnena,  eine  byzantinische  Kaiserfochfer  und 
Gemahlin  des  GrosswürdentrJiorer  Nicephorus  Bryennins,  j;eb. 
1083  n.  Ch.,  St.  im  12.  lahrh.  im  Kloster.  Ihres  Vaters  Alexios 
Geschichte  (w  1069  —  1118)  schrieb  sie  unter  dem  Titel:  A/e- 
Tt'as  in  15  BB.  Obwohl  nicht  frei  von  Spuren  ihrer  Zeit  in  Dar- 
stellung und  Sprache,  so  gehört  sie  doch  zu  den  vorzüg- 
lichsten Werken. 

Ed.  pr.  libb.  VIII,  ed.  Dav.  Hoeschel.  Auj^iist.  Vindel.  1010; 
ie\S,  4.  —  üb.  XV  ed.  P.  Possinus.  Paris.  1651,  fol.;  Venot. 
1729,  fol.  —  deutsch  übers,  in  Schiiler's  Allgem.  Samml.  hislor. 

Memoiren  Abthl.  I  Bd.  I.  II. 

Vgl.  F.  Buchholz  in  Woltmann'a  Gesch.  u.  Politik  1805.  Bd.  II.  p. 
167  gqq.i  Hege  wisch  üi  s.  histor.  u.  Utterar.  Aufsätzen.  Kiel.  1801,  8  (IThlr.). 


Anthohfiriaj    eine 


alte   Sammlung   länjjerer  und  kürzerer 


Im 

N 


epigrammatischer  Gedichte  verschiedener  Verfasser,  die  viel 
Schönes  und  Gutes  enthält,  das  sich  selbst  zumLehrstoft*  eignet. 
Ed.  pr.  Florent.  1494,  4.  —  Venet.  Aldus  1.503,  8;  1521, 
8;  1550,  8.  —  c  I.  Brodaei  annotatt.  Basil.  1549,  fol.  —  Excud. 
H.  Stephanus.  1566,  4.  —  c.  Brodaei,  Obsopaei  et  H.  Stepbani 
ann.  Fraucf.  1600,  fol.  —  Analecta  vett.  poetarum  gracc.  ed. 
Brunck  Argent.  1722  —  1776,  8.  3  Bde.  —  Anlhologia  ex  rcc. 
Brunkii,  conim.  et  indd.  adj.  F.  lacobs.  Lips.  1794  sqq.  8,  13  Bde. 
(21«  Thlr.).  —  c.  vers.  lat.  H.  Grolii  ed.  ab  Hier,  de  Bosch 
(absolv.  van  Lennep.)  üllraj.  1795  —  1822,  4.  5  Bde.  Des  Grotius 
Ubsz.  ist  vorzüglich  schätzenswerth.  —  Anlhol.  Palat.  c.  ann.  critt. 

ed.    F.    lacobs.    Lips.   ;1813— 1817,    8.   3   Bde.    (15  Tbh-.).    — 
Abdruck  dieser  ist:    ed.    ster.    Lips.  1819,    12.  3  Bde.   (21    Gr.). 

sehr   iucorrect.   —   Anthol.   gr.   s.   coli,   epigramm.   ex  Anlhol.   gr. 

Palat.   in   us.    schol.   cur.  A.   Weichert.  Misn.   1823,    8  (20  Gr.). 

Eine  strenge  und  troflliche   Auswahl;    entbehrt  jedoch   erklärender 

Bemerkungen.  —  Eine  Auswahl  schöner  St.   mit  genügenden  Com- 

mentar  enthält:   Deleclus  epigrammatura   graec.  comm.  in  us.  schol. 

iBstr.   F.   lacobs.    Gotha  1826,   8  (2  Thlr.).     Hierdurch  wird  die 

weitläufige   Chrestomathie   den  Schulen  zugänglich,    und  man  sollte 

dieselbe  durchaus  nicht  vernachlässigen.  —  Eine  vortreffliche  Ubsz. 

ist:   Tempe,   v.    F.    lacobs.   Leipz.   1803,    8.   2   Bde.    (3  Thlr.); 

neu  bearbeitet  in  dessen:   Leben  u.  Kunst  der  Alten.  Ir  Bd.  Iste 

u.  2te  Abthl.  Gotha.  1824,  8  (5|  Thlr.). 

Anti CONUS,    aus    Carystus,    verfasste    eine    Sammlung 

naturhistorischer  Erzählungen:  miralUes  narrationes. 

Ed.  pr.   am  Antoninus  Liberalis,   1568,   8.   —   rcc.   et  not. 

add.  I.  Mcursius.  Lugd.  B.  1619,  4.  —  c.  not.  Xylandri,  Meursii, 

Bentlii,   I.   Glo.   Schneideri,   Niciasii  al.   c.  intcrpr.  Xylandri  cd.  I. 

Beckmann.    Lips.    1791,    8    (2  Thlr.).   —   Emendatt.  e  cod.   s.  in 

Bastes  ep.  crit.  Lips. 1809,  8 

Antimachus  ein  von  Piaton  geschätzter  epischer  Dichter 

aus  Colophon.  Die  Rruchstückc  seiner  Gedichte  sind  gesammelt: 
Autim.    reliquiae    coli,  et  explic.  Schellenberg.    llal.   1786,   8 
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^(5  Qr,).  __  reliq.  coli,  et  de  vila  Antim,  scr.  1.  C,  Blomfield  im 
(Ma.ss.  journ.  no.  VII.;  wiederholt  im  Abdruck  von  Gaisford's 
Poetae  gr.  min.  Lips.  T.  III.  —  Eine  Auswahl  übersetzt  in  We- 
ber's  Eleg.  Dichtern  der  Hellenen.  Frankf.  1826,  8. 

Ant^iiane.s  ein  berühmter  Dichter  der  mittleren  Ko- 
mödie um  Olym.  98.  ...  ,    t      j 

Fragm.  coli,  et  expl.  P.  H.  Koppiers  m  s.  Obss.  philol.  Lugd. 
B.  177l',  8.  Vgl.  Porson's  Adversaria,  Lips.  1814,  8;  A. 
Meineke's  Quaestt.  scen.  spec.  III.  Berol.  1830,  4. 

Antiphon,  im  attischen  Flecken  Rhamnus  Olym.  7d,  2 
reb  ein  berühmter  Lehrer  der  Redekunst,  ward  als  Ver- 
räther hingerichtet  Olym.  92,  2.  Er  verfasste  mehrere  Reden, 
und  Einmal  sprach  er  zu  seiner  Vertheidigung. 

Ed.  pr.  in  Aldi  rhetores.  1513;  in  H.  Stepbani  oratt.  1575, 
fol.;  in  Reiske's  Oratt.  1773,  fol.  VII.;  in  Bekker's  Oratl.  T.  1.; 
u.  in  Dobson's  Oratt.  T-  L  Vgl.  Dav.  Ruhuken's  Diss.  de  An- 
tiphonte.  1765,  abgedr.  in  dessen:  Oratt.  dissertatt.  ed.  Friede- 
mann. Brunsvic.  1828,  8.  Vol.  I.;  u.  L.  Spengel's^'waywyvrcx^'a)»', 

Stutig.  1828,  8,  p.  105  sqq.  ,   ^  ,    ,       ^       ^       . 

Antisthenes  ein  Athener  und  Schüler  des  Goro^ias  so 
wie  des  Sokrates  war  Gründer  der  cynischen  Schule.  Bekannt 
sind   von  ihm   zwei  Redeübungen  Aia^  und  '  Odvoaavg  und  ein 

Brief. 

Ed.  pr.  oratt.  in  Aldi  rheotres;  in  Reiske's  Oratt.  T.  VII.; 
in  Bekker's  Oratt.  Vol.  V.;  in  Dobson's  Oratt.  T.  —  Ep.  in 
Orelli's  Epistolae  gr.  1815  Vol.  L  Vgl.  Stäudlin's  Gesch.  der 
Moralphilosophie  (Hannov.  1822,  8)  p.  187  sq. 

M.  Aurelius  Antoninus,  121  geb.  ward  161  n.  Ch. 
Kaiser,  und  st.  180.  Sein  Studium  war  die  stoische  Philo- 
sophie,' der  auch  die  Grundsätze  und  Ansichten  in  Antonin's 
Werk:  toov  liq  kaxnov  (12  BB.)  angehören.  Beim  Studmm  der 
alten  Philosophie  kann  es  nicht  umgangen  werden. 

Ed.  pr.  Gu.  Xylandri.  Tiguri  1559,  8;  Lugd.  B.  1626,  12; 
em.  ed.  Xylander,  am  Antoninus  Liber.  1.568,  8.  —  em.  et  c. 
not.  Xylandri  ed.  Is.  Casaubonus.  Lond.  1643,  8.  ---  em.  et  ill. 
ed.  Th.  Gataker.  Canlabr.  1652,  4;  auct.  not.  And.  Daccni  etc. 
Lond  1697,  4.  —  ad  codd.  mss.  fidem  em.  c.  lect.  var.  ed.  I. 
Mth. 'Schultz.  SIesvici  1802,  8  (2^  Thlr.).  -  ed.  Ad.  Coray. 
Paris.  1816:  8  (2^  Thlr.).  —  ed.  ster.  Lips.  1821. 12  (12  Gr.). -- 
Deutsch  m.  Anra.  u.  e.  Versuch  über  Antonin's  philosoph.  Grund- 
sätze   begl.    V.    1.   Mth.    Schultz.  Schlesw.  1799,  8  (20  Gr.). 

ElchBtaedt's  Exercitationes  Antoninianae,  Partt.  VI.  lenae  1821  sq.  fol. 

\ntoninüs  Liberalis,  verfasste  unter  den  Autoninen 
eine  Sammlung:  M^tanoQCfd^aH;,  41  Erzählungen  von  \  erwand- 
lungen,  aus  verschiedenen  Schriftstellern. 

Ed.  pr.  G.  Xvlandri  1559  mit  Aurel.  Antoninus.  —  ed.  G. 
Xylander.  Basil.  1.568,  8.  -  em.  Abr.  Berkel.  Lugd.  B.  1674, 
12.   Th.   Muncker  rcc.   et  nolas  addid.  Amst.  1576,   12.  —   c. 
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Munckeri  notis,  et  suis  edid.  H.  Verheyk.  Lugd.  B.  1774,  8.  — 
graeca  e  cod.  Paris  auct.  et  em.  edid.  adnot.  integ.  Xylandri, 
IJerkelii,  Galii;  Munckeri,  Verheykii,  sei.  Baslii  et  suas  adj.  G. 
Aenoth.  Koch;  acc.  Verheykii  Excurs.  Lips.  1832,  8  (2J  Thlr.). 
Vgl.  Bast's  epist.  crit.  in'lat.  versa  a  C.  Alb.  Wiedeburg.  Lips. 
1809,  8  (l|Thlr.).  ' 

Äphthomus,  vielleicht  aus  dem  3.  oder  4.  lahrn.  n. 
Ch.,  aus  Antiochia,  verfasste:  Progymnasinata.  Auch 
schreibt  man  ihm  vierzig  Fabeln  zu. 

Progymn.  ed.  pr.,  in  Aldi  lUietores.  1508,  Bd.  I.  —  ed. 
(Dan.  Ileinsius.)  Lugd.  Bat.  1626,  8.  —  in  Walz's  Khelores,  Vol. 

I,  progyran.  etfabb  .c.  not.  Hadamarii.  Ap.  Commelin.  1597,  8; 

ed.  nova.   Paris.   1648,  12.   —  c.  not.   I.  Schefl'eri,  Upsal.  1670; 
I6j^0,  8.  —  fabb.  sei.  XXIII.  in  Furia's  Ausg.  des  Aesop. 

Apollodorüs,  um  140  v.  Ch.  Von  seinen  Schriften  ist 
nur  die  Bfßhox^yirj  (3  BB.),  eine  Mythensammluno;  nach  Dich- 
tern   erhalten.      Zum    Schulunterricht    ist    diese    Schrift    nicht 

geeignet. 

Ed.  pr.  Ben.  Aegii  Spoletini.  Rom.  1555,  8.  —  Hier.  Com- 
ntelin.  rec.  et  c.  not.  variis.  1599,  8.  —  Tan.  Faber  rec.  et.  not. 
addid.  Salmurii  1661,  8.  —  c.  not.  ed.  Th.  Gale,  in  den:  Histo- 
riae  poet.  scriptores,  1675-.  —  ad  codd.  mss.  rec.  Heyne.  Götting. 
1782,  8;  cur.  sec.  ill.  Heyne,  ib.  1803,  8;  dazu  dessen:  Ob- 
servatt.,  ib  1783;  1803  8.  2  Bde.  (4^  Thlr.).  —  revue  et  corigee, 
et  des  Notes  et  une  table  analytique  par  E.  Ciavier.  Paris  1805,  8 
(16  fr.).  —  i"  US.  schol,  recogn.,  notas  et  indd.  addid.  C.  Laur. 
Sommer.  Rudolst.  1823,  8  (16  Gr.).  —  deutsch,  v.  Ch.  Gli.  Moser. 
Stuttg.  1828,  12.  2  Bde.  (8  Gr.). 

Apollomus,  mit  dem  Beinamen  Dyscolos,  unter  Ha- 
drian  und  Antoninus  Pius  ein  berühmter  Grammatiker  aus  Ale- 
xandria.    Von  seinen  Schriften  erschien  am  frühesten: 

de  constructione  (4  BB.),  ed.  pr.  in  Theodori  (Gazae)  Intro- 
ductivae  graramatices  libri  quatuor.  Venetiis  Aldus  1495.  fol.  — 
Florent.  lunta  1515,  8.  —  F.  Sylburgio  c.  exx.  coli,  et  notat. 
aucti.  Francf.  1590,  4.  —  ex  rec.  Imra.  Bekkeri.  Berol.  1817,  H 
(24  Thlr.).  —  —  de  pronomine  über,  pr.  edid.  Imm.  Bekker,  in 
Wolfs  u.  Bultmann's  Mus.  antiq.  studior.  Vol.  I.  1811,  8,  u.  be- 
sonders:   Berol.   1813,    8  (1^  Thlr.). de  coniunctiombus  u. 

de  adverbiis,  in  Bekker's  Anecdota  T.  II.  —  —  mirabiles  hißto- 
riae^  ed.  pr.  G.  Xylandri,  am  Antoninus  Liberal.  1569.  —  I. 
Meursius  rec.  c.  comm.  Lugd.  B.  1620,  4.  —  c.  not.  Xylandri  et 
Meursii  ed.  L.  H.  Teucher.  Lips.  1792,  8  (14  Gr.).  Vgl.  Bast\^ 
Epist.  crit.  (Lips.  1809,  8)  p.  73  sqq. 

Apollonius,  ein  Mathematiker  aus  Perga  in  Pamphy- 
lien,  um  Olym.  132.  Seine  Schriften  sind  nur  theilweis  er- 
halten, und  durch  Gelehrte  neuerer  Zeit  nach  den  Fragmenten 
von  Pappus  eriialten,  wieder  herzustellen  versucht.  Von  dem 
Werk: 
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Xmhx«  motxiXa  {Conicorum  libri  VIII)  sind  nur  die  vier  er- 
stcn  BB.  griechisch  erhalten,  B.  5.  6.  7  aus  dem  Arab.  in's  Latein. 
übertra«-en  (v.  1.  A.  Borelli.  Florent.  1661,  fol.),  und  ß.  8  in 
den  An^-aben  anderer  Schriftsteller  erhalten:  Ap.  conic.  et  Sereni 
de  sectfone  cylindri  et  coni  libri  duo,  ed.  E.  Halley.  Oxon.  1710, 
f.  3  Bde.  —  —  de  hci's  planis  (2  BB.)  lat.  restit.  Roh.  Simpson. 
Glas«'.  1749,  4;  deutsch  bearb.  v.  L  W.  Camcrer.  Leipz.  1796,  8 

i\r  Thlr  ) de  tactionibus^  c.  Vietae  restit.  et  notis  a  I.  Gu. 

Camerer.*  Lips.  Goth.  1795,  8  (1  Thlr  ).  -  Versuch  e.  Wieder- 
hcrslell.  der  BB.  v.  d.  Berühr,  v.  C.  G.  Haumann.  Bresl.  1^17,  8 
(1>  Thlr.).   —  de  inclinationibus  (2  BB.)  restit.  S.  Horsley.  Oxon: 

1770,  4.  wiedcrhergest.  v.  Horsley,  bearb.  v.  W.  A.  Diostcr- 

we«-    Berl.  1823,  8  (2  Thlr.). de  sectione  spatii  (vom  Raum- 

sclmitt  2  BB.),  restit.  Ed.  Hallev.  Oxon.  1706,  8.  —  bearb.  v. 
Diesterweg.  Elberf.  1827,  8  (1^  Thlr.).  —  Des  Ap.  2  BB  vom 
Raumschn.  v.  A.  Richter.  Halberst.  1828,  8  (12  Gr.)  -  de  sec^ 
tionerationis  restit.  Ed.  Halley,  am  vor.  1706.  —  nach  dem  Lat.  v, 
Halley  frei  bearb.  v.  Diesterweg.  Berl.  1824,  8  (1^  Thlr.).  —  — 
de  sectione  detenninata,  wiedcrhergest.  v.  Simson,  nach  d.  Lat. 
bearb.  v.  Diesterweg.  Mainz.  1822,  8  (l§Thlr.).  —  analyt.  bearb. 
V.  M.  G.  Grabow.  Frankf.  1828,  8  (1  Thlr.). 

G.  U.  A.  Vieth:  Leitfaden  zur  vollst.  Bearbeif.  des  wiederhergestellten 
Apollonius  von  Vieta.  Dessau  1820 ,  4  (8  Gr). 

Apoli.omus  (Rhodius),  Lehrer  der  Rhetorik  und  Bür- 
ger zu  Rhodus,  seit  192  v.  Ch.  als  Nachfolger  des  Erato- 
sthenes  Bibliothekar  zu  Alexandria.  Er  ist  \  erfasser  eines  epi- 
schen Gedichts:  Ar^omulica  (4  BB.).  In  der  SchuUectu^t} 
kann  es  keinen  Platz  erhalten.  r 

Ed.  pr.  Florent.  149G,  4.  —  c.  coram.  schol.  Venet.  Aldus 
1521,  8.  —  c.  annol.  Val.  Rotniari.  Basil.  1572,  8.  -  c.  schol. 
et  annot.  H.  Stephani.  Paris.  1574,  4.  ^  c.  sei.  not.  var.  ed.  I. 
Shaw.  Oxon.  1777,  4.  2  Bde.;  ed.  IIa.  ib.  1779,  8.  2  Bde.  - 
e  scr.  octo  vett.  libris  eni.  edid.  Brunck.  Argent.  1780,  8  u.  4.  -r- 
trad  .et  ill.  (da  L.  Flangini).  Uom.  1791  sqq.  4.  2  Bde.  —  e  rec.  et 
c.  not.  Brunckii,  ed.  nova  et  corr. ;  acced.  Scholia  nunc  pr.  evulg. 
(curaGf.lI.Schaeferi).  Lips.  1810-1813,  8.  2Bde.  (6 Thlr.). ^ 
ad  fid.  libr.  mss.  et  edilt.  rec.  intcg.  lect.  variet.  et  annotatt.  adj., 
schol.  gr.  aucta  et  em.  indd.  addid.  A.  Wellauer.  Lips.  1828,  8. 
2  Bde.  (3  Thlr.).  -  Lips.  Weigel  1817,  12  (4  Gr).  -  ed.  ster. 
Lips.  16  (4  Gr.). 

A.  Weichert:  Ueher  das  Lehen  u.  Cediclit  des  ApoU.  >'.  Rh. ;  e.hisfor.- 
krit.  Abhaudl.  Meissen.  1821 ,  8. 16  Cr. 

A PO L LG MU s  Sophist a,  ein  Grammatiker  zu  Alexan- 
dria, von  demein:  Lexicon  graecvvi  Iliadis  et  Odysseae ,  unter  Au- 
gust us  verfasst,  durch  Yilloison  bekannt  gemacht  wurde. 

Ed.  pr.  e  cod.  Sangermann.  cd.  et  animadv.  ill.  I.  Bapt.  Casp. 
d^\nsse  de  Villoison.   Paris.  1773,  4  u.  fol.   -  ex  cd.  Paris,  rep. 
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rec.  et  ill.  Herni.  TolHus.  Lugd.   Bai.  1788,  8.  —  ex  rtc.  Imm. 
Bekkeri.  Berol.  1833,  8  (l^  Thlr.). 

Appianus,  aus  Alexandria,  "war  unter  Trajan,  Iladriaii 
und  Antoninus  Pius,  Sachwalter  7ai  Rom,  und  auch  Procurator 
in  Egypten.  Er  schrieb:  Histonae  romanae^  die  jedoch  nicht 
vollständig  erhalten  sind. 

Ed.    pr.    Lutet.   CACud.   C.   Stcphanus    1551,    fol.;    excud.   H. 
Stephanus  1592,   fol.    —   cm.    c.   sei.   var.   ed.   AI.   Tollius.   Anist. 
1670,    8.  2  Bde.    —    ad  fid.   codd.   rec.   siippl.   cmacul.  var.   lect. 
adi.   adnotatt.   var.   suisq.   ill.   indd.   instr.   1.  Schweighacuscr.   Lips. 
1785,  8>  3  Bde.  in  G  Thie.    (11  Thlr.).   —   ed.   sler.   Lips.  16.  4 
Bde.  tl  Thlr.).  —  Excerpta  Vatic.  ed.  ab  A.  Maio  ed.  I.  F.  Lucht, 
an  Poivbii   fragm.  Altona  1830,    8.    —    Zur  Lcctüre   bietet  Appian 
verscbi'ede'ne  recht  gute  Stücke,    die  in  eine  Chrestomathie  aufge- 
nommen   2u  werden  verdienen,    wie  es  in    Poppo's    Chrestomathia 
historica.    Berol.    1823,    8  2  Bde.   (4  Thlr.),   so   wie  in  Wytten- 
bach's  Eclogae  hisloricae,  Lips.  1827,  8  (l^Thlr.)  geschehen  ist, 
aber  noch  vermehrt  werden  könnten.  —  App.  röm.   Gesch.  übers, 
u.  m.  Anm.  v.  Gusl.  Zeiss,  Ir  Tbl.  Leipz.  1837,  8  (1.V  Thlr.). 

Aratus  aus  Soli  in  Cicilien,  lebte  hei  dem  K.  Antigonus, 
auf  dessen  Wunsch  er  die  Phaenomena  des  Eudoxos  in  \erse 
hrachte.  Des  Aratus  AA'erk  übersetzte  Cicero  >vieder,  Caesar 
Germanicus  und  Avienus.  Die  gTicch.  Scholien  des  Theou  sind 
eine  Auswahl  verschiedener  A  erfasser. 

Ed.  pr.  cum  Theonjs  schol.  in  Aldi  Astronomie!  vell.  1499, 
fol.  —  Paris.  1559,  4.  —  rec.  H.  Stephanus  in  dessen:  Poctae 
heröici  com.  Paris.  1566,  fol.  —  H.  Grotii  Synlagma  Aratconim. 
Lugd.  B.  1600,  4.  —  Oxon.  1672,  8.  —  ad  codd.  mss.  et  optt. 
edd.  fidem  rec;  acced.  Theonis  Scholia  em.  e  cod.  Mosq.,  Lcontii 
de  Sphaera  Aratea  lib.  et  verss.  Cic.  German.  et  Avieni,  ed. 
I.  Tbph.  Buhle.  Lips.  1793  —  1801,  8.  2  Bde  (4|  Thlr.(  —  c. 
not.  ed.  F.  Ch.  Matlhiae.  Francf.  1817,  8  (2^  Thlr.);  die  kleinere 
Ausg.  ib.  8  (f2  Gr.).  —  griech.  übers,  u.  erkl.  v.  1.  H.  Voss. 
Hcidelb.  1824,  8  (2^  Thlr.).  —  c.  ann.  crit.  ed.  Ph.  Buttmann. 
Berol.  1826,  kl.  8  (12  Gr.).  —  c.  schol.  recogn.  1mm.  Bekker. 
Berol,  1828,  8  (12  Gr.). 

Arcadius,  ein  Grammatiker  aus  Antiochia,  der  verschie- 
dene grammatische  Schriften  verfasste,  und  besonders  eine  Ah- 
handlung:  mQi  xövtov  (de  ucceniibus)  ^   als  Auszug  aus  Herodi- 

an's  Prosodie. 

c  cod.  Paris,  pr.  edid.  Edm.  IT.  Barker.  Lips.  1820,  8  (2| 
Tblr.).  Die  Varr.  der  vorzüglicheren  Copenhag.  Handschr.  s.  in 
Dindorf's  Grammalici  graeci  T.  I. 

Archilochus,  vorzüglicher  lambograph  aus  Paros,  um 
Olym.  15  [  z=  720  v.  Ch.].  Seine  Gedichte,  die  wir  jetzt  nur  aus 
Bruchstücken  kennen,  >Mirden  von  mehreren  Alexandi.  Gelehr- 
ten erklärt. 


Archil.  reliquiae  coli,  animadvv.  ill.  pracm.  de  vita  et  scriptis 
poelae  commcntat.  edid.  Ign.  Liebel.  Lips.  1812,  8  (2^  Thlr.); 
edil.  IL  relractala  et  nov.  quibusd.  fragm.  aucta.  Vienn.  1818,  8 
(l  Thlr.).  Auch  in  Gaisford's  Poelae  gr.  min.  Oxon.  T.  I.  ed^ 
Lips.  T.  111.  Vgl.  Husch kii  diss.  de  fabulis  Archilochi,  in  A. 
Matthiae's  Miscellau.  philol.  Vol.  I.  p.  1  sqq. 

Auen  1  ME  DES  5  ein  ausgezeichneter  Mathematiker  und 
Mechaniker  aus  Syrakus,  der  im  /weiten  i»unischen  Kriege  v. 
Ch.  212  hei  der  Einnahme  seiner  Vaterstadt  durch  einen  rö- 
mischen Soldaten  umgebracht  wurde. 

Opp.  ed.  pr.  c.  Eulocii  Ascalon.  commenlariis.  Basil.  1.544, 
fol,  —  novis  demoustratt.  commcnlariisque  ill.  per  Dav.  Uivaltium* 
Paris.  1615,  fol.  —  c.  Eutocii  comm.  ex  rec.  los.  Torelli.  c.  var. 
lecU.  Oxon.  1792,  fol.  —  Arenarius  el  dimcnsio  circuli  c.  Eutocii 
comm.  et  notis  !.  Wallis.  Oxon.  1676,  8.  — .  Kreismess.  des  Arch. 
ni.  d.  Comm.  des  Eutokins,  Anm.  u.  e.  Einleit.  v.  I.  GulenUcker. 
Würzb.  1825,  (n.  Tit.  1828)  8  (12  Gr.).  —  Ein  Fragment  der 
beiden  BB.  m{)i  tcoj-  vbazi  iqiGtafierm  (de  corpon'biis  aquae  inna- 
tantibus)  ed.  Ang.  Mai  in  s.  Classicorum  auctorum  e  Vatic.  codd. 
edilor.  Vol.  I.  Rom.  1828,  8.  .   ^^ 

Auen YT AS,  ein  pythagorischer  Philosoph»,  Lehrer  und 
Freund  des  Piaton,  dem  er  auch  das  Leben  rettete.  Er  kam 
in  einem  Schiffbruch  um.  Von  seinen  Schriften  sind  nur  Bruch- 
stücke übrig.     Einzelne  finden  sich  in  den  Eklogen  deS  Stobaeus, 

Andere  stehen: 

in  Gale's  Opuscula  mytbol.  Oxon.  1671  u.  1688v8.  —  fragm. 
moralia,  polilica,  physica  el  niathem.,'  in  Orelli's  Opnscula  Grae- 
corum  sententiosa  et  moralia,  Lips.  1821,  Vol.  iL  —  fragm.  e 
libro  mQi  rrj^  fiaOijuatUt]^  in  I.  Grammii  spec.  IL  cogitationum 
ad  loca  SS.  antiq.  llafn.  1707,  4.  —  Decem  praedicanfienta.  Venct. 
1561,  8;  edid.  loa.  Camerarius.  Lips.  (1554)  8.  —  De  Archy- 
lae  fragmentis  phllos.  diss.  scr.  Gust.  Hartenstein.  Lips.  1833,  8. 
Enlbiilt  auch  die  Fragmente.  —  Vgl.  C.  G.  Bardili's  Disq.  d« 
Archyta  Tarentino,  in  Nova  Acta  soc.  lat.  lenens.  Vol.  L,  u. 
L  Clem.  Egger:  De  Arcbytae  vita,  operibus  et  philosophica  diss. 
Paris.  1833,  8. 

Aretaeus,  ein  vorzüglicher  Arzt  aus  Cappadocien,  zwi- 
schen 81  —96  n.  Ch.,  schrieb:  de  causis  et  signis  acutorum 
7norbonim  (4  BB.),  und:  de  curaiione  acut,  morb.  (4  BB.),  von 
denen  aber  keine  vollständig  erhalten  ist. 

Ed.  pr.   (1.  Goupylus).   Paris.  1554,  8.  —  rec.  et  c.  not.  ed. 
I.  Wigan.    Oxon.    1723,    fol.   —   c.    not.   edid.    Herrn.  Boerhave 
Lugd.  Bat.   1731,   fol.  —  ed.  C.  G.  Kühn.  Lips.  1828,  8  (5  j.  3 

Thlr.). 

Aristaexetur,  ein  Sophist  aus  Nikäa,  kam  358  v. 
Ch.  in  Nikodemia  bei  einem  Erdbeben  um.  Er  ist  Verfassei 
erotischer  Briefe. 
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Ed.  pr/ox  bibl.  I.  Sarabuci.  Anlv.  t5CG,  4.  —  c.  not.  los. 
Merceri.  Paris.  1595;  1000;  IGIO;  1639,  8.  —  c.  not.  Merceri  ed. 
i.  Com.  de  PauNV.  Traj.  ad  Rh.  1736,  8.  -  c.  not  var.  cur. 
F.  L.  Abresch.  Zwoll.  1749,  8.  —  rec.  c.  not.  var.  mstr.  I.  tr.  öois- 
sonade.  Lutet.  1822,  8  (4  Thir.). 

AiusT4RCHLS,   ein   alexandrinischer   Grammariker,   um 
Olym.  156  (v.Ch.l54),  beschäftigte  sich  vorzüglich  mit  Homer. 

C.  Lehrs:  De  Aristarchi  studiis  homcricis.  Hcgioin.  1833,  8^ 
(2»  ThIr.).     Vgl.  auch  C.  F.  Ranket  de  Vita  Aristophanis.  P.  I. 

1 830    8 

Aristarchls,  ein  berühmter  Astronom,  um  264  v.  Ch., 

schrieb:  de  maL^nitudüubus  et  (iistaftfiis  Solis  et  Lnmte. 

Ed.  pr.  c.  not.  I.  Wallis.  Oxon.  1688,  8.  —  Histoire  d  Ar. 
par  M.  de  F(ortia  d'Urban).  Paris.  1810,  8. 

Aelius  Aristides,  ein  Sophist  aus  Iladrianopolis  in 
Bithynien  v.  129  —  189  n.  Ch.  lebte  zu  Smyrna.  Von  ihm 
sind  53  Reden  und  eine  rhetorische  Schrift  übrig. 

Oratt.  ed.  pr.  Floicnt.  lunla  1517,  fol.  —  c.  not.  Gu.  Canle- 
ri.  Genev.  1604.  8.  3  Thle.  —  c.  not.  var.  ed.  et  reo.  Sam.  lebb. 
Oxon.  1722  —  1730,  4.  2  Bde.  —  ex  rec.  Gu.  Dindorfii.  Lips. 
1829  8.  3  Bde.  (4  ThIr.).  —  Declamatt.  Loptineae,  eni.  atque 
ann.  cum  suis  tum  Ang.  Maii  et  lac.  Morelli  ill.  edid.  Gu.  H.  Grau- 
ert.  Bonn.  1827,  8  (H  Thir.).  —  de  civ.  oraL  et  de,  simpl,  oral. 
in  Aldi  Rbetores.   gr,  Venet.  1508,  f.    -    ed.  Laur.  PSorniannus. 

Upsal.  1587  sq.  8.  „  ,   ,^.        r     i 

Scholia  in  Arist.  oratt.  panathen.  et  Piaton.  ed.  Gu.  Frommel.  Francf.  ad 

M.  182G,  8  (3  ThIr.).  .    „    .   ,  .  j  *     r 

Aristides  Quintilianus,  vielleicht  aus  dem  Anlange 
des  2.  lahrh.  n.  Ch.,  schrieb:  rfew/mW/(3  BB.),  herausgegeben: 

in  Meibora's  Auetores  musicae  anliq.  T.  II. 

Aristippus,  aus  Cyrene,  Schüler  des  Sokrates,  Stifter 
der  cyrenischen  Secte,  wird  als  Verfasser  von  5  Briefen  ge- 

Ed.  pr.  in  Leon.  Allatii  Epislolae  Socralicoruni,  Paris.  10^7, 
4;  auch  in  Orelli's  Epistolae  graec.  Vol.  I.  Lips.  1815,  8. 

Aristophanes,  lebte  von  Olym.  88,  2  f  =  427  v.  Ch.] 
bis  nach  Olym.  97.  Er  war  einer  der  geistreichsten  Komiker 
der  alten  und  im  Plutus  der  mittleren  Komödie,  und  Muster 
im  attischen  Dialect.  Sein  Yerständniss  erfordert  Reife  im 
Charakter  und  in  der  Kunde  des  griechischen  Lebens,  da  der 
Witz  des  Dichters  in  den  Verhältnissen  und  namentlich  in  den 
Gebrechen  des  ötlentlichen  atheniensisclien  Lebens  wurzelt. 
Daher  eignet  er  sich  mehr  für  akademischen  als  für  den  Schul- 
unterricht.   Von  seinen  60  St.  sind  nur  11  übrig. 

Ed.  pr.  com.  IX,  c.  schol.  gr.  Venet.  1498,  fol.  -  Florent. 
lunU  1515,  8;  dazu:  Thesmophor.  et  Lysistr.  ib.  1515,  8.  — 
com.  XL  Basil.  1532,  4.   —  c.  comm.  antiq.  Basil.  1547,  fol.  -^ 
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cm.  el  c,  schol.  ed.  Aemil.  Fr.  Portus.  Aurel.  Aliobr.  1607,  fol. — 
c.  em.  los.  Scaligeri.  Lugd.  Bat.  1624  u.  1625,  12;  Arast.  1670, 
12.  —  c.  schol.  et  not.  var.  ed.  rec.  L.  Küster.  Anist.  1710, 
fol'.  ^  ad  fid.  optt.  codd.  em.  c.  not.  Sleph.  Bergleri  nee  non  Du- 
keri  ad  4  priores:  acc.  fragm.  cur.  P.  Burmaniio  sec.  Lugd.  Bat. 
1760,  8.  2  Bde.  —  cm.  st.  Rieh.  Fr.  Ph.  Brunck.  Argent.  1781  — 
1783  8  3  Bde.  —  em.  a  Ph.  Invernizio,  c.  schol.,  comm.  edid. 
Ch.'l).  Beck,  absol.  Gu.  Dindorf.  Lips.  1794-1834,  8.  10  Bde 
(48  ThIr.).  —  c.  schol.  et  var.  lect.  rec.  Imm.  Bekker;  acc.  notae 
var.  Lond.  1829,8.  5 Bde.;  nurdicbeiden  erstenBde.,  Text  u.Scholieu, 

sind  von  Bekker  herausgegeben.  —  rec.  et  explic.  Bern.Thicrsch, 
T.  L:   Plutus  (4  j.  2|  ThIr.);  T.  VI.  P.  L:   Ranae  (1|  j.  H  ^hh-.) 
Lips.    1830,    8.     Dies   sind   gelehrte  Ausgaben.   —   Handausgaben 
sind:    c.   brevi  ann.  crit.   (Gu.  Dindorfii).  Lips.   1825,    12.  2  Bde 
(2  ThIr  ).  —  rec.  et  annotatt.  siglisque  nietr.  in  margme  scr.  mstr. 
F.  11.  Bothe.  Lips.  1828  —  1830,  8.  4  Bde    (4-^^  ThIr.).    —   er 
rec.  et  c.  ann.  Gu.  Dindorfii.  Lips.  1830,  12.  2  Bde.  (2  ThIr.).— 
Bearbeitungen  einzelner  Stücke  sind:   Acharn.  em.  et  ill.  (Elmsley). 
Oxon.  1809,  8;   Lips.  1830,  8  (16  Gr.).  —  ex  rec.  Gu.  Dmdorhi. 
Lips     1828,    8    (14   Gr.).    —    Aus   Arist.    Acharnern,    gnech.    u. 
deutsch,  m.  einigen  Scholicn  (v.  F.  A.  Wolf).  Berlin  1811,  4.  - 
Euuites  ex  rec.  Gu.  Dindorfii.  Lips.  1821,  8  (15  Gr.).  —  A.  Wol- 
ken, griech.  u.  deut.  (v.  F.  A.  Wolf).  Berl.1812,  4  (1$ ThIr.). - 
A.   Nubes,  integrier  edita  auctore  C.   Reisigio.   Lips.  1820,    8  (1 
ThIr  )     _   c.   schol.   denuo  rec.  c.  adnotatt.  suis  et  plerisque  1.  A. 
Ernesiii  edid.  Gf.   Hermann.   Lips.  1830,  8  (2|  ThIr.).  -  Pax  ex 
rec.   Gu.   Dindorfii.  Lips.   1820,  8  (16  Gr.).   -  Aves  recogn.  ed. 
A.   Sandei^.    Hamm.  1820,    8  (12  Gr.).   -   ex  >'f •  .<i";. ^»°^«^ß»- 
Lips.  1822,  8  (20  Gr.).  —  Uan.  ex  rec.  Gu.  Dindorhi.  Lips.  18i4, 
8  (16  Gr.).    —    Ecciez.  ex  rec.  Gu.   Dindorfii.  Lips.  1826,  8  (12 
Gr.).    —    c.    schol.   recogn.  id.  vett.   mcmbr.  variis  lect.  »c  notis 
instr.  Tib.   Hemsterhuis.   Harling.   1744,    8;    ed.    nova    (st.   Gf.   H. 
Schaeferi).  Lips.  1811,  8  (3^  ThIr.).  -  R.  Porsoni  notae  m  Arist. 
(Hiibus  Plutum  com.  partim  ex  eiusd.  rec.  partim  e  mss.  em.  et  va- 
riis lectt.  instr.  P.  P.  Dobree.  Lond.  1820,  8.  -  Ar.  Fragment«, 
ex  rec.  Gu.  Dindorfii.  Lips.  1829,  8  (U  ThIr,).  -  Ar,  Komoedien 
[Wolken,  Frösche]  metr.  übers,  v.  F.  Gli.  Welker.  Giess.  1810  sq. 
8.  2  Bde.   (H  ThIr.).  —  Arist.  v.  L  H.  Voss  m.  eriäut.  Anm.  v. 
H.  Voss.  Braunschw.  1821,  8.  3  Bde.  (5|  ThIr.). 

Rötacher:  Aristophanes  u.  sein  Zeitalter.  Berl.  1825,  8  C*!  TJ^lj;-);  7^ 
C.  Reisip:  Coniectaiieorum  in  Aristophanem  lil).  U.  Lip8. 1816,  »  ^^^,J^'\' 
dessen  Al.handl.  ül.er  die  Wolken,  im  Rhein.  Mus.  1828.  -  Suvern  s  akad. 
Vorles.:  L'el.er  Arist.  Wolken.  Berlin  1827,  4  (12  Gr.);  ül>er  Ar.  >^ «8^1.  ebd. 
1827,  4  (12  Cr.);  dazu:  Zusätze,  ebd.  4  (ß  Gr.);  über  Ar.  Drama:  das  Alter, 
nebst  Zu«,  zu  d.  Abb.  über  die  Wolken.  el,d.  1827,  4  (12  Gr.).  S.e  finden  sich 
indenAl.haudlunK'enderBerlinerAkademie.--Fr.V.Fritzsche.peBabylonus 

Ar.  comm.  Lips.  1830,  8  (16  Gr.,;  de  Daetalensibus  Ar.  comin.  ib.  1831,  8  (16 
Gr.);  de  parabasi  Thesmophoriazusarum  comm.  Rost.  1*^36,  4.  -"  i..  r.  nc 
nianni  Prog)  mn.  «d  Ar.  Kquites  schediasmata  tria.  ^»^j;- '^f  ^;  *  ^*™;*  T 
OhngcachtetF.  lacobs  einige  Scenen  aus  Plutus  in  s.  Poet.  Bluinenlcse  auf- 
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geuomiuea  bat,  to  wÄre  es  doch  wunscheiiiwerth,  das«  noch  eine  groiicre 
Äuiwahl  aus  Aristophanes  für  den  Schulunterricht  gemacht  würde. 

:   385 


Aäistotf.i.es,   aus  Stasfira,   Olyni.   98,  4   [ 


V. 


Ch.l,  war  Plato's  Schüler,  und  Lehrer  Alexanders  des  Gr. 
Seine  Schriften,  die  philosophischen  Inhalts  sind,  hahen  ihre 
errosse  Schwierigkeiten,  sowohl  wegen  der  in  vielen  sehr  /wei- 
ifelhaften  Aeditheit,  als  auch  wegen  der  sehr  gedrängten  und 
eigenthüinlichen  Darstellungswei.se.  Das  Studium  derselhen 
isf  jetzt  mehr  als  früher  angeregt,  aber  dennoch  nicht  in  dem 
Grade  als  im  Mittelalter  verbreitet. 

Opp.   ed.   pr.  Venet.  Aldus  1495  —  1498,  fol.  5  Bde.  —  cd. 
Des.  Erasinus.  Basil.  1531,  fol.  2  Bde.;   1539,  fol.  2  Bde.  —  Ba- 
sil.    1550,    fol.    2  Bde.    —   cur.   I.  Bapt.    Caniotiiis.    Venel.  Aldus 
1551  — 1553.  8.  6  Bde.  —  op.  et  st.  F.  Sylburgi.  Francf.  1584  — 
1587,  4.   11   Thie.   —  ex  bibl.   Is.  Casaiiboni.  L"gd.  1590,  fol.  2 
Bde.  '—  Aurel.  Allobr.   IGOG  — 1607,  8.  2  ThIe.  —  ed.  Gu.  du 
Val.   Paris.   1619,   fol.   2  Bde.;   1629,   fol.  2  Bdc;   1639;  (n.  Tit. 
4654)  fol.  4  Bde.  —  reo.   ann.   erit.,   libr.   arguni.   et   nov.    vers. 
laT.    adi.    I.  Thph.  Buble.    Argent.    1791—1800,    8.    5  Bde.   (12 
Thlr.).   —  ex  rec.  Imm.  Bckkeri.  Berol.   1831,  4.  2  Bde.  —  ed. 
ster.  Lips.  1832,  16.  16  Bde.     Die  Bde.  werden  auch  einzeln  ver- 
kauft. —  Die  einzelnen  Schriften  sind  häufig  in  früherer  Zeit  her- 
ausgei,'eben :    Or^dfion   vec.    lul.    Pacius.    Morgiis    1584,   4   u.   ö., 
Euletzl  Heimst.   1682,  4.   —   c.   conim.   Gu.  llildenii.  Berol.  1685, 
4    _  Calep:oriae  recogn.  lat.  vert.  lecl.  var.  annotalt.  explic.  md. 
adi.  E.  Ant.   Lewald.   Heidelb.  1824,   8  (20  Gr.).   —  Rhetorica  et 
Poetica   ex   rec.    Imm.  Bekkeri.  Berol.  1831,  8  (14  Gr.).   —    P. 
Victorii  commentarii  in  Ar.  rhetoriconnn  libri  111.  Florenl.  lunta 
1558,  fol.  —  c.  Qomni.  M.  Ant.  Maioragii.  Venet.  1572,  fol.;  1.591, 

fol rhetor.  ad  fid.  mss.  recogn.  c.  vers.  lat.  et  anini.  critt. 

et  exeg.   Oxon.   1820,  8.  2  Bde.   (G  sh.).  —  Fr.  Robortelli  in 
Ar.  de  arte  poet,  Florcnt.  1548,  fol.  —  P.  Victorii  commentarii 
in  l.  Hb.  Ar.  de  arte  poet.  Florcnt.  Junta  1560,  fol.   —   rec.  Dan. 
Heinsius.   Lugd.   B.   1610;    1611,   8;    1643,   12.   -  c.   vers.   lat. 
Thd.   Goulstoui,   Icct.   var.   e  codd.   IV  Bibl.  Medic.  et  ind.  adi.  T. 
Winstanlev.   Oxon.   1780,   8.   —   c    (var.  Icctt.)  anim.  ed.  Maries. 
Lips.   1780,  8  (16  Gr.).    —   rec.   F.  W.   Beiz.  Lips.  1786,  8  (j 
Gr.).  —  rec.  et  ül.  Tb.  Tvrwbilt.  Oxon.  1794,  4.  —  lect.  constit. 
vers.  refinx.,  anim.  ill.  Th'.  Tvrwbilt.  üxon.  1794,  8.  —   c.  comra. 
Gf.   Hcrmanni.    Lips.   1802,   8  (U  Thlr.).   —  recogn.  et  c.  comm. 
Valetti,  Hermanni,  Tvrwhilli,  Buhlii  etc.  ed.  E.  A.  Gu.  Graefculian. 
Lips.   1821,  8  (1»   tblr.).    —  de  mundo  cur.  I.  Cb.  Kappius.  Al- 
tenb.  1792,  8  (1|  Tblr.).  -  Mcteorologica,  ex  rec.  Imm.  Bekkeri. 
Berol.   1829,  8  (12  Gr.).    —    rec.   c.   excerpt.    comm.   Alcxandri, 
Olyrapiodori,   et  lo.   Phil^poni  suas  comm.    adi.   1.  L.  Ideler.  Lips. 
1834  —  1836,  8.  2  Bde.  (8^  Thlr.).  Gelehrte  Ausgabe.  —  (Parva 
naturalia)  somno  vi  vigiüai'  de  insomniis,   de  dtviii,  per  som/tum, 
ad  cudd.   editl.   veU.   fidt^m  rec.   atque  ill.    Gu.  Ad.   Becker.    Lips. 


1823,  8  (16  Gr.).   —    de  anima,  de  sensu,  de  memoria,  de  tomno 
similique  argumenta,   ex  rec.    Imm.   Bekkeri.   Berol.    1829,    8    (1^ 
Gr  ).   -   De  animalibus  hisloria  (10  BB.)  rec.  Scaligcri  vers.  re- 
cogn.,   comm.    indicesque   adj.  I.   Glo.   Schneider.   Lips.   1811,  8. 
4  Bde     (16  ThU-.).   —  ex  rec.   Imm.  Bekkeri.  Berol.  1829,  8  (l^f 
de  partibus  animalium  (4  BB.)  ex  rec.  Imm.  Bekkeri.  Berol.  1829, 
8  (14  Gr  )    —de  mirabilibus  auscultationibus  explic.  a  I.  Becmann, 
c.   not.    Sy'lburgii,   Casauboni  al.  Gotting.  1786    4.   "   ^^^/^«^;- 
Hone  animalium  (5  BB.)  ex  rec.  Imm.  Bekkeri.  Berol.  1829,  8  (16 
Gr  )    —   Arist.  et  Theophrasli  metajf/if/sica  ad  vett.   codd.   mss. 
fid*  rec.  et  edid.  Cb.  A.  Brandis;   acc.  schoUa  e  gr.  commentatori- 
b«s  exe.  T.  1.  Berol.  1823,  8  (1  Tblr.  15  Gr.).   -  de  moribus  ad 
Mcomachum  (10  BB.),  interpr.  Dion.  Lamhino,  c.  not.  BasiI.labO, 
4    '__  P    Victorii  commentarii  in  X  libros  Ar.  de  mor.  ad  INicom. 

FJorent.*  lunta  1584,  fol.  -  ad  codd.  ^^  ^:fl»-  «.^^-  «l^f^/^^f"- 
comm.  ill.  lat.  Lambiui  interpr.  cast.  adi.  C.  Zell.  Heidelb.  1820, 
8  2  Bde  (5  Thlr.).  —  ed.  Ad.  Koray.  Paris  1822,  8.  —  ad. 
codd.  mss.  et  vett.  edd.  fid.  rec.  comm.  ill.  edid.  C.  L.  Micbelet. 
Berol.  1829-1837,  8.  2  Bde.  (3^  Tblr.).  -  übers  u.  erläut. 
V.  Cb.  Garve.  Bresl.  1798  —  1801,  8.  2  Bde.  (3^  Thlr.).  —  P. 
Victorii  commentarii  in  VIII  libros  Ar.  de  optimo  statu  civitatis. 
Florcnt.  lunta  1552,  4;  1576,  fol.  -  Politiea  (8  BB.)  ex  P.  Vic< 
torii  recogn.  Paris.  1556,  4.  —  c.  perp.  Dan.  Ileinsu  paraphrasi. 
Lu-d.  B.  1621,  8.  —  cura  Ilerm.  Conringii,  c.  euisd.  inlrod.  et 
emendatt.  Heimst.  1656,  4.  -  rec.  ill.  interpret.  lat.  addid  l.  Glo. 
Schneider.  Francf.  ad  V.  1809,  8.  2  Bde.  (5^  Thlr.).  -  ed.d  Ad. 
Korav.  Paris.  1821,  8.  —  ad.  codd.  fid.  edid.  et  adnot.  adi.  G. 
Göttling.  len.  1824,  8  (2|  Thlr.).  -  de  politiea  Cartbagemensium, 
"  ^       .^.  Theodori  Metochitae 


acc. 


recoo'n.  comm.  bist.  ill.  F.  Gu.  Klu{^ 
descr.  reip.  Carthageniensiura  c.  anim.  Vratisl.  1824,8  C^/.^Gr.).— 
Ar.  rerumpuhl.  reliquiae ,  coli.  ill.  atque  prolegom.  addid.  L.  F. 
Neumann.  Ilcidclb.  1827,  8  (22  Gr.).  -  Anonymi  Oeeonomica 
quae  vulgo  Arislotelis  falso  ferebatur,  e  libris  et  vers.  antiq.  em. 
et  enarr.  I.  Glo.  Schneider.  Lips.  1815,  8  (/2  Gr.).  -  Aristote- 
lis  Oeconomicus,  Anonymi  Oeeonomica,  Philodemi  de  vitus  et 
virlutibus  edid.  et  adnolt.  adj.  C.  Goettlingius.  lenae  1830,  8  (1 
Thir.)  —  Qttaestiones  mechanicac  rec.  et  ill.  I.  P.  van  tapelle. 
Amst  1812,  8  (3  Thlr.).  —  Epilaphia  in  beroas homericos,  fragnu 
ed.  Tb.  Burgcss.  Dunelm.  1798,  12.  -  Scolion  in  Hermiam  in  II- 
gen's   Äö;./«   len.    1798,  8,  u.  besonders:  ed.  C.  A.   Gu.  Grä- 

fenban.  Muhlhus.  1831,  4  (6  Gr.).  „      ^.      »     i 

ScUolia  graera  in  Amtotclis  Metaphysica  coli.  Ch.  A.  Brandts.  Berol. 
1837,  8.  Von  demselben  Herausgeber:  De  perditi«  An«f.  l.br.s  ^^  Id«»«.«»  ^c 
Bono,  dialribe.  Bonn.1823,  8  (lOCr.);  !eberdieSchi<  k«ale der  Anstote. Bucher 
und  einijre  Kriterieu  ihrer  Aechlheif ,  im  Rhein.  Mu«.  1827;  dazu :  1.  K  o  p  p  jiNacb- 
trap  ebd  1829.  _  G  u«t.  Pinzger:  de ii«quae Aristoteles .n  Platoms  H't.a  re- 

prehendit  comm.  Lips.  1822,  8  (12  Gr.).  -  J^' »^»J^'^^^^^^^ri.^,^'"; '^j! 
eth.  Werke  des  Aristoteles,  in  dessen  Reden  "•  Abhandl  •  Berl.  1835,  8. 
Ad.  Stahr ;  Aristotelica,  Ir  Tbl.     1)  das  L.beu  des  Aristoteles  v-  St-     2)  über 
die  verlornen  Briefe  dea  Aristoteles.  Halle  1830,  8  (12  Gr.).  -  loard.iii  • 


! 
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:  :«efchichte  9er  ariitotel.  Schriften  im  Mittelalter,  n.  iL  Franz.  ul.erji.v.  A.l. 
ßtahr.  Halle  1831,  8  (1|  Thlr.).  -  Ad.  Stahr:  Aristotelei  bei  den  Römern. 
Leipz.  1834,  8  (1  Thlr.):  —  C.  Zell:  Aristoteles  der  Lehrer  Alexander«,  ui 
dessen:  Ferienschriften  (1826)  Iste  Samml.  p.  155  sqq.  -AI.  Kapp:  Aristo- 
teles Staatspädagogik,  als  tlrziehungslehre  f.  d.  Staat  u.  d.  Emzelnen.  Hannox. 
1837   8  (1-  Thlr  ) 

Äris'tox'enus,    Schüler    des    Aristoteles.      Von  seinen 

Werken  sind  nur  die:  . 

Elementa  harmonica  übrig,  in  Meursii  Auclores  musices, 
161G,  4  —  c.  not.  in  Meibomii  Anliquae  musicae  aliclores  Sep- 
tem, Amst.  1652,  4  T.  I.  nr..  ,      .  c  u  i 

Fl.  A  Rill  AN  US,  aus  Xikomedia  in  Bithynien,  h^chiiier 
Epictet's  war  134  n.  Ch.  Statthalter  von  Cappadocicn.     Seine 

W^erke  sind  * 

Opp.    ed.    A.    Ch.    Borheck.    Lemgov.    1792  —  1811,^  8.    3 
Bde.  {2^ Thlr.) .  —  Dissertaliones  Epicteteac  ed.  pr.  Venet.  1 535,  8. 
ed.  liier.  Wolf.  Colon.  1595,  8.  —  c.  not.  var.  rec.  edid.  I.  Upton. 
Lond.  1739  sqq.  4.  2  Bde.  —  Epicleteae  philos.  moniimenta  rec. 
adnotatt.    ill.    L   Schwcighaeuser.   Lips.    1799   sqq.   8.   5  Bde.   (18 
Thlr.)  —  ed.  Ad.  Corav.  Paris.  1827,  8.  2  Bde.  —  de  expeditwne 
Jlexandri  ed.  pr.  Venet.  1535,  8,  —  dilig.  in  lue.  ed.  Nie.  Gerbehus. 
Basil.  1539,  8.  2  Bde.  —  ex  Bonav.  Vulcanii  nova  inlerpr.  Excud. 
Rob.   Stephan.  1575,  fol.  —  rec.  N.  Blancard.  Amst.  1668,  Ä.  — 
ed.  lac.  Gronov.  Lugd.  B.  1704,  fol.  —  ed.  I.  Raphelius.  Amst.  17a7, 
8.  -  rec.  et  ill.  F.  Schmieder.  Lips.  1798,  8  (l|Thlr.).  -  rec    et 
ann.  max.  part.  critt.  tum  al.  sei.  tum  suis  instr.  I.  E.  Ellendt.  Ue- 
giom.  1832,  8.  2  Bde  (4-rV  Thlr.).   —  em.  et  expl.   ed.  C.  Gu. 
Krüger.  Vol.  I.  contin.  Scriptoris  libros  c.  scr.   discr.  Berl.  18 Ja, 
8   (20  Gr.).    Durch  diese  beiden  Ausgg.  hat  die  Kritik  viel  gewon- 
nen. —  ed.  ster.  Lips.  1829,  16.  (7  Gr.).  —  de  rebus  tndicis  rec. 
et  ill.  F.  Schmieder.  Hai.  1798,  8  (1|  Thlr.).  —  Arr.  Tactica  pr. 
ed.   vers.   notisq.  ill.    L   Schelferus.    üpsal.  1664,  8.   -   Penplus 
ponti  euxini  al.    (ed.    Sigisra.   Gelenius).  Basil.  1d53,   4.    --•   ed. 
I.  Gu.  Stuckius.  Lugd.  1577,  fol.;  u.  in  Hudson's  Geographi  gr. 
H,in.  T.  I.  —  de  venatione  an  Zeune's  Xenoph.  Politica  1778. 

P.  0.  van  derChvs:  Comm.  geograph.  in  Arr.  de  exped. 
AI.  C.  tab.  geogr.  Lugd.  B.  1828,  4  (U  Thlr.).  -  Auf  Schulen 
wird  Arrian  jetzt  nicht  mehr  gelesen;  höchstens  können  einzelne 
Stücke  in  Chrestomathien  Platz  linden. 

-  A  R  T  E  M I D  o  R  u  s  aus  Ephesus ,  lebte  unter  Hadrianus  und 
AntoninusPius,  und  schrieb  ein  Traumbuch: '  Ov8inoxQmxa  h  BH.). 
Ed.  pr.  Venet.  Aldus.  1518,  8.  —  Lutet.  1603,  4.  —  rec. 
em.  notls  int.  Rigaltii,  I.  lac.  Reiskii  suisquc  ill.  I.  Gf.  ReifT.  Lips. 
1§05,  8,  2  Bde.  (4^  Thlr.). 

AscLEPiAi>ES,  ein  Thrazier  und  Schüler  des  Isokrates. 
Die  erhaltenen  Bruchstücke  seines  Werkes: 

Tragodumenon ,   diss.  postuma  Fr.  Xav.  Werfen,  in  den:  Acta 
|iiiilA>lög'  Monacens.  T.  iL  fasc.  IV. 
.  .   Asclepiadis  Bithyni  fr,igmm.   digcss.  et   curav.    Lh.   Gli.   bum- 
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perl,  pracf.  est  Ch.  Gf.  Grüner.  Vimar.   1794     8  (J^  C-).     Ein 

Lderes  Bruchstück:  l^<Tx;.,*«^o,yr'7«  "Z'^fl    loöl     volf- 
tln,  in  s.  Bei.mgen  zur  Gesch.  der  L.tt    Bd.  IX.  p.  1001     voll 
KflmlJ.'er  u    richÜKcr  im  Aez.-  Bl.  der  Wiener  lahrbb.  1034,  Bd. 
LXVp.    03-96.    Vgl.   Ch.   F.   llarles:   de  Medicis  vetenbus 

Ascleniades  diclis.  Bonn.  182S,  4.  oia  „    PK 

Athen  iFUs  aus  Naukratis  in  Egypten,  um  210  n.  Ch., 

Mar  i  Soplüll  und  Grammatiker,  der  ein  für  die  Alterthums- 

Tdie"  nicht, unwichtiges  Werk:  ^^->'''''-f -'^''^'Jn/L^ 

schrieb,  von  dem  aber  die  beiden  ersten  BB.  u.  der  Anfang  des 

drillen  nur  im  Auszuge  übrig  suid. 

Ed.  pr.  Venel.  Aldus  1514,  fol.  -  cd.  Is.  Casaubonns.  Ap. 

liier.  Commelin.  1597  u.  1598,  fol.  -  c.  comm.  Casanbon',  ed. 

alt      LuKd.    1Ü12,  fol.;    ib.    1657,   fol.    -    em.   et  et  suppl.    c. 

S"s-.uböni    al.     SU  squc    notis    instr.     I.     Seh«  eigh.-.cuser.    Argenl. 

180.  -  i8.:7,    8.  'l4    Bde.     üie    5    ersten   BJ    «nl^  » '-<!«- 

Text  nebst  lat.  libsz.    Bd     6  ^«.YB.fe";™;.).^  -  K^ht'  braucl- 
rec.  Gu.  Dmdorhi.  Lips.  IHII ,  ».  ö  Due.  {j  i  »n  •;. 
bare  Handausgabe  =  e.\.  ster.  c.  ind.  Lips.  1834,  12.  4  Bde.  (  *  Thl.) 
F.   lacübs:   Additamenla  animadvv.    m  Athen.  len.  1809,  8 
(i  Thlr.).  _  A.  Meinecke:   Cur.-.c  crit.  in  com.cor.  ft»S"'™-  f 
V,  '       .      i>      1    taiA     ft  tu  fir  ^     —   C.  Passow  hat  lib. 

Athen,  servata.  Berol.  1814,  8  (»  ui.j.  »>•  «    „    4Q 

^Xlll.   35.   V.   4»  in  s.  Eclogae,  Pars  P""/-/«"»  *X' crläuiert 
sqq.  mr  den  Schulunterricht  aufgenommen  und  durch  ^"1«"  ^^^^^^^ 

Altolycus  aus  Pitane  in  Aeolis,  em  Mathematiker  um 
340  V.  Ch.  von  dem  ein  kleines  Werk:  de  spMeraM 
und-  de  orlii  el  occmn  siderum  inerranlium  erhalten  sinrt. 

Ed.  Con.  Dasypodius,  in  s.  Sphaerica  doctrinae  propos.l.ones. 

^^^^lLS/„nter  Augustes  f-te  die  ae.opischen  Fah^ 
in  Choliamben,  woraus  zum  grossen  Theil  die  jetzt  vorhan 
denen  prosaischen  übersetzt  sind.  ^„ 

Ed.  pr.  an  Aesop's  Fabeln  1505  u.  «i»"»  ^^ft«-".  '  F^^b.  XX 
e  cod.  Va.ic.  ed.  Fr.  de  Fmia,  am  Aesop  1809  "•  Jf »'  l";^'' 
1812.  -  Babrii  fabb.  choliamb.  libri  III,  ed.  Fr.  ^*!,;  Jl^io 
Monach.  1816,  8  (IC  Gr.).  -  Th.  Tyrwh.tt:  J'^;-  "J^J^^ 
inseruutur  fabulae  acsopeae,  nunquam  .-.ntchac  ed.,  ex  cod.  »«•  «»'"• 
acc.  Babrü  fragmm.  Lond.  1776,  ed.  »''■•'«»•  E^l''"ep,JI,ti'e,, 
(4  Gr.).  -  On  Ihc  fahles  of  Babrius,  by  C.  G.  L.,  im  Ph^'»'»?  «»' 

Museum  (Cantabr.  18.32,  8)  no.  »•  P-  f  «/•!\  "  f  t^;:    1835 
et  fabularum  fragmcnla,  coli,  et  ill.  L  IL  knoch.  Hai.  Sax.  1835, 

*  ^'  B.fjc...us,  aus  ungewisser  Zeit,   schrieb;    ha^ose  ad 

""'"'e7'  pr.  in  Mersenui  commenUrius  ad  sex  pn-'--^  Gene^eos  ca- 
„i...  Paris  16-'3  fol.  —  rec.  F.  Morellus  et  notis  ill.  Lutet. 
S'l23,  "  -  ci  M.  Meibom,  in  dessen:  Müquae  musicae  auclores 
l'.  52,  4.  T.  IL 


vt 
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BACcnyMDER  aus  Keos,  Rival  Pindar's  am  Hofe  Hie- 
ro's    7Ai   Syrakus.     Von  seinen  lyrischen   Ciesängen  sind  nui- 

Bruchslücke  tihrig. 

B.  fragmenta  coli.  rec.  inlerpr.  est  C.  F.  Neue.  Berol.  1823, 
8.  —  auch  in  lacohs  Antholo-ia  gr.  1794,  T.  I.  Eine  Auswahl  in 
Mehlhorn-s  Anacreon  1827,  12. 

Basiliüs   der   hy/antinische   K.    sclirieh:    Exhortationes 

(46  capp.)  an  seinen  Sohn  Leo. 

Ed.  pr.  Lutet.  1584,  4.  —  rec.  et  not.  adi.  B.  Daniken.  Ba- 
sil.  1663,  8.  —  nova  vers.  lat.  et  lectt.  var.  adorn.  luslus  a  Drans- 
feld.  Golling.  1774,  12.  —  auch  in  Banduri's  Imperium  Orientale 

1717,  T.  I. 

Basiliits,  gen.  Magnus,  ein  Kirchenschriftsteller,  aus 
Cäsarea  in  Cappadocien,  ward  in  Athen  mit  CJregorius  gebil- 
det, u.  dann  in  seiner  Vaterstadt  Diaconus,  und  seit  371  n. 
Ch.  Bischoff.     Seine  Schriften  sind  vorzüglich  Homilien. 

Opp.  Basil.  1.551,  fol.  —  c.  not.  Ducaei  et  F.  Morelli.  Paris. 
1518,  fol.  —  notis,  var.  lectt.  ill.  luliau.  Garnier.  I'aris.  1721  — 
1730,  fol.  3  Bde.  —  oratio  ad  iuvenes  de  instituenda  studiorum 
ratione  c.   not.   Garnerii  et  Ducaei  suasq.  adi.    F.  G.  Sturz.  Gerae 

1791,  8  (10  Gr.). 

Cassianus  Bassus  verfassle  auf  Veranstaltung  des  Con- 
stantinus  Pori)hyrogenetas  aus  Werken  verschiedener  Verfas- 
ser die  Vorschriftensammlung  über  die  Landwirthschaft,  beti- 
telt: 

Geoponica  s.  de  re  rustica  (20  BB.),  ed.  pr.  cur  1.  AI.  Bras- 
sicanus.  Basil.  1539,  8.  —  rec.  et  c.  not.  ed.  P.  Needham.  Can- 
tabr.  1704,  8.  —  ad  mss.  fid.  denuo  rec.  et  ill.  a  I.  N.  Niclas. 
Lips.  1781,  8.  4  Bde  (4  Tlilr.). 

Berosi  s  lebte  um  260  als  Priester  zu  Babylon,  und 
schrieb  (3  BB.):  de  anti(|uitatibus  Chaldaicis  et  Babyloniis,  von 
dem  nur  noch  Fragmente  übrig  sind. 

Ber.  Chald.  historiae  quae  supers.  c  comraent.  de  Berosi  Vita 
et  libr.  elus  indolc.  Lips.  1825,  8  (12  Gr.). 

BiON  aus  Smyrna,  ahmte  in  seinen  Idyllen  den  Theokrit 

nach. 

Ed.  pr.  Moschi  et  Bionis  idyllia  (cur.  Ad.  Mekercho).  Brugis 
1565,  4.  u.  ö.  am  Thcocrit.  —  Bionis  et  Moschi  idyllia  ex  rec. 
Nie.  Schwebelii  c.  not.  var.  Venet.  1746,  8.  —  Bionis  et  Moschi 
idvllia  c.  not.  I.  Heskin.  Oxon.  1784,  8.  —  rec.  et  c.  not.  var. 
ed.  1.  Ad.  Schier.  Lips.  1752.  —  rec.  et  c.  not.  ed.  Maries.  Erl. 
17S0,  8  (l  Thir.).  —  ex  rec.  Valken.  c.  var.  lect.  ed.  F.  lacobs. 
Goth.  1795,  8  (6  Gr.).  —  übers,  u.  erläut.  v.  Manso.  Leipz.  1807, 
8   (1|  Thlr.).  —  c.  not.  var.  (cur.  lleindorfio)   am  Tkeokrit  u.   ö. 

Cai.mmachls  aus  Cyrene,  lebte  um  Olym.  125  f = 
280  V.  Ch.J  als  Crammatiker  zu  Alexandria.  Kr  ist  durch 
seine  Elegieen  bekannt,  von  denen  nur  sechs  übrig  sind,  und 
ausserdem  einige  Epigranjme. 
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Ed.  pr.  (Florent.),  4.  o.  I.  u.  0.  —  Basil.  1532,  4.  —  Call.     - 
hvmni  c.  schol.  Venet.   1555,   8.  —  excud.  H.  Stephanus.  1d77, 
4.    __   ex  rec.  l.   G.  F.  Graevii,   c.   not.  var.  ültraj.  1697,  ^.  2 
Bde.    —    ad.   fid.  mss.  rec.   lat.  vertit  I.  A.  Erncsti,   c.   not  var. 
I  uffd    B     1761 ,  8.  2  Bde.    —   rec.   et  c.   notarum  dclectu    edid. 
G.   lac.  Blomf.eld.  Lond.  1815,   8.   -  c.  not.   I.  Fr.  Boissonadii. 
Paris    1824    32.   —  Callim.  elegiar.  fragmra.  c.  elegia  Catulli  Lal- 
limaciica  coli,  et  ill.  a  L.  Casp.  Valkenaer,  ed.  I.  Luzac.  Lugd.  B. 
1799    8  (1f  Thlr.).  —  Callim.  de  sacris  in  Osirldem  defunclum  ce- 
lebr.'frai,^«!.    edid.    F.   Osann.    Giss.    1829,   4.    -    Kall.    Hymnen 
übers.  v.'Con.  Schwenk.  Bonn.  1821,  8  (16  Gr.). 

CiM.iNi  s,  ein  Dichter,  der  durch  seine  Elegien,  nach 
dem  Be'änn  der  Olvmpiaden  seine  T.andsleute  zur  Tapferkeit 
anfeuerte.  Ein  grösseres  Bruchstück  eines  solchen  Gesanges: 
m  Brunk's  Poctae  gnomici,  u.  Analecta  T.  1.:  in  Gaisford  s 
Poetae  gr.  min.  Oxon.  T.  1.  Lips.  T.  HL  -  ^^»»i"^  J^f ^%«!  «^ 
Asii  carminum  quae  supers.  dispos.,  em.,  dl.  Nie.  tiach.  Lips. 
1S31  8  (*>1  Gr.).  —  übers,  v.  W.  E.  Weber  in  den  Eleg.  Dich- 
tern der  Hellenen.  Frankf.  1826,  .^,  u.  v.  Braun  in  den  Weisen 
f.  Bellas.  Mainz  1826,  8.  Vgl.  Franekii  Callinus.  Altonal816,  8. 
Callistratus,    aus    ungewisser   Zeit,    beschrieb   ver- 

ßchiedene  (XlVj  Slatuen. 

Ecührascs  s.  ilescriptioncs  ed  pr.  am  Lucianus.  Venet.  Aldus 
1503;  1522,  fol.;  dann  am  Philostratus,  zuletzt:  rec.  F.  lacobs 
et  adi'.  obss.  arcbaeol.  F.  Tph.  W^elcker,  1825,  8. 

CiKXKiDES,  aus  Cyrene,  ein  Phdosoph,  der  die  dritte 
Akademie  gründete,  und  die  Stoiker  bestritt.  Mit  Grit o laus 
befand  er  sich  Olym.   156,   2   1=  156  v.  Ch.]   m  Bom  als 

Gesandter.  c»    y  . 

V'-l.  Fülleborn's  Beiträge  zur  Gesch.  der  Fhilos.  öl.  A., 
Tredem'ann's  Geist  der  spekulativen  Philos.  Thl.  2.  u.  a. 

Ckuks,  ein  Thebaner,  und  Schüler  des  Sokrates,  ist  V  er- 
fasser  eines  allegorischen  Lebensgemäldes:  Tahula, 

Ed.  pr.  o.  1.  u.  0.  8.  -  an  Epictet;  zuletzt  v.  koray 
1826.  —  restit.  e  mss.  codd.  ab  lac.  Gronovio,  c.  not.  Arast. 
1689,  12.  -  c.  not.  cd.  Th.  lohnson.  Loiul.  1720,  4.  —  coli, 
qualuor  codd.  mss.  Paris,  c.  lectt.  cod.  Meibom,  iterum  em.  edid. 
I.  Schweighaeuser.  Argent.  1806,  12  (12  Gr.).  -  Für  den  Schul- 
o-ebrauch  in  den  Mittelklassen  ist  die  brauchbarste  Ausgabe:  L. 
Gemälde,  m.  e.  Einleil.,  Inhallsanzeigcn,  gramm.  u.  erkbr.  Anm. 
u.  e.  vollst.  Wörlerb.  v.  Buchung,  v.  neuem  bearb.  v.  G.  t^.  W. 
Grosse.  Meiss.  1813,  8  (U  Gr.).  Es  erscheint  f"«/^";  Aus- 
gabe. —  textu  rccogn.  in  us.  gchol.  edila.  Ihldesb.  1826,  8  (3  Gr.). 
CiiAKiTox,    aus  Aphrodisias,    schrieb    den    Boman:    de 

Ed.   pr.   c.   anim.  lac.  Ph.  d'  Orville.  Amst.  IToO,  4.  3  Bde.; 
verm.  wdli.  Lips.  17S3,  8  (2i  Thlr.).    Sehr  gelehrte  Ausgabe.* 
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CiiioN  aus  dem  pontischen  Heraclea",  Schüler  des  Plato. 
Seinem  Namen  sind  17  Briefe  unter«:eschoben. 

Ed.    pr.    in   Aldi   epistolae   gr.    1499;   zuletzt:    ed.    I.  Conr. 

Orelli,  ara  Memnon,  1816,  8.  .    i        r\-  i . 

Chokrilus,  ans  Samos,  ein  namhafter  epischer  Uichter 
zur  Zeit  Plato's.     Von  seinen  Gedichten  sind  nur  Bruchstücke 

übrig.  »^     1     TVT    1        T  • 

Ch.    Samii   qiiae   siipers.    coli,    et  ill.  A.   Ferd.  INaeke,  Lips. 

1817,  8  (14  Thlr.);   additam.  Bonn.  1827,  4. 

CiiRYSiPPiJs  aus  Soli,  Olym.  125,  1  [=  280  v.  Ch.j 
^eh.,  st.  Olym.  143,  2  [=  200],  war  des  Cleanthes  Schüler 
und  Nachfolger  in  dem  Lehramt  der  stoischen  Philosophie. 

Ch.   Petersen:   Philosophiae  Chrysippeae  fundanienta.  Allona 

1827,  8  (2  Thlr.).  :,  t  u 

lonnes  Cixnamus,  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  lahr., 
begleitete  Manuel  I.  Komnenus  auf  seinen  Zügen,  und  schrieb, 
dem  Xenophon  nachahmend,  eine  Fortsetzung  der  von  Anna 
Commena  verfassten  Geschichte  in  6  BB. 

Ed.  pr.  de  rebus  gestis  imperator.  Constantlnop.  loanni?  et 
Manuelis  Coranenoruin  libii  IV.  ed.  Tolllus.  Traj.  ad  Rh.  1652,  4. — 
libri  VI  ed.  du  Fresne  du  Gange.  Paris.  1G70,  fol.;  Venet.  1729,  fol. 

Cleanthks  aus  Assus  inTroas,  war  Schülern,  seit  Olym. 
129  [=  2C4  V.  Ch.l  Nachfolger  Zeno's  auf  dem  philosophi- 
schen Lehrstuhl  zu  Athen.  Die  Aechtheit  des  unter  seinem 
Namen  vorharTdenen  Hymnus  auf  Zeus  wird  von  einigen  be- 
zweifelt, doch  mit  Unrecht. 

Ed.  pr.  in  ürsini  Carmina  novera  ill.  feminarum,  Antverp. 
1568,  8,  u.  ö.,  auch  in  Brunck's  Poelae  gnom.  —  griech.  u. 
deutsch  V.  Mohnike.  Greifsw.  1814,  8  (16  Gr.).  —  Cl.  stoici  hym- 
mis  in  Jovem  aucrori  suo  vind.  ad  eiusque  doctrinam  enarr.  Ch.  Pe- 
tersen. Harab.  1829,  4.  --  ed.   et  ili.  F.  W.  Sturz,  ed.  IIa.  Lips. 

1835,  8  (6  Gr.).  . 

T.  Fl.  Clemens,  einer  der  gelehrtesten  griechischen 
Kirchenlehrer  zu  Alexandria  im  300.  lahrh.  Er  bemühte  sich 
durch  den  Gebrauch  der  Lehren  griechischer  Systeme  das 
Christenthum  annehmlicher  zu  nmchen.  Seine  bemerkenswer- 
theren  Schriften  sind:  nQozofTrrixo^  loyog;  naidaycoyog  (3BB.);  und 
für  den  Litterarhistoriker  und  Philologen  wegen  der  darin  er- 
haltenen Bruchstücke  verlorner  Dichter  und  anderer  Schrift- 
steller wichtige  Werk:  (rcncountstg  (8  BB.),  in  der  Weise  des 
Werks  von  Athenäus  gearbeitet. 

Opp.  ed.  pr.  ed.  P.  Victorius.  Florent.  1550,  fol.  —  op.  F. 
Sylburg.  Ex  olf.  Coninielin.  1592,  fol.  —  c.  not.  F.  Sylhurgii  et 
Dan.  Heinsii.  Lugd.  B.  1616;  Paris.  1629,  fol.  —  c.  not.  rar. 
ed.  I.  Potter.  Lond.  1715,  fol.;  auct.  et  em.  Venet.  17.57,  fol.  2 
Bde.  —  Eine  bc(|uenie  und  auch  kritisch  verbesserte  Handausgabe 
ist:  recogn.  B.  Klotz.  Lips.  1831  sq(|.  12.  4  Bde.  (6^  Thlr.).  — 
Cl.   über  quis  divcs  saluleni   con'sequi  possit  comni.    pcrpel.   ill.   C. 
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Segaar.  Uhraj.  ad  Rh.  1816,  8  (H  ™r.).   -  in  ns.  schol.  cur. 
H.  Olshausen.  Regiom.  1831,  8  (10  Gr.). 

Clkomedes,  ein  Astronom,  lebte  vemiuthlich  zu  Anf. 
des  4.  lahrh.  Sein  Werk:  y.vxXiyir]  {^scon/a  ^mw^cor  (2  BB.j  kann 
der  Alterthunisforscher  nicht  ungelesen  lassen. 

Ed.  pr.  an  Aristoteles  de  mundo,  Basil.  1;>33,  8.  —  e  cod. 
Paris  1539  4.  —  e  cod.  ms.  multis  mendis  repurg.  et  perpetuo 
comm.  ill.  a  Roh.  Balforeo.  Burdi^^al.  1605  4  _  rec.  interpr. 
lat.  instr.,  comm.  Balforei  suasquc  anim.  addid.  lanus  ßake.  Lugd. 
Rit  1820  8  (4  Thlr.).  —  ex  rec.  Baku  c.  pot.  script.  discrep.  et 
alt    ed  'C    Ch.  Thph.  Schmidt.  Lips.  1832,  8  (16  Gr.). 

Georgius  Codinüs,  gen.  Curopalates,  ein  Historiker 
der  byzantinischen  Zeit,  verfasste  mehrere  Schriften. 

De  ofßciaUbus  Palatii  Constantinop.  et  officHs  magnae  Eccjesiae, 
ed.  pr.  Fr.  lunius.  Lugd.  1588,  8.  -  Apud  Commelin.  1596,  8.  --- 
ed.  lac.  Gretser.  Paris.  1625,  fol.  -  ed.  lae.  Goar.  Paris  1648, 
fol.;  Venet.  1729,  fol.  —  de  originibm  Constantmopol.  ed.  0- 
Dousa.  Apud.  Hier.  Commelin.  1596,  8.  --  c  not.  L  Meursu. 
Aurel.  Allobr.  1607,   8.    —   ed.  P.  Lambecius.   Paris.  16oo,  fol.; 

Genev.  1697,  8.  ,  v     •'    »  ^         „^ 

CoLUTHUS,  ein  Dichter  aus  Lycopolis  m  Aegyi^t^n,  um 

518,  von  dem  nur  das  epische  Gedicht:  aQnayr^  '/^^m/g  übrig  ist. 
Ed.  pr.   0.   I.  u.   0.  am   Quinlus,  Venet.  Aldus,  8.  —  rec. 

et  c.   not.  ed.   I.  Dan.  Lennep.  Leoward.  1747,  8;   ed.  nov.  auct. 

cur.  Gf.  H.  Schaefer.  Lips.  1825,  8  (ij  Thlr.).  -  rec.  Ang  Älar. 

Bandinius.   Flor.  1765,  8.  -  ex  rec.  Imm.  Bekken.  Berol.  18lt^, 

8  (6  Gr.).  —  par  Stan.   lulicn.  Paris.  1822,  8.  —  c.  var.  lectt. 

Lips    1823,  12  (4  Gr.). 

*CoNON  schrieb  um  30  v.  Ch.  fünfzig:  narrationes  de  re- 

hns  nujtkicis,  .        _.    .     .^'m    q 

Ed.  pr.  in  Gale's  Historiae  poet.  scriptt.  Paris.  167d,  8.  — 
ed.  L.  H.  Teucher.  Lips.   1794,  8.  —  ed.   I.  A.  Kanne.  Gotting. 

CoNSTANTiNUS  Ilarmenopulos  der  letzte  griechisch- 
juristische  Schriftsteller  zwischen  1320  bis  1380.  Lr 
verfasste  ausser  anderen  Schriften  ein: 

Promptuariwn  juris  civilis  (6  BB.). 

Ed.  pr.  ed.  Thd.  A.  Suallemherg.  Paris.  1.540,  4.  —  mterpr. 
L  Mercero,  c.  not.  var.  Dion.  Gothofredi.  Apud.  Gull.  Laemarium. 
I5S7^  4.  _   ed.   G.   0.  Reitz,   in  Meermanni  Supplera.  thes.  iuris. 

Hag.  Com.  1780,  fol.  ,    .  ,^    .       j        Wf*.^    ^oc 

CoNST^NTiNUs    Mauasscs   schrieb   in    der   Mitte    des 

zwölften  Jahrhunderts:   Annales,    in  politischen  Versen,    und 

einen  Homan  (im  Auszuge  in  Boissonade's  Ausg.  desNicetas 

'''  JnnaL    ed.    I.  Meursius.   Lugd.    B.   1616,  4.   c.  not.  C.  A. 
FahroUi.  Paris.  1655,  fol.;  Venet.  1729,  fol. 
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CoNSTANTiNUS  Porphy Fogenetas,  905  n.  Ch.  geb., 
912  Kaiser,  und  959  durch  seinen  Sohn  vergiftet.  ..; 

Opp.  ed.  Meursius.  Lugd.  B.'1617,  8;  rep.  I.  Lainlus,  in 
Meursii  opp.  T.  VI.  —  de  administrando  imperio  ed.  pr.  I.  Meur- 
sii.  Lugd.  B.  1611,  8.  —  c.  not.  Ans.  Bandurii,  in  dessen:  Im- 
perium Orientale  1711 ;  1729,  fol.  —  de  thcmatibus  ed.  pr.  c.  not. 
Bonav.  Vulcanii.  Liigd.  B.  1588,  8.  —  reo.  F.  Morellus.  Paris. 
1609,  8,  u.  in  Banduri's  Impcr.  or.  —  de  caeremoniis  ed.  I.  H. 
Leich  et  K  lac.  Reiskius.  Lips.  1751,  sqq.  fol.;  Bonn.  1829  sq. 
8.  2  Bde.  (6|  Thir.).  —  Novel/ae  constitutioties  ed.  I.  Leuncla- 
vius,  in  Ins  graeco-  rom.  T.  \\,  IL  —  de  re  veterinaria  (2  BB.), 
ed.  I.  Kueüiiis.  Basil.  1537,  4. 

CosMAS,  aus  Egypten,  gen.  Indicopleustes,  st.  um  die 
Mitte  des  6  lahrh.  Von  ihm  ist  eine:  Christiana  iopographia 
(12  BB.)  übrig. 

Ed.  pr.  Montfaucon,  in  der  Collect,  palrum,  1706,  T.  IL;  u. 
in  Gallandii  Bibl.  Patrum  T.  XL 

Crates  ein  Thebaner  und  cynitscher  Philosoph,  um 
Olymp.  113  [=  328  v.  Ch.].  Die  ihm  zugeschriebenen  Briefe 
sind  unächt.     Bruchstücke  und  Sentenzen  gab 

I.  Casp.  Orelli,  in  den  Opuscula  graec.  vett.  sentent.  et  morah 
Vol.  IL;    Einzelnes  in  Brunck's  Poetae  gnom. 

Cr  ATIXUS   ein  vorzüglicher  Komödiendichter  zu  Athen, 

der  Olym.  86,  1  den  Dichterpreis  gewann. 

Fragmenta  coli,  et  ill.  M.  Uunkel.  Lips.  1827,  8  (16  Gr.).. 

Critias,  ein  Dichter  aus  Athen,  Schüler  des  Gorgias  und 

Sokrates. 

Fragmenta  dispos.  ill.  em.  Nie.  Bach.  Lips.  1827,  8  (20  Gr.).  — 
übers,    in   W.  E.  Weber's  Elegischen  Dichtern  der  Hellenen,  p. 

260  sqq. 

Ctesias,  aus  Knidos,  Leiharzt  des  jüngeren  Kyrus, 
lebte  später  bis  395  v.  Ch.  am  persischen  Hofe.  Er  verfasste 
eine  Geschichte  (23  BB.)  von  Persien  bis  398,  und  ein  Werk 
über  Indien,  von  denen  jedoch  nur  Bruchstücke  übrig  sind. 

Ed.  pr.:  Ex  Ctesia,  Agatharchide ,  Memnone  excerpta  c.  H. 
Stephani  castigatt.  Ex  off.  H.  Stephani  1557,  8;  1594,  8,  auch 
am  Herodot,  1570,  1715,  u.  in  Photii  Bibl.  —  fragmm.  coli,  re- 
cogn.  prolegom.  et  perp.  ann.  instr.  I.  Ch.  Fei.  Buhr.  Francf.  ad 
M.  1824,  8  (2  Thlr.).  —  Vgl.  K.  L.  Blum:  Herodot  u.  Ktesias, 
«  die   frühesten   Geschichtsforscher   des   Orients.    HeidelL.   1830,    12 

{\\  Thlr.). 

Damascius,  ein  eklektischer  Philosoph  aus  Damascus, 
und  Lehrer  des  Simplicius,  schrieb  ausser  mehreren  philoso- 
phischen Schriften,  auch  Commentare  zu  Platon's  Parmenides, 
zu  Hippokrates  Aphorismen. 

Quaestiojies    de  primis   principiis    nunc    pr.    ed.    los.    Kopp. 
'    Francf,  ad  M.  1826,  8  (1|  Thlr.). 
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Dem  ADES,  ein  Rednw  zu  Athen,  und  Gegner  des  Demo- 
sthenes,  ward  Olym.  115,  2  [;=i:;^319]  vom  K.  Antipater  hinge- 
richtet.     Das   Fragment  einer  Rede  von   ihm   in   Bekker's 

Oratores. 

De  ME  TRI  US  Phalereus,  dem  das  Werk  mQl  eQfirjviiag 
beigelegt  wird,  war  Theophrast's  Schüler,  und  seit  Olym. 
115,  3  [=  318]  unter  Cassander  Commandant  in  Athen, 
wurde  aber  von  Antigonus  und  Demetrius  Poliork.  Olym. 
121,  1   [=  296]^ vertrieben,  und  st.  Olym.  124,  1  [=  284]. 

Ed.  pr.  in  Aldi  Rhetores  1508.  —  ed.  P.  Viotorius.  Florent. 
1552,  8;  P.  Victorii  Commentarü  in  Dem.  ib.  1,562,  fol.  —  ed. 
L  Caselius.  Rostoch.  1583,  8.  em.  et  ill.  Th.  Gale,  in  den  Rheto- 
res sei.  1676,  8;  rep.  Fischer.  1773,  8;  besonders:  em.  Glasg. 
1743,  8  u.  4.  —  em.  I.  Gli.  Schneider.  Altenb.  1779,  8.  —  em. 
et  c.   not.  et  var.  lectt.  Ch.  Walzii  edid.  Fr.  Goeller.  Lips.  1837, 

8  (U  Thlr.). 

Vgl.  H.  Dohrn'  8  Commentatio  hist.  de  vita  et  rebus  Demetrii  Phal.  philo«. 

Kil  1825    4. 

Demo c RITUS  aus  Abdera,  ein  Philosoph,  war  imi  Olym. 

83  Leukipps  Schüler. 

Demoer.  fragmenta  de  Sensibus  coli.  F.  W.  Burchard.  Mindae 
1830,  4;  auch  in  Phillippson's  '  Tlrj  avÖQ&yTZiVij.  Berol.  1831,  8 
(1^  Thlr.).  Frapncnte  der  Moral  zusaramengest.  v.  F.  W.  Bur- 
chard. Minden  1834,  4. 

Demoshenes,  der  grosse  Redner  und  Vertreter  der 
griechischen  Freiheit  gegen  Philii)p  Olym.  98,  4  geb.,  vergiftete 
sich  Olymp.  114,  3  [=322].  Seine  Heden  betretfen  den  Staat 
und  Privatrechtsfälle. 

Oratt.  Ed.  pr.  Vcnet.  Aldus  1504,   fol.  —  c.  schol.  ülpiani. 
Basil.   1532,  fol.;    Basil.  1547,   8.  3  Bde.    ~    em.  edid.  I.  Bern. 
Felicianus.   Venet.    1543,    8.    —   c.    schol.    ülpiani.    Paris.    1570, 
fol.    —    c.    schol.    ülpiani.    ed.    liier.    Wolf.    Basil.    1572,    fol.    6 
Thle.  —  ed.  I.  Taylor.  Cantabr.  1748  —  1757,  1774,  4.  2  Bde.  — - 
c.   schol.   ed.   et  ined.   et  c.  comm.  var.  vir.  ed.  I.  lac.  Reiske,  in 
dessen:   Oratores  Bd.  I.  IL;  ed.  corr.  edid.  Gf.  IL  Schaefer.  Lond. 
1823  sqq.  8.  4  Thle.  (9|  Thlr.).  —  ex  rec.  Imm.  Bekkeri,  in  des- 
sen Oratores  Bd.   IV.   V.,  u.  in  Dobson's  Oratores.   —  Gute  Hand- 
ausgabe mit  Bekker's  Text:    ed.   Gu.  Dindorf.  Lips.  1825,  12.  3 
Bde  (2|  Thlr.).     Abdrücke  des  Reiske'schen  Textes  sind  die  Ausg> 
bei  Tauchnilz  u.   Weigel.    —   Vorzügliche   Ausgaben   ausgewählter 
Reden  sind:   Dem.  Philippicae  orationes  c.  not.  ed.  C.  A.  Ruediger. 
.Lips.  1829—1833,  8.  2  Bde.  (1|  Thlr.).  Bd.  I.  enthält:  Phil.  L, 
Olynth,    tres,    de    Pace;    Bd.    IL    Phil.    IL,    de    Cherson.,  et  Phil. 
III.  —   Dem.   Oratt.   Philipp.   V.   prolegom.  et  annotat.  ed.  .1.  Thd. 
Voeniel.  Francf.   1829  —  1833,  8.  2  Thle.;  Tbl.  III:  De  Haloneso 
or.   ib.   1833,   8   (3?   Thlr.).   —   Vorzugsweise  für  die  Schulen  des 
Vaterlandes  des  Herausgebers  bestimmt:   Dem.   oralt.  sei.   VII,  ex 
rec.  Bekk.  c.   not.  ed.   Fr.   los.   Reuter.  Aug.  Vindel.  1833,  8.  2 
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Bde.  (1|  Thir.).  —  Blosser  Text:  Dem.  Philippicae,  in  us.  schol. 
terlium  ed.  Imm.  Bekkerus,  c*  lect.  Ueisk.  Ed.  ster.  Berol.  1835, 
12  (Ä  Gr.).  —  Dem.  oralt.  sei.  comm.  in  us.  schol.  instr.  Bremi. 
Vol.  I.  1829  (oratt.  III  in  Aphobum,  oratt.  li  adv.  Ouetorem,  oratt. 
III  Pliil.,  oralt.  III  Olynth.,  de  Chersoneso.  1|  Thir.);  Vol.  II. 
1834  (or.  de  Corona.  20  Gr.).  —  Text:  Dem.  Phil.  I.,  Olynth, 
tres  et  de  Pace,  recogn.   Gu.  A.  KllnkmiÜler.  Sorav.  1832,   8  (8 

Gr.).  oratt.  olynth.  recogn.  et  adnott.  instr.  Frotscher  et  Funk- 

hänel.  Lips.  1834,  8  (10  Gr.).  —  or.  Phil.  II.  ann.  perpet.  ill. 
Vömel.  Francf.  1832,  8  (1  Thir.).  —  or.  de  pace  c.  schol.  et 
Andr.    Dunaei   praelectt.    ed.    Ch.   Dan.   Beck.    Lips.   1799,  8  {i\ 

Xhlr.).    Aesch.    et   Demosth.    oratt.    de    Corona,    ex  rec.    Imm. 

Bekkeri,  acc.  scholia.  Hai.  Sax.  1815,  8  (U  Thir.).  —  Dem.  or. 
de  cor.  rec.  Wunderlich,  ed.  III.  em.  (cura  Dissen).  Gotting.  1826, 
8  (IC  Gr.).  —  Dem.  or.  adv.  Leptinem,  c.  schol.  vett.  et  comm.  perp. 
cura  F.  A.  Wolf.  llal.  Sax.  1789,  8;  it.  ed.  Bremi.  Turici  1831, 
8  (2  Thir.).  —  or.  in  Midiam  c.  ann.  crit.  et  exeg.  cur.  Ph.  Butt- 
mann, ed.  IIa  aucta  et  recogn.  Berol.  1833,  8  (16  Gr.).  —  in  us. 
schol.  cur.  Gu.  A.  Blume.  Sundiae  1828,  8  (10  Gr.).  —  c.  schol. 
edid.  M.  H.  E.  Meier.  llal.  Sax.  1831,  8  (U  Thir.).  —  or.  adv. 
Androtionem,  c.  prolegom.  et  comm.  edid.  C.  II.  Funckhnncl.  Lips. 

1832,  12  (16  Gr.).  —  Die  besten  üebersetzungen  sind:  Dem. 
Staatsreden  nebst  der  R.  fiir  die  Krone,  übers,  n.  m.  Einleilt.  u. 
erläut.  Anmm.   v.  F.   lacobs;  2te  verm.  u.  umgearb.  Aull.   Leipz. 

1833,  8  m  Thir.).     Die  R.   für  die  Krone  besonders  20  Gr.  — 

Des  Dem.   Philipp.   Reden,  übers.,  erläut.  u.   m.   einigen  Abhandll. 

begl.  V.  Alb.  Gerb.  Becker,  neue  Bearb.  Halle  1824  —  1826,  8. 

2  Thle.  (IJ  Thir.). 

Apparatus  crit.  et  exeg.  ad  Dem.,  ed.  Gf.  H.  Schaefer.  Lond.  1824  —  1827, 
8.  5  Bde.  (14^  Thir.);  dazu:  Seiler'»  Indices,  Lips.  1833,  8  (1  Thir.).  — 
Alb.  Gech.  Becker:  DemoBthenes  als  Staatsmann  und  Kedner,  bist.  krit. 
Einleit.  zu  dessen  Werken.  Halle  1815  sq.  8.  2  Bde.  (3  Thir.).  Vorzüglich 
brauchbar,  und  keineswegs  ersetzt  durch  dessen:  Demosthenes,  als  Staati- 
bürger,  Bedner  u.  Schriftsteller,  Quedlinb.  1830  —  1834,  8.  2  Abthll.  {l\ 
Thir.);  denn  dieses  unifasst  nur  die  Litteratur.  Die  verschiedenen  gelehrten 
Untersuchungen  von  Bauchenstein,  Westermann,  luL  Held,  Pe- 
trenz,  C.  F.  Bänke,  u.  a.  sind  wichtig. 

DiCAEARCHUs  atis  Messenc  in  Sicilien,  des  Aristoteles 
Schüler,  schilderte  in  der  prosaischen  Schrift:  ßiog  ' EXXadog, 
lind  in  lambeii  in:  ävnyQncfi]  rrjg  'EXlädog  das  ^echische  Leben, 
doch  sind  nur  Bruchstücke  davon  übrig. 

Die.   geographica  quaedam.  Excud.  H.  Stephanns  1589,  8.  — 
vita  Graeciae  aliaque  fragnim.   em.   et  ill.   M.  Marx,  in  Creuzer's 
Meletemata,  P.  III.  p.  171  sqq.  —  c.  Ilolstenii  luciibr.  ed.  G.  Manzi. 
Rom.   1819,  4.   —  auch  in  GaiPs  Geographi  graeci  min.  Vol.  \\. 
A.  Buttmanni  Quaestiones  de  Dicaearcho  etc.   Numburg.  1832,  4  (12 
Gr.),  vgl.  Osann  in  d.  Allgeni.  Schulz.  1833,  no.  138  sqq.  —  Naekes  Unter- 
suchungen in  Welcker*8  u.  Naeke's  Bhein.  Mus.  1832,  8. 

Dl N  ABC  HU  s    ans    Korinth,    geb.    Olym.    104,    4,    gest. 


Olym.  11.5,  ^,  war  Theophrasfs  Schüler.  •  Von  ihm  sind  drei 
Heden  erhalten. 

In  des  Aldus,  Reiske's  u.  Bekker's  Oratores:  besonders: 
Dinarchi  oratt.  tres,  c.  priorura  edd.  ann.  suisque  ed.  C.  E.  A. 
Schmidt.  Lips.  1826,  8  (18  Gr.).  —  Ch.  Warm:  Commentarius 
in  Din.  oratt.  tres.  Norimb.  1828,  8  (1  Thir.). 

Dio  Cassius,  aus  dem  bithynischen  Nikäa,  war  seit  180 
Senator  zu  Rom,  und  verwaltete  später  noch  andere  Staats- 
Smter.  Von  seiner  röm.  Geschichte,  von  Ankunft  des  Aeneas 
his  zum  J.  229  v.  Ch.,  (80  BB.)  sind  nur  B.  36  —  54,  theils  in 
Bruchstücken,  theils  vollständig,  B.  .5.5  —  60  in  einem  Auszug, 
und  B.  65  —  80  in  dem  Auszuge  des  Xiphilinus  übrig. 

Ed.  pr.  libri  XXIII,  XXXVI  — LVllI,  c.  not.  H.  Stephani. 
Lutet.  1548,  fol.  —  libri  XXV.  Excud.  H.  Stcphanus.  1591,  fol.— 
libri  XLVI  c.  not.  Lcunclavii,  Stephani,  Xylandri,  Sylburgii,  Ursini. 
Hannov.  1606,  fol.  —  c.  not.  var.  et  I.  Alb.  Fabricii  ed.  Herrn. 
Sam.  Reiraarus.  Hamb.  1750,  sqq.  fol.  2  Bde.  —  em.  et  c.  not. 
var.  et  I.  lac.  Reiskii  suisque  ed.  F.  Gu.  Sturz.  Lips.  1824  sq.  8. 
8  Bde.  —  Dion.  Fragmenta  c.  nov.  lectt.  a  lac.  Morellio.  Bassani 
1798,  8;  Paris.  1800,  fol.  u.  8.  —  Dion.  historiae  rom.  excerpla 
urbe  cond.  usque  ad  pugnam  Canuensem  al.  eius  excerpta,  ed.  Ang. 
Mai  in  dessen:  Scriplorum  veterum  nova  coli.  Tom.  II.  —  ed.  ster. 
Lips.  1818,  12.  4  Bde.  (IJ^  Thir.).  Leider  fehlen  in  Sturz'  wie  in 
dieser  Ausgabe  die  von  Mai  bekannt  gemachten  Fragmente.  —  Aus- 
züge für  den  Schulgebr.  in  Poppo's  Chreslomalhia  historica.  Be- 

roL  1823,  8.  2  Bde. 

Die  Chrysostomus,  ebenfalls  ein  Bithynier,  aus  Prusa, 
und   ein   von   Trajan  geschätzter   Sophist.     Von  ihm  sind  40 

Reden  übrig. 

'    Ed.  pr.  Venct.  1551,  8.  —  ex  rec.  F.  Morelli.  Lutet.  1604; 
1623,  fol.  —  ex  rec.  L  lac.  Reiskii.  Lips.  1784;  1798,  8.  2  Bde. 

(5  Thlr.y. 

Di  OD  onus  aus  Argyrium  in  Sicilien,  verfasste  unter 
Cäsar  und  Aup^ustus  eine  all^^emeine  Geschichte:  Bißho&t'jxr] 
icnoQiy.^  (4t)  BB.),  von  der  Einnahme  von  Troja  bis  Olym. 
180,  1  [=  60  v.  Ch.],  von  der  jedoch  nur  B.  1—5,  u. 
11  —  20,  das  Uebrige  nur  in  Bruchstücken  und  Auszügen  er- 
halten ist. 

Ed.  pr.  libri  XVI— XX.  Basil.  1.539,4.  —  Hb.  1  —  5.  11  — 
15.  Excud.  II.  Siephan.  15.59.  fol.  —  lib.  XV  et  XL:  acc.  Eclogae  1- 
Fragm.  edid.  Laur.  Rhodomannus.  Hanov.  1604,  fol.  —  ad  fid. 
mss.rec.  P.  Wcsseling.  Arast.  1745,  fol.  2  Bde.  —  ex  rec.  P.  Wes- 
selingii  c.  not.  var.  ed.  1er.  N.  Evring.  Bipont.  1793  sqq.  8.  10 
Bde.  —  ed.  L.  Dindorf.  Lips.  1826,  12.  4  Bde.  (3  Thir.).  —  ex 
rec.  L.  Dindorfii,  c.  not.  var.  Lips.  1828  sqq.  8.  5  Bde.  (10 
Thir.).  Die  letzte  Ausg.  enthält  die  von  Mai  in  der  Scriptorum 
vett.  nova  coli.  Tora.  II.  1827  bekannt  gemachten  Fragmente,  die 
L.    Dindorf   auch    besonders;     Diodori    bibl.    bist,    libri    VII  —  X. 
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Bde.  m  Thlr).  —  Blosser  Text:  Dem.  Plillippicae,  in  iis.  schol. 
tertiura  ed.  Imm.  Bekkerus,  c«  lecl.  Reisk.  Ed.  ster.  Berol.  1S35, 
12  (8  Gr.).  —  Dem.  oratt.  sei.  comm.  in  us.  schol.  inslr.  Brerai. 
Vol.I.  1829  (oratt.  III  in  Aphobuni,  oratt.  11  adv.  Onetorem,  oratt. 
III  Phil.,  oratt.  III  Olynth.,  de  Chersoneso.  1^  Thlr.);  Vol.  II. 
1834  (or.  de  Corona.  20  Gr.).  —  Text:  Dem.  Phil.  I.,  Olynth, 
tres  et  de  Pace,  recogn.  Gu.  A.  KlinkmiUler.  Sorav.  1832,  8  (8 
Gr.).  —  oratt.  olynth.  recogn.  et  adnott.  instr.  Frotscher  et  Funk- 
hänel.  Lips.  1834,  8  (10  Gr.).  —  or.  Phil.  II.  ann.  perpet.  ill. 
Vömel.  Franef.  1832,  8  (1  Thlr.).  —  or.  de  pace  c.  schol.  et 
Andr.    Dunaei   praelectt.    ed.    Ch.  Dan.  Beck.    Lips.  1799,  8  (1^ 

Thlr.).    Aesch.    et   Demosth.    oratt.    de    corona,    ex  rec.    Imm. 

Bekkeri,  acc.  scholia.  Hai.  Sax.  1815,  8  (U  Thlr.).  —  Dem.  or. 
de  cor.  rec.  Wunderlich,  ed.  III.  em.  (cura  Dissen).  Gotting.  1826, 
8  (10  Gr.).  —  Dem.  or.  adv.  Leptinem,  c.  schol.  vett.  et  comm.  perp. 
cura  F.  A.  Wolf.  Hai.  Sax.  1789,  8;  it.  ed.  Bremi.  Turici  1831, 
8  (2  Thlr.).  —  or.  in  Midiam  c.  ann.  crit.  et  exeg.  cur.  Ph.  Butt- 
mann, ed.  IIa  aucta  et  recogn.  Berol.  1833,  8  (16  Gr.).  —  in  us. 
schol.  cur.  Gu.  A.  Blume.  Sundiae  1828,  8  (10  Gr.).  —  c.  schol. 
edid.  M.  H.  E.  Meier.  Hai.  Sax.  1831,  8  (U  Thlr.).  —  or.  adv. 
Androtionem,  c.  prolegom.  et  comm.  edid.  C.  H.  Funckhäncl.  Lips. 

1832,  12  (16  Gr.).  —  Die  besten  Lebersetzungen  sind:  Dem. 
Staatsreden  nebst  der  K.  für  die  Krone,  übers,  u.  ra.  Einleilt.  u. 
erläut.   Anmm.   v.   F.   lacobs;   2te  verm.   u.   umgearb.  Aufl.   Leipz. 

1833,  8  (3^  Thlr.).  Die  R.  für  die  Krone  besonders  20  Gr.  — 
Des  Dem.  Philipp.  Reden,  übers.,  erläut.  u.  m.  einigen  Abhandll. 
begl.  V.  Alb.  Gerb.  Becker,  neue  Bearb.  Halle  1824  —  1826,  8. 
2  Thle.  (IJ  Thlr.). 

Apparatus  crit.  et  exeg.  ad  Dem.,  ed.  Gf.  H.  Schaefer.  Lond.  1824  —  1827, 
8.  5  Bde.  (14^  Thlr.);  dazu:  Seiler'n  Indice»,  Lip».  1833,  8  (1  Thlr.).  -— 
Alb.  Gech.  Becker:  Demosthenes  als  Staatsmaim  und  Redner,  bist.  krit. 
ELnleit.  zu  dessen  Werken.  Halle  1815  sq.  8.  2  Bde.  (3  Thlr.).  Vorzaglich 
brauchbar,  und  keineswegs  ersetzt  durch  dessen:  Demosthenes,  als  Staats- 
bürger, Redner  u.  Schriftsteller,  Quedlinb.  1830  —  1834,  8.  2  Abthll.  (1^ 
Thlr.);  denn  dieses  umfasst  nur  die  Litteratur.  Die  verschiedenen  gelehrten 
Untersuchungen  von  Rauchenstein,  Westermaun,  luL  Held,  Pe- 
trenz,  C.  F.  Ranke,  u.  a.  siiid  wichtig. 

DiCAEARCHUs  aus  Messcnc  in  Sicilien,  des  Aristoteles 
Schüler,  schilderte  in  der  prosaischen  Schrift:  ßjbg  ' Ellccdoq, 
und  in  lamben  in:  avayQacfi]  riji;  ' EXXadog  das  griechische  Leben, 
doch  sind  nur  Bruchstücke  davon  übrig. 

Die.  geographica  quaedara.  Excud.  H.  Stephanus  1589,  8.  — 
vita  Graeciae  aliaque  fragmin.   eni.   et  ill.   M.  Marx,  in  Creuzer'.H 
Melelemata,  P.  III.  p.  171  sqq.  —  c.  Holslenii  luruhr.  ed.  G.  Manzi. 
Rom.  1819,  4.   —  auch  in  GaiTs  Gcographi  graeci  min.  Vol.  ^I. 
A.  Buttmanni  Quaesliones  de  Dicaearcho  etc.   Numburg.  1832,  4  (12 
Gr.),  vgl.  Osann  in  d.  AUgem.  Schulz.  1833,  no.  138  sqq.  —  Naekes  Unter- 
suchungen in  Welcker's  u.  Naeke's  Rhein.  Mus.  1832,8. 

DiNARCHLS    aus    Kofinth,    geb.    Olym.    104,    4,    gest. 
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Olym.  115,  ti,  war  Thcophrast's  Schüler.  •  Von  ihm  sind  drei 

Heden  erhalten. 

In  des  Aldus,  Reiske's  u.  Bekker's  Oratores;  besonders: 
Dinarchi  oratt.  tres,  c.  priorum  edd.  ann.  suisque  ed.  C.  E.  A. 
Schmidt.  Lips.  1826,  8  (18  Gr.).  —  Ch.  Wurm:  Commentarius 
in  Din.  oratt.  tres.  Norimb.  1828,  8  (1  Thlr.). 

Dio  Cassius,  ans  dem  bithynischen  Nikäa,  war  seit  180 
Senator  zu  Rom,  und  verwaltete  später  noch  andere  Staats- 
ftmter.  Von  seiner  röm.  Geschichte,  von  Ankunft  des  Aeneas 
bis  zum  J.  229  v.  Ch.,  (80  BB.)  sind  nur  B.  36  —  54,  theils  in 
Bruchstücken,  theils  vollständig,  B.  55  —  60  in  einem  xVuszug, 
und  B.  65  —  80  in  dem  Auszüge  des  Xiphilinus  übris;. 

Ed.  pr.  libri  XXIII,  XXXVI  — LVIII,  c.  not.  H.  Slephani. 
Lutel.  1548,  fol.  —  libri  XXV.  Excud.  H.  Stephanus.  1591,  fol.— 
libri  XLVI  c.  not.  Leunclavii,  Stephani,  Xylandri,  Sylburgii,  ürsini. 
Ilannov.  1606,  fol.  —  c.  not.  var.  et  I.  Alb.  Fabricii  ed.  Herrn. 
Sam.  Rcimarus.  Hamb.  1750,  sqq.  fol.  2  Bde.  —  em.  et  c.  not. 
var.  et  1.  lac.  Reiskii  suisque  ed.  F.  Gu.  Sturz.  Lips.  1824  sq.  8. 
8  Bde.  —  Dion.  Fragmenta  c.  nov.  lectt.  a  lac.  Morellio.  Bassani 
1798,  8;  Paris.  1800,  fol.  u.  8.  —  Dion.  historiae  rom.  excerpta 
urbe  cond.  usque  ad  pugnara  Canuenscm  al.  eins  excerpta,  ed.  Ang. 
Mai  in  dessen:  Scriplorum  veterum  nova  coli.  Tom.  II.  —  ed.  ster. 
Lips.  1818,  12.  4  Bde.  (l  J  Thlr.).  Leider  fehlen  in  Sturz'  wie  in 
dieser  Ausgabe  die  von  Mai  bekannt  gemachten  Fragmente.  —  Aus- 
züge für  den  Sehulgebr.  in  Poppe' s  Chrestomathia  historica.  Be- 
rol.  1823,  8.  2  Bde. 

Dio  Chrysostomus,  ebenfalls  ein  Bifhynier,  aus  Prusa, 
und   ein   von  Trajan  geschätzter  Sophist.     Von  ihm  sind  40 

lleden  übrig. 

'    Ed.  pr.  Venct.  1551,  8.  —  ex  rec.  F.  Morelli.  Lutet.  1604; 
1623,  fol.  —  ex  rec.  I.  Lic.  Reiskii.  Lips.  1784;  1798,  8.  2  Bde. 

(5  Thlr.O. 

Di  OD  onus  aus  Argyrium  in  Sicilien,  verfasste  unter 
Cäsar  und  Augustus  eine  allgemeine  Geschichte:  Bißho&r]xrj 
i(noQiy.Yi  (40  BB.),  von  der  Einnahme  von  Troja  bis  Olym. 
180,  1  [=  60  V.  Ch.],  von  der  jedoch  nur  B.  1—5,  u. 
11  —  20,  das  üebrige  nur  in  Bruchstücken  und  Auszügen  er- 
halten ist. 

Ed.  pr.  libri  XVI— XX.  Basil.  1.539,4.  —  lib.  1  —  5.  11  — 
15.  Excud.  n.  Siephan.  1559.  fol.  —  lib.  XV  et  XL;  acc.  Eclogae  1- 
Fragm.  edid.  Laur.  Rhodomannus.  Hanov.  1604,  fol.  —  ad  fid. 
inss.rec.  P.  Wcsseling.  Arast.  1745,  fol.  2  Bde.  —  ex  rec.  P.  Wes- 
selingii   c.   not.   var.   cd.   ler.  N.  Evring.    Bipont.   1793   sqq.  8.  10 

Bde. ed.  L.  Dindorf.  Lips.  1826,  12.  4  Bde.  (3  Thlr.).  —  ex 

rec.  L.  Dindorfii,  c.  not.  var.  Lips.  1828  sqq.  8.  5  Bde.  (10 
Thlr.).  Die  letzte  Ausg.  enthalt  die  von  Mai  in  der  Scriptorum 
vell.  nova  coU.  Tom.  IL  1827  bekannt  gemachten  Fragmente,  die 
L.    Dindorf   auch    besonders;     Diodori    bibl.    bist,    libri    VII  —  X- 

14 


Uf 


.1 


!  ( 


■210 


211 


XXI  —  XI  cxcerpla  vatic,  ex  rec.  L.  Diiidorfii,  c.  Abt.  Mali.  Lips. 

1S2H,  8  (20  Gr.)  herausgab.    —    cd.  sler.   Lips.  1822,  12.  6  Bde 

(2  Thlr.). 

Eine  Aliswahl  zum  Scliulgebr.  in  Poppo'n  Chrentoinathia  histor.  Berol. 
ts23,  8.  —  F.  R.  C.  KrehsüLectiones  Diodore.ie.  Hadüinar.  1832,  8  (1  Thlr.j. 

Diogenes  ein  Philosoph  aus  Apollonia,  Scliüler  des 
Anaxagoras. 

Diog.  Fragmenla  coli,  et  ill.  F.  Paiizerbietcr.  Lips.  1830,  8 
(6  Gr.).  —  F.  Seh  leierin  ach  er:  Leber  Diogenes  v.  Apollonia 
in  d.  Berlin.  Akad.-  Abhandll.  1804  —  1811.  (1815). 

Diogenes  Laertiiis  ein  Cilicier,  unter  Sepfimiiis  Se- 
venis  u.  Caracalla,  compilirfe  ein  jetzt  für  die  Geschichte  der 
alten  Philosophie  wichtiges  Werk;  de  vitis^  placiti»  et  dictü 
ciararum  p/n'/osop/inru/n  (10  BB.),  das  aher  nicht  in  seiner 
ursprüno^lichen  (»estalt  erhalten  ist. 

Ed.  pr.  Basil.  1533,  4.  —  c.  ann.  H.  Slephani  Paris.  1570, 
8;  add.  Is.  Casauhoni  notae.  Exciid.  fl.  Stephanus  1593,  8.  u.  ft. — 
c.  not.  Th.  Aldobrandini.  Hom.  1594,  fol.  —  ed.  M.  Meiboniius. 
Amst.  1692,  4.  2  Bde.  —  ed.  Longolius.  Cur.  Uegn.  1739,  8.  2 
Bde.  —  ed.  H.  Gust.  Huebner.  Lips.  1828  —  1831,  8.  2  Bde. 
(6i^  Thlr.);  dazu  abgedr.:  Is.  Casauhoni  et  Menagii  notae.  ih, 
1830  —  1833,  8.  2Bdc.  (6  Thlr.).  Nach  Hu  ebner' s  Tode  vollendet. 
DiONYSius  aus  Halicarnassus  aus  Carien,  lehte  als  Rhe- 
tor  seit  31  v.  Ch.  zu  Rom.  Er  verfasste  eine  röm.  Geschichte 
von  der  Erhauun^  der  St.  bis  zum  ersten  pun.  Ivrieo^e:  Anfi- 
qmfales  rowanne  (20  RR.),  von  der  aber  nur  die  10  ersten, 
und  die  übrigen  unvollständig  und  in  Rruchstücken  erhalten 
sind.  Schätzbar  sind  seine  rhetorisch -ästhetischen  Schriften 
über  die  alten  griech.  Redner  u.  Historiker. 

Ed.   pr.   opp.  Lulel.  1546  sq.  fol.  —  ed.  F.  Sylburg.  Francf. 

1586,   fol.;  Lips.   1691,  fol.  2  Bde.   —  cd.  Hudson.  Oxon.  1704, 

fol.  2  Bde.   —  c.  not.  var.  ed.   I.  lac.  Ueiske.  Lips.  1774  sqq.  8. 

6  Bde.  —   ed.  ster.   acc.   fragmm.   ab  A.  Maio  rep.   Lips.   6  Bde. 

(1|  Thlr.).  —  Fragra.  em.  ed.  A.  Mai,  in  den  Scriptorum  vett.  no- 

va  coli.  T.  II.  1827.  —  de  compos.  verborum  ex  rec.  lac.  Lptoni. 

Lond.   1702;   1726;   1747,  8.  --  c.  prior,  edilt.  adn.  ed.  Gf.  H. 

Schaefer.   Lips.   1808,  8  (3  Thlr.).   —  em.  ed.  Fr.  Gocller.  lenae 

1815,  8  (l.V  Thlr.).  —  T^^V^  QijtOQUi]  em.  et  comm.  ill.  ed.  H.  A. 

Schott.   Lips.  1804,   8  (U  Thlr.).  —  Dion.   Histor io^vaphica  ed. 

C.   Gu.  Krüger.   Hai.  1823,  8  (3  Thlr.).   —  Examen  critique  de 

plo»  celebres  ecrivains  de  la  Grece  par  Denys  Halicarnasse,  trad. 

en  fr.,  le  texte  coli,  sur  les  mss.  par  E.   Gros.  Paris  1826  sq.  8. 

3  Bde.  (30  fr.). 

DioNYSius  Periegetcs,   war   der  Begleiter  des  von  Au- 

gustus  angenommenen  Sohnes  Cajus  Agrippa  nach  dem  Orient. 

üeber  seine  in  Hexametern  abgefasste  Erdbesclireibung:  nfQiri' 

ytjift^  oixovuhijg  verfasste   Eustathius,   Erzbischhof  von  Tessa- 

lonifh,  um  1160  einen  Commentar. 


Ed.  pr.  Ferrar.  1512,  4.  u.  ö.  —  EosUthii  comm.  ill.  Lutet. 
Roh.  StephanuS.  1547,  4.  —  Excud.  fl.  Stephanus  1577,  4.  — 
in  lac.  Lectii  Corpus  poetarum  graec.  1606,  fol.  —  ex  rec.  Tan. 
Fabri.  Salraur.  1676,  8.  —  c.  Eustathio  (ed.  Ed.  Thwaites).  Oxon. 
1597.  8.  _  c.  Eustathii  comm.  version.  Prisciani  et  R.  Festi  Avie- 
ni  (cur.  I.  Hudson).  Oxon.  1710;  1712;  1717.  8.  —  rec.  et  ann. 
crit.  instr.  Fr.  Passow.  Lips.  1825,  8  (8  Gr.).  Beste  Handausgabe, 
die  auch  krit.  wichtig  ist.  —  c.  vet.  commentariis  et  intcrpr.  ex 
rec.   et  c.  ann.  Gf.   Bernhardy.   Lips.    1828,   8   (5^  Thlr.).      Für 

den  Gelehrten  wichtig.  ,  .   .    i        r>- 

üioNYSius  Thrax,  Schüler  des  alexandnnischen  Oram- 
matikers  Aristarchus,  verfasste  eine  lixvri  yna^fiMiy.i],  die 
Choeroboscus,     Melampus    u.     a.     alte     Grammatiker     com- 

iiientirten. 

Ed.  pr.  in  Fabricii  Bibl.  gr.  T.  IV.  ed.  Harles.  T.  VI.  —  c. 
var.   gramm.  vett.  comm.  in  Imm.  Bekkeri  Anecdota  gr.  Vol.  ü. 

DioPHANTUS,  vieH.  in  der  Mitte  des  4.  lahrh.  n.  Ch., 
schrieb:  Arithmelica  (\Z  RR.),  von  denen  jedoch  nur  6  er- 
halten sind,  und:  de  lumeriis  nmllan^ulis  Hher, 

Ed.  pr.  opp.  ed.  Cl.  Gasp.  Bachet  Meziriac.  Lutet.  1621, 
fol.  —  Tolos.  1670,  fol.  —  Dioph.  arithm.  Aufgaben,  u.  über  die 
Poivgonzahlen  übers,  u.  m.  Anm.  v.  0.  Schulz.  Berlin  1820,  8 
(4V  Thlr.).    —  Abb.    über   die  Polygonzahlen  übers,  v.  Poselger. 

Lelpz.  1810,  8  (12  Gr.).  ^  *  , 

Pedanius  Dioscorides,  ein  Cilicier  aus  Anazarbus, 
4rzt  lim  64  n.  Ch.,  schrieb:  de  maleria  medica  (6  RR.). 
Zweifelhafter  Echtheit  sind:  de  curationibus  mmhorum  per 
medicamenta  paratu  facHia  (2  RR.). 

Ed.  pr.  de  mat.  med.  Venet.  Aldus  1499,  fol.;  1518,  4.  -— 
Die  neueste  u.  beste  Ausg.:  rec.  var.  lectt.  inlerpr.  em.  comm.  ill. 
Gurt  Sprengel.   Lips.  1829  sq.  8.  2  Bde.  (10  j.  ^  Thlr.), 

Draco  aus  Stratonice,  viell.  in  der  ersten  Hälfte  des  2. 
lahrh.  n.  Ch.,  verfasste  ein  Werk:  de  metrin  poeticiiy  pr.  ed. 
Gf.  Hermann.  Lips.  1812,  8  (H  Thlr.). 

Empedocles  aus  Agrigent,  ein  berühmter  Philosoph, 
Olym.  84  [=  443  v.  Ch.J,  schrieb  das  episch-  didaktisc-he 
Gedicht:    mQi   ^vamq  u.   a.   das  ihm  zugeschriebene   Gedicht: 

ntüi  (rq,ca()ag  ist  unächt. 

Empedocles  lAgrig.;  de  vita  et  philosophia  eins  expos.,  carmi- 
num  reliquias  ex  antiq.  scriptt.  coli.  rec.  ill.  F.  Gu.  Sturz.  Lips. 
1805,  ^.  2  Bde.  (3^  Thlr.).  —  Erap.  et  Parm.  fragm.  e  cod.  Tau- 
rin.   ed.  Amad.   Peyron.  Lips.   1810,  8  (16  Gr.);    in  Gaisford  s 

Poetae  gr.  min.  ed.  Lips.  T.  III. 

Die  Weiiheit  des  Kmp.  philos.  bearb.  nebat  e.  metr.  Lb8z.  der  noch  vor- 
band. Stellen  «eines  Lehrgedicht«  über  d.  Natur  u.  d.  Lauterungen  «oxyie«. 
Epigr.  V.  B.  H.  C.  LommatzBch.  Berlin  1830,  8  (IJThlr.).  -  Vgl.  H.  RiUer. 
Leber  d.  philo«.  Lehre  de«  Empedocle«,  in  Wolf«  Litterar.  Anal.  1  hl.  2. 

Ephorus  auü  Cumae,  Schüler  des  Isokrates,  vertasste 
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eine  Geschichte  der  Griechen  von  der  Rückkehr  der  llera- 
kliden  1191  v.  Ch.  bis  Olym.  110,  1  [^  340  J,  von  der  nur 
ßruchstücke  übris^  sind. 

Fragni.  coli.  atq.  iil.  M.  Marx.  Caroliruh,  1815,  8  (2  Thir.); 
Zusätze  in  Friedcniann's  u.  SeeI)ode''s  Miscellan.  crit.  Vol.  11. 

Epiciiarmi  s  von  Kos,  um  Olyni.  74,  lebte  als  Koniö- 
diendichter  in  Sicilien.  Von  seinen  Komödien  sind  nur  Hruch- 
stiicke  übrig. 

Fragm.  coli.  fl.  Polman  Kruseman.  [larlcmi  183^4,  8  (1^ 
Thlr.).  —  Vgl.  [lern.  Ilarlcss:  De  Epicharnio.  Essend.  1822,  8  (S 
Gr.);  C.  los.  Grysar's  De  Doricnsiuni  Coniocdia  (Juacslioncs 
Vol.  I.  Colon.  1S28,  8;  Welcker  in  der  Allgeni.  Schulz.  1830. 
II.  DO.  73  sqq.  80. 

EpiCTETUS  ein  stoischer  Philosoph  zu  Ilierapolis  in 
Phrys^ien  2:eb..  lebte  bis  94  n.  Ch.  als  Sclav  und  Freigelassener 
zu  llom,  und  seitdem  zu  Xicopolis  in  P'.pirus.  Die  soii;en.: 
Disserialionat  Kpicteleae  (4  HH.)  so  uie  das:  Kncinridion 
verfasste  sein  Schüler  Arrianus.  Ueber  das  letztere  schrieb 
Simplicius  einen  Connnentar. 

Opp.  cd.  pr. :  Arriani  Epiclctus  (cd.  Trincavellns).  Vcnct. 
1535,  8.  —  cd.  lac.  Sclicggins.  Basil.  1 554,  4;  Genev.  1594, 8.  —  ed. 
Hier  Wolf.  Colon.  1595  sq.  8.  3  Bde.,  u.  ö.  —  rcc.  el  ill.  l. 
Schweighaeuscr.  Lips.  1799  sq.  8.  5  Bde.  (18  Thlr.).  —  Enchir. 
ed.  pr.  c.  Siniplicii  conun.  Venct.  1528,  4.  Lückenhafler  Text.  ^^ 
c.  lat.  vcrs.  Ang.  Poüliani  (cd.  llaloander).  Norimb.  1529,  8.  — 
casHg.  Paris.  1540,  4.  —  a  lac.  Tusano  cast.  Paris.  1552,  4.  — 
ein.  et  c.  not.  Cl.  Salmasii.  Lugd.  Bat.  1()40,  4.  —  c.  nolis  Ca- 
sauboni.  Lond.  1059,  8.  —  ex  rec.  Abr.  Bcrkelii.  Lngd.  Bat.  1070, 
8;  auct.  Delphis  Bat.  1083,  8.  —  c.  not.  Salmasii  et  var.  leclt. 
cur.  Hadr.  Heland.  Traj.  Bat.  1711,  4.  —  c.  schol.  gr.  et  novis 
anim.  (ed.  Ch.  Glo.  Heyne.)  Dresd.  1750,  8;  ed.  alt.  Varsav. 
1770,  8;  n.  Tit.  Lips.  1783,  8  (12  Gr.).  —  Ep.  Manuale  et  Cc- 
betis  Tabula  rec.  et  ill.  1.  Scliwcighaeoscr.  Lips.  1798,  8  (2| 
Thlr.);  Textabdr.  c.  del.  var.  Icct.  ib.  12  (0  Gr.).  —  ed.  Ad. 
Koray.  Paris.  1820,  8. 

Epicurus  lebte  seit  Olym.  118,  3  [zzr  307  v.  Ch.]  zu 
Athen,  als  Philosoph.  Als  Schriftsteller  unbedeutend,  st. 
Olym.  127,  2. 

Fraginenta  lib.  11.  et  XL  de  natura  ex  Volum.  Ilerculan.  c. 
comni.  C.  llosinio  suisq.  ann.  edid.  I.  Conr.  Orelli.  Lips.  1818,  8 
(10  Gr.).  Vgl.  Voll.  Herculan.  T.  1.  Oxon.  1824,  8.  —  Epic. 
Physica  et  Meleorologica  duab.  epistolis  eiusd.  compr.  cm.  atque 
iuterpr.  est  I.  Glo.  Schneider.  Lips.  1813,  8  (20  Gr.). 

Eratostiifxes,  aus  Cyrene,  geb.  Olym.  120,  1  [zzz 
272],  war  seit  Olym.  138,  1  Aufseher  der  alexandrinisdien 
Bibliothek,  u.  st.  Olym.  140,  1  Von  seiuea  Schriften  sind 
nur  Bruchstücke  erhalten. 


Eratostbcnica  compos.  G.  Bernbardy.  Berol.  1822,  8  (1^ 
Xlilr.).  —  Er.  Gcograpbicorura  fragm.  coli,  cl  ill.  Seidel.  Gott. 
1789,  8  (14  Gr.).  —  Er.  Catastcrismi  ed.  pr.  1.  Fell,  am  Aratus 
1072.  —  ed.  Tb.  Gale  io  den  Opuscula  mythol.  1088,  8.  —  c. 
intcrpr.  lat.  et  conini.  curav.  I.  Conr.  Schaubacb.  Gott.  1795,  8.  — 
ed.  F.  Ch.  Matlhiae,  am  Aratus  1817,  8. 

Erotianus  schrieb  unter  Xero  ein  Glossarium:  z^v  naq 

'  IfXTioxQaTEi  X^fcov  (jwaycoyrj. 

Ed.  pr.  H.  Stephani,  Paris.  1504,  8.  —  rec.  c.  var.  lectt.  et 
not.  ed.  1.  G.  F.  Franz.  Lips.  1780,  8  (2p^hlr.).  Schicussneri 
obss.   s.   in  Fricdcmann's  u.   Scebode's  Miscellan.    cril.    V^ol.    I.   p. 

^71  sqq.  , 

Etvmologicum  magnum,  aus  ungewisser  Zeit. 

Ed.  pr.  Venet.  1499,  fol.  —  Venet.  1549.  fol.  —  op.  F. 
Sylburgii.    Ileidelb.    Commclin.    1594,    fol.;    ed.    nova   corr.    (cura 

Gf.  IL  Schacleri).  Lips.   1810,  4.   (8  Thlr.). Elymologicum 

gr.  lirrg.  Gudianiim  el  alia  Granimaticorum  scripl-a  e  codd.  mss. 
nunc  pr.  ed.;  acc.  nolac  ad  Etym.  M.  ined.  Barkeri,  Imra.  Bekkcri, 
Kulenkampii,  Peyroni  al.  quas  congess.  atque  ed.  F.  Gu.  Sturz. 
Lips.  1818,  4  (8  Thlr.);  dazu  Slurz's  Gratulalionssclrtc.  an  Ch. 
D.  Beck:  Novae  ann.  in  E.  M.  Lips.  1828,  4  (9  Gr.).    s.  Orion. 

Euci.idks,  um  Olym.  118  [  =  308  v.  Ch.].  Begründete 
durch  sein  Werk:  1)  cnmxfTa  (15  BB.)  die  Mathematik  aU 
Wissenschaft.  Ausserdem  schrieb  er:  2)  jMfava^  3)  "Omina 
xa«  KaroTitQtxa,   u.   über   die  Musik:    4)  EiaaycSyij  «(»/ior/xi/,  xa- 

latOftT]  xavovog. 

Opp.  ex  rec.  Dav.  Gregorii.  Oxon.  1703,  fol.  —  Les  oeuv. 
d'Eucl.  d'aprcs  un  ms.  tres  ancien,  par  F.  Peyrard.  Paris.  1814-- 
1818,  4.  3  Bde.  —  1)  ed.  pr.  Basil.  1533,  fol.  —  ed.  E.  F. 
AugusLBerol.1820  — 1829,8. 2Bdc.(3nhlr.).— Eiern,  sexlibriprio- 

rcs  c.  undec.  et  duodec.  e  Pevr.  rec.  in  us.  gym,  cd.  I.  G.  C. 
Neide,  llal.  Sax.  1825,  8  (HThlr.).  —  2)  ed.  pr.  Cl.  llardy. 
cum  comm.  Marini  pbilos.  Lulet.  1025,  4.  —  3)  ed.  pr.  Paris. 
1557;  Basil.  1557,4.  —  4)  ed.  pr.  Paris.  1 557, 4. —  c.  not.  Meibomii,  m 

dessen:  Anti(}uae  musicae  auclores  1052,  4  T.  1.  —  Euclid's Eiern, 
übers,  v.  1.  F.  Lorenz,  aufs  neue  berausgcg.  v.  Mollweide.  Halle 
1824,  8  (1|  Thlr.).  Die  geomctr.  BB.  der  Eiern,  des  Eucl.  als 
Beil.  zum  IJnlcrr.  in  d.  Elemenlargeom.  m.  vielen  Anm.  v.  L  los. 
4gn.  llofl'maun.  Mainz  1828,  8  (2^  Thlr.).  —  Euklid's  Dat^,  m. 
Bob.   Simson's  Zusätzen  herausg.  v.   1.  F.   Wurm.    Berl.  1825,   8 

(10  Gr.).  ,^,    _ 

Euklid's  Elemente  als  Schulbuch  betrachtet,  Progr.  v.  \V  .  L 
G.  CiTtmann.  Gicssen  1828,  4.  Seitdem  die  Malhematik  stehender 
L'nlcrrirhl  in  den  Gymnasien,  obwohl  bis  zur  Uebeischatzung,  von 
der  rann  nun  zurückzukommen  anlangt,  geworden  ist,  halten  auch 
Euklid-s  Elemente  eine  grössere  Beachtung  verdient,  um  so  mehr, 
da  die  Euklidische  Sprache  durch  Leichligkeitsich  auszeichnet,  wenn  auch 
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die  \Vorlbe<leotungen  Iidufig  fremd  und  in  den  gewöhnlichen  Wörlcr- 
büchern  nicht  enthalten  sind. 

EüDociA  Macrembolifissa,  Tochter  des  K.  Constan- 
tin  yill.,  11.  Gemahlin  der  KK.  Consfantin  Dukas  (1059  — 
1067  n.  Ch.),  II.  Romanus  Diogenes  (1068),  verfassfe  das  hi- 
storisch-mythologische Wörterbuch:  7o)v/a,  aus  Granmiatikern 
und  Scholiasten  compilirt. 

Ed.  I.  Bapt.  Casp.  d'An$se  de  Villoison.  Venet.  1781,  4, 
EuNAPius  aus  Sardes,  verfasste  um  400  das  Werk:  ßiol 
(fiXoao(fa)v  y.cti  (joq;i(yrcov. 

Ed.  pr.  e  cod.  Sambuci  c.  Hadr.  lunii  cnsligg.  Anlv.  1508, 
8.  —  c.  niss.  Palat.  comparata,  aucla  et  ein.  Hier.  Comnielini  op. 
Heidelb.  1596,  8.  —  Oliva  P.  Stephani  1610,  8.  -  rec.  et  ill. 
I.  Fr.  Boissonade.  Arast.  1822,  8. 

EuPHORioN,  aus  Chalcis,  war  ein  gelehrter  Dichter  u. 
Bibliothekar  des  K.  Antiochus  d.  Gr.  von  Syrien.  Von  seinen 
mythologischen:  iihädai  (5  BB.),  so  wie  von  den:  'JcnoQixa 
VTZOfivrifxata  sind  nur  wenig  bekannt. 

De  Euphor.  Chalc.  vita  et  scriptis  diss.  et  quae  supcrs.  eins 
fragm.  coli,  et  ill.  A.  Mcineke.  Gedani  182.3,  8  (1  Thir.). 

EuPOLis,  ein  atheniensischer  Dichter  der  alten  Komödie, 
um  Olym.  87.  Von  seinen  Komödien  sind  jedoch  nur  Bruch- 
stücke übrig. 

Pherecratis  et  Eupolidis  fragmenta  coli,  et  adnot.  adi.  M.  Run- 
kel.  Lips.  1829,  8  (l^Thlr.).  s.  Allgem.  Schulz.  18,30,  II.  no.  102. 
Vgl.  auch  G.  C.  II.  Raspe:  De  Eupolidis cJ^/^o^ac  ;ro^f(T/r  comm.  Lips. 

1832,  8 A.  Meineke's  Quaestionum  scen.  spec.  I.   p.  35  sqq. 

EuRiPiDES  zu  Salamis  Olym.  75,  1  [=  480  v.  Ch.Jgeb., 
einer  der  vorzüglichsten  Tragiker,  von  dem  noch  18  und  der 
Anfang  des  19.  St.  übrig  sind. 

Ed.  pr.  (von  4  St.)  Medea,  Hippolytus,  AIcestis,  Andromache. 
(Florent.  1494  — 1496).  4  —  Eur.  tragg.  septendecim.  Venet. 
Aldus  1503,  8.  —  tragg  octodecim.  Basil.  1537,  8.  —  tragg. 
XIX,  op.  Gu.  Canteri.  Antverp.  1571,  16.  —  tragg.  XIX  acc. 
nunc  recens  vigesiniae  initium,  c.  Gu.  Canteri  not.  Heidelb.  1597, 
8.  -T-  c.  schol.  et  comm.  op.  et  stud.  losuae  Barnes.  Cantabr. 
1694,  fol.;  aucta  app.  obss.  var.  vir.  doctt.  (ed.  Morus  et  Reck). 
Lips.  1778  sqq.  4.  3  Bde.  —  tragg.  rec.  et  fragm.  coli.  var. 
lectt.  et  notas  perpet.  adi.  Sam.  Musgrave.  Oxon.  1778,  4,  4 
Bde.  —  rec.  interpr.  lat.  corr.  scholia  gr.  e  codd.  mss.  p.irtini 
suppl.  partim  em.  A.  Matthiae.  Lips.  1813  — 1829,  8.  9  Bde.  (24 
Thlr.).  Vol.  I.  II.  III.  Text  (1819,  8.  besonders  18  Gr.),  Vol. 
IV.  V.  Scholien,  VI.  VII.  VIII.  Noten,  IX.  Fragmente.  —  c.  ann. 
L.  Dindorfii.  Lips.  1825,  12.  2  Bde.  (2|  Thlr.),  enth.  auch  in  d. 
Vorr.  die  von  Hier.  Amati  zuerst  herausg.  Scholien  zu  den  Sl. 
Rhesus  u.  Troiades,  mit  Elmsley's  Vorrede.  —  edid.  c.  not.  F.  H. 
Bothe.  Lips.  1825  sq.  8.  2  Bde.  (42  Thlr.).  —  Für  den  Unterricht 
best«    und    auch   dem  Gelehrten   unentbehrliche  Ausgabe:    rec.    et 
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comm.    in   us.    schol.    instr.  A.  1.   E.  Pflugk.   Golh.   1829  sqq.   &• 
Bis  jetzt  enthält  dieselbe:    Vol.   I.    Medea    (10  Gr.)     Andromache 
(12  Gr.),  Hcraclidae  (12  Gr.);    Vol.  II.  Helena  (12  Gr.),  Alc%.us 
(10  Gr  )    —  tragg.   IV,  Hec.   Phoen.  IHpp.  et  Bac.  ex  optt.  exXv 
em.   (Brunck).  Argent.   1780,    8  u.  4.    -   Porson's  j^eistungen 
(Hecuba  zuerst  1797  u.   ö.,  Orestes  1798  n.  ö.;  Phoen.ssae  1/99 
11    ö  •  Medea  1801  u.  ö.)  fanden  in  Deutschland  so. grossen  Beifall, 
däss' der  Abdruck  seiner  Ausg.  (seit  1807)  ^-iederholt  wurde:  Eur. 
Hecuba,  Orestes,  Phoenissae,  Medea  ad  fid.  n.ss.  em    et  brev.  nol. 
in  US.  stud.  iuv.  edid.  R.  Porson,  ed.  in  Germania  III.  (cur    Gt.  H. 
Schaefer).  Lips.  1824,  8.  2  Bde.  (2^1  ™r):  Eur.  F««f|;  ^^P"«" 
res  ed.  R.  Porson,  denuo  rec.  lac.  Scholelield.  Lond.  18ib,  ».  -~ 
ad  optt.  rec.  et  brev.  not.  instr.  A.  Seidler.   Lips.  1812  sq.  8.  3 
Bde     (2  Thlr.);  auch  einzeln,  u.  enth.  Troades,    Eleclra,  Iphige- 
„ia'in   Tauris.    —   Eur.   SuppL    et  Jp/n)r.    in  ^"^-   et  ?«  J^^^r.   €. 
ann.    Marklandi,    Porsoni,    Gaisfordi,    Elmsieji,    Blomheldi    et    al. 
Lips      1822,     8.    2    Bde.     (4    Thlr.).     Ist    e.    verm.    Abdr.    von 
Markland^s  Ausg.  Lond.   1771  u.  1783,  8.  -  Env    Hec.  et  Ipk, 
in   JuL   gr.    Lovan.    1520.    4.    —   Heraclidae   et  Medea  ex  rec. 
P.  Elmslev,  c.  not.  Oxon.  1828,  8.  —  Phoen,  em.  ex  mss.  et  lat. 
facta  ab  H.  Grotio.   Paris.  1630,   8.   -^   c.   Grotii  interpr.,   caslig. 
ata.  ann.   instr.   c.   schol.  ed.  L.  Casp.  Valckenaer.  Franeq.  l/;>o, 
4-  1797,  4;   Lips.  1824,  8.  2  Bde.  (4  Thlr.).  -   c.  not.  ed.  G. 
Burges.    Lond.    1809,    8.    —    in   us.    stud.  juv.    enarr.    1-   Ap'tz- 
Lip^  1835,  8  (1  Thlr.).   —  Medea  in  us.  stud.  luv.  rec.  et  ill.  V. 
Elmslev.   Oxon.   1818,   8;    acc.   Gf.   Hermanni  adn.   Lips.   1822,  8 
(2*  Thlr  )     —  Hippolift.   c.   var.  lectt.  et  not.  (Sam.  Musgravn  el) 
le?.  Marklandi  em.   Oxon.   1756,  4.   -~  ann.  instr.   L.   Casp.  Val- 
ckenaer. LuL^d.  B.  1768,  4;   dazu:  Valckenani  Diatrihe.  ib.  1707, 
4;  beides  abgedr.  Lips.  1823  sq.  8.  2  Bde.  (3|Thlr.).   -  em.  et 
ann.    in.tr.    lac.    H.    Monk.    Cantabr.   1811   u     ö.;    Lips.   1823,    8 
(Ol    Gr.).  —  Jlcestis,   gr.   c.   var.   lectt.   (ed.   P.  Elmslev).  Oxon. 
•  -1^06     8     „    em.    et   ann.    instr.    lac.    H.   Monk.   Cantabr.   1816, 
8  u     ö    —  c.   integ.  Monkii  suisque  adnot.  ed.  E.  F.  Wüsteraanu. 
Goth.   1823,   8.   (1  Thlr.).  —  c.  sei.  adn.  Monkü,  acc.    em.   Gf. 
Hermanni.    Lips.    1824,    8   (14  Gr.).    -    ad   Vatic.    cod.    rec.    G. 
Dindoif.   Oxon.   1834,   8.   -   Jndromarhc  recogn.   adn.   B-ynesii, 
Mus-ravil,   Bninkii  integ.   et  Malhiaei  sei.  schol.  em.  et  indd.  add. 
1.   Dav.   Körner.   Züllich.   1826,   8   (j.   16  Gr.).   -  «S^W^-  /•  »^»'.^ 
ed.    Icr.   Markland.    Lond.   1763,   4;   1775,   8.    —   rec.   Gf.   Her- 
mann.  Lips.  1811,  8  (12  Gr.).   -  Iphig,  in  JuL   rec.   Gf.  Hei- 
maun.    Lips.    1831,    8    {V\  Thlr.).    -    Iphig,    Tmnica,  rec.    Gf. 
Hermann.   Lips.   1833,   8   (H  Thlr.).  -  Troades  em.  sl.   G.  Bur- 
ßcss.   Cantabr.   1807,  8.   -  Bacchac  in  us.  stud.  iiiv.  rec.  el  Hl. 
P.    Elmslev.    Oxou.    1S21,    8;    Lips.    1822,    8  (21   Gr.).   -   rec 
Gf.  Hermuu«.   Lips.   1823,   8  (1  Thlr.)    ^  //^'.-^^-'j^/-^  ''^^- J) 
<.     not.    ed.    P.    Elmslev.    Oxon.    1813,    8;    L.ps.    1^21,    8    (Ib 
Gr.).    —   Ion,    rec.    Gf.    Hermann.    Lips    1826,    8    (1    Thlr.).    — 
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Hercules  furens^  rcc.  Gf.  Hermann.  Lips.  ISIO,  S  (12  Gr.).  — 
Electra  nunc  pr.  in  lucem  edita.  Rom.  1545,  8.  —  eni.  et  annot. 
in  #5.  iuv.  instr.  Hast.  Robinson.  Cantabr.  1822,  8.  —  recop^n. 
duobus  libris  scr.  add.  adn.  ed.  P.  Camper.  Lugd.  B.  1831,  8  (3.V 
Thir.).  —  Rhesus  gr.  et  lat.  ex  reo.  Matlhiae  c.  schol.  gr.  (nunc 
pfi\cd«)  et  notis  Bninkii,  Burneii,  Mnsgrav.  al.  (ed.  P.  Elmsley). 
Glasg.  1819,  8.  —  reo.  et  annotav.  F.  Vater;  pracmilt.  vindiciae 
huius  tragoediae.  BeroL  1837,  8  (2  Thlr.).  —  Cyclops  rcc.  et 
pcrp.  adn.  ill.  I.  G.  Ch.  Höpfner.  Lips.  1789,  8  (1  Tbir.).  —  Eu- 
rip.  Werke  verdculscbt  v.  F.  H.  Bothe,  Ausg.  letzter  Hand.  Mannh. 
1837  sqq.  8.  —  nachgedichtet  v.  I.  Minkwilz.  Leipz.  183G  sq.  12. 
Bis  jetzt  3  Bdchen  {\\  Thlr.):  Phönizierinnen,  Iphigenie  auf  Tau- 
ris,  Kyklops.  —  Hekabe,  übers,  v.  F.  Stäger.  Halle  1827,  12.  — 
m.  erklär.  Anm.  v.  G.  B.  Malhesius,  n.  Aull.  Leipz.  1827,  12  (S 
Gr.).  —  Phönik.  metr.  verdeut.  m.  einigen  Anm,  v.  H.  Knebel. 
Essen  1829,  8  (16  Gr.).  —  Iphig.  in  Aulis  übers,  v.  Schiller,  in 
dessen  Thalia  1789.  VL  u.  VIL,  Tüb.  1807,  8.  —  Hei.  übers,  v. 
Wieland,  in  dessen  N.  Attisch.  Mus.  Bd.  1.  St.  1.  —  Ion.  übers. 
V.  Ion,  ebd.  Bd.  IV.  St.  3.  -^  Phaeton,  Versuch  e.  Wiederberslell. 
n.  Bruchst.  metr.  deutsch  u.  m.  Anm.  v.  Goethe,  in  dessen:  Kunst 
u.  Alterthum  Bd.  IV.  St.  2. 

EusEBius,  ein  Kirchenschriftstellcr,  ^eb.  204  zu  Cae- 
sarea in  Palästina,  Bischott"  daselbst  seit  315,  st.  340. 

Historia  ecclesiast,  (10  BB.)  ed.  pr.  R.  Stcphani.  Lutct.  1544, 
f.  —  not.  ill.  R.  M(ontacutius).  Paris.  1C28,  f.;  Colon.  1G88, 
foL  —  em.  et  c.  adn.  H.  Valesii.  Paris.  1G59,  fol.:  1678,  fol.  — 
em.  et  not.  adj.  G.  Reading.  Cantabr.  1720,  f.  3  Bde.  —  ex  nova 
recog,  et  c.  suis  et  al.  admin.  edid.  F.  Ad.  Ilcinichcn.  Lips.  1827, 
8.  2  Bde.  (6  Thlr.).  —  Praeparatiojevangeiica  (15  BB.)  ed.  pr. 
Lutet.  R.  Stephan.  1544,  fol.  —  rec.  et  not.  ill.  Fr.  Viger.  Paris. 
1628,  fol.;  Colon.  1688,  fol.  —  Demonstratio  evangelica  (10  BB.), 
ed.  pr.  Lutet.  1545,  fol.  —  rec.  et  ill.  R.  M(ontacutius;.  Paris. 
1628;  Colon.  1688,  fol..  —  Vita  Constantini  (4  BB.)  et  Panegy- 
ricuSj  atque  Constantini  or.,  ex  nova  recogn.  c.  comm.  Valesii  al. 
sei.  suisq.  anim.  ed.  F.  Ad.  Heinichen.  Lips.  1830,  8  (3  ^hlr.). — 
Canonum  chronicon  (2  BB.),  in  los.  Scaligeri  Thesaurus  tcmpo- 
rum  1606  u.  1658,  fol.  —  ex  Haicano  cod.  a  I.  Zohrabo  diligen- 
ter  expr.  et  castig.  Ang.  Mains  et  I.  Zohrnbus  nunc  pr.  laiin.  don. 
notisq.  ill.  additis  graecis  reliquiis  edid.  Mediol.  1818,  4.  2  Bde. — 
nunc  pr.  ex  armenico  textu  in  lat.  convers.  adnott.  auctum,  gr. 
fragm.  exorn.  op.  I.  Bapt.  Aucher.  Venet.  1818,  4  u.  fol.  —  ed. 
Ang.  Mai,  in  s.  Scriptorum  vett,  nova  coli.  Vol.  VIII. 

Vgl.  B.  G.  Niebuhr's  Aufsatz:  Histor.  Cewiiin  a.  d.  armen  T'hsz.  der 
Chronik  des  Eusebius,  in  dessen:  Kl.  hislor.  u.  pinlnl.  Schriften  ThI.  1,  p. 
179  sqq.  —  F.  Lücke:  Leber  den  neutest.  Canon  des  Eusebius.  Kerlhi  18 lü, 
8.  —  B.  Rienstra:  Disp.  de  fontibqs,  ev  quibus  historiae  eccles.  opus  hau- 
Berit  Eusebius  Painph.  et  de  ratione  in  ca  usus  sit.  L'Itraj.  1833,  «. 

EusTATiiius  oder  Elmathius  aus  Egypten,  aus  später 
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Zeit,    verfasste    einen   Romafi:    de  hmeniae    et    de  Ismenes 

umoribus  (11  Bß.). 

Ed.   pr.    ed.    G.   Gaulmimis.   Paris.  1C17  (1C18),  8.   —   cur. 

L.  H.  Teucher.  Lips.  1792,  8  (H  ™r.).^  ^ 

EusTATiiius,    Erzbischoff    zu    Thessalomch    um    1194- 
schrieb    1)    über   Homer   und   2)    Dionysius  Periegetes  Com- 

mentare,  u.  a.  ,         ,  r.        /^  .    •• 

1)  am  Homer  1542  u.  ö.;  zuletzt  besonders :  Eust.  Lonmicntani 

in  Ilonieri  Od.  ed.  IL  Lips.   1825  sqq.  4.   6  Bde.   (37  Thlr.).  — 

2)  am  Dionysius  1547  zuletzt  1828.    —   Andere    Schriften:   Eust. 

opuscula,    e    codd.    mss.    nunc   pr.    edid.    Thph.    Lucas.    F.   Tafel. 

Fraucr.  ad  M.  1833,  4  (12  Thlr.). 

Claudius  Galenus,  zu  Pergamus  131  n.  Ch.  pb., 
lebte  unter  andern  auch  zu  Honi  als  Arzt,  der  diese  Kunst 
nach  Grundsätzen  der  platonischen  und  aristotelischen  Phi- 
losophie und  auf  demWeo;e  der  Beobachtung  behandelte.  Un- 
ter seinen  zahlreichen  Schriften  befinden  sich  auch  Conimen- 
tare  über  einzelne  Werke  des  Hippokrates. 

Opp.  ed.  pr.  Venet.  Aldus  1525,  fol.  5  Bde.  —  em.  (loach. 
Cameraj'ius,  Leonh.  Fuchs,  liier.  Gemusaeus).  Basil.  1538,  fol.  5 
Bde.  —  ed.  Ren.  €harterius,  am  Hippocrates  1G79.  —  ed.  Kühn, 
c.  ind.  Asmanni.  Lips.  1821  sqq.  ^.  10  Bde.  (j.  44  Thlr.).  — 
Lexicon  in  Hippocr.  ed.  Franz,  am  Erolian.  —  Gal.  adhorta^onus 
sermo  ad  artes,  de  optima  doctrina,  quod  oplimus  Medicus  idem  sit 
et  philosophus,  ed.  Des.  Erasmus.  Paris.  1547,  4.  —  de  opt.  do- 
cendi  gcnere  libellus  ed.  Kühn.  Lips. ,  1818,  8  (8  Gr.).  —  admon. 
ad  litteras  addiscendas  em.  et  ill.  1.  G.  G.  Köhler.  Lips.  1778,  8 
(6  Gr.).  —  de  dissectione  musculorum  et  de  consuetudine  libru  ad 
lid.  codd.  mss.  alterum  secundum ,  alterum  primum  ^r.  edid.  F. 
Reinh.  Dietz.  Lips.  1832,  8  (1|  Thlr.).  -  Opuscula.  Venet.  1500, 
f  I 

Geminus,    ein   Astronom    aus   Rhodos   um  Olym.    178 

[=  m  V.  Ch.]. 

Elcmcnta  astronomiae  ed.  Edo  Hildericus.  Altorph.  1d90; 
Lugd.  B.  1C03,  8:  —  auch  in  Petavii  Urauolopjium  1()30  u. 
1703,   __  zuletzt   an   Ptolomaei   Canon,    ed.  par  Halma,    Paris., 

1819    4. 

Gkxesius  aus  Byzantium,  ein  Zeitgenosse  des  Constan- 

tinus   Porphyro^en.,   schrieb   eine   Geschichte   der  Kaiser  von 

Leo  Armenius  bis  Basilius  Macedo  [813  -  8C7,  4  BB.  ]. 

Ed.  Venet.  1733,  fol.  —  ex  recogn.  C.  Lachmanm,  amTheo- 
phylactus  1834.  ^^^.T 

Georgius  Acropolite's  Logothetes  1 1204  —  1201  j, 
von  dem  die  beiden  histor.  Werke  der  byzantinischen  Zeit: 
1)  Chronicon  und:    2)  Historia  erhalten  sind. 

1)   ed.  Th.   Dousa.   Lugd.   B.  1614,  8.     -    2)  Paris.  16;>1, 

fol.;  Venet.  1729,  fol.  . 

Georgius*  ein    alexandrinischer  Bischoff  soll  V  erta:iser 
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des:  Chronivon  Paschale  oder:  Alexandrinum^  auch  Faiti  Si- 
cuH  gen. ,  seyn. 

Ed.  pp.  L.  Raderi.  Monach.  1615,  4.  —  cur.  et  st.  C.  du 
Fresnc.  Paris.  1688,  fol.  —  rec.  L.  Dindorf.  Bonn,  1832,  8.  2 
Bde.  (8^Thlr.). 

Gkorgils    Cedrenus,    in    der   Mitfe    des    11.    lahrh., 
schrieb  eine  Geschichte  von  Erschaffung  der  Welt  his  1057. 
»        Ed.    pr.    G.  Xvlander.    Basil.  1566,    fol.   —   ed.    I.  Goar  cl 
C.  A.  Fabiotus.  Par'is.  1647,  fol.  2  Bde.;  Ven.  1729,  fol. 

Georgius  Choeroboscus,  ein  Grammatiker  aus  dem 
4  —  5.  lahrh.  n.  Ch.,  von  dem  verschiedene  Schriften  in: 

Aldi  Thes.iurus  cornucopiae.  Venel.  1496,  fol.  —  in  Bck- 
ker's  Anecdota  VoL  III.;  am  Ammonius  ed.  Valckenaer. 

Georgius  Gemistus  Pietho,  st.  1451.  Er  schrieb: 
1)  de  fato^  2)  historia  de  iis^  qtiae  post  pugnam  ad  Mantineam  gesta 

sunt,  u.  a. 

1)  ed.  I.  Cofi.  Orelli,  am  Alexander  Aphrod.  —  2)  ed. 
pr.  Venet.  Aldus  1503  am  Xenoplion;  zuletzt  besonders;  ed.  H. 
Gf.  Reichard.  Lips.  1770,  8  (8  Gr.). 

'  Georgius  Pachymeres  aus  Nicaea,  geb.  1242,  gest. 
nach  1308,  schrieb  philosophische,  theologische  und  historische 
Schriften. 

Die  byzantinische  Geschichte  (13  BB.) :  Georgü  Pach.  Michael 
Palaeologus  et  Andronicns  Palaeologus  s.  historia  etc.  ed.  P.  Pos- 
sinus. Rom.  1666  sqq.  fol.  2  Bde.;  Venet.  1729,  fol.  2  Bde.  — 
recogn.  Imm.  Bekker.  Bonn.  1835,  8.  2  Bde.  (7^  Thir.). 

Georgius  Phran/.es,  1401  in  C'onstantinopel  geb., 
Mönch  in  Corfu,  verfasste  eine  byzantinische  Chronik  (4  IJB.). 

Ed.  pr.  F.  C.  Airer.  Vindob.  1796,  fol. 

Georgius  Syncellus  um  800  n.  Ch.,  verfasste  eine: 
Chronographia  von  Adam  !)is  Uiocletian  (4  BB.). 

Ed.  pr.  lac.  Goar.  Paris.  1652,  fol.  —  Georgius  Sync.  et 
Niccnhorus  Constant.  ex  rec.  G.  Dindorlli.  Bonn.  1829,  8.  2  Bde. 
m  ThIr.). 

GoRGiAS,  aus  Leontini,  Schüler  des  EmpedocIes,  Philo- 
soph, Redner  und  Rhetoriker.  Die  beiden  ihm  zugeschriebe- 
neu Prunkreden  s.  in 

Aldi  Rhotores  graeci  1513;  in  Reiske's  Oralores  T.  VIII.; 
in  Bekker's  Oralores  T.  V.:  in  Dobson's  Orafores  T.  IV. 

C.  Schönborn:  De  anlhentia  declamationum,  quae  Gorgiae 
L.  nomine  extant  diss.  Vratisl.  1826,  4  (4  Gr.).  —  H.  E.  Foss: 
De  Gorgia  L.  comm.,  inest  Arislotelis  de  Gorgia  liber.  Hai.  1828, 
8  (8  Gr.). 

Gregoruts,  um  1150  BischoÖ*  zu  Korinth,  ist  Verfasser 
eines  Werks:  de  dialeciis. 

Ed.  pr.  o.  1.  u. '0.  an  Demetrii  Chalcondylae  erotemata, 
fol.;  dann  in  Aldi  Thesa^irus  cornucopiae.  Venet.  1496;  n.  ö.  — 
besonders;  Greg,  de  dialeciis  c  codd.  em.  et  not.  ill.  Gisb.  Koen. 
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Lngd.  B.   1766,  8.  —    rec.  et  c.  not.  Koenü,  Ba<*!ii,  Boissonadh 
suisq.  ed.  Gf.  H.  Schaefer.  Lips.  1811,  8  (6  Th'r.). 

Hanno,  ein  Karthag:er,  der  Afrika  weniijstens  hundert 
lahre  vor  Pytheas  umschirtte,  und  diese  Fahrt  {mQ(nlov^)  in 
der  Muttersprache  besclirieb,  woraus  sie  später  in's  Griechische 

übersetzt  wurde.  tt    i        ^ 

Ed.  pr.  an  Arriani  periplus.  Basil.  1.533,  4.  —  in  Hudson  s 

geographi  ^r.  min.  Vol.  I.   —  c.  adn.  atque  em.  ed.  I.  L.   Ilug. 

Friburg.   ISOS,  4.   —   Gail  in  s.   Geographi   gr.   min.  Vol.   I.  — 

recogn.  et  adn.  ill.  F.  G.  Kluge.  Lips.  1829,  8  (8  Gr.). 

Valerius  Harpocration,   ein  Grammatiker  und  Hlie- 

tor  aus  Alexandria,  zur  Zeit  des  Libanius.     Sein  Werk  ist 

ein:  Lexicon  decem  oratornm,  , 

Ed.  pr.  Venet.  Aldus  1503,  fol.  —  suppl.  et  em.  c.  crit.  diss. 

et  notis.  Paris.  1614,  4.  —  c.  Ph.  Maussaci  et  11.  Valesii  notis  ed. 

Nie.  Blancardus.  Lugd.  B.  1683,  4.  —  ed.  lac.  Gronov.  Lugd.  B. 

1696,  4.  —  c.  ann.  intcrpr.  et  lect.  libr.  mss.  Vratisl.  Lips.  1824, 

8.  2  Bde.  (5^  ThIr.).  ^  .  .  . 

Hecat'aei's   aus   Milet,    schrieb   eine    ^agengeschichte: 

ymaXoWut  von  der  nur  Fragmente  übrig  sind. 

Hecataei  historica  itemqne  Charonis  et  Xanthi  omnia  coli, 
em.  et  explic.  F.  Creuzcr.  Heidelb.  1806,  8  (H  ThIr.).  -  «eca- 
taei  Mil.  fragmenta,  Scylacis  Caryand.  periplus,  ed.  R.  H.  Klaasen. 

Berol.  1831,  8  (1^  ThIr.).  ^  ^  o-    u  ^  •    T  •. 

Hp  LI  OD  onus  ein  Syrer  aus  Emesa,  und  Bischoü  in  Iric- 
ca  in  Thessalien.  Lebte  unter  Theodosius  d.  Gr.  ^^  meinen 
Söhnen,  und  schrieb  den  Roman:  JlOionUr^  hogia  (10  BB.). 

Ed.  pr.  Basil.  1534,  4.  —  em.  et  aiict.  Hier.  Commelmi  op. 
1596,  8;  Lugd.  B.  1611,  8.  —  em.  et  not.  ill.  L  Bourdelot.  Lu- 
tel  1619,  8.  —  coli.  mss.  em.  etc.  Dan.  Parens.  Francf.  1631, 
8  —  recogn.  MitscheHich.  Argent.  1798,  8.  2  Bde.  —  rec.  Co- 
ray.  Paris.   1804,   8.   2  Bde.  —  übers,  v.  Göttling.  Frankf.  a.  M. 

1822,  8  (U  ThIr.). 

Heliodorus  aus  Larissa  in  unbekannter  Zeit,   schrieb 

eine  0\>ük:  capifa  opficorftm. 

Ed.  pr.  Florent.  lunta  1573,  4.  —  ex  bibl.  Lindcnbrog. 
(Hamb  )  1610,  4.  —  not.  ill.  ab  Er.  Barthollno.  Paris.  16.57,  4.  — 
in  Gale's  Opuscula  mythol.  1670  n.  1688,  8.  -  ill.  Ant.  Matani. 
Pistovii  1758,  8;  vgl.  Schneider^s  Eclogae  pliys.  p.  209  sqq. 

Hellanicus  aus  Mitylene,  um  Oiym.  71,  1—92,  2 
[z=  496  —  411]  verfasste  eine  Erdbeschreibung,  die  nur  aus. 
Anführungen  und  Bruchstücken  bekannt  ist. 

Hell,  fragm.  coli.   em.  ill.  Sturz.  Lips.   1787;    ed.  alt.   Lips. 

1826,  8  (HThlr.).  .  •       x    i 

Hephaestion,  ein  Grammatiker  aus  Alexandna,   l^en- 

rer  des  naclih.  K.  AeliusVerus,  schrieb:  Knchiridion  de  melris. 
EdÄr.   Florent.  lunta  1526,  8.    —    Paris.   1553,  4.    —    c. 

schol.   altiq.  et  anira.   ed.  I.  Com.  de  Pauw.  Traj.  ad  Rh.  1726, 
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4.  —  ad  f^d.  rass.  recens.  c.  not.  var.  cur.  Th.  Gaisford.  Ox,  1810, 
8;  ed.  alt.  Lips.  1832,  S  (3  Thir.). 

Heraclides  aus  dem  ponfisrhen  Ileradea  war  ein  Schü- 
ler PJafo's,  Speusipp's  und  Aristoteles.  Er  schrieh  vcrschie- 
«lene  Werke;  Bruchstücke  sind  nur  von  dem  mgl  nohteimf 
übrig. 

£d.  pr.  an  Aeliani  var.  bist.  1545.  —  ed.  N.  Cragius.  (Ge- 
nev.)  1593,  4.  —  e  codd.,  anticj.  auclt.  et  ex  ing^enio  em.  atque 
comm.  perp.  pr.  ill.  G.  D.  Koelcr.  Hai.  Sax.  1804,  8  (16  Gr.).  — 
ed.  Coiay  an  Aeliani  var.  hist.  1805.  —  Unter  seinem  Namen  sind 
auch:  Jile^oriae  ilomcri  vorhanden,  die  man  jedoch  für  ein  Werk 
des  folgenden  Heraclitus  hält.  ed.  pr.  an  Aesopi's  fabiilae. 
Venet.  1505,  fol.  —  besonders:  cd.  Cour.  Gesner.  Basil.  1544, 
8.  —  in  Gaie's  opuscula  mythol.  1688.  —  ed.  N.  Schow.  Got- 
ling.  1782,  8  (16  Gr.);  vgl.  Hase  in  Brcdow's  Epistolae  Paris, 
p.  243  sq(j. 

Heraclitus,  aus  unhekannfer  Zeit.     Seine  Schrift: 

de    iftcrcdibilibus,    ed.  pr.    in    Leo.    Allatii    Excerpta   varia 

1641,   8.   —  in  Gaie's  Opuscula  niylhol.   1670;   168S,  8.  —  ed. 

Teucher.  Lemgov.  1796,  8  (8  Gr.). 

IIermesianax  ein  elepscher  Dichter  aus  Kolophon,  zu 
Ende  des  4.  u.  zu  Anfang  des  3  lahrh.  v.  Ch.  Von  den  drei 
IJüchern  seiner  Elegien  sind  nur  Bruchstücke  übrig,  mid  be- 
sonders ein  vorzügliches  grosseres. 

in  Kuhnken's  epist.  crit.  IL:  in  Ilgen's  opuscula.  —  beson- 
ders: em  et  lat.  vers.  expr.  a  F.  A.  Riglero  et  C.  A.  M.  Axlio; 
acc.  fragm.  Phanpcleae.  Colon.  1828,  16  (4  Gr.).  _  Philctae^ 
Hennesianaclis  et  Phanocüs  reliquiae  disp.  em.  et  ill.  N.  Hach;  acc! 
Lennepii  et  Ruhnkenii  obss.  integrae.  Hai.  Gebauer.  1829,  8  fU 
ThIr.).  ^   - 

IlERMirpus  aus  Smyrna  um  2.'>0  v.  Ch.,  ein  peripafeti^ 
scher  Philosoph,  von  dessen  Schriften  nur  Fragmente  übrig 
sind.     Sein  Lehrer  war  Kallimachus. 

Herrn,  fragm.  coli,  dispos.  et  ill.  A.  Lozvnski.  Bonn.  1831, 
8  ,(16  Gr.). 

Heumogexes,  ehi  Rlietor,  aus  Tarsus,  in  der  zweiten 
Hälfte  des  2.  lahrh.  n.  Ch.,  verlor  in  seinem  27  L-ihr  Sprache 
wuA  Gedachtniss,  nachdem  er  schon  seine:  ihnj  (wtonint}  ge- 
schriehon hatte. 

Ed.  pr.  in  Aldi  Rhctores.  1509.  fol.  T.  IL  —  scbol.  ill.  I. 
Slurm.    Argem.    1570,    8.    —   c.    comm.    Gasp.    Laurenlii.    Colon. 

1614,   8.  —  in  Walzii  Khctores  graeei  Vol.  L  1832,  8.  Die: 

Pr^f;Umnasm(ita  daraus  zuerst:  e  cod.  Turin,  ed.  Heeren,  in  d. 
iiiul.  f.  alle  Lilt.  u.  K.  St.  8.  9.  —  c.  var.  lectt.  et  not.  Wardii 
et  al.,  im  Classical  Journal  no.  X.  \IL  XIV^  XV.  —  rcc.  et  Hee- 
rcuii  stiisque  nolis  ill.  G.  Vcesenmeyer.  Norimb.  1812,  }^8  Gr.); 
aucli  iu  KrebTs  iVi^ciaui  opp.  1820.  V 


Hero  aus  Alexandria,  gen.  Ktesihius,  zu  Ende  des  3. 
lahrh.  v.  Ch.,  schrieh: 

ßfXonoti'y.a  und  iHooßnXXiCQCtt ^  ed.  pr.  ill.  Bern.  Baldus.  Aup^. 
Vind.  1616,  4;  —  nsQi  avrofAaroTZonjtiHCÖry  nv^viuixiy.n,  opp.  c. 
not.  M.  Tbcvenot,  in  dessen:  Mathematici  vett.  p.  115  sqq.  1693, 
fol.;  nur  latein.  bekannt  sind:  Spiritualia  ed^  F.  Commandinus. 
Urbin.  1575,  4;  Arast.  1680,  4. 

Hero,  gleichfalls  aus  Alexandria,  vielleicht  aus  dem  10. 
Lihrh.  n.  Ch.,  schrieh  über  Kriegskunst  und  Mathematik. 

De    obsidione    toleranda^     in    den    Scriptores    velt.    malhem. 

1093^  —  Ueßnitioucs  geometricae  ex  ed.  Dasypodii  a.  1570  rec. 

'et  not.  adsper.  C.  F.  T.  Hasenbalg.  Stralsund.  1826,  4  (8  Gr.).  — 

Excerpta  de  mensuris,  in  Montfaucon's  Analecta  graeca  168S,  4. 

Tiherius  Claudius  Atficus  Herodes,  aus  Maralhon, 
ein  Sophist,  war  141  n.  Ch.  Consul  m  liom. 

Eine  Deklamation:  7if()\  nohttla^  in  Reiske's  Oratores  T. 
IV.  app.  —  Hcrodis  Allici  quae  supers.  adnotott.  ill.  Rapb.  Fiorillo. 
Lips.  1801,  8. 

Aelius  IIerodianus,  ein  Grammatiker  aus  Alexandria, 
war  Sohn  des  Apollonius  Dyscolus  und  Günstling  des  K.  M. 

Antonius. 

Mehrere   Werke   von  ihm  s.   in  Bekker's  Anccdota   T.   IIL; 

am  Phrynichus  von  de  Pauw,  Lobeck;  am  Moeris  von  Pierson;  in 

Bacbmann^s  Anecdota   Vol.    IL;    am  Etymologicum    Gudian.    von 

Sturz.  1818.;    in  Gf.  H ermann i  de  emend.  rat.  gr.  gramni.  Lips, 

1801,   8;   in  VMlloison's  Anecdota  gr.  T.  IL;  in  Boissonade's 

Anecdota  Vol.   111. ;   in   Bandini's  codd.  mss.  gr.  bibl.  Laur.  Vol. 

L;    an    Valckenaer's   Animonius;    an    Dindorf's    loannes   Alex. 

1825,  der  auch:  Herod.  mq)  fiovrjQOvg  Ithag  Lips.  1823,  8  heraus- 
gab;  Herod.  partiliones  ed.  Boissonade.  Lond.  1819,  8. 

Herohiaxus  lebte  um  238  n.  Ch.  zu  Rom,  und  verfassfe 
eine  römische  Geschichte  vom  Tode  M.  AureFs  bis  zur  Re- 
gierung Gordian's  HL  (8  Bß.). 

Ed.  pr.  Venet.  Aldus  1503,  fol.  —  Basil.  1.549,  8.  -^  ed. 
IL  Stephanus.  1581,  4.  —  c.  H.  Stephani  not.,  Erici  Memmii  et 
Andr.  Scholti  em.  notisq.  F.  Sylburgii,  in  Sylburg's  Scriptores 
bist.-  rom.  1590,  T.  111.  —  cur.  I.  H.  Boeder.  Argent.  1644; 
1662;  1672,  8.  —  e  rec.  H.  Stephan,  c.  not.  var.  ed.  Tph.  W. 
Irraisch.  Lips.  1789  sqq.  3.  5  Bde.  (14|  Tbir.).  —  ex  rec.  F.  A. 
WoUii.  Hai.  1792,  8  (16  Gr.).  —  c.  anim.  in  us.  schol.  ed.  G.  E. 
Weber.  Lips.  1816,  8  (1|  ThIr.).'—  c.  anim.  ed.  G.  Lange.  Hai. 
1824,  8  (1  TbIr.).  —  ad  cod.  Venet.  recogn.  Imm.  Bekker.  Berol. 

1826,  8  (18  Gr.);  beste  Textausgabe.  —  Für  den  Schulunterricht 
in  den  uirtern  Rl.  ist  Herodlan  nicht  zu  vernachlässigen.  —  übers,  v. 
C.  N.  Osiander.  Stutig.  1830,  16.  2  Bdchen  (l(^Gr.). 

nERODOTUS,  ZU  Ilaükarnassus  Olym.  74,  1  [=  484, 
V.  Ch.]  geb.,  war  der  erste  griechische  Historiker,  weshalb 
er  auch  Vater  der  Geschichtschreibung  genannt  wird.     Sein 
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Werk  ist  eine  Geschichte  im  ionischen  Dialekt,  worin  er  die 
Yerhiiltnisse  der  Griechen  und  Ferser  mit  Kücksicht  auf  deren 
Kriege  bis  auf  die  Schlacht  bei  Mykale  in  9  BB.  so  behan- 
delt, dass  er  auch  über  diejenigen  Barbaren -Völker  Naciirich- 
ten  giebt,  mit  denen  die  Griechen  und  Perser  in  Berührung 
kamen.     In  späterer  Zeit  lebte  er  in  Unteritalien. 

Ed.  pr.  Venet.  Aldus   1502^  fol.  —  Basil.  1541,  fo!.;  1571, 
foL  —  recogn.  excud.   H.  Stephaous,  1570:  ed.  11.  1592,  fol.  — 
op.  Tli.  Gale.  Lond.  1679,  fol.   —  c.  not.  ed.  lac.  Gronov.  Lugd. 
}j.   1715,   fol.   —  c.   not.   Galei,   Gronovii,  Valckenarii  et  suis  ed. 
V.   Wesseüng.  Amst.  1763,  fol.  —  op.  F.  Voifg.  Reizii,  Tom.  I. 
Lips.  1778;  1807,  Tom.  II.   ed.   Gf.   H.   Schaefer.  1800.    —    ex 
opt.   exx.  em.  ac  not.   crit.  adj.  Gf.  H.  Schaefer.  Lips.  1800  sqq. 
4  ßde*   —  ad  vett.   codd.   fid.  reo.,   lect.   var.,   adnot.  var.  et  suis 
ill.   I.   Schweighaeuser.  Argent.  1816,  8.  12  Thle  in  6  Bden  (27 
Thir.).  —   c.  not.   crit.   et  var.   leclt.   e  V  mss.  Paris,  enot.  et  c. 
iudd.  ed.  Gail.  Paris.  1821,  8.  2  Bde.  —  cod.  Sancrosti  ms.  denuo 
cont.   necnon  reliq.   lect.   var.   coramodius  dig.,   ana,   var.   adi.  Th. 
Gaisford.  üxon.  1824,  8.  4  Bde.;   Lips.   1824,  sqq.  8.  4  Bde.  (7^ 
ThIr.);   durch  Bd.  3  u.  4.  die,  besonders  verkäuflich,  Wesseling's, 
Valckenaer's,  Larcher's,  Schweighaeuser'su.  a.  Noten  enthalten,  sind 
jene  älteren  Ausgg.  minder  nothwendig.  —  textum  ad  Gaisfordi  ed. 
recogu.   perpetua  tum  F.   Creuzeri  tum  sua  ann.   instr.   I.   Ch.  Fei. 
Baehr.  Lips.  1830  sqq.  8.  4  Bde.  (13^  ThIr.).   —  ed.   II.  cur.  Gf. 
Stallhaum.    Lips.   Weigel.    1825  sq.  8.   3  Bde.   (j.  vergrifTen).  — 
rec.   et  ann.  schol.  in  us.   instr.    C.  A.  Steger.    Giess.    1S27   sqq. 
8.    3   Bde.    (4^   ThIr.),    worin    die    Anmerkk.    das    Unerheblichste 
sind,  vorzüglicher  der  Index  rer.   et  graec,    —    c.   brevi  ann.  A. 
Matthiae  et  H.  Apetzii.  Lips.  1825,  12.  2  Bde  (2  ThIr.).  —  ed. 
ster.  Iram.  Bekkeri.  Berol.  1833,  12,  (1|  ThIr.).   —  Die  üeberse- 
tzung  (von  Max.  lacobi.  üüsseld.   1799  sqq.  8.  3  Bde.  (3^  ThIr.), 
wird  durch  die  von  F.  Lange,  2te  Aufl.  Bresl.  1824  8.  sqf  2  Bde. 
<3|   ThIr.)    bei   weitem    übertroffen.    —   trad.    par   P.  H.   Larcher, 
nouv.  ed.  revue,  corr.  et  augm.,  aecompagne  de  notes.  Paris.  1802, 
8.  9  Bde,  (60  fr.). 

Lextcon  Herodoteum.  ed.  I.  Schweighaeuser.  Argent  1824,  8.  2  Bde.; 
Lond.  1825  u.  1828,  wiederholt.  —  Bredow:  Geographiae  et jllranologiae 
Herodoteae  spec.  Helmgt.  1804,  4  (8  Gr.).  —  F.  Creuzer:  Commentationei 
Herodoteae  P.  I.  Lips.  1819,  8  (2  Thlr.)  sind  in  Bähr's  Ausg.  übergegangen.  — 
F.  C.  Dahlniann:  Herodot,  aus  seinem  Buche  sein  Leben.   Altona  1^23,  8 
(1  Thlr.  4  Gr.).  —  Heyse:  Quaestione»  Herodoteae  P.  I.  De  vita  et  itineribui 
Herodoti  Berol.  1827,  8  (12  Gr.).  —  F.  Kruse:  Ueber  Herodot*  Ausmessung 
des  Pontus  Fuxinus,  Bosporus,  Hellespontus  u.  der  Propontis.   Bresl.  1818, 
8  (20  Gr.).  —  lara.  Rennet:    The  geographica!  System  of  Herodotus.  Lond. 
1800,  4;  ib.  1832,  8.  2  Bde.;  deutsch  im  Auszuge  übers,  v.  Bredow,  in  dessen: 
Untersuchungen   über  einz:  Gegenstände  der  alten  Geogr..   Altona  1802,  8, 
St.  2.  —  B.  G.  Niebuhr:  leber  die  Geographie  Herodots,  in  dessen:  kleineu 
histor.  u.  philo!.  S<^ifteu  Iste  Samml.  1828.  —  C.  L.  Struve:  Quaestionum  de 
dialecto Herodoti  spec.  HL  Prog.Regiom.  1828  sqq.  4  (20 Gr.).  —  C.  F.  Volney: 
Chronologie  d'Herodote,  conforme  a  son  texte.  Paris  1808,  8.  2  Bde.  —  Aller- 
dings ist  Herodot  einer  der  besten  Schriftsteller  für  Schullectüre,  nameatüeh 


neben  Homer.  Darum  ist  sein  Werk  mit  allem  Recht  zu  besonderen  Chresto- 
mathien, so  wie  auch  in  anderes  umtasscudea  Lesebüchern  benutzt  worden: 
Letzteres  in  A.  Mathiae's  Historiae  graecae  capita.  Altenb.  1804,  8;  in 
Wyttenbach's  Kclogae  historicae,  Lips.  1827,  8;  in  F.  lacobs  Attika; 
in  Ed.  Geist 's  Griech.  Chrestomathie  für  die  mittl.  Kl.  der  Gymn.  Mainz 
1837,  8:  dennoch  muss  man  sich  vor  Leberschätzung  in  so  fern  hüten,  als  da- 
durch andere  Schrifstellcr  aus  dem  Schulplan  verdrängt  werden,  s.  aucii  vor- 
Ctesiat. 

Hesiodus,  aus  Ascra  in  Böotien,  ein  Dichter  aus 
ungewisser  Zeit,  aber  wahrscheinlich  der  älteste  nach  den 
jionierischen  Gesängen,  von  dem  wir  Gedichte  übrig  haben. 

Ed.  pr.  opera  et  dies^  am  Theo  crit  um  1493,  fol.  —  theog,^ 
scut,  et  georg.^  am  Theocrit.  Venet.  Aldus  1495,  foL  —  c.  schol. 
Venet.  1537,  4.  —  in  H.  Stephani  Poetae  ^raeci  heroici  carmi- 
ris  1566.  —  c.  ann.  et  var.  lectt.  e  Mss.  Palat.  E  typogr.  Hier. 
Comraelini  1591;  1598,  8.  —  c.  schol.  gr.  ed.  Dan.  Heinsius. 
Antv.  1603,  4.  —  c.  not.  ed.  Dan.  Heinsins.  Anlv.  1613,  8.  — 
ex  rec.  I.  G.  Graevii,  c.  eiusd.  not.  et  ined.  los.  Scaligeri  et  Fr. 
Guieli.  Amst.  1667,  8.  —  c.  not.  var.  ed.  Th.  Robinson.  Oxon. 
1737,  4.  —  c.  schol.  et  not.  var.  ed.  Ch.  F.  Loesner.  Lips.  1778, 
8.  —  c.  schol.  gr.  ed.  Th.  Gaisford,  in  dessen  Poetae  gr.  min.  ed. 
Lips.  Vol.  1.  II.  —  rec.  et  comm.  instr.  C.  Goettling.  Erford. 
1831,  8  (20  Gr.).  Vorzüglichste  Schulausgabe,  die  auch  die  Frag- 
mente enthält.  —  c.  brevi  ann.  crit.  ed.  L.  Dindorf.  Lips.  1825, 
8  (6  Gr.),  —  add.  fragmm.  Hai.  1827,  4  (4  Gr.).  —  Op,  et  dies 
rec.  et  comm.  ill.  L  Spondanus.  Rupell.  1592,  8.  —  ad  codd.  rec. 
et  c.  not.  crit.  ed.  Brunck,  in  dessen  Poetae  gnomici.  —  e  vett. 
grammat.  notatt.  et  optt.  libris  mss.  rec.  F.  A.  Spohn,  ed.  minor. 
Lips.  1819,  8  (8  Gr.).  —  Theog.  textu  subinde  ref.  iu  us.  prae- 
Icdt.  cd.  F.  A.  Wolf.  Hai.  Sax.  1783,  8  (15  Gr.).  —  Scut,  c. 
.vchol.  gr.  em.  et  ill.  C.  F.  Heinrich.  Vralisl.  1802,  8  (1|  Thlr.). 
Vgl.  des  Herausgebers  Epimenides.  Leipz.  1801,-  8.  —  Die  beste 
deutsche  Lebersetzung:  Hesiod's  Werke  u.  Orfeus  der  Argonaut, 
übers,  v.  L  H.  Voss.  Heidelb.  1806,  8  (1  Thlr.). 

F.  SchlichtcgroU:  Ueber  d.  Schild  des  Hercules  nach  d.  Hesiodus.  Go- 
tha 1788,  8,  (10  Gr.).  —  A.  Twesteni  Comm.  crit.  de  Hes.  carniine,  quod 
inscr.  üp.  et  Dies,  Kil.  1815,  8  (12  Gr.).  —  C.  Lehmann:  De  Hesiodi  carmi- 
nibus  perditiii  P.  I.  Berol.  1828,  8.  —  Meyer  Isleri  Quaestionum  Hesiod. 
ipec.  Berol.  1830,  8.  —  Muetzell:  De  emendatione  Theog.  Hes.  libri  tres: 
Lips.  1833,  8.  —  Klausen:  Ueber  Hesiodus  Gedicht  auf  die  Musen  und  den 
inneren  Zusammenhang  der  Theogonie  und  der  Tagewerke,  im  Rhein.  Mus. 
1835,  p.  43Ü8qq. 

Hf.sychius  aus  Alexandrien  im  5ten  lahrh.,  Verfasser 
eines  aus  alten  Gramiuatikern  zusammengetragenen  Lexicons, 
von  dem  wir  aber  nur  einen  Auszug  besitzen. 

Ed.  pr.  Venet.  Aldus  1.514,  fol.,  von  M.  Musurus  aus  dem 
einzigen,  noch  zu  Venedig  befindlichen  Handschr.  herausgegeben. — 
Flor.  lunta  1520,  fol.  —  Hagan.  1521,  fol.  —  c.  not.  var.  ed. 
Corn.  Schrevcl.  Lugd.  B.  1668,  4.  —  c.  not.  vir.  doct.  rec.  et 
ed.  L  Alberli.  Lugd.  B.  1746  —  1766,  fol.  2  Bde. 
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Hes.  lexicon  ex  cod.  ms.  bil)l.  D.  Marci  restllutum  s.  snpple- 
monta  ad  ed.  Flesychii  Albertinam  ed.  N.  Schow.  Lips.  1792,  8 
('IJ  Thlr.).  Vgl.  auch  Villoison's  Ancrdota  T.  II.  p.  2.56  sqq. — 
C.  F.  Ranke:  De  lexici  Hesychiani  origine  et  genuioa  forma  com- 
mentalio.  ynedlinh.  1831,  S. 

Hesycitils,  atisMilet,  Ilhisfris  auch  lUustriiis  p;cn., 
ein  Historiker  aus  der  ersten  Hälfte  des  6.  lahrh.  Kin  Ikiicii- 
stiick  eines  grösseren  Werkes  nur  ist  1)  de  on^inihm  et  re- 
bm  patriis  Constantinopoloos^  das  Dousa  unter  dem  xXamen 
des  Georgias  Codinus  (ed.  pr.  Heidelb.  1598;  Aurel.  Allobr. 
1C97,  8  u.  ö.)  herausgab.  Meursius  viüdicirte  es  zuerst  dem 
Hesychius.     De  viris  doclrina  claris. 

Hes.  Opuscula  c.  not.  ed.  I.  Meursius.  Lugd.  B.  101.3,  8.  — 
recogn.    et   c.   not.   var.   ed.   I.  Conr.  Orelli.   Lips.  1820,  8  (IJ 

Thlr.). 

HiEROCLES  lehrte  um  4.50  n.  Ch.  zu  Alexandrien  die 
platonische  Philosophie.  Ausser  seinem  Commentar  über  des 
Pvthagoras  Carmina  aurea,  sind  nur  Bruchstücke  von  anderen 
Schriften  durch  Photius  und  Joannes  Stobäus  erhalten.  Die 
ihm  beigelegte  Anekdotensammlung  äatila  (facetiae)  gehört 
vielleicht  einem  andern  Hierocles. 

Opp,  (ed.  I.  Pearson).  Lond.  1654,  sq.  8.  2  Bde.;  1673,  8. 
2  Bde.  —  e.  not.  ed.  P.  Necdham.  Cantabr.  1709,  8.  —  De  pro- 
vid,  et  fato,  ed.  pr.  F.  Morelli.  Lutet.  1597,  8.  —  Faret.  ed.  pr. 
o.  I.  (um  1605),  8.  —  cd.  Schier.  Lips.  1750;  1768,  8.  —  c. 
not.  in  lac.  de  Rhoer's  Obss.  pbilol.  1768,  8  p.  61  sqq. 

HiMERius  ein  Bithynier  aus  Cios,  lebte  zur  Zeit  K. 
lulian's  als  Sophist  und  Lehrer  der  Rhetorik  zu  Athen.  Er- 
halten sind  mehrere  Deklamationen  von  ihm. 

Hirn,  quae  reperiri  polucrunt,  videl.  Eclogae  (XXXVI)  e  Pho- 
tii  myrob.  repet.  et  declamationes  (XXXIV)  ecodd.  nunc  pr.  pro- 
latae,  reo.  em.  et  c.  comm.  perp.  ed.  Gf.  Wernsdorf.  Got- 
ting.  1790,  8  (1^  Thlr.).  —  Him.  or.  qua  laudes  urbis  Constanti- 
nop.  et  luliani  A.  celebrantur,  e  rec.  et  c.  conini.  Wernsdorlii  ed. 
Harles.  Erlang.  1784,  8  (12  Gr.). 

HiPPARCHUS,  gleichfalls  ein  Bithynier  ausNicäa,  schrieh 
einen  Commentar  über  des  Aratus  und  Eudoxus  Phänomena, 
nebst  einem  Yerzeichniss  von  Fixsternen. 

Opp.  ed.  (P.  Victorius).  Florenl.  1567,  fol.  Der  Commentar 
auch  in  Petavii  Uranologium  1630:  1703,  fol.  Vgl.  I.  B.  P. 
Mtcoz:  Astronomie  solaire  d'Ilipparque  soumise  A  une  critique 
ri^  ..c  et  ensuite  rendue  a  sa  verile  primordiale.  Paris.  1828,  8. 

HippocRATEi<t,  von  der  Insel  Kos,  aus  dem  Askle]>ia- 
dengeschlecht,  Olym.  80,  1  [=  460  v.  Ch.]  geb.,  st.  Olym. 
105  [=  357  V.  Ch.|  zu  Larissa.  Er  behandelte  zuerst  die 
Arzneikunde  wissenschaftlich,  und  förderte  dieselbe  durch  die 
von  ihm  nach  vielen  Reisen  in  seinem  Vaterlande  errichtete 
medicinische    Schule,    die    nach    seinem  Tode    lange   blühte. 


Viele  der  unter  »einem  Namen  vorhandenen  Schriften  sind  ihm 
untergeschoben. 

Ofrp.  Venet.  Aldus.  1526,  fol.  —  ad  vetust.  codd.  coli,  et 
restaur.  (per  1.  Cornarium)  Basil.  1538,  fol.  —  em.  et  schob  ill. 
Hier.  Mcrcurialis.  Venet.  1588,  fol.  —  rec.  et  ill.  Auut.  Foesius. 
Francf.  1595:  Genev.  1657,  fol.  —  ed.  I.  Anton,  van  der  Linden. 
Lugd.  B.  1665,  8.  2  Bde.  —  Ilippocratis  et  Galeni  opp.  ed.  Ren. 
Charterius.  Lutet.  1679,  Fol.  13  Bde.  —  c.  var.  lectt.  e  codd. 
Vindoh.  ed.  St.  Mackius.  Vienn.  1743  sqq.  fol.  2  Bde.,  nicht  vol- 
lendet. —  cd.  Kühn.  Lips.  1825  sqq.  8.  3  Bde.  (j.  7^  Thlr.), 
durch  W.  Dindorf  besorgt.  —  lusiura}idum  am  Aesop  1524  u. 
ö.;  besonders:  rec.  et  comm.  ill.  a  1.  H.  Meibomio.  Lugd.  B.  1643, 
4.  —  De  morbo  sacro,  rec.  nov.  interpr.  lat.  notasq.  add.  F. 
Dictz.  Lips.  1827,  8  (1  Thlr.).  —  m^l  «^(kwv,  vdat(ov,  töncoy,  ed. 
Ad.  Coray.  Paris.  1800;  1816,  8.  2  Bde.  —  Die  vielfach  heraus- 
gegebenen Jphorisini  zuletzt:  ad  optt.  libr.  iid.  acc.  ed.  c.  ind. 
(cd.  lost.  E.  K.  Becker).  Berol.  1822,  12  (1  Thlr.).  —  Chresto- 
lua'.hia  Hippocralica  ed.  C.  Pruys  van  der  Hoeven.  Hag.  Comit. 
1824,  8  (1^  Thlr.). 

IIippoNAX,  ein  lambograph,  aus  Ephesus,   zur  Zeit  des 

Croesus  und  Cyrus. 

Ilippocratis  et  Ananii  larabographorum  fragmenta,  coli,  et  rec. 
Weicker.  Gotting.  1817,  4  (10  Gr.). 

HoMERLS,  der  viel  bestrittene  und  vielbelobte  älteste 
Epiker,  von  dem  sich  Werke  erhalten  haben.  Ueber  sein 
Zeitalter  so  wie  über  den  inneren  Zusammenhang  und  die 
Einheit  der  beiden  grösseren  Gedichte,  der  IHas  uud  Odyssee 
haben  sich  die  verst^hiedensten  Stimmen  ausgesprochen.  Für 
unächt  halt  man  die  31  Hymnen  und  die  Betrachomyonmchie. 
Durch  F.  A.  Wolf  ist  die  Aufmerksamkeit  der  Philologen  auf 
Homer  so  angeregt  worden,  dass  die  Kraft  dieser  Anregung 
bis  in  die  neueste  Zeit  sich  erspriesslich  für  die  Durchforschung 
und  Bearbeitung  der  homerischen  Gesänge  erwiesen  hat:  nmg 
man  auch  die  Art  und  Weise  seiner  ßeliandlung  nebst  seinei 
Ansicht  derselben  tadeln. 

Ed.  pr.  7/  tov  ofifJQOv  noiTjaiq,  Florent.  1488,  fol.  2  Bde.  — 
c.  scbol.  min.  (l)idymi).  Basil.  1535,  fol.  —  c.  schol.  Eustalhii. 
Rom.  1542  — 1550,  fol.  4  Bde.  —  c.  schol.  Didymi,  op.  lac. 
Micylli  et  lonch.  Camerarii  recogn.  Basil.  1551,  fol.  2  Bde.  —  in 
H.  Stephanus  Poelae  graec.  1566,  Tom.  I.  —  cur.  I.  H.  Leder- 
lino  et  Steph.  Berglero.  Amst.  1707,  12.  2  Bde.  —  c.  schol.  gr. 
et  not.  ed.  los.  Barnes.  Cantabr.  1711,  4.  2  Bde.  —  c.  not.  ed. 
S.  Clarke.  Lond.  1729—1740,  4.  4  Bde.  —  ex  rec.  et  c.  not. 
Clarkii  ed.  I.  A.  Ernesti.  Lips.  1759  —  1764,  8.  5  Bde.;  ed.  IIa. 
Lips.  1824,  8.  5  Bde.  (10|  Thlr.).  —  Homeri  et  Homeridarum 
opera  et  rfeliquiae,  ex  vett.  criticorum  notationibus  opt.  exx.  fide 
rec.  F.  A.  Wolfius.  P.  I.  Vol.  1.  11.  llias.  Hai.  1794,  8;  Hom. 
Odvss.   c.   Batruchomvomachid,   HvmnisqQe  etc.  Hai.  1783;   ed.  IL 
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«m    ib    1704,  8      Eine  vollstllndijice  Ausj^abei  novis  cuiis  recen- 
•sila,  cd.   l\  A.  Wolliü.   Lips.   1804  —  1807,  8.  4  Hdc;   nova  re- 
c(»-nilio  multis  locis  cniendatior  (cd.  F.  A.  Wolf).  Lips.  1817,  gr. 
12^^  4  Bd(j   (5  Thlr.).   —  a  rhapsod.  in\crpolat.  repurg.,  c.  not.  ac 
prole-om.   iii  (luihus  de  eorum   origine,   auetore  et  actate,  iteinque 
de  priscae  lin-uae   progressu  et  praccoci  lualuritate  dihg.  inquiritur 
op.   et  St.   Rieh.   Payne  Knighl.   Lond.   1820,  kl.   fol.    -    cur.   G. 
Üindurf.  Lips.  1824,   12.  2  Bde.  (1.V  Thlr.)  Handausgabe.    --    sec. 
rec.   Wolfii,   c.   praefal.   Gf.   Ilcrnianni.   Lips.   182r>,   8.  2  Bde.  (2 
Thlr  )      Sehr  coirecter  TexUihdruck.  —  Was  c.  schoL  min.   Hora. 
1.^17,   fol.    —   c.  schol.   Didymi.   CanUbr.   1689,  4.    —   ad.  vet. 
cod.  Veneti  fidem  recens.:    Schoiia  in  eani  antiquissima  ex  eod.  cod. 
aliisque  nunc  pr.  ed.  L  Bapt.  Casp.  dWnsse  Villoison.  Venet.  1788, 
fol    —  c    brevi  ann.;   acc.  var.  leclt.  et  obss.  vetenini  Granimatic. 
c.  nostrac  aelatis  crit.  cur.  Ch.  Glo.  Heyne.  Lips.  1802,  8.  8  Bde.; 
Vol.   IX.   conlin.   Indices,   cur.   E.  A.  G.  Graefenhan.  ib.  1822,  8. 
(20a  Thlr.):    die  kleinere  Ausgabe,   die  jedoch  nicht  mehr  genügt: 
c.  brevi  ann.  cur.  Ch.  G.  Heyne,  ib.  1804,  8.  2  Bde.  (4 Thlr.).— 
c.  excerptis  ex  Euslathii  comm.  et  schol.  minor,  edid.  L  A.  iMüller 
(1788    sqq.J    denuo    ed.    A.   Weichert.   Misn.   1818  sq.   8.   3  Bde. 
(4.i   Thlr.).     Die   einzelnen   BB.    sind   auch   einzeln    käuflich.     Für 
Sclulen    genügen   die  Auszüge  der  Scholien,  um  damit  bekannt  zu 
werden.    —   Die  bisherigen  Ausgaben  übertrifll:    Hom.   11.   rec.   et 
brevi  ann.  inslr.  Fr.  Spitzner.  Goth.  1832  sqq.  Sect.  I.   lib.  1  —  6 
(5  Thlr.):    1834  Sect.   II.  üb.  7  —  12  (1  Thlr.;;   1835  Sect.  III. 
lib  13  — 18(lThlr.);1836Sect.  IV.  Iib.l9— 24(2Thlr.;.— rec.et 

pot.  lect.  var.  adj . Fr.  Spitzner.  Gothae  1836, 8  (UThlr.).  —  recogn.  et 
ill.F.H.Bolhe.Lips.l832sqq.8.2Bde.(qThlr.):stehtdervorigenAus. 

gäbe  nach.  —  Iliadis  fragmenla  anliquiss.   c.   picturis,    item  schol. 
vctt.  ad  Odvsscam,  ed.  Ang.  Maio.  Mediol.  1819,  fol.  —  Odyssea 
c.  interpr.  Euslathii  et  reliq.  Grammaticorum  delectu,   suisque  coui- 
mentariis  edid.  Detl.  C.  Gu.  Baumgarten  -  Crusius.  Lips.  1822  sqq. 
8.  3  Bde.  (5^  Thlr.).    —   Od.,  Batrachorayomachia,   Hymni,  Epi- 
«ramniala    et 'Fragmenta    carminum    epicorum    recogn.    et    explic. 
F.  H.  Bothe.   Lips.   1834  sq.   8  (3^   Thlr.).    —    Der  Anfang  einer 
vorzüglichen  Ausgabe  ist:    mit  erklär.  Anmerkk.   von  G.   Ch.  Cru- 
sius, Is  Hft.  Ir  —  4r  Gesang.  Hannov.  1837,  8  (8  Gr.).  —  Ba- 
irachomyoniachia  cd.  pr.  (Venct.)  1486,  4.   —  Hymni  hörnend  c. 
reliq,  cannin.  minor.   Homero  tribui  solitis  et  Batrachomyomachia^ 
rec.   et  anim.  crit.  ill.   C.  Dav.  Ugen.  Hai.  1791,  8  (2\  Thlr.).  — 
rec.  animadvv.  et  var.   lect.  inslr.  A.  Mallhiae.  Lips.  1805,  8  (1^ 
Thlr.).    —    H.   et   epigrr.    ed.    Gf.    Hermann.    Lips.    1806,    8    (1| 
Thlr.).   —   H.,    epigr.,    fragm.,  Batrachomyoniat:hia,  ad  optt.  cditt. 
iidem  rec.  et  notis  inslr.   F.  Franke.   Lips.  lvS28,  12   (16  Gr.).— 
Ed.   pr.   Homcri  hvmnus  in  Cercrera   ed.   Dav.  Ruhnken.    Lugd.  B. 
1780,  8;   acc.  duae  epp.  crit.  ib.  1782,  8:   1808,  8;   Lips.  1827^ 
8  (1|  Thlr.).  —  übers,  u.  eriäul.  v.   I.  H.  Voss.  Heidelb.  1826,  8 
(2|  thlr.).   —  Das  grösst«  Ansehen   als   Leberselzuug  hat  die  von 
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I.  n.  Voss,  5tc  Aufl.  Stnttg.  1834,  8.  2  Bde  (4J  Thlr.);  Indessen 
bat  man  häufig  dieser  die  erste  Ausgabe' vorgezogen,  deshalb  ist 
dieselbe  in  einem  zweiten  Abdruck:  Hom.  Odvssee,  übers,  v.  LH. 
Voss,  erste  IJbsz.,  neuer  Abdruck,  vermehrt  \\\\  erfäut.  Anm.  a.  d. 
3*ap.  des  Uebersetzers,  herausg.  v.  Abr  Voss.  Leipz.  1837,  8  (IJ 
Thlr.). 

Für  die  höheren  Schüfst  urtlen,  in  dejien  Homer  einen  vorzüglichen  Platz 
einiiimiut  und  einuehinen  niuss,  gehören  vor  allen  XtMVlü  11  er'«  Homerische 
VorachuJe^  e.  Einleit.  in  d.  Stud.  der  iliaa  u.  Odyssee,  tl»24]  2te  AuÜ.  ni.  Ein- 
leit.  u.  Auni.  von  Detl.  C.  W.  Baunigartea -Crusius,  Leip».  1835,  8  (20  Gr.).  — 
Ca  mm  ann' 8  Vorschule  z.  II.  u.  Od.  Leipz.  1829,  8  (IJ  Thlr.)  eignet  sich  mehr 
für  die  mittleren  Stufen  des  gelehrten  Unterrichts.  —  l>ehref  w'erden  auch  im 
TfWerk  des  Tnterrichts  nicht  unbenutzt  lassen  können  Tvreuser's  Werk: 
Die  hoiuerischen  KUapsoden.  Cöln  a.  Rh.  1833,  8  (2  Thlr.),  eben  so  Dis- 
sen's  Anleit.  (für  Erzieher,  die  Odysseejj  mit  Knabeji^^  zu  U^en.  Götting. 
1809,  8  (12  Gr.).  —  Ausser  dem  was  die  gramniatischenLehrbücher  euthallen, 
dienen  zur  schnellen  L'ebersicht:  B.  Thierse h's  Tabellar.  Uebersicht  der 
Immer*  Formen  f.  Schüler.  Königsb.,  in  Foliobogeu  182«  (4  Gr.).  —  G.  Pinz- 
ger's  F«»rmenlehre  s.  vorli.  p.  . . .  —  Völcker:  Leber  homer.  -Geograplüe 
u.  VVellkunde.  Hannov.  1830,  8  (20  Gr.). 

Zu  den  vorzüglichsten  Comnientaren  der  homerischen  Gesänge:  Kop- 
pen's  Erkliir.  Anmerkk.  zur  II.  Hannov.  1787  sqq.  8.  6  Bde.;  zweite  verb.  Ausg. 
V.  C.  F.  Heinrich,  ebd.  1794  —  1810,  8.  6  Bde.;  dritte  Ausg.  v.  Ruhkopf  u. 
Spitzner,  ebd.  1820  sqq.  6  Bde.  (6|  Thlr.).  Nur  die  neueste  Ausg.  entiyjricht 
den  ZeitforderungeiK  —  G.  W.  Nitzsch:  Erklär.  Anmerkk.  zur  Odyssee. 
Hannov.  1826,  S.Bd.l.enth.Ges.  1  —  4  (1  Thlr.);  Bd.  2, 1831  (1  Thlr.)  enlh.JUes. 
5  —  8.  Für  Schulzweckc  kann  dieser  gediegene  Camrterttar  nur  erst  dadurch 
braüchliar  werde»,  dass  der  Lehrer  das  für  den  IJuterrichk  verarbeitet,  was  sich  filr 
die  Fassungskraft  der  Schüler  eignet. —  Daneben  verdienen  volle  Berücksichti- 
gung: Nägclbach's  Anmerkk.  zur.  IL  (B.  L  iL)  nebst  Excursen  über  homer. 
iirämm.;  ein  Hülfsbuch  zum  spruchl.  Versfandii.  des  Dichters.  Nürnb.  1834,  8 
(IJ  Thlr.).  —  Eben  so  F.  A.  Wolfs  Vorics.  öberdve  vier  ersten  Ges.  Jer  IL 
iii.'Zusätzen  v.  L'iteri.  Kern  1830,  8  Is  Bdchen  (1  Thlr.^l  enlh.  die  Eliücit.  in 
d.  Studium  Homer'p  u.  die  Scholien  zum  ersten  Ges.;  2»  Bdchen,  enth.  die 
Scholien  zum  2lcn  bis  4ten  Ges.  u.  3  Register,  1831,  8  (1^  Thlr.). 

Mo K APOLLO,  ein  iinhekannter  Name,  unter  welchem; 
Hicroi:;Iijphivv  (2  BB.)  erhalten  sind. 

Ed.  pr.  am  Aesop,  1505.  —  c.  notis.  Paris.  1548,4;  1551, 
8.  —  c.  notis  Merccrii  et  Iloeschelii.  Vindelic.  1595,  4.  —  c. 
not.  var.  ed.  I.  Corn.  de  Pauw.  Traj.  ad  Kh.  1727,  4.  —  edid., 
divers,  codd.  recenter  coli,  priorumq.  edd.  var.  lectt.  et  vers,  tat. 
subj.  adnot.  ilcm  Hicroglyph.  iningg.  et  iudd.  adj.  Conr.  Lecmans. 
Amst.  1835,  8  (43  Thlr.). 

Hybkias,  ein  Skoliendichter  aus  Kreta.  Sein  Kriegslicd 
hat  Athenaeus  erhalten. 

in  lacobs  Anlholo-^na  ^v,  T.  I.:  in  Ilgen's  Scolia  p.  102 
sqq.;   besonders:    cd.  E.   A.   G.    Graefenhan.  Muhlhus.   1834,  4  (6 

Gr.). 

HvPERiDEs,  ein  athoniensischer  Redner;  Schüler  des 
Pidton  und  Isokrates,  ward  auf  xVntipater's  Befehl  Olym.  114, 
3  [  =:  322  j  hingerichtet.  Von  seinen  Reden  sind  ausser  drei  grösse- 
ren Bruchstücken,  nach  dem  Zeup:niss  der  Alten  auch  die  unter 
Demosthenes  \ainen  bekannte  Rede;  ntQi  tcöv  TTQOi'AltluvÖQOf 
GVY&riafi)v  \oa  iliiu  erhalten. 
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VgL  AYcttennann's  Ge«cb.  der  grieelu  Bere«U«aniVeH  p.  3U7  iqq.; 
KieBBliuj^sduaestioiiiiniAUicaruiunpec.  Cu.l832,  4;  Kluiue'»  praeL  zu 
Lycurgi  ur.  c.  Leoer.  p.  XV  sqq. 

Iami{MCHU.s,  ein  Syrer  aus  Chalcis,  noiiplatonisclier 
l'bilosölib  und  Schüler  des  Porphyrius.     Seine  W  Gtke  sind: 

\)  Vita  Piftlta^omc  2)  Jdhortntio  ad  Philosophiam  cd.  pr. 
c.  uül.  I.  Arcerii  lii  bihliop.  Comiiieliu.  1598,  4.  1)  Lesonders: 
c  cod.  purg.  iiolisq.  p<Tp.  ill.  L.  Ku^ilcrus.  Ainsl.  1707,  4.  --  acc. 
Porphyrius  de  vita  Pylha^orae  r.  nol.  Holsteuii  et  Conr.  Hitlers- 
husii^  Anonymus  de  v.  Pylh.  etc.  recogn.  Tliph.  Kiessling.  Lips. 
1S15  sq.  8.  2  Bde.  (5  Thir.}.  —  2)  ad  fid.  codd.  rec.  et  aniui. 
instr.  Thph.  Kiessling,  Lips.  ii813,  8  {2  Tlilr.).  —  Z)  In  Mcoma- 
chi  AviUumticum  u.  4)  de  j'ato  cd.  pr.  notis  ill.  a  S.  Tenniilio. 
Aruhem.  1668,  4.  —  5)  de  mijsteriis  ed.  pr.  c.  nol.  Th.  Gale. 
Oxon.  1678,  fol. 

Ibvcus,  eia  Lyriker  aus  Rhegiuni;   Günstling  des  Poly- 

kxates. 

Ib.   Rhcg.   carminum  reliquiae,   Coli.    F.  G.  Schneidewin.   Got- 

ting.  1833,  8  (21  Gr.). 

loANXES  Actuarius,  ein  medi/inisrher  Schriff steiler  am 
^hlwss  des  13.  lahrhunderts.     Seine  Schriften  sind: 

1)  De  actionibu^  et  affectll)u$  spinlus  aniinalls  eiusque  victu 
(2  BB.),  u.  2)  gd.  pr.  lac.  Goiipyii.  Paris.  1557,  8.  —  c.  var. 
lectt.  codd.  ed.  I.  ß.  Fischer.  Lip's.  1774,  8  (8  Gr.).  —  2)  de 
urinis  (7  BB.),  lateinisch:  ed.  pr.  interpr.  Anibr.  Leone.  Venet. 
1519,  4;  Traj.  ad  Rh.  167^t,  8.  —  3)  Methodus  inednidi,  ed. 
pr.  Corn.  IL  Malhisius  vertit,  Venet.  1554,  4.   —   Opp.  lat.  Paris. 

1556^  8. 

io  A N  N  F. s  G a nt ;\  cu / e nu s  lebte  noch  1 375  ti.  gehörte  noch 
7Ai  dem  (Jesrhlecht  der  PalKologen.  Seit  1341  >var  er  Kaiser, 
rtachdem  er  Stnatsäniter  bekleidet  hatte;  seit:  1355  zog  er  sich 
als  Mönch  in  das  Klo>terlel)en  zurück.     Er  schrieb: 

i)  Hisloriae  (4  BB.)  ed.  pr.  c.  not.  lac.  Grelseri  ed.  lac. 
PonUinus.  Paris.  1645,  fV»i.  3  Bde.  —  gr.  et  lat.  cur.  L.  Schopeni. 
Bonn.  1828  sqq.  8.  3  Bde.  (16  Thir.).  —  2)  Contra  Saraceno- 
rum  haercsin,  u.  3)  Conlia  Mahomctcm ,  Basil.  1543;  1550,  fol. 
u.  a.  iheol.  SchriHcn. 

loANNKS  der  beredteste  der  Kirchenvater,  zu  Antiochia 
254  geb.,  u.  daher  Chrysostomos  genannt,  wurde  372  Cbrist ; 
398  zu  Constantinopel  !>ischoir,  aber  wegen  seiner  Freimut iiig- 
keit  verwiesen,  u.  st.  407.  Seine  vielen  Schriften,  Reden  und 
Iloniilien  sind  vereinitrt  in: 

Opp.  cur.  Front,  liucaei.  Paris.  1609  — 1633,  fol.  6  Bde.  — 
c.  not.  IL  Savilii.  Elon.  1612,  fol.  S  Bde.;  ib.  1736,  fol.  6  Bde. — 
op.  et  st.  Bern,  de  Äionlfaucon.  Paris.  1718  — 1738,  fol.  13  Bde. — 
cd.  Paris.  IL  em.  et  aucta.  Paris  1834  sqq.  8.  7  Bde.  bis  jetzt 
(63  Thir.).  —  loannis  Chrvs.  selccla,  et  ann.  subj.  I.  van  Voorst. 
Lirj-d.   B.  1827  -     \-'-^iy  k'  t  Bde.  (4^  Tbl;.).      Die-ScbrifJ:  (*e  sn- 


renhtio,  ed.  pr.  BasiL  1824.  8.  —  ex'^odd.  em.  op.  \^x\\  Hoe- 
scbcl.  Ang;  Vindel.  1599,  8.  —  recogn.  L  Alb.  Beii.«r(>!.  Stuttg. 
1725,  8.  —  ex  rec.  Bengel.  ed.  stcr.  Lips.  1S25,  8  (o  Gr.).  — 
ex  rec.  Bengel.  c.  einsd.  prolegoni.  anim.  integ.  et  indd.  ed.  su- 
asq.  adj.  Aen.  Ed.  J>eo.  Lips.  1834,  8  (!  i  Tbir.). 

A.  Neander:  Der  heil.  ChrysosfoiiiuH  u.  die  Kirche,  liCionderR  des  Ori- 
ents in  dessen  Zeitaller.  Berlin  1821,  8  (li  Thir  ). 

loANNKS  aus  Damascils,  um  die  Mitte  des  8.  lahrh.  n. 
eh.,  ist  als  erster  Begründer  eines  tlieologisrhen  Systems,  so 
wie  als  AWlaufer  der  scholastischen  Philosophie  bemerkens- 
wert h. 

Opp.  Basil.  1559,  foj.  —  ex  ccdd,  et  edd.  rec.  atque  anno- 
talf.  ill.  op.  et  sl.  Mic^.  Lequien.  Paris.  1712,  fol.  2  Bde.;  Venet. 
1748,  fol.  —  Orthodojii  ßdcs  ed.  pr.  Vcrou.  1531,  4,  —  ed. 
lac.  Faber.  BasiL  1548,  fol, 

loA.vxKs  Philoponus,  lebte  im  6.  oder  7.  lahrh.,  u. 
lehrte  zu  Alexnndria.     Seine  Schriften  sind  entweder: 

gramniatiscb:  1)  tmty.a  naQccyythmia,  cd.  G.  Dindorf.  Lips. 
1825,  8  (12  Gr.).  2)  de  idhmatlbus,  ed.  pr.  in  Aldi  Thesaurus  Cor- 
nu  C(>piacl496,  fol.,  zuletzt  in:  IL  Slepbani  Thesaurus,  1826.  — 
Dann  (]omnicntare  zu  verschiedenen  Schriften  des  Aristoteles,  und 

theologische. 

loAN.NKS  gen.  Malalas  aus  Antiochia,  schrieb  im 9.  lahrh. 
eine:  Xnnvoynaqla,  die  nicbt  vollständig  erhalten  ist. 

Ed.'pr.  \.  not.  Edm.  Ghilmcadi.  Oxon.  1691,  8.  —  ex  rec. 
L.  Dindorlii:  acc.  Chilmeadi  Hodiique  annolatt,  et  U.  Bentleii  op. 
ad.  Millium.  Bonn.  1831,  8  (4  Thir.). 

loANNKs  Scilitzes,  ein  byzantinischer  Historiker  m  der 
zweiten  Hälfte  des  11.  lahrh.     Sein: 

Epitome  historiae  ist  in  doppelter  Bearbeitung  erhalten;  die 
eine  griechisch  am  Georgius  Ccdr<Mius;  die  andere  aber  bis  jetzt  nur 
lateinisch  bekannt:   ex  vers.  L  Bnpt.  Gabii.  Venet.  1570,  fol. 

Ion  ein  Dichter  aus  Chios,  der  sich  namentlich  ab  Tra- 
giker auszeichnete,  um  Olym.  82,  2  [  -45  v.  Ch.],  von  dem  nur 
Bruchstücke  übrig  sind. 

E.  S.  Röpke:  diss.  de  lonis  Cbü  pottae  vita  et  fragiiienf.s. 
Berol.  1836,  8.  —  C.  Niberding:  l)e  lonis  Cbii  vita,  uioribns  et 
studiis  doctrinae  scr.  fragnientaque  coli.  Lips.  1836,  8. 

Flavius  losEPHUS,  ein  pharisäischer  Jude,  37  n.  Ch. 
in  lenisalem  geb.,  im  J.  67  durch  >  espasian  gefangen  nach 
lh)m  geführt,  wo  er  aber  wieder  fiei  Avurde,  als  seme  iro- 
idiezeihung,  Vespasian  u.  Titus  würden  Kaiser  werden,  be- 
währte, worauf  er  im  J.  70  Titus  zur  Belngerung  von  lenisa- 
lem begleitete.  Er  schrieb:  de  heih  indaico  (7  RH.),  Aniiqin' 
lahnn  "iudaicaniim  (20  BB.),   Coklm  AjfWfiem  (2  BB.j,  u.  eme 

Selbstbiographie.  ...    r    n  j 

Opp.  ed.  pr.  Basil.  1544,  foL  —  rec.  et  not.  ill.  L  Hudson. 
Oxon.   1720,  fol.  2  Bde.  —  rec.  et  c.  nol.  var.  inlcrpr.  cd.  Ng. 
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Ilavercamp.  Anist.  172C,  fo!.  2  Bdo.  —  riir.  Fr.  OLcrllnlr.  Lips. 
1782  sqq.  8.  3  Bde.  (9  Thir.).  —  blosser  Textabdruck:  ed.  C.  E. 
Richter.  Lips.  1825  sqq.  12.  6  Öde.  (.^Thlr.).  —  los.  Geschichte 
des  jüd.  Krieges,  a.  d.  Griech.  neu  ühers.  v.  A.  F.  Gfrörer  u.  W. 
Hoffniann.  Stuttg.  18.36,  8.  2  Thle  (21  Thlr.). 

IsAF.Ls,  ein  atlieniensischer  Redner,  Schüler  des  Isokra- 
tes  und   Lysias,  Lehrer  des  Demosthenes.     Von  ihm  sind  11 

Reden  ühni;.  «    •  i    • 

In  Aldi  Rhetores  P.  IL:  in  Stephani  Oralores:  m  Reiskii 
Oratorcs  T.  VIL;  in  Bekker's  Oratores  T.  IIL  —  Is.  oralt.  re- 
cogn.  annol.  crit.  et  conira.  adj  G.  F.  Schümann.  Gryphisw.  1831, 
8  (3  Thlr.).  —  ed.  ster.  Lips.  Tauchn.  1820,  12  (.5  Gr.).  —  ih. 
Weigel.  1822,  8.  —  de  Meneclis  hereditate  pr.  ed.  Th.  Tyrwhitt. 
Lonc?.  1785,  8,  in  d.  Bibl.  d.  alt.  Lit.  u.  K.  St.  3.,  u.  an  Orcl- 
H's  Ausg.  Isoer.  or.  de  perniutat.  1814.  —  de  Cleon^-mi  heredi- 
tate or.  nunc  pr.  duplo  auctior  ed.  Ang.  Mai.  Mediol.  1815,  8; 
wdh.  in  dessen:   Classici  Anctores.  1831,  8.  T.  IV. 

I.  A.  Liel)inanii:  De  Isaei  vita  et  scriptii  comn».  Hai.  1831,  4. 

IsocRATES,  ein  Athener,  geh.  Olym.  85,  4  [=  430  v. 
Ch.],  gest.  Olym.  HO,  3  (=:  338];  Schüler  des  Ih-odikus 
nnd  Gorgias.  Als  Redner  traf  er  nie  öft'cntlich  auf,  hildetc 
aber  als  Lehrer  der  Reredsamkeit  vorzügliche  Hedner.  Die 
von  ihm  erhaltenen  21  Reden  schrieb  er  theils  für  andere,  thcils 
als  \liisterreden  für  seine  Schüler. 

Ed.  pr.  Mediol.   1493,   fol.    —   in  Aldi  Rhetores  T.  IIL  — 

recogn.  Venet.  Aldus  15.34,  fol.  —  Isoer.  oratt.  etepistt.  em.  (cd. 

Hier.  Wolf.)  Basil.  15.50,  8;   1553,  8  u.  ö.   —   ed.   IL  Stcphanus. 

Paris.  1593,  fol.  —  ed.  Gu.  Battie.  Canlahr.  1729  —  1748;  1749, 

8.  2  Bde.  —  c.  var.  lectt.  et  not.  ed.  Äthan.  Auger.  Paris.  1782, 

gi>  j_   ad   optt.    exx.    fidem   em.  var.    lect.,   anim.   crit.   instr.  W. 

Lange.   Hai.   Sax.   1803,   8  {^  Gr.).  —  oratt.  et  epistt.  c.  schol. 

anliii.    ed.    Ad.   Coray.   Paris.   1807,   8.   2  Bde.    —   in  Bekker's 

Oratores  T.    IL    —    Gute    Ilandausgahe:    Is.    oratt.   c.   praefat.   G. 

Dindorfii.    Lips.    1825,    12    (1|  Thlr.).   —   oratt.   et  epistt.;    acc. 

plenior.    or.    de   perrautatione    ab   Andr.    Mustoxyde    inv.    ed.    ster. 

Lips.  1820,  12.  2  Bde.  (14  Gr.).  —  Isoer.  oratt.  sei.  commenta- 

riis  instr.   ab  I.   H.   Brenii.  Goth.  1831,  8  (1  Thlr.).  —  Panegyri- 

rt/Sy  rec.   et  anim.   ill.  Morus.   Lips.   17C6,  8.   —  brev.  ann.  crit. 

adj.   G.   Pinzger.   Lips.   1825,   12  (5  Gr.).   —  recogn.  et  c,  anim. 

Mori  suisque  ed.  Spohn.  Lips.  1817,  8;   ed.  alt,  em.  et  auct.  cur. 

I.  G.  Bailer.   Lips.    1831,   8   (18   Gr.);   die  vorzüglichste  Ausgabe, 

die  wegen  der  reichhaltigsten  kritischen  Zugaben  der  Gelehrte  nicht 

entbehren  kann.  —  c.  Mori  suisq.  ann.  ed.  G.  Dindorf.  Lips.  182G, 

8   (16  Gr.).     Dem  Schulzweck  entspricht  diese  Ausgabe  wenig.  — 

Jreopaf^iticus    c.    var.    lect.     et    ann.     ed.     I.    Thd.     Bergmann. 

Lugd.   B.  1819,  8.  —  c.  priorum   editt.   ann.   ed.    suasq.  not.  adi. 

Gust.  Ed.  Benseier.  Lips.  1832,  8  (2  Thlr.);    die  umfassendste   und 

beste   Ausgabe.    —   Evagrtras^   ano.    insti.    P.   1.   Lcloup.   Mogunl. 


1R28,  8  (10  Gr.).  —  in  us.  schol.  cd.  et  comm.  ill.  Gust.  Ed. 
Benseier.  Lips.  1S34,  8  (12  (ir.);  vorzügliche  Ausgabe.  —  Or. 
de  pacc  comm.  et  anim.  instr.  P.  l.  Lelonp.  Mogunl.  1S26,  8  (20 
Gp.).  _  or,  de  penmitatione  pr.  locupl.  ed.  Musloxydes.  Mediol. 
1813,  8.  —  ex  codd.  mss.  suppl.  ab  Andr.  Mustoxyde,  rec.  et 
var.  lect.  adj.  I.  Casp.  Orclli  Isaci  or.  de  Mcn.  haered.  accur.  ed.  add. 
brcvi  ann.  I.  Conr.  Orclli.  Tigiiri  1814,  8  (IJ  Thlr.).  — -  vervollst, 
herausg.  v.  Andr.  Mustoxydes.  verb.  m.  Anm.  u.  pbilol.  Briefen 
begl.  v.  I.  Casp.  v.  Orelli,  nebst  zwei  Anh.  [Isaeos  R.  mni  rov 
MhvrAtnvg  y,h'jQov  v.  Con.  Orell  m.  Bern.  v.  Bremi  j  Zur.  1814,  8 
(3J  Thlr.).  —  Jrchidamus  in  us.  schol.  Li|iLS.  1821,  12.  (2  Gr.). — 
Paravnesis  ad  Demonicuv},  fiuv^'üiriWQWwXava  Cl.  geeignet,  zum  Schul- 
gebr.  m.  erklär.  Anm.  u.  <'.  Wortreg.  v.  F.  Bernhard.  Leipz. 
1830,  8  (6  Gr.).  —  ed.  I.  G.  Strange.  Colon.  1831,  8  (8  Gr.); 
auch  in  Orelli's  Opuscula  Graecorum  sentenliosa  Vol.  IL  —  Isoer. 
epistolae  aliq.  e  codd.  ed.  C.  F.  Matthiac.  Mosq.  1778,  ^. 

Is(»lcra(«-ii  Werlce  über«,  v.  Benselor.  Franzi.  1829  s«w  1--  —  iso^r-  I'a- 
negvriliu«  übers,  m.  e.  Einleit.  u.  d.  iiöthigst.  Anm.  v.  W.  Laii.?e;  2te  nach  tle» 
VfH  Tode  durcliKängig  nach  d.  neu.  Text  bearb.  Au8g.  l.eipz.  1833,  8  (5  (in).  — 
I«okrale8eifmet8iclilürdieSctiuleu  vorzugsweise,  besonders  vordirLeclüro  lies 
Bclixvierigeren  Den.ostheues,  wobei  nanietillich  auf  das  Vcrhaltniss  beider 
Redner  zu  einander,  als  Lehrer  und  Schüler  hingewiesen  werden  niuss,  und  wie 
dem  let/leren  durchaus  eine  sclbstständige  Biblung  eigen  ist.  \  gl.  Detl. 
C.  C.  Baumgarlen-rlrusius:  diss.  de  oraforibus  graccis,  maxime  Iso- 
crate,  egregii«  instilutionia  publicae  magistris.  Misn.  1833,  4.  —  Leloup: 
Comment.  de  Isocrate.  Bonn.  1823, 8.  ,  .        ^     t-    . 

Flavius  Claudius  Iumanls,  331  p^eb.,  seit  360  Kaiser, 
zeichnete  sich  als  Feldherr,  Staatsmann,  Philosoph  und  Schrift- 
steller aus.  Weil  er  zu  dem  Heidenthum  zurückkehrte,  ward 
er  Apostata  genannt.  Er  st.  363.  Seine  Schriften  sind  /?e- 
den^  liriefe,  und  die  Satiren'.  Misopo«<on  und  Caesares. 

üpp.  ed.  P.  Mart.  Morcntinus  et  C.  Cantoclarus.  Paris.  1583,  8.  3 
Thle.  —  casti^.  et  cum  not.  cd.  Dion.  Petavius.  Paris.  1630,4. — rec.  et 
c.  not.  al.  edid.  Ez.  Spanheniius.  Lips.  1696,  fol.  —  ed.  pr.  Ml- 
sopnfron  et  epistolnc  ed.  P.  Mart.  Morenlino.  Paris.  1566,  8.  — - 
Caesares  ed.  pr.  C.  Cantoclari.  Paris.  1577,  8.  —  rec.  var.  lect. 
obss.  et  indd.  adj.  L  Mich.  Heusinger.  Goth.  1736;  1741,  8.  — 
oratt,  tres  panefryrici  adn.  et  not.  ill.  Dion.  Petaviius.  Hev.  1614, 
S.  _  in  Constantini  lavdem  or.  rec.  c.  anim.  Wyttenhaohii  cd. 
Gf.  n.  Schaefcr.  Lips  1802,  8  (H  Thlr.).  —  hil.  Imp.  q»iac  fc- 
runtur  Episfotae;  acc.  eiusd.  fragm.  hrev.  c.  poematis  etc.  ad  lid. 
lihr.  mss.  aeque  ac  tvpis  excus.  rec.  et  c.  prior,  edd.  tum  suis  ohss. 
ill.  L.  IL  llcyler.  Mogunt.  1828,  8  (3  Thlr.).  , 

iL  ST  IN  LS  Vlartyr  aus  Sichem  oder  Flavia  Aeapolis  in 
Palästina,  wurde  Christ,  aber  in  Fol^e  von  Yerleumdunjren 
auf  Hefehl  des  K.  M.Aurelius  Antoninus  im  J.  165  enthäutetet. 

Opp.  ex  otlic.  Hob.  Slcphani.  Paris.  1551.  fol.  —  c.  not.  var. 
ed.  F.  Svlhurg.  Ex  off.  Commeli«.  1593,  fol.;  Lulel.  1615,  fol.: 
16.36;  .Cidon.  1686,  fol.  ^.  «.  mss.  codd.  coli:  et  ill.  op.  et  st. 
„mn.^    rv    Monarhis   Con-re-.    S.    M:*nri.    P«ri»^.   1712,    1'»l-       t    <*«!' 
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Fr.    OherthGr,    in  dessen:    Opp.    PP.   praec.  T.   I  — III.   1777.  — 
^pologine  ed.   Ch.   G.   Thalemannus.  Lips.  1755,  8. 

Laonicus  Chfilcondylcs,  aus  Athon,  vorfjisste  um 
1470  eine  Geschichte  der  Türken  und  des  Untergangs  ik^s 
griech.  Reichs  v.  1298  —  1402  (10  BB.). 

Ed.  pr.  I.  Balth.  naiinihr.cliii.  Colon.  1015,  fol.  —  sl.  et  op. 
C.  Ann.  Fabrotti.  Paris.  1050,  fol.;  Venet.  1729,  fol. 

loannes  Lairextius  gen.  Lydus,  im  lydischen  Phi- 
ladelphia 499  n.  Ch.  geh.  Für  den  Forscher  sind  seine  Wer- 
ke zur  Kenntniss  de^Lebens  des  Alterfhums  nicht  ohne  W<»rth, 
ohwohl  man  daraus  keinen  hohen  Begritl'  von  der  Einsieht  ih- 
res Verfassers  erhalfen  kann. 

1)  de  mensibus  e  cod.  ed.  N.  Schow.  Lips.  1794,  8  (14 
Gr.).  —  recogn.  et  c.  Schowii,  C.  B.  Hasii  et  F.  Creuzcri  al.  adu. 
inslr.  G.  Roethcr.  Darmst.  1828,  8  (2^  Thir.).  —  2)  de  mngi- 
stratibus  <3  BB.)  nunc  pr.  ed.  c.  not.  I.  lloui.  Fuss,  pracf.  est 
C.  B.  Hase.  Paris.  1812,  8.  —  ex  recogn.  Imm.  Hekkcri.  Bonn. 
1837,  8  (2^  Thlr.).  —  3)  de  ostentis  quae  supers.  nna  c.  frap;ni. 
libri  de  mensibus  e  codd.  ed.  C.  B.  Hase.  Paris.  1823,  8  (7Tblr.). 
Za  2)  vgl.  Reuvens  Collectaiiea  litterar.  liUgd.  K.  1S15,  8  p.  20  »«n- 

FuBsii  epistola  in  qua  I.  Laurentii  L.  de  niagiHtrat.  reip.  nun.  opaHculi  textus 

et  versio  em.  loci  diff.  ill.  Leod.  1821,  8  (6  Gr.).  —  Scb  rader,  loaiine»  Laur. 

in  rechtsgegcliichtl.  Hinsicht,  in  detsen  Tühing.  Krit.  ZeitMclir.  1S::6,  Bd.  II. 

p.  146  sqq. 

Leo  Diaconus,  unter  Basilius  IL  u.  Constantinus  \III.; 
verfasste  eine  Geschichte  (10  BB.),  vom  Tode  des  K.  Constan- 
tin  Porphyrog.  bis  zu  dem  K.  lohann  Ty/imisces. 

Ed.  pr.  Leonis  D.  historia  scriptoresq.  alii  ad  res  byz.  pcr- 
tin.  nunc  pr.  ed.  et  ill.  C.  B.  Hase.  Paris.  1819,  fol.;  Bonn.  1828, 
8  (2^  Thlr.). 

Leo  vi.,  Kaiser  von  886  —  911,  mit  dem  Beinamen  phi- 
lo sophus,  bekannt  als  grosser  FVeund  der  Wissenschaft  so 
wie  als  Schriftsteller  und  Dichter.  Seine  Ctoset/e  sind  bekannt 
unter  dem  Titel:  NoveUae.  Vaa  den  übrigen  Schriften  sind 
bemerkenswerth : 

Tactica  s.  de  re  militari  Über  pr.  ed.  I.  Meursius  c.  not.  Lugd. 
B.  1612,  4;  wdh.  in  Meursii  opp.  T.  VI.;  an  Jeliani  Tactica 
1613.  —  Epigrammata  in  Brunck's  Analecta  T.  111.  n.  in  la- 
cob's  Anlhologia  gr.  T.  IV.  —  Oracula  Äf'I,  gr.  nunc  pr.  ed. 
G.  Dousa,  in  Rutgersii  Variar.  lectionum  lib.  V.  c.  8.  Lugd.  B. 
1618,  4.  —  c.  not.  Lambecii,  an  Georgii  Codini  Excerpta.  Paris. 
1655,  fol. 

Leonidas,  ein  Epigrammatiker  aus  Tarent,  um  277  v. 
Ch.  Verschieden  ist  ein  anderer  gleichnam.  Epigrammatiker 
aus  Alexandrien  im  1.  iahrh.  n.  Ch. 

Utrinsque  Leonidae  carmina  c.  argum,  var.  lectt.  schol.  et 
comm.  ed.  Alb;  Ch.  Meinecke.  Lips.  1791,  8  (14  Gr.).  'Auch  in 
Brunck's  Anal*  T.  I.  H.,  lacob's'-Anlhol.  T.  I.  IL 


LroxTius  schrieb  unter  Constanfin  Porjdiyr.  eine  Chro- 
nographie über  die  Zeit  v.  813—807  in  4  BB.  ed.  Com!>elisius 
in;  Scriptores  post  Theophanem  1685  u.  1729  p.  1  sqtj. 

Leon  TT  US  ein  Mechaniker  u.  Mathematiker  zu  Ende  des 
6  Lihrh.  n.  Ch.;  schrieb:  de  constructinne  Arateae  sphaerae. 

Herausgegeben  am  Aratus  1559;  1793;  1822;  u.  in:  Astro- 
nomica  veterum  1589,  8. 

Leo.ntils  Scholasticus  gen.  Minotaurus-im  6,  Lihrh.  n. 
Ch.  ist  Verf.  nicht  geistloser  Epigramme. 

In  Brunck's  Anal.  T.  HL:  in  lacob's  Antbol.  T.  IV. 

Lesuoxax  ein  unbekannter  Grammatiker  schrieb:  mQi 
(ryt]firiro3y.     Am  Amnion ius  ed.  \alckenaer. 

Lesuovax,  ein  Bhetor,  ohngefnhr  im  L  15  n.  Ch.,  von 
dem  zwei:  DecUimalioues  politischen  Inhalts  erhalten  sind. 

Ed  pr.  in  Aldi  Bhclorcs  gr.  P.  IL;  in  Stephani  Oratores; 
in  Bciskc's  Oratores  T.  VIII.  —  recogn.  c.  ann.  priorum  cdilt. 
suisque  ed.  I.  Conr.  Orclli.  Lips.  1820,  8  (12  Gr.).  —  in  Bek- 
ker's  Oratores  T.  \ r,  in  l)o])son's  Oratores  T.  IV. 

Li  u  AM  US  ein  Sophist,  aus  Antiochia,  314  geb.,  war  des 
K.  lulian's  Günstling,  u.  st.  386.  Seine  Schriften  sind:  De- 
clamaliojies^  oraliouos^  epiidoJae^  Progymnaamnta. 

Ed.  pr.  loyoi  xca  r/.cfnncTft^,  gr.  Ferrar.  1517,  4.  —  praehidia 
orat.  LXXl!,  dccianiationes  XLV.  et  disscrtationes  morales  Fcd. 
Morellus  e  mss.  nunc  pr.  ed.  c.  not.  et  var.  lectt.  Paris.  1606;  T. 
IL  orationes  XXXVI:  acc.  inonodiac,  invectivae,  ecpbrases  novae, 
gr.  nunc  pr.  prodcunt.  F.  Morcllus  rec.  castig.,  lat.  vert.  et  not. 
in.  Lutet.  1626,  fol.  2  Bde.  —  rec.  et  ill.  L  lac.  Beiske.  Altenb. 
1791—1797,  8,  4  Bde.  (11}  Thlr.). 

F.  Ch.  Petersen:  De  Lihaiiio  Soph.  coniinentatt.  IV.  Hafn.  1827  sq.  4. 

Dionysius  Cassius  Longinus,  lebte  wahrscheinlich 
von  213  —  273  n.  Ch.,  anfanglich  zu  Athen  als  Sophist,  später 
zu  Palmyra  bei  der  Kimigin  Zenobia,  wo  ihn  der  K.  Aurelinn 
hinrichten  Hess.  Seine  Schriften  umfassen  das  ganze  damals 
bekannte  Gebiet  der  Wissenschaft,  jedoch  ist  unter  seinem 
Namen  nur  ein  Werk:  TifQi  i^pov^  erlialten. 

Kd*  pr.  F.  Bobortclli.  Basil.  (1554),  4.  —  (e  cod.  Bessarlo- 
nis).  VcoeU  Manulius.  1555,  4.  —  e  V  codd.  em.  lac.  Toflius  c. 
not.  inleg.  intcrpr.  Traj.  ad  Rh.  1694,  4.  —  em.  et  ill.  et  c. 
fragm.  auctoris  ed.  Zach.  Pearce.  Lond.  1724,  4;  1732,  8;  1733, 
8  ü.  Ö.  —  ex  rec.  Pearcii  c.  anini.  e.xcerptis  inlerpr.  suisque  et 
nova  vers.  adj.  Sam.  F.  Nath.  Morus.  Lips.  1769,  8.  —  rec.  et  c, 
anim.  ed.  1.  Toup:  acc.  Üav.  Buhnkenii  cm.  Oxon.  1778,  4.  — 
rec.  anim.  vir.  doct.  instr.  Bcnj.  Weiske.  Lips.  1809,  8  (4  Thlr.), 

Long  US  um  400  n.  Ch.,  Verfasser  des  Ronjans:  Tiw^ify^ 
xtüv  rmv  y.nta  /Jäqnv  vat  Xlorjv   (4  iJH.;,  dessen  Stil  leicht  i&f. 

Ed.  pr.  Florcnt.  1598,  4.  —  Gf.  lungermannus  r«c.  lat.  vert. 
et  not.  add.  Hauov.  1605,  8.  —  P.Moll,  rec.  et  ill.  Franefc.  leGf^ 
4.   —  rec.  L.   Dutcns.   Paris.  1776,   12.  —  c.  anim.  interpr.  ed. 
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B.  C.  Laiir.  Boden.  Lips.  1777,  ft  (U  Thir.).  —  et  rec.  et  c. 
anim.  1.  Bapl.  Casp.  (PAnsse  de  Villoison.  Paris.  1778,  S.  —  rc- 
co?jn.  Milscherlich.  Bip.  1794,  8.  —  rcc.  <Ad.  Coray).  Paris. 
jS02,  4.  —  rec.  notasq.  crit.  adj.  Gf.  H.  Schaelcr.  Lips.  180.3, 
12  (2  Thlr.).  —  nanc  pr.  supplem.  expl.  Courier.  Rom.  181(),  8 
(bloss  in  52  Exx.  gedruckt).  Das  von  Courier  zuerst  in  einer 
Handschr.  zu  Florenz  gefundene  Supplement  zu  B.  1  ,  6  ist  oft  ein- 
zeln  gedr.  Courier s  Ausg.  ist  wiederholt:  ex  rom.  emcud.  et 
auct.  typis  cxcud.  eurav.  G.  R.  L.  de  Sinner.  Paris.  182<).  8.  — 
Longos  des  Sophisten  Daphnis  u.  Chloe,  griech.  u.  deutsch  durch 
Fr.  Passow.  Leipz.  1811,  12  (2  Thlr.). 

Nicht  mit  l'nrecht  hat  C.  Passow  aus  diesem  Roman  Stöcke  (1. 1.  IV.  2.  3^ 
in  seinen  Eclogae,  P.  I.  lenae  1H37,  Saufgenommen.  —  Bemeikenswerth  ist 
Courier's  franz.  L'eNerselzung,  wegen  ihrer  anmulhigen  Treue:  I.es  Paslo- 
rales trad.  compicte  p.  P.  L.  Courier,  nouv.  ed.  Paris.  1825,  16  (4  Gr.). 

LuciANis,  ein  geistreicher  satyrisclier  Sil  teniiialer  seiner 
Zeit,  dessen  Schriften  recht  eijijen'tlich  zur  Lektüre  in  den 
Schulen,  und  in  treffender  Auswahl  selbst  für  die  Mittelklas- 
sen, sich  eignen.  Aus  Sainosata  in  Syrien,  lebte  zwischen 
122  —  200,  anfanglich  als  Bildhauer,  dann  als  Sachwalter  y.u 
Antiochia,  reiste  dann  als  Rhetor  in  lonien,  Ciiechenland, 
Italien  und  Gallien,  und  zuletzt  Avidniete  er  sich  der  Philoso- 
phie zu  Athen.  Unter  M.  Aurelius  verwaltete  er  ein  öffentli- 
ches Amt. 

Fd.   pr.   Opp.   Florcnl.  1496,  fol.  —  Venct.  Aldus  1503,  fol.; 
Vulgala  ih.   1522,  fol.  —  ed.   I.  Benedictus.  Salmur.  1G19,  8.  — 
c.   not.  var.   ed.  Tib.  Ilemsterhusius  et  I.   F.   Reitz.    Traj.   ad  Hb, 
1743,  4.  4  Bde.:   naclngedr.   Bipont.   1789  sqq.  8.  10  Bde.  —  ex 
fide  codd.  Paris,  rec.  ed.  F.  Schmieder.  Hai.  Magdch.  ISOO  sq.  8. 
2  Bde.   (6  Thlr.).   —  post  Hemsterbus.   et  Reilz.   denuo  castig.  c. 
var.  lect.  schol.  gr.  adnotatt.  et  indd.  ed.  I.  Thph.  Lehmann.  Lips. 
1822  sqq.  8.  9  Bde.   —  Eine  neue  nach  den  vorzüglicheren  Ilülfs- 
mitteln  verbesserte  Ausgabe  begann   mit:   Lucianus,  ex  rec.  C.  la- 
cobitz,  Vol.   I.   acc.   schol.  auct.   et  em.   Lips.   1836,  8  (3  Thlr.); 
Daneben   erschien  eine  Auswahl:   Luc.  scripta  sei.  in  us.  schol.  ed. 
C.  lacobilz,  Vol.  I.   ins.:   Somnium,  Nigrinus,  Timon,  Prometheus, 
Deorum  dialogi,  Mortnorum  dialogi,  Charon,  ViUrum  auctio,  Pisca- 
tor,  Cataplus,   de  mercede  conductis,  pro  mercede  conductis,  Her- 
molimus,  ib.  1836,  8  (18  Gr.).   —  Die  erneute  Aufnahme  luciani- 
scher  Schriften  im   Unterricht  regle  F.  A.  Wolf  durch  seine  Aus- 
wahl:   Luciani  scripta  sei.   (Vita  Luciani,   Nigrinus,    de  bist,    con- 
scribenda,  icaromenippus,   de  calumniis)   in  us.   lect.   Hai.  1786,  8 
an,  in  deren  Stelle  die  erweiterte  Sammlung:   Luc.  opusc.  aliq.   se- 
lectio,  cur.  Gu.  Lange.  Hai.  1825,  8  (18  Gr.)  trat;  blosser  Text.  — 
Zu  ihrer  Zeit  leisteten   auch  Lebmann's  Ausgaben  Dienste;  jetzt 
verdienen   Berücksichtigung    die  Ausgaben:    Lncian's  Gölterspr.1chc 
m.  Anm.   v.   Bremer,   3te  bericht.   Ausg.  v.   K.   G.    Poppo.    Leipz., 
1825.   H   (t2   Gr.).  L.   TodiengosprScho.   «rrii'ch.   m.  erklä»'.  u. 


krit.  Anm.  v.  Voiglinndcr  n.  R.  Klotz,  3te  Auf],   Leipz.  1833,  8 
(18  Gr.).   —   Luc.   Charon,  Vitarum  auctio,   Piscator,  rec.   et  ill. 
C.   lacoblU.    Lips.   1834,   8    (20  Gr.).   —   Luc.   Cataplus,    Inpiter 
confutatus,   lupiter  tragoedus,   Alexander,   rec.   et  ill.   C.   lacobitz. 
1S35,  8  (IJ^Thlr.).      Die  beiden  letztert^n  Ausgg.  sind  nur  für  Ge- 
reiftere.  —  L.   Sojunium  s.  vita  sua  ad  privat,  us.  primorunt  ordd. 
discip.  ed.  et  ill.   Sleigerthal.   Cell.  1829,  8  (6  Gr.).  —  c.  sei.  al. 
suisq.   ann.   schol.   gr.   etc.  in  schol.   us.   cd.   F.  Andr.  Ch.  Graiiff. 
Bern.   1836,   8   (1   Thlr.),  wird  mehr  schaden  als  nützen.    —   Für 
Kritik  ist:   Luc.  Gallus  s.  Somnium,  rec.  B.  Klotz.  Lips.  1831,  12 
(g  Gr.).  —  L,  Ttmon,  griech.  m.  erklar.  u.  krit.  Anm.  u.  griech.- 
dcut.  Wortreg.  v.   C.  lakobitz.  Leipz.   1831,  8  (12  Gr.).   —  Für 
Gereifterc,  und  überhaupt  die  Zwecke  der  Kritik  nur  fördernd,  sind 
die  Ausgaben:   L.  dialogi  deorum  c.  var.  script.  tjuum  reliqna,   tum 
cod.  Guelf.,  schol.  gr.,  brev.  not.,  argum.  et  ind.  in  us.  schol.  ed. 
Fr.  Volkm.   Fritzsche.   Lips.   1829,   8   (1()  Gr.).  —  L.  Alexander, 
Dcmonax,   Gallus,   Icaromenippus,  Philopscudes,  ad  Hesiodnm,  Na- 
vigiuni,  ex  conform.  Fr.  Volkm.  Fritzsche:  praeccd.  quacstt.  Lucian. 
Lips.  1826,  8  (H  Thlr.).  —  />.   Toxaris,  gr.  prolegom.  insfr.  an- 
notalt.  et  quacstt.' adj.  C.  G.  lacob.  Hai.  Sax.  1825,  8  (l.l  Thlr.).  — - 
rec.    et  ill.    C.   lacobitz.    Lips.   1832,  8  (12  Gr.).   —  "L.  libellus 
quomodo  bistoriam  conscribi  opporicat,  c.  var.  lect.  et  annot.  perp. 
ed.  C.  F.  Hermann.  Francf.  ad  M.  1828,  8  (1|  Thlr.).  —  /..  Jh- 
xauder  gr.   prolegom.   instr.   annot.   et  excursus  adj.   C.   G.  lacob. 
Colon.  1828,  8  (1  Thlr.).  —  Philopafris  dialogus  Lucianens,  disput. 
de  illius  aetate  et  auctorc  praem.  vers.  ac  not.  adj.  L  Matlh.  Ges- 
ner.   len.   1715,   8.   —  La  Luciade,  trad.  fran^.  (par.  P.  L.  Cou- 
rier) avec  le  texte  grec,  revu  sur  plusicurs.  mss.  Paris.  1818,  12. 
Luciani  sSiinmtl.  Werke,  übers,  u.  ni.  Anm.  u.  Krlnut.  vers.  v.  C.  M.  AVie- 
laiid.  Leipz.  1788  sqq.  8.  6  Hde.  (8^  Thlr.)  genügt  in  der  Treue  wenig.  — 
C.  C;.  lacoh:  Charakferistik  Lucians  vonSamosala.  Ilamh.  1832,  8  (1^  Thlr.) 
i«t  eine  gute  Vorschule.     Eine  vorzügliche  .Schrift  ist  \on  C.  F.  Ranke:  Pol- 
lux   et  Lucianus.   QucdlinI».  1831,  4.  —   Von  den  C'hre.'itomathien,  welrlie 
Werke  von  Lucian  enthalten,  sind  zu  nennen  G eist's  (kriech.  Chrestomathie 
f.  die  mittleren  C'l.  der  Gynin.  Mainz  1837,  8,  wo:  Somnium,  Timon,  Prome- 
theus sich  finden;  G.  Pinzger's  Klementarwerk  der  griech.  Spr.,  Ister  Cursus 
1828  mit:  Charon,  m.  Anm.;  C.  Pas  so  w's  Eclogae,  P.  prior.  len.  183T,  8  mit: 
Mortuornm  dialogi,  Philopseudes.  MacroUii. 

Lycophron,  aus  Chalcis  auf  Euboea,  lebte  um  280  v. 
Ch.  bei  Ptolemäus  Philadclpluis,  als  Grainniatiker,  der  sich 
besonders  mit  versificirten  Compositionen  heschäfti^fte.  Wegen 
seiner  grossen  Gelehrsamkeit,  die  er  seinen  Gedichten  bis  zur 
Unverständlichkeit  einwebte,  wird  er  der  Dunkle  genannt, 
während  L  H.  Voss  sein  AVerk;  Cassandra  auch  A/exruidra 
gen.,  einen  jambischen  Monolog,  ein  Kauderwelsch  nennt. 
Isaak  u.   lohann  Tzetzes    schrieben    darüber    einen    Com- 

inentar.» 

Ed.  pr.  am  Pindar.  Vcnet.  Aldus  1513,  8.  —  c.  Is.  Tzetzi« 
comm.   Basil.   1.546,   fol.    n-   c.   not.   G-  Canteri.  Basil.  l.iOß,  4  w. 
I.    M*»ursin<    rec.    f\    romm.    ill.   LngH.    B.    L"»*^^.   8^   '—    c. 
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Tzetzis  coram.  e  codd.  em.  c  Canieri  not.  Paris.  P.  Stephanns 
1601,  4.  —  c.  Tzetzis  coniin.  (el  not.  Cnnleri,  Meursii  snis- 
(Mie)  ed.  I.  Potter.  Oxon.  1G97;  1702,  fol.  —  c.  vers..et  comiii. 
Canteri.  et  not.  ed.  H.  Gf.  Reichard.  Ups.  1788,  8  (1  «  Thlr.)  da- 
zu  geh.  7(7.  xal  Jco.  tnv  T-^rtoi'  rr/o;./«  fi>;  yivy.oqfi.  ed.  Ch.  Gf.  Mül- 
ler. Lips.  1811,  8.  3  Bde.  (9^  Thlr.).  —  e  codd.  rcst.  v.  Tzetz. 
coraro.  et  fragm.  ed.  Lcop.  Sehasliani.  Rom.  1803, '4;—  Die  vor- 
züglichste Ausg.:  ad  fid.  codd.  mss.  rec.  paraphr.  ined.,  Srhol. 
ininora  ined.  et  not.  ed.  L.  Bachniann.  Lips.  1830,  8  (3  Thlr.). 

B.  G.  Niebuhr:  Lebier  das  Zeilalter  Lykophrong  de»  Dunkeln,  iiideMCii: 
lüt-inen  lüst.  u.  philol.  Seluiften.   Bonn  1H2S,  H.  |».  438  aqq. 

Lyclrgus,  ein  atheniensischer  Uedner,  geb.  Olym.  93, 
1  [uz:  408],  der  sich  auch  als  Staatsmann  auszeichnete,  war 
Plato's  u.  des  Jsokrates  Schüler,  des  Demosthencs  Freund. 
Seinrr Rechtlichkeit,  Strenge,  Würde,  Kraft  und  Klugheit  ver- 
dankt die  Verwaltung  des  öffentlichen  Geldwesens  viel.  Er 
St.  Olym.  113,  1  \ ;^  328].  Von  seinen, fünfzehn  lledon  ist 
nur  Eine  erhalten,  die  sich  vorzüglich  zur  Lektüre  in  Schulen  eig- 
net, und  darum  in  der  neuesten  Zeit  vielfach  bearbeitet  wor- 
den ist.  ••  .'•■  '■  ' 

Ed.  pr.   in  Aldi  Rhelores  1513;    in    IT.  Stephaui  Oratorcs; 
c.  not.  Taylori  et  Reiskii,  in  Reiske\s  Oratt.  T.  IV.  _  c.  Taylori 
proingom.   et  anim.   integ.    Hauptraanni,  Reiskii,  Schullzii  sc!.  Mori 
incd.   suasq.   adj.,   oratt.   deperd.   fragin.   coli.    Alh.   Gerh.   Becker. 
Magdeb.  1821,  8  (18  Gr.).  —  em.  C.  F.  Il(einnch).  Bonn.  1821, 
8    (12  Gr.).   —  ad  Hd.   codd.   adj.   ann.   crit.  rec.   F.  Osann.   len. 
1821,  8  (20  Gr.).    —   In  Bekker's  Oratorcs,  T.   111.     Diese  u. 
Osann's  Ausg,  sind  die  kritisch  wichtigen  Ausgahen.   —  ra.   Einleit. 
Lbsz.   u.  Anmcrkk.  grösstenth.  krit.  Inhalts,  v.   G.  Pinz-;er.   Leipz. 
1824,   8   (1|  Thlr.):   rec.  et  adn.  crit.  adj.  G.  Pinzger,  ed.  schol. 
US.  accom.  Lips.  1824,  8  (8  Gr.).  —  ed.  Ad.  Koray.  Paris.  182G, 
8.    _   Der  Kritik  der  Rede  zun.lchst  bestimmt   und  daher  nur  für 
Gereifte  geeignet  ist  die  Ausgabe:   Lycurgi  or.  att.  reliquiae  edid. 
L  G.  Bailerus  et  Herrn.  Sauppins.  Turici  1834,  8  (1|  Thlr.).      Sie 
enthält  anch  Lycurg's  Lehen  von   Plutarch,    so  wie  die   Fragmente 
von    Lvkurg's   iihrigcn    Reden.    Den    gesammten   kritischen   Apparat 
zusammenzufassen  uud  zugleich  junge  Philologen  in  die  Lektüre  der 
attischen  Redner  einzuführen  ist  der  Zweck  der  brauchbaren  Aus- 
gabe:   L.   or.   in  Leocratem,   recogn.   aun.   crit.  et  conim.  adi.  Ed. 
Maelzncr.  Berol.  1836,  8  (l^Thlr.).  —  Für  Schulzwecke  empfiehlt 
sich:    L,  or,  in  Leocratem  recogn.  et  ill.  G.  Armin.  Blume.  Sund. 
1828,   8  (1|  Thlr.);    Textabdruck:    ex  recogn.   G.  A.   Blume,    ib. 
1828,   8  ^8  Gr,),   —  Für  den  Gelehrten  i^l:   Lycurgi  deperditarum 
oratt.   fragmenU,   coli.   di^p.   ill.    F.  Gusl.  Kies*ling;    praeced.   vita 
Lycurgi,  quae  Plutarebo  tribuitur.  llal.  Sax.  1834,  8  (20  Gr.);  v^L 
«des  Vfs.  Quaestiones  atticae.  Ciz.  1832,  4. 

D.  A.  F.  NiBseii:  De  Lycurgi  oraf.  vita  el  rebus  g«Hti«  diss.  KU.  1833,  S 
(12  Gr.).  —  G.  A.  Blume:  Nariatio  de  Lycurgo  oratore.  progr.  sohol.  roal- 
amü  1834,  4. 
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Lysiab,  ein  Redner,  Olym.  80,  3  [:=^  458  v.  Ch;]  in 
Athen  geb.,  ging  Olym.  84,  2  mit  eiaer  Kolonie  nach  Thurii 
in  (irossgriecbenland,  kam  Olym.  92,  2  nach  Athen  zunick, 
w  ard  aber  durch  die  sogen,  dreissig.  Tyrannen  vertrieben,  und 
kehrte  erst  nach  Wiederherstellung  der  Demokratie  zurück, 
wo  er  dann  sicli  als  Privatmann  mit  rhetorischem  Unterricht  und 
Abfassung  von  Heden  für  andere  beschäftigte.  Er  st.  Olym.* 
10Ö,  3  [=  379  V.  Ch.].  Unter  seinen  Namen  sind  mehr  Re- 
den, als  von  ihm  herrüliren,  vorhanden. 

Ed.  pj*.  in  Aldi  Rhelores  1513  P.  L;  in  Stephani  Orato- 
rcs; — ■  rec.  c.  not,  crit.  el  anim.,  Marklandi  suisqne  ed.  1,  Taylor. 
Lond,  1739,  4;  ci"e  kleinere  Ausg.  Cantabr.  1740,  8.  —  c  notis 
Tavlori,  Marklandi  el  Reiskii,  in  Reiske's  Oratores  T.  .V..¥I.  — 
c.  var.  lecl.  ed.  Athoii.  Auger.  Paris.  1783,  8.  2  Bde.  —  in  Bek- 
ker's Oratores  T.  1.  ^ —  oratt,  et  fragmenla  brevi  ano,  orit.  inslr. 
C.  Foerlsch.  Lips.  1829,  8  (it  Tblr.).  —  oratt.  c.  deperdit.  frag- 
mcntis,  in  ord.  chronol^  red.  cd.  et  asn.  <u:it.  instr. '1,  FiHinz.  Mo- 
nach%  1831,  8  (2  Thlr.).  Beide  Ausgaben  S|iud  nur  fi^r  Gelehrte. — 
Lysiae  et  Aeschinis  oratt.  sei.  cemm-.  in  us.  schoJ.  inslr.  a  1.  II. 
Breuii.  Golhae  1826,  8  (2  Thlr.);  Von  Lvsias  sind  siebzehn  Re- 
den ausgewählt.  —  Lysiae  Amatorius,  gr.,  lecl.  var.  etcomm.  instr. 
E.  Haenisch,  praem.  est  comment.  de  auctore  oral,  utrum  Lysiae 
Sil  an  Piatonis.  Lips.  182T,  8  (8  Gr.). 

■Maxktiio,  ein  Oberpriester  aus  Niederegypten,  um 
Olyn!.  129,  von  dessen  Ceschichtswerk:  Aegi/ptiaca  (3  BB.) 
nui'  Bruchstücke  übrig  sind. 

Gesammelt  von  Sctiliger  in  s.r  Opus  de  emendatione  tempo- 
rnm.  —  Un.1cht  wahrscheinlich  ist  das  unter  seinem  Namen  vorhan- 
dene Gedicht:  Jpotelcsmnh'cfi  (6  BB.),  e  cod.  Mediceo  pr.  ed. 
lac.  Gronovius.  Lugd.  B.  1(308,  4.  —-recogn.  comment.  de  Ma- 
nethone  eiusque  car:n.  brev.  ann.  crit.  adj.  C.  A.  Maur.  Axtius  et 
Fr.  A.  Rigler.  Colon.  1832,  8  (1|  Thlr.). 

Ma HCl  AN  US,  aus  dem  pontischen  Heraklea,  wahrschein- 
lich im  .5.  lahrh.  n.  Ch.,  von  dem  ein:  neQinXovq  tijg  i^m  &cu.aa- 
GTj;  (2  BB.),  ein  geogr.  Gedicht  erhalten  ist. 

Ed.  pr.  in  Ilocschel's  Geographica  1600,  8.  —  rec.  F.  Mo- 
relliis  c.  not.  Lulet.  1606,  8.  — ■  iu  lludson's  Geographi  gr.  min. 
Vol.  L 

Maiiim  s,  aus  Palästina,  des  Proklus  Nachfolger  in  der 
Lehrstelle  der  platonischen  Philosophie  zu  Athen.  Schrieb  ei- 
ne:   l  i/n  Prodi. 

Ed.  pr.  am  M.  Antoninus  15,59,  8.  —  ed.  I.  Alb.  Fabricius. 
Ilanib.  1700,  4.  —  ret.  et  ann.  addid.  L  Fr.  Boissonade.  Lips. 
1814,  8. 

Maximur  Tyrius,  lebte  unter  Commodus  zu  Rom,  als 
Sophist  und  ])latonischer  Philosoph.  Erhalten  sind  von  ihm  41 
pbilos.  Abhandlungen. 

Ed.   pr.  Max.   disscrtationum   ex  off.  H.  Stephani  1557,  8    — 
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c.  not.  et  em.  Dan.  lleinsii.  LuKtK  B.  1C07;  1C14,  8.  -  rec.  et 
notis  ill.  I.  Davisius.  Cant-iihr.  1703,  8;   acc.  Maiklandi  ann.  I.ond. 

1740^   4.    ex  rec.  et  c.   not.   Davisü  et  Marklantli  ed.  1.  lac. 

Ueiske.  Lips.  1774,  8.  2  Bde. 

Mki.eagfji,  ein  Epig^rammatiker  aus  Gadara  in  Syrien, 
um  Olyn».  170  |  =^  96  v.  Ch.J.  Er  veranstaltete  auch  eine 
Anthologie   (Coronae)  von  Epigrammen  verschiedener  \>r. 

1 'issei*.' 

Meleagri  epigrr.  in  Brnnck's  AnalecUi  T.  I.  —  Mel.  reli- 
quiae  lect.  var.  et  comm.  perp.  adj.  I.  Casp.  F.  Manso.  len.  1S09, 
8  (10  Gr.).  —  c.  obss.  crit.  ed.  F.  Graefe.  Lips.  1811,  8  (1^ 
Thir.). 

•'Vr  Pussovii  quaestio  de  vestigiis  roronarum  Meleagii  et  Philippi  in 
Antholo-ta  Constantiiii  Ceph.ilae.  Vratisl.  1827;  wiederholt  in  dc«en:  Opus- 
cula  acHd.  dispoa.  \.  Bach.  Lips.  1835,  8.  p.  1T6  sqq. 

Mfmxon  aus  dem  pontischen  Heraklea,  verfasste  eine 
Geseiiichte  seiner  Yaterstatlt  (24  BB.),  von  der  durch  Photius 
nur  Fragmente  gerettet  siud.  ..   dmi 

Ed.  pr.  am  Ctesias,  1557  u.  0.,;  n.  m  Photii  Bibl.  ^ 
Menin  excerpta,  arc.  Nvmphidis,  Pronialhidae  et  Domilii  CalU- 
«trali  fragmenta  ed.  I.  Cas'p.  Orelli.  Lips.  1816,  8  (IJ  Thlr.). 

Mexaxdeh,  Olym.  109,  3  [=  342  v.  Ch.]  geb.,  Schüler 
des  Theophrast,  und  vor/üglichster  Dichter  der  neuen  Komö- 
die; st.  Olym.  122,  2  [ --  291  v.  Ch.J.  Von  seinen  Komödien 
ßind  nur  Bruchstücke  üVig. 

Ed.  pr.:  Ex  comoediis  Menandri  quae  supers.  l'ans.  i:),^J, 
8.  -  Menandri  et  Philemonis  reliquiae  c  not.  H.  Grotii  et  L  Cle- 
rici  Anist.  1709,  S.  —  Menandri  et  Philemonis  reliquiae,  ed.  A. 
Mei'npcke,*acc.   K.  Bentleii    in   Men.    et   Phil,    emendalt.    integrae. 

Berol.  1823,  8  (41  Thlr.).  ^  .  ,      .     w    i  w 

Mkn ANDER,  aus  Laodikca,  schrieb  ein  Werk:   mQt  int- 

dtiy.tt'/.djv  (3  BB.).  *,  , 

Ed.  pr.  in  Aldi  rhetores  P.  L  1508.  —  Men.  rh.  commentar. 
de  Encomiis  ex  rec.  et  c.  anim.  A.  H.  L.  Heeren,  praef.  est  com- 
mcnt.  de  Men.  vita  et  seriplis.  Gotling.  1785,  8  (4  Gr.). 

Michael    aus    Ephesus,    ein  unbekannter  Erklärer  des 

Aristoteles.  , 

Schol.  de  part.  anim.  Aristot.,  an  Porphyrii  de  non  necand. 
auim.  Floren!.  1548'.  —  in  parva  naturaL  Arist.,  an  Simplicn  m 
Arist.   libri   de   anima   1527.   —   schrieb  auch  über  die  Ethik  des 

Arist.  1536.  ^  c  t  u  u 

Michael  Glycas,  lebte  entweder  im  12.  oder  15.  lahrh., 

und  schrieb  eine:  ßf^kog  XQoviyiii  (4  BB.),  von  der  Schöpfung  bis 

Äum  Tode  des  K.  Alexius  Comnenus. 

Ed.  pr.  P.  Labbei.  Paris.  1660,  f.;  Venel.  1729.  f.  —  Mich. 

Glycae  bist.   Byzanlina,   recogn.   et  interprete  italo  addito  supplev. 

Iram.   Bekker.   Bonn.   1834,  8  (4J  Thlr.).  —  Mich.  (ily.  epistolae 
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in  Deliciae  Eruditor.  Florent.  1736,  T.  1.  V.;  andere  an  Isocratis 
epistolae  ed.  Ch.  F.  Mallhaei  1776,  8. 

'Mni.NEHMUJS,    der    erste  Sanger  von  Trauerelegien  aus 
Kolophon,  war  Solou's  Zeitgenosse. 

Mimn.     Col.     caniiiuum    quae    supers.    fragmenta,     comment.- 
pracm.,   dispos.,  em.  INic.  Bach;   acc.  epiinet.  ad  Solonem  poetam. 
Lips.  1826,  8  (12  Gr.);   s.  auch  dessen  Cr itias  u.  Philetas. 

Aelius  MoEKis,  gen.  Atticista,  verfasste  gegen  das 
Ende  des  2.  Lihrli.  n.  Ch.  ein  Lexikon  der  attischen  Bedewei- 
sen: ).tlkti  L^TT/xojK  iiaV'E),h'iv(ay\ 

Ed.  pr.  I.  lludsoni.  üxon.  1712,  8.  —  e  rec.  et  c.  not. 
\,  lludsoni;  ac£.  Timaei  Soph.  lexicon  e  rec.  Ruhnkenii,  ed.  L  F. 
Fischer.  Lips.  1750,  8.  —  c.  L  lludsoni,  Bergleri,  Sallieri  al. 
suisq.  not.,  restit.,  em.,  anim.  ill.  1.  Pierson;  acc.  Aelii  Herodiani 
Philelaenis.  Lugd.  B.  1759,  8;  ed.  nova,  auct.,  cui  add.  sunt 
Piersoni  Verisimilia.  Lips.  1831,  sq.  8.  2  Bde.  (2^  Thlr.);  c. 
ann.  suis  et  plerisque  1.  F.  Fischeri  denuo  edid.  G.  Aen.  Koch. 
Ups.  1830  >q.  8.  2  Bde.  (3  Thlr.). 

Manuel  .Mosciiopllus,  ein  grammatischer  Gelehrter 
aus  Kreta,  der  um  1453  nach  Italien  flüchtete.  Seine  Schrif- 
li'n  sind  iheils  grammatischen  Inhalts,  theils  Commentare  zu 
liomer  und  Ilesiod. 

Man.  Mosch.  Cret.  opuscula  gramra.  in  quibus  et  de  usiUita 
Graecis  ex  omni  aevo  diphthongorum  pronuntiatione  doctrina  insig- 
nis,  e  cod.  nuper  in  Bohcmia  rep.  nunc  pr.  ed.,  transl.  c.  dialr. 
liier,  de  Moschopulis  et  anim.  suas  adj.  F.  N.  Titze.  Lips.  1822, 
8  (j.  6  Gr.).  —  mQi  aytSoiv,  gr.  Lutet.  1545,  4.  —  Vienn.  1773, 
8.  —  Erotemata.  ßasil.  1540,  4.  —  Prosodia,  an  Demelrii 
(ibalcondybe  erotem.  (1493)  fol.  —  de  construct,  et  de  acce/iti- 
biis,  an  Thcodori  Gazac  grammalices  libri  IV.  Venet.  Aldus  1525; 
Florcnl.  1526,  8.  —  m(it  t&v  nct&ojv  Xt^tcov,  an  Schaefer's  Gre- 
gorius  Cor.  —  Excerpta  in  Bachmann's  Anecdota  T.  IL  —  Sc/io^ 
lia  in  Honi.  II.  üb.  I.  et  IL  c.  not.  L  Scherpezelii.  Traj.  ad  Rh. 
1719,  8;  eine  neue  Ausg.:  e  cod.  bibl.  Pauli,  acad.  Lips.  aux.  et 
rec.  L.  Bachmann,  part.  i.  Rosloch.  1835,  4.  —  Scholia  in  Hesio- 
dum  in  den  Ausgg.  1537  u.  1603. 

Moschus,  ein  Idyllendichter  aus  Syrakus.  Seine  Ge- 
dichte sind  mit  denen  des  Bion  vereiniijt  herausgegeben.  YgL 
\aeke  in  der  Allgem.  Schulzeit.  1828.  IL  no.  100. 

Mlsaeus,  ein  Grannnatiker  aus  später  aber  unbekannter 
Zeit,  und  Verfasser  eines  epischen  Gedichts  in  epischer  \ersart. 

Ed.  pr.  Venct.  Aldus  (1494)  4;  u.  um  1494  Florent.,  4.  — 
Venel.  Aldus  1517,  8.  —  comm.  ill.  Dan.  Pareus.  Francf.  1627, 
4.  —  c.  not.  var.  ed.  I.  IL  Kromayer.  Hai.  1721,  8.  —  ex  rec. 
Matlh.  Rjheri  c.  eiusd.  var.  lect.  et  not.  Lugd.  B.  1737,  8.  — 
ex  rec.  I.  Schraderi.  Lugd.  B.  1742,  8;  ed.  nor.  cur.  GL  H. 
Schaefer.  Lips.  1825,  8  (2  Thlr.).  —  recogn.  et  adn.  instr.  C.  F. 
Xleinrich.    Ilannov.    1793,    8    (12    Gr.);    kritisch  wichtig.    —   Zum 
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Pmatstudium  dieses  Gedichts  i\es^en  tiefdringender  und  geschmack- 
voller Behandlung  ist  die  hestc  Ausgabe,  auch  Tür  den  Gelehrten 
von  Wertk:  Musacos,'  Ursehr.,  Uhsz.,  Einitit.  u.  kril.  Anin.  v. 
Fr.  Passow.  Leipz.  ISIÜ,  8  (1  Thir.).  —  re^.  et  ill.  G.  Ant.  iMoe- 

bius.  llal.  1814,  8  (12).  ' 

.  Musoxius  Ktifus,  eia  berühmter  und  beliebter  stoischer 
Philosoph  /u  Hom,  „ein  Sokmtes  für  die  Stoiker  seiner  Zeit" 
von  F.  A.  Weif  genannt,  der  von  Nero  aiit*  die  wasserlose  tel- 
seninscl  Gyaros  /war  verbannt  wiu'de ,  aber  dieselbe  <lureh  Sebaa- 
ren  von  wLssbe-^ierigen  lünglingen,  die  /u  ihm  kamen,  belebte, 
und  &o«^ar  auf  derselben  eine  Quelle  fand^  die  dann  der  heli- 
konischen  gleich  gefeiert  ward«.  Im  J.  823  n.  Ch.  erscheint 
er  wieder  in  lioin,  ohne  dass  itian  weiss',   wer  ihn  /uriickge- 

"Musonii  anecdola,  in  Wyttcnbach's  Philomalhia  lib.  I. 
|g()9  _  Muson.  reliquiae  et  apophthegniala  ed.  I.  Venhuizcn 
PecrlLiiup.  Ilarlenii  1822,  8  (4  ThIr.).  -  deutsch  in.  e.  Einleit. 
über  s.  Leben  u.  s.  Philosophie  v.  G.  II.  Moser,  in  Daub  s  u. 
Creuzer's  Studien  Thl.  VI.  r^       t>  r  ui    j- 

Xearciils«  befiibr  auf  Alexanders  des  Gr.  Befehl  die 
Küsten  Asiens,  /wischen  den  Indus  und  Kuphiat.  Sem  Txa- 
oänlovg  ist  in  Arrian's  Indica  nur  im  Aus/uge  erhalten. 

lo  Hud*on's  Geograph!  gr.  min.  c.  Dodweih  diss.   F.  1.  • 

Nemksils,  um  4(K)  n.  Ch.  Biscbott  zu  Lmesa,  und 
schrieb  ein  Werk:  de  nahtra  koyunä. 

Ed.  pr.  Nicasii  Ellubodii.  Antv.  1565,  8.  —  recogn.  et  mss. 
codd.  coli,  restit.  ann.  ilL  <l.  FelUi).  Oxon,  1671,  8.  -  em.  ed. 
.-l  anini.  adj.  Ch.  F.  Matthaei.  Hai.  1802,  8  (3  ThIr.). 

NiCAMiKH,  um  Olym.  158  (  =  147  y.  Ch.]  aus  Kolo. 
Vhon,  der  /.u«^leich  Arzt,  Grammatiker  und  Dichter  war.  Von 
seinen  Schriften  sind   nur   die   beiden   inedizin,   Lehrgedichte: 

Ed.  pr.  c.  schob  gr.,  am  Dioscorides,  Venet.  Aldus  1490, 
fol  •  ib.  1522  sq.  4.  —  c.  schob  interpr.  et  ann.  I.  Gorraei.  1  ans. 
4558  4.  3  ThIe.  —  c.  Eulecnii  Soph.  metaphrasi;  acc.  var.  lectt. 
cur.  Ang.  Mar.  Bandini.  Florcnt.  1764,  8.  -->//.x/>A..c  schob 
er.  el  Eutecnü  paraphr.  em.  et  anim.  et  paraphr.  lat.  ill.  1.  Wo. 
Schneider.  Hab  1792,  8  (H  l^^lr.).  -  Ther,  c.  schob  gr.  et  Eu- 
lecnii metaphr.  gr.  et  carraiuum  perdit.  iVagm.  rec.  em.  el  bren 
ann.  üb  L  Glo.  Schneider.  Lips.  I8I6,  8  (3  Thlr.).  -  c.  not. 
iued.  U.  Bentleii  im  Mus.  crit.  Cantabr.  T.  I.  ^^    1  u  1 

NiCEPHORUS   Blemmida,  um  die   Mitte   des  13.  lahrli., 

schrieb  verschiedene  Schriften. 

Opp.  Ups.  1784,  8..—  Epitorne  pJujsica  ed.  I.  Wegelin. 
4ug.  Vindel.  1605,  8.  -  Epitorne  Loo^ica  ed.  I.  \\ egelin.  Aug. 
Vindel.  1605,  8.  —  duo  opuscula  geof^rap/uca  pr.  ed.  K  A.  bu. 
Spohn.  Lips.  1818,  4  (16  Gr.),  —  u.  in  Hernhardy's  Ausg.  des 
Dionvsius    Pcricgetes.    -    or.    qualcm   oporleat   esse   regem,    in 
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Ang.  Mai's  Scriptorura  vel.  nova  collect.  1827,  T.  II.,  ».  vh«o. 
logische  Schriften. 

NiCEPHORUS  Bryennius,  ein  Makedonier,  war  Gemahl 
der  Anna  Komnena,  u.  st.  1137.  Sein  Werk  ist  eine  Qe- 
schichte  der  Komnenen:  "TXr]  iatoQlaq  (4  BB.,  v.  1057  — 1081). 

Ed.  pr.  Coraraentarii  de  rebus  byzant.  prod.  op.  et  st.  P.  Pos- 
sini. Paris.  1661,  f.;  du  Frcsne's  Noten  bef.  sich  am  loannet 
Cinnamus  1670.  —  Venet.  1729,  fol. 

NiCEPHORUS  Gregoras  im  pontischen  Heraklea  1295 
geb.,  st.  1359.     Er  verfasste  eine: 

hlsloria  byzantina  (11  BB.,  v.  1204  —  1359),  cd.  Hier.  Wol- 
fius.  Basil.  1561,  fol.  —  Historiae  byzant.  scriptores  tres.  Colon.  Agr. 
1615,  fol.  —  em.  et  castig.  I.  Boivin.  Paris.  1702,  fol.;  Ven.  1729, 

fol.  c.   ann.    Hier.   Wolfii,   Ducangii,   Boivini  et  Capperonnerii, 

cura  L.  Schopeni.  Bonn.  1829  sq.  8.  2  Bde.  (6f  Thlr.).  —  Scho- 
lia  in  Hom.  Odysseam,  gr.  ed.  Obsopaeus.  Hagen.  1531,  8.  ~- 
Lugd.  B.  1745,' 8.  —  Eoccerptd  ex  Nie.  grammatica,  in  Ch.  F. 
Matthaei's  Glossaria  graeca  Vol.  L;  s.  auch  Gf.  Hermann:  de  em. 
rat.  gramm.  u.  a.  -  Epistofae  in  Mustoxydis  Anecdota,  u.  io 
Boissonade's  Anecdota  Vol.  111. 

NiCEPHORUS,  seit  806  Patriarch  v.Xonstantinopd,  war 
758  geb.,  ward  815  als  Verlbeidi^^er  des  Bilderdienstes  ver- 
wieseTi,  u.  st.  828  im  Kloster.  Ausser  seinen  theologischen 
Schriften  werden  hier  nur;  \)  Bretiarium  hinioricum  u.  2)  Chro- 
nographia  brevis  p^enannt. 

1)  Ed.  pr,'  Dion.  Pelavii.  Paris.  1616,,  8;  c.  not.  Petavii. 
Paris.  1648,  fol.;  Venet.  1729,  fol.  —  2)  Ed.  pr.  c.  notis  Goari 
am  Gregorius  Syncellus,  Paris.  1652.  fol.;  Venet.  1729,  fol.;  auch 
in  los.  Scaliger's  Thesaurus  temporura  1658,  —  e  rec.  et  c. 
not.  lac.  Goari  ed.  G.  üindorf,  am  Gregorius  Syncellus  1829. 

NiCETAS  Acominatus  Choniates,  eift  Phrygier,  stand 
in  Constantinopel  in  den  höchsten  Ehrenstellen,  ging  aber  1204 
bei  der  Einnahme  der  Stadt  durch  die  Franken  nach  Nikaoa, 
wo  er  1206  st.  Ausser  theologischen  Schriften  schrieb  er: 
\)  Historia  LXXXVI  annorum  (21  BB.,  v.  loh.  Comnenus  bis 
IL  Balduin);  u.  2J  de  Statuts  antt'qfns  destructis,  qua«  Franc! 
post  captam  a.  1204  Constantin.  destruxenint. 

1)  Ed.  pr.  Hier.  Wolfii.  Basil.  1557,  fol.  —  cm.  C.  Haon. 
Fabrolti.  Paris.  1647,  fol.;  Venet.  1729,  fol.  —  2)  e  cod.  BodL 
em.  ed.  F.  Wilken.  Lips.  1830,  8  (6  Gr.);  ra.  deut.  Ubsz.  u. 
Anmerkk.  in  Wilken's  Geschichte  der  Kreuzzüge.  Bd.  V. 

Nicolaus  aus  Damascus,  ein  Peripatetiker  und  Ge- 
schichtsschreiber, ein  Liebling  des  K.  Augustus.  Von  seiner 
Geschichte  u.  seinen  Werken  überhaupt  sind  nur  Bruchstücke 

übrig. 

Nicolai  Daraasc.  historiarura  excerpta  et  fragmenta  quae  Su- 
pers, c.  not.  var.  «d.  I.  Cour.  Or«lli.  Lips.  1804,  8;   dazu:   Supp- 
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Icmcnloi»  fait.   Lips.   routin.  ann.  Coray,   Crcuzcri,  Schweighacu. 
scri,  Bremii,  Ochsncri  al.  ib.  1811,  8  (2^  Thlr.). 

Nicolaus  um  1100  Bischoff  von  Metlion. 
Nie.    refutatio    ioslilolionis    iheolog.    Prodi    Plalonlci   pr.    ed. 
1.  Thd.  Voemel.  Francf.  ad  M.  1825,  8  (3  Thlr.). 

Nico  MACH  IS  aus  Gerasa  lebte  um  150  n.  Ch.  als  Ma- 

thematiker  u.  Musiker.     Seine:  _^^    ,  ,       ,,.. 

jirithmetica  erschien  ed.  pr.  Paris.  lo38,  4;  am  laniblichns 
1817;  spec.  ed.  Noble.  Lips.  1828,  4.  —  Harmonices  maniiale 
ed.  pr.  in  Meursii  Auclores  vett.  mus.  1016;  u.  in  Meursn  opp» 
T.  VI.;  in  Meibomii  Anliq.  mus.  auctores.  1652. 

NoNNUs,  au«  Panopolis,  lebte  um  410.  Er  ^eifasst^e 
ein  geschmacklos-gelehrtes  Gedicht:  \)  Dionysiaca  (48  13B); 
u.     2)   eine    melrische    Paraphrase   des   Evang.    des    loannes; 

3)  Narrationes,  t:,  „      .       •     a  . 

1)  Ed  pr.  c.  var.  leet.  et  coniect.  Ger.  Falkenburgi.  Anlv. 
1569,  8;  Hanov.  1605;  1610,  8.  -^  em.  et  iU.  F.  Graefe.  Lip«. 
1819  —  1826,  8.  2  Bde.  (7  Thlr.).  —  libri  V  em.  et  not.  mythol. 
adj.  G.  H.  Moser.  Heidelb.  1809,  8  (H  Thlr.).  ^  \'\'Vr. 
Venet.  Aldus  (um  150])  4.  -  c.  not.  \v.  Nansn.  Lugd.  B  1589, 
8-  Antv  1599,  8.  —  em.  et  brev.  not.  inslr.  F.  Sylburg.  Lx  otlic. 
Cimmelin.  1596,  8;  1613,  8.  ^  rec.  Im.  var.  instr  Fr.  IW; 
acc.  evang.  loannis.  Lips.  1834,  8  (1  Thlr.)  -  3)  f^-rraUones 
myihologicae  in  Gregorii  Nazianz.  oratt.,  an  dessen  Heden  1010. -. 
«  codd    pr.  ed.  F.  Cgeuzer,  in  s.  Mclelcmala  P.  1. 

V    Ouwaroff:  Noniioi  v.  Panoplis,  der  Dichter.  Petcrsb.  181],  *;  - 

Näke-  DeNonnoimitatoreHomerietCalliiuachi,  im  Index  lecU,acad.  Rhen. 

Äcst.   1835,    4.   —    A.  Weichcrt:  de  Nonno  Panopol.  conunentatio.  Viteb. 

^^^NvMPHODORLS  aus  Svrakus  in  früher  aber  ungewisser 
Zeit '  schrieb  über  die  Wunder  Sardiniens  u.  Siciliens,  so  wie 
über  die  Schiffahrt  um  Asien,  doch  sind  nur  Fragmente  davon 

^*  "  De  Nvmphodoro  Svrac.  eiusque  reliquiae  coli.  I.  F.  Ebcrt,  in 
dessen:  Uissertatt.  Siculae  diss.  III.  IV.  u.  indessen:  Commentatt. 
de  Siciliac  geogr.,  bist.  etc.  Vol.  LP.  L  .. 

Theophanes  Nonnus,  verfasste  auf  Befehl  des  K.  C  on- 
stantin  Porphynv^enetos  einen  Auszug  aus  ;Uteren  metlinni- 
schen  Schriftstellern:  de  curalione  morhorum. 

Ed.  pr.  IL  Marlii.  Argent.  1568,  8.  —  rec.  et  c.  not.  eu. 
1.  Slph.  Beraard.  Golh.  1794,  8.  2  Bde  (4^  Ttilr.). 

•   OcELLrs  aus  Lucania,  schrieb  vielleicht  um  500  v.  ^.Ii. 
das  Werk:  mQi  tri:;  tov  navtöq  (fvaeto;. 

'EA.  pr.  Paris.  1520,  4.  —  ed.  L.  Nngarola.  \enct.  löo.N 
4  —  ed.  lila  em.  In  bibliop.  Commelin.  1596,  8.  -  in  Laie  s 
Opuscula  mvthologica.  -  ad.  fid.  libr.  mss.  «^  ««l^i'/^'*^'  *;7"*: 
perpet.  aux.'  et  vindicare  stud.  A.  F.  Gu.  Rudolph.  Lips.  1801 ,  8 
m  Thlr.).  ' 
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OLYMiMOiiORUfl  au8  Alexandricn,  in  der  Mitte  det  6. 
lahrh.  n.  Ch.,  er  verfasste  einen  Commerttar  über  die  Meteo- 
rologica  des  Aristoteles.     Venet.  Aldns  1551,  fol, 

Olvmpiodorus,  in  der  letzten  Hälfte  des  G.  laTirh., 
schrieb  über  Uialoge  Platon's  Conimentare:  zu  Phaedon,  Gor- 
jrias,  Philebus,  Alkibiades  L,  und  ausserdem  ein  Lehen  Pla- 
ton'i.  Diese  Schriften  finden  sich  in  verschiedenen  Ausgaben 
dieser  Di:iloge. 

Olvmpiodorus,  aus  dem  egyptischen  Theben,  um  425 
n.  Ch.,  schrieb:  Hialoriae  (22  Bß.j,  von  denen  in  dcsPhotiu» 
Werk  ein  Auszug  erhalten  ist. 

Ed.  pr.  c.  not.  F.  Sylburgii,  in  dessen  Scriptores  bist.  aug. 
Vol.  IlL:  zuletzt  an:  Dexippi,  Euuapii  al.  fragaieatu  ed. 
B.  G.  Niebuhr.  Bonn.  1829,  8.  . 

Onosander,  ein  Kriegsscliriftsteller  aus   dem   1.   lahrh. 

n.  Ch. 

Ed.  pr.  Onos.  Strategicus.  not.  ill.  Nie.  Rigallius.  Paris.  1 599., 
4.   —   c.   comm.   lani  Gruteri.   Ex  off.   Commelin.    1600,  4.  —  C. 
diss.   I.   a  Chokicr.   (1610)  4.   —  ed.   Ad.  Coray.  Paris.  1822,  8. 
GuiNcIiardt:  Mcuioires  iniiitaires  Mnr  lea  Greci.  ä  la  Haye,  1748,  4. 

Oppianus,  unter  dessen  Xameii  die  beiden  dldaktischeni 
Gedichte  'Ah^vur.ä  (5  BB.),  u.  Kvvrjyuxa,  {4  BB.)  vorhanden 
sind,  lebte  am  Ende  des  2.  u.  zu  Auf.  des  3.  lahrh.  n.  Ch. 
Von  dem  verlornen  Gedicht:  'Jhvtixa  (3  BB.)  ist  nur  die  Para- 
phrase des  Eutecnius  bekannt. 

Opp.  Venet.  Aldus  1517,  8.  —  c.  comm.  Conr.  Jlittersbusii. 
Lugd.  B.  1597,  8.  —  c,  paraphrasi  gr.  de  Aucupio,  cur;  |*  Gio. 
Schneider.  Argent.  1776,  8.  —  ein.  I.  Gio.  Schneider.  Lips.  1813, 
8  (2  Thlr.).  —  Halieut.  ed.  pr.  Florent.  lunla  1515,  8.  —  Cy- 
neg,  rec.  et  anim.  instn  lac.  Nie.  Belin  de  Ballu.  Argent.  1786,8. 

OiuBAsitis,  um  360  n.  Ch.,  ist  durch  seine  Auszüge  aus 
älteren  medizinischen  Schriftwerken  bcmerkensw^rth,  die  sonst 
wohl  kaum  bekannt  seyn  würden.  ledoch  sind  von  dieser 
weitläufigen  (70  BB.)  Compilation  noch  nicht  alle  BB.  bekannt, 
u.  das  Bekannte  vereinzelt  herausgegeben.     liier  köi^iten  nur: 

XXI  vett.  et  claror.  3Iedicorum  gn^ecorum  Varia  opuscula  ex 
Orlbasii  cod.  ed.  Ch.  F.  de  Malthaei.  Mosq.  1808,  4.,  u.  das  was 
in  Ang.  Mai's  Classici  auclores  T.  IV..  1831,  8  steht,  genannt 
werden. 

O  R I G  E  X  E  s ,  ein  Kirchenschriftsteller,  der  Presbyter  in  Cae- 
sarea war,  geb.  185  zu  Alexandrien.  Bemerkensw.  ist  seine 
kritische  Bearbeitung  der  griech.  Uebersetzung  der  LXX. 

Opp.  rec.  et  not.  ill.  C.  Delarne.  Paris.  1733  —  1759,  fol.  4 
Bde.  —  cd.  Obertbür.  VVürzb.  1785  sqq.  8.  15  Bde.  —  ex  var. 
edd.    et   cüdd.   rec*.   MqUejll.   C.   H.   E.   Loramatzsch,  P.   I.   IL  ii^ 

evang.  Ifoannis'couim..  B*er<?f,  1831,  8  (3i  Thlr.). 

I.  A.  ivamiftn:  De  Örijiüe,  ontore  sacro.  Gronlny.  1824,  8. 

16* 


• 


24^ 

Oriok,  Mii  Theben,  im  4.  oder  Ä.  lalirh.,  ist  Verf.  einei 
Yielbetmtzten:  Lericon  etymolopcum.  ,  ,    r    r 

Ed.  pr.  r.  not.  F.  A.  VVolfii,  Lärchen  smsq.  not.  cd.  F.  t^. 
Stfirz.  Lins.  1820,  4  (3  Thir.). 

Fr  Pa.sow:  Notilin  de  Antholopo  Orioni.  Theb.  18.11;  wdh.  in  desiir«. 

Opo.eaU  academica,  düpo..  N.  Bach  (Li,,..  ^^^'-^J}^'    ^^^    •*^'*'   "" 
Rit  schi.   De  Oro  et  Orione  commeiitatio.  VratiBl  18-4,  b. 

Orpheus,  ein  Dichter  a«s  unbekannter  Zeit,  unter  des- 
sen Namen:  Ilymni.  Argonautica.  De  lapidihin,  l  ro^notltcn. 
u.  auch  Fragmente  übrig  sind.  Die  Aeclitheit  ist  sehr  7Avei. 
felhaft  und  bestritten  worden.  „      .    , 

Poemata  am  Miisacii»  1517  u.  0.,  am  Hcsiodus  u.  ö.  --  r. 
not.  H.  Stephani  et  los.  Scaügeri  cd.  Andr.  Ch.  Eschenbach. 
Traj.  ad  Rh.  16Ä9,  12.  -  rcc.  et  not.  Stephani  cl  Eschenhach.i 
adi.  L  Matlh.  Gesner,  cur.  G.  Ch.  Hanibcrper.  L.ps.  ^^64  8.-- 
r.  Bpt.  Stephani,  Eschenbachii,  Gesncri,  Tyrwh.lU  rcc.  Gf.  Her- 
mann.  Lips.  1SL5,  8  (4  Thlr.).  -  JrfronavO'ca  cl  Ilywm  cd.  pr. 
Florent.  lunta  1500,  4.  -  Jrgon.  cm.  et  inlcrpr  est  I.  Glo. 
Schneider.  len.  1803,  8  (2  Thlr.).  --  üh^ers.  v.  I.  H  \oss,  am 
Hesiod  1806.  —  de  lapid.  rec.  notasq.  adj.  Th.  Tyrwh.lt.  Lond. 
1781,  8.  -  prognost.  in  Brunck^s  Ana).  T.  IlL:  u.  in  lacohs 
Anthol.  T.  IIL  ^  Orpkica  frao-m,  in  Thicrsch's  Acta  P»^;»o]ogor. 
Monaccns.  T.  IL:  in  Lobcck's  Aglaophamus,  p.  411  -11U4. 

Huschke:  rommentatiu  de  Orphei  Argonautkii,  1806,  4.  -  Kn.ng.- 
m  ann  :  De  aetate  carmini«  epici  [Argon.],  quod  «üb  Orphe.  notn.ne  crcumfcr. 
tur.  Slc.vici  1810,  4.  -  Gf.  Hermann:  De  argument.a  pro  anl.quaate  Or- 
';L  Ar,onaut,n.;xin.e  .  K.n.p.anno  alK  ,.p..  mi ;  w^;n  1^ 


Opuscula   T.   II.   —   F.  lacoh'i 


Ueher  die  Argoiiautica  de«  Orpheu«,  in 


ü  ckcr  ' .  Geographie  der  Griechen  u.  Römer  TKI.  I.  Hd.  2 ;  u  in  I  a  c  o  1. «  A  er- 
XXen  Schriften  Thl.  5.  -  Lobeck:  De  Orphei  act.te  di««.  l\  .  Reg.om. 
1«26,  4 ;  de  Orphei  Theogonia  et  «ermone  sacro,  ih.  18-7,  4.  .      ,  •      i 

Pae ANILS  aus  ungewisser  Zeit,  schrieb  eine  griechische 

Metaphrase  des  Eutrop. 

Ed.  pr.  F.  Sylburgii,  in  dessen:  Ilistor.ac  rem.  Scnp  ores 
min.  1590  Vol.  IIL;  in  Verheyk's  Ausg.  des  Eutrop.;  besonders: 
ed.  Kallwassor.  Gotb.  1780,  8  (16  Gr.).  ,    ^ 

Palaephatus,  um  322,  schrieb  ein  \\erk:  mqi  amaxm 
hronfm,  von  dem  nur  ein  Auszug  des  ersten  Ruchs  erhalten  is.. 

Ed.  pr.  am  Aesop  1505.  -  ed.  Sig.  F.  Dreisigius.  L.ps 
1735-  1751,  8.  —  rec.  et  scxUm  cd.  I.  F.  Fischer.  Lips.  UHJ, 
8  (U  Thlr.)»  -  m.  erklär.  Anm.  u.  c.  vollst.  Worlre-ister,  f. 
Schul.  V.  Buchung,  2te'verbess.  u.  verra.  Aufl.  Halle  1797,  8  (S 
Gr).  —  m.  erklär.  Wörterb.  v.  I.  H.  M.  Ernesti.  Leipz.  1810,  S 
(16  Gr.).     Für  Schulen  ward  dieser  Schriflslcllcr  sonst  sehr  benutzt; 

jetzt  mit  Recht  weniger.  . 

Palladius  aus  Alexandrien,  gen.  Litrosophista,  gegen 

das  7.  lahrh.  n.  Ch.     Er  schrieb: 

De  febribus,  ed.  pr.  Chartier.  Paris.  1646,  4.  —  c.  not.  cd. 
L  Sl.  Bernard.  Lugd.  B.  1745,  8  u.  Sciholien  2U  den  Schnften  des 
Hippokrates  de  fracluris,  o.  zu  B.  VI.  der,  Epidemica. 
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Panaetiü«,  ein  »toiacher  Philosoph  am  Hliotleii,  n»ii 
Olym.  158  [=  145  v.  Ch.],  Lehren  u.  Freund  ^Jtipio-«  de* 
lungeren. 

De  Panactio  Sloico  d^ss.  propoa.  F.  G.  ran  Lyndon.  Lugd*.  ß. 
1802,  8  (1^  Thlr.). 

Pappus,  ein  alexandrinischer  Mathematiker  um  390  n. 
Ch,  Von  seinen  Schriften,  ist  der  nur  erhaltene  gerin;>«  Theil : 
L^mala  vorzüglich  zur  Wiederherstellung  der  Lehren  de« 
Aj)oIlonius  von  Perga  wichtig. 

•''  '  Hbri  VlI.  cd.  >L  Meibom  in  s.  Dialogus  de  proporti»)nibu* 
1655,  fol.;  auch  in  Ariitarchi  opp.  1688;  am  Apollonius  Pcrg. 
1706,  1795,  1796.  —  Pappi  coHectionis  malhem.  lib.  V.  P.  IL 
nunc  pr.  gr.  ed.  Herrn.  los.  Eisenmann.  Paris.  1824,  fol.  —  La- 
tein.: Pappi  al,  malhematicac  collectioncs,  a  F.  Commandino  cobt. 
cl  comm.  ill.  Pisauri  1588;  1602;  ßonon.  1658;  1660,  fol. 

Parmenides  aus  Eloa,  ein  Philosoph  u.  Schüler  des  Xo- 
nophanes,  l^hte  um  Olym..  69  [=  503  v.  Ch.J  oder  Olym.  81. 
Er  schrieb  ein  episch -didaktisches  Gedicht:  tiiqI  q)vai»i,  von 
dem  nur  Brurhstücko  übrig  sind, 

Fragm.  de  Parro.  neu  gesamm.  übers,  u.  crläut.  f.  Fülleborn. 
Züllich.  1795,  8  (8  Gr.).  —  fragm.  in  Brandii  commentaU. 
F^Ieaticae  P.  I.  1813.  —  Parra.  EI.  carminis  reliquiae,  de  ?ila  eius 
et  sludiis  diss.  fVagra.  ejipl.  philos.  illuslr,  Sim.  Karsten.  Amst. 
1835,  8  (2t7j  Thlr.), 

Parthexius,  ein  Romanschriftsteller  aus  Nikaea,  um 
30  v.  Ch.,  von  dem  36  erotische  Erzählungen:  de  amatorih  af^ 
fectionihui  übrig  sind. 

Ed.  pr.  lano  Cornario  interpr.  Basil.  1531,  8.  —  c.  not,  ia 
Th.  Gale's  Historiae  poet.  scriptores  antiq.  1675.  *~  Parth.  ama- 
loriae  narraliones,  ad  fid.  cod.  Palat,  rec.  Fr.  Passow.  Lips.  1S24, 
12  (8  Gr.). 

Paulus  von  Aegina,  am  E.  des  7.  lahrh.  n.  Ch,  ein 
nicht  schlechter  Artzt,  der  über  die  Heilkunde  (7  BB.)  schrieb. 

Ed.  pr.  Venel.  Aldus  1528;  1534,  fol.  --  (ed.  Hier.  Gemu- 
sacus).  Basil.  1538,  fol. 

Paulus,  bekleidete  unter  lustinian  ein  Amt,  nach  wel- 
chem er  Silentiarius  benannt  wird.  Seine  Werke  sind  Epi- 
gramme u.  a.  Gedichte. 

1)  Carmen  in  thcT^mas  pytkicas^  ed.  pr.  in  Aldi  Anthologia 
1503;  die  Versfolge  verwirrt  wurde  in  der:  Anlhologia,  Florent. 
luuta  1519,  8,  was  sich  unbemerkt  fortpflanzte  bis  Lessing  diesen 
merkwürdigen  Irrlhum  verbesserte:  Paul.  Sil.  auf  die  pylh.  Bäderv 
m.  e.  Einl.  griech.  SchoKen  u.  Anm.  in  s.  Merkwürdigk.  zur  Gesch. 
der  Litt.  St.  I.  p.  135  sqq.,  h.  in  d.  säramll.  Schriften  Thl.  XIV.; J 
in  Brunck^  Anal.  T.  IIL,  in  lacobs  Anlhol.  T.  IV.:  in  de 
Bosch  Anlhol.  Vol.  IIL;  in  Boissonade'i  Anacreon.  —  2)  Epb- 
grammata  bei  Brunck  u.  lacobs.  —  3)  Descriptio  magnae 
eeeles,   et  ambonis  ex   apogr.    cod.   Palat.    rec.    F.    Gracfc.   Lips.. 
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l$-22,  S  (16  Gr.).    —    *)  Descr,  a^l^^ü^i:i  cd.  imra.  Bckkcr.  ßcrol. 

1815  4*  ,'***'•     r 

P  AU  SANI  AS,  ein  Cappadocier  aus  Caesarea,   um   17^  "• 
Ch^b-^ui^^^i^ste   der   Monujneiate   wegen  ganz;  Griechenland, 
u.  bc«!chrieb  dieselben  in  seiner:  TH-Qujyrjai;  rijg'Eflndoi; [10 inh). 
,   Ed.  pr.  Venel.  Aldus  15K>,  fol.    —   r^cpgn.    Gu.  Xybmdcr. 
fraffcf.  1583,. fol.;  Ilauov.  1613,  fbl.  —  era.  et  ill.  loach.  Kübn. 
Lips.  .Iß9a,  fol.   -r  trev.  e  codd.  et  explaii.  I.  F.  Facuis.  Ups. 
1794  sqq.  S.  4  Bde.  ~  trad.  noiivelle,  grec  collat.  sur  las  mss.  par 
giavier,  P/iris  1814  sqq.  ^.  6  Bde.   -^  cm.  annotalt.  et  indd.  subi. 
\:,  (Jf.  Siebelis.  Lips.  1822  sqq.  8.  5  Bde.  (14^  Thir.).  —  recog.. 
Iwni,  Bfkkcr.   ßerol.   1826,  8.    2  Bde.   (33  Thlr.).    —  überß.  u. 
in.  Anm.  v.  E.  Wiedasch.  Münch.  1826  sqq.  8.  4  Bde.  (6^  Tl^lr.). 
Siebplis:  Qgaestio'de  Paurianiae  per.  patria  et  aetale  et  qiialii  scnptor 
etie  videafur  hie  Pausanias.     B.uliss.  1811),  4.  —  Eine  neue  Au»-,  des  Pau- 
lanlas  nach  d.  Wiener  Handschr.  »oJl  von  St  hubart  u.  Wal/,  erstheineii.     ^ 

Phakdrus,  ein  epikureischer  Philosoph,  Schüler  Zeno  s 
u.  allerer  Zeitgenosse  Cicero's,  d»r  auch  dessen  Werk  mol 
mwjg'i}^  OiMP  in  seiner  Schrift:  de  nat.  deoruni  benutzte. 

Ph.  Epic.  vulgo  anonyuii  llerculan.  de  natura  deoruni  fi-agm. 
•r^x  Volimi.  Herculan.  cxhib.]  instaur.  et  ill.  «  Ch.  Petersen.  Ilainb. 

1833    4»  ' 

PiiALARis,  Tyrann  v.  Agrigent,  um  Olym.  54  [  ==  564 

ir.  Ch.L  unter  dessen  \amen  unäclrte  Briefe  vorhanden  smd. 

Ed.  pr.  (Ven.t.)  1498,  4.  —  ill.  I.  Dan.  a  Lennep,  finem  op. 
impos.  et  adn.  qnasd.  praef.  L.  Casp.  Valckenner.  Groning.  1777, 
4;  ed.  alt.  corr.  et  auct.  cur.  Gf.  H.  Schaefer.  Lips.  1823^,  8  (2^ 
Thlr.). 

'    Bentley'i  niss.  upon  the  Kpi»tlesi  of  Phalarii.  Lond.  1777,  8;  1832,  8; 
lat.  iii:  Beiitl.  opuscula  pUUül.  Lip«.  1781,  8. 

Phanocles  ein  Elegiker,  wahrsch.  Zeits^noss  des  Her- 
luesianax,  von  dessen  Gedicliten  nur  ein  Bruchstück  übrig  ist. 

Zuletzt  mit  den  Fragm.  des  Philetas  u.  Hermesianax  v. 
N.  Bach  1829  herausgegeben;  übers,  v.  Weber  in  dessen:  Eleg. 
üicbtCL-n  der  Hellenen  1826. 

Ph\nodemls,  wahrscheinlich  ein  Athener,  aus  einer  un- 
gewissen Zeit  V.  Ch.,  gehört  zu  den  Schriftstellern  die  eine 
Atthis  verfassten.  Seine  u.  anderer  Fragmente  smd  ge- 
sammelt. , 

Phanodemi,  Deraonis»  CHtoderai  atque  Istri   atxWcov  et   reliq. 
libr.  fragm.   coli,   instit.   C.  Gth.  Lenz,   praetermissa  addid.,   omnia 
digess.  et  not.  adspers.  C.  Gf.  Siebeiis.  Lips.  1812,  8  (12  Gr.). 
PHKRr:cRATES,  ein  Komiker  der  alten  Schule,  um  Olym. 

89,  4.  zu  Athen. 

Pherecralis  el  Eupolidis  fragm.   coli,   et  ann.   ailj.  M.  Uunkei. 

Lin*.  1829,  8  (IJ  Thlr.). 

PwKHivtYUKS,  lebte  zu  Athen,   u.  gehört  zu  den  l.ogo- 

^raphen. 


Phcrecy.  fragmenta  coli.  em.  et  fra^m.  AcHiilai  adi.  F.  W. 
Sturz.  Gerae'l787,  8;  ed.  alt.  auct.  et  em.  Lips.  1824,  S  (1| 
Thlr.). 

PiiiLF.MO?f,  ein  später  Grammatiker  au»  unge\ns8er  Zeit. 

Hhileni.  lexicon  technologicum  (ed.  C.  Burney).  Lond.  1812, 
8  u.  4.  —  Philem.  quae  supcrs.  em.  et  auct.  ed.  F.  Osann.  Bt»'ol. 
1821:  8  (12  Thlr.). 

PiiiLEMON,  ein  Dichter  aus  der  neuen  attischen  Komödie, 
aus  Cilicien,  u.  Zeitgenosse  Menanders,  deren  Fragmente  auch 
vereinigt  herausgegeben  sind. 

Manuel  Piiilbs,  aus  Ephesus,  aus  dem  13.  u.  14. 
lahrh.  n.  Ch.,  u.  Vf.  verschiedener  Gedichte. 

Man.    Philae    carmina   gracca   coli.    em.   et  ann.   ill.   cura  Gli. 

Wcrnsdorlii.    Lips,    1768,    8   (1^  ITilr.).     Damit  muss   verbunden 

werden :   Phile  de  animalium   proprietale  Carmen  iamb.    ex   pr.    ed. 

Arscnii   [1533,   8]   et  libro  Oxon.   reslit.   a   1.   Corn.   do  Pauw.   c. 

not.  Traj.  ad  Rh.  1730,  4, 

K.  L.  Struve;  (iramin.  y.  krit.  Bemerkk.  iiljer  einige  Stellen  griech. 
Schriftitcller  St.  XVI.  Königsb.  1820,  8.  Behandelt  die  metr.  Gruud^itic 
dieses  Spütlings. 

PiiiLETAS  von  Kos,  um  290  v.  Ch.,  Lehrer  des  Ptole- 
r.iäus  Philadelphus.     Er  war  Grammatiker,  Epigrammatiker  u. 

Elegiker. 

Einige  Epigramme  in  der  Anthologie;  die  übrigen  Fragmente 
.sind  gesammelt:  Phiietae,  Hermesianactis  atqne  Phanoclis  reliquiae, 
dispos.  em.  ill.  N.  Bach.  Ilal.  Sax.  1829,  8  (1^  Thlr.). 

Philistls,  aus  Syrakus,  Olym.  S7^  1  bis  106,  1  [  — 
432  —  356] ,  ein  Ilistoriker. 

Phitisti  historiarum  fragm.  coli,  et  de  vita  Phil.  scr.  Fr.  Gocller, 
in  dessen  Schrift:  de  situ  et  origine  Syrascusarum.  Lips.  1818. 

Philo  aus  Byzanz,  im  2.  lahrh,  v.  Ch.     Er  schrieb: 

Meckanica  (5  BB.),  aber  es  sind  nur  B.  4  u.  5  erhalten,  in :  The- 
venot's  Velcres  mathematici.  Paris.  1693,  fpl.  —  Die  Schrift: 
de  Septem  miracuiis  scheint  nicht  von  ihm  zu  seyn.  ed.  pr.  Leo. 
Allalii,  c.  not.  Rom.  1640,  8.  —  c  not.  var.  ed.  L  Conr.  Oreili. 
Lips.  1816,  8. 

Philo,  ein  lüde  aus  Alexandrien,  um  40  n.  Ch.  Seine 
Werke  sind  herausgegeben. 

Opp.  ed.  Sig.  Gelenius.  Lutet.  1640,  fol.  —  e  codd.  cm., 
.suppl.  et  ill.  Th.  Mangey.  Lond.  1742  sqq.  fei.  2  Bde.  —  coli, 
codd.  cur.  A.  F.  Pfeifer.  Erlang.  1785  sqq.  8.  5  Bde.;  unvollen- 
det. —  cur.  C.  E.  Richter.  Lips.  1828  sqq.  8.  8  Bde.  (6|  Thlr.). 

Philo  CHORUS,  ein  Athenienser,  Schüler  des  Eratostlie- 


nes 


Grammatiker  u.  Historiker.  Ebenfalls  \T.  einer  L^tt^/?. 


Philoch.  fragmenta  a  C.  Gth.  Lenz  coli,  digess.  et  anim.  ill. 
C.  Gf.  Siebeiis.  Lips.  1811,  8.  Vgl.  A.  Böckh's  Akad.  Abh. 
über  den  Plan  der  Atthis  des  Philochoru«,  in  d.  Berlin.  Akad. -Abh. 
a    d.J,  1832. 
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pRiLOftBHUi,  ein  epikureischer  Philosoph,  aus  Gadura; 

L.  Piso's  Freund. 

Seine  Epigramnie  s.  in  der  Anthologie.  —  in  den  Volum, 
fierculan.:  de  musica  Hb.  IV.  deutsch  übers,  v.  Chph.  Thph.  v. 
Älurr.  Argem.  1804  u.  Berlin  1806,  4  (20  Gr.).  —  nn)\  xaxiüf 
an  Aristot.  Oeconora.  ed.  Göltling.  1827,  8. 

Philolals  aus  Grossgriechenland,  um  Olyni.  70  —  95, 
ein  pylhagor.  Philosoph. 

Philolaos  des  Pylhogoräers  Lehrer  nebst  d.  Bruchsl.  seines 
Werkes,  v.  A.  Böckh.  Berlin  1819,  8  (20  Gr.). 

Fi.  PiiiLosTRATUs  der  Aeltere,  um  200  n.  Ch.,  u.  der 
lüni^ere,  jenes  Schwestersohn,  um  215,  aus  Lemnos,  lehten 
zu  Athen,  zuletzt  zu  Rom. 

Pbiloslr.  opp.,  Philoslr.  iun,  iraagines,  Ensebii  caes.  liber  con- 
tra Ilierolera,  F.  Morellus  rec.  et  lat.  vertit.  Paris.  1008,  fol.  — 
Pbilostratorum  quac  supers.  omnia,  et  Callislrati  imag.  et 
Eusebii  üb.  c.  Hier,  rec,  vert.  et  ill.  Gf.  Olcarius.  Lips.  1709,  ^ 
fol.  _  nta  Apofhnü  ed.  pr.  Venct.  Aid.  1501  sqq.  ful.  — 
Jcofies  Philostratl,  eiusd.  Heroica,  eiusd.  vitae  Sophistarum,  iconcs 
iun.  Philostratl,  descriptioncs  Callistrali,  am  Lucian,  Venct.  Aldus 
1503;  1522,  fol.  —  Phiiostratcorum  Imagines  et  Callistrati  Sta- 
luae,  rec.  et  comni.  adi.  F.  lacobs,  obss.,  arcbacol.  praescrtim 
argum.  add.  F.  Thph.  Welker.  Lips,  1825,  8  (5j  Thir,).  —  Phi- 
lostr.  heroica,  ad  fid.  codd.  uovem  rec.  schol.  gr.  aduotatt.  suas 
add.  L  Fr.  Beissonade.  Paris  1806,  8  (14  fr.).  —  Philoslr.  epi- 
ttolae  c.  not.  Meursii,  in  dessen:   Opp.  T.   VH.  p.  805  sqq. 

PiiLEGON  aus  Tralles,  um  125  u.  Ch.,  schrieh:  de  relut 

mirabilibus^  u.  de  longa evis. 

Ed.  pr.  c.  vers.  Gu.  Xylandri,  am  Anton inus  Liberalis  1568. — 
1.  Meursius  rec.  et  not.  add.  Lugd.  B.  1620.  4.  —  e  rec.  Meursii 
c.  eiusd.  et  Xvlandri  atque  Meibomii  ep.  ed.  L  G.  F.  Franz.  Ilal. 
1775,  8;  ed.  U.  era.  et  Bastii  obss.  aucta.  ib.  1822,  8  (16  Gr.). 
Bast's  Bern,  sind  4us  dessen  Epist.  crit.  Lips.  1809. 

PnocYLiDEs,  aus  Milet,  um  Olym.  60  [  =  540],  ein 
vorzüglicher  gnomischer  Dichter.     Unächt  ist  das  noirjpa  vov^t- 

uy.6v. 

Ed.  pr.  an  Constantini  Lascarls  erolemata  1494,  4;  auch 
m.  Pythagoras  u.  Theognis  zusammen;  in  Brunck's  Poetae 
gnomici;  in  Gaisford's  Poetae  graeci  min,   ed.   Oxon.  T.  1.    ed. 

Lips.  T.  HL  T  ,    1       1 

Photiui,  lebte  in   der  zweiten  Hälfte  des  9  lahrh.  als 

Staatsmann  u.  umfassender  Gelehrter. 

Wichtig  obgleich  planlos  ist  sein  Excerptenbucb  aus  mehr  als 

300  jetzt  grösstentheils  nicht   mehr   vorhandenen   Werken;    MvqIo- 

ßtßlov  (Bibiiotheca),  ed.  pr.  c.  not.  Dav.  Hoescbeiii.  Aug.  Vindel. 

1601,    fol.    —    lat.    redd.    et   scboliis   auxit   Andr.   Schott.   Genev. 

14>tl,  fol.:  Rothomagi  1653,  fol.  —   ex  rec.  1mm.  Bckkeri.  Berol. 

1824,  4.   2  Bde.    (5  Thlr.).    —   Lejsicon  ed.   Cf.   Uermann.  Lips. 


1808,  4.  —  e  cod.  Gal.  descr.  R.  Person.  Lond.  1822,  8.  2Bde.; 
Lips.  1823,  8.  2  Bde.  —  Aomocanou  ed.  pr.  c.  comm.  Thd.  Bal- 
sainonis.  Lutet.  1615,  4.  —  Epistvlac  ed.  H.  Montacutius.  Lond. 
1651,  fol.  —  Quaestio/tes  Jmphilochiae^  in  Mai 's  Nova  coli,  scri- 
ptorum  vett.  T.  I.  u.  a. 

Nie.  Schow:  Spec.  novae  ed.  lexici  Photiani  ex  apogr.  Reis- 
kiano.  Ilavn.  1817,  8  (1^  Thlr.).  —  1.  E.  Schleussneri  libellus 
animadversionum  ad  Pholii  lexicon.  Lips.  1810,  4j  Curae  novissi- 
mae  in  Ph.  lex.  ib.  1812,  4. 

PiinvNiciiLS,  gegen  das  Ende  des  2.  lahrh.  n.  Ch., 
schrieb:  Kclogae  no/nt'num  et  verborum  allicornui. 

Ed.  pr.  Rom.  1517,  8.  —  a  P.  L  Nuunesio  restit.  c.  Hoe- 
chelii  not.  Aug.  Vindel.  1001,  4.  —  c.  not.  var.  ed.  Ch.  A.  Lö- 
bcck;  acc.  fragm.  Herodiani.  Lips.  1820,  8  (3,V  Thlr.). 

Annaeus  Cornufus  oder  Phurnutus,  ein  Afrikaner 
aus  Leptis,  um  54  n.  Ch.  Erhalten  ist  eine  Schrift:  de  natura 
deorum  genUlium, 

Ed.  pr.  am  Aesop.  1505.  —  per  Conr.  Clauserum.  Bosil. 
(1543),  8;  u.  in  Galc's  Opuscula  mytholog.  1670;  1688. 

G.  1.  Martini:  disp.  litcr.  de  L.  Ann.  Cornuto.  Lugd.  B. 
1825,  8. 

PixDARus,  im  böotischen  Theben  Olym.  65,  3  [=  517 
T.  Ch.]  geb.,  erhob  sich  zu  dem  gefeiertesten  Lyriker;  je- 
doch sind  von  seinen  Gesängen  nur  Siegesloblieder  (14  auf 
olymp.,  12  auf  pythische,  11  auf  nemeische,  u.  8  auf  isthmische 
Sieger),  ausser  einigen- Bruchstücken  anderer,  erhalten.  Er 
St.  Olym.  83,  4  [=i:  445  n.  Ch.J. 

Ed.  pr.  Venet.  Aldus.  1513.  8.  —  c.  schoL  Rom.  1515,4. — 
Excud.  H.  Stephan.  1560,  24  u.  ö.  —  op.  Er.  Schmidii.  (VV^iteb.) 
1616,  4.  —  c.  lect.  var.  et  adnot.  curav.  Ch.  Glo.  Heyne.  Got- 
ting.  1773,  4;  c.  schol.  et  lat.  inlerpr.  8.  3  Bde.  (7  Thlr.  19  Gr.); 
ed.  nova.  em.  et  auct.  Lips  1817,  8.  3  Bde  (12  Thlr.):  Schul- 
ausg.  1798  u.  1813.  —  P.  carmina  c.  schol.  intcg.  et  not.  crit.  ed. 
Ch.  D.  Beck.  Lips.  1792  sqq.  (1811)  8.  2  Bde.  (3  Thlr.;.  —  P. 
opp.  quae  supers.,  textum  in  genuina  metra  restit.  et  ex  fide  libr. 
mss.  doct.  conject.  rec.  ann.  crit.,  scholia  integ.,  intcrpr.  lat.  com- 
inentar.  pcrpet.  et  indd.  adj.  A.  Boeckh.  Lips.  1811  —  1822,  4. 
2  Thle  in  4  Bden  (26J  Thlr.);  blosse  Textausg.:  Pindari  Epinicia 
c.  deperd.  fragm.  sei.  rec.  A.  Boeckh,  add.  sunt  metrorum  notatio, 
ac  varietas  lect.  Heyn.  Lips.  1825,  8  (15  Gr.).  —  lect.  var.  adj. 
Ch.  G.  Ahlwardt.  Lips.  1820,  8  (18  Gr.).;  nachgewiesen  ist  jetzt, 
dass  die  vorgeblichen  Neapolit.  Handschrr.  Ahlwardt's  ein  Betrug 
sind.  —  ürschr.,  L'bsz.  in  den  Pindarschen  Versraassen  u.  Erläut. 
v.  F.  Thiersch.  Leipz.  1820,  8.  2  Thle  (5^  Thlr.).  •—  P.  carmina 
c.  deperdit.  sei.  ex  rec.  Boeckhii,  comm.  perp.  iil.  Lud.  Bissen. 
Goth.  1830,  8.  2  Bde.  (4|  Thlr.).  Durch  diese  Ausg.  ist  für  die 
Lektüre  das  W^Unschenswerthe  geleistet,  obschon  der  Dichter  für 
Schulen  ziemlich  allgemein  als  zu  schwer  betrachtet  wird. 
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A.  Bückh:  Leber  die  V«riraaaise  dei  Pliidaroi.  Beiiiu  1809,  8  (l  Thir.). 

Maximus  Planudes,  ein  Mönch  u.  Gmnimatiker  in 
Constantinopel ,  um  1327,  der  die  aesopischen  Fabeln  sammelte, 
Ovid's  Metamorphosen  übersot/.te 

(ed.    I.   Fr.   Boissonade.    Paris  1822,   8),  Calo's  Distichen, 

-Somniiim  Scipionis,   ad  Herennium  (ed.  Ph.  C.  Hess.  Hai.  1833,  8 

m   ThIr.),    die.lat.    Gedichte    des   Boclhius    (ed.    C.    F.    Weber. 

Darnist.  1833,  4.  12  Gr.)  -liech.  übersetzte,  theolo-.  u.  grammat. 

(;rfmro«/i//.,;rfoi(Tt'yT«t.Bachmann'sAnecd.Vol.ll.)Schriflenverfasste. 

,.t.  ;  PLATo/OIvm.  87,  3  [=  430  v.  Ch.|  in  Athen  geb.,  war 
Schüler  des  Sokrates,  schuf  sich  aber  seine  eigenthümliche 
Philosophie,  um  vermöge  derselben  seine  sinkende  Zeit  zu 
heben.     Er  st.  Ohm.  108,  2  [=:  347  v.  Ch.]. 

'       Opp.   ed.  pr.   Vencl.   Aldus  1513,  fol.   —   c.  not.   I.  Serram. 
Excud.   n.   Stephanus.   1578,  fol.   3  Thle.   —  c.  Marsilii  Ficini  ia- 
terpr.,  em.  et  c.  comni.   Lugd.  1590,   fol.;  Francf.  1602,  iol.  — 
Bipont.  1781  sqq.  8.  11  Bde.  —  ex  rcc.  Steph.  em.  adi.  schol.  et 
not.   crit.   ed.   Ch.   D.  Beck.   Lips.  8  Bde.   (2f  ThIr.),  nur  in  den 
ersten   Bden   finden  sich  Noten.   —   ex  rcc.    Imin.   Bekken.   Berol. 
1816  sqq.   8.  8   Bde.    —   rec.   convert.  annotatt.    explan.    F.   Ast. 
lips.  1819  sqq.  8.  11  Bde.  (23^  ThIr.).  —  ad.  fid.  codd.  recogn. 
Gf.  Stallbaura.  Lips.  1821  sqq.  8.  8  Bde  Text  (hcsondcrs  6  1hlr.> 
u.  4  Bde.  Varrianten  (12  ThIr.),  hat  allein  krit.  Werlh.  —  rcc.  et 
comm.    instr.    Gf.    Stallbaum.    Gotht    1827    sqq.    8.      Diese   Ausg. 
zeichnet  sich  durch  die  Einleitungen  u.  Commentare  aus,  u.  ist  für 
den  Schulgehrauch  sowohl  die  anerkannt   zweckmässigsle,    wie   für 
den  'Gelehrten  unentbehrlich.   Vol.   1.   Sect.  i.  Apologia  Socralis  et 
Critb,   ed.    Ha  ciu.   et  aact.   1834,  8  (16  Gr.);  Sect.  II.  Phaedon, 
ed.    IIa.   1834  (18  Gr.);    Sect.   HI.   Sympos.   ed.   Ha  auct.  et  em. 
1836,    8    (22    Gr.);    Vol.    II.    Sect.    l.   Gorgias  1828   (l^  ThIr.); 
Sect.  H.  Protagoi-as  1828  (18  Gr.);   Vol.  HI.  Sect.  I.  H.  Politicao 
1830,  (3'  Thlr.);  Vol.  IV.  Sect.  i.  Phaedrus  1832  (20  Gr.);  Sect. 
IL  Menex.,  Lvsis.,.  Hippias  uterquc,  1833  (IjThlr.);  Vol.  V.  Sect. 
i:  Laches,  Chkrmides,  Alcibiades  uterque  1834  (1|  Thlr.);  Sect.  H. 
Cratvlus  1835   (21    Gr.);  Vol.  VI.   Sect.   I.  Eulhydcmus  1836  (20 
Gr.)';  Vol.  VI.  Sect.  H.  Meno  et  Euthvphro  itemque  incerti  «cnpto- 
ris  Theages,  Erastae,   et  Hipparchus  1837  (IJ  Thlr.)  sind  bis  jetzt 
erschienen.  —  Auswahlen  sind:   dialogi  VI  (Erast.,  Eutyphron,  Apo- 
logia  Socr.,    Crito,    Phaedon)    rec.    notisq.   ill.   N.   Forster.   Oxon. 
1745,  8;  1765  u.  ö.  —  PI.  Eutyphron,  Apol.  Socr.,  Crito,  Phacdo, 
ad  fid.   codd.  rec.  expl.  I.   F.   Fischer.  Lips.  1783,  8.  —  Euthyd. 
et  Georg,  rec.  notasq.  adj.  M.  los.  Routh.  Oxon.  1784,8.  --  dial. 
tres.  Cratvlus,  Parmen.,  Euthvd.  era.  et  ann.  instr.  L.  F.  Heindorf. 
Berol.   1806,   8  (1^  Thlr.).  —  PI.  dialogi  tres;  Phaedo,  Sophista, 
Protagoras,    em.    et   ann.    instr.    F.    Heindorf.    Berol.  1810,    8  (^ 
Thlr.).   —  PI.   dialogorum  delectus.   Eulvphro,  Apol.  Socr.,  Grit«, 
ex  rcc.  et  c.  lat.  intcrpr.  F.  A.  Wolfii.  Berol.  1820,  8  (14  Gr.).  — 
PI.  dial.  quatuor,  Laches,  Eatyphro,  Apol.   Socr.,  Menex.  adnol. 


pcrp.  i\\.  F.  G;'E^gellixu-4ll,, Berol.  1825,  8  (i-J.;ThIr.),*.|-T.  Pl^iiif- 
Ugi  quatuor,  Lysi|i,  jCha^iu^flq*;,   Hippias  wajorvi'  l^haedrus,  e^^i.  ot 
ann.  ins,tf.  L.  F.  Ueüidorf.  ed.  Ha  ^4«i>^'*^>  L  Bekkeri  Icet.  iJcnu^ 
^..Ph.  BuUniann,   Bqrol:   W27,  .8|  (I4.  Thlr.j.   r-   dial,  di)o,- God*- 
gjas,  The{iellietus  cjn.  et  afvp.  insli;/,,^.  F.  iJtcilidorf,   ed.  Ha  nd  aj)^ 
par.  I.  Bckkeri  lecl.   denuo  eni.   Pl^,  Buttmar>li.  I>cro,l.,  1829,  8  (3 
Tblr.).  —  PI.  dialogi  IV,  Meno,  CriiVi  Alci^,,,ii1erque  c.  ann.  crit. 
et  exeg.,   ed.  Va  fur.  Ph.  Biiltman«-  Befol»  ,18(10,  8  (18  Gr.).  r-r 
,t)ine  glciclfyüs  für  Schul|interr.  s<>hr  zweckmäßige.  Au£g.;   IM,  tres, 
l^heages,  Anialorcs,  lo,  prolcgoui.  et  ann,  iuslv:  H.  Köfcböl.  CouH. 
1833,    8    (12  .Gr.Jk   —    Blotjscr   Toxt:    PI.    diialogi   VI,    Eulyphro, 
A^ol.   Socr.,   Crito,  Charmid^.,   Laches,  Menex;,.  in  us^    schol.    elL 
E.   Dronke.  Bonn.   1834,   l'^,(10Gr.).   —  jP/ir/r'rfo  explan,  et  en*. 
^olegoiu.   et  ann.   Dan.  Vvyttcnbacbü.   Lugd.  B.  1810,  8,'   access. 
suppleiB.   WyttenbacUii,    notatio   crit.    editorij;   G^rmani   et   Sebolia 
graeca.   Lips.   182i>,   8    (1  j  Thlr.).  —  PI.   Gastvtühl^  verb.  ü.  m. 
krit.    a.    erklär.    A«ni.    hcrausg,  v.   F.  A.  Wolf.   Leipjs.  1782,  8; 
neue  durchg.  verb.  Ausg.  L^ipz.  1828.,  8    (18   Gr.).    —    Copviv, 
FCC.  ill.  ,i«.   1^  Uückert.   Lips.   1829,  8  (1  Tbli^.),  —  rec.  em.  ilL 
41.   Homniel.  Lips.   1834,  8    (2^  Thlr.).   —  /o.  prolegom.  vindic. 
^  brevi  ann.  explic.  Greg.  .Gu.  Nitzsch.  Lips.  1822,  8  (9  Gr,).— 
Mcnexcnus ^  rec.  lat.   vert.   et  comm.  ill.  Vit.  Loers.  Colon.  18^4, 
8  (14  Gr.).  — '  Jlffol,  Socr,  ex  rec.  et  c.  tat«  vers.  F^  A.  Wolfii, 
in  US.  gym.  Berol.  1812,  8.  —  Mcno  prolegom.  et  cqmm.  ilLnGf. 
Stallhauni,  acces.  sphol.  graeca.  Lips.  1827,  8  (18  Gr.).  —  Phae- 
drus rec,  Hermiae  scholiis  e  cod.  Mouac.  suisq.  comm.   ill.  F.  Ast. 
Lips.  1810,  8  (l^Tblrl);  denuo  recogn.  breviq.  ann.  instr.  F.  Ast,  Lips. 
1830,    12    (18    Gr.).    —    Philehus^    rec.     prolegom.     et    comm. 
ill.   Gf.   Stallbaum;   acces.   Olympiodori  Schoiia  in  Pbilebum  nunc 
pr.   edila.   Lips.   1820;   ed.  nova  aucta  append.  crit,  Lips.  1826,  8 
(1^  Thlr.).  —  PI.   Crito  cj.  comm.   perpet.   In  us,.  scHol.  ed.  Aen. 
Ed.  Leo,  ed.  II.  auct.  et  em.  Lips.  i833,  8  (8  Gr.)  genügt  nicht, -*- 
PL   Euthijdcmu^^  rec.   prolegom.   et  comm.  ill.  adpar.  crit.  digess. 
ächolia  cxcurs.  etindd.adj.  A.G.  Winckelmann.  Acc.Aristötelisliberdo 
sophisticis  eleuchis.  Lips.  1833,  8  (j.  12Gr.)dienteigcullichniirgelehr- 
ten  Zwecken.  — ■  rfe  re/^wZ»/.  libridecemed.  F.Ast,  len.  1804,  8.  — 
rec.   atque  explan.   F.  Ast.   Lips.   1814,   8   (2^  Thlr.).   —   rec.  et 
ann.    crit.   instr.   C.   E.   Ch.   Schneider.   Lips.  1830  sq(f.  8.  3  Bde. 
(6J  Thlr.) ,    hat   rein   kijt.   Werth.  —  de  legibus  et  Epinomis  em. 
et  perp.   adnot.   ill.   F.  Ast.   Lips.   1814,   8.  2  Thle  (21  Tlilr.).  ^ 
Epistülav.,  gr.  et  lat.  c.  not.  op.  et  st.  L  lac.  Beureri.  Basil.  1586, 
4;  zwei  platou.   Briefe  aus  Boissonade's  Anecdota  T.  H.  in  d.  All- 
gem.   Schulz.   1832  II.   uo.  134;  ed.  Eichstaedt.  Icn.  1833,  4.  — 
Platoo's   AVerke    (a.    d.    Griech.    übes.)    v.    F.    Schleiermacher,    e. 
verb.  Aull.  Berl.   1817  sqq.   3  Thle  in  6  Bdeo.  (14.V  Thlr.)  ist  bis 
jetzt  die   vorzüglichste   u.  beste    übsz.    —    PI.   Gastmahl  übers,  v. 
G.  Schulthess,  3te  ber.  Aufl.  Zur.  1§37,  12  (10  Gr.). 

Schoiia  in   Plalouem,   e  codd.  ms:i.  pr.  ooU.  Dav.  Ruhnkenius. 
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Logdl;  B.  1800,  8;   auch  in  der  Tauchn.  Ansj^.  V.  Plalon's  Werken, 
\t.   in  Imni.   Bekkeri  in  PJalonem  a  se  td.  Cortiracntaria  cril.  acc. 
Scholia.Berol.   1823,  8.  2  TWe  (4\  Thir.).  -^»1.  L.  G.  df  Geei*: 
Uiatr.   in   Polilices  Platonicae  principia.   Traj.  1810,  8.   —  Ph.  G. 
Tan   Heusdo:    Inilia  philasoiAiae   Platonicae.  Traj.   1827    sqq.    8. 
3  Bde   (4  Thlr.).^     Kins  der  vorzüglichsten  Werke  über  Piaton.  ■— 
C.   F.   Hermann:   Disp.  de  vfestigiis  instilnl.  veteruni  inpriiiiis  Atti- 
coruni,   per  Plalonis   de   Legibus   liBros  indagandis.   Marh.  1836,  4 
<16  Gr.).   —   AI.   Kapp:    Platon's  p:rziehungslchre.   Minden  1835, 
^.    —    I.   R.   Lichlenstedt:    Plalou's   Lehren   auf  d.    Gebiet   ddr 
Nalurforschnng   u.    der   Heilkunde.    Leipz.    1826,    8   (1   ThIr.).  -^    , 
ia.   Groen  van  Prinslerer:   Disp.   qua  contin.  Plalouica  Prosopo- 
•graphia.  Lugd.  B.  1823,  8  (2^  Thlr.).  —  Arn.  Rüge:  Die  Plato- 
nische Aeslhclik.  Halle  1832,  8  (1^  Thlr.).  —  F.  A.  Trcndeleii- 
hurg:    Piatonis   de  ideis  et  numeris  doctrina  ex  Arislotele  ill.  Lips. 
1826,   3  (15  Gr.).   —  F.  Ast:   Piatons  Leben  u.  Schriften.  Leipz, 
1816,    8    (2   Thlr.).    —    los.    Socher:    Ueber   Piatons  Schriften. 
MUnch.   1820,   8   (2  Thlr.).   —  M.   Marx:   lieber  die  Platonischen 
Mythen    in    Sim.   Erhardt's   Freiburger   literar.    Blättern,    Bd.   2. 

St.   2.   3.   Eine   für  platonische  Philosophie  sehr  wichtige  kleine 

Schrift    ist    v.    Herrn.    Bonitz;    Dispulationes   Platonicae.    Dresd. 

1837,  8. 

Für  den  Beginn  der  Lektüre  der  platonischen  Schriften  entWIIt 
lacobs  Chrestomathie:  Sokrates  den  Crito,  Auszüge  a.  d.  Apo- 
logia  des  Sokr.,  aus  Phädon  v.  c.  57  sqq.,  u.  den  Laches.  Sehr 
hrauchbar  sind  auch  Rückert's:  Ex  Piatonis  dialogis  majoribus 
rapita  selecla.  Lips.  1827,  8  (1^  Thlr.).  ~  Die  nicht  genannten 
Ausgaben  verdienen  der  Beachtung  kaum. 

•^  Plotimjs,  ein  neiiplatonisi^her  Philosoph,  zu  Lykopolis 
in  Egy])ten  205  j?eb.,  der  die  meiste  Zeit  zu  Rom  verlebte. 
•Seine'' Werke  wurden  von  seinem  Schüler  Porphyr  ins  ^'eord- 
net  und  unter  dem  Titel  Enneaden  (VI)  bekannt  gemacht. 

Opp.  ed.  pr.  Basil.  1580  (1615)  fol.  —  opp.  omnia,  Por- 
phyrii  liber  de  vita  Plolini,  c.  Mars.  Ficini  Commentariis  et  eiusd. 
interpr.  caslig.,  annot.  in  unum  lib.  Plot.  et  in  Porphyr,  add.  D. 
Wyttenbach,  appar.  crit.  dispos.,  indd.  concinn.  G.  H.  Moser; 
ad.'  fid.  codd.  mss.  et  in  novae  rec.  modum  graeca  lat.  em.  indd. 
cxplev.  prolegom.  introd.  annotatt.  explic.  rebus  ac  verbis  ilemque 
Nitephori  Nathan.  Antithelicura  advers.  Wolinum  et  dialogum  graeci 
scriptoris  ined.  de  anima  adi.  F.  Creuzer.  Oxon.  1836,  4.  3  Bde. 
(30  Thlr.).  —  Plot.  liber  de  pulchritudine,  em.  annot.  perpet.  in- 
terj.   D.  Wyttenbachii  notis  adj.   F.  Creuzer  etc.  Heidelb.  1814,  8 

<3|  Thlr.). 

Plütarchus,  aus  Chaeronea  50  v.  Ch.  geb.,  war  em 
Philosoph  u.  Lehrer  des  K.  Hadrian,  der  ihn  auch  zum  Procu- 
ratorGraeciae  machte.  Erst,120.  Seine  Schriften  sind  1)  Fi7a^;?a- 
rallelae  (44),  die  man  nicht  ganz  mit  Recht  für  Muster  von  lUo- 
graphienhält;  2)  J/ora/m,  worunter  man  alle  seine  philoiophischen, 


Antiquar.  U.A.  Schriften  (92)  zusamn^^nfassf,  von  denen  eiö- 
'/eine  unächt  und  zweifelhaft  sind. 

Opp,  ex  codd.  em.  c.  not.  Excud.  H.  Stephanus  1572,  8.  13 
Bde.  —  c.  G.  Xylandri  et  doct.  vir.  not.  et  libcll.  %'ar.  lectt.  ex 
ross.  xodd.  dilig.  coli,  et  indd.  Francf.  1599;  1620  fol.  2  Bde.  — 
vir.  doct.  Ruisque  not.  instr.  1.  lac.  Reiskc.  Lips.  1774  sqq.  8, 
12  Thie.  —  c.  adn.  var.  vir.  adj.  lect.  divers,  op.  I.  G.  Huttenii» 
Tubing.  1791  sqq.  8.  14  Bde.  (1*9  Thlr.).  —  1)  Ed.  pr.  Florent. 
lunta  1517,  fol.  — ,  Veuet.  Aldus  1519,  fol.  —  add.  var.  lectt.  ex 
Mfs.  codd.  vett.  et  novae,  doct.  vir.  not.  et  em.  et  ind.,  rec.  Bry- 
anus.  Lond.  1723  —  1729,  4.  5  Bde.  —  ed.  Ad.  Coray.  Paris 
1809  sqq.  6  Bde.  —  cur.  Gf.  H.  Schaeferi.  Lips.  1826,  12.  6 
Bde.  (7  Thlr.).  —  ed.  ster.  Lips.  1812  sqq  12.  9  Bde.  (O^ 
Thlr.).  —  Lips.  Wcigel.  1820  sqq.  9  Bde.  (2|  Thlr.).  Einzelne 
Biographien  werden  in  den  Schulen  gelesen  werden  können.  f^//ffe  Ale- 
xandri  et  Caesaris,  comni.  adj.  F.  Schraieder.  Hai.  Magd.  1804,  8  (1 
*  Thlr.).  Dem  jetzigen  Stande  der  philol.  Wissenschaft  u.  den 
Zeitbedürfnissen  entspricht  diese  Ausgabe  nicht  mehr.  —  Vitac  Ti- 
moleonlis,  Gracchorum  et  Bruti ,  anim.  instr.  F.  W,  Fabri.  Lips. 
1812,  8  (16  Gr.).  Der  Herausgeber  war  Reisig;  obwohl  die  Ausg. 
viel  Gutes  enthält,  so  ist  das  Ganze  doch  planlos.  —  Plutarchs  Ti- 
molcon,  Philopöraeu,  die  beiden  Gracchen  u.  Brutus,  zum  Schul- 
gebr.  m.  kurzen  Anm.  u.  e.  erklär.  Wörterverz.  v.  G.  G.  Bredow, 
3l«  vcrm.  u.  verb.  Ausg.  Allona1821,  8  (20  Gr.).  —  Philopoemen, 
Flaminius,  Pyrrhus,  textum  e  codd.  recogn.  perp.  ann.  instr.  disser- 
tatt.  de  fontibus  har.  vit.  praem.  L  Ch.  Fei.  Baehr.  Lips.  1826,  8 
(1  Thlr.),  zeichnet  sich  durch  treffliche  Erklärung  aus.  —  Vitae 
Demosthenis  et  Ciceronis,  c.  not.  Wyttenbachii  et  Bartoni  comm., 
in  Wyttenbach's  Eclogae  histor.  Lips.  Barton's  Commentar  ist  eine  un- 
nütze Zugabe.  —  Vitae  Demosth.  et  Cic.  recogn.  et  in  us.  schol. 
ed.  C.  H.  Frotscher.  Lips.  1829,  8  (9  Gr.).  —  Dem.  et  Cic.  c. 
ann.  varior.  et  lect.  div.  et  indd.  ^d.  1.  G.  Hütten.  Tubing.  1820, 
8  (16  Gr.),  ist  jetzt  nicht  mehr  brauchbar.  —  Jlcihiades  e  codd. 
Paris,  recogn.  perpet.  ann.  instr.  diss.  de  fontibus  huius  vitae  praem. 
L  Ch.  Fei.  Bahr.  Heidelb.  1822,  8  (1=  Thlr.)  zeichnet  sich  wie 
die  vorhergen.  Ansg.  aus.  • —  Themistoclcs  e  cod.  Paris,  rec.  et 
integ.  lect.  var.  et  brevi  ann.  crit.  instr.  C.  Sintenis.  Lips.  1829, 
8  (6  Gr.).  —  Aristides  et  Cato  maior  ex  codd.  rec.  et  anim.  crit. 
instr.  C.  Sintenis,  acc.  Ad.  Corais  ann.  sei.  Lips.  1830,  8  (12 
Gr.).  —  Vitae  Aemilii  Pauli  et  Timolcontis,  recogn.,  var.  lect. 
comm.  et  tab.  chronol.  adj.  I.  C.  Held.  Solisb.  1832,  8  (2^ Thlr.).  — 
Die  nicht  sicher  plularchische  Schrift:  Vitae  decem  oratorura, 
recogn.  ann.  crit.  et  comm.  adj.  Ant.  Weslerraann,  acc.  de  auctore 
et  auctoritute  vitarum  dec.  orat.  comm.  Quedlinb.  1833,  $  (18 
Gr.)  ist  nur  für  Gelehrte.  —  Vitae  Themistoclis^  rec.  et  comm. 
suis  ill.  C.  Sintenis.  Lips.  1832,  8  (1^  Thlr.),  krit.  u.  sachl.  wich- 
tige Ausg.  —  ViU  M.  Bruti,  cd.  atque  ill.  A.  Sal.  Voegelin.  Tu- 
rici  1833,  8  (\^  Thlr.)  ist  für  die  Erklärung  vorzüglich.  —  Pen- 
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rA^f,  i^^-  «^  comm.  suis  iTH^C.  SiVrteifi?^  rfl^C  VVcnrsift.Eip^i  f  835, 
8   (iJf  Thir.)   wie  die  übrigen  Ausg^fi:.  von  Sint^nis  bed^ntsffm.  -^ 
$r)  Mordh'a'ed.  fr.  Venet.   Aldus '1009,  M.  —  c,  Vfers.  G.  Xylan- 
iler.- Basil.  1574,  fol.  —  em.  c.  not.  et  inrff!.  i»d  D.  Wyltenbaeh. 
1795  sqq.  4.  5  Thlc;   Oxon.  1795  —  1^00,  8.  12  Bde.;  Wytttcn- 
baohii    Aniniiidvv.    in    Plut.    moralia.    Oxon.    1810  sqq.   8.  '3   Bde.; 
nach-cdr.   Lips.   1821 ,'  8.   2  Bde.   (04  Tbir.);   dazu  der  robe  uml 
unbranchbare :    Index    graecitafis,    ib.    1830,    8.    2    Bde.—    Opp. 
moral.  sei;  ,idd.  codd.  em.  et  ill.  A.  G.  Winckclmann,  suppfem.  edit. 
Wyttenbacb.   Vol.   I.  PIntarchi  Erotiens  et  erolicae  narrationete,  tid 
oodd.   em.,   toinm.   ill.   lat.  Xylandri  interpp.  et  indd.  adj.;   ticce^. 
Plutarcbi  fraormrnta  de  amore.'Turiei  1836,  8  (l|Thlr.).     Eine  der 
besten,    dui^eh    Kritik    ir.    Erklärung   ausgezeirbneten    Scbriften.  •-- 
Äloralia  e   reo.   D.   Wyttenbachii,   ed.  stcr.  Lips*.  1820,  12.  0  B<fe 
(2*   Thlr.).     Die  Moralia  sind  für  Srbulen  niobt:    indessen  müssen 
die   vorzüglichen   Ausgg.    einzelner   Sebriften    genannt   werden.  -- 
de  audiendis  poctis  c.  interpr.  Hug.  Grotii,  var.  lectt.  et  not.  adj. 
I.  Potter.  Oxon.  1694;  1753,  8.  —  ex  rec.  em.  ünrm.  ill.   I.  Tob. 
KrebsiiM.   Lips.   1746;   1779,  8   (14  Gr.).  —  de  fortttna  c.  anim. 
Keiskii,   Salmasii  et  Xvlandri,  var.   lectt.   duor.   codd.   mss.   Mosq. 
suasq.   anim.   adj.   Cb.  F.  Matthaei;   acc.    PIntarcbi  fragmenta  quae. 
dam.  Mosq.  1777,  8.   —   PI.   Consolatio  ad  ApOllonium,  recogn.  et 
comm.  ill.   Leon.   Ustcri,  acc.  var.  lect.   et  I.  Casp.   OrelH  spicil. 
crit.  Turici  18.30,  8  (1  Thlr.),  wegen  der  in  dieser^  Schrift  erhalte^ 
nen  Bruchstücke  von  Dichtern  wichtii^,   u.  die  Ausg.  des  rcichha^t. 
Commeritars  wegen  schätzbar.'   —   Plut.   libellus  de  svperstitione  et 
Demosthenis    or.    funcbris   ?n    laudem   Athenicnsiura,    qui    fortiter 
pro  patria  pugn.  caesi  snnt  ad  Chaürön.,  c.  integ.  not.  Reiskii,  Sal- 
lieri,  tavion,  Wolfii  et  Xvlandri,  denuo  rec.  var.  lectt.  tnum  codd. 
suasq.  anim.  adj.  Ch.  F.  Matthaei.  Mosq.  1778,*  8.  --  Jpophthrg' 
mattt,  et  omav.  St.  Pemberlon,  acc.  var.  lectt.  cod.   Dodlei.   Oxon. 
1768,   8.    —   rec.    et  ill.   Thph.  Edm.  Gierig.   Lips.  1779,  8  {ß 
Gr.).    -^    de  hide   et   Osin'de  über,  rec.   em.   comm.   auxit,   vcrs. 
angl.   adj.   S.   Sqnire;   acc.   var.   lectt.   Xylanih-i,  Baxteri,  Bentlei^ 
Blarklandi   conjcct.   et  emcndatt.  Canlabr.  1744,'  8.  —  de  sera  mt- 
mwis  vmditrta,  rec.   em.   ill.   Dan.  Wyttenbacb.  Lugd.  B.  1772,  8 
(1|  Thlr).  —  Polifiea  ei\.  Ad.  iloray'.  Paris.  1624,  8.  —  de  P/iy- 
sicis'  philoaophorinn   decretfs   libri    quinquc,    em.    ed.   et  lect.  var. 
adj.   Ch.    D.   Beck.   Lips.   1787,   8   (1   Thlr.).    —    de  fluvwntm    et 
montimn  nomimbiis  Pb.   Manssacus  rec.   et  ill.  Tolos.  1615;  1618, 
8.  —  Die  sonst  hSulig  zur  Schnllcctnre  gebrauchte  unäcbte  Schrift: 
de  edtitationc  puerorum  ist  gleich  vielföltig  bearbeitet  worden :  r^fcf. 
r.'G.   Schneider.  Argentor.   1775,   8  (12  GK).    —    em.  et  cxplie. 
Ch.   Gf.   D.   Stein.   Lips.  1793,  8  (16  Gr.).   —  PI.  vergleich.  L<*- 
bensbeschreibnngen   übers,    u.    m.    Anm.   v.   I.   F.   Sal.   Kaltr^asser. 
Magdeb.   1799  sqq."  S.  10   Bde.    (121  THr.).    ^    übers,  v.  f.   G. 
Klaiber.  Stultg.  1827  sqq.  12.  —  PI.  moral.  AbbandlLa.  d.  Griec*. 
übers,  v.  Kaltwasser.  Frankf.  a.M.  1783  sqq.  8.  9 Öde.  (9 Thrr.).^ 
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übers,  r.  L  Ch.  Fcl.  Bubr.  Sluttg.  1828  sqq.  12.  —  PL  Timoleon. 
Philopocmen,  die  beiden  Gracbcn  u.  Brutus  übers,  v^  G.  G.  Bredow. 
Altona  1807;  1823,  8  (18  Gr.).  —  PI.  Thcraislokles  u.  Kamillus, 
Alexander  u.  lul.  Caesar,  übers,  u.  m.  Anm.  v.  G.  G.  Bredow. 
Bresl.  1814,  8  (2»  Thlr.). 

Plutarch  enthält  sehr  viel  Treffliches  für  den  Schalpebranch,  in  Sprache 
und  Inhalt;  ^s  isX  daher  sehr  zweckmässig,  dags  eine  Auswahl  mit  Erläulerua- 
gen  von  C.  l'assuw  in  s.  Kclogae  P.  I.  Ich.  1837,  8  aufgenommen  wurtic. 
Diese  enthält  aus  Lycurgc.  16  —  25;  Solo n  29  — 32;  Arislid.  5  —  6;  The- 
tnist.  14  —  17;  Cimon  5  —  7.  12  —  13.  —  A.  H.  L.  Heeren:  De  fontibns  et 
auctoi-itate  vitarum  parall.  Plutarchi  comracntatt.  Gottiiig.  1820,  8  (18  Gr.). — 
C.  F.  Hermann:  De  fonlibus  Plularchearum  diss.  im  Ind.  lectt.  acad.  ]Mar- 
Imrg.  a.  IhSG,  4.  • —  AI.  Falk:  Lelxr  den  geschichll.  Werth  v.  Plutarchs  i.e- 
licnsheschreib.  Alexanders  des  Gr.  Schulprogr.  Lauban  1833,  8.  —  Kichhoff: 
t'eber  die  religiös,  iittl.  Weltansicht  des  Plutarch  v.  Chaeronea,  Schulprogr. 
FJberfeld  1833,  4.  —    Alb.  Lion:  Cummentatio  de  ordine  quo  Plutarcbus 

vitas  scripserit,  retractavil  atque  iterum  edidit.  Gotting.  1837,  8  (6  Gr.). • 

K.  .Schafe  r:   I  eher  Biographien  überhaupt  u.diePlutarchischeninsbeßondere, 
als  Grundlage  des  ersten  histor.  Unterrichts.  Erlang.  1834,  4. 

Antonius  Poi.emo,  aus  Laodikea,  unter  den  KK.  Tra-, 
Jan,  Iladrian  u.  Antoniniis  ein  boriijjniter  Lehrer  der 
Rhetorik  von  dem  zwei  koyot  eTiitaqtoi  erhalfca  sind. 

Ed.  pr.  Pofenionis,  llimeri  et  al.  declanialiones.  Excud. 
H.  Stepbanns.  1567,  4.  —  c.  not.  P.  Possini.  Tolos.  1G37,  8.  — 
c.  not.  Possini,  Slephani  snis(j.  ed.  I.  Con.  Orelli.  Lips.  1819,  8 
(li  Thlr.). 

lulius  PoLLUX  aus  Xaukratis  lehrte  unter  M.  Aurelius 
u.  Comniodus  die  Rhetorik  zu  Athen,  u.  verfasste  ein  synony- 
misches Wörterbuch  (10  RR.):  O/tomaKlicum, 

Ed.    pr.    Venet.    Aldus   1502,   fol.    —    e   codd.    em.    c,   not. 
Wol%.  Seberi.  Francf.  1608,  4.  —   c.  not.  var.  edd.  L  IL  Ledcr- 
linus  et  Tib.  Hemsterhusius.  Amst.  1706,  fol.   2  Bde.    —    c.  anno- 
Utl..  iulcrpr.  cur.  L  Dindorf.  Lips.  1824,  8.  5  Bde.  (24  TbIr.). 
C.F.Ranke:  Pollux  et  Lucianus.  Qucdliub.  1831,  4. . 

Poi.YAEMJs,  ein  Makedonier.  Sachwalter  und  Rhetot 
Um  16.3  n.  CIi.,  verfasste:  Slr(t}ep;€m(iia  (8  RR.).  •  ^  ? 

Ed.  pr.  em.  et  not.  ill.  Is.  Casanbonus.  Lw^k],  Li89,  12.  ^r- 
e  codd.  rec.  c.  not.  Casauboni  suisq.  ed.  Iraner.  Maasvicius.  Ln^^^^ 
B.  1690,  8.  —  rec.  c.  ind.  p^r.  ed.  Sani.  Mursiana.  Bcrol.  17,"/C, 
8  (20  Cr.).  —  ed.  Ad.  Coray.  l^aris.  LS09,  8. 

P0LYBIU.S,  aus  Me^alopolis,  Olym.  143,1  f=  204j,  war 
hedeutaanier  Staatsmann  u.  Ivrioger.  Er  ward  mit  anderen 
Häuptern  des  achäischea  Jkindes,  den  Römern  verdächtig,  von 
demselben  nach  Rom  geführt  [166],  wo  er  sioh  das  Zutrauen 
des  jün^.  Seipio  erwarb,  durch  den  er  den  Zutritt  zu  den  rom. 
8taiitsarchiven  eiiiieJt,  so  4lass  er  daraus  wie  auf  sein-en  Reis^i> 
durch  Gallien,  Spanien  u.  a.  die  Materiaiiea  zu  seiner  Ger 
schichte  sanmieln  konnte,  welche  <iie  Zeit  vom  Reginn  des 
zweiten  pun.  Krieges  bis  zur  Resiegung  des  Ptrses  in  40  RHi 
umfasst.     Aach  Scipio's  Tode  kehrt»  er  in  sein  Vaterland  zU^. 
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rück,  Tl.  St.  Olyni.  1C4,  2.  Von  dieser  Geschichte  sind  jedoch 
nur  B.  1  — 6  vollständig  erhalten;  die  übrigen  nur  in  Auszü- 
gen  u.  Bruchstücken.  ^ 

Ed.    pr.    libr.    quinquc   prionim,    op.   Vinc.   Opsopoei.   Hagen. 

1520,    fol.   libri   V   priores,    epitonie   sequenliura  libror.   Basil. 

1549,   fol.   quae  supers.   Is.  Casaubonus   ex  anliq.  lib.  em.,  lal. 

vert.  et  comm.  ill.  Paris.  1609,  fol.  —  lac.  Gronovius  rec.  et  Ca- 
sauboni,  Ürsini,  Valesü,  Palmerii  suasq.  adj.  Amst.  1670,  8.  3 
Bde.;  glossar.  Polyb.  adj.  I.  A.  Ernesti.  Lips.  1763  sq.  8.  3 
Bde  —  rec.  var.  lect.  adnot.  indd.  ill.  I.  Scbweighacuser.  Argen- 
tor.  1789  sqq.  8.  4  Thle  Commentar,  u.  1  Tbl.:  Lexicon  Polybia- 
num  (27  Thir.).  —  Eine  recht  nette  Handausgabc:  Polybii  histor. 
quae  supers.;  acc.  excerpta  Valic.  ab  Angelo  Maio  in  lucem  emissa, 
ed.  ster.  Lips.  1836,  12.  4  Thle  (4  Thlr.);  sogar  eine  Auswahl 
von  Mai's  Noten  ist  aufgenommen.  Ein  Index  ist  dazu  noch  i^ün- 
schenswerth.  —  Ex  libris  Pol.  selecta  de  Icgationibus,  ex  bibl. 
Fulv.  Ursini.  Antvcrp.  1582,  4.  —  Polybii,  Diodori  al.  Excerpta 
ex  Collect.  Constantini.  Porphyr.  H.  Valesius  nunc  pr.  ed.  nolisq. 
ill  Paris.  1634,  4.  —  Polvbii  et  Appiani  histor.  excerpta  Vatic. 
ed.    ab   Ang.    Maio.    recogn.'   a   I.    F.    Lucht.   Acc.    Mali   annotatt. 

Alton.  1830,  8  (12  Gr.).  . 

Polyhiu«  enthält  recht  {?uten  Stoff  zur  Schullectüre,  wenn  er  durch  eine 
Auswahl  u.  beigefüj^ter  Krklärun?:  geniewbar  gemacht  wird.  Chreitoniathia 
Polybiana,  i.i  un.  juv.  (ed.  A.  C.  Meinecice).  Lipi.  1801,  8  (8  Gr.).  --  Stucke 
befinden  sich  auch  in  W  yttenbach's  Eclogae  hiiloricae.  Lips.  1827,  so  wie 
inPoppo's  Chrestomathiahistorica,  1823. 

PoRPUYiuLS,  aus  der  syrischen  Stadt  Hatanea,  hiess  eig. 
Malchus,  geb.  223,  gest.  305.  ErhörtezuRoni  Porphyr ius, 
dessen  Schriften  er  auch  herausgab.  Seine  Schriften  sind  viel- 
artig, aber  noch  nicht  gesammelt. 

1)  Homericarim  quaestionmn  liher,  et  2)  de  Nympharvm  an- 
tro  in  Odyssea  ed.  pr.   Rom.   1518,  8  u    ö.,  auch  am  Homer.  — 

2)  c.    anim.    cd.    U.    M.    van   Goens.    Traj.   ad.    Hb.    176.*,  4.  — 

3)  de  abstinentia  ab  esu  animalUm  (4  BB.)  ed.  pr.  Florent.  iunta 
^54g^  fol.  _  Lugd.  1620,  8.  —  c.  not.  P.  Victorii.  al.  cur. 
I.  lac.  Reiske.  !c.,  suis  notis.  Traj.  ad  Rh.  1767,  4.  -  4)  Malchus 
de  vita  Pytha'^orae  ed.  pr.  c.  not.  Conr.  Riltershusii.  Altorf.  1610, 
8;  zuletzt  v.  Th.  Kicssling.  mit  lamblichi  vila  Pylhagorae  1816.  — 
5)  yita  Plotini  n  Plotini  Üpp.  1580,  u.  in  Fabr.  Bibl.  gr. 
1705.  —  De  abstin.,  de  vita  Pyihag.,  Scntentiae,  de  antro  Nymph. 
ed.  Luc.  Holstenius,  diss.  de  vita  et  scriplis  Porphyrii.  Cantabr. 
1655,  8.  —  6)  ad  Marceilam  inv.  atque  ed.  Ang.  Mai.  Mediol. 
1816,  8  unter  Philo's  Namen  herausgegeben. 

Pkoclüs,  ein  eklektischer  Philosoph,  gen.  Diadochns 
oder  Lycius,   zn   Constantinopel  412   n.  Ch.  geb.,  zu  Athen 

485  n.  Ch.  gest.  ,    ,.    ^      .       d    • 

Prodi  opp.  e  codd.  mss.  bibl.  reg.  pr.  ed.  V.  Cousin.  Fans. 
1820  sqq.  8.  6  Bde.  enth.:  Opuscula  de  libertate,  providentia,  et 
Maio;   CommenUrii  in   priraum  Piatonis  Alcibiadem;    Commentarius 
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in  Plalonis  Parmcnidem»  —  Pr.  institutio  ihcologica  era.  c.  ann. 
ed.  F.  Crcuzer.  Fraucf.  1824,  8.  —  Kx  Pr.  scholiis  in  Cratyhim 
Piatonis  excerpta  e  codd.  ed.  1.  Fr.  Boissdnadf.  Lips.  1820^  8.  — 
Pr*  in  Theologiam  litri  söx,  c.  not.  cur.  F^  Lindenbrogio  ed.  Aem. 
Portus.  Hamb.  1618,  fol.  —  Pr.  de  tnotu  disp^  Basil.  1531,  8; 
1545,  8.  —  Pr.  hypotyposis  astronom/carum  positionnm.  Basil. 
1540,  4.  —  Pr.  in  quatuor  Ptoleraaei  libros  de  siderum  effectioni- 
Lus.  Basil.  (1554)  8;  Lugd.  B.  1654,  4.  —  Hymni  cd.  pr.  am 
Orpheus.  Ror.  luuta  1500,  4;  am  Mnsaeus,  Veneti  Aldus  1517, 
4;  Brunck's  Analecla  T.  11.;  in  lacobs  Anthologia  T.  III.;  zwei 
ilcn  aufgefundene  in  den  Bibl.  der  alt.  Lit.  u.,  Ki  l.  IL;  drei  neue 
in  Gilb.  Wakefield's  Silva  Crit;  P;  \W,  ^  Pr.  Sphaera,  ed.  pr. 
an  Astronomi  veteres  1499,  fol.,  ex  collat.  codd.  mss.  restit*  öt 
ligg.  ill.  L  Bdinbridge.  Lond.  1620^  4;  —  Pr.  Chrestomathia  ed. 
pr.  c.  not.  Nunnesii,  am  Apoll onius  Dyscolus  1590,  4;  ao  11  e* 
phaestionis  enchiridion  1810;  18.30,  8;  an  Photii  Myrobiblon 
1824^  4.  —  Scholien  zu  Hesiod,  Euklid  u.  a* 

pRocopiiis,  aus  Carsarea  iir  Palästina,  Belisar's  Geheim^' 
Schreiber  u.  Sachwalter  zu  Coustantinopel ,  beschrieb  Belisärs 
Kriege  in  8  Bß.:  Golhica. 

Opp.  ed.  CI.  Maltretus.  Paris.  1661  sq.  fol.  1  Bde.  —  ex 
rec.  G.  Dindorfii,  Bonn.  1833,  8.  2  Bde.  (7  Thlr.).  —-  Historia- 
rum  libri  Vlll,  op*  Day.  Hoesclielii.  Aug;  Vind.  1607,  fol.  ~ 
Jrcana  hi^toria  ed.  L  Eichelius.  Ilelmst;  1654,  4.  —  c*  not.  Van 
I.  Conr.  Orelli.  Lips.  1827,  8  (2j  Thlr.). 

Protagoras,  ein  Philosoph  u.  Kedner  aus  Abdera,  «m 
Olym.  84,  der  sich  zuerst  aoc^iariiq  nannte. 

B.  Ferd.  Herbst:  Des  Protagoras  Leben  u.  Sophistik  a^  d. 
Quellen  zusammengestellt,  in  den:  Philosophisch-  histor.  Stndien 
auf  dem  akad^  Gymn.  in  Hamburg,  herausg.  v.  Ch.  Petersen,  Is 
llft*  aiamb.  18,32,  8)  p.  88  sqq.  Vgl.  Spengel's  2:t^c6y(oyij  tey 
vmv.  Stuttg.  1828,  8. 

Claudius  Ptolemaeus,  ein  Geograph,  u.  Astronom 
aus  Pelasium,  um  160  n.  Ch.,  dessen  Verdienste  um  die  Erd- 
kunde noch  nicht  richtig  gewürdigt  sind. 

Oeuvres,  avec  les  var.  des  Mss.  par  Halma.  Paris  1813  —  1828, 
4.  6  Bde.  —  Geographia  (8  BB.)  ed.  pr.  Basil.  1533,  4;  Paris. 
1546,  4.  —  c.  tabb.  geogr.  per  Ger.  Mercatorem  et  P.  Mon- 
laBura.  Francf.  1605,  f.  —  c.  not.  Ger.  Mcrcatoris.  c.  tabb.  geogr. 
et  castigg.  P.  Bcrtii.  Francf.  1619,  fol.  —  Syntaxis  mathematica 
(4  BB.)  ed.  pr.  Norimb.  1535,  4;  Basil.  1553,  8.  —  Mmagestum 
(13  BB.)  c.  Theonis  Alex,  in  eosd.  comm.  lib.  XL  Basil.  1538, 
f.  --  Uannonica  (2  BB.)  ed.  pr.  1.  Wallis.  Oxon.  1682,  4.  — 
De  ludica/idi  Jacullate  ed.  pr.  comm.  ill.  Ism.  Bullialdus.  Paris. 
1663;  1681,  4^  —  Canon  regt/m  astronomicus ^  ed.  pr.  in  los. 
Scaiigeri  Isagogicorura  fhrotiolog.  Canonuin  1^6;.  nri  IL  >iDod* 
wclli  Üisscrlationes  Cyprianae,   Oxon.   1684  u.  ü.  —  Inerrantiwm^ 
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Stellarum  appariliones  et  significationum  coUectio^  in  Pclavii  üra- 

nolof^ium  liiiJO;  1703,  fol. 

Ph.  Kuttiuanit:  Heber  den  Ptoleinäus  in  der  Anthologie  u.  d.  Kl.  Ptole- 
niriuH,  8.  VV  o I  f ' g  u.  B  u  1 1  ni  a n  n '  8  Mus.  der  AlterthuHiswixu.  Bd.  II.  —  L.  I  d  e- 
Icr:  leher  den  Kalender  den^Ptoleniäus,  in  d.  Ahhandll.  der  Berlin.  A lud. 

'  1816  u.  1817.  —  A.  H.  \..  Heeren:  De  fontilms  lieograpbiconim  Ptoleinjiei, 
tabularunique  iia  annexarum,  in  d.  Commentatione»  »oc»  reg.  »cieut.  Vol.  VI. 
Claim,  hist.  p.  51*  gqq.  —  I.  K.  Schau b ach:  l  eher  d.  griech.  Aatronomen  Tl. 
Ptolemäus.  Meiniiig.  1825,  4;  Leber  die  Begriffe  der  Alten  von  der  Bewegung 
der  Ei^e,  nach  Ptolemäns.  Meining.  1828,  4.  —  F.VVilberg:  Dat  Nel/ der 
allgemeinen  Karten  des  Kratosthenes  u.  Ptolemäui,  a.  d.  Quclleu  dargeitelll. 
Ksseu  1834,  4.  .   n    •     j 

Ptole!«aeus^  mit  dem  Beinamen  Chennus,  vielL  inder 
ersten  Hälfte  des  2  lahfh.,  schrieb;  Novae  ad  variam  erudilio- 
nem  Historiae  (7  BB.).  . 

Ed.  pr.  c»  schol.  Andr»  Scholli  et  not.  Dav.  Hoeschelii,  in 
Gale's  Hisloriae  poet.  scriptores  1675,  8.  —  e  Pholio  ed,  lectl. 
var.    iiistr.    et  comm.    ill.  los.   Imni.   Gisl.  Roulez.  Llps.  1834,  8 

(1  Thln).  ^, 

PvTHAGonAÄ,  ein  Philosoph  aus  Samos,  um  Olym.  00 
r —  540],  gründete  in  Crofon  in  Grossgriechenland  eine 
]»hilosophische  Schule  u.  einen  Bund.  Die  xQvaa  tnri  (goldene 
Sprüche)  sind  das  Werk  eines  späteren  pythagorischen  Philo- 
sophen. 

Ed.  pr.  an  Phocylides  1494  sq.4ii.6.;  amTheocritl495. -— 
c.  integ.  anim.  Sylburgiij  Amerbachii,  Needhaini  ed.  1»  Ad.  Schier. 

Lips.  1750>  8.  .        T»     I 

PytheaS,  von  Massilia,  berühmt  durch  seine  Entde- 
ckungsreise in  den  Norden,  bis  lu  der  Insel  Thule,  die  er  auch 
beschrieb.  Von  dieser  Reisebeschreibung  sind  jedoch  nur  An- 
deutungen erhalten. 

Max.  Fuhr:  De  PytheaMassil.  diss.  Darmst.  1835,  8  (18 Gr.).— - 
1.  Lelevel:  Pvtheas  von  Massilia  und  die  Erdkunde  seiner  Zeit, 
a.  d.  Franaös.   übers,  v.   S»  F*  W.  lioffmann,  m.  Charten.  Lcipz. 

1838,  8. 

Qt'iNTUS  Calabcr,  aus  Smyrna,  unbekannt  und  aus  un- 
gewisser Zeit,  ist  Vf.  eines  epischen  Gedichts:  naQaUmfy^fva 
'Ofi^Q(p  (U  BB.),  dessen  Quelle  die  kyklLschen  Dichter  sind. 

Ed.  pr.  am  Tryphiodoru.s  u.  Coluthus»  Venel.  Aldus  (um 
1505),  8.  —  ed.  Laur.  Rbodomann.  Hannov.  1604,  8;  c.  Gl. 
Dausqueii  aduoi.  Francf.  1614,  8.  —  ed.  I.  Com.  de  Pauw.  Lugd. 
B.  1734,  8.  —  rec.  reslit.  et  suppl.  Th.  Ch.  Tycbsen.  Argent. 
1807,  8  (3^  Thir.).  —  ed.  ster.  Lips.  1825,  12  (8  Gr.). 

Fr.  Spitzneri  Manti8«a  obsi.  crit.  et  grammat.  in  Q.  Smyrnaei  poitko- 
mer.  lib.  XVI,  andeNaen:  üe  versu  Craecoruni  heroieo.  Lip«.  1816,  8;  UbM. 
crit.  et  grararo.  in  Quint.  Smyrnaei  Posthonierica,  II.  Partt.  Wilteb.  1818,  8. 
C.  L.  Struve:  Gramm,  u.  krit.  Bemerkk.  zum  Qaintus  Smyr.  4  St.  Konigib. 

1815  «qq.  8. 

Km  AN  1.8,  ciii  epischer  Dichter  u.  Grammatiker  von  Kre- 
ta, uBi  240  V.  Ch.  Von  seinen  Si4iriften  sind  nur  Bruchst  ücke 
iUwrig. 
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Rhianf  qna(*  .snpers;  <*oll.  N.  Saal.  Bonn.  1831,  8  (12  Gr.). — 
Siebeiis:  De  Rhiano  diss.  Budiss.  1820,  4.  —  F.  lacobs:  lieber 
Rh.,  in  der  Allgem.  Schulzeit.  1833.  11.  no.  14  sqq.  —  A.  Mei- 
neke:  Ueber  den  Dichter  Rhianos,  in  d;  Berlin.  Akad.  Abhandll. 
Berlin.  1834,  4. 

RuiN-fHON,  imi  äOOv.  eh.,  ein  phlyakographischer  Dichter 
aus  Grossgriechenland. 

Vgl.  F.  Üsann'g  Aualecta  crit.  p.  69  iqq.;  u.  Reuvens  ColJcctanea 
litter.  p.  69  »qq. 

RuFUS,  ein  Arzt  der  dogmatischen  Schule  aus  Ephesus, 
öhngefähr  in  der  Zeit  des  Augustus,  schrieb:  de  vencae  rent/m- 
f/ite  merbi»^  de  purgautibUs  medicamentü,  de  partibfis  corpetU's 
hunmnu 

Ed.  pr.  Paris.  15.54^  8.  —  ed.  G;  Clinch.  Lond.  1726,  4.  — 
qnadruplo  auct.  ex  codd.  Mosq^  et  Augnst.  ed.  et  nötatt.  sobj^ 
Gh.  F.  Matthaei.  Mosq.  1806,  8* 

SALLÜ^TifJä,  eiri  piaton.  Philosoph  utn  362  n.  Ch.,  von 
dem  eine  kleine  Schrift:  de  diis  et  mundo. 

Ed.  pr.  L.  Allatii.  Rom.  1638,  12;  Lugd.  B.  1639^  12.  — 
c.  Holstenii  et  Th;  Galei  aim.  ah  ilh  L  Conr.  Orelli;  Turici  1821, 
8  (1|  ThIr.). 

Sanchü^iathon,  aus  Börytus,  ein  uralter  phöriikiscnet 
Historiker,  dessen  Werk  Herennius  Philo  von  Byblus  (ohn- 
gefahr  100  n.  Ch.)  in  das  Griechische  in  9  BB.  ^!t)erse^/te. 
Diese  üebersetzung  benutzte  Porphyrius  in  4  B.  seiner  Schrift 
gegen  die  Christen,  woraus  Eusebius  in  seiner  Praepa- 
ratio  evangelica  B*  L  die  erhaltenen  Bruchstücke  ent- 
lehnte. 

Sanch.  quae  fer.  frngnienta  de  <*osmogonia  et  tbeologia  Phoe- 
tticum  gr.  tersa  a  Philone  BybÜo,  serr.  ab  Eusebio,  recogn.  em. 
not.  sei;  Scaligeri  etc.  ill.  L  Conr.  OrelH.  Lips.  1826,  8  (12  Gr.). 

"  £iu  litter.Betrug  zu seyn  scheint:  Sanchuniatbon'sUrgeBchicktederPhdni^ 
lier,  in  e.  Auszüge  a.  d.  wieAer  aufgef.  Handschr.  v.  Philo's  vollst.  L'bsz.^  nebst 
Bemerkk.  v.  F.  Wagenfeld.  Hannov.  1836,  8  (20  Gr.).  —  Sanch un.  historia- 
rum  Phaeniciaelibros  X  graece  versos  a  Philone  Byblio  ed.  lat.  vefs.  donavit 
F.  Wagenfeid.  Brem.  1837,  8  (2  Thlr.).  —  Sanchuniathon's  Phon.  Gesch. 
nach  d.  griech.  Bearbeitung  dc'i  Philo  v.  Byblos  ins  Deut,  übers.  Lübeck  ISdT, 
8  (10  Gr.). 

Sappho,  eine  lyrische  Dichterin,  tim  Olym.  44^  Zeitge- 
nossin des  Alkaeos,  und  ebenfalls  aus  dessen  Geburtsort  Mily- 
lene  auf  Lesbos.  Es  sind  nur  zwei  Oden  u.  wenige  andere 
Bruchstücke  von  ihren  Gesängen  übrig. 

Die  beste  Sammlung}  Sapph.  Mytil.  fragmenta  coli.  Ch.  F. 
Neue.  Berol.  1827,  4  (22  Gr.),  vgl.  Welcker  in  labn's  lahrbb. 
1828,  L  p.  389  sqq.  —  Sappho  n.  Erinna  nach  ihren  Leben 
beschr.  u^  in  ihren  poet*  üeberr.  übers,  u.  erkl.  v.  Fr.  W.  Richter. 
Quedlinb.  1833,  8  (8  Gr.). 

Welcker:  Sappho  v.  einem  herrschenden  Vorurtheil  befreit.  GÖtting. 
1816,  8  (12  Gr.).  —  Vgl.  auch  Plehn's  Lcsbiacorum  liber.  Berol.  1826,  8 
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p.  169.8qq»  —  A.Scidler:  Ueber  einige  FrBgmeiilc  der  Sapplio  u.  des  Alciiim, 
Uli  Khein.  Mus.  1829,  p.  153  sqq. 

ScoLiA  sind  Lieder,  die  hei  frohen  Malen  von  den  Cii- 
stpn  an  der  Tafel  gesungen  wurden,  (jeaanunelt  sind  diese 
lieüänge  in : 

^xoZ/a  h.  e.  carmina  oonvivalia  Gracporuni  mctris  sua  roslll. 
et  anini.  ill.  praem.  disq.  de  hoc  gen.  cann.  ed.  C.  Dav.  llgcn. 
len.  1798,  8  (1  Thlr.). 

Sc Y LAX,  ein  «Geograph,  aus  Karyanda  in  Karien  gehört 
einer  früheren  Zeit  an,  als  der:  m^'^hw^  tjjg  oixovniytj^j  imicr 
seinem  Namen,  der  vielleicht  in  der  Mitte  des  4.  lahrh.  v.  Ch. 
verfasst  ist. 

Ed.  pr.  in  IlocschePs  Geographica,  1600,  8.  —  c.  caßligg. 

Is.  Vossii.   Amst.   1039,  4.   —   c.   prionim  inlcrpr.  siiisquc  not.  et 

Dodwclli  diss.  ed.  Gail,  in  den  Scriplorcs  geogr.  minores  Vol.  I. — 

ed.  Klausen  am  Hecalaeiis  1831. 

B.  C;.  Niebuh r:   Leber   das   Alter  des  Küsjenbescbreiber«  Sl)lax   von 
Karyäiida,  ia  dessen  Kleinen  htsfor.  u.  philol.  Scli/itten.  Bonn.  1828,  8. 

ScYM!>us,  ein  Geograph  von  Chios,  um  Olym.  172  [-=• 
90  v.  Ch.].  Ein  Theil  seiner:  IhQitjytjcng  ist  erhalten,  u.  windv 
früher  unier  des  Marcianus  von  Ileraklea  Namen  heraus- 
gegehen. 

Ed.  pr*  in  IloeschePs  Geographica,  1000,  8.  ^-  Marc, 
poema  de  situ  orbis,  reo.  F.  Morellns.  Lutet.  1006,  8.  —  Marc. 
orbiB  deSfr.  c.  not.  Er.  Vindingii.  llavn.  1062,  8.  —  c.  not.  et 
rasligg.,  tragni.  a  Luca  Holstenio  coli,  et  H.  Dodwclli  dissertall. 
de  Scynino,  in  Iludson^s  Geographi  gracci  min.  T.  11.^  in  Gail's 
Scriptores  geogr.  gr.  Vol.  11. 

Severls,  ein  alexandr.  Rhetor  um  470,  schrieh: 
Tj&orrönai,  ed.  pr.  Paris.  1616,  8;  in  Allatii  Excerpta  gracc. 
Sophistarum  et  Hhetorum  1641;  e  ms.  ed.  et  not.  ill.  Th.  Gale,  in 
s.  Hlictorcs  selecli  1676,  ed.  l.  F.  Fischer  1773,  8.   —  Narratio- 
lieg  in  Iriarte's  Catalogns  codd.  Matrit.  Vol.  1.  p.  461  sqq. 

Hex^us  lehte  unter  Commodus  um  190,  mit  den  Heina- 
men Enipiricus,  wegen  der  Methode,  der  er  sich  als  Arzt 
ergeben  hette.  Er  war  zugleich  pyrrhonischer  Philosoph,  der  in 
der  Geschichte  des  Skepticismus  bedeutsam  ist.  Er  schrieb:  Pyrr- 
lioniarum  institulionnm  libri  111;  contra  mulhematicos  sive 
disciphnaryin  professores  (6  BB.):  contra  philosophos  (5  BB.)- 
Opp.  ed.  pr.  ap.  H.  Stephan.  1621,  fol.  —  e  codd.  mss.  em. 
1.  Alb.  Fabricius.  Lips.  1718,  lol. 

SiuYLLiNA  oracula,  eine  Sammlung  in  14  bis  jetzt  be- 
kannten BB.  aus  dem  2.  lahrh.  n.  Ch.  Die  BB.  wurden  nach 
und  nach  aufgefunden. 

Carmina  de  Christrt,  am  Thcocrit  1495,  fol.;  am  Hesiod 
1,^)15  u.  ö.  —  Oracülor.  IIb.  Vlll.  ed.  Xyst.  Betulcjus.  Basil. 
1545,  5;  1555,  8.  —  aucta,  renov.  et  ill.  a  1.  Opsopoco.  Paris. 
1599,  8.   —  e  codd.   cm.  et  comoi.  ill.  op.  et  sl.  Servat.  Gallaei. 
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Auf  St.   '1689,   4.   —  nbcr  XIV.,   editore   et  interpK    Ang.   Mnio; 

Mediol.   1817,   8.    —    Fragmenta  libr.   Sibyll.  iiuae-ap.  Laet^nliöni 

rei»er.  edid.  C.  L.  Struve.  Regiom.  1818,  '8  <12  Grj),  —  Sib»;'fib. 

\U  XII.  XHI.  XIV.  ex  codd.  Vatic.    gir.  eä.  c.   not.  Ang.  Mai* ; 

in  dessen  Nova  coli.  vett.  Scriptor.  (1828)  Vol.  111.  P.  111.  p.  2«2  sqq. 

,ü  «•  diese  Oiacula  dogmatisch-  histoi'isch  wicUtIa:  sind,  so  itiüsSeu  die 
darüber  neuereu  wicbligeu  Lutei-auchuugen  geuannt  werden.  ;Birg.  Tbor^ 
Jlaciu»vl-»^»i  Sib}lliÄta^ttin  veteris  ecclesiae,    orisi,   quateuus^juonumcnU 

'^cbristiank  sunt,  subiecü,  disq.  Hafu.  1815;  CpnspectuH  doctrinae  christiauae, 
qualis  in  Sibyllistarum  libris  conOnetur.  Hafn.  1816,  8;  in  desaenf  Pro-« 
lusiones  et  Opuscula  acad.  Vol.  IV.  (1821);  Vol.  V.  (1822V  —  F.  Bleek: 
lieber  die  Knlstebung  und  Zusanunensetavui«  ^ej-  uiif  iu  VIU  BB.  erlifi|teuen 
Saniuil.  Sibyllinihcher  Orakel,  in  .Scbleieima?her's  Theolog^Z«it»clif., 
(Heilin  181D)  St.  I.  II.  —  L  Floderi  diss.  indieans  vestigia  poese^s  ffüineriea^ 
et  Hesiodeae  im  OracuHs  Sibyllinis,  in  Stosch*»i  Mus.  crit.  Vol.  I,  P.  I.  riö.  flf; 

JSiMMiAS,  ein  Rhodier,  um  300  t.  Ch.  vielleicht,  ist  be- 
kannt als  wahrscheinlicher  Erfinder  der  Künsteleien  iti  der 
Form  der  Epigramme  (epigramitiata  figurata),  die  A^n  Gegen- 
ständen 'gleich  ist,  welche  jedes  Epigramm  6ehai>delt.        ,;«.;, 

Zulct4t  in  Brunck's  AnaIccU  T..  l,?!  ip  lac^bs  Aalhologia 
T.  I.  H.  Xlll.  p.  951  sq.  _^ 

SiMONiDEs,  ein  lambendichter  aus  Amorgos,  itm.;01ym. 
29  I  =;:  604  v.  Ch.],  oder  um  780  (778  v.  Ch,),,jon  dem  S^- 
baeus  ein  jambisches  Gediclit:  ntQi  yvvaty,(av  (ll^iTY.)  Tit<  /3 
erhalten  hat,  u.  in  verschiedenen  äheren  Sammlimgen  hentüs- 

gegeben  ist.  .    , 

'  '  besonders:  Sim.  Amor^.  carraen  de  mulierlbus,  fec.  atque 
anim.ill.  G;  Dav.  Kocler.  Gotting.  1781,  8  (5  Gr.)t  -^  Sinr..  Am. 
lamhi  coli,  et  rec.  F.  Thph.  V^elcker.  Bonn.  1835,  8  (10  Gr.).^^^' 
Vffl.   Sthneidewin  in  der  Zeitsthr.  f.  Altcrlhums\riss.  1836,  qo. 

45.  46. 
'''"Si'!*tONiDFS  von  Kos,  Olym.  55,  3  [=r  558]  ohngefjihr 

]>is  78 ,  1 1^  =^  468  V.  Ch.],  zeichnete  sich  vorzüglich  als  Dichter  der 

Traiterelegie  aus,  \vorin  er  den  Aeschylus  besiegte,  jedocH  auch 

durch  andere  Gedichte,  Dithyramben,  Epigramme  (Inschriften). 
Simon.  Cei  carminnm  reliquiae,  cd.  F.  G.  Schneiderin.  Bfunsv. 

1835,   8   (1|  Thlr.).   —    deutsch:    Simon,   d.   ä.   Ton   Keos  nach  S. 

Leben  bescbr.  ir.  in  s.  poet.  Ueberresten  übers,  v.  Fr.  W.  Richter. 

Schleusing.  1836,  4  (8  Gi\).   —   Die  elegischen  üeberröste  öbers. 

u.  crlÄut.  auch  in  Weber's  Eleg.  Dichtem  der  Hellenen  1826. 

Ill  dem  Nachdruck  von  l^aUlord's  poetae  pj.  min.  (Lips.)  Vol.  lü.  sind 
die  liedichte  u.  Brucbstöcke  dieses  und  des  vorhergeUeiideu  JSimonide»  ver- 
mengt gedruckt.  —  vanlioeus:  Diss.  de  Simonide  Ceo,  poeta  et  pbilosopho. 
Traj.  ad  Rh.  1768,  4.  —  Gu.  lac.  Curtmann:  Simonides  et  Pytbagoras, 
artis  mnemonicae  iuventores,  Hiss.  Giess.  1827,  8. 

SiMPLicius,  ein  Cilicier,  war  ein  eklektischer  Philosoph 
und  einer  der  vorzüglichsten  Erklärer  des  Aristoteles.  Auch 
.schrieb  er  einen  Commentar  zu  dem  Enchiridion  des  Epiktet. 

Er  st.  549. 

1)  In  Jristot.  Cafegorios,  Venet.  1499,  fol.  —  cd.  lust. 
Vclsius.   Basil.    1551,    fol.    — -    2)   Jn  Jristot.    libros  de   anima. 
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VcBCl.   Alilus  1527,   fol.    —    3)  /«  ^risiot.  iibros  de  coelo,    Vc- 
jj€^t.  ,Aidus   152G,    fol.    —    4)   //?  ^rist,  physicas  ausctiltatione.s^ 
VeaeU  Aldus  1526,  fol.    —    5)  In  Epict,  Enchir,  ed.   pr.  1528 
am  Epictet.  —  ed.  1.  Scbweighaeuser,  am  Epiclet.  Vql.  IV.  V. 
fiuhle:  Ueber  8i|npUciuB,  b.  Gott.  ^el.  Aeg.  1786,  p.  1977  tq^. 

.i  SocRATEs,  ein  Athener,  Olym.  78,  1  [z=z468]  —  95, 
7i[=t:  4IX)],  übte  anfänglich  Bildhauerei  u.  Dichtkunst,  wid- 
^uete  sich  aber  während  der  meisten  Zeit  seiriesLebensderPbiloso- 
phi^  nebst  der  Erziehung  der  lugend,  in  einer  ihm  eigenthümlichen 
Weise,  die  später  die  sokratische  Lehrmethode  grosM»» 
Aufhellen  machte,  aber  aHch  gcmissbraucht  wurde.  AU  Schrift- 
stell ei;i^t  er  nicht  bekannt;  denn  (Jie  unter  seinem  Xanien  vorr 
handeiien  Briefe  sind  nnächt.  Er  war  Lehrer  Platon's  u.  Xe- 
nophon's^  deren  Schriften  auch  die  Grundlage  dessen  bilden, 
was  wir  über  Sukrates  wissen. 

.  Vgl.  R.  BeutieyU  Dissertation  upon  the  spiitles  ofSocratet,  in  W. 
Wottoa's  Ren^xibn^  upon  aiicient  and  modern  ^ariiing  ed.  3,  p.  41U  sqq.  — 
Seh leiernia eher:  l'eher  dea  Werlh  des  Sokri^tes  als  l'hiloiopben,  in  4. 
Akadent.  Ahhandll.  der  Berlin.  Akad.  histor-  pliilos..  KI.  ItJiS,  p.  50  »qq.  — 
F.  Delbrück:  Sokrates,  Betrachtungen  u.  Urtersuchungea.  Köln  1819,  8. — 
,9|i,4.^.  ^r-andis:  Grqndliniea  der  Lehre  dei  Sokiate«,  im  Rhein.  Mus.  1827^ 
üher  di^  vorgebliche  ^ubjt^ctivität  der  iSqkratischen  Lebr^,  ib.  1838.  —  Fül- 
leborn: Sokrat^su. Zop^rus als Physiügnomiker,  indessen:  Beiträgen  zurGc- 
♦  Schichte  der  Philosophie,  St.  VIU.  p.  30  sqq.  X.  p.  116.  —  A.  Goerini^: 
Disp.  euc  Socratici,  a  Socptis  phiiqyophia  lougius  cecesserint?  Partheuop. 
1816  4.  . 

Soi,oN,  Gesetzgeber  zu  Athen,  der  zugleich  Dichter  war, 
Olym.  46,  3  £=  594  v.  Ch.].  Es  sind  nur  Ueberreste  seiner 
Poesie  vorhanden,  u.  oft  gesammelt,  zuletzt 

in:   Gaisfordii  Poetae  gr.  min.  ed.  Oxoq.  Vol.  L;  ed.  Lips, 
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Vol.  III.  —  besonders:  Solon.  Athen,  carminum  quae  supers., 
prafsm.  comment.  de  Soloae  poeta,  dispos.  cpi.  atqiic  aqn.  iostr. 
N.  Bachius.  Bonn.  1825,  8  (16  Gr.);  Nachträge  in  des  Vfs.  Frag- 
uientsammlungen  von  Mimnermus  p.  53  sq^M  Philetas  u.  a.  p. 
260  sqq.  in  lahn's  N.  lahrbb.  XIII.  I.  p.  97  sqq. 

Com.  Alard.  Abbing:  Spec.  lit.  de  Solonis  laudibus  poe- 
lici^.  Traj.  adRb.  1825,  8.  —  I.  Thd.  Voemel:  EAcrcit.  cbronol. 
de  aetate  Solonis  et  Croesi.  Francf.  a4  M.  1832,  4. 

SoPHocLE3,  ein  Athenienser,  Olym.  70,  4  [zzz497  v. 
Ch.]  geb.,  besiegte  Olym.  77,  4  im  tragischen  Wettkampf  den 
Aeuchylus,  war  mit  Periklps  Olym.  84,  4  gegen  das  empörte 
Satnos  Heerführer,  st.  93,  4  [  =  405].  Von  der  grossen  Zahl 
seiner  dramatischen  St.  sind  nur  sieben  erhalten. 

Ed.  pr.  Venet.  Aldus  1502.  8  — c.  schol.  gr.  Florenl.  lunU 
1522,  4:  1547,  4.  —  c.  schol.  gr.  Demetrii  Tricünii.  Paris.  T»r- 
nebus  1553,  4.  —  c.  omnibus  schol.  gr.  et  c.  lal.  yers.  loach.  Camera- 
rii;  acc.  annotatt.  H.  Stephani  in  Soph.  et  Enripid.  156S,  4.  — 
em.  c.  not.  op.  Gu.  Canteri.  Antwerp.  1579,  12;  Lugd.  B.  1593, 
12;  Vulgata.  —  op.  Th.  lohnson.  Oxon.  1705  —  1708,  8.  2  Bde.; 
c.  vers.  lat.  et  Icctl.  var.  et  not.  Glasg.  1745  u.  ö.  2  Bde.  —  em. 
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c    vers.  cl  not.  ex  ed.  R.  Fr.  Ph.  Brunck.  Argent.  1786  sqq.,  4. 
2  Bde.  u.  8,  4  Bde.;  Bd.  111.:  SchoKastes  graeci  1788;  Bd.  IV.: 
Index   in   Sophoclem  —  c.    ahim.    S.   Mus^ravii;    acc.   var.    lectt. 
cdilt.   optl.,   Sophocl.  fragm.,  ex  ed.   Brunck,  nee  non  Index  Ver- 
bornm.  Oxon.  1800  sq.  8.  2  Bde.  —  rec.  et  Brunckii  ann.  intcgra, 
al.  et  sua  sei.  iU.  F.  H.  Bothe.  Lips.  1806,  8.  2  Bde  (6  Thlr).- 
traffo-.  VlI,   ac  deperditarum  fragmenla,   em.  var.  lect.,  scholia  no- 
lasq!  tum  al.   tum  suas  adj.  C.  Glo,  A.  Erfurdt.  Lips.  1802  sqq.  7 
Beb;.    (18J  Thlr.);    enthält  nach   der  Folge  der  Bde.-   Trachmiae, 
Elcclra,   Philoctetes,  Antigona,   Oedipus  rex,  Ajax,    Oedipus  Colo- 
neus.     Den   letzten   Bd.    gaben   L.   Heller  u.    L.  Docderlem  1825 
heraus.     Erfurdt's,  von  Gf,  Hermann  fortgesetzte  u.ni  mehreren 
Auflagen   neu   bearbeitete   Ausgabe  erschien:    Soph.    tragg.    Herum 
rec.  etbrev.  nolis  inslr.  Erfurdt.  Lips.  1809  sqq.;  die  zweite  Ausg.  1823 
sqq.  8,  7  Bde.  {7|  Thlr.)  gehört  ganz  H  ermann.  Die  Folge  der  Bde.  m 
dieser  Ausg.  ist:  Antigona,  Oedipusrex,  Aiax(20Gr.),Electra(20Gr.), 
Trachiniae  (16  Gr.),  Philoctetes  (1  Thlr.),  Oedipus  Coloncus  (1*  Ihir). 
Das  erste  St.  erschien  1830  in  der  3,  Aufl,  (l.J  Thlr.);  das  zweite 
1833  (Ij  Thlr.).     Vorzugsweise  kritisch,  u.  nur  fiir  Gereiftere.  — 
c     brevi    notat.    emendationum   cura  Gf.   H.   Scbaefer.   Lips.   1810, 
12.  2  Bde.  —  c.  praefat.  G.  Dindorfii.  Lips,  1825,  12  (1  Thlr.); 
Handausgabe,    m.    Varianten    aus  drei  Florenl.   Handschrr.,    in  der 
Vorrede.   —   ed.   Ed.  Wunder,   acc.  brcvis  ann.  et  conspectus  mc- 
trorum.   Lips.   1825,  8  (2  Thlr.).  —  Soph.  Trag,  griech.  m.  knrz. 
leut.  Anm.  v.  G.  G.  VV.  Schneider.  Weimar  (Leipz.)  1823  sqq.  8. 
10   Bde.     In    der    Schule   hat   diese   Ausg.    Nutzen    gestiftet^    und 
Theilnahme  gefunden.      Die  Bde  sind  einzeln  käuHich;   Eloclra,  2tc 
vcrb.   u.  verm.   Ausg.   1837   (     Gr.);  Trachin.  (14  Gr.);   Ajax  (16 
Gr.);  Philoct.  (16  Gr.);  Ocdip.  rex  (16  Gr.);  Oedip.  col.  (20  Gr.); 
\nti".   (16  Gr.);    Soph.   Bruchst.   nebst  d.   Leben   des  Soph.   u.  e. 
WorU  u.  Sachreg.  (1{  Thlr,);  Vollst.  Sopliokl.  Worterverzeichniss 
(2  Ablhll.  4  Thlr.).  —  Als  Schulausgabe  bcfiicdigl  wenig:  rec.  et 
ann.  siglisque  metr.  in  margine  scr.  inslr.  F.  H.  Bothe.    Lips.  1826 
8qq.  8.  2  Bde   (2|  Thlr.).     Die  St.  |auch  einzeln:  Ajax,  Eleclra, 
Oedip.   rex;    Antig.,   Oedip.  col,,   Philoct.,  Tracliiniae.  —  ad  optl. 
exx.   fid.  ac  praecipue  cod.  vetuslis.   Florcnt.   a  P.  Elmsleio  collali 
em.    c.    ann.    non    integra    Brunckii   et   Schaeferi    et   al.    sei.;   acc. 
deperditar.    tragg.    edd.    fragmenla,    Lc\icon    Soph.    et   index    (ed. 
Gaisford),   Oxon.   1826,   8.   2  Bde.-,  Lips.   1827,  8  (3  Thlr.).     In 
dem  Leipz.  .ilnlruck  werden  die  St.  auch  einzeln  verkaufi,  uimI  ste- 
hen  in   folgender  Ordnung:    Ajax;   Antigona;   Trachiniae;   Philocte- 
tes; Eleclra;  Oedipus  tyr.;  Oedipus  col.;  Fragmenla,  Lexicon  Sopb., 
Index.  —  auch  in  Dindorfs  Poetae  1830.  —   recogn.   ac  brevi 
ann.   schol.   in  us.  inslr.  F.  Nevius.  Lips.  1831,  8  (2^  Thlr.);  för- 
dert als   Schulausgabe   wenig.    —   Grosse    Vorzüge  bat  die  Ausg.: 
rec.    et   explan.    Ed.    Wunder.    Golh.    1831    sqq.    Vol.    I.    sect.    1. 
IMillocl.   1831    (1  Thlr.):  scct.   11.   Oedip.  r.   1832  (12  Gr.);  sccl. 
111.  Oedip.  col.  1833  (20  Gr.);  sect.  IV.  Aulig.  1835  (14 Gr.).— 
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Die  vorzüp;Iichsten  Ausgg..  einzelner  Stücke  sisJ:  j4jax  coinm.  pcr- 
pet.  ilK  Ch.  A.  Lobeck  (1809);  ed.  IIa  npns  curis  elab.  Lips. 
1835,  8  (2|  Thlr.).  Ist  nur  fiir  Gereifter^ ;  leistet  aber  hier  alles. — 
^ntigone  codd.  uiss.  onjpiuinque  e,vA.  scriplur.ie  di^crep.  enol. 
integ.  c.  sphol.  vet.  viroruuique  doct.  curis  subnot,  eni.  atque  ex- 
plan,  cd.  a  G.  Wex.  i^ips.  1829  —  1833,  8.  2  Bde.  (3^  Thlr.). 
üd.  1  enth.  Prolegoui.,  den  Text,  u.  den  kritisch  e.xeget^  toninien- 
tar;  Bd.  %  Scholia  Laurent.  Syllpgc  annuolalionis,  u,  Indi(sei}.  — 
Üedip,  col.  c.  schol.  vet.  et  buis  conim.  tum  epi.  e.xplan.  ed.  a 
G.  Reisigio.  len.  1820,  8.  3  Bde.  (2|  Thlr.)  Bd.  1  (18  Gr.,  be- 
sonders verkäuflich)  enth.  Text  u.  Scholien;  Bd.  2  (1  Thlr.) :  Gonir 
nientationes  crit.  1822;  Bd.  3  (1  Thlr.):  Enan-atio,  die  oft  in 
einerandasMetrische  grenzenden, Sprache  eine  fortlaufendegeistreicbe, 
bald  verkürzende,  bald  vollständige  Uebersetzung  enthält,  die  als  guter 
Guuimentar  gelten  kann.  —  e  rec.  P.  Elnisley,  acc.  Brunckii  et 
a|.  ann.  sei.  ci^i  et  suam  add.  §ditor.  Oaou.  1823,  8;  Lips.  1^24, 
8  (^  Thlr,).  —  Oedf'p,  rex  ex  rec.  P,  Elrasley,  qui  ann.  suas  adj. 
Cantabr.  1812,  8;  Lips.  1821,  8  (12  Gr.),  —  Pliiloct,  c.  suis, 
sei.  al.  nolls  ed.  Ph.  Buttmann.  Berol.  1822,  8  (IC  Gr.),  —  rcr 
CQgn.  et  comiji.  in  us.  juv.  conscr.  ill.  I.  B.  Matthaei  [d.  i.  I,  M, 
Schuhte].  Alton.  1822,  ^  (1|  Thlr.).  —  Trachiniae  recogn.  et 
adversarjis  enarrayit  L  Apitz.  Ilal,  1833,  8  (1^  T^ilr.).  —  Chjteni" 
nestrae  trag.  Soph.  fragm.  e  cod.  Aug.  et  apogr.  Alex.  ajd.  anim. 
et  ipterpr.  lat.  pr,  ed.  Ch.  F.  Matthaei.  Mosq.  1805,  4;  ed.  Eich- 
staedt.  len,  1806,  foL;  ed,  C.  L.  Struve.  Rigae  1807,  8  (21 
Gr.).  —  Die  besten  Uebersetzungen  sind:  Des  Soph.  Tragödien, 
übers,  v.  K.  W.  Ferd.  Solger,  3te  Aufl.  Bpriin  1837,  8.  2  Thle 
(1^  Thlr.).  —  übers,  v.  G.  Thudichum,  Ir  Bd.  K.  üedip.,  Oedip, 
in  Kol.,  Antigoue.  Darmst.  1827,  8  (1^  Thlr,).  —  Soph.  Anligoiie, 
metr.  übers,  v.  C.  Wex.  Leipz.  1834,  4  (21  Gr.).  —  K.  Oedip. 
übers,  u.  in  Abhandll.  u.  Anm.  erkl.  v.  F.  Stägcr,  m.  Berichten 
u.  Proben  v.  einigen  engl,  u.  frapz.,  e.  ital.  u.  e.  span.  L'bsz. 
dieser  Tragödie.  Halle  1836,  8  (18  Gr.).  —  Oed.  auf  Kol.  im 
Versm.  der  Urschr.  übers,  m.  Anm.  v.  F.  Stäger.  Merseb.  1833, 
8  (12  Gr.).  —  Die  Trachin.  des  Soph,  metr.  v.  W.  Süvern.  Berl. 
1802,  8  (12  Gr.).  —  Mehr  Bearbeitung  als  Uebersetzung  ist: 
Soph.  Oedip.  in  Kol.  y.  Arq.  Buge.  lena  1830,  8  (12  Gr.). 
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Commentarii  in  septem  tragg.  Sophoclis.  Roni.  1518,  8.  Erste 
Ansg,  der  Scholien.  —  die  beste  Ausg.  ist:  Scholia  in  Soph.  tra- 
goedias  VU,  e  cod.  ms.  Laurent,  descr.  P,  Elmsley.  Oxop.  1825, 
8;  Lips.  1826,  8  (2  Thlr.).  —  F.  Ellendt:  Lexicon  Sophocleum 
adhibitis  veterum  interpr.  explicationibus,  gramniaticorum  notationi- 
bus,  recentior.  doct.  comm.  compüsuil.  Regiom.  1834  sq.  8.  2  Bde 
(10  Thlr.).  —  Gth.  Ephr.  Lcssiug:  Leben  des  Sophocles,  her- 
ausgeg.  v.  1.  I.  Eschenburg.  Berlin  1790,  8;  u.  indessen:  Sifmnitl. 
Werken  Bd.  XIV.;  n.  Ausg.  Bd.  X.  —  K.  Imnicrmann:  lieber 
den  ras.  Ajax  des  Soph.  e.  'isthelische  Abh.indl.  Magdeb.  1826,  8 


(10  Gr.).  -r  K.   Lachmauu:    Ueber  die  Absicht  u.  Zelt  des  fwft» 
phokl.  üedipus  auf  Kol.,  im  Rhein.  Mus.  1827.  .  .i- 

Salainanes  Herliieias  Soto wtf'.mjs,  lebte,  glclcKwie 
SocRATKS,  beide  Kirchenhistoriker  am  Ende  des  4.  und  äU 
Anfange  des  5.  lahrh.  n.  Ch.  Die:  Hin  form  eccJenasHcfc^  die 
jeder  schrieb  sind  stets  vereinigt  herausgegeben  worden. 

Ed.  pr.  am  Eusebius  1544;  1612;  ed.  G.  Roading.  Cantabr. 
1720     fol.   3   Bde.  n.  ö.    —   Socnitis  et  Sozomeni  bist,  eccies.  e" 
codd.' era.' atque  ann.  ill.   H.  Valesi^s.   Paris.  1668,  fol.;  ^logunt. 
1677,  fol.;  Paris.  1686,  fol.   ' 

F.  A.  Holzhausen:  Coniin.  de  fonlihus,  quibus  Socrates,  Sozonieuu» 
af  Theodorctus  in  »criheiida  hi»t  sacra  usi  suuty  adiuucta  eorum  cpicrisu 
i;ottmg.  1820,4  (18  i;r.).  ,.     ,       i         r     t  i    i  J 

SteiMianl's  Byzantiniis,  am  hnde  des  5.  lahrh.,  ver- 
fasste  ein  Lexikon',  dessen  Hauptinhalt  geographisch  war. 
Dies  sehr  wichtige  Werk  ist  bis  auf  wcniL^es  nur  in  eineia 
Auszuge  des  Granini.  Hennolaus  aus  dem  6.  lahrh.  vorhanden. 

Ed.  pr.  Venct.  Aldus  1502,  fol.  —  em.  G.  Xylander.  Basil. 
1568,  fol.  --  c.  anim.  Th.  de  Pincdo.  Amst.  1678,  fol.  —  restit. 
et  ill.  Abr.  Berkel.  Lugd.  B.  1688;  1604,  fol.  -  c.  anim.  Th. 
de  Pinedo,  et  c.  var.  Icctt.  Lic.  Gronovii.  Amst.  1725,  fol.  —  c. 
ann.  Holstenii,  Berkelii,  Th.  de  Pinedo,  et  c.  praef.  G.  Dindorfii. 
Lips.  1825,  8.  4  Bde.  (30  Thlr.).  —  Fragmcntum  Stephani  de 
Dodona  pr.  cdid.  S.  Tennulii.  Amst.  1669,  4.  —  c.  diss.  lac. 
Gronovii.  Lugd.  B.  1681,  4.  —  Genuina  Stephani  Byz.  fra^pnenta, 
ed.  Abr.  Berkelius;  acc.  Hannonis  periplus  et  Ptolcmaci  Ev.  mo- 
num.  Adulitan.  Lngd.  B.  1674,  8. 

L.  Holstenii  Notae  et  castigg.  in  Steph.  Byz.  ed.  Thd.  Ry- 
ckius.  Lugd.  B.  1684,  fol.;  1692,  fol.  —  Var.  leclt.  cod.  Rhedi- 
ffcr.  cd.  Fr.  Passow.  Vratisl.  1824,  4;  wdh.  in  Passovii  Opuscula 
acad.  disp.  N.  Bach.  Lips.  1835,  8, 

St  ESI  CHOR  LS,  ein  lyrischer  Dichter,  aus  Himera,  um 

Olyiii.  42. 

Stes.  Fragmenta  coli,  et  ill.  L  Andr.  Suchfort.  Gotting.  1771, 
4.  —  coli.  G.  L  Blomlield  im  Mus.  crit.  Cantabr.  T.  iL;  wdh.  ia 
Gaisford's  Poetae  min.  gr.  ed.  Lips.  Vol.  IIL  —  Stes.  fragmenta 
coli.,    diss.   de  vila  et  poesi  auctoris  praem.   0.  F.   Kleine.  Berol. 

1828,  8  (18  Gr.).  . 

loannes  Stobaeus,  sammelte  um  500  n.  Ch.  in  zvei 
Werken  so>\ohl  aus  Dichtern  als  Prosaikern  philosophische 
Sentenzen,  die  er  unter  gewisse  Ueberscluiften  ordnete. 

1)  Eclogue  physicae  et  ethicae  (2  BB.)  ed.  pr.  G.  Canteri. 
Anlverp.  1575,  fol.;  Genev.  1609,  fol.  —  ad  codd.  suppl.  et  ca- 
slig.,  ann.  et  vers.  lat.  instr.  ab  A.  H.  L.  Heeren.  Golling.  1792  —- 
ISOl,  8.  2  Thle  in  IV  Bden  (4|  Thlr.).  —  2)  Sermoncs,  ed.  pr. 
Venet.  1536—1535,  4.  —  gr.  et  lat,  per  Conr.  Gesnerum.  Tiguri 
1543;  1550;  1559,  fol.;  Francf.  1581,  fol.  (durch  die  Einschal- 
tung  der   Sammlungen   des  Antonius  Melissa    u.    Maximus    ist    die 
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frohere  Folge  der  Sentenzen  durchaus  verändert):  Lncfd.  1609, 
fol.  —  e  codd.  era.  et  auct.  ed.  N.  8chow.  P.  I.  (Semio  i  — 
XXTII.)  Lips.  1797,  8  (2^  Thlr.).  —  I.  Stob.  Florilepium  ad  niss. 
lid,  em.  et  snppl.  Th.  Calsford.  Oxon.  1822,  8.  4  Bde.;  m.  Ver- 
amt^hr.  oachgedr.  Lips.  1823,  8,  4  Bde.  (10  Thlr.).  —  Dicta  poc- 
tanim  ^ae  ap.  lo.  Stob,  exstant,  em.  et  iat.  cann.  redd.  ab  Hug. 
4irolio.  Paris.  1623,  4. 

F.  lacobs:  Lectioiieg  Stohenict  ad  novins.  F'lorilepi  ed.  coa^ütae.  len. 
1827,  8  (20  Gr.).  —  Da««  auch  de»  ISloliaeuii  Saimulquiffii  für  df it  lJii(erriciit 
Zweckniäsfligcs  eiithaitfii,  hat  F\  lacoh«  durch  die  .\yfiiahuie  eiiizehivr  Stücke 
iii  dem  4.  Cursus  aeiues  £lcmeiitar\verke8  der  griech.  Sprache,  oder  Sokratei, 
ge^eit^. 

JStrabo,  ans  Amasea,  ohnuefHhr  zur  Zoif  der  Geh.  Ch., 
verfasste:  rftoynaqtxa  (17  KB.),  welche  das  älteste,  u.  heiiiHlie 
vollständig  erhaltene,  geographische  Werk  der  griech.  Littcra- 
tur  sind.  Es  ist  nicht  nur  wegen  des  Inhalts  iiherhaupt,  son- 
dern weil  man  aus  demselben  Ansichten  früherer  Schriftsteller 
kennen  lernt,  von  denen  nichts  oder  nur  Bruchstüclve  erhalten 
8ind. 

Ed.  pr.  Venet.  Aldus  1516,  fol.  —  cm.  el  c.  not,  cd.  G.  Xy- 
lander.  Basil.  1571,  fol.  —  recogn.  et  ope  codd,  em.  et  coniin, 
ill.  Is.  Casaubonus  (Genev.)  1587,  fol.;  Lutet.  Paris.  1620,  fol.  — 
c.  not.  integ.  prior,  interpr.  (ed.  Th,  lans  ab  Almeloveen).  Amst. 
1707,  fol.  II  Bde,  —  ed.  I.  P.  Sicbenkees  (T.  1.),  C.  H.  Tzscbu- 
cke  (T.  II  — VI.)  Lips.  1706  —  1811,  8.  6  Bde  (Text  u,  Xylan- 
ders  Iat.  übsz.);  Vol.  VII.  ed.  F.  Tr.  Friedemann.  ib.  1818,  (23| 
Thlr.).  —  ed.  Th.  Falconer.  Oxon.  1807,  fol.  2  Bde;  ungenügend, — 
c.  comm.  ed.  Ad.  Coray.  Paris.  1815  sqq.  8.  4  Bde.  —  ed.  sler. 
Ups.  1819,  12.  3  Bde  (2^  Thlr.);  unbequem,  weil  die  Seitenz. 
der  früheren  Ausgaben  nicht  bemerkt  sind.  Eine  neue  wünschens- 
werthe  Ausg.,  nach  neuen  kriU  Hüifsmitteln  bearbeitet,  wird  jetzt 
von  Kram  er  bearbeitet.  Nicht  ohne  Nutzen  dürfte  die  Benutzung 
des  umfangreichen  Apparats"  von  Siebenkees,  der  sich  im»  Besitz 
der  Weidmännischen  Buchhandlung  befindet,  seyn.  —  Werthvoll 
ist:  Strabons  Erdbeschreib,  in  17  BB.  nach  bericht.  griech.  Texte 
unter  Begleit,  krit.  u.  erkb'lr.  Anm.  verdeutscht  v.  Chph.  Gli.  Gros- 
kurd;  mit  vollst.  Namen-  u.  Sachregister  zu  allen  Ausgaben.  Berlin 
1831  sqq.  8.  4  Bde  (12  Thlr.).  —  Eben  so  die  frauzös.  Lbsz.; 
Gcogr.  de  Strab.  trad.  par  de  la  Porte  du  Theil  el  (Joraes  et  avec 
des  notes  de  Gossellin.  Paris  1805  sqq.  4.  5  Bde. 

Heeren:  De  fontibus  geographicoruni  Strab.  commentatt. 
duae.  Gotting.  1823,  8  (12  Gr.).  —  Siebeiis:  Disp.  de  Strabo- 
uis  patria,  genere,  aetate,  operis  geographici  instituto  atque  ratione, 
etc.  ßudiss.  1828,  4.  —  Th.Tyrwhiit:  Coniecturae  in  Strabonem, 
rep.  cur.  Thph.  Chph.  Maries.  Erlang.  1788^,  8.  —  Für  den  Ge- 
brauch in  der  Schule  eignet  sich  Strabo's  Werk  in  seinem  Umfange 
nicht;  Einzelnes  indessen  daraus  in  Chrestomathien  würde  sehr 
zweckmässig  seyn,  wie  es  schon  F.  lacobs  im  zweiten  Cursus  sei- 
nes griech.  Elemcütarbuchs  gezeigt  hat.     Indessen  für  den  akadcmi« 
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schon  ünlerrichl  zu  Vorträgen  über  alte  Erdkuiidc  wurde  eine  fdr 
diesen  Zweck  eingerichtete  Chrestomathie,  bei  der  jetzt  so  erfreu- 
lich regen  Liebe  fiir  Geographie  und  Geschichte,  sich  sehr  erspriess- 
lich   zur   Förderung   eines   geistigern   Studtiinis   dieses   Theiles    der 
klassischen    Alterthumskuude    erweisen.     Mit    Unrecht   scheint   man 
bis  jetzt,  In  der  Furcht  vor  der  Trockenheit  dieses  Wissenschafts- 
zweiges,  solche  akademische  Vorträge  noch  uicht  einmal  versucht, 
geschweige  denn  einen  stehenden  Artikel  in   den  Lektionsverzeich- 
nissen gemacht  zu  haben.     Dieses  Studium  erfordert  allerdings  sehr 
viel,   wie   der  Verfaser  aus   eigener   langer  Erfahrung  weiss,  um 
Einheit    und    Leben    in    die    Massen   zu   bringen;    namentlich   auch 
Kenntnisse  der  Mathematik  und  Astronomie,  mit  der  sich  die  deut- 
schen   Philologen    beinahe    gar    nicht    zu    beschäftigen    scheinen. 
Wie  wichtig  dieselben  für  das  Studium  der  Philologie,  |rdr  den  In- 
terpreten wie  fiir  den  Kritiker  sind,  und  wie  wichtig  übei-haupt  fiir 
eine   tiefere   Einsicht  in   das  geistige  Leben  und  in  die  Ideen  des 
Allerlhums,   hat   Letronne   in  einigen  Abhandlungen,   und  in  der 
neuesten  Zeit  Alexander  v.  Humboldt  bewiesen. 

Strato,  aus  Sardes,  um  200  n.  Ch.,  sammelte  aus  Epi- 
grammen verschiedener  (25)  Dichtern  eine  Anthologie. 

Stralonis  aliornmque  vet.  poet.  gr.  epigrammaU  nunc  pr.  (e 
cod.  Vinar.)  ed.  Ch.  Ad.  Klotz.  Altenb.  1764,  8;  in  Brunck's 
Analecta  T.  II.  III.;  in  F.  lacobs  Anthologia  T.  III. 
.  ^uiDAS,  wird  zwischen  das  10.  his  12.  lahrh.  gesetzt, 
lind  ist  sonst  unbekannt.  Er  ist  Yf.  eines  Lesicom,  das  zwar 
unkritisch  aber  wichtig  ist. 

Ed.  pr.  Demet.  Chalcondylae.  Mediol.  1499,  fol.  —  Venet. 
Aldus  1514,  fol.  —  em.  et  ill.  Aemil.  Portus.  Colon.  Allobr.  1619, 
fol.  2  Bde.  —  em.  notisque  ill.  Ludolph.  Küsterus.  Cantabr.  1705, 
fol.  3  Bde.  —  ad  codd.  mss.  rec.  Th.  Gaisford.  Oxon.  1834,  fol. 
2  Bde.  -  ad  fid.  optt.  libr.  post  Th.  Gaisfordum  rec.  et  ann.  crit. 
instr.  Gf.  Bernhardy.   Hai.  1834  sqq.  4.;  noch  nicht  vollendet. 

Th.  Rein  ei  ii  oh«»,  in  Suidain,  eiiotav.  digcss.  iiotisq.  suis  adspers.  Ch. 
Of. Müller.  Lip«.  1819,  8  (3  Thlr.V  —  1.  Toupii  Opuscula  crit.  in  Snidam  al. 
I.ipi.  1780  iq.  8.  2  Hde.  (2^  Thlr.);  Enieudatt.  in  Suidam  et  Hesychuim  et  alioi 
le\icogr.gr.(cur.  R.Pür8on).  Oxon.  1790,  8.  4  Bde.  —  I.  Schweighaeuseri 
Kniendationes  et  obM.  in  Suidam.  Argent.  (1789),  8;  wdh.  in  dessen :  Opuscula 
acad.  Vol.  II.  —  I.  F.  Schleussneri  Aucfar.  observationum  in  Suidam  et 
Hesychium  al.  Viteb.  1809  sqq.  4.  IV  Parti. 

Synesius,  ein  tilatonischer  Philosoph  aus  Kyrene,  war 
seit  410  Bischof  in  Ptolemais.  Von  ihm  sind  Reden,  Briefe, 
Hymnen  u.  i>hilo8.  Schriften  erhalten. 

Opp.  Paris.  1553,  fol.  —  ad  codd.  rec.  et  ill.  Dion.  Petavius. 
Paris.  1612;  1633;  1640,  fol.  —  Epistolae  c.  schol.  Neophyt. 
Doukae.  Vicnu.  1812,  8.  —  Syn.  Hede  an  den  Selbstherrscher 
Arkadios  oder  über  d.  Königthum,'  gr.  u.  deutsch,  nach  Handschrr. 
vcrb.  u.  eri.  v.  I.  G.  Krahinger.  Äfünch.  1825,  8  (1^^  Thlr.).  - 
Kncomium,  ad  codd.  fid.  rec.  interpr.  germ.  instr.  et  Dion.  Petavii 
suasq.   ann.  adi.  1.  G.   Krabingerus.  Stullg.  1834,  8  (2  Thlr.).  — 
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Svn.  ne^pt.   Erzlihlfin^^en  Üher  die  Vorschnnj^,   p:Hei»hr»#: ionisch 

Marfi  Hanilichrr.  rerb;  u.  efl.  v,  I;   G.   Krabtftrer.  Sulsb.  1835, '8 

<ÄThlr.).  •     ■■>'  *  '  '  ; 

vif»  Aem.  Thd.  KiauKo:  De  l^esio  philos.  comimenCatio.  HbCh.  1831,8 
„^(IThir.).  ..     •    . 

->  TuKANO,4ie  (Jattin  des  Pythagoras,  wird  als.Yer^üeriii 
mehrerer  Briefe. genaiiiil. 

Epp.  iu  Gaje's  Opusculamyüial.  1671;  1688;  iu  I.  C.  Qc^jlJi'« 
.JJjp^usculu  Graccoruni  sententiosa/  ;j 

,,  Thkmistius,  Kiiphrades^en.,\iius  PHphlagopi«*!!,  lebte 
pm  die  Mitte  des  4.  laiirh.  zu  Constanlinopel,  Hoin,  .Vntiochia, 
IU  a,,  wo  er  sich  nüt  dem  rhetorischen  Unterricht  heschüfti;,^te, 
Kleine  Schriften  sind  Heden  imd  Paraphrasen  verschiedeiier  ari- 
stotelischer Schritten. 

Thcni.  opp.  |j.  e.  paraphrases  et  oraliones.  V'enet^^^ldus  1534, 
f«h— Tbera.  Orati'oncs,  Excud.  H.  Stcphanus.  1562,  8.  — lal,  vert.  et 
juotis  ill.  G.  Reuius.  Ainberg.  1605,  4.  —  iölerpr,  est  et  noljs^ill^  Üion. 
Petavius.  Flex.  1613,  8;  Paris.  1618,  4.  —  c,  pol. 'Petavii  iU, 
I.  IJarduin.  Paris.  1684,  fol.  —  e  cod,  Mediol.  em.  a  A.  Gu.  Din- 
darfio.  Lips.  1832,  8  (j.  2  TMr.).  ~  Th.  oratl.  duae  e'cod.  Me- 
diol. cm.  ab  Gu.  Dindorfio.J.ips.  1830,  8  (6  Gr.).  —  fh'cm.  or. 
häclenus  ined.  c.  not.  et  supplem.  ed.  Ang.  Mai.  Mediol.  1S16,  8. 
I.  Imni.  Gisli.  Koulöz:  Spec.  liter.  exhib.  obsenalioues  cnt.  in  The- 
niistii  oratioues.  Lovam  1828,  8. 

'^"  THRMTSToctES,  dt^in  herühMtif  Heerführer  der  Athener, 
Xverden  21  Briefe  heio:ele^t,  die  aber  unächt  sind.  \  gl.  Benf- 
ley's  diss.  de  epist.  Phaiaris.  •  «^  '    «*/»*:« 

'/'•"Ed.  pr.  c  cod.  vet.  Vatic.  Mlh.  Car^-ophilr.*  Rom.  1^26,  4,  — 
i^c.  m>lis  ill.  vindic.  Cb.  Schocttgen.  Lips.  1710:  i;'22,  8.  — 
ed.  I.  Cbpb.  Ih-pmer.  Lemgov.  1776,  8  (4  Gr.). 

ThfÖckitus,  aus  Syrakus,  lebte  von  260  —  214  als  der 
vorzüglichste  bukolische  Dichter,  von  dem  30  Idyllen  erhalten 
sind. 

.1«  Ed.  pr.  o.  l.ii.  0.  fol.  —  Venet.  Aldus  1405,  fol.  —  Florcnr. 
lunta  1515,  8;  1540,  8.  —  c.  schol.  Rom.  1516,  8.  —  c.  schol. 
p*.  Veriet.  1530,  8.  —  ed.  ff.  Stcphanus,  in  den  Principcs  poelae 
f;r.  her.  carm.  Lutct.  1566,  fol.;  besonders:  1.570,12.  -^  Thcocr., 
]^!osch.,  IJion,  et  Simmias,  o.  los.  Scaligeri  cracndaliones,  Is.  Ca- 
»aubuni  Theoer.  leclionum  libellus.  Ex  typogr.  Coninielin.  1506, 
8.  —  c.  not.  Scaligeri,  Casiiuhoni,  Dan.  Ileinsii  in  Theoer.  In 
Kihl.  Comnielin.  1603,  8;  1604,  4.  —  c.  comm.  11.  Stephani, 
Seahgeri  et  Casauboni,  ad  codd.  em.  et  anim.  addid.  I.  lac,  Hriske. 
Vienn.  1765  sq,  4.  2  Bde.  —  ed.  Th.  Warton.  Lond.  1770,  4. 
2  Thle.  —  (ex  rec.  Bninckii).  Argenl.  1772,  4.  —  e  codd.  em., 
variisq.  lectt.  instr,  L.  Casp.  Valckenacr.  Lugd.  B.  177<>;  1781, 
8.  —  c.  schol.  sei.  in  ns.  schol.  ed.  F.  Andr.  Slroth.  Gotfia.  1782; 
1780;  ed.  lila  (cur.  F.  lacobs).  1808;  1821,  8  (16  Gr.).  —  c. 
brevi  uotat.   cmendalionura  cur.   Gf.   11.   Schacfv^r.  Lips.  1800,  12  ^ 
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ex  rec.  Valcken.  ed.  Gf.  H.  Scbacfer.  Lips»  1810^  fol»  —  TJieocp« 
Bion.  Moschi  carm.:  c.  comra.  integr.  Valckenarii,  Brunckü,  Toiipü 
(ed.  L.  F.  Heindorf.).  Berol.  1810,  8.  2  Bde.  (4Thlr.).  —  Theocr. 
B.  et  M.  c.  «Chol.  gr.  in  Galsford's  Poetae  gr.  min.  Oxon.  T. 
11.  IV.;  ed.  Lips.  T.  IV.  V.  —  Theocr.  carm.  recogn.  et  c.  auim. 
Harlesii,  Schreberi  al.  ed.  Thph.  Kiessling.  Lips.  1810,  8.  —  c. 
vett.  schol.  ad  lid.  optt.  edd.  ree.  ann.  crit.  in  scholia  adj.:l.GceI. 
Amst.  1820,  8.  —  Th.  c.  var.  lectt.  codd.  et  editt.  ed.  1.  A.  la- 
cobs. Hai.  1824,  8  (3  Tbir.).  —  Tb.  B.  et  M.  carm.  ed.  A.  Mei- 
neke,  c.  brevi  ann.  crit.  Lips.  1825,  12  (10  Gr.).  —  recogn.  et 
ill.  E.  F.  Wüstemann.  Goth.  1830,  8  (1|  Thir.),  dient  für  den 
Unterricht.  —  Decem  idyllia  c.  not.  ed.  eiusdemque  Adoniazusas 
über,  adnot.  instr.  L.  Casp.  Valckcnaer.  Lugd.  B.  1773;  1810» 
8.  —  Die  beste  Uebcrsctzung  ist:  Tbeokrit,  Bion  u.  Moschus  übers. 
V.  I.  H.  Voss.  Tübing.  1808,  8  (1^  Tblr.). 

Tlieocritus  Theocritcus  i.  Idylliorum  TheocrUi  suspectorum  vincUcias, 
«cripiit  et  iiidicein  testimonioiura  de  Thcocriü  Idjllis  omuibus  adi.  A.  Wissuwa^ 
Vralislav.  1828,  8  (10  Gr.).  —  8pohn:  Leetionum  Theocrilearum  spec.  lII. 
Lips.  1822  sq.  4.  (21  Cr.). 

TiiKonosiua,  ein  alexandrinischer  Grammatiker,  aus 
iingeuisser  Zeit,  aber  nach  Dionysius  dem  Thrakier,  deni 
Schüler  des  Aristarchus  lebend,  indem  er  zu  dessen  Werk  Er- 
klärungen schrieb.     Seine  Schriften  sind:  i 

1)  Grammaifca  c  codd.  mss.  ed.  et  not.  adj.  C.  Gu.  GöUlIng. 
Lips.  1822,'  8  (1^  Thlr.).  Vgl.  Bacbmann's  Anecdota  gr.  V>K 
I.  p.  423  sqq.  —  2>  Canones  de  declinatioue  nomimim  et  coniu- 
gatioae  verborura,  e  cod.  ms.  Paris,  descr.  atque  ed.  Imm.  Bekker. 
Berol.  1821,  8  (iij  Thlr.). 

Thkodosius,  aus  Tripolis  in  Lydien,  um  100  v.  Ch., 
ein  Mathematiker  u.  Astronom. 

Dessen  Schriften  sind:  Sphaerica  (3  BB.)  ed.  pr.  I.  Pcnae. 
Paris.  1558,  4.  —  (ed.  Io§.  Hunt).  Oxon.  1707,  8.  Deutsch: 
Theodos.  drey  BB.  Kugclscbnitte,  a.  d.  Gricch.  m.  EHäut.  n.  Zu- 
sätzen, herausg.  v.  E.  Nizze.  Strals.  1826,  8  (1  Thlr.).  -  nur 
lateinisch:    de  diebu^  et  noctibiis  lat.  a  los.  Auria,  c  antiq.  schol. 

Uom.  1591,  4. 

T  H  E  o  G  M  s ,  um  Ol  y m .  58  [=  548] ,  aus  Megara ,  Vf.  gnomi- 
scher Elegien,  von  denen  jedoch  nur  Bruchstücke  übrig  sind. 

Ed.  pr.  1495  am  Theocrit.  —  Theogn.  scntenliae  c.  El. 
Vineli  schol.  Paris.  1543,  4.  —  cxplic.  loach.  Camerarius.  Basil. 
1551,  8.  —  Theogn.,  Phocyl.,  Pylhag,,  Solonis  al.  carmina,  c. 
var.  lectt.  op.  F.  Sylburgii.  Lltraj.  1651,  12.  —  ex  libr.  mss.  fide 
rec.  et  aucti,  c.  not.  F.  Sylburgii  et  Brunckü  ed.  1mm.  Bekker. 
Lips.  1815,  8  (18  Gr.);  sec*  curis  rec.  1mm.  Bekker.  Berol.  1827, 
8  (8  Gr.).  —  Theogn.  reiiqui^ie,  novo  ord.  dispos.  comm.  crit.  et 
pot.  adj.  F.  Thph.  Welcker.  Francf.  ad  M.  1826,  8  (2  Thlr.).  ^ 
Emigrant  u.  Stoiker:  Die  SprUebe  des  Tbcognis  u.  die  SaUrcn  de* 
Persius,    deutsch  v.  W.  E.   Weber,  m.  ApjÄv  Bona  1834,  8;  ist 


270 


II 


M 


eine    vcrbcss.     Üebcrsx.     aus    dessen:     Elegischen    Dichlcpn     der 
Hellenen* 

Gu;  Graefenhan:  Theosjiiis  Tbeoirnid«Tit  8.  Tkeogmidit  qnalta  adbo« 
editui  iit,  in  receiUi«>>inios  eiuu  interpreteu  r iiidieclae.  Muihu««  1827,  i  (4  Cii .;) 
vgl.  VVelcker  iu  der  AUgem.  Schulzeit  1827,  II.  p.  257  tqq. 

Aelius  TtiEON,  ein  Rhefor  in  Alexandrien,  dessen  nno- 
yvfivaafiatci  das  wichtiji^ste  Werk  dieser  Art  ftind. 

£d.  pr.  Hoin.  1;)20,  4.  —  rcc.  Dafli  Heinsius.  Lu«;d-<  B.  162r), 
^.  —  c«  brev.  not.  ed.  L  Scliefler^  aft  Aphthonii  proj^ymn. 
1670;  1680.  —  in  Walz's  Rhetores  gr.  Vol.  I.  -  c.  not.  var., 
sehol.  gr.  ed.  Chph.  Eberh.  Finckh.  Stnttg.  1834,  8  (1*  Tbir.). 

Theon,  aus  Sniyrna,   ein  platonischer  Philosoph  u.  Ma- 
thematiker, um  117  V.  Ch.,  der  über  die  Anwendung  der  iMa 
thematik  auf  die  Erklärung  des  Piaton  schrieb. 

Tb.  eorum  qaae  in  mathematicis  ad  Piatonis  leclionera  utilia 
sunt,  expositio,  not.  ill.  Ism.  Bullialdus.  Liitet.  Par.  1644^  4.  — 
lect,  divers^  suamque  ann.  add*  I.  L  de  Gelder.  Lugd^  B.  1827,  8 
<2^  Thir.). 

Theopöaneö,  ein  Isäifrier,  tnit  dem  Bein.  Contössor, 
st.  817  n.  Ch.  im  Exil  auf  Samothrake.  Er  vertheidigte  die 
Bilderverehrung,  u.  setzte  die  Chronik  des  Syncellus  fort. 

Tb.  Cbronogi'apbia,  ed.  pr.  et  not.  ill.  lac.  Goar.  Paris.  1655^ 
foL;  Venet.  1729,  fol. 

THEOPiriLUsi,  Antecessor,  der  einen  Commentar  über 
die  Digesta,  und  eine  Paraphrase  eines  Theils  der  Institutiones 
des  lustinian  schrieb. 

Paraphrasis  instit.  iur.  ed.  pr.  Viglii  Zricberi.  Basil.  1534, 
fol.  u.  ö.  —  ed.  Dion.  Golhofrcdus.  Genev.  1587,  4  u.  ö.  —  reo. 
et  c.  scbol.  gr.  ed.  C.  Ann.  Fabrottus.  Paris.  1638,  4.  —  e.  not. 
var.  ed.  G.  0.  Reitz.  Hag.  Com.  1751,  4. 

Theophilus,  oder  Philotheos,  gen.  Prötospntharius, 
lebte  in  der  ersten  Hiilfte  des  7.  lahrh.  als  medizin.  Schrift- 
steller, der  sich  mit  Auszügen  aus  älteren  Schriften  beschäftigte. 

1)  De  urinis  ed.  pr.  c.  not.  F.  Morelli.  Paris.  1608,  12.  — 
restit.  et  not.  adj.  Tli.  Guidot.  Lngd.  B.  1703  (1731),  8.  — 
2)  De  hominis  fabrica,  ed.  pr.  Paris.  1555,  8;  zuletzt  in  Fabricii 
Bibl. 


gr.  T.XII.  u.  a. 


Theophrastus,  aus  Eresus  auf  Lesbos,  wahrscheinlich 
xxm  Olym.  102,  1  |=  372  v.  Ch.]  geb.,  st.  Olym.  123,  3  [  = 
286].  Er  war  ein  von  Aristoteles  hochgeschätzter  Schüler 
und  dessen  Nachfolger,  der  sich  namentlich  mit  den  Xatunvis- 
senschaften,  Ethik  ii.  Politik  beschäftigte.  Seine  vielen 
Schriften  sind  nicht  alle  vollständig  erhalten. 

Von  Theophrast's  Schriften  sind  die:  Characteres  ethici  die 
am  meisten  bearbeiteten,  aber  ein  Problem,  was  ihre  jetzige  Ge- 
stalt betriin.  Für  den  allgemeinen  Schulgebrauch  eignen  sie  sich 
gewiss  nicht,  wenn  sie  dazu  auch  ehedem  hänlig  gebraucht  wurden. 
Ausgg.  sämmtlicher  Werke,  so  viel  derselben  zu  jener  Zeit  bekannt 
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waren,  sind:  Opp.  D.  üeinsius  em.  Lugd»  B.  1613,  fol.  2  Bdi3. 
Der  Heratt.sg.  liess  die  Metaphysik  u.  mQi  cda&rjosayg  weg.  Erst«- 
res  fehlt  auch  in:  Th.  opp.  et  excerpU  libr.  em.  et  ill.  H,  F.  Link 
et  I.  Glo.  Schneider.  Lips.  1818  sqq.  8.  5  Bde.  (27|  Thlr.)*  -- 
Ed.  pr.  Opp.  quaed.  (historia  plant.,  de  causis  plant,  et  Metaphys.) 
in  Aristol.  opp.  1498-,  u.  ebd.  Vol.  V*  ed.  Caraot.  —  Cfiracta- 
res,  ed.  pr.  cd.  Bilib.  Pirckeymherum.  Noremb.  1527:  1531,8.-- 
in  Aristot.  et  Theophr.  scripta  quaedam  ed.  11.  Stephanus.  P;iris. 
1557^  g.  —  ed.  F.  Morellus*  Lutet.  1583,  4.  —  Is.  Casaubonus 
rec.  vert.  et  comm.  ill.  Lugd.  B»  1592,  (1593)  8;  1599,  8; 
1617,  8;  Brunsv.  1659,  8;  Heimst.  1686,  4.  —  in  Gale's  opus- 
cula  mytholog.  —  c.  Is.  Casauboni  al.  et  laC.  Duporli  praelectt., 
rec.  P.  Needham.  Cantabr.  1712,  8.  —  c.  comm.  Casaub»  suisque 
anim.  ed.  1.  F.  Fischer.  Coburg.  1763,  8.  —  c.  additam.  anccd.  e 
cod.  Palat. -Vatic.  quas  descr.  Siebenkees,  ed.  I.  Adam  Goez, 
Norimb.  1798,  8  (12  Gr.).  —  corr»  1.  Glo.  Schneider.  Icn.  1799, 
8;  auctaria,  ib.  1799,  1800  (1  Thlr.);  ed.  minor,  ib.  1800,  8 
(16  Gr.).  —  par  Coray.  Paris.  1799,  8.  —  em.  et  ill.  Sev.  N.  1. 
Bloch.  P.  I.  Lips.  1814,  8  (16  Gr.).  —  rec.  et  perpet.  adn.  ill. 
F.  Ast.  Lips.  1816,  8  (1|  Thln);  in  us.  lectt.  ed.  F.  Ast.  ib. 
1815,  8  (8  Gr.).  —  Cbaract.  ethic.  capita  duo  hactenus  anecdota 
e  cod.  Vatic.  ed.  et  ill.  I.  Chph.  Amadutius.  Parm.  1786,  4.  — 
Wichtig  für  die  höhere  Kritik  bei  diesem  Werk:  Th.  cbaract. 
quinque  priores  e.  prooem.  et  sedecim  seqq.  partibus  nunc  pr.  ge- 
nuina  forma  publ.  gr.  e  cod.  August,  descr.  Ch.  Wurm,  cd. 
F.  Thiersch,  in  den  Acta  philologorum  Monaöens.  T.  III.  fasc.  lll. 
p.  363  sqq.  —  Th.  Charakterschilderungen  übers,  v  L  H.  Holtin- 
ger,  in  Wieland's  Attisch.  Mus.  I.  1.  IL  2;  N.  Att.  Mus.  1.  1. 
3.  11.  1.  2.  111.  1;  besonders,  München  1821,  8  (1^  Thlr.).  — 
Historia  plant,  c,  not.  lul.  Caes.  Scaligeri  et  R.  Stephani  ed. 
L  Bodaeus  a  Stapel.  Amst.  1644,  fol.  —  cd.  I.  Stackbouse.  Can- 
tabr. 1813  sq.  8.  2  Bde.  —  Nalurgefich.  der  Gewächse,  übers,  u. 
eriäut.  V.  C.  Sprengel.  Altona  1822,  8.  2  Thie  (3^  Thlr.).  —  Tb. 
Ahhandl.  v.  den  Steinarten,  übers,  u.  m.  Anm.  begl.  v.  C.  Schmie- 
der. Frcyb.  1807,  8  (9  Gr.).  , 

I.  AI e u r 8 ii  Theophraitus  ».  de  illiui  liUrls ,  qui  iniuria  (emporii  inlcrcidt*- 
nint.  Über  »iiigulari».  Lugd.  K.  1640,  12;  indesBeii:  Opp.  Vol.  IV.,  u.  in  Uro- 
novii  Thesaur.  aiitiqq.  T.  X.  —  C.  Zell:  De  Theophrasteorura  indole  ex 
Aristotelea  ratione  repet.  comm.  II.  Friburg.  Brisgov.  1825,  4.  —  Pinzger: 
l  eher  die  Charaktere  de»  Theophrait,  Progr.  Ratibor.  1838,  4.  —  H.  üd. 
Fo»b:  De  Theophraiü  notationibui  morum  commenlatt.  II.  Hai.  Sax.  et  .\1- 
teiih.  1834  iq.  4. 

Tbkophylactus  Simocatta,  ein  Fgypter,  bekleidete 
am  byzantinischen  Hofe  Ehrertstellen,  wahrend  der  ersten 
Hälfte  des  7.  lahrh.  Er  schrieb  die  Geschichte  (historiae) 
des  K.  iVIauricius  (8  BB.),  gmieitfione»  physicae  de  le^aiioiubus 

u.  Briefe* 

Opp.  ex  bibl.  A.  Seholti  Antverp.  Ex  off.  Commclin.  1598  sq. 
8,   —   {Juacstt,  pAys.  et  ^piHt.  ad  codd.  rcc.  et  not.  instr.  L  Fr. 
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Bof^sonade.  Paris.  113(35,  8  (3  Thlr.).  —  llistoriae  \\\y.  Vlll.  item 
Geoi^^i  Phranzi*   «*hionic.  Hb.  HI.  ill.  lac.  Pontanus.  ln«;ol}it.  1004,- 
4;    ed.   cnstig'.   et  «^lössario  ^aeco-  barbAro  auctiör.   cd.   C.  Ann.' 
Fabpolti:  iParis*  1(>48,  ft>l*.;  Venet.  1729,  fol.  —  Efip.   ed.   pr.  in 
Aldi  Epistolae  jjjraecae  T.  II. 

Theopompls,  ftus  ('hios,  ein  Geschirhtsrhreiher,  bis 
gogch  Olyiii.  100,  3  I  =-  378  v.  Ch.l.  Seine  Werke  waren 
yiXriuMä  (12  BH.),  «Is  Fortsetz,  des  Thukydides  bis  ztir  See- 
»chljwht  bei  KiiidiiM  rOlvm.  96  3  ==  .''94);  f^ihnmy.a  (58  BB.), 
eine  Geschichte  Philipp's  von  Olym.  105,  1  [=  300J:  von 
allen  .^ber  sind  nur  Hriichstücke  übri^. 

"  Th.  Ch.  fra«n"enla  coM.  dispos.  et  explicav.,  eiusde!n(|.  de 
vila  commentat.  praeiii.  R.  H.  Eyssoni  Wichers.  Lugd.  B.  1829, 
8  (2-^  Thlr.)* 

Ein  neoer  trefll.  Versuch  einer  volUlandigen  Saminluii^  der  üruclislücke 
i«t:  Th.Chiilragnicütade  l'hllippi  Amyiit.  Sil.  i;i<loleel  iiiorihu»,  coli,  elaiino- 
tatt.  iustr.u  C.  Tlieiss,  8<;buli)rügr.  Nonlliu».  lb3T,  4.  —  C.  los.  Aschbach: 
Bis»,  de  Th.  Ch.  hislorico.  Fraiuf.  ad  M.  1823,  4.  —  Pflugk:  De  TK.  CU. 
vita  eturripti».  Berol.  1827,  8  (8  Gr.).  —  *•'.  Koch:  Protegomeiia  ad  Th.  Ch. 
.  Sedini  1803,  4;  JJps.  1807,  8  (16  Gn).  ~  G.  Frommel:  üe  Th.  Chi  epitome 
Herodoteaconiui.  atque  tiagnienta  explicuit,  in  Cremzet's  iMeleleniata  T.  HI. 
Thomas  Magister,  lebte  anfänglich  als  MajrisJer  ollicio- 
xum  des  K.  Andronicus  I.  y.u  Constantinopel,  dann  als  Mönch 
XU  Thessalonich  unter  dem  Namen  Theodulus.     Für  den  Phi- 
lologen  ist  sein  Werk:    'ExXoyt]   ovofiurayv  'AttiKÜv  bemerkens- 
V  erth. 

Ed.  pr.  Rom.  1517,  8.  —  Venet.  Aldus  1524,  fol.  —  Nie. 
Blancardus  cm.  Franeq.  1690;  1698,  8*  —  c.  not.  var.  cd.  los. 
JSleph.  Bernard.  Lngd«  B.  1757,  8;  edit.  cur.  lacobilz.  Lips.  1833, 
8  (2  Thlr.).  —  die  beste  Ausg.  ist:  Thomae  Mag.  §,  Thcoduli 
Mon.  Ecloga  vocum  Atlic.  ex  rec.  et  c»  prolegom.  F«  Ritschelii. 
Hai.  Sax.  1831  sq.  8.  (3^  Thlr.). 

Thucvdihes,  ein  Geschichtjächreiber  aus  Athen,  Olym. 
77^  1  [=  472  v.  Ch.J  j<eb*,  beff-hlijj^te  in  Thrazien  ein  atheni- 
ensisches  Heer,  wurde  aber  in  Folge  des  dabei  nicht  erreichten 
Zweckes  verbannt,  worauf  er  in  versrbicdonen  griecli.  Gegen- 
den lebte,  und  den  StoÜ'  /u  seinem  Getfc/uchisfwerk  über  den 
peloponnesischen  Kiieg  sammelte,  von  dem  er  jedoch  nur  8  BB., 
bis  in  den  Anf.  des  21  Kriegsjahres  ausarbeiten  konnte,  da  er 
Olym.  97,  2  [-=  391]  st. 

Ed.  pr.  Venet.  Aldus  1502,  fol.  • —  c.  vers.  Laur.  Vallae,  ab 
H.  Stephano  recogn.  Excud.  II.  Stephanus  1564;  1588,  fol.  — 
(ed.  I.  Hudson)^  Oxon.  1696,  fol.  —  c.  adn.  integ.  H.  Slephani 
et  I.  Hudsoni,  rec.  et  not.  snas  add«  los.  Wasse,  c.  var.  diss., 
mss.  collat.  Amst.  1731,  fol.  —  ad  edit.  Dut^eri,  c.  var.  leclt. 
duor.  codd.,  anim.  Gottleberi  ed.  C.  L.  Bauer,  Vo|.  L  Lips.  1790, 
4;  Vol.  II.  ed.  Ch.  D.  Beck  1804,  4.  f22^  Thlr.).  —  rec.,  swn- 
mar.  et  Bot.  \\\^  indd.  a^j.  Ch.  F-  Ferd.  Hanckius.  ;Lips.  1820,  8. 
2  Qde.  (4  Thlr,,);  c.  kl^jincpe Ausg.,  recogn^. , et  c.  brevi  ann^  exeg. 


in  US.  juv.  ßlud.  ed.  Haacke.  Lips.  1831 ,  8  (1|  Thlr.).  ^  ex  rec. 
Imm.  Bekkeri,  acc.  Scholia  graeca  et  Dukeri  Wassiique  aflnotalt-f 
Berol.  1821,  8.  3  Bde.  (3  Thlr.).  —-  c.  schol.  et  anim.  var.  vii-J 
doct.  ed.  E.  F.  Poppo.  Lips.  1821  sqq.  8.  die  umfassendste  und 
nur  für  Gelehrte  brauchbare  Ausg.  —  c.  brevi  ann.  crit.  curav. 
L.  Dindorf.  Lips.  1824,  12  (1  Thlr.)-  —  rec.  et  ill.  Fr.  Goeller. 
Lips.  1826,  8.  2  Bde  (6  Thlr.);  ed.  II  auct.  et  em.,  c.  labulis 
geogr.  aeri  incisisXlI.  Lips.  1836,  8.  2  Bde.  (7Tlilr.).  Dies  ist  jetzt 
die  zweckmässigste  Ausgabe  fiir  Sprach-  und  Sacherklürung.  —  c. 
not.  var.  edd.  Morstad.,  Gervinus  et  Ilertlein.  Francf.  1830  sqq.  8 
Hefte  bis  jetzt.  —  ed.  S.  T.  Bloomfield.  Lond.  1830, 12.  3  Bde. — 
iterum  rec.  1mm.  Bekker,  ed.  ster.  Berol.  1832,  12  (1  TIdr.).  — 
Die  beste  deutsche  Fbsz.  war  bisher,  ra.  krit.  Anm.  erläut.  v. 
L  Dav.  Heilmann.  (1760);  3te  Ausg.  m.  Heilmann's  krit.  Gedanken 
v.  dem  Charakter  u.  der  Schreibart  des  Thucyd.  (1758),  verbess. 
u.  m.  Zusätzen  v.  G.  G.  Bredow.  Lemgo  1824,  8.  2  Bde.  (4|- 
Thlr.).  —  übers,  v.  C.  N.  Osiander.  Stuttg.  1826  sqq.  12  (21  Gr.).  — 
Nicht  genügt  die  Lbsz.  von.  Max  lacobi.  Hamb.  1804  —  1808,  8. 
3  Bde  (5^  Thlr.). 

W\an  auch  dieser  schwierige  Schriftsteller  hier  und  da  auf  Schulen  ge- 
legen wird,  so  mu89  doch  bei  dessen  Wahl  grosse  Vorsicht  angewendet  werden}, 
denn  der  beste  Conimentar  ist  nicht  im  Stande  alles  dem  Verständniss  der 
Schüler  so  nahe  zu  bringen,  dass  sie  den  wahren  Genuas  au«  der  Lektüre  ge- 
winnen. Indessen  ist  es  zweckmässig,  einzelne  Abschnitte  daraus  zu  wählen, 
wie  sie  F.  I  a  c  o  b  s  Attika;  W  y  1 1  e  n  li  a  c  h '  s  Eciogae  historicae  enthalten.      . 

Scholia  in  Thucyd.  Venet.  Aldus  1503,  fol.  —  C.L.Baucri  de  lectione 
Thucydidis  optima  interpretandi  disciplina  exercitatio.  Lii>8.  1753,  4;  dessen; 
Philologia  Thucydidco -Paulina.  Hai.  1773,  8.  —  F.  Kort  um:  Zur  Geschichte 
hellen.  »Staatsverfass.,  hauptsächl.  während  des  pelopon.  Krieges,  Bruchst.  e. 
historisch-  polit.  Einleit.  in  d.  Studium  des  Thucydides.  Heidelb.  1821,  8  (1 »[ 
Thlr.);  dessen:  inauguralrede,  die  Stellung  des  Geschichtsschreibers  Thucyd; 
zu  den  Parteien  Griechenlands.  Bern  1833,  8  (4  Gr.).  —  C.A.Krüger:  Un- 
tersuchungen über  das  Leben  des  Thukydides.  Berlin  1832,  8;  dessen:  Histo- 
risch- philologische  Studien.  BerUn  1837,  8  (11  Thlr.).  —  A.  Wigand:  Le- 
ber das  religiöse  Element  in  der  geschichtl.  Darstdl.  des  Thucyd.  Berün  1829, 
4  (C  Gr.). 

TiMAEUS,  aus  Locri,  um  400  v.  Ch.,  verfasste  ein  Werk: 
de  anima  mundi  et  7iaiura. 

Ed.  pr.  Venet.  1555,  8.  —  in  Gale's  Opuscula  mythologica 
1671 ;  1688.  —  c.  schol.  et  var.  lect.  e  mstis  Paris.,  Valckcnarii 
conject.  ined.  suisq.  add.  I.  1.  de  Gelder.  Lugd.  B.  1836,  8  (2^ 
Thlr.).  —  Das.  Weltall  u.  die  Wcitseele  nach  den  Vorstell,  der 
Alten,  u.  Timaeus  der  Lokrier  v.  d.  Seele  der  Welt  u.  der  Natur 
a.  d.  Griech.  m.  Anm.  n.  Erläut.  v.  K.  Ch.  Gli.  Schmidt.  Leipz. 
1835,  8  (12  Gr.). 

Timaeus,  gen.  Sophista,  schrieb  zu  Ende  des  3.  lahrb. 
n.  Ch.  ein:  Lexicon  voatm  Platonicarum, 

Ed.  pr.  cd.  Dav.  Ruhnken.  Lugd.  B.  1754,  8;  cd.  nova,  cur. 
G.  Aen.  Koch.  Lips.  (1828),  1833,  8  (1^  Thlr.). 
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TiMAEUS,  aus  Taiiromenium,  um  200  v.  Ch.,  ein  Iliüto- 
riker,  der  d^aurch  homerkenswerth  ist,  dass  er  zuerst  cüe 
Olympiaden  -  Hechnung  in  die  Litteratur  einführte.  Sein  W  erk 
war  eine  Geschichte  der  Sikuler  (40  BB.). 

Fr.  Goeller:  de  Timaei  vita  et  scriplis,  eiusque  Timaci  hislo- 
riae  et  Olynipionicorum  fragmenta  coli.,  in  dessen  Werk:  De  feilu 
et  orig.  Syracus.  Lips.  1818. 

Tryphiodorus,  vielleicht  im  Anf.  des  G.Iahrh.,  schrieb 
mehrere  epische  Gedichte,  von  denen  die:  ulcoGig  'IXiov  erhalten 
ist. 

Ed.  pr.  am  Quintus  Smyrn.  Venet.  Aldus,  —  ann.  ill.  Lutet. 
1557^  8.  —  lacun.  aliquot  e  cod.  cxplev.  et  suas  ann.  adj.  lac. 
Merrick.  Oxon.  1741,  8.  —  c.  var.  lecl.  Mediceor.  codd.  et  sei. 
ann.  adj.  Ang.  Mar.  Bandinius.  Florent.  1765,  8.  —  ed.  Th. 
Norlhniore.  Lond.  1791:  1804,  8.  —  cur.  Gf.  II.  Schaefer.  Lips. 
1808,  fol.  —  c.  Merrickii  et  Schaeferi  ann.  integ.  al.  sei.  suisq. 
max.  part.  crit.  et  grainin.  ed.  F.  A.  Wernicke.  Lips.  1819,  8  (JJ, 
Thlr.).  —  ed.  ster.  Lips.  1825,  12  mit  Quintus  Smyrn. 

Tryphon,  ein  Grammatiker  aus  iVlexandricn,  zur  Zeit 
des  Augustus.     Seine  Schriften  s. 

im  Mus.  crit.  Cantabr.  T.  I.;  in  Stephani  Thesaurus  T.  IX.; 
im  Mus.  Vratislav.  P.l.  in  Boissonade's  Anecdota  T.  111. 

Tyrtaeus,  ein  Athener,  ward  Olym.  24  [ -=  684  v.  Gh.] 
im  zweiten  messen.  Kriejre,  einem  Orakelsprucli  zu  Folge,  nach 
Sparta  geschickt,  um  die  Spartaner  durch  seine  Lieder  zur 
Tapferkeit  zu  begeistern.  Die  erhaltenen  Stücke  sind  öfters 
herausgegeben,  vorzüglich  in: 

Gaisfordii  Poetae  min.  gr.  Vol.  I.;  cd.  Lips.  Vol.  III.  — 
in  L  Val.  Franke's  Caliinus  1816,  8. 

A.  Matthiae:  Dias,  de  Tyrtaei  camiinibui«.  Altenb.  1820,  4;  u.  in  dessen 
Kleinen  Schrr.  Altenb.  1833,  8. 

Joannes  Tzetzes,  aus  Constantinopel ,  um  die  Mitte 
des  12.  lahrh.,  ein  gelehrter  Sammler,  der  sich  mit  \erse- 
Maclien,  der  Erklärung  des  Homer  u.  Hesiod  beschäftigte. 

Das  Gedicht  Iliaca  ed.  pr.  Glo.  Ben.  Schirach.  Ilal.  Magdeb. 
1770,  8  (7  Gr.).  —  e  codd.  ed.  et  comm.  instr.  F.  lacobs.  Lips. 
1793,  8  (18  Gr.).  —  rec.  Imm.  Bekker;  acc.  Excerpta  eChrestom. 
Prodi.  Berol.  1816,  8  (14  Gr.).  —  Chiliades  ed.  pr.  Nie.  Gerbe- 
lius,  am  Lycophron  1546.  —  ad  fid.  duor.  codd.  Monac.  recogn., 
brevi  ann.  et  indd.  instr.  Thph.  Kiessling.  Lips.  182C,  8  (3i 
Thlr.).  —  Exegesis  in  Hom,  lliad.,  ed.  Gf.  Hermann,  am  Draco  1812. 
K.  L.  Struve:  lieber  den  polit.  Vers  der  Mittel prieclien.  HUdesh.  1828,  8 
<14  Gr.),  ist  eine  Rec.  von  Kiessling's  Au»g.  der  Chiliades. 

Isaacus  Tzetzes,  Bruder  des  vor.,  mit  dem  er  Scholien 
zu  Lycophron  sammelte. 


Ed.  pr.  am  Lvcophr.,  1546  u.  ö.  —  em.  et  not.  iuslf.  Ch. 
Gf.  Müller.  Lips.  1811,  8.  3  Bde.  (9|  Thlr.). 

Ulpianus,  aus  Antiochia,  zur  Zeit  Constantin's  d.  Gr., 
verfasste  einen  griech.  Commentar  zu  des  Demosthenes  philipp. 
Reden.     Am  Demosthenes  1503;  1527  u.  ö. 

Xenophanes,  aus  Colophon,  um  Olym.  60  [  =  540  v. 
Ch.],  gründete  in  Yelia  in  Grossgriechenland  eine  philos.  Schule. 
Ton  seinen  Poesien  sind  nur  Bruchstüche  übrig. 

Fragm.  gesammelt  n.  bearb.  v.  Fulleborn,  in  dessen  Beylrägen 
zur  Gesch.  der  Philos.  St.  VII.  —  Xen.  Col.  carminum  reliquiae, 
de  vita  eins  et  studiis  disser.,  fragmenta  explic,  placita  ill.  Sim. 
Karsten.  Bnixell.  1830,  8  (1|  Thlr.). 

Ch.  A.  Brandisii  coniineiitationura  Eleaticanim  P.  I.  Xenophanis,  Par- 
menidis  et  Melissi  doctriiia  e  philosopliorum  reliquiis  veterumque  auctonim 
testiinoniis  expoaita.  Alton.  1815,  8  (1  Thlr.). 

Xenophox,  aus  Athen,  Olym.  83,  2  [=447  v.  Ch.] 
fi;eb.,  war  Schüler  des  Sokrates,  der  ihm  in  der  Scldacht  bei 
Delium  das  Leben  rettete,  und  Freund  des  Agesilaus.  Aus 
Asien  führte  er  die  10000  Griechen  Olym.  94,  4  [==.  401 J 
zurück.     Er.  st.  Olym.  106,  1  [=  356]. 

Opp.  Florent.  Innta  1516,  fol.  —  Venet.  Aldus  1525,  fol.  — 
em.  et  ann.  ill.  H.  Stephanus.  Excud.  H.  Stephanus  1561,  fol; 
1581.  fol.  —  c.  I.  Brodaei  ann.  Basil.  1568,  fol.  —  cur.  I.  Leu- 
ncnklaius.  Basil.  1569,  fol.:  1572,  fol.;  Francf.  1594,  fol.  u.  ö.; 
acc.  Aeni.  Porti  nolae.  Francf.  1596,  fol.  —  ed.  Ed.  Wells.  Oxon. 
1703,  8.  5  Bde.  —  cur.  C.  A.  Thieme.  Lips.  1763  sqq.  8.  4 
Bde.;  ed.  nova  em.  Lips.  1801  sqq.  4  Bde.;  dazu  gehört:  Stur- 
zii  Lexicon  Xenophonleum.  Lips.  1801  sqq.  8.  4  Bde.  (  Thlr.). — 
ill.  Benj.  Weiske.  Lips.  1798  —  1804,  8;  6  Bde  (j.  4^  Thlr*).  — 
rec.  et  interpr.  est  J.  Glo.  Schneider.  Lips.  1801  sqq.  8.  6  Bde.; 
eine  neue  Ausg.  besorgt  davon:  Borne  mann.  —  \)  Cyropa^dia 
(8  BB.),  für  die  höhere  Gymnasialstufe:  rec.  Th.  Hutchinson. 
Oxon.  1727,  4;  1745,  8  n.  ö.  —  rec.  et  expl.  L  C.  Zeune.  Lips. 
1780,  8.  —  rec.  et  interpr.  est  I.  Glo.  Schneider.  Lips.  1800,  * 
1815,  8  (24  Thlr.).  —  ad  fid.  max.  cod.  Guelferbyt.  c.  sei.  vir. 
doct.  suisq.  anim.  et  ind.  ed.  E.  Poppo.  Lips.  1821,  8  (2{  Thlr.); 
war  ehedem  die  vorzüglichste  Ausg.  Bein  kritisch  ist:  denuo  rec. 
adhib.  cod.  Medic.  Laurent,  collat.  E.  Poppo,  acc*  coli.  codd.  Me- 
dic. -Laurent.  Lips.  1823,  8  (15  Gr.).  —  c.  brevi  ann.  crit.  ed. 
L.  Dindorf.  Lips.  1824,  12;  1826,  12  (10  Gr.).  —  ex  rec.  et  c. 
ann.  L.  DindorJii,  ed.  ster.  Berol.  1830,  12  (12  Gr.).  —  Neben 
Poppo's  Ausg.  steht:  rec.  et  comm.  in  us.  schol.  instr.  F.  A. 
Bornemann.Goth.l828,8(2|Thlr.).  — 2) .^«flÄfl5?V(7BB;,  eignet  sich 

für  die  mittlere  Gymnasial  stufe :  rec.  et  ill.  Th.  Hutchinson.  Oxon.  1735, 
4.  —  e  rec.  Hutchinson,  c.  not.  H.  Porsoni.  Oxon.  1785,  8.  — 
rec.  el  expl.   I.  C.  Zeune.   Lips.  1785,  8.  4-  rec.  I.  Glo.  Schnei- 
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der.'  Lips.  1806,  8  (1^  Thlr.);   e<l.  II.  cur.  Borneraann,  add.  Por- 
soni  aduotatt.   integ.   Lips.   1825,   8  (2|  Thlr.).  —  Für  die  ErklJI- 
ruug  des  Geographischen  aus  englischen  Reisewerken  enthält  viel: 
rec.  et  ann.  crit.  etc.  ill.  Alb.  Lion.  Colting.  1822,  8.  2  Bde.  (2| 
Thlr.).   —  Nur  kritisch  sind:    c.   brevi  ann.   crit.   ed.    L.   Dindorf. 
Lips.  1824,  12  (12  Gr.);   ed.  IL  ib.  1826,  12  (10  Gr.).  —  ex 
rec.  L.  Dindorfii.   Lips.   1825,  8  (1|  Thlr.);  kleine  Ausg.:  in  us. 
schol.   ib.   1825',   8   (14  Gr.).   —   recogn.   F.  lacobs,  acc.  varietas 
lect.  cod.  Florent.  Lips.  1825,  8  (6  Gr.).  —  recogn.  et  ill.   C.  G. 
Krüger.   Hai.   1826,   8  (2-t  Thlr.).  —  c.  sei.  vir.  doct.  suisque  äd- 
nott.    et  ind.    verb.    in  us.   schol.  edid.  E.   Poppo.   Lips.   1827,  8 
(2^  Thlr.).    —   ex  rec.   et  c.  ann.  L.  Dindorfii,   ed.  ster.  Berol. 
1829,   12  (8   Gr.).   —  Vorzugsweise  zu  empfehlen  ist:  mit  erklär. 
Anmcrkk.   herausg.   v.   C.   W.   Krüger.   Berlin  1830,   8  (\  Thlr.).; 
cd.  C.  W.  Krüger,  ib.  1830,  8  (12  Gr.).    —    3)  Histona  graeca 
(7  BB.).   Ed.  pr.  Venet.  Aldns  1503,  fol.    —    rec.  anim.   et  ind. 
adj.   S.   F.   Nalh.  Morus.   Lips.   1778,  8.   —  rec,   notas  Zeunii  in 
lib.   L,  et  indd.   adj.   I.   Glo.   Schneider.   Lips.   1791,  8;  ed.  nova 
Jinct.   et  era.   Lips.   1821,   8   (     Thlr.);   in  der  neuen  Ausg.  ist  mit 
Unrecht  Dodwelli  Chronologia  Xeuophontea  weggelassen.  —  Eine 
vorzügliche   krit.    Ausg.    ist:    c.   brevi  ann.   crit.    et  ms.  Victoriani 
variet.   ed.   L.   Dindorf.  Lips.   1824,  12  (12  Gr.);  verbess.:  ex  re- 
cogn. et  c.  ann.  L.  Dindorfii,  ed.  sler.  Berol.  1831,  12  (12  Gr.). 
Die   letztere  enthält  e.   Chronologie  des  Werks  u.  Argumente    der 
einzelnen  Capp.,  ausser  den  krit.  Noten.     —    4)  Memornbilia,knnn 
nur  in   der  ersten   Gl.  zur  Lektüre  gewählt  werden.,     ad  fideni  cod. 
«xn.  Paris.  1541,  4.  —  cur.  P.  Victorio.  Florent.  Iuntal551,8. — 
c.    var.    lectt.   (ed.  Ed.  Wells.)   O.xon.  1690  u.   ö.   —    era.  et  ill. 
L   A.   Ernesti.    Lips.    1737,   8;    iteruni   rec.  I.  A.  Ernesti.  Lips. 
1742,    8;    ed.   Va  cui  acc.   anim.   Ruhnkenii  et  Valckenarii.   Lips. 
1772,  8  (16  Gr.).   —  rec.  notis  ill.  variisque  lectt.  auxit  Ed.  Ed- 
wards. Oxon.  1785,  8,  —  rec,  Ernestii,  Zeunii  et  suas  ann.  adj. 
I.    Glo.    Schneider.    Lips.    1790,    8;    tertiura   rec.    et    interpr.    est 
L  Glo.  Schneider.  Lips.  1816,  8  (1  Thlr.).  —7  c  mss.  Victorii  va- 
riet.   ed.    G.   Dindorf.    Lips.   1825,   12  (8  Gr.);   ex  recogn.  et  c 
ann.   L.   Dindorfii,   ed.   ster.  Berol.  4831,  12  (6  Gr.).  —  Für  die 
Schalen   eignet   sich   vorzüglich   die   Ausg.:    recogn.    et  ill.   G.  A. 
Herbst.   Hai.   Sax.   1827,   8  (1   Thlr.).   —   Mehr,   in  Rücksicht  auf 
Kritik  leistet  die  Ausgabe:    post  Schneidenim  et   Coraium   rec.  |et 
interpr.  est  F.  A.  Bornemann,  ed.  maior.  Lips.  1829,  8  (1-J^Thlr.); 
in  schol.  US.   ill.   F.  A.   Bornemann,  ed.  min.  Lips.   1829,  8    (12 
Gr.).  —  c  ann.  ed.  Gust.  Alb.  Sauppe.  Lips.  1834,  8  (1  Thlr.). — 

5)  Symposium^  das  ebenfalls  in  den  obern  Gl.  gelesen  werden  kann, 
ist  am  besten  zweimal  bearbeitet:  rec.  et  interpr.  est  F.  A.  Bor- 
nemann. Lips.  1824,  8  (1  Thlr.).  —  recogn.  et  ill.  G.  A.  Herbst. 
Hai.  Sax.  1830,  8  (18  Gr.),  ist  eine  vorzügliche  Schulausgabe.  — 

6)  Hiero^  rec  et  interpr.  est  C.  H.  Frotscher.  Lips.  1822,  8  (12 
Gr.).     —    7)    Jpologiß.   Socratts   a   Xen.    vulgo    »bjud.   vindicavit, 
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rec.  et  interpr.   est  F.  A.   Bornemann.   Lips.   1824,  8  (9  Gr.).  — 
8)  Jgcsilaus^  recogn.,  c  cod.  ms.  Hariej.  et  omnibus  fere  lib.  ed. 
ronlulit,  em.,  vcrs.   lat.   reform.,   obss.   suis  auxit  et  ill.,   not.    H. 
Slcphani,   Lennclavii,  Aem.  4^rti,  var.  lect.  del.  adj.  Th.  Hutchin- 
son.  Oxon.   1735,  4.     —    9)  De  rep.  Lacedaemoniorum ^   eni.   et 
ill.  F.  Haase.  Berol.  1833,  8  (U  Thlr.).     —    10)  De  re  equestri: 
Du  Commandomont  de  la  cavalerie  et  de  Pequitation,   dcux  liv.  de 
Xen.   Irad.   (par  L.   Courier),   suivie  du  texte  grec,  avec  des  notes. 
Paris.  1813,  8.  —  Die  sachliche  Erklärung  ist  vorzüglich  und  wird 
nicht  ohne  Nut;^.en  beachtet  werden  in  der  Ausgabe:  Xcnophons  B. 
v.   der  Reitkunst,   übers,  n.   ni.   Anm.   v.    F.   lacobs    (dem    Sohne). 
Gotha  1825,   8  (1|  Thlr.).  —  Xen.   Agesilaus,   Hiero,   Lacedaem. 
polit.,  Athenicns.  polit.,   de  vectigil.,  rec.    Bolton    Simpson.    Oxon. 
1754,  8.  —  Xen.  opuscula  politica,  equestria  et  venatica,  c.  Arri- 
ani  libello  de  venalioiie  rec.   et  expl.   I.    C.    Zeune.    Lips.    1778; 
1782,   8.  —  Xen.  oecoiwinicus,  convivium,  Hiero,  Agesilaus,  rec 
et  interpr.   est  I.   Glo.   Schneider.  Lips.    1805,    8;    Xen.    opuscula 
politica.  equesiria  et  venatica,  cArriani  libello  de  venatione,  rec 
et   interpr.,  est   I.   Glo.   Schneider.    Lips.    1815,   8   (2^  Thlr.).  — 
Xen.   Convivium  et  Agesilaus  ex  rec.   L.   Dindorfii.   Lips.  1823,  8 
(12  Gr.).  —  Xen.   scripta  minora,   c  brevi  ann.  crit.  ed.  L.  Din- 
dorfius.  Lips.  1824,  12  (12  Gr.).   —  Xen.  Gastmahl,  Hiero  u.  Age- 
silaus, zum  Schulgebr.  m.  Anm.  u.  W^örtcrb.  versehen  v.  R.  Hanow. 
Halle  1835,  8  (18  Gr.). 

Xen.  Cyropaedie  übers,  v.  I.  G.  Neide.  Leipz.  1826,  8  (IfV 
Xhlr.).  —  Xen.  Feldzug  des  Cyrus  übers,  u.  erläut.  v.  Alb.  Gerh. 
Becker.  Halle  1802,  8  (\\  Thlr.).  —  Xen.  Apomneraoneumata, 
übers,  u.  m.  ausHihrl.  Sacherläul.  v.  Benj.  Weiske.  Leipz.  1794, 
8  (l  Thlr.).  —  Xen.  Denkwürdigkeilen  des  Sokrates,  übers,  v. 
1.  lac  Hottinger.  Zürich  U^19,  8  (20  Gr.).  —  Xen.  Symposion 
übers,  u.  erkl.  v.  Wieland,  in  dessen  Attischem  Museum,  Bd.  IV. 
St,  1.2.—  Xen.  Gastmahl  u.  Oekonomikus,  übers,  n.  m.  erläut. 
Anm.  begl.  v.  Alb.  G.  Becker.  Halle  1795,  8  (14  Gr.). 

Geschfchte  des  Feldzuges  des  Cyrus  u.  des  Rückz.  der  zehntausend  Grie- 
chen ,  besonders  geographisch  erläutert  v.  lames  Rcnnel,  a.  d.  Engl,  übers,  u.  m 
Anm.  V.  Alb.  Lion.  GÖttüig.  1823,  8  (16  Gr.).  —  C.Gu.  Krüger:  De  Xen.  vita 
quaestiones  crit.  Hai.  Sax.  1822,  8  (6  Gr.);  de  aulhenlia  et  integritate  Anaba- 
seos Xenophonteae.  Ilal.  1824,  8  (9  Gr.).  —  B.  G.  Niebuhr:  Ueber  Xeno- 
phons  llellenika,  im  Rhein.  Mus.  1827,  u.  in  dessen:  Kleinen  bist.  u.  philo!. 
.Schriften,  Bonn  1828,  p.  464  sqq.  —  Dagegen  vorgl.  F.  Delbrück:  Xenophon, 
zur  Rettung  seiner  durch  Niebuhr  gefährdeten  Khre  dargestellt.  Bonn  1829,  8 
(li  Thlr.).  —  L.  Dindorf:  Leber  die  Ueberschrift  der  griech.'Gesch.  des  Xen. 
"lahn's  lahrb.  1S31,  I.  p.  254  sqq.  —  G,  R.  .Sicvers:  Commentationes 


in 


historiae  deXenophontis  Hcllenecis  pars  prior,  qua  continentur  quaestiones  de 
libris  I.  etil.  Berol.  1833,  8.  —  1.  F.  Fischeri  Commentarius  in  Xen.  Cyro- 
paediam,  ed.  Kuinoel.  Lips.  1803,  8  (21  Thlr.).  —  F.  A.  Bornemann:  De 
genuina  Xenophontis  Cyropaediae  et  Maximi  Tyriirec.  dissertationes  crit.  IIL 
rartt.Schneeberg.,  1814  spq.  8.  —  Ludolph  Dissen:  de  philosophia  morali  in 
Xen.  de  Socrate  commentariis  tradita  scripsit.  Götting.  1812,  4  (6  Gr.). 

Xenophon  ans  Epliesos,  ein  Uomanschriff steiler,  u.  \f. 
des  Iloiiiaiis:  de  Anihia  flabrorome  Ep/tesiaconim  fib.   V. 
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Ed.  pr.  Ant.  Cocchii.  Lond.  1726,  4.  —  recogn.  Ch.  Gu. 
MItscherlich.  Hipont.  1794,  S.  —  rec,  supplev.,  eni.,  lat.  vertit, 
et  ill.  AI.  Em.  über  Laro  Locella.  Vindob.  1794,  4  (3J  Thir.).  — 
rec.  ado.  al.  et  suis  ill.  Pet.  Hofman-  Peerlkamp.  Harlcnii  1818, 
4  (9  Thlr.).  ~  ed.  Fr.  Passow.  Lips.  1833,  12  (8  Gr.). 

P.  Ilofinaii-  Pecrlkampii  oratio  deXcnophon(eEphesio.  Harlcnii  1806, 
8  (14  Gr.). 

XiPiULixus,  ein  Möiicli  aus  Trapezuiit,  im  11.  lalirh., 
verfasste  einen  Auszug  aus  l)io  Cassius,  von  dem  B.  35  —  80 
erhalten  sind;  ausserdem  sind  einige  Reden  von  ihm  hekannf. 

fft'storta,  ed.  pr.  Lutet.  1551,  4,  u.  am  Dio  Cassius;  in  Syl- 
burg's  Ilistoriac  rom.  scriptorcs  T.  111.  —  loannis  Xiphilioi  et 
Basilii  M.  aliquot  oratiojies  y  ex  var.  codd,  ed.  et  anim.  adj.  Ch.  F. 
Matlluiei.  Mosq.  1775,  4. 

Zexobils  oder  Zenodotus,  gegen  das  Ende  des  2. 
lahrh.,  verfasste  eine  Sammlung  von  Sprichwörtern:  llufjoiiuat. 

Ed.  pr.  Florent.  lunta  1497,  4;  am  Aesop  1505.  —  Adagia 
s.  Proverbia  Graecorum  ex  Zenobio  s.  Zenodoto,  Diogeniano  et 
Suidae  Collcctaueis,  scboliisq.  ill.  ab  Aodr.  Schotto.  Anlv.  1012, 
4.  —  auch  in:  Paroemiographi  graeci  quorum  pars  nunc  pr.  ex 
codd.  niss.  vulg.  ed.  Th.  Gaisford.  üxon.  1836,  8:  von  denen  v. 
Leutsch  u.  Schneidewin  eine  neue  Ausgnbe  bearbeiten. 

loannes  Zonaras,  ein  byzantinischer  Geschichlsrhreiher 
Granmiatiker  und  zuletzt  Mönch,  gegen  den  Anf.  des  12.  lahrh. 
Für  die  Geschichte  dieser  Zeit  sind  A\e  Annales  von  Bedeutung. 

lo.  Zonarae  Annahs^  ed.  pr.  Hier.  Wolfii.  Basil.  1557,  fol. — 
rec.  et  ill.  C.  du  Fresne.  Paris.  1686  sq.  fol.  2  Bde.;  Venet.  1729, 
fol.  2  Bde.  —  lo.  Zonarae  Lexicon  ex  tribus  codd.  mss.  nunc  pr. 
ed.  et  ill.  I.  A.  H.  Tiltniann.  Lips.  1808,  4.  2  Bde.  —  Js.  Zona- 
rae Co  wwew^flriV  in  Canones  Apostolonim  et  sacr.  Concilioruni,  ill. 
Lutet.  Paris.  1618,  fol.;  in  Beveregii  Pandectae  Canonum  1672, 
u.  a.  theolog.  Werke. 

ZosiMüs,  ein  Staatsdiener  des  byzant.  Reichs  im  5.  lahrh., 
schrieb  ein  Geschichtswerk  in  6  BB. 

Zos.  bist.  lib.  I.  II.  am  llerodian  1581  u.  Ö.  —  historiar. 
libri  VI  era.  *F.  Sylburg,  in  den  Scriptorcs  bist,  august.  1590.  fol. 
T.  111.  —  not.  ill.  Chph.  Cellarius.  Ciz.  1679,  8.  —  Zos.  historiae, 
rec.  not.  crit.  et  comm.  bist.  ill.  I,  F.  Ileitemeier.  Lips.  1784,  8 
(H  Thlr.). 
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Diesem  vorgezogen  vurde :  Lexicon  bibliographicum  s.  Index  edi- 
lionum  et  inlerpretationum  Scriptorum  graecorum  Inm  sacrorum  et 
„rofanorum.  Cura  et  studio  S.  F.  Gu.  Hoffmann.  Lips.  1832 -- 
1836  8  3  Bde.  (9|  Thlr.)  durch  das  einstimmige  öttenthcbe  Ur- 
thcil.'  Noch  mehr  leistet:  S.  F.  W.  Hoff  mann' s  Bibliogra- 
phisches  Lexicon  der  gesaramten  Litteratur  der  Griechen;  zw-eitc 
umgearb.,  durchaus  verm.,  verbess.  u.  fortges.  Ausg.  Erster  Tbl. 
\  — D.  Leipz.  1838,  8  (3  Thlr.).  Dieses  Werk  ist  eine  neae 
Ausgabe  von  dem:  Bibliograph.  Lexicon  der  gesammte«  Litteratur 
der  Griechen  u.  Römer  v.  Hoffraann.  Leipz.  1830,  8  2  «fte  2 
Thlr)  in  welche  nicht  nur  alles  Neue  aufgenommen,  sondern  die 
bemerkten  Irrthümer  der  beiden  früheren  Werke  verbessert  worden 
sind. 


Die  neuesten  litterarischen  HUlfsmittel  Tur  die  griechische 
Litteratur  sind  F.  L.  A.  Schwciger's  Handbuch  der  class.  Biblio- 
graphie, Ir  Tbl.:   Griech.  Schriftsteller.  Leipz.  1S30,  8  (1|  Thlr.). 
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Dritter    T  h  e  i  1. 


Philologen   und   AltertJiumsfor scher. 

Nicolas  Aarard,  zu  ViLorg  1612  geb.  bildete  sich  zu  Ko- 
penhagen und  auf  Reisen ;  st.  als  Professor  der  Beredsamkeit  (seit 
1647)  u.  Bibliothekar  an  der  Akad.  zu  Soroe  im  J.  1657.  Ausser 
Gedichten  in  griech.  u.  lat.  Spr.  schrieb  er  über  das  N.  T.,  Ta- 
citus,  Ammian  u.  a. 

Peter  von  Abano,  [Petrus  de  Apono  oder  Petrus  Aponensis, 
geb.  1250  bei  Padua;  st.  1316  oder  1320],  ein  berühmter  Philo- 
soph u.  Artzt  seiner  Zeil;  der  sich  namenlich  mit  den  Schriften  des 
Averrhois,  Aristoteles  u.  llippocrates  beschäftigte,  und 
schrieb  ausserdem  medizinische  und  astrologische  Werke. 

Firmin  Abauzit,  in  Uzes  in  Nieder- Languedoc  1679  geb., 
ward  in  Folge  des  Edicts  von  Nantes  von  der  Mutter  nach  Genf 
gebracht,  wo  er  sich  durch  die  umfassendsten  Studien  der  alten 
Sprachen,  Naturgeschichte,  Physik,  Mathematik,  Astronomie,  Geo- 
graphie, Geschichte,  Münzen,  u.  Inschriftenkunde,  nebst  Theologie, 
später  auf  Reisen  durch  Deutschland,  Holland  und  England  bildete; 
blieb  ohne  öffentliches  Amt.     Er  st.  1767,  20.  März  in  Genf. 

Seine  philologischen,  antiquarischen,  geograplüschen ,  pliysischen  klei- 
nen Schriften  finden  sich  in  den  Sannnliingen:  Oeuvres  diverses  de  Abauzit. 
Cenev.  1770,  8;  u.  Oeuvres  de  feu  M.  Abauzit.  Lond.  1778,  8.  2  Bde. 

Thomas  Abbt,  ein  verdienstvoller  und  begabter  Mann  sei- 
ner Zeit,  vermöge  seiner  schriftstellerischen  Wirksamkeit  fürs  Leben 
^urch  Belebung  und  Erhebung  des  unter  den  damaligen  Zeitverhält- 
nissen gesunkenen  Patriotismus,  Zu  Ulm  am  25  Nov.  1738  geb. 
bildete  er  sich  dort  u.  seit  1756  zu  Halle  ^  wo  er  1758  Magister 
wurde,  dann  1760  als  ausserordentl.  Prof.  der  Wellweisheit  nach 
Frankf.  a.  d.  0.  ging,  aber  1761  als  ord.  Prof.  der  Mathematik 
dem  Ruf  nach  Rinteln  folgte,  wo  jedoch  sein  kräftig  nach  dem  Ed- 
len u.  Bessern  strebender  Geist  sich  durch  verschiedene  Verhältnisse 
gehemmt  sah  u.  die  Stelle  aufgab,  um  1765  auf  den  Ruf  des  aus 
Portugal  zurückgekehrten  bekanulen  Grafen  Wilhelm  I.  von  Schaum- 


bor*^- Lippe  als  Hof-  Regierungs-  u.  Coosislorialrath  u.  Patron  der 

der  evangelisch  -  luther.  Schulen  nach  Bükkeburg,  wo  er  schon  1766 

am  3.  Nov.  st. 

Bedeutungsvoll  für  s^ine  Zeit  ist  die  Schrift:  Vom  Tode  fur's  Vaterland. 
Berlin  1761,  8;  dann:  Vom  Verdienste.  Berlin  1765.  Nach  seinem  Tode  er- 
schien die  deut.  I'ebersetzung  von:  Sallust's  Catilina,  1767.  Nicht  von  ihm 
"ist  die  mit  seinem  Namen  herausgegebene  Uebersetzung  des  lugurtha.  Seine 
kleinen  Schriften  erschienen  gesammelt  als:  Verm.  Schriften.  Berlin  1768  sqq. 
6  Thle.  Im  6  Thle.  sind  bemerkensw.  die  Abh.  über  den  jüd.  CJeschichtschreiber 
losephus;  Sallust  über  Cato's  und  Caesar'»  Charakter. 

F.  Gf.  Abel,  geb.  zu  Halberstadt  1714,  am  8.  luli,  übersetzte 
als  Arzt  mittelmässig  luvenals  u.  der  Sulpicia  Satyren :  st.  1794, 23 Nov. 

I.  Fr.  Abelata,  dessen  Leben  beinahe  unbekannt  ist,  war  im 
16.  J^hrh.  auf  Malta  geb.,  u.  trat  vor  1622  in  den  Orden  der  Je- 
rusalems -  Ritter,  ^'o  er  Vicekanzler  wurde.  Er  durchreiste  fast 
ganz  Europa^  Einen  Namen  machte  ersieh  durch  äasWerk:  Malta 
illustrata,  Malta  1647,  fol.,  düs  lat.  übers,  in  Graevii  Thesauru» 
antiqq.  Vol.  XV.  steht. 

1.  Ph,  fL.  Gf.]  Abeliit,  zn  Strasburg  geb.,  war  ein  für 
seine  Zeit  bedeutsamer  Historiker,  von  dem  einzelne  Werke  in  das 

Deutsche  übersetzt  wurden.     Er  st.  um  1646. 

Im  1.1619  erschien  auch  von  ihm:  P.  üvidii  N.mctamorphos.plerarumquc 
hittorjca,  naturalis  moralis  ing^aoiq.  Franeq.,  das  1628  ebenfalls  deutsch  über- 
setzt ward. 

Bernh.  Rud.  Abeken,  zu  Osnabrück  1780,  1  Dec.  geb.; 
seit  1810  Prof.  am  Gymn.  zu  Rudolstadt;    seit  1815  Director  des 

Gymnasiums  seiner  Vaterstadt. 

Seine  Schriften  sind:  Beitr^ige  f.  d.  Studium  der  Göttlichen  Comodie  des 
Dante  Alighiöri.  Berlin  1826.  —  Cicero  in  seinen  Briefen,  Kin  Leitfaden  durch 
dieselben.  Hannov.  1835.  —  Agis,  Konig  der  Spartaner  in  Büsching's Pantheon 
Bd.  2.  —  Progr.:  Conim.  de  111  piroribus  lliadis  rhapsodiis  1828.  —  Zur 
Kenutniss  des  Textes  der  Vonn.  Verdeutschung  der  Schutzgenossen  des  Ae- 
schylus  in  lahn's  lahrb.  1829,  X.  4.  p.  433  sqq. 

F.  L.  Abuesch,  zu  Homburg  v.  d.  11.  1699,  29  Dec.  geb., 
bildete  sich  zu  Herborn  u.  Utrecht  unter  Drakenborg  u.  Düker; 
wurde  1723  Conrector,  1725  Rector  des  Gymn.  zu  Middelburg; 
1741  Rector  am  Gymn.  zu  Äwoll,  wo  er  1782  st. 

Seine  Schriften*  betreffen  Aeschines,  Aeschylus,  Aristaenet,  Thucydides, 
u.  a.  in  den  Miscellaneae  obss. 

Benedict  de  Accoltis,  der  illtere,  geb.  1415  zu  Arezzo, 
lehrte  seit  1451   zu  Florenz  die  Rechte,  wurde  1459  Sekretair  der 

Republik,  u.  st.  1466. 

Kr  aeichnete  sich  dunh  seine  RechtsVenntniss,  so  wie  als  Historiker 
durch  die  Geschichte  der  Kreuzzuge:  De  liello  a  Christianis  contra  Barbaros 
geslo,  pro  Christi  sepulcro  et  ludaea  recuperandis  libri  IV  (1532  u  1623,  1731) 
aus.  In  dem  Dialog:  De  praestantia  \irorum  sui  aevi  (einzeln  gedr.  und  in 
MeuBchcn'«  Vilae  summorum  virorum  Cob.  1735)  verthcidigt  er  die  neue  gegen 
die  alle  Gelehrsamkeit,  begann  also  den  Streit,  der  nachher  in  Frankreich  «o 
allgemein  wurde.  ^i 

Donatus  Acciaiom  oder  Acciajoili,  zu  Florenz  1428 
geb.,  wurde  er  sogar  1473  Gonfalonicre  der  Republik,  für  die  er 
mit    rneigenniitzigkeit    sorgte,    u.      *      ~   **    ~      r^-..-.-.u^«i.ofto..«.c.. 

nach  .Mailand  1478,  28.  Aug. 


i'i 


St.    auf   e.     Gesandtschaflsrcise 
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Seine  hekaniit  gevroraenen  Schriften  sind:  Commentariu«  de  Vita  Caroli 
M.;  die  lat.  l'el.si.  von  Plutarcira  Biographien  des  Alkibiades  u.  Demetriu»,  u. 
des'Hannibal  u.  Scipio;  dannCommentare  über  des  Aristoteles  Moral  u. Politik; 
e'me  ital.  Uebsz.  von  Leonard!  Bruni's  gen.  AretüiusFlorentinischeCeschiehte, 

Zenobius  Acciajolt,  j;eb.  1461  zu  Florenz,  ward  1494 
Dominikaner,  u.  unter  Pabst  Lee  X.  Bibliothekar  im  Vatican.  Er 
St.  1520.  Befreundet  mit  Marsilio  Ficino  u.  Angelo  Poliziano 
gab  er  des  letztem  Epigrammala  graeca  1495  heraus. 

Er  übersetzte  des  Eusebius  Schrift  wider  Hierokies;  Theodoret's 
Schrift:  deorationegraec.  affectionum,  u.  Olynipiodor's  Abhandl.  über  den 
Prediger  Salomo.  Von  seinen  trefl.  eigenen  Gedichten  sind  wenig  erhalten. 
n:j  ^  Francesco  de  Accoltis,  wegen  seines  Geburtsortes  Arezzo 
Frauz  Aretinus  gen.,  war  um  1418  geb.  Lehrte  zu  Bologna, 
Ferrara  u.  Siena  die  Rechte.  Von  1461  —  1406  war  er  des  Her- 
zogs Fr.  Sforza  Sekretair;  nach  dessen  Tode  von  1467  — 1478  zu 
Siena,  u.  seit  1479  bis  zu  s.  Tode  1483  in  Pisa  Professor. 

Seine  ausgezeichnete  Rechtskenntniss  u.  Schriften  hatten  ihm  einen  gros- 
•en  Ruf  verschafft.  Ausserdem  wird  ihm  die  lat.  Ubsz.  der  Briefe  des  Phaiaris 
u  a  griech.  Philosophen  1470  u.  ö.  zugeschrieben.  Er  übersetzte  auch  des 
c'hrysOTtomus  Homilieu  über  lohannes.  Die  Uiade  liegt  handschriftlich  in  der 
Vatican  -  Bibl.,  u.  auch  ital.  Gedichte  vi 

Accuuslüs,   (Accorso:    ohne  bekannten  Taufnamen;    ein  Ho- 
rcntiner  von  Geburt  von   1182  —  1260)  war  l^of.  der  Uechtswiss. 
zu  Bologna,  u.  ist  Verf.  der  Glossa  ordinaria  zum  corpus  iuris  civ. 
Mariangelo       AccuRSius,       (Accorso)     iu      der       Istcn 
Hälfte    des   16.    Jahrb.   zu   Aquileja   geb.,    er   durchreiste    Tugaru, 

Polen,  Deutschland  u.  st.  in  Breslau. 

"*"  Er  machte  sich  durch  e.  Bd.  Untersuchungen  über  Ausonius,  "vidius 
u.  Solinus  (Rom.  1524)  verdient;  gab  Ammianus  Marcell.  mit  5  BB. 
verm.;  zuerst  Cassiodorus,  L.  VoJusius  Maecianus  heraus,  u.  be- 
schäftigte sich  noch  mit  anderen  röm.  Dichtern. 

Valens  Acidalils,  1567  geb.  zu  Wiltstock,  st.  159o,  2o. 
MaizuNeisse;  an  e.  hitzigen  Fieber,  das  er  sich  durch  angeslrengles 
Arbeiten  zugezogen  hatte.  Ursprünglich  hatte  er  Medicin  studirt, 
dieselbe  aber  nie  geübt,  sondern  beschäftigte  sich  nur  luit  der 
klass.  Lilteratur.     Er  trat  zur  kathol.  Religion  über. 

0,.-     Er  gab  den  Velle  jus  mite.  Commentar  1590,  Curtius  1594  heraus;  nach 

'   seinem  Tode  erschienen  senie  Anmerkk.  zu  Plautus  (1595  u.  ö.).     Ausserdem 

beschäftigte  er  sich  mit  den  Panegyrici  (Noten  in  Gruter'«  Ausg.),    mit 

Taoitus  u.  Ausonius.  ^  ^-rer 

I.    Ch.    Gli.    Ackermann,    zu   Zoulenroda  m   Sachsen  1/DO 

geb.,  St.  als  Prof.  der  Medicin  zu  Altorf. 

Seine  medicinischen  Schriften  erwarben  ihm  einen  Namen.     Für  die  \^n 
Harle«  besorgte  Ausg.  von  Fabr.  Bibl.  gr.  arbeitete  er  die  Biographien  u.  Lilte- 
ratur der /Vsrzle,undgab  ausserdem  das:  RegimeusanitatisSHlcmi  1*00  heraus. 
Alex.  ApAM,  ein  Engländer,  geb.   1741   im  Juni  bei   31oray 
unter    sehr    ungünstigen    Verhälluissen.     Als    Schulmann   zeichnete 
er  sich  durch  seine  bessere   l  nlerrichlsweise,    u.    als    Schriftsteller 
durch  sein  Werk   über  Homische  Anlifiuitäten ,  das  in's  Deutsche  u. 
Französische  übersetzt  noch   heute    gilt;    dann   durch   e.   lateinische 
Grammatik  aus.     Er  st.   ISIX>,  17.  Dt*c.  als  Ucrtor  der  hohen  Schule 
zu  Edinburgh. 
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Andr.  Adam,  in  Ulm  1776,  18.  Juni  geb.,  wurde  das.  1802 
Prof.  der  Philosophie  am  Gymn.,  1803  zugleich  Pfarrer,  1810  Dia- 
konus am  Münster,  Schuleninspector  u.  Garnisonsprediger. 

Ausser   theol.  Schriften   verfasste   er  eine  Uebersetzung  von  Frontin'g 
Stratege  maticon  1792. 

loh.  Sam.  Ad  AMI,  kaiseil.  gekr.  Dichter  u.  Pfarrer  zu 
Pretzschendorf  in  Schlesien  ist  Vf.  der  ersten  deut.,  ziemlich  rohen, 
Uebers.  des  Persius*     Seine  übrigen  Schriften  sind  theolog.  Inhalts. 

I.  Chph.  Adelung,  1732,  8.  Aug.,  nicht  1734,  30.  Aug. 
im  Dorfe  Spanlckow  bei  Anklam  geb.;  wurde  1750  Prof.  am  evan- 
gel.  Gymn.  zu  Erfurt,  musste  jedoch  wegen  eines  Confessionsstrei- 
tes  seine  Stelle  plötzlich  verlassen,  worauf  er  in  Leipzig  als  Cor- 
rectoru.  Üebcrsetzer  kümmerlich  lebte,  aber  sich  ohngeachtet  seiner 
vielen  Arbeiten  mit  der  deutschen  Sprachforsdiung  zu  beschäfti^ea 


be 


ffann, 


so  dass  er  in  seinem  Gramm.-  krit.  Wörterb.  derhochdeut. 


Mundart  sich  ein  bleibendes  Denkmal  gründen  konnjle.     Er  st.  als 

Königl.   Oberbibliothekar  iu  Dresden  179G,  10  Septbr. 

Leonardo  Agosti.m,  in  der  Mitte  des  17.  Jiüir.  ein  bcrül^m- 

ter  Allerthumsforscher  aus  Siena,  wurde  vom  Papst  Alexander  Vü- 

zum  Oberaufseher  alter  Antiken  in  Italien  ernannt. 

Seine  Werke,  die  ihm  einen  weitverbreiteten  Namen  erwarben,  sind: 
La  Sicilia  di  Fil.  Paruta  descritta  con  mcdaglie,  coa  la  Ciunta  di  li.  Agostino. 
Koma.  ;1649,  foL;  Palermo  16..,  fol.  mit  fast  400  Münzen  vermehrt;  latein. 
ubers.  u.  durch  Erläut.  vermehrt  von  Haverkamp.  Leiden  1T23,  fol.  3  Bde.,  die 
als  Bd.  G.  7.  8  zudenGräve-  Burmanu'schen Thesaurusgehörten.  —  Le Gemme 
antiche  figurate  di  L.  Agostino,  con  le  annot.  del  Sig.  Ciov.  Piet.  Bellori.  4. 
Vol.  L  Roma  163G;  1C57;  Vol.  iL  1670.;  Ausg.  beider  1G86,  4.  2  Bde.;  durch 
Rossi  \crm.  Ausg.  Roma  17Q2,  4.  2  Bde.,  durch  Maf  fei  il».  1707,  4.  4  Bd.;  von 
lac.  Gronov  ins  Lat.  übers.  Amst.  1685,  4;  Franetk.  1G94,  die  wegen  schö- 
nen Zeichnungen  sehr  geschätzt  wird. 

Ant.  Agostiiho,  (1516 — 1586)  aua  Saragossa,  lebte  lange 
in  Rom  u.  war  liischoff  von  Tarragona.  Seine  Studien  umfassten 
die  Philologie,  Numi.smatik,  u.  das  Hecht  in  damaliger  Weise. 

Seine  Schriften  sind:  A'arro  de  1.  l.;  lus.  civ.  rom.j  de  legg.  et  S.  Cons. 
Rom.:  u.  a. 

Rud.  Agricola,  heisst  eigentl.  Rolef  Huesmann,  mit 
d.  Beinamen  Silo  oder  Siioha,  war  im  Kloster  Baflao  1483  im 
Aug.  geb.  Er  bildete  sich  zuerst  in  Zwoll  u.  Löwen  durch  die 
scholast.  Philosophie;  dann  widmete  er  sich,  einer  der  ersten  Deut- 
schen dem  Studium  des  klass.  Alterthums  in  Paris  u.  zuletzt  in  lulien 
(um  1476  u.  1477)  mit  Thd.  Gaza  u.  Guarini,  u.  regle  nun  auch 
disseits  der  Alpen  diese  Studien  durch  Vorlesungen  zu  Worms  u. 
Heidelberg  an,  ohne  an  ein  bestimmtes  Amt  verpflichtet  zu  seyn. 
Seine  Sehnsucht  trieb  ihn  mit  dem  Kanzler  Dalberg  1484  wieder 
nach  Italien,  fand  aber  dort  vieles  zerstört.  Er  kehrte  zurück,  st.  aber 
.«ichon  am  28.  üct.  1485  zu  Heidelberg.  Vita  Agr.  scr.  Tresliug 
1830,  8. 

Vielgedruckl  wurde  seine  Schrift:  De  inveulione  dialectica: 
dann  überselzle  er:  Axiocbus,  Isocratis  paraenesis,  Aphthonii 
progymn.,    einige    Schriften   Lnciaus;    erläuterte   des   Bocthius:    de 


I 
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••onsolatione  philos.,  verschiedene  Deklamationen  des  Seiieca  ii. 
l'risciaiis  prae  e.xercitamcuta«  Seiue  Reden,  Hriefc,  Cedicble  sind 
zum  Theii  gesammelt  iu :  R.  Agricoiae  lucubratiuues  aliquot.  Amst. 
Ij39.  2  Thle. 

Heinr.  Agilaecs,  zu  rierzop^enbusch  1533  geb.,  war  ein  be- 
deutenler  Jurist  u.  Philolog,  der  sirh  auch  als  Staatsmann  auszeich- 
«<Me,  indem  er  zur  Begründung  des  ütrechter  Vereins  1579  mit- 
wirkte; 1586  Rath  u.  Fiscal  bei  dem  höchsten  Gerichte  des  Staates 
von  Utrecht,  was  er  blieb  bis  zu  seinem  Tode  1595. 

Kr  bearbeitete  faistausücUlitisIich  die  Novellae  iuMtin  iani  (Col.  Agripp. 

1558.  S)  u.;  Inip.  Leonis  Novellae  (Ap.  H.  Steplu  15G0,  8);  Photii  Nomo- 

canon,  Bagil.  1561,  Fol. 

■^  '  Ch.    Wilh.    AiftwARDT,    1760    za   Greifswaldc   geb.,    lehrte 

lange   als    Rector  an  der  Schule  zu  Oldenburg,  wohin  er  durch  die 

FpjBiind Schaft  des  I.  E.  Voss  kam,  bis  er  durch  Kosegartens Ver- 

fiiittelunoj  Rector  des  Gvmn.  und  dann  Prof.  der  Philol.  an  der  Üni- 

versitöt  zu   Greifswald  wurde.     Er  war  ein  tiefer  Kenner  nicht  nur 

der  alten  klass.,  sondern  .auch  der  abendlSnd.,  vaskischen,  altschot- 

tischen,   spanischen,   portugiesischen,  italienischen  u.   a.  Sprachen. 

Er  St.  1830,  12.  April. 

Berühmt  wurde  eräls  erster  deufseherl'ehcreetzerdesOisi  an  aus  «lerOrip^i- 
nalsprache.  Ergabau8serSchulprograniraen,Pindar,  u-dieL'ebers.des  (^alli- 
machus  heraus. 

E  t i e n n e  A I c !v  A N ,  ZU BeaugencJ^^sii^-Loire  1 77^,  st.  alsMrtglied 
des  Institut  natioaal  1824,  21.  Juni. 

Ausser  seinen  zahlreichen  dramatischen  u.  hiitor.  Schriften,  denen  je- 
doch Originalität  fehlt,  verfasste  er  eine  fr^^^  Uebsz.  der  Iliade  mitkqt.  Noten 
1809,  12.  3  Bde.  1812,  8.  2  Bde. 

I.  AiKi.x,  zu  Kilworth  in  England  1747,  15.  Jan.  geb.,  hatte 
Mcdicin  studirt,  gab  dieselbe  aber  auf,  u.  liess  sich  iu  London  nieder. 
Von  1796  bis  1806  redigirte  er  das  von  Philipp  begründete  Monthly 
Review.     Er  st.  1822,  7.  Dec. 

Die  Zahl  seiner  medicinischen^  nalurbislor.,  schöuwissenschafll. 
Werke  ist  gross;  ausserdem  übersetzte  er  des  Tacitus  Agricola 
1774,  Germania  1777  u.  ISl. 

Rob.  Ai>swoRTn,  (1660 — 1741)  bekannt  durch  den  The- 
saurus laL  comdend.  iu*  Archäol.  Abhandll.  - 

I.  Dav.  Akerblad,  berühmter  schwedischer  Archüolog  ü. 
Diplomat  st.  1819,  7.  Febr.  zu  Rom  66  Jahr  alt. 

I.   Alberti,    in    Holland   1698   geb.,    studirfe    zu    Franecker 
'tinter  KIsner,  Raphclins,  Lamb.  Ros.     Zuerst  wurde  er  Prediger  zu 
Hochwo'ido  in  Westfriesland,  später  zu  Crommen,  u.  dann  zu  Har- 
lem ;    1740   erhielt    er  an  der  Univ.  zu  Leyden  eine  theolog.  Pro- 
fessur die  er  bis  zu  seinem  Tode  1762,  13.  Aug.  bekleidete. 

Seine  Schriften  sind:  Ohss.  iu  sacros  N.  T.  libros  1725;  Periculum  crif. 
in  quo  loca  quaedam  cum  \'.  ac  N.  T.  tum  Hesycliii  et  al.  ill.  etc.  1727;  (ilossa- 
rium  jjraecum  in  sacros  \.  T.  liliros;  acc.  Miscellanea  crit.  in  Glossas  numicas« 
Suidam,  Hesychium  et  index  auctorum  e.\  Photii  lexico  ined.  1755;  Hesychü 
lexicon,  174r>  ^'ol.  f.,  u.  1706,  Vol.  II.  durch  Ruhnken  besorgt.  Unter  dem 
Namen  Gratianus  de  S.Barone  lieferte  er  viele  HcitrSge  zn  den  Mise  el^^ 
laneae  0!>ser\a(t.  crit.  ' 


Andreas  ALCi4Tts,  zu  Mviland  1492,  8.  Mai  geb.,  ßtudirfe 
zu  Mailand  die  llumnniora,  zu  Pavia  u.  Bologna  die  Rechte.  Zu 
Avignon  wurde  er  1521  Prof.  der  Rochtskunde,  u.  war  einer  der  ersten 
der  diese  Studien  auf  die  Gesehichte  basirtc.  Er  ging  bald  nack 
Mailand  zurück,  musste  aber  im  J.  1529  nach  Frankreich  fliehen^ 
erhielt  aber  zu  Rourgos  einen  Lehrstuhl.  Fr.  Sforza  bewog  ihn 
wieder  zurückzukehren  nach  Pavia,  ging  jedoch  bald  wieder  nach 
Bologna,  nach  vier  Jahren  wieder  nach  Pavia,  u.  nach  kurzer  Zeil 
endlich  nach  Ferrara,  wo  er  nur  vier  Jahre  blieb,  u.  endlich  nach 
Pavia  zurückkehrte,  wo  er  58  Jahre  alt  st. 

Die  Sammlung  seiner  Opp.  erschien  1560,  5  Bde  foL;  1571, 
6  Bde  u.  ö.;  1617,  fol.  4  Bde.  Kr.  sehrieb  ausser  Jurist.  Werken: 
Kpigrammata  sei.  ex  anthoiogia  lat.  versa;  de  Plautiiiorum  carm. 
ratioue;  de  Plautiois  vocahulis  lex.;  Notae  in  epp.  famil.  Ciceronis, 
u.  a. 

Nicolo  Aleman:m,  1583,  12.  Jan.  zu  Ancona  geb.,  wurde 
1592  zu  Rom  Geistlicher  u.  Lehrer  in  der  von  Gregor  XIIL  gestif- 
teten Anstalt  für  junge  Griechen.  1614  ward  er  an  der  Vatican- 
Bibl.  angestellt.     Er  st.  zu  Rom  1626,  24.  Juli. 

Er  gab  das  9te  Buch  von  Procop  1623  heraus  mit  lat.  Ubsz. 
u.  Noten,  u.  schrieb  über  die  Münzen  Karl  des  Gr.  u.  a. 

Paul  Aler,  zu  St.  Veit  im  Luxenburgischen  1656,  9.  Nov. 
geb.,  studirte  zu  Cöln,  lehrte  dann  daselbst  die  theolog.,  philos.  u. 
schönen  VViss.-;  1701  ward  er  auf  die  Univ.  zu  Trier  gerufen,  wo 
er  Regens  des  Gymn.  (1703—  1713)  war.  Auf  Befehl  der  Obern 
richtete  er  die  Gymn.  zu  Münster,  Achen,  Trier  u.  Jülich  ein,  u. 
leitete  sie  bis  zu  s.  Tode  zu  Dueren  in  Jülich  1727,  2.  Mai. 

Sein  Verdienst  nützt  noch  der  heutigen  Zeit  in  seinem:  Gra- 
dus  ad  Parnassuni,  der  1602  zu  Köln  zuerst  erschien.  Eben 
so  druckte  man  wiederholt  seine:  Praxis  poctica,  von  der  eia 
Auszug  in  den  späteren  Ausgg.  des  vorigen  übergegangen  ist. 

Thomas  Allen,  ein  Mathematiker  1542  zu  Utoxeder  in  Eng- 
land geb.,  studirte  in  Oxford.  Er  sammelte  mit  grosser  Liebe  alte 
Handschriften  geschichtlicher,  mathemat.,  philos.  u.  astronom. 
Werke.  Er  st.  1632.  Seine  W>rke  sind  die  Herausgabe  der 
astronom.  Schriften  des  Ptolemaeus. 

Alexander  ab  Alexaivdro,  (1471  — 1523)  ein  namhafter 
ital.  Jurist  und  Alterthumsgelehrter,  der  sich  durch  das  W^erk: 
Dies  geniales  berühmt  machte. 

Allatius,  (Alacci)  1586  zu  Chios  geh.  Nützte  der  Förde- 
rung der  klass.  Studien 

durch  histor.,  antiquar.  u.  litterar.  Schriften;  so:  de  Homeri 
palria;  dann  durch  seine  Sammlung  der:  Epistolae  Socraticorura ; 
Excerpta  rhetorum. 

Vittorio  Alfieri,  (Graf)  der  berühmte  ital.  Dichter  u. 
Schöpfer  der  ital.  Tragödie,  1749,  17.  Jan.  geb.,  hier  ist  bemer^ 
kenswerth,  weil  er  sich  erst  in  spätem  Jahren  (im  48.  i.)  mit  der 
grioch.   Sprache  so  ernsUich  xu  besehäfligen  anfing,  dass  er  die  ho 
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mcrischeu  Gedichte,  Pindar  u.  Stücke  des  Euripides  (AIcestis),  Ae- 
fchylus  (Perser),  Sophocies  (Philoclet),  Aristophanes  (Frösche)  nicht 
ohne  Glück  üherselzen  konnte.  Ausserdem  übersetzte  er  den  Sallust, 
Terenz,  u.  die  Aeneide  des  Virgil.  Seine  übrigen  Schriften  ge- 
hören der  italienischen  Litteratur  an. 

Theodor  Janssen  van  Almeloveen,  zuMydregtira  Utrechl'- 
schen  geb.  (1657,  24.  Juli),  war  Prof.  der  Medicin,  Geschichte  u. 
Humaniora  zu  Ilarderwycck,    wo   er   1712,   28.   Juli  st.     Von  ihm 

wurden  herausgegeben :  Ceisus;  Cl.Rutilius;  Hippocrates; 
C.  Aurelianus;  Strabo;  Apicius  Coel.;  Fasti  rom.  consula- 
res.  Otium  Daventr. ;  u.  die  treffliche:  Diss.  epistolica  de  vitis 
Stephanorum,  celebrium  Typographorum.  Amst.  1683,  8  u.  a. 

Franz  Karl  Alter,  1749,  27.  Jan.  zu  Engelsberg  in  Schle- 
sien geb.,  st.  1804,  29.  März  als  Kustos  der  k.  k.  Univ.,  nachdem 
nach  Auffiebung  des  Jesuiterordcns  Prof.  der  griech.  Sprache  am  St. 
Annen -Gynin.  zu  Wien  gewesen  war. 

Er  gab  das:  Novum  Testamentum,  Thucydides;  Lucre- 
tius;  Homerus;  Georgius  Phranzes,  Cic.  quaestt.  acad. 
Lysias,  Plato  (4  Dialoge)  u.  a.  philolog.  Aufsätze  heraus. 

Emanuel  Alvarez,  auf  der  Insel  Madera,  1526  geb.,  ein 
berühmter  Humanist,  war  Rector  der  Jesiiiter- Collegien  zu  Coimbra 
u.  Evora,  so  wie  des  Professhauses  zu  Lissabon,  u.  schrieb:  De 
iustit.  gramm.  libri  III.  Dilling.  1574  u.  ö.  Er  st.  zu  Jb:voral582, 
30.  Dec. 

Giov,  Christoph oro  Amadtzzi,  (Amadutius)  zu  Savigniano 
1742  "-eh.  Er  zeichnete  sich  durch  Kenntniss  in  der  Kechts\*nssen- 
schaft,  den  Altcrlhümern,  der  Kirchengeschichte,  griech.  u.  mor- 
genländ.  Litteratur  aus.  Seit  1769  lehrte  er  die  griech.  Spr.  am 
Archlgvmnasium  der  Sapienz  in  Rom:  1770  wurde  er  Diroctor  der 
Druckerei  der  Propaganda,  was  er  bis  zu  seinem  Tode  1792,  21. 

Jan.  blieb. 

Er  gab  heraus:  Leges  Novellae  V  anccdotae  Inipp.  Theodosii 
iun.  et  Valentin.  III  etc.  Rom.  1767,  fol.;  mehrere  Jurist.  Ahhandll. 
Anecdota  litcraria  ex  codd.  mss.  eruta.  Rom.  1793  sqq.  4  Bde. 
Monumenta  vetera.  Rom.  1779,  fol  3  Rde.,  u.  mehrere  andere, 
besonders  linguist.  Schriften. 

Anton  Maria  Ambroci,  (Ambrosius),  ein  als  Humanist,  An- 
tiquar u.  Dichter  geschätzter  Jesuit,  der  1713,  13.  Juni  zu  Florenz 
geb.,  1788  zu  Rom  st. 

Er  ist  Herausgeber  der  (aus  der  mediceischen  Ilandschr.  ab- 
gedr.)  Ausg.  des  Virgil:  Virgilii  opp.  Rom.  17()3  sqq.  fol,  3  Bde.; 
dazu  die  Kpff.:  Picturae  antiquiss.  Virgil.  cod.  Bibl.  Vatic.  a  P.  I. 
Bartoli  aeri  incisae,  ib.  1725,  1741  fol.,  1782,  4.  Seine  ilal. 
Lbsz.  des  Virgils  in  Octaven  erschien  1758,  1,2.  3  Bde.  Ausser- 
dem übers,  er  Briefe  Cicero's. 

Ambrogim,  s.   Polizianu. 
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Veit  Am  ERB  Acn,  (st.  1557)  lehrte  als  Jurist  u.  Philolog  zu 
Wittenberg  u.  Ingolstadt. 

Bartolomeo  Amico,  ein  Jesuit,  zu  Anzo  1562  geb.,  st.  zu 
Neapel  1649  als  Lehrer  der  Philosophie  u.  Theologie. 

Sein  bedeutendstes  Werk  ist:  In  univ.  Aristotelis  pliUosoplüam  uotae  et 
disputationes  etc.  Neapol.  1627  sqq.  Fol.  7  Bde. 

Chph.  F.  V.  Ammo!v,  1775, 16  Febr.  zu  Baireuth  geb.,  lebt  als 
Kön.  Sachs.  Oberhofprediger  u.  Oberconsistorialralh  zu  Dresden. 

Ergab  Amnion  ins  ausser  andern  u.  namentlich  theolog.  Schriften  heraus, 
lacques  Amyot,   1513,   30.   Octbr.   zu  Melun  geb.,  studirfe 
mit  Dürftigkeit  kämpfend  zu   Paris,   wohin   ihn   seine   Eltern   nichts 
aisein  Brodwöchentlichzusehicken vermochten.  Dennoch  strebte  ermu- 
ihii;  weiter,  so  dass  er  zum  Prof.  der  griech.  u.  .lat.  Sprache  an  der 
Univ.  zu  Paris  erhoben  wurde.  Als  Erzieher  von  Carl  IX.  und  Heinrich 
III.   wurde   er   zum    Grossalmosenieur   ernannt.     Die    letzten    Jahre 
seines  Lebens  verlebte  er  in  seiner  Diöcese,  u.  st.  1593.   6.  Febr. 
Der  Bildung  der  franz.  Spr.  nützte  er  durch  seine  Uebcrsetznngen  griechi- 
■cher  Sclu-iftsteller  unendlich  viel.  Kr  übersetzte:  Hintoire  aethiopique  d^Ue- 
liodorus,  1547;  1541).  Sept.  li\ res  des  Uistoircs  de  Diodore  1554;  1587:  fer- 
ner LoTigus  1559  u.  a.  Plutarch  1559  u.  ö.;  Diese  vorzüglichen  Uebszg.  sind 
bis  in  die  neueste  Zeit  wiederholt,  und  werden  mit  Recht  «ehr  hoch  geschätzt. 

Publ.  Faust.  AiVüRELiNus,  st.  1489  .ils  Lehrer  der  griech. 
Spr.  zu  Paris. 

lac.  A>GELi,  (Angel US )  de  Scarparla,  im  Florentinischen 
im  Anf.  des  15.  Jahrb.  geb^,  beschäftigte  sich  mit  der  alten  Litte- 
ratur, u.  übersetzte  einige  Schriften  des  Ptolemäus  u.  Biographien 
des  Plutarch,  nachdem  er  auch  eine:  Hislorica  uarratio  de  vila 
rebusq.  gestis  M.  T.  Ciceronis,  ed.  \V.  Peristerus,  Berol.  1552,  8 
schrieb.     Er  st.  nach  1401. 

Aw.Müs  Viterbiensis;  eigenll.  Giovanni  Nanni,  1432  zu 
Viterbo  geb.,  st.  1502,  ein  gelehrter  Dominicaner,  der  sich  durch  den 
literarischen  Betrug  selbstgeferligter  alter  Schriften  einen  bleibenden 
Namen  gemacht  hat. 

K.    Gli   A>To>,    1778   geb.,   lebt  als   Rector   des  Gymn.  zu 

Görlitz. 

Elio  Antomo  de  Nebrissa  (Ael.  Antonius,  Nebrissen-» 
sis)  in  Lebrija  in  Andalusien  1444  geb.,  besuchte  beinahe  alle 
Univ.  Italiens  (1463  — 1473),  u.  ist  in  der  Geschichte  der  neuern 
Gelehrsamkeit  als  Wiederhersteller  des  Studiums  der  alten  Litt,  in 
Spanien  bemerkenswerlh.  Er  lehrte  zuerst  in  Sevilla,  dann  in  Sa- 
lamanca  u.  seit  1513  in  Alcala,  wo  er  1522,  2.  Juli  st. 

Ausser  theolog.,  bist.,  u.  Jurist.  (Lexicon  juris  civilis.  Antv.  1527  n.  a.) 
Schriften  schrieb  er  eine  Grammatik  (Introductiones  in  lat.  gramm.  Barciu. 
152.3,  fol.)  u.  Wörterbuch  (Dictionarium  quadruplcx.Complut.  1532,  fol.:  Lex. 
f.  Vocabularium  parvum.  Barcin.  1523);  dann:  Kcphrases  in  V'irs^iliopp.  Gra- 
nat. 154G;  Annotatt.  in  Persii  satyras.  Lucroui  1529,  8;  zu  luvenal  u.  IMinius. 
Elegio  par  I.  B.  Munoz.  Madr.  1795. 

I.  Bapt.  Bourguignon  d'AwviLLE  (1697  — 1782),  Begrtln- 
der  des  Studiums  der  alten  Geographie,  son'ohl  durch  neue  und  mit 
besserer  Einsicht  entworfene  Charten  als  durch  geographische  Un- 
tersuchungen.     Er  war  Akademiker  u.  erster  Geograph  des  Königs» 
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Getammelt  sind  seine  Schriften:  Oeuvres  d'Anr.  par  Demaiuie.  Pari« 
1834,  4.  3  Bde.  nebst  Atlas.  —  Notice  sur  la  vie  et  les  ouvrages  d'Aaville,  par 
Barbie  du  Bocage)  precede'e  de  son  e'loge  (par  M.  Dacier).  An  X.  (1802)  Pari» 
b.  Der  Vf.  des  Lebens  ist  d'Anville's  Schüler. 

loh.  |Aug.  Apel,  zu  Leipzig  1771  geb.,'^stuJirte  zu  Leipzig 
ü.  Wittenberg  die  Rechte,  ward  1801  Senator  zu  Leipzig  und  be- 
schäftigte sich  seit  dieser  Zeit  eifrig  mit  den  Studien  der  alten  u. 
neueren  class.  Dichter.  Seine  Liebe  zu  dem  Alterthum  bewährte 
er  durch  Nachbildungen  antiker  Tragödien  (Polyidos,  Aitolier,  Kal- 
lirhoe)  so  wie  durch  das  Werk  über:   die  Metrik. 

Mich.  Apostolics,  ein  Grieche,  der  um  1453  aus  Constan- 
tinopel  nach  Italien  flüchtete,  begab  sich  aber  in  der  Folge  nach 
Greta,  um  sich  dort  seinen  Lebensunterhalt  durch  Abschreiben  von 
Handschriften  zu  erwerben.  £r  gab  eine  Sammlung  griech.  Sprüchw. , 
Paroemiae  1619.  heraus. 

Areti:süs,  s.  Leon,  Bru.m. 

Garl  DE  Aquino,  ein  Jesuit,  zu  Neapel  1654  geb.,  war  der 
Sohn  des  Prinzen  von  Barihol.  v.  Garamanico  u.  der  Markgräfin  v. 
Sancino.  Am  römischen  Gollegium  lehrte  er  die  Rhetorik,  u.  st. 
zu  Rom  1737,  11.  Mai. 

SeiiiegeschätztenSchriftensindiCarmina  Rom.  1701;  üratione8lT04; 
Lexicon  militare  1724;  Additioues  ad  lex  mil.  1727;  Vocabulariuia 
architecturae  aedific.  1734:  Noinenclator  agriculturae  1726;  FragmeiiU 
histor.  de  bello  hungarico  1726 ;  ital.  Gedichte  u.  a. 

lohn  Arblthihot,  aus  e.  altschottischen  Geschlecht  stammend, 
wurde  im  letzten  Jahrz.  des  17.  Jahrb.  geb.,  u.  bildete  sich  zuletzt 
airf  der  hohen  Schule  zu  Aberdeen,  wo  er  Doctor  der  Arzneiwissen- 
schaft wurde.  Er  begab  sich  aber  nach  London  u.  lehrte  dort  Ma- 
thematik. Durch  seine  erste  Schrift,  e.  Prüfung  von  Woodwar  d's 
Essay  towards  a  Natural  History  of  ihe  Earth  1695,  erwarb  er  sich 
e.  grossen  Ruf;  und  wurde  darauf  (1709)  Artzt  der  Königin  Anna, 
Freund  Pope's,  Swifl's  u.  a.,  mit  denen  er  die:  Memoirs  of  Mar- 
tinus  Scriblerus  herausgab,  und  dadurch  den  Missbrauch  der  Ge- 
lehrsamkeit lächerlich  zu  machen.  Sein  berühmtestes  Werk  sind 
die:  Tables  of  ancient  Coints,  Weights  and  Mcasures,  Lond.  1727; 
1754  u.   ö.;    durch  König  lat.   übers.  Utrecht  1756,  4  u.  a.     Er 

St.  1735  zu  London. 

Seine  übrigen  Schriften  gehören  derHeükunde.  RemerVenswterth  ist  noch 
seine  zweite  Schrift,  der  Versuch  über  den  Nutzen  des  Studiums  der  Mathe- 
matik, 1700. 

Philipp  [Hercules  Scipio  Michael  v.]  Arcelati,  ein,  in  einer 

der  ältesten  Familien,  zu  Bologna  geb.,    Litterator,    Historiker   u. 
Archäolog;    st.    zu    Mailand    mit    dem   Titel   kaiserlicher   Sekretair 

1755,  5.  Jan. 

Seinen  Namen  erwarb  er  sich  sowohl  durch  sehr  (leissig  bearbeitete  u. 
reichhaltige  Werke,  besonders  durch  die:  Bibliotheca  scriptorum  Mediola- 
nensiuni,  1745;  als  durch  die  Unterstützung  anderer  Gelehrten  bei  dem  Kr- 
■cheinen  ihrer  Werke,  und  durch  neue,  auf  seine  Kosten  gedruckten  Ausgaben 
grosser  Wercke  anderer,  so  von  Sigonii  opp.  1738,  6  Bde.,  Muratori's  The- 
saurus novus  vett.  inscriptionum  1739  u.  a. 

L   Bapt.   de   Boyer  Marquis  d'ARCENS,   1704,  21.  Jan.  zu 
Aix  iü  der  Provence  geb.,  wurde  er  nach  mancherlei    Schicksalen 


als  Soldat  u.  Advokat  durch  seine  witzigen  Schriften,  die  er  um 
seines  Erwerbs  willen  schrieb,  dem  damaligen  Kronprinzen,  nach- 
maligen Köpige  Friedrich  IL  bekannt,  der  ihn  nach  seiner  Thron- 
besteigung zum  Kammerherrn  zu  sich  berief,  u.  1744  zum  Director 
der  Klasse  der  schönen  Wiss.  der  Akad.  zu  Berlin  machte,  und  zu 
ihm  ein  wahrhaft  freundj^chaftliches  Zutrauen  hegte,  während  der 
25  Jahre,  die  er  in  dieser  Stellung  verlebte.  Er  st.  auf  dem 
Schloss  seiner  Schwester  bei  Toulon  1771,  11.  Jan.  Zu  seinen 
besten  u.  vielgelesensten  Scliriften  gehören  die  populären  und  phi- 
losophischen ;  seinen  französischen  üebersetzungen  des  Ocellus,  Ti- 
mäus,  u.  Julian  wider  die  Christen,  alle  mit  Commentaren,  genügen 
am  ^<;nigstjijn, 

lohannes  Argyropylus,  zu  Conslanlinopel  geb.,  ging  er 
nach  Italien,  wo  er  sich  um  Belebung  des  Studiums  des  klass.  AI- 
terthums  sehr  verdient  machte.  Schon  um  1434  lehrte  er  zu  Padna 
alte  Litt.  u.  aristotel.  Philosophie;  Cosmo  v.  Medici  rief  ihn  nach 
Florenz  als  Lehrer  der  peripat.  Philos.,  u.  übergab  ihm  ausserdem 
seine  beiden  Söhne  Peter  u.  Lorenz  zum  Privatunterricht.  1471 
floh  er  vor  der  Pest  nach  Rom,  wo  er  in  e.  Alter  von  70  Jahren; 
wahrscheinlich  1486,  st.  Er  war  Poliziano's  u.  Reuchlin's  Lehrer, 
u.   übersetzte  besonders  aristotel.    Schriften:    Ethica,    Politica 

u.  a. 

L  Kasp.  Arlt  (Arelatius),  zu  Breslau  1707  geb.,  st.  da- 
selbst 1784  als  Rektor  des  Elisabelhanums,  dem  er  seit  1761  vor- 
gestanden hatte.  War  er  gleich  der  Erziehungsweise  des  16.  u. 
17.  Jahrh.  zugethan,  und  leistete  er  schriftstellerisch  nichts  Augen- 
fälliges, als  nnr  Schulschriflen,  so  hat  er  doch  in  der  Geschichte 
des  "^elehrten  Schulwesens  Bedeutung  in  so  fern  er  in  Unterredun- 
gen mit  Friedrich  dem  Gr.  denselben  überzeugte,  dass  der  phi- 
lolog.  Unterricht  auf  Schulen  die  Hauptsache  bleiben  müsste,  wo- 
rauf der  König  in  dieser  Ueberzeugung  die  bekannte  Cabinetsordrc 
erliess. 

George  d'Ar.-naud,  1711,  16.  Sept.  zu  Franecker  geb.,  st. 
daselbst  1740,  1.  Juni  als  Prof.  der  Rechte,  ehe  er  dem  Ruf  an  die 
Univ.  zu  Leyden  folgen  konnte.  Anfänglich  beschäftigte  er  sich 
mit  philologischen  Studien,  wandte  sich  jedoch  auf  flemsterhuis 
Rath  der  Rechtswissenschaft  zu. 

Seine  philol.  Schriften  enthalten  Bemerkungen  zu  griech. 
Schriftstellern,  so  die:  Animadvv.  ad  aliquot  graec.  scriptores 
1728;  Lectiomim  graec.  Hb.  IL  1730;  De  Diis  na^iÖQOiq,  1732. 
Seine  Beiträge  in  den  Miscellaneae  obss.  Vol.  4.  5.  6  sind  mit 
G.  I).  A.  auszeichnet.  Juristisch  sind:  Variarum  lecticmum  üb.  II. 
1738;  1744. 

France  Arnaud,  Abbe  de  Grandchamp,  zu  Aubignan  1721, 
27.  Juli  geb.,  widmete  sich  dem  geistlichen  Stande.  Er  kam  1753 
nach  Paris,  u.  wurde  dort  1762  Mitglied  der  Academie  des  Inscri- 
ptions  et  Beiles  -  Lettre».      Später  wurde  er  Leclor  u.  Bibliothekar 
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Geiammelt  iind  «eine  Schriften:  Oeuvreg  d'Anr.  par  Demaiuie.  Pari« 
1834,  4.  3  Bde.  nebst  Atlas.  —  Notice  iur  la  vie  et  le«  ouvragea  d'AuvUIe,  par 
Barbit?  ilu  Bocage)  precede'e  de  son  e'loge  (par  IVI.  Dacier).  An  X.  (1802)  Pari» 
b.  Der  Vf.  des  Lebens  ist  d'Anville's  Schüler. 

loh.  [Aug.  Apel,  zu  Leipzig  1771  geb.,'^sludirtc  zu  Leipzig 
ü.  Wittenberg  die  Rechte,  ward  1801  Senator  zu  Leipzig  und  be- 
schäftigte sich  seit  dieser  Zeit  eifrig  mit  den  Studien  der  alten  u. 
neueren  class.  Dichter.  Seine  Liebe  zu  dem  Altertlium  bewährte 
er  durch  Nachbildungen  antiker  Tragödien  (Polyidos,  Aitolicr,  Kal- 
lirhoe)  so  wie  durch  das  Werk  über:  die  Metrik. 

Mich.  Apostoliüs,  ein  Grieche,  der  um  1453  aus  Constan- 
linopei  nach  Italien  flüchtete,  begab  sich  aber  in  der  Folge  nach 
Greta,  um  sich  dort  seinen  Lebensunterhalt  durch  Abschreiben  von 
Handschriften  zu  erwerben.  £r  gab  eine  Sammlung  griech.  Sprüchw., 
Paroemiae  1619.  heraus. 

Aretinus,  s.  Leon.  Bru.m. 

Carl  DE  Aqüi?(o,  ein  Jesuit,  zu  Neapel  1G54  geb.,  war  der 
Sohn  des  Prinzen  von  Barlhol.  v.  Caramanico  u.  der  Markgrüfin  v. 
Sancino.  Am  römischen  Gollegium  lehrte  er  die  Rhetorik,  u.  st. 
zu  Rom  1737,  11.  Mai. 

Seiiiege8chätztenSchriften8ind:CarniiiiaRoni.l701;üratione8l704; 
Lexicon  militare  1T24;  Additioiies  ad  lex  rail.  1727;  Vocabularima 
architecturae  aedific.  1734:  Xomenclator  agriculturae  1726;  Fragineuta 
histor.  de  hello  hungarico  1726 ;  ital.  Gedichte  u.  a. 

lohn  Arblthnot,  aus  e.  altschottischen  Geschlecht  stammend, 
wurde  im  letzten  Jahrz.  des  17.  Jahrb.  geb.,  u.  bildete  sich  zuletzt 
auf  der  hohen  Schule  zu  Aberdeen,  wo  er  Doctor  der  Arzneiwissen- 
schaft wurde.  Er  begab  sich  aber  nach  London  u.  lehrte  dort  Ma- 
thematik. Durch  seine  erste  Schrift,  e.  Prüfung  von  W^oodward's 
Essay  towards  a  Natural  History  of  ihe  Earlh  1G95,  erwarb  er  sich 
e.  grossen  Ruf;  und  wurde  darauf  (1709)  Artzt  der  Königin  Anna, 
Freund  Pope's,  Swifl's  u.  a.,  mit  denen  er  die:  Memoirs  of  Mar- 
tinus  Seriblerus  herausgab,  und  dadurch  den  Missbrauch  der  Ge- 
lehrsamkeit lächerlich  zu  machen.  Sein  berühmtestes  Werk  sind 
die:  Tables  of  ancient  Coints,  W^eights  and  Measures,  Lond.  1727; 
1754  u.  ö.;  durch  König  lat.  übers.  Utrecht  1756,  4  u.  a.  Er 
St.  1735  zu  London. 

Seine  übrigen  Schriften  gehören  der  Heilkunde.  Bemerk enswterth  ist  noch 
•eine  zweite  Schrift,  der  Versuch  über  den  Nutzen  des  Studiums  der  iMathe- 
matik,  1700. 

Philipp  [Hercules  Scipio  Michael  v.]  Argelati,  ein,  in  einer 
der  ältesten  Familien,  zu  Bologna  geb.,  Litterator,  Historiker  u. 
Archäolog;  st.  zu  Mailand  mit  dem  Titel  kaiserlicher  Sekretair 
1755,  5.  Jan. 

Seinen  \amen  erwarb  er  sich  sowohl  durch  sehr  fleissig  bearbeitete  u. 
reichhaltige  Werke,  besonders  durch  die:  Kibliotheca  scriptoruni  Mediola- 
nensium,  1745;  als  durch  die  Unterstützung  anderer  Gelehrten  bei  dem  Kr- 
scheinen  ihrer  Werke,  und  durch  neue,  auf  seine  Kosten  gedruckten  Ausgal>eu 
grosser  Wercke  anderer,  so  von  Sigonii  opp.  1738,  6  Bde.,  Muratori'  s  The- 
sauruil  novus  vett.  inscriptionum  1739  u.  a. 

1.  Bapt.  de  Boyer  Marquis  d'ARCENS,  1704,  21.  Jan.  zu 
Alx  iü  der  Provence  geb.,   wurde  er  nach  mancherlei    Schicksalen 
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aU  Soldat  u.  Advokat  durch  seine  witzigen  Schriflco,  die  cf  um 
seines  Erwerbs  willen  schrieb,  dem  damaligen  Kronprinzen,  nach- 
maligen Köpige  Friedrich  U.  bekannt,  der  ihn  nach  seiner  Thron- 
besteigung zum  Kammerherrn  zu  sich  berief,  u.  1744  zum  Director 
der  Klasse  der  schönen  Wiss.  der  Akad.  zu  Berlin  machte,  und  zu 
ihm  ein  wahrhaft  freundschaftliches  Zutrauen  hegte,  während  der 
25  Jahre,  die  er  in  dieser  Stellung  verlebte.  Er  st.  auf  dem 
Scliloss  seiner  Schwester  bei  Toulon  1771,  11.  Jan.  Zu  seinen 
besten  u.  vielgelesensten  Schriften  gehören  die  populären  und  phi- 
losophischen: seinen  französischen  üebersetzungen  des  Ocellus,  Ti- 
raäus,  u.  Julian  wider  die  Christen,  alle  mit  Commentaren,  genügen 
am  w€Qig?l«ö* 

lohannes  Argyropyms,  zu  Constanlinopel  geb.,  ging  er 
nach  Italien,  wo  er  sich  um  Belehnng  des  Studiums  des  klass.  Al- 
terthums  sehr  verdient  machte.  Schon  um  1434  lehrte  er  zu  Padua 
alte  Litt.  ü.  aristotel.  Philosophie:  Cosmo  v.  Medici  rief  ihn  nach 
Florenz  als  Lehrer  der  peripat.  Philos.,  u.  übergab  ihm  ausserdem 
seine  beiden  Söhne  Peter  u.  Lorenz  zum  Privatunterricht.  1471 
floh  er  vor  der  Pest  nach  Rom,  wo  er  in  e.  Alter  von  70  Jahren; 
wahrscheinlich  1486,  st.  Er  war  Poliziano's  u.  Reuchlin's  Lehrer, 
u.   übersetzte  besonders  aristotel.    Schriften:   Ethica,    Politica 

u.  a. 

L  Kasp.  Arlt  (Arelatius),  zu  Breslau  1707  geb.,  st.  da- 
selbst 1784  als  Rektor  des  Elisabefhanums,  dem  er  seit  1761  vor- 
gestanden hatte.  War  er  gleich  der  Erziehungsweise  des  16.  u. 
17.  Jahrb.  zugethan,  und  leistete  er  schriftstellerisch  nichts  Augen- 
fälliges, als  nur  Schulschriflen ,  so  hat  er  doch  in  der  Geschichte 
des  ''"•elehrten  Schulwesens  Bedeutung  in  so  fern  er  in  Unterredun- 
gen mit  Friedrich  dem  Gr.  denselben  überzeugte,  dass  der  phi- 
Jolog.  Unterricht  auf  Schulen  die  Hauptsache  bleiben  müsste,  wo- 
rauf der  König  in  dieser  Ueberzeugung  die  bekannte  Cabinetsordrc 
erliess. 

George  d'Ar.nald,  1711,  16.  Sept.  zu  Franecker  geb.,  st. 
daselbst  1740,  1.  Juni  als  Prof.  der  Rechte,  ehe  er  dem  Ruf  an  die 
Univ.  zu  Leyden  folgen  konnte.  Anfanglich  beschäftigte  er  sich 
mit,  philologischen  Studien,  wandle  sich  jedoch  auf  HemsterhuU 
Rath  der  Rechtswissenschaft  zu. 

Seine  philol.  Schriften  enthalten  Bemerkungen  zu  griech. 
Schriftstellern,  so  die:  Aniraadvv.  ad  aliquot  graec.  scriptores 
1728;  Lectionum  graec.  lib.  IL  1730;  De  Diis  na^iSgoigy  1732. 
Seine  Beltr.lge  in  den  Miscellaneae  obss.  Vol.  4.  5.  6  sind  mit 
G.  D.  A.  auszeichnet.  Juristisch  sind:  Variarum  lectionum  lib.  IL 
1738;  1744. 

France  Arnaud,  Abbe  de  Grandchamp,  zu  Aubignan  1721, 
27.  Juli  geb.,  widmete  sich  dem  geistlichen  SUndc.  Er  kam  1752 
nach  Paris,  u.  wurde  dort  1762  Mitglied  der  Academie  des  In&cn- 
ptions  et  Beiles -Leltres.     Später  ^iirde  er  Leclor  u.  Bibliolhekar 
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des  Grafeo  v.  Provence  so  wie  auch  Historiograph  des  St. -Lazarus - 
Orden.  Er  war  ein  enthusiastischer  Freund  der  schönen  Kunst,  und 
zwar  vorzuj^sweise  des  klass.  Alterlhunis.  Als  Mitj^lied  der  Akad. 
schrieb  er  Abhandll.  über  Piaton,  Catull,  Horaz,  Petrarca,  das  Le- 
hen des  Apelles,  die  Accente,  die  Harmonie  der  griech.  Spmcbe, 
die  Musfk  der  Alten,  u.  a. 

Aug.  Arinold,  1789  in  Jena  geb.,  ward  in  Curland  erzogen 
u.  1806  durch  Privatunterr.  gebildet,  worauf  er  das  Gynin.  in 
Gotha  besuchte;  dann  auf  den  Lnivv.  zu  Heidelberg  u.  Göltingen 
Diplonialik  studirte.  1811  wurde  er  Prof.  in  Eisenach;  1813 
dritter  Bibliothekar  in  Gotha;  1817  Oberlehrer  u.  Prof.  der  deut. 
Spr.  u.  Geschichte  am  Gymn.  zu  Bromberg;  seit  1829  wirkt  er  als 
Direclor  des  Gymn.  zu  Königsberg  in  der  Neumark. 

Ausser  mehreren  anderen  Schritten  gab  er  zuletzt  eine  Erklärung  von 
Piaton' 8  Werken,  tr  Thl.  1«36  heraus. 

I.  Ar>tze.n,  Prof.  der  Beredtsamkeit,  Geschichte  u.  Dicht- 
kunst zu  Franecker,  war  zu  Wesel  1702  geb.,  u.  studirte  zu 
Utrecht  die  Rechte,  aber  zugleich  unter  Drakenborg  n.  Düker  Phi- 
lologie, u.  darauf  zu  Leyden  unter  Haverkamp  u.  P.  Burmann. 
172G  ward  er  Doclor  der  Rechte,  1728  Prof.  der  Geschichte  u. 
Beredtsamkeit  zu  Nimwegen;  1742  wurde  er  Burmann's  Nachfolger 
zu  Franecker,  wo  er  1759  st. 

Seine,  durch  reichhaltige  Commcntare  bemerkenswerthe,  Aus- 
gaben sind  von:  Aurelius  Victor  1737;  Plinii  panegyr.  1738; 
Drepauii  panegyr.  1753.  Seine:  Poemata  et  oraliones  ill  g;ib 
sein  Sohn  17G2  heraus. 

Otto  Ar.ntzen,  Bruder  des  vor.,  1703  zu  Arnheim  geb., 
war  nach  u.  nach  Lehrer  au  d.  Gymnasien  zu  Utrecht,  Gouda,  Dclft 
u.  Amsterdam,  wo  er  1763  st. 

Ausser  den  Abhandll.  De  milliario  aureo  1728;  Pro  latina  eni- 
ditorum  lingua  1737;  De  Mercurio  174G,  hat  die  Ausg.  Catoni« 
disticha  c.  not.  variorum,  1754  VVerlh. 

I.  H.  Ar!ntze,mls,  Sohn  des  ersten,  zu  Nim  wegen  1734 
geb.,  waranfänglich  Prof.  der  Rechte  zu  Groningen,  u.  dann  zu  Utrecht, 
widraetesichjedochdanebeu philologischen  Studien.  Erst.  1797, 7.  Apr. 

Ausser  vielen  Abhandll.,  z.  B.  De  in  ins  vocando  1755;  De 
legibus  quibusdam  regiis,  civilis  apud  Romanos  sapienliae  fonto 
1774,  u.  a.,  Jurist,  u.  a.  Schriften,  gab  er:  Sedulii  carmina 
1701;   u.  Panegyrici  lat.  veteres,  1790,  heraus. 

A.  Arrow  SMITH,  Esq.,  der  durch  seine  vorzüglichen  Charten 
berühmte  englische  Geograph  st.  73  Jahr  alt  am  1(5.  April  1823. 

G.  Ant.  F.  Ast,  zu  Gotha  1778  geb.,  Prof.  der  Philos.  an 
der  Univ.  zu  München,  vorher  zu  La'rtd5ihut.  Ausgezeichnet  als 
Mitbegründer  der  philologischen  Wissenschaft. 

''-  ' '"Seine  Schriften  sind:  Ueber  das  Wesen  der  Philologie;  Grnnd- 
riss  *der  Philologie,  Grundriss  der  Hennene*itik ,  Grammatik  u.  Kri- 
tik; Lehrbuch  der  Aesthetik;  Geschichte  der  Philosophie:  Platooit 
opp'.,  Theophrasti  charactcres;   Leben  Platon''s 
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Pet.  Dan.  Amad.  Atterbom,  seit  1835  Prof.  der  Aesthetik 
u.  der  neueren  Litt,  an  der  Univ.  zu  Upsala.  Er  übersetzte  PI a- 
ton's  Soph.  schwedisch,  u.  a. 

Giov.  Batt.  AuDiFFREDi  (eigenll.  Jul.  Caesar),  1714  auf  der 
Veste  Saorgio  unweit  Nizza  di  Provenza  geb.,  war  ein  gelehrter 
Litterator  u.  Bibliothekar  in  Rom,  der  sich  auch  in  der  Astronomie 
durchseine  Beobachtungen  u.  Schriften  auszeichnete.  Erst.  1794, 3. Juli. 

Catalogus  historico  -  crit.  rom.  editionura  saec.  XV.  Rom. 
1783;  Catalogus  historico-  crit.  editionum  ital.  saec.  XV.  Rom. 
1794;  Catalogus  bibliothecae  Casanatensis  librorum  typis  impresso- 
rum.  Rom.  1761  sqq.  4  Bde.;  Phaenomena  coelestia  observata. 
Rom.  1755  sqq.  u.  a. 

Athanas  AüGER,  Abb6,  zu  Paris  1724,  12.  Dec.  geb.,  trat  in  den 
geistl.  Stand,  u.  lehrte  14  Jahre  die  Rhetorik  zu  Ronen;  daneben 
aber  war  das  klass.  Alterthum  seine  Lieblingsbeschilftigung,  der  er 
sich  ganz  ergab.  Als  Mensch  zeichnete  er  sich  durch  die  liebens- 
würdigsten Tugenden  aus.  Als  er  zu  Paris  lebte,  wurde  er  Mitglied 
der  Akademie.     Er  st.  1792,  7.  Febr. 

Ausser  den  vorlrefllichen  französ.  Uebersetzungen  der  Reden 
des  Demosthenes  u,  Aeschines,  Isokrates,  Lysias,  Cicero, 
einiger  Schriften  des  loannes  Chrysost.,  des  Bas i Mus  des  Gr., 
u.  a.  schrieb  er:  De  la  Constitution  des  Romais,  sous  les  rois  et 
au  temps  de  la  republique,  1792,  3  Bde.  u.  einiges  andere.  Die 
vollständige  Sammlung  seiner  Werke  bildet  29  Bde. 

E.  Ferd.  August,  in  Prenzlaul795,  18. Febr.  geb.,  Director  des 
Cöln.  -  Realgvmn.  in  Berlin.      Gab  Euclid's  El ementa  u.  a.  heraus. 

1.  AiRisFA-,  ZU  Noto  aufSicilicn  um  1309  geb.  Wissbegierde 
trieb  ihn  1418  nach  Constantinopel,  um  dort  die  griech.  Spr.  zu 
erlernen  und  Handschriften  zu  sammeln.  Ausser  den  Handschriften 
vieler  schon  in  die  Heimath  gesendeten  Kirchenschriftstellern  brachte 
er  bei  seiner  Rückkehr  selbst  noch  gegen  238  Handschriften  von 
Kircheniichriflstellern  mit:  Procopius,  Caltimachus,  Oppianus,  Plato, 
Lucianus,  Xenophon,  Diodorus,  Plotinus  u.  a.  Nachdem  er  verschie- 
dene Lehrstellen  an  den  Univ.  zu  Venedig,  Bologna,  Florenz  u. 
Ferrara  bekleidet  hatte,  wurde  er  1441  Sekretair  des  Papstes  Eu- 
genius  IV.;  verliess  aber  unter  dessen  Nachfolger  Rom,  o.  begab 
sich  nach  Ferrara,  wo  er  90  Jahr  all,  um  1460  st. 

Lateinisch  überserzte  er:  Ilierociis  Über  in  Pythagorae  aurea 
carmina,  1474,  u.  ö.;  Philisci  consolatoria  ad  Cicer.  dum  in  Mace- 
donia  e.\ularet,  e  graeco  Diouis  Cassii  üb.  38  in  lat.  versa  erschien 
1510. 

Claude  de  Loynes  d'Altroche,  zu  Orleans  1744,  1.  Jan. 
geb.,  zeigte  er  seine  trefllichen  Anlagen  fiüli/eitig.  Sein  religiöser 
bigotter  Sinn,  so  wie  seine  Liebe  zu  den  schönen  Künsten  führten 
ihn  nach  Italien.  Sein  bigotter  Sinn  war  so  streng,  dass  sein  Be- 
such bei  Voltaire  in  Fernev  auffiel .  Nach  seiner  Rückkehr  verhei- 
rathele  er  sich,  und  bebaute  neben  seinen  wissenschaftlicheji  Be- 
schäftigungen sein  Landgut  bei  Orleans.     Er  st.  1-S23,  17.  Nov. 
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Er  flbersclzle  französisch  die  Oden  des  Horax,  die  Acncld« 
des  Virgii,Milton'sParadis,Tasso'slerusalem,nebstDavid's  Psalmen. 

C.  A.  Mor.  Axt,  1801  in  Wittenberg  geb.,  L.  am  Gymn.  in 
Wetzlar.  —  Manelho,  Herraesian.  u.  a. 

Pierre  Ayralt  (Pet.  Aerodius),  zu  Angers  1536  geb., 
»l.  1601  als  einer  der  ausgezeichnetesten  Uechtsgelehrten  seiner  Zeit. 

Seine  vorzüglicheren  Schriften  sind:  Rerum  ab  omni  anliquiUte 
iudicatarum  pandeclae.  Paris  1588;  De  Tordre  et  inslruction  judi- 
ciaire  dont  les  anciens  Grecs  et  Romains  ont  use  en  accusations  pu- 
biiques,  confere  a  Tusage  de  notre  France,  1598  u.  ö.,  u.  a. 

G.  H.  Ayrer,  Prof.  der  Rechte  zu  Göttingen;  zu  Meiningen 
1702,  15.  März  geb.,  studirte  zu  lena,  u.  besuchte  dann  als  Be- 
gleiter eines  jungen  Edelmanns  die  Univ.  zu  Leipzig  u.  Strasburg, 
B.  durchreiste  mit  Ihm  Frankr'^ich  u.  Holland.     Erst.  1774,  23.  April. 

Seine  Opuscula  varii  argumenti  erschienen  1746;  Opuscula 
min.  sylloge  1782;  Biga  opusculorum  recent.  1764;  geschätzt 
wurde  die  lat.  Lbsz.  von  BlackwelPs  Abhandl.:  De  praestantia 
classicorum  auctorum  1735,  so  wie  seine  Ausg.  von  Schulling'f 
lurisprudentia  vetus  Ante  -  lustinianea  1737. 

Christoph  Fried.  Ayrmawn,  Prof.  der  Philosophie  u.  Ge- 
schichte so  wie  ÜBiversitUtsbibliothekar  in  Giessen,  in  Leipz.  1695, 
23.  März  geb.,   folgte  dem  Ruf  nach  Giessen  1720,  wo  er  1747, 

25.  März  sl. 

.      Er  gab  unter  dem  Namen  Germanicus  Sincerus   verschie- 
dene latein.  Schriftsteller  mit  deut.  Noten  heraus;   so:  Vellejus, 
Florus,  Eutropius,  Caesar,  Suelonius. 

loseph  Nie.  de  Azaba,  zu  Barbunales  in  Arragonien  1731 
geb.,  ging  von  seinen  akadera.  Studien  in  die  diplomatische  Lauf- 
bahn über,  die  ihn  als  Gesandten  nach  Rom  führte,  wo  ihn  seine 
Liebe  zu  der  schönen  Kunst  des  klassischen  Alterthums  mit  andern 
Freunden  derselben,  den  Cardinälen  Bernis,  Albaui,  Borgia,  Win- 
ckelmann,  Fea,  d'Agincourt,  Visconti,  Hamilton,  Canova  u.  a.  be- 
kannt machte.  Nachdem  er  den  ünbestand  des  Geschicks  erfahren 
hatte,  St.  er  1804,  26.  Jan. 

Seine  Schriften  sind  eine  span.  üebersctzung:  Vida  de  Cireron 
escr.pqrMiddleton.Madr.  1790,4.  4  Bde.;  dann  von  Bowles  Natur- 
geschichte u.  physische  Geographie  Spanien;  ein  Leben  vonMengs; 
w.  üoraz  IQ  Bodoni's  Ausg.  1791,  fol.  2  Bde.  u.  a. 

E.  C.  Ch.  Bach,  1795  geb.,  Director  des  Gymo.  zu  Schaff- 
haufien.      Gab  eine  gute  Ausg.  von  Ovidii  Metamorph. 

L  A.  Bach,  zu  Hohendorf  bei  Mdsscn  1721,  17.  Mai  geb., 
studirte  er  zu  Leipzig  seit  1734,  wo  er  1752  ausserordentl.  Prof. 
der  Rechtsalterlhümer  wurde,  aber  in  Folge  seiner  zu  grossen  An- 
strengungen schon  1758,  6.  Decbr.  st. 

Berühmt  ist  seine:  Historia  iurisprudentiae  rom.  1754, 
u.  nach  s.  Tode  von  Stockmann  herausgegeben;  Trajanus  1747,  8. 
Ferner  gab  er  des  Brissonius  Werk:  De  formulis  et  sollemn. 
populi  rom,  verbis  1754;  Bergeri  Oeconomia  iuris  1755  heraus. 
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Naeh  (I.  Tode  erschienen  seine:  Oposcula  c.  pracfal.  Ch.  Ad.  KioUlt 
1767  n.  durch  Stockmann  die:  Carmina,  1787. 

Nicol.   Bach,  zu  Montabaur  1802,  4.  Aug.  geb.,  bildete  er 
sich  auf  den  Univ.   Bonn  u.   Berlin ,  lehrte  dann  an  dem  Gymn.  ztt 
Oppeln  und  dem  Leopoldinischen  zu  Breslau  bis  1835,  wo  er  dem 
Ruf  als  Rector  des  Gymn.  nach  Fulda  folgte.     Ausser  seiner  Lehr- 
thätigkeit   zeichnete    er   sich   durch   seine    Schriften    aus:    Solonis 
carm.   1825;   De  M.   Anrelio  Antonino   philos.  1826;  Mimnermi 
carm.  1826;  Critiae  reliq.  1827;    Philetae,    Hermesianac tis, 
Phanoclis   relic    1828;    Callini,    Asii,   Tyrtaei   carm     1^31 ; 
Taciti  opp.  1834  sq.;   u.  Abhandll.  über  die  Elegie  derGriechen. 
(GIo.)  Ludwig   (Ernst)   Bachmamn,    zu   Leipz.    ^792,   1. 
Jan.  geb.,  wirkte  er  als  Lehrer  zu  Halle,  Werthheim,  dann  als  Er- 
zieher des  dortigen  Erbprinzen;   ging  darauf  nach    lalien  (Venedig, 
Florenz,    Rom,   Neapel,    Paestum) ,    Oestreich   (Wien) ,   Frankreich 
(Paris),  um  die  Schätze  der  vorzüglichsten  Bibliotheken  dieser  Län- 
der für  seine  wissentschaftl.   Zwecke  zu   benutzen.     Zurückgekehrt 
1828  lebte  er  in  litlerarischer  Müsse  in  Leipzig,  bis  ihn  18^-S  em 
Ruf  zum    Dircctorat   des   Gymn.    u.    der   Realschule    nach   Rostock 
führte,  wo  er  1833  Prof.  der  klass.  Litt.,  besonders  für  Archäologie, 
Mythologie  u.  Länderkunde  wurde. 

Seine  Schriften  sind  ausser  Rec.  die  Uebersetz.  einer  ital. 
Schrift:  Die  Aegvptischen  Papyrus  der  Vatican.  Bibliothek.  1828; 
Anecdota  graeca 'e  codd.  Bibl.  reg.  Paris.  1828,  2  Bde.;  Lyco- 
nhrou  1830;  De  Meletio  graece  inedilo  1833;  Manuehs  Moschopuli 
in  duos  priores  Riad,  libros  scholia  e  cod.  bibl.  Panll.  acad.  Lips. 
aucta  et  recognita  1835;  Scholia  in  Homeri  Riad,  quae  in  cod. 
bibl.  Pauli,  acad.  1835.  8  (unvollendet). 

lakob  BADE^,  Prof.  der  Beredsamkeit  an  der  Univ.  zu  Ko- 
penhagen  (seit  1780),  zu  Vordingborg  in  Seeland  173a  geb.  Er 
hielt  sich  mehrere  Jahre  in  Göttingen  auf,  wo  er  mit  Heyne  ge- 
nauer  bekannt  wurde.  In's  Vaterland  zurückgekehrt,  wirkte  er  in 
verschiedenen  Stellungen.  Er  st.  1804,  nachdem  er  eine  Littera- 
Mr  der  dän.  Spr.  hatte  begründen  helfen. 

Ausser  der  krit.  Zeitschr.  v.  1768  —  1779.  gab  er  ein  Jour- 
nal der  Univ.  v.  1793  —  1799  heraus;  er  schrieb  auch  grammat. 
Lehrbücher  der  griech.,  lat.,  deut.  u.  dänischen  Sprache,  mit  bei- 
gefügten Chrestomathien,  ein  griech.  -  dänisches  Wörterbuch  17»b, 
2  Bde.;  übersetzte  dänisch  des  Tacitus  Annalen  1773  sqq.  2Bde.; 
Iloraz,  mit  Text  u.  Commentar  1791,  2  Bde.;  Xenophon  s  Ly- 
ropädie  1766;  Quintilian  B.  X.  XL;  seine  kleineren  Schriften 
sammelte  er:   Opuscula  lat. 

TorkelBADE^,Sohndesvor.,geb.ir65,27.JuliznFriedrichsbürg 

ward  1790Ehrenraitgliedderköoigl.  Maler  -  Bildhauer  -  u.  Bauakadem.e 
in  Kopenl.ageii,  1797  nahm  er  seine  Entlassung  als  Bihliothekcusto» 
tu  Kiel,  u.  elierso   1804  als  Prof.  daselbst,  worauf  er  Schlossv«- 
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Walter  za  Cliarloltenburg,  u.   Sekr«tair  der  Kuoslakadcmie   warde. 
Seit  1824  lebt  ec  im  Ruhestände  von  Pension. 

Unter  seinen  verschiedenartigen  Schriften  ist  hier  seine  Aus- 
gabe von  Senecae  tragg.,  Bemerkk.  zu  Sueton,  Florus,  Vale- 
rius  Maxiiuus,   Cicero,   Livius,  über  Mythologie,  Kunst,  u.  a. 

I.  Ch.  Felix  Baeiir,  1790  geb.,  Prof.  u.  Oberbibliolhekar 
an  der  Univ.  zu  Heidelberg. 

Er  gab  ausser  Schriften  des  Plutarch,  Herodot,  ein  Hand- 
buch der  römischen  Lilteraturgeschichte. 

G.  F.  Baermann,  zu  Leipzig  geb.,  wo  (\-  auch  mit  dem 
Studium  der  Theologie  begann,  widmete  er  sich  sp.lter  der  Mathe- 
matik, die  er  dann  als  Prof.  an  der  Lniv,  zu  Wittenberg  seit  1745 
lehrte.     Er  st.  1796,  10.  Febr. 

Ergab  Euclidis  elem.  lihri  XV,  1740;  eine  Schrift  von  Lucian  deutick 
1745 ;  u.  eine  Eiiilelt.  in  die  deut.  Grammatik  heraus. 

lanus  Bake,  1790  geb.,  einer  der  vorzüglichsten  Schüler 
Wyttenbach's  dessen  Nachfolger  er  auch  als  Prof.  der  alten 
Litt,  auf  der  Univ.  zu  Levden  wurde. 

« 

Herausgegeben  hat  er:  Posidonius,  Cleomedes,  Nova  bi- 
bliotheca  crit.  u.  a. 

Geron.  Balbo,  wurde  in  Rom  durch  Pompejus  Laetus  gebil- 
det, kam  1485  nach  Paris,  wo  man  ihn  den  Lehrstuhl  der  Huma- 
niora gab,  wo  er  sich  aber  bald  Feindschaft  der  anderen  Proff. 
zugog,  u.  fliehen  musste,  worauf  er  sich  nach  England  begab,  dann 
nach  Wien  ging,  und  dort  Professor  Iuris  Caesarei  wurde.  Von 
da  begab  er  sich  nach  Prag,  u.  endlich  nach  Ungarn,  wo  er  in  den 
gcisll.  S\and  trat,  u.  ihn  der  König  Ladislaus  zum  Erzieher  seiner 
Kinder  machte.  Zuletz/  wurde  er  (1552)  durch  den  Erzherzog  von 
Oestreich  Bischof  zu  Gurk.  Er  st.  1535.  Bemerkenswcrth  ist  er 
als  neulatein.  Dichter. 

lacob  Bälde,  zu  Ensisheim  1603  geb.,  war  Jesuit  u.  Pre- 
diger am  bayerischen  Fürstenhofe;  als  neulatein.  Dichter  auüge- 
zeichuet.  Er  st.  zu  Neuburg  1068,  9.  Aug.  E.  Ausw.  seiner 
Gedichte  gab  L  Corn.  Orelli  1805. 

Ch.  K.  Balbach,  1798,  2.  Aug.  zu  Nürnberg  geb.,  studirle 
auf  der  Univ.  zu  Erlangen  Philologie  u.  Theologie,  dann  in  Heidel- 
berg u.  Leipzig.  Er  st.  als  Prof.  der  Oberkl.  des  Gyran.  zu  Nürn- 
berg 1826,  11.  Juli.     Seine 

Obss.  criticac  in  locos  quosd.  Plautinos  182.  sind  seine  ein- 
zige bekannt  gewordene  Schrift.  Älit  einer  neuen  Ausg.  des 
Festns  de  verb.  signif.  war  er  beschäftigt. 

Mart.  Balticis,  1532  in  München  geb.,  wurde  daselbst, 
nach  Vollendung  seiner  Studien  zu  Wittenberg,  praefectus  scholae 
poeticae.  Seine  religiöse  Ansicht  brachte  ihn  ins  GeHingniss,  u. 
wurde  dann  verbannt,  worauf  er  als  Rector  nach  Ulm  gerufen  wurde, 
wo  4,T  1601   als  Emeritus  st. 


/ 


Als  Schriftsteller  ist  er  nur  durch  seine  latein.  Gedichte:  Poe- 
uiata  Baltici  lib.  III,  add.  est  Euripidis  trag.  Cyclops,  ial.  carm. 
redd.  Aug.  Vind.  1558,  8  u.  ö.  bekannt. 

Etiennc  Baluze,  zu  Tülle  1630  geb.,  war  ein  gründl.  Ge- 
Rchichlsforscher,  u.  seit  1670  Prof.  des  canon.  Rechts  am  königl. 
Collegium.     Er  verlor  aber  diese  Stelle  durch  Verbannung,  u.  st. 

^718?  ^      ,     .  , 

Er   gab   ausser   den   Schriften    zur   Geschichte   von  Frankrei«?h 

verschiedene  Kirchenväter,   u.   Miscellanea  s.    collectio   vet.    monu- 
raentorum,  1678  sqq.  8.  7  Bde.  heraus. 

Angiolo  Maria  Bandini,  zu  Florenz  1726,  25.  Sept.  geb., 
St.  als  ei^n  berühmter  Litterator,  Bibliograph  u.  Archäolog  1803,  3. 
Aug.,  als  Oberaufseher  der  Laurentiner- Bibl.  u.  Kanonikus. 

Ausser  lilterar.  -  histor.  Werken  gab  er  Callimachus,  Mu- 
saeus,  Coluthus,  Tryphiodorus,  Theognis,  Phocylides, 
Pythagoras,  Theophrast  u.  a.  heraus. 

Anselmo  Bainduri,  um  1670  in  Ragusa  in  Dalmaticn  geb., 
bildete  sich  anfänglich  zu  Neapel  als  Mitglied  des  Benedictinerordens 
zu  Neapel;  seit  1702  lebte  er  zu  Paris,  wo  er  1715  Ehrenmitglied 
der  Akad.  der  Inschr.,  u.  1724  Bibliothekar  des  Herzogs  von 
Orleans.     Er  st.  1743,  14.  Jau. 

Seine  Schriften  sind:  Imperium  Orientale,  Paris.  1721, 
2  Bde.;  Numismata  iniperatonim  rom.  a  Trajano  inde  Decio  ad  Pa- 
laeologos  Augustes.  Pasis.  1718,  2  Bde. 

Domin.  Banes,  in  Valladolid  geb.,  kam  in  s.  15.  Jahr  nach 
Salamanca,  u.  trat  daselbst  in  den  Prediger- Orden.  Nachdem  er 
Profess  gethan,  lehrte  er  die  Theologie  an  verschiedenen  Orten,  u. 
St.  zu  Medina  del  Campo  1604,  1.  Nov.  im  67.  Jahr. 

Seine  Schriften  sind:  De  generatione  et  corruptione  s.  in 
Aristot.  eos  libros  comraentaria  et  quaestiones;  1585;  1614: 
Relectio  de  merito  et  augmento  charitatis,  1590;  In  Aristot.  dia- 
lecticam,  Institutiones  minoris  dialectieae  1618;  Commentaria  scho- 
last.  in  primam  partem  Summae  S.  Thomae,  1584. 

Ant.  Bamer,  zu  Dalet  in  Auvergne  1673,  2.  Nov,  geb., 
«ludirte   zu    Paris,    wo   er   1713   Mitgl.   der  Akad.   wurde.     Er  st. 

1741.  2.  Nov. 

Seine  Schrinon  betreffen  meistenthells  die  Mythologie:  Expli- 
cation  historique  des  fahles  1711;  1715:  umgearbeitet:  La  mytho- 
logie  et  les  fahles  explic.  par  Phistoire  1738  sqq.;  deutsch  v.  I.  A. 
Schlegel  1754  sqq.   8;   Ovid's  Metamorph,  franz.  1732  sqq.  u.  a. 

Danicllo  Barbaro,  der  jüngere,  1528  geb.,  zeichnete  sich 
als  Staatsmann,  Geistlicher,  Philosoph  u.  Mathematiker  im  Dienst 
der  Republik  Venedig  aus.  Er  gab  ausser  theolog.  Schriften  (catena 
Graecorum  in  Psalmos  David.   1569),  Vitruv  c.  comra.  1568,  fol. 

heraus. 

Ermolao  Barbaro,  der  berühmteste  dieses  Namens  als  Bc- 
n^rderer  u.  Wiederhersteller  des  Studiums  der  allen  Littcratur  im 
15.   Jahrb.    in    Italien.     Er   war   1454,  21.  Mai  zu  Venedig  geb. 
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In  Padua  erklärte  er  mit  grossem  Beifall  die  Alten,  besonders 
Aristoteles.  Seit  1486  beschäftigte  ibn  jedoch  vorzugsweise  das 
politische  Leben,  als  Gesatidler  der  Republik  Venedig.  Da  er  wäh- 
rend seiner  Gesandschaftsreise  zu  Rom  zum  Patriarchen  von  Aqui- 
Icja  vom  Papst,  wider  VVisseii  u.  Willen  der  Republik,  gemacht 
wurde,  verlor  er  seine  Güter;  blieb  aber  seitdem  zu  Rom,  wo  er 
1493  St. 

Er  machte  sich  besonders  zum  Aristoteles,  Themistius, 
Dioscorides,  Alexander  aus  Aphrod.,  Plinius  d.  Alt.,  u.  Pom- 
ponius  Mela  verdient. 

I.  Denis  Barbie  nc  Bocage,  Schüler  d'Anville's,  ein  ge- 
lehrter Geograph,  war  1760,  28.  Apr.  zu  Paris  geb.,  st.  daselbst 
1825,  28.  Dec.  Er  war  Mitglied  des  lustiluts,  der  Akad.  des 
inscr.  et  helles  Lettrcs  u.  a.  gel.  Gesellsch.,  u.  zeichnete  sich 
durch  seine  Charten  (zu  Anacharsis  u.  a.)  u.  geograph.  Untersu- 
chungen aus. 

I.  H.  Ch.  Barby,  1765,  19.  Nov.  zu  Ermsleben  im  Halber- 
städl.  geb.;  seit  1797  Prof.  am  Friedrich -Wilhelms- Gynin.  zu 
Berlin,  wo  er  1837,  25.  Mai  st. 

Seine  Werke  sind  Encyclopädie  u.  Methodologie  der  Philologie 
1805  (unvollendet);  Ausgg.  von  Schriften  des  Sophokles,  Ovid^s 
Metam.   im  Auszuge,  Aurelius  Victor  f.  Schulen,  u.  a. 

lean  Barclay,  zu  Pont-  ä-  Monsson  1582  geb.,  ging  nach 
dem  Tode  seines  Vaters  nach  England,  wo  ihm  grosse  Ehren  zu 
Theil  wurden.  Doch  verliess  er  1616  England  wieder,  um  seines 
religiösen  Glaubens  willen,  u.  ging  nach  Rom,  wo  er  1621,  12. 
Aug.  st. 

Ausser  e.  Coramentar  über  die  Thebais  des  Statins  1601,  ist 
er  vorzüglich  als  neulateio.  Satyriker  bekannt. 

Giov.  Bardi,  ein  edler  Florentiner,  in  der  letzten  Hälfte  des 
16.  lahrh.  den  der  Papst  VIIl.  zu  sich  berief.  Er  war  der  erste, 
der  Musik  zu  den  Tragödien  nach  der  Weise  der  Alten  einführte. 

Auiser  dramatischen  u.  anderen  poet.  Schriften  Bchrieb  er:  Tractatuf 
«orum  quae  vehuatur  üi  aqui«  ejkperimeota  ad  Arrhiniedii  trutiuam  examinata, 
Rom.  1614. 

Pietro  DE  Bardi,  wurde  sehr  alt,  u.  lebte  wahrscheinlich 
über  das  J.  1660  hinaus. 

Ausser  e.  burlesken  Italien.  Gedicht:  Avino,  Avolio,  Ottone  e 
Berlinghieri  auf  den  anagrammatischen  Namen  Beridio  d^Arpe 
1643,  übersetzte  er:   1.  Discorsi  di  Massimo  Tirio  1642. 

Christoph  Gf.  Bardili,  1761  zu  Blaubouern  geb.,  machte 
«ich  als  Philosoph  durch  mehrere  Schriften  bekannt,  n.  st.  1808 
als  Hofrath  u.  Prof.  am  Obergymn.  zu  Stuttgart. 

Edm.  H.  Barrer,  1788  geb.,  ein  Scbüler  Porsons,  Jebl 
als  Privatmann  zuThetford.  Er  ist  Herausgeber  von  Stephani  The- 
saurus ling.  gr.  ed.  Lond.,  Arcadius,  Aeschylus  u.  a. 

Casp.    Barlaeus   (eigentl.    van    Baarle),    ein    geistreicher 
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nieJeriHnd.    Philolog,   zu  Antwerpen   1584   geb.     Sein  Todcsj.  ist 

unbekannt.  ^  .  •       n 

Von   ihm   sind  nur:   Poemata,  1631;  16od>  u.  einige  üra- 

tioncs  erschienen.  ^^    o  •     o     i     ^ 

Adrian  Barlajid  (Baarland),  1488,  28.  Sept.  in  Seeland 
eeb.,  st.  als  Prof.  der  Redekunst  zu  Löwen  um  1542.        ^  ,     .    , 

Seine  meisten  Schriften  sind  historisch;  hindere  philologisch, 
n.  zwar  Anmerkk.  zu  Terenz,  Virgil,  Plinius  den  j.,  Menan- 
der  u.  a.;  dann:  Iconum  vcterum  ac  recent.  duae  centunae  c. 
schol.  Lovan.  1524,  8. 

losua  Barnes,  16.54,  10.  Jan.  zu  London  geb.,  war  Prof. 
der  griech.  Sprache  zu  Cambridge;  jedoch  wird  seine  Sprachkennt- 
niss  nicht  eben  hoch  geachtet.      Er  st.  1712,  3.  Aug. 

Mit  Vorliebe  beschäftigte  er  sich  mit  griecWschen  Versmache- 
reien,   schrieb   Eduard's   IIL    Geschichte,    gab    Euripides,    Ana- 

creon,  Homer  heraus.  1 1     u» 

Francesco   Barozzi,   aus    einem   venedig'schen   Geschlecht, 

in  der  letzten  Hulfle  des  16.  Jahrb. 

Er  übersetzte  Pro  eins  Diadochus  über  Euklid's  elera.  Iib.  L 
1560;  Hero's  des  Mechanikers  griech.  Werke  1512;  schrieb: 
pe  Cosmographia  Hb.  IV.  1585  u.  Ö. 

Casp.  V.  Barth,  1587,  21.  Juni  in  Cüstrin  geb.,  zeichnete 
sich  schon  als  Kind  durch  seine  Fähigkeilen  aus.  Er  stndirte  zu 
Wittenberg  u.  Leipzig,  bereiste  dann  Deutschland,  Holland,  Frank- 
reich, Italien ;  u.  licss  sich  zuletzt  in  Leipzig  nieder,  wo  er  auch  st. 
1658,    18.    Sept.»,    nachdem   er   wechselweise  auch  zu  Halle,   stets 

ohne  Amt  gelebt  hatte. 

KrgahClaudian,  Statins,  Propertiu«,  seine  eisen^n  C  arm  in  a,  u. 
die  bekannten  Adversaria  heraus.     Seine  Bibliothek  enthält  die  in  Zwickau. 
F.   Gl.  Barth,   1738,  geb.,  starb  1794  als  Rcctor  der  Schul- 
pforte.     Er  gab  den  Properz  heraus. 

I.  lacques  Barthklemy,  1716,  20.  Jan.  zu  Cassis  in  der 
Provence  geb.  Die  Pariser  Akad.  der  Inschr.  nahm  ihn  1753  zum 
Mitgüede  auf.  Von  1755  —  1757  hielt  er  sich  in  Italien  auf. 
Seine  gelehrte  Thätigkeit  umfasste  die  numismatische  Paläographie, 
Untersuchungen  über  phönik.  Münzen  u.  Inschriften,  das  palmyreni- 
sche  Alphabet  u.  a.  Reinen  Ruf  begründete  die:  Voyage  de 
jeune  Anacharsis,  das  in  L'eberselzungen  verbreitet,  so  wie  im 
Original  noch  heute  geschätzt  wird.  Es  war  ein  Werk  von  30 
Jahren  Arbeit.  Die  letzten  Lebensjahre  dieses  ausgezeichneten  u. 
um  die  Allerlhumskunde  verdienten  Mannes  trübten  die  Revolutions- 
stürme, nachdem  die  Akad.  1793,  8.  Aug.  aufgehoben  war.  Er 
St.  1795,  30.  April. 

Seine  Abhandlungen,  die  antiqnar.  Inhalts  «ind,  befinden  sich  in  den  Me- 
moire« de  r.\cad.  des  Insor.  Vol.  XXI  sqq.;  Oeuvres  diverses,  Paris  1798,  8 
2  Bde.;  deutsch  F.cipz.  17?»9,  8.  2  Bde.,  worin  sich  auch  sein  Leben  befindet. 

los.   Bartoli,  1717  zu  Padua  geb.,  st.   als  Antiquar  des  K. 
v.   Sardinien,  u.   .ils  Prof.  der  schönen  Kunst«  zu  Turin,  um  1790. 
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Auiser  archäolog.  Abhandll.  gab  er  eine  Erklärung  von  Virgils  Eclog.  W. 
Rom  1758  heraus. 

1.  bernh.  Basedow,  1723,  11.  Sept.  in  Ilainhiirf^  geb., 
war  Prof.  am  Gyran.  in  Altona,  eröffnete  1774  das  nach  seinen 
Ansichten  eingerichtete  Philantropinum  zu  Dessau;  er  st.  aber  za 
Magdeburg  1790,  25.  Juli.     Für  Pädagogik  ist  er  bedeutend. 

F.  Jakob  Bast,  zu  Buchsweiler  in  Unter- Elsass  1771,  16. 
März  ^eh,,  wo  sein  Vater  50  Jahre  lang  Rector  des  Gynin.  war, 
zeichnete  sich  durch  seinen  ernsten  Fleiss  u.  gründliche  Kenntniss 
der  griech.  Littcratur  u.  Sprache  aus.  Er  st.  als  Hesseudarmstadti- 
scher  Legationsrath,  plötzlich  am  Schlage  auf  der  Strasse  in  Paris, 

1811,  13.  Nov. 

Die  gelehrte  Welt  verdankt  ihm  die  schatzbare  Epistola  cri- 
tica,  Gregorius  Cor.  durch  Schaefer  herausg. ;  Spec.  editionis 
epislo!arumArislaenetil796,  e.:  Commenlatiopa  Geographica  u.a. 

Charles  Batteux,  zu  Allend'huy  bei  Rheims  1713  geb.; 
fit.  1780.  Er  war  Canonicus  zu  Rheims,  wo  er  20  Jahre  die  Rhe- 
torik lehrte;  seit  1730  lehrte  er  die  Humaniora  u.  Rhetorik  zu 
P;iris,  wo  er  Mitglied  der  Akad.  der  Inschr.  wurde. 

Seine  Schriftien  sind  Iheils  philosophisch,  Iheils  rhetorisch,  theils  gehören 
nie  zur  8«hönen  Lilteratur.  Er  ülxrsetzte  französ.  Orellus  Liicanu»;  schrieb 
über  Kpicur's  Moral;  übersetzte  eine  rhetor.  Schrift  des  üiouysius  v.  Hali- 
Jtarn.;  übersetzte  die  Schriften  über  Poetik  von  Aristoteles,  Horaz,  Vida 
n.  Boileau;  schrieb:  Cours  de  Beiles  -  Lettres,  den  Rani  1er  als:  Einleit. 
in  die  schönen  AViss.  deutsch  übersetzte. 

William  Battie,  1704  in  der  Grafschaft  Devon  geb.,  üble 
seine  Kunst  als  Artzt  in  London,  u.  beschäftigte  sich  vorzüglich  mit 
Beobachtungen  von  Geisteskranken.     Er  st.  1776. 

Ausser  medicinischen  Schriften  gab  erlsocrates  1749,  8  heraus. 
-   K.  L.  Bauer,  1730,  18.  Juli  in  Leipz.  geb.,  seit  1750  Rector 
des  Gymn.  in  Lauban,  seit  1767  bis  zum  Tode  1799,  3.  Sept.  Rector 

des  Lyceums  in  Hirschberg. 

Seine  Schriften  sind:   Tliucydides,  u.  einige  Abhandll.  über  denselben: 

Philologia  Thucydides -Paulina  u.  a.;  Rhetorica  Paulida.,  Anleit.  zum  rieht. 
'    \i.  guten  Ausdr.;  Ausg.  des  Sanctii  Minerva;  deutsch  -  latcin.  Wörterb.  -^ 

Vgl.  Bauer,  e.  biogr.  Denkmal.  Görlitz  1802. 

Detlew  K.  W.  Bacmg  \rte?(- Crvsius,  1786  geb.,  jetzt 
Rector  der  Fürstenschule  in  Meissen.  —  Homer.,  Suelon.,  Eutrop., 
Liv.,  Ovid.,  über  Schulwesen,  u.  a. 

Ant.  Baumstark,  Prof.  an  d.  Univ.  in  Freiburg.  —  Caesar., 

u.  a.  Sehr. 

Wilh.  Baxter,  zu  Llanlugany  1650  geb.,  beschUfligle  sich 
mit  Privatunterricht  zu  London,  wo  er  1723,  31.  Mai  st.  Er  gab 
Anacreon,  Horatius  u.  a.  heraus. 

Pierre  Bayle,  zu  Carlat.  1647,  18.  Nov.  geb.,  war  Prof. 
der  Philosophie  zu  Sedan  u.  zu  Rotterdam,  der  sich  e.  Namen 
durch  sein  :   Dictionnaire  bist,  et  crit.  machte.      Er  st.  1706,  28.  Sept. 

Louis  de  Beacfort,  war  eine  Zeitlang  Erzieher  des  Prinzen 
von  Hessen  -  Homburg.     Er  st.  1795  zu  Maslricht. 

Seine:  Rcpnbliquc  romaine  17C6  u.  1TG7  i*i  sein  bestcjt  Werk ;  übri' 


jrens  ist  er  all  Historiker  bemerken swerth  durch  seine  Zweifel  au  der  hlator. 
Wahrheit  der  frühesten  Geschichte  Roms. 

Guillaume  Bealvais,  zu  Dünkirchen  1698  geb.,  st.  in  Or- 
leans 1773,  29.  Sept.  Seine  Studien  u.  Schriften  belrefTen  die 
alte  Münzkunde. 

Niclas  BEAUzfeE,  1717,  9.  Mai  zu  Verdun  geb.,  st.  1789, 
19.  Jan.  als  Mitglied  der  franz.  Akad.  Ausser  anderen  Schriften 
ist  die  fraazös.  Uebsz.  des  Sallust  u.  Curtius  bemerkenswerlh. 

Heinr.  Bebel,  (Bebclius)  zu  Justingen  in  Schwaben  von 
nrmrn  Landleuten  geb.,  wurde  als  sehr  junger  Mann  1497  Prof.  der 
Humaniora  an  der  IJniv.  zu  Tübingen,  wo  er  durch  eindringende  u. 
geschmackvolle  Vorlesungen  über  die  lat.  klass.  Schriftsteller,  wie 
sie  bisher  noch  nicht  in  Deutschland  gehört  worden  waren,  das 
Studium  des  klass.  Alterthums  förderte,  was  auf  diese  Weise  seinen 
J{uf  durch  ganz  Deutschland  verbreitete.  Der  Kaiser  Maximilian  l. 
krönte  ihn  l.'iOl  zum  Dichter. 

Seine  bekannten  Schriften  sind:  De  Gerraanorum  antiquitate, 
imperio;  De  Suevorum  laudibus;  De  pagis  Suevorum  et  Neccaro 
Tumine;  Germanos  aulochlhones  esse;  De  animarum  statu  post  solu- 
tionrm  a  corpore;  De  Romanonim  magistratibus  et  sacerdotibns. 
Einen  grossen  Theil  enlh.:  Opuscula  Bebeliana,  1513.  Im  J.  1506 
machte  er  Erzählungen:  Facetiae  bekannt.  Seine  lat.  Gedichte  (6 
HB.)  erschienen  unter  dem  Titel:  Triumphus  Vencris.  Eine  lal. 
)'>kl.1rung  deutscher  Sprüchwörter  enthalt:  Bebeliana  opuscula  nova 
et  florulenta  1516,  4.  —  Zapf:  Leben  B.,  m.  e.  Rede  BebePs: 
De  necessitale  ling.  lat.  1801. 

L  Becan,  bekannt  unter  dem  Namen  Gorepius  Becanus, 
nannte  sich  van  Gorp,  u.  wurde  1518  im  Brabant'schen  geb. 
Nach  Vollendung  seiner  Studien  zu  Louvain,  durchreiste  er  Italien, 
Frankreich,  Spanien,  wo  er  Leibarlzt  der  Schwester  CarPs  V. 
wurde.  Nachdem  er  sich  zu  Antwerpen  niedergelassen ,  entsagte 
er  der  ärlztlichen  Kunst,  u.  beschäftigte  sich  mit  dem  Studium  des 
Alterthums.  Er  st.  1572.  Sonderbar  ist  seine  Ansicht,  dassAdam 
Damläudisch  oder  deutsch  gesprochen  habe. 

Seine  Werke  sind:  Origines  Antverpianac  s.  Ciraraeriorum  bec- 
ceselana  etc.  1569;   Opp.  hactenus  non  edita  1580. 

lul.  Caesar  Becelli,  zu  Verona  1683  geb.  Er  trat  in  den 
Jesuiten  -  Orden,  verliess  aber  denselben  wieder,  u.  beschäftigte 
sich  ausser  seinen  Schrift.en  mit  Unterrichten  und  mit  Corrigiren 
von  Druckbogen  aus  Vorliebe.  Als  ital.  Dichter  u.  Schriftsteller 
überhaupt  arbeitete  er  mit  Leichtigkeit,  u.  liessallesaufKosten  drucken. 

Ausser  seinen  poet.  u.  dramat.  Schriften  sind  hier  beraerkens- 
werth:  Ksame  del!a  relorica  antica  1735;  Trattato  nuovo  della  di- 
Aisione  dcgii  ingegni  c  studj,  sccondo  la  vita  attiva  e  contemplativa, 
1738;  j)e  ratione  psieriliuni  sludiorum  dial.  II.  1741;  De  bibl.  in- 
slituenda  lihcr  1747;  Erodoto  Alicar.  trad.  1733  ^q.,  die  fünf 
ersten  VA),  a.   <l.   Lal. 
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Ch.  Dan,  Beck,  1757,  22.  Jan.  zu  Leipzig  geb.,  st.  1832, 
13.  Dec.  als  Prof.  der  alt-  Litt,  an  d.  Univ.  zu  Leipzig. 

Ausser  Pindar,  Apollonius  Rhod.,  gab  er  Schriften  von 
Aristophanes,Euripides,Deinosthenes,Plato,  Cicero  heraus. 

Alb.  Gerh.  Becker,  1770  geb.,  lebt  als  Pfarrer  zu  Qued- 
linburg, u.  wirkte  namentlich  für  das  Studium  der  griech.  Redner. 

Er  übersetzte  Schriften  von  Xenophon,  DionysiusausHa- 
likar.,  Reden  des  Demosthenes;  gab  Lycurg  heraus;  u.  schrieb 
über  üemogthenes,  Aeschines. 

K.  Ferd.  Becker,  1775  geh.,  bis  1799  Lehrer  am  losepbi- 
Dum  in  Hildesheim,  u.  prakt.  Artzt  zu  Offeub^ch.  Bekannt  als 
deutscher  Grammatiker. 

Ulr.  Just.  Herm.  Becker,  1795  geb.,  Conr.  des  Gymn.  zu 
Ratzeburg.      Seine  Schriften  sind  historisch. 

W.  Ad.  Becker,  1796  in  Dresden  geb.,   Conr.  an  d.  Gymn. 

zu  Zerbst,   seit  1828  Prof.   an  der  Landesschule  zu   Mei^sen;    seit 

"^  1837  Prof.   der  Archüokgie  an  der  Univ.  in    Leipzig.     Sohn   voa 

W.  Gli.  Becker  zu  CaTfeuberg  1753,  G.  Nov.  geb.,  st.  als  Antiken - 

Inspector  in  Dresden  1813,  3.  Juni.*) 

Seine  Schriften  sind:  Aristot.  de  somno  etc.  1823;  der  Sym- 
bolik Triumph,  vier  Briefe,  1826;  Elegia  rom.  s.  selectae  Ovidii, 
Tibulli,  Propertii  elegiae.  1827. 

')  Unter  seinen  Schriften  ist:  Augusteum,  Dresdens  antike 
Denkmäler,  das  der  Sohn  wieder  abdrucken  Hess,   das  Bemerkens- 

wertheste. 

L  Beckma>>(,  Prof.   der  Oekonomie  zn  Göttingen,  1739,  4. 

Juni  zii  Hova  im  Hannoverischen;   st.  1811,  4.  Febr. 

Er  gab:  Aristot.  de  mirabil.,  Antigon.   Caryst.,  Marhodi  Iiber 

lapidum  u.  p.  heraus.  ^    .  ,      i    i    •   ?> 

Ch.  Becmaniv,  1580,  20.  Sept.  zu  Stembach  i>ei  Borna  in 
Sacbsen  geb.,  studirte  zu  Leipzig,  wo  er  Prediger  wurde ;  1608 
Rector  in  Naumburg,  1612  in  Mühlhausen,  161d  m  Amberg,  162d 
in  Bernburg,  1627  Prof.   der  Theologie,  Pastor  u.  Superintendent 

in  Zerbst,  wo  er  1648  st. 

Ausser  mehreren  theolog..  Schriften  gab  er:  Tres  oratt.  me- 
trlcae  1604;  De  Lauru,  Pboebo  et  Musis  1605;  Manudnct.o  ad 
linguam  lat.  1607;  Origines  lat.  linguae  1608  u.  ö.;  Schediasma 
philologicum  etc.;  poemata  et  epistolac  1639  heraus. 
^  Lorenz  Beger,  geb.  in  Heidelberg  1633,  1^-  ^H'  f '  >" 
Berlin  als  Rath  des  Kurfürsten  Friedrich  Wilhelm  170o,  21.  April. 

Seine  Werke  sind:  Thesaurus  ex  thcs.  palat.  sei.  1G8»  ;/;;»"• 
in  num.smata  quaedara  autiiiua  1691;  Spicileg.  anliquitatis  1692; 
Thesaurus  Brandenburg,  sei.  1699  sqq.;  Meleagrides  et  Aetol.a  etc. 
1699;  Cranae  1696;  Contemplatio  gemmarum  quarund.  Iby/ ; 
Bellum  et  excidium  Trojanum  ill.  1699;  Regum  et  Imperat  rom. 
numismata  1700;  De  nummis  Cretensium  serpentiferis  170-;  Luccr- 
nae  veternm  sepnlchralcs  icon.  1702.  rr    u  , 

Carl  (F.  Adam)  Beier,  1790,  30.  Mai  in  e.  Verst.  v.  Zerbst 
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reb.,   hielt  als   Prof.    in    Leipzig   Vorlesnngen    fibfer   verscbieden» 
Theile  der  Philologie.     Er  st.  1828,  16.  April. 

Als  Schriftsteller  war  er  vielfach  thStig;  vorzüglich  bekannt 
ist  er  als  Herausgeber  von  Schriften  Cicero's,  u.  Bemerkk.  zu 
Sextus  Empiricus.  , 

(Aug.)  Immanuel  Bekker,  in  Berlin  1785,  21.  Mai  ^eh.i 
studirte  auf  der  Univ.  zu  Halle  unter  F.  A.  Wolfs  Leitung.  1810 
wurde  er  ausserordeutl.,  1811  ordenll.  Prof.  an  der  Univ.  in  Berlin; 
1815  Mitgl.  der  Akad.  der  Wiss.  Um  die  Schriften  griech.  Schrift- 
steller verdient  durch  neue  Recensionen. 

Er  gab  heraus:  Apollonius  Dyscolus  de  pron.;  Anecdota  graeca; 
Ascehinis  et  Demosthenis  oratt.  de  cor.;  Theognis;  Paulus  Silentia- 
rius  ambo;  Coluthus;  loan.  Tzetzes;  Demosth.  philipp.;  Piatonis 
dialogi;  Apollonii  AI.  de  constr.;  Niz  klein,  griech.  W^örterb.; 
Thucydides;  Oratores  attici,  Photii  bibl.;  Aristophanes;  Tacitus; 
Herodolus  ;  Livius;  Aristoteles. 

Remi  Belleal,  1528  in  Nogent - le -  Rotrou  geb.,  ist  einer 
der  sieben  Dichter  der  Pleias  Frankreich's.  Ausser  seinen  Ge- 
dichten schrieb  er  metr.  Ueberszz.  des  Anacreon  u;  Aratus.  Er  st, 
in  Paris  1577,  6.  März.  i^.  .i...     ..  . 

Giov.  Piet.  Bellori,  einer  der  berühmtesten  Aütiqtr^re 
Italiens,  1615  in  Rom  geb.,  dessen  Ruf  die  schwedische  Königin 
Christiana  bewog,  ihn  zu  ihrem  Anticjuar  u.  Bibliothekar  zu  machen, 
woraul  er  vom  Papst  Clemens  X.  den  Titel:  Antiquar  voä  Rom 
erhielt.     Er  st.  1696.  i*-^— 

Pietro  Bembo,  1470,  20.  Mai  in  Venedig  geb.,  wurde  unter 
Papst  Leo  X.  Sekretair,  u.  unter  Paul  111.  Cardinal.     Er  st.  1547, 

18.  Jan. 

Crossen  Werlli  haben  seine  ital.  Poesien:  Rime;  Lettere  volg.«[ri; 
■eine:  Epislolae.  Dann  schrieb  er:  De  VirgUii  Culice  et  Terentä  fabulit 
Über;  de  Aetna;  de  Iinitalione.  / 

C.  Bedecke,  1800  geb.,  ist  Lehrer  an  e.  Gymn.  in  Posen, 
n.  hat  Cicer.  oratt.  calil.;Tustini  bist.  u.  a.  bearbeitet. 

Traug.   F.   BENEnicx,   1756  geb.,   st.   1853,   15.  Od.  als 

Rector  des  Gymn.  zu  Annaberg. 

Er  schrieb  flberCicero,  Euripidesu.  a.  r'iM  ' 

Paolo  Beim,  um  15^d2  auf  der  Insel  Candia  geb.,  n.  tn 
Gubbio'im  Ilerzogthume  Urbino  erzogen,  wurde  er  Jesuit,  verliess 
aber  den  Orden,  und  erhielt  endlich  (1599)  nach  mancherlei  Ver- 
haltnissen die  Professur  der  Bercdtsamkeit  an  der  UniV.  zn  Padua, 
wo  er  1627,  12.  April  st.  Er  besass  eine  umfassende  Gelehrsam- 
keit, doch  war  sein  Geschmack  wenig  gebildet. 

Seine  Schriften  sind:  In  Timaeuni  Piatonis  decade»  tres  ir>9Cu.  ü.  Com'- 

parazionc  diF.  T«sao,  coo  ()in«rü  e  Ver^ilio.  Päd.  1607;  1612.     Commentarii 

in  Aristoteüs  poeticam   1G13.     Piatonis  poelic»  tx  diaJogi»  collectä,  1C22, 

ComnienUrii  in  rbttpricäm  Aii«Wt«li8,  1C24.     De  historia  conscribenda  libri 

IV,  1607  u.  ö.     Seine  Opp.  erschienen  Venet.  1622,  foi.  5  Bde.  ,,  i 

Rieh.  Beivtley,  zu  Oulton  bei  Wacketield  in  Yorkshire  1662^ 

27.   Jan.    geb.,    beschäftigte    sich   vorzugsweise    mit    philologischen 

Studien,    doch    auch   mit   theolog.      Er   war   Vorsteher   der  königl. 
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St.  James -Bibl.,  dann  Prof.  an  der  Univ.  zu  Cambridge,  u.  end- 
lich Archidiakonus  zu  Ely.     Er  st.  1742. 

Er    gab    Horat.     Terent.,     Phaedrus,      Phalarii,      Menander, 

Lucan.,   Lucret.,  Cic.   Tuscul.   heraus;   »chrieb  Jleiii.  zu  dem  Chnmioon 

des  Malalas,   zu  Aristophaiiei  u.  a.;  Opuscula  u.  ä.     Kine  Leheimskizze  v. 

F.A.Wolfs,  in  dessen  Litterar.  Anal.  Tbl.  I.;  Mouk' s  Life  of  B.  Load.  1830, 

4;  ©.Probe  daraus  in  J  ahn's  N.  Archi\- iH34. 

I.  W.  V.  Berger,    st.    1751    als  Prof.   der  Beredsamkeit  an 

der  Univ.  in  Wittenberg. 

£r  schrieb  über  Libanius,  Virgil,  Linus  u.a. 

Nicolaus  Bercier,  zu  Uheims  15G7,  1.  Mürz  geb.,  wo  er 
sich  auch  zuni  Advocaten  bildete,  u.  Prof.  der  Rechte  u.  Syndikus 
der  Stadt  wurde.  Er  st.  als  Historiograph  zu  Grignon  1023, 
18.  Aug.  Durch  sein  Werk:  Histoire  de  grands  cheniins  de  l'em- 
pire  romain,  1622,  4;  1728,  4.  2  Bile.  schuf  er  sich  eiue:i  blei- 
benden Namen;  latein.  in  Graevii  Thesaur.  antiqq.  T.  X. 

Steph.  Bergler,  zu  Kronstadt  in  Siebenbürgen  nm  1680 
geb.,  ein. gründlicher  Philolog,  aber  auch  einer  der  schmutzigsten 
Cvnikcr.     Er  st.   als  Erzieher  der  Söhne  des  Fürsten  Alex.  Mauro- 

kordato  in  Bukarest  zwischen  1738  —  1740. 

Er  gab  Pollux  üuomast.,  Homer.,  los.  Genesiut,  Aristophanet,  Alciphron 
,^    U.  Bi  heraus. 

Thd.,BERGMA>>,  1805  geb.,  Lector  der  Univ.  in  Leyden, 
u.  Herausgeber  Ruhnkenii  A.  \Vy ttenbachii  Opuscula. 

:._'/'■  Abr.   Berkel,   ein  holhlnd.   Philolog  st.  als  Prof.  der  griech. 

Litt,  an  der  Univ.  zu  Leyden  um  1688. 

'■:■■  Pr  gab:  Kpictet,  Cebei,  Aiitouinus  Liber.,  u.  mit  grosien  Kleist 
Stephauns  Kyzant.  fragnienta,  u.  dessen  ganzes  Werk  von  Jak.  tironov  nach 
Berkel's  Tode  herausgegeben.  —  Sein  Sohn  lauus  BehkEL  war  Lchior  am 
G>nin.  zn  üordrecht,  u.  schrieb:  Dissertationes  sei.  de  poetis  gr.  et  lat.  Lugd. 
B.  1704,  8. 

Aug.  F.  Ber>hardi,  1768  zu  Berlin  geb.,  u.  daselbst  als 
Direclor  des  Friedrichs- Gymn.  u.  Konsistorialralh  1820  gest. 

Er  ist  als  philosophischer  Sprachforscher  ausgezcirhnet,  durch  seine 
vollstand.  Latein,  u.  ürrech.  lirainmatiken,  durch  e.Abh.  über  des  Sophokles 
Philoktet;  Anfangsgründe  der  Sprachwissenschaft;  Sprachlehre;  Abhandl. 
über  das  Alphabet. 

L  Mich.  Ber^hold,  zu  Creglingen  1735,  5.  Juni  geb.,  st. 
als  Überamts-  u.  Stadtphysikus  zu  Ufl'cnheim  1797,  27.  Jan. 

Ausgezeichnet  lils  Artzt  so  wie  durch  seine  Ausgg.  des  Scribonius  Lar- 
gus,  Theodorus  Priscianus,  Catonis  Olsticha. 

Filippo  Beroai.do,  der  ältere  geb.  1453,  7.  Dec.  zu  Bo- 
logna, erwarb  sich  grosse  Verdienste  um  die  Wiederherstellung  des 
Studiums  der  allen  Klassiker.     Er  st.  als  Prof.  au  der  Univ.   seiner 

V'aterstadt  1505,  17.  Juli. 

Ergab  Pliiui  bist.iiat.,  Propert.,  Suetmi.,  Apulcj.,  Auluii  Celliur,  Lncan 
u.  ni.  a.  heraus.     Sein  Schüler  war: 

Filippo  Beroa^,do,  der  jüngere,  sein  Verwandter,  zu  Bo- 
logna 1472,  1.  Ort.  geb.,  st.  1518  zu  Rom  als  Bibliothekar  im 
Vatikan.  Er  war  ein  geschmathvoller  laleia.  Dichter  und  gelehrter 
Philolog. 


''Kr  gab  Taciti  ann.  Hb.  V  priores  1515  heraus,  u.  8.  Odarum  Üb.  Ilf« 
et  epigraniniatuni  lib.  unus,  1530. 

Gregorius  Bersma>us,  1538,  10.  MUrz  zu  Annaberg  in 
Sachsen  geb.,  studirte  die  Medicin,  deren  Kenntniss  er  auf  seinert 
Reise?  nach  Paris,  Lyon,  Genf,  Padua,  Ferrara,  Bologna  ver- 
vollkommnete. Von  Leipzig,  wo  er  Nachfolger  des  Joach.  Ca- 
merarius  1575  geworden  war,  musste  er  wegen  der  damals  ausbre« 
chcnden  Religionsslreitigkciteu  flüchten.  Er  ging  nach  Anhalt,  wo 
ihm  der  Fürst  Joachim  Ernst  zum  Rector  des  Gvmnasium  illustre  in 

Zerbst  machte,  wo  er  in  segensreicher  Wirksamkeit  1611,  5.  Oct.  st. 

Seiue  Ausgaben  sind  Virgil,  Ovid,  Lucan,  Philo,  Horaz,  Cicero, 

die  nicht  oline  VVerh  sind  u.  oft  wiedergedruckt  wurden.     Ausserdem  schrieb 

er  lat.  Üedichle,  Reden,  latein.  Lehrbücher  über  Logik  u.  Rhetorik;  übersetzte 

die  Psalmen  metrisch  in  lat.  Speachc. 

Bartolomeo  Beveei.m,  geb.  zu  Lucca  1629,  als  Geistlicher 
1686  gest. 

Seine  yorzügUchsteu  Werke  sind :  Eneide  di  Virgilio  transport.  in  ottave 
rime,  1680  u.  o.  S)  ntagma  de  ponderibus  et  mensuris,  in  quo  veterum  num-^ 
niorum  pretium  ac  mensuarnm  qnuntitas  demonstratur,  opus  postbumtim 
Luccav.  1711,  4.     .iusserdeui  ital.  u.  Jatein.  Gedichte. 

L  Gli.  BiEDERM  \>?c,  zu  Naumburg  1705,  5.  April  geb.,  war 
anninglleh  Conrector  (1732),  dann  Rector  (1741)  an  der  Doraschulö 
seiner  Vaterstadt,  ging  aber  1747  als  Rector  der  Schule  nach  Frei- 
berg,   wo  er  1772,  3.   Aug.  st.     Er  war  ein  flcissiger  Schulmann. 
Seine  Schrifen  enthalten  einzelnes  iJnte,  so  die:   Otia  literaria  u.  Acta 
•cholast.,  u.  Nova  acta  scholasticä,  welche  die  TorzGglichtten  sind,  nebst  dem: 
•  De  Numis  rei  nionetariae  reformatae  testibus  17()4,  die  üiirigen  sind  leicht. 

L  Erich  Biester,  1741),  17.  Nov.  zn  Lübeck  geb.,  st.  als 
erster  Bibliothekar  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin;  studirte  zo 
Göttingen    die    Rechtsvissensohaft,    die   er   an   der  hohen  Schule  za 

Bützow  lehrte,  bis  er  nach  Berlin  gezogen  wurde. 

Ausser  akad.  Abhandlungen  schrieb  er  die   Ubsz.  ron  Anacharsis  Reise 

durch  Griechenland,  und  vier  Dialoge  Platou's  heraus,  die  später  Buttiuanii 

verbessert  wiederholte.  fvif'i* 

H.  C.  Jul.  Billerbeck,  1772  geb.,  Director  des  iGymri.  zu 

Ilildcshcint,   seit  1825  pensionirt.     F>  gab   vori^figlich  Sohülausgg. 

lat.  Classiker,  Flora  class.,  llandb.  der  alten  Geogr. 

ioh.' Bi!inER,  geb.  1767,  12.  Febr.  zu  Schäsburg  in  Sieben- 
bürgen, st.  als  Rector  des  evangel.  Cymn.  zu  Hermannstadt  in  Sie- 
benbürgen u.  Korrespondent  der  königl.  Soc.  derWiss.  zn  Göltingen 
1805,  18.  Nov. 

.Schrieb:  J)e  pntitia  veleris  urbis  Romae.  Cotfing.  1791,  8;  UeberTroas, 
aus  d.  Fr.inz.  des  Choiseul  -  Gouffier,  in  Lenz's  Werk  über  die  Ebc"ne  irou 
Trons.  u.  a. 

Thom.  Blvckwell,  1701  zu  Aberdcen  geh.,  wo  er  1723 
Prof.  der  griech.  Spr.  wur<fe.     Er  St.  1757  in 'Edinbnrg.  *  "*;  '*^^  ''» 

Seine  beste  Schrift  ist:  THe  lifc  and  wrTt.  of  ffoiuer.;  dannj  Lblt^'C»  cpu- 
cern.  mylhologie;  Menioires  of  the  courl  of  Angnstüs.  '    •' '      '^ 

Andreas  Blasko^icr  oder  Blaskovits  (spr.  Biashowlfsch) 
von  adeligen  Eltern  in  Croatien  1722  geb.,  studirte  die  iramanmrii 
zu  Ayram,   u.   trat  1744  in  den  Orden  der  Jesuiten,  u.  lehrte  PLi- 
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losophic,   Moralllieoiogie  u.   Kirchenrecht  daselbst.     Nach  Auüie- 

bunff  des  Ordens  schrieb  er:  ..  •     ,  »„^„„fo 

^  Disicrtationum  P.  I.  occa«ione  recen.  (lTr.8)  ernli  n^armons  «:\-^"^J";^Yl 
nien«i  Pannoniae  Saviac  repnblica  I.nperaton  Trajano  Decio  «l>"\/;^';^^ 
concinnata,  ann.  1776,  fol.  P.  U.  occasione  altcnus  ^^^  ! "J'^T"  "'/"V 
niae  Etruscillae  Au^ustae  ab  eadeni  Andautaniensi  rep^d.cat,.  >^»f.^»^^^^  {^^^^^ 
fol.  P.  III.  qua  lus  Andautonien.ium  et  Res  Panno.uae  Sav.ao  ^^P'^"*'""^^'? 
tur.  Zagrabiae  1782,  fol.  Diese  Abbandlungen  B.nd  ^^•^d^,''/"/^'^".  *"  f'"* 
leider  unvollendet  gebliebenem  Werk:  Historia  univerBah.  lllynci,  ab  ultima 
gentis  et  nomiuis  nienioria.  Zagrab.  1794,  iul.  4  Thle. 
•  Sören  Niki.    I.    Bloch,    1772   geb.,   Reclor  des  Gymn.  zu 

Rothschild  in  Danemark.      Schrieb  vorzüglich  über  die   Aussprache 

der  Altgriechen  u.  a.  ,       '       ,     «.    i  *«•  rk^ct^.. 

C.  la.  Blomfield,  17C2  geb.,  engl.  Bischiff  zu  Chesler 
ga*  Aeschylus,  Callimachos,  Porson's  Adversaria,  heraus. 
Edward  Valentin  Blomfield,  1788,  14.  Febr;  zu  Bury 
Sl.Edmund^s,  zeichnete  sich  durch  geschmackvolle  gricch.  Gedichte, 
lat.  Stil,  als  Gründer  des  Mus.  crit.  CanUbr.,  leberselzer  von 
SchneiderV.  griech.  -  deut.  Wörterbuch,  u.  Matihirs  gnech.  Gram- 
malik  aus.  Er  st.  181G  von  e.  Reise  aus  der  Schweiz  zuri^ckge- 
kehrt  in  Cambridge,  wo  er  Universitätsprediger  u.  Fellow^,  u.  tür 
das  folgende  Jahr  zum  Prorector  ernannt  war.  Biogr.  m  bcebode  s 
krit.  Bibl.  1823,  I.  p.  106  sqq. 

Francois  Blondel,  zu  Ribemont  1617  geb.,  zeichnete  sich 
als  Architect  aus,  war  aber  auch  mit  der  alten  Litteratur  vertraut, 
y^'ie   die    Comparaison    de   Pindare   et   d'Horace    1673,    «.    m    den 
Oeuvres  du  P.  Rapin  i^  latein.  tihs.,  Histoire  du  Calendner  rornain 
1682  u.  ö.  beweisen.     Er  st.  als  Director  u.  Prof.  der  Akademie 
der  Baukunst  1686,  1 .  Febr.  zu  Paris.       ,    ^  ^^^^    ^    ^  .        v« 
Mich.  Aug.  B^.o^DlIs,   (ital.  Biondo)  1497    4.  Mai  zu  Ve- 
«edi-   jreb.,    schrieb   als   Mediziner   u.   Pharmaceut   besonders    über 
dieSchriften  des  Hippocrates,   Galenus,  Theophrastus  (über- 
setezt  3  erste  BB,  v.  dessen  bist,  plant,  ital.),  Aristoteles. 

W  Herrn.  Blume,  1795  geb.,  vorher  zu  Stralsund  am  Gymn., 
dann  Director  des  Gyinn.  zu  Potsdam,  jetzt  Dir.  der  Rilterakadem.e 
in  Brandenburg.     Seine  Arbeiten  sind  L'bsz.  des  PoiyUn,  u.  prak- 
tische Schulbb.  zu  Uebersetzungsübungen.  ,   ,c4o   aa 
Guiseppe  Boccaneha,  wurde  zu  Fabnano  geb.,  st.  161»,  i^. 

ÜoÄi  21  Jahr  alt.  ,.  „  •  n  «       v.«   i«i4  in'i 

Er  gab  Bruraoy'B  TKeatre  des  Crecs,  u.  A  ellej.  Pater  Nap.  1814  »n  • 
Italienische  übersetzt,  u.cine  Biograf.a  degli  uoraini  iUustri  del  rcgno  diNapuh, 
Napoli  1813  —  1817,  4.  4  Thle.  bearbeitet ,  heraus. 

Samuel  Bochart,  zu  Uouen  1599  geb.,  war  reform.  Pre- 
diger zu  Caen,  wo  er  16G7,  16.  Mai  sL     Er  ist  bekannt  durch  seine 

Geographia  sacra  1646  u.  ö.,  u.  Hiero«)ico«  1663  sqq.     Alles  gesammelt 
ist  in  Opp.  omnia  h.  e.  Phaleg,  ed.  I\\  Lugd.  B.  1712,  fol.  3  Bde. 

Aue:.  BöCKH,  1785,  14.  Nov.  zu  Karlsruhe  geb.,  Prof.  an 
der  ÜDiv.  zu  Heidclb.,  seit  1811.  Prof.  der  alten  Litt,  an  der 
Univ.  zu  Berlin. 


Seine  Schriften  betreffen  thelli  die  Metrik  des  Pindar,  desien  G^iäoge  er 
herausgab,  theUi  Piaton,  Philolaos,  das  griech.  Alter thum;  Corpus  Inscriptt., 
Staatshaushalt,  der  Athener;  Simon  Socr.  dialogi.  —  Biogr.  von  Klausen 
nach  handschriftl.  Mittheil.  B.  in  Hoffmann's  Lebensbildern  berühmter 
Humanisten  1837.  Hft.  1. 

Georg  Heinr.  Bode,  1801,  18.  Oct.  zu  Nordheim  geb., 
Docent  an  der  üniv.  zu  Göltingen,  nachher  mehrere  Jahre  Prof.  der 
alten  Litt,  an  e.  Univ.  der  verein,  nordamerikan.  Freistaaten. 

Er  schrieb:  Orpheus,  poetar.  antiq.;  gab  heraus  Mythographi  lat, 
Geschichte  der  griech.  Lyrik  1838. 

loh.  Heinrich  Boecler,  zu  Cronheim  in  Franken  geb., 
sludirle  zu  Tübingen  u.  Strasburg,  u.  erhielt  in  der  letzten  Stadt 
die  Professur  der  Beredtsamkeit.  1648  ging  er  gerufen  als  Prof. 
der  Beredsamkeit  nach  Upsala,  kehrte  aber  schon  1652  wieder 
nach  Deutschland  zurück  u.  erhielt  in  Strasburg  sogleich  eine  Pro- 
fessur der  Geschichte  die  er  bis  zu  s.  Tode  1672  bekleidete.  Er 
.gab  Terent.,  Tacit.,  Sueton.,  Virgil  u.  a.  heraus. 

I.  F.  Wilh.  Bötticher,  1708,  6.  Juli  in  Wormsdorf  bei  Mag- 
deburg geb.,  Prof.  am  Friedrich  -  Wilh.  Gymn.  in  Berlin,  schrieb  e. 
Diss.  über  Sappho.,  Geschichte  der  Karthager;  Lex.  Tacit.;  Tacit. 
deutsch;  Tabellar.  Uebersicht  der  Gesch.  u.  a. 

K.  Aug.  Böttiger,  1760,  8.  Juni  zu  Reichenbach  geb.,  war 
Director  des  Gymn.  in  Guben,  in  Weimar,   dann  Lehrer  am  Pagen- 
institut in  Dresden,  st.  als  Oberaufseher  der  Königl.  Antikensamml. 
in  Dresden  1835, 17.  Nov.  Er  war  als  Alterthumsforscher  ausgezeichnet. 
Seine  Schriften  betreffen  vorzugsweise  die  Erklärung  der  alte»  Kunst:  alte 
Malerei  u.  a.     Sabiua,  Furienmaske,  Amalthea  (m.  andern  Gelehrten  heraus- 
gegeben).    Seine  lat.  Schriften  wie  die  deut.  kleinen  Schriften  sind  u.  werden 
von  Jul.  Sillig  gesammelt.  —  Böttiger,   e.   biogr.   Skizze   von   dessen  Sohn 
K.  W.  Bottiger.  1837 ;  Eichstädt:  exhortatio  e  Böttigcri  vita  ducta  1836,  4. 

lean  Franfois  Boissonade,  1774,  12.  Aug.  zu  Paris  geb., 
Prof.  der  griech.  Spr.  zu  Paris,  u.  Mitgl.  der  Akad.  des  inscr.  seit 
1816.  Vorher  war  er  General  -  Sekretair  der  Praefectur  in  dem 
Kreis   Haute -Marne,    dann  Mitredacteur  des  Journal    des    Debats, 

für  das  er  gediegene  Artikel  schrieb,  gezeich.  Si, 

Er  gab  heraus :  L  e  1 1  r  e  s  i  n  e  d.  de  Voltaire  a  Frederic  -  le  -  Grand  1802 ; 
Philoatratiheroica;  Mar ini  vita  Procli;  Tiberius  rhet.,  Nicetas  Eugen., 
Anecdot.  gr.,  Callimachus,  Anacreon,  Poetae  gnom.,  Bion, 
Theoer.,  Moschus,  Sophoclei,Hegio d.,  Aeo.  Gaz.,u.  a.  in  den  Poetar. 
graec.  s> iloge ;  Abbandll.  in  den  Xotices  et  Extraits. 

lean  lacques  Boissard,  1528  zu  Besan^ion  geb.,  war  Ar- 
ch.1olog  u.  neulat.  Dichter;  er  studirte  unter  seinem  Onkel  Hugues 
Babel,  war  Prof.  der  griech.  Spr.  an  der  Univ.  zu  Louvain;  dann 
durchreiste  er  Deutschland,  Italien,  wo  er  sich  mehrere  Jahre  auf- 
hielt, die  Inseln  des  Archipelagus.     Er  st.  zu  Metz  1602,  30.  Oct. 

Er  gab  heraus:  Deliciae  poetarum  Gallorum;  Poemata,  epigrr.,  elegiae 
et  epistolae  1574  u.  ö.;  Emblcmata  1584  u.  ö.;  Romanae  urbis  topogr.  et  antiqq. 
1597  fol.  6  Thle.  u.  a.  biogr.-  histor.  Werke. 

Marl.  Ch.  F.  Bomhard,  1785,  5.  Jan.  in  Uffenheim  geb.,Prof.u. 

RectoramG.zuAnspacb.  —  Demoslh.Lepl.  deut.  1822;  über Plat.,u.  a. 

Aat.   Bo.-HFi.M,   1427  im  Dec.  zu  Ascoli  geb.,  wurde  vom 
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Könige  Matlh.  Corvinns  berufen  als  Gonvernenr  der  Königin  Bea- 
trix v!Arrag.;n.  blieb  auch  bei  Comnus  Nachfolgerin  Gtinst.  Erst. 1502. 
Frschrieb:  Reruin  i:ngaricar.  decades  tre«;  übersetzte  lat.  Philoitiati 
lihri  de  vitis  s<M.hist.  1516;  Hermogcnes  et  Aphthoniu»  1538i  In  Horatmm 
Fl.  commeutaiiio.I.,  u.  a.  .  .     ,«   i  r»     i-  l 

C.   VV.  Eduard  Bon^ell,   1802,  15.  Febr.  zu  Berlin  geb., 
Lehrer  u.  Prof.  am  Friedrich -Wilhelms- Gymn.  zu  Berlin. 

Uebungsbuch  zum  Lebersetzen  aus  d.  Lat.;  Lcxicun  Qumtil.,  Lat.  Lese- 
buch u.  a.  -        w»     -  1        IT  • 
Franz   ßopp,    1791    zu   Mainz   geb.,    Prof.    an   der  Lniv.   zu 

Seine  Schriften  betreffen  das  Samkrit  u.  die  vergleich.  Sprachkunde. 
Giovan.  Alfonso  Borelli,  1608,  28.  Jan.   in  ^eapel  geb., 
zeichnete  sich  als  Mathematiker   mehr   als   durch   die    Uebung    der 
Arzneikunde  aus.     Er  st.  als  Geisll.  zu  Rom  1679,  3t.  Dec. 

Seine  Schriften  sind  meistentheil.  phy».  Mhahs:  De  rerum  usu  .udic.nn, 
1664.  Theoricae  me4ic.  pla^etarum  ex  cau.is  phys.cis  ded.  IbGC;  Ilulor.a 
et  mefeorologia  incendii  aethnei  l«o9;  de  ";«t"  ^^»»"'f''""\/^^'^i  "*  '*' 
Euclides  rest.  1628:  Apollonii  Ptsrp.  conic.  Iib.  V.  VI.  \  II.  1661, 

F.   A.   Bornemann,  geb.  1787,  früher  Uector  des  Gymn.  zu 
Schneeberg,    dann    Prof.    an   der   Fürstenschule   in   Meissen,  jetzt 

Pf'irrer 

Er  firab  die  Schtr.  desXenophon,  Scholl«  in  cvang.  Luc.  O.  a. heran«. 

Claus  BoRRicHius,   (eigentl.   Ola  Borch)  1626  zu  Borchen 

in    Dänemark   geb.,    Prof.   der  Chemie  u.   Botanik  an  der.  üoiv.   m 

Kopenhagen,  durchreiste  Holland,  England,  Frankreich,  u.  besuchte 

auch  Rom.     Er  st.  1690,  3.  Oct. 

Ausser  den  Schriften  seines  Faches  schrieb  er:   De  causls  diversitatis  lin  • 

jniarum  1675  u.  li.;  Cogitationes  de  variis  linguae  lat.aetatibus  1675;  Analccta 

ad  cogitatt.  de  1.  1.  1682;  de  antiquaurbis  Romae  facie  1697,  de  urbis  Roma« 

primordiis  168t;  Oratiouetiacad.  1714  .      r.    p  • 

Lambert  Bos,  geb.  1670,  23.  Nov.  zu  Workum  in  Ostfries- 

land,  Studirtc  zu  Franccker,  wo  er  auch  als  Prof.  der  griech.   Spr. 

1717,    6.   Jan.    st.     Ausgezeichnet  als   Sprachkenner    u.    Mensch. 

Er  gab  heraus: 

Thomas  Magister  1608;  Ellipse»  graccae,  1702;  Antiquitatam  graec. 
descriptio  brevis  1714;  Vetus  Testara.  ex  vers.  LXX  interpr.  1703,  ausser 
andern  krit.  Abhandll. 

leronymo  de  Bosch,  1740,  23.  März  zu  Amsterdam  geb., 
war  ein  ausgezeichneter  neulatein.  Dichter  u.  Gelehrter,  obgleich 
er  Apotheker,  u.  seit  1773  Stadtsekretair  seiner  Vaterst.  war,  bis 
er   1798   zum   Kurator   der   Leidner  Univ.   ernannt  wurde.     Er  st. 

1811,  1.  Juni.  ^      . 

Sein   gelehrtes  Hauptwerk  war  die  Ausg.  der:   Anthologia  graecn 

1704  sqq.  4;  die  van  Lennep  durch  den  5.  Bd.  erst  1822  vollendete,  der  auch 

in  e.  Versaniml.  der  3ten  Kl.  des  Königl.  Instituts  zu  Amsterdam  aml3.Mov. 

1817  6.  Lobrede  auf  de  Bosch  hielt,  die  als:  Memoira  Hier,  de  Bosch  gedr.  wurde. 

L  Andr.  Bose  [nicht  Bos],  1626,  16.  Jan.  zu  Leipzig  geb., 

mit   seinem    15.    Jahre    schon  Baccalaureus  der  Philosophie  wurde, 

u.    dann   noch   zu  Wittenberg,   so  wie  zu  Strasburg  unter  Boecler 

Philologie   studirte.     1656   wnirde   er   Prof.   der  Geschichte  an  der 

Univ.  in  Jena,  wo  er  1674,  29.  April  .sf.     Er  wirkte  segeni^rerch. 
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u.  bewiess  sich   neben  seinen  Hauptsludium  auch  als  Verehrer  der 

klassischen  Philologie. 

AusHer  seinen  verschiedenen  bedeutungsvollen  histor.  Werken  gab  er 
Cornelius  Nepos  em.  et  c.  not.  et  ind.  1657  (1675);  Taciti  Agricola  16C4 
heraus.     P  e  t  r  o  n  i  i  Sat>  ricon  erschien  1701. 

Girolarao  Bossi,  1588  zu  Pavia   geb.,    lehrte   14  Jahre  zu 
Mailand  die  Bhetorik,  dann  die  alte  Litt,  zu  Pavia  seit  1629. 

Seine  Abhandll.:  de  toga  rora.  1614;  Isiacus  s.  de  sistro,  1612  sqq.;  D« 
Senatorum  lato  clavo  obss.  1618  u.  a.,  auch  in  Sälen gre's  Novus  Thesauru« 
antiqq.  rom.  T.  II.  Wichtig  sind  seine:  Epistolae  1613,  1620,  i62i;  Euco- 
masticon  1620 ;  Diss.  de  amore  philologiae  1627  u.  a. 

F.  H.   BoTHE,   1779  geb.,   Privatmann  zu  Mannheim,  Zürich. 
Er    gab:    Aeschylus,    Sophocles,     Euripides,    Poetarum    lat. 
fragm.,  Homer,  Terentius,  theil»  iuu.  Rec,  theUsals  Schulausgg.,  Euri- 
'pides  deutsch  heraus. 

Giov.  Gaetano  Bottari,  zu  Florenz  1689,  15.  Jan.  geb., 
widmete  sich  neben  der  Theologie,  Philosophie  u.  Mathematik  auch 
dem  Studium  der  klass.  Litt.  Er  lebte  seit  1730  2u  Rom,  wo  ihn 
der  Papst  Clemens  XIL  zum  Prälaten  erhob,  u.  er  auch  Gustos  der 
Vatikau -Bibliothek  wurde.  Er  st.  1775,  3.  Juni.  Seine  Verdienste 
erwarb   er   sich    durch    eigene    werthvolle,    u.     durch    Herausgabe 

von  Schriften  anderer. 

Museum  Capitoliura  1714;  1750  sqq.  4  Bde.  —  ScuHure  e  pifture 
■acre  1737  sqq.;  Antiquiss.  Virgiliani  cod.  fragmenta  et  picturae  1141 ;  u.  a. 
Matthieu  Ant.  Boücha^jd,  1719,  16.  April  zu  Paris  geb., 
wurde  er  daselbst  1474  Prof.  des  Völkerrechts,  u.  1785  Staat,s- 
rath,  verlor  aber  diese  Stelle  wegen  einiger  Artikel  in  d'Alcm- 
Lerl's  Encyclopädie,  erhielt  sie  jedoch  in  der  Revolution  wieder. 
Er  war  auch  Mitglied  der  Akademie.     Er  st.  1804,  2.  Febr. 

AvMcr  verschiedenen  rechtswissenschaftL  Abhandll.  in  den  Memoiren  der 
Akademie,  u.  anderen  Schriften  u.  Uebersezz.  schrieb  er;  Recherches  sur 
la  police  des  Romains,  concernant  les  grands  chemins,  les  rues  et  les  marches. 
Paris  1784;  1800.  Coraraentaire  sur  la  loi  des  douze  tables,  1787;  1803. 

lean  Bouhier,  zu  Dijon  1673,  16.  März  geb.,  beschäftigte 
sich,  ehe  er  den  Rechtscursus  machte,  zwei  Jahre  mit  dem  Studium  der 
griechischen  Sprache,  so  wie  m.  der  hebräischen,  ital.  u.  spanischen. 
Die  Rechtswissenschaft  studirte  er  zu  Orleans  u.  Paris.  Er  st.  als 
Präsident  des  Parlements  seiner  Vaterst.  1746,  17.  März.  Seine 
Gelehrsamkeit  übertraf  seinen  Geschmack. 

Er  schrlelr.  Recherches  et  dissertations  sur  Herodote  1746;  übersetzte 
Poeme  de  Pctrone  sur  la  guerre  civile,  1736,  m.  verbess.  Text  u.  Commentar; 
übersetzte  auch  Cicero'sTusculanae  1737  sqq.;  schrieb  ferner:  Explication 
de  quelques  raarbres  antiques.  1733,  u.  a.,  auch  Abhandlungen  in  den  Mem.  de 
l'Acad.  des  Inscr.,  deren  Mitgl.  er  war. 

Gl.  Franc.  Felix  Boullenger  de  Rivery,  1725,  12.  Juli 
zu  Amiens  geb.,  Advokat  zu  Paris,  wo  er  st.  1758,  24.  Dec 

Ausser  anderen  Schriften  schrieb  er  unbrauchbare:  Recherches  histori- 

qucB  et  crit.  sur  quelques  spectacle«  et  particulierement  lur  lei  minies  et  panto- 

mimes  1751. 

•         Ismael  Boülliau   (nicht  Boulliaud),  in  Loudun  1605,  28. 

Sept.    geb.,   war  Agent   des   Königs   Kasimir,    für   den   er   Italien, 

Deutschland,  Polen  u.  die  Levante  bereiste.     Seine  Studien  betra- 
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fcn  vorzöglioh  di  cmalliem.  Astronomie, o.  ebenso  die  klass.  Schriften; 

ausserdem   die  Theologie,  u.  heil.  u.  Profan  -  Geschichte.     Er  st. 

1G94,  25.  Nov.  im  Kloster  St.-  Victor  bei  Paris. 

Er  8chriel.:  De  iiat.  lucii  1638;  Philolau»  ».  de  vero  lystemate  muiidi 
1C39:  Theoni»  Sinyr.  mathem.  1644;  Astronomia  philolaica  1645;  Astroiio- 
iniae  pliilolaicae  tuudam.  explic»  1657;  Ptolomaei  tractalui  de  judicaudi  facuf- 

tate  1667,  u.  a.  ,   ..  r.      i»  i       t^-   i         • 

Fran?.  Bolrdelin,  1668,  15.  Juli  zu  Senlis  geb.,  Diploraal, 

Archäolog  u.  Mitgl.  der  Acad.   des  Inscr.     Er  st.  1717,  24.  Mai. 

F.  BoiTERWEK,  1766,  15.  Apr.  zu  Okcr,  ein  Hüttenwerk 
bei  Goslar  geb.,  st.  als  Prof.  der  Univ.  in  Göttingen  1828,  9.  Aug. 
Ausgezeichnet  als  Litterar.  -  Historiker  philos.  u.  belletns!. 
Schriftsteller.      Biogr.  in  den  Zeilgenossen  1830,  11.  7.  p.  28  sqij. 

Kr  schrieb  auch:  De  priinis  philosophor.  praec.  decretis  phyi.;  de  justitia 
fabul.  ad  ralioii.  graec.  philoi.  atque  poiit.;  de  orig.  ratioiiis  phy«.  ap.  velerei 
philo«.,  in  Coimueiilalt.  soc.  Gotting. 

Marc.  Zuerius  BoxnoRNirs,  zu  Berg  op  Zoom  1612,  25. 
Sept.  geb.,  war  Prof.  der  Geschichte  u.  Politik,  als  Dan.  Hemsius 
Nachfolger,  an  der  Univ.  zu  Leyden,  wo  er  1653,  3.  Oct.  st. 

Ausser  den  hislor.  Werken  gab  er:  Scriptore»  lat.  mi».  bist.  au|?.  163- ; 
Poeinata  162!r,  1662;  Poeiiiata  satyT.  1632;  Quaestionei  romanae  1637  u.  in 
Craev.  Ihesaur.  antiqq.  rom.  T.  XIII.,  u.  a.  heraus. 

G.  Ch.  Braix,  1785,  25.  Oct.  zu  Weilburg  geb.,  seit  1805 
Rector  des  Gjmn.  in  Wetzlar,  seit  1813  Gymuasialprof.  an  den 
Gvmn.  zu  Mainz,  wo  er  1834,  12.  Oct.  st. 

'         Kr  ilbers.  Xenoph.  Feldiug  gegen  Cyrus ;  die  Religion  der  allen  Deutschen 

f.  Schul.  1813;  das  alle  Athen  1823,  1827;  Sei.eka's  Troieriunen  ubcrs   u. 

erl,;  die  Weisen  r.  Hellas  in  ihren  Bruchst.  übers.  1822,1826;  u.  außerdem 

viele  draniat.  Schriften.  .       .»      i-  i 

Gabr.    Gotlfr.    Bredow,    1773,    14.    Dec.    in   Berlin    geb., 

stud.   unter  F.  A.   Wolf  in  Halle;   auch  Lehrer  am  grauen  Kloster 

zu  Berlin,   17C6  liülfslehrer  Voss  in  Eutin;  1804  Prof.  der  Gesch. 

m  Helinstädt;   seit  1809  Prof.  an  der  Univ.  in  Frankfurt  a.  d.  Oder, 

seit  1811  in  Breslau,  wo  er  1814,  5.  Sept.  st. 

Ausser  seineu  hislor.  Schriften,  unter  denen  sich  das  Ilandb.  der  allen 
Gesch.  u.  (Jeogr.  u,  ("hionol.  in  Tabellen  auszeichneten,  gab  er  Predigten  heraus 
1798;  Intersuch.  über  (Jegenst.  der  alten  Gesch.,  iJeogr.  u.  thronol.;  Geogra- 
phiae  et  uranobigiae  Herodot.  spec;  Taciti  Germ.,  (auch  deutsch);  AnmerKk. 
zu  Thukyd.;  l'lutarch  l'hilopoein.,  Kpistolae  Paris,  u.  a.  hist.,  anliquar.  Aut- 
sätze.; Dionysiu«  l'erieg.  in  Bredo\v*s  Schriften  1823. 

I.   H.  Bremi,  1772,  4.  Dec.  in  Zürich  geb.,  st.  als  Altcano- 

nit'us  u.  Prof.  d«r  Univ.  zu  Zürich  1837,  10.  Mai. 

Ergab  heraus  Sueton,  Cornel.Nep.,  Schriften  von  Aeschines,  Ly- 
Sias,  Demostheues  u.  a.  für  griech.  u.  röni.  Klassiker,  fär  die  er  überhaupt 
zum  Besten  des  Schalunterrichts  durch  s.  Ausg}:..  wirkte. 

Giov.  Halt.  Braschi,  16C4  zu  Cesena  geb.,  Erzbischoff  von 

Nisiba*  St.  1727. 

*  Seine  Sehn  sind:  Relatio  statu«  eccles.  Sarsinatis  1704;  .le  tribus  statuli 
in  rom.  capitolio  erutis  a  172«,  1724;  de  vero  Rubicone  liber  1723,  u.  a.  , 

L.  G.  Oudard  Feudrix  de  Brequigisy,  zu  Granville  171t) 
geb.,  St.  zu  Paris  1795,  3.  Juli  als  Milgl.  der  Acad.  des  Inscr. 
et  B.  L. 
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Seine  Studien  uinfaiiten  die  Geschichte  u.  da«  Al(«r(liüm.  Von  «.  Sehr, 
«lud  zu  nennen:  Vie«  des  anc.  orateurs  grecs  1752,  2  Bde.  (Isokrates  n.  Dio 
<  hryst.,  unvoll.);  Catalogu«  ms«,  codd.  coU.  Glaromont.  1764 ;  Strabol763, 
1  Bd.  (unvüll.).  ,  i_       ücrc 

Ed.   Brerewood,  Mathematiker  u.  Antiquar,  geb.    15b5   zu 
ehester,    erster    Prof.    der   Astron.    des    Collegiuros    Gresham    zu 

London,'  wo  er  1613,  4.  Nov.  st. 

Nach  s.  Tode  erschien:  De  ponderibus  et  preliis  vet.  nummorura  eoruniq. 
cum  recent.  coli.  1614  U.Ö.;  Comm.  in  ethicani  Aristotelis  1640,  u.  a. 

Barnabe  Bnissoiv,  wurde  1591,  15.  Nov.  in  Paris  hinge- 
richtet als  Präsident  des  Pariser  Parlements.     Er  zeichnete  sich  als 

Jurist  u.  Philolog  aus.  ..,,.* 

Seine  Schriften  sind:  Obs«,  div.  et  hum.  juris  liber  1564;  de  formnlis  et 

«olemu.  pop.  rom.  verbia  1583  u.  ös  de  verboruni  quae  ad  iu«  civ.  pertinent 

loan  Brittaisnicus,  zu  Palazzolo  in  Italien  geb.,  st.  in  Bre- 

scia  1510. 

Seine  Schriften  «ind  Conimcntare  über  Persius,   Terent.,  Statius, 

Ovid.,  luvenal.  -irr'> 

I.   B  RODE  AU,  St.  als  Kanonikus  v.  St.  Martin  de  Taurs  150  J 

im  63.  Jahr. 

Seine  Schrr.  sind:  Miscellan.;  Commentar.  in  epigrr.  Anthol.;  Notae 

adMartial.,  Kurip. 

Ch.  GIo.  Bröder,  zu  ITarthau  bei  Bischofswerda  geb.,  ward 
zuerst  Diakonus  in  Dessau,  dann  Pastor  in  Beuchte  u.  Weddingen, 
u.  zuletzt  dort  Superirdentent.  Seine  Verdienste  sind  die  Verbes- 
serung des  Eleraenlarunterrichls  in  der  lat.  Spr.  durch  seine  latein. 
Sprachlehren,  die  in  fielfachcn  Ausgg.  u.   Nachdrücken  wirkten. 

Er  St.  1S19,  14.  Febr. 

K.  F.  A.  Broum,  Dir.  enier.  des  Gymn.  zu  Ilefeld,  hchul- 
rath,  St.  daselbst  27.  Juni  1835,  im  76.  Lebcnsj.  —  Apollodor., 
Mythologie  u.  a. 

I.  Bno>cnoRST,  m.  dem  Bein.  Noviomagus,  von.  s.  Ge- 
burtsort, 1494  geb.,  zuerst  Prof.  der  Mathematik  zu  Rostock;  dann 
IVof.  der  Philosophie  zu  Köln.  Er  kehrte  gegen  1550  in  die  Nie- 
derlande zurück,  u.  wurde  Rector  der  Schule  zu  Deventer;  er  gab 
aber  das  Amt  wieder  auf,  u.  st.  zn  Köln  1570. 

Er   übersetzte   Dionys.   Areopag.;   Ptoleniaeu«   de   geogr.;    schrieb: 
Scholia  in  dialect.  Ceorgii  Trapez.;  Etyniologia  grainm.  lat.,  u.  a. 

P.  Oluf  Brö?.dsted,  in  Jütland  1780  geb.,  Prof.  der  Philoi. 
an  d.  Univ.  in  Kopenh.  —  Reise  durch  Griechenland,  ü.  a.  archUo- 
log.  Abhandll.  • 

Ch.  A.  Brandis,  1700,  11.  Febr.  zu  Hildesheim  geb.,  stud. 
in  Kiel;  hielt  später  Vorles.  au  der  Univ.  in  Berlin;  seit  1822 
Prof.   der  Philos.   an.   d.   Univ.   in  Bonn;  jetzt  in  Griechenland  bei 

dem  Könige  v.  Griechenland. 

Seine  Schriften  sind:  Comra.  Eleatic,  u.  Aldiandll.  u.  Bemerkk.  zu  Schrif- 
ten des  Aristoteles,  u.  a.  philos.  -  histor.  Abhandll. 

lan  wy  Broekhlize^,  lat.  lanus  Broukhusius,  1749  in 
Amsterdam  geb.,  war  Soldat,  u.  auch  als  solcher  in  Amerika.     Er 
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st.  in  Zurückgezogenheit  1707,  15.  Dec.  zu  Amslelvcen   mit   den 

Wiss.  beschäftigt. 

Ausser  1.  Poeniata  IIb.  XVI,  gab  erPropert.  u.  TihuII.,  Acta  .Siiiceri 
Sannazari  opp.^  Aonü  Palearii  Verul.  opp.  u.  a.  heraus. 

Charles  de  Brosses,  zu  Dijon  1709  geb.,  war  erster  Prä- 
sident des  Parlements  zu  Bourgogne.  Er  st.  auf  c.  Reise  nach 
Paris  1777. 

Die  Frucht  einer  Reiie  nach  Italien  waren:  Lettre«  lur  letal  actuel  de  la 
ville  gouteraine  d'HercuIanum  175Ü.  Am  berühmtesten  iit  leine  Sammlung  der 
Fragmente  der  Geschichte  des  Sallust,  woraus  er  seine:  Hiitoire  du  Te 
■i^cle  de  la  rep.  romaine,  1777,  8.  3  Bde.  bearbeitete,  Kine  Abhandl.  über  das 
Orakel  zu  Dodona  in  den  Me'm.  de  l'Acad.  des  Inscr.  Vol.  33.  u.  a. 

Gabr.  Brotier,  zu  Tannay  in  Nivernois  1723  geb.,  war  ein 
Philolog  im  Jesuitenorden,  seit  1781  Mitglied  der  Akad.  dcrlnschr. 

zu  Paris,  wo  er  1789  st. 

KrgabPliniihiat.natur.  1779i  Phaedri  fabb,  1783;  vorzüglich  Taciti 
opp.  1771  heraoi. 

Andre  Charles  Brotier,    Neffe    des   vor.,   u.    ebenfalls    zu 

Tannay  1751   geb.,  trat  in  den  geistl.   Stand,  u.  war  Prof.  an  der 

pariser  Mililärschule.     Als  Agent  der  Bourbons  wurde  er  verrathcn, 

am   14.   März   verhaftet,    u.    durch    ein    Kriegsgericht    verurlhcill, 

daftir  aber  am  4.  Sept.  nach  Synnaraari  deportirt,  wo  er  1798,  13. 

Sept.  st. 

Er  besorjiftc  die  franz.L' ebersz,  «einesOnl^el«  von  E  p  i  k  t  e  t '  •  Handbuch,  1794; 
eine  neue  Ausg.  des  Theatre  des  Crecs  1785}  worin  er  den  Aristuphuues 
übersetzte. 

Matth.  Broverius  van  Nyedek  oder  de  Nieder,  1667  geb. 
Seine  Liebe  zu  dem  Allerthum,  die  er  neben  der  Uechlswissenscliafl 
pflegte,  bcwiess  er  durch  die  trefll.  Abhandl.:  De  populorum  vot. 
ac  recent.  adorationibus,   1713,   12  u.  in  Poleni  Thesaur.   T.  li. 

lacob  Br UCKER,  geb.  zu  Augsburg  1696,  22.  Jan.,  wo  er 
auch  1770,  26.  Nov.  st.  Er  studirte  in  Jena,  wo  Franz  Budde 
die  eklektische  Philosophie  lehrte,  seit  1715;  seit  1718  hielt  er 
selbst  Vorlesungen  bis  1720,  wo  er  in  die  Ileimath  zurückkehrle. 
Seinen  Namen  gründete  er  sich  als  einer  der  ersten  Beförderer  der 
Geschichte  der  Philosophie.  1724  ging  er  als  Rector  nach  Kauf- 
beuern,  von  wo  ihn  endlich  1744  seine  Vaterst.  als  I*astor  berief. 
Seil  seiner  Studienzeit  blieb  er  seinen  Studien  treu. 

Auster  Abhandll.  in  den  Miscelian.  Lips.  u.  in  Schelhorn's  Amoenitatei 
literar.  Kd.  5  upp.  schrieb  er:  Historia  philo»,  doclrinae  deideiHl723; 
Otium  Vindelicum  i.  Meletematum  bistor.  philos.  Tripja  172D;  Kurze 
Fragen  aus  der  philo».  Historia  1731  sqq.  7  ßde;  daraus  ein  Auszug  1736,  1751 
wiederholt  als:  Anfangsgründe  d.  philos.  (iesch.;  Historia  crit.  philoüophiae  a 
niundi  incunal)uliB  ad  nostram  usnue  aetateni  dcduct.i  1742  sqq.  5  Bde..  ein 
Auszug:  Iimlitutiones  historiae  philosoi>h.  1747, 175G,  von  Rom  17U0,  8;  Hil- 
dersaal  berühmter  ÜchriftsteUler  1741  sqq.;  Khrentenipfi  der  deutsch»-;!  ^Je- 
lehrs.inikeit  1747  sqq.;  die  Sautml.  der  einzeluea  AbhauilU.:  Misceliaticü  bistu- 
riae  philosophicae  literar.  crit.  1748. 

L.  W.  Brücgema>5,  1743,  1.  März  geb.  zu  Jak«)b$hagen  in 
Hinlerpommern,  stndirte  zu  Krankfurt  an  d.  0.,  ward  im  22.  Jahr 
Prediger  zu   Gielsdorf,    dann    Garnisonprediger   zu    Berlin,    zuletzt 
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Cousislorialralh  «.    Hofprediger  an   der  Schlosskirehe    fu    Sletlin. 

1815  feierte  er  sein  50  jähr.  AmUJubiläum,  u.  st.  1817,  1.  Murr. 

Au..er  der.  hi.tor.  Werken  «.  Uedern  gab  "^'^''"jf  J^""?  """t. S 

truuslatio».  and  illustralio«.  «f  the  «ncient  greek  aud  latm  aulho«,  Steltm 

1797;  dazu:  Supplement  1801,  8. 

Pierre  Bbvmov,  zu  Rouen  1C88  geb.,  trat  1704  in  den  Je- 
suiten-Orden.    In  Paris  lehrte   er  1725-1731    die  Mathematik 
„.  besorgte  daneben  die  Erziehung  des  Prinzen  v.  Talmont.     Lr  st. 

^^"^^'e!»  "blÄ.  Andenken  .ichert  Ihm  .ein:  Theätre  de.  G'«.   mo; 

„  5.  BUn  die  ne«e..e  Zeil  von  Brotier,  Roche  tort,  B.oul  -  Rochette. 

"n".er  Vl",a„dll.  in  den  Memoire,  de  Trevoux,  o.  Ausgg.  von  Werken  anderer. 

bearbeilete  er  den  Schla..  de.  Ute«  a.  de«  12ten  Bd.  der :  Hi.to.re  de  1'egti.e 

gallicaue  par  plusieurs  lesuites,  Paris. 

Richard  Francois  Philippe  Bruixck,  zu  Strasburg   1729, 
•50     Dec.    geb.,    machte   seine   ersten    Studien   bei   den  Jesuiten  m 
Paris  mit  dücklichem  Erfolg.     Dann  dienle  er  im  Kriegscoraraissa- 
riat    des    franz.    Heeres,    wo   er   1757   sich   im  Winterquartier  zu 
(r.essen  aufliielt   und   die   erste   Bekauolschaft  mit   deut     Gelehrten 
machte.      1772  hielt  er  sich  kurze  Zeit  in  Göttingen  auf,  u.  machte 
dort  mit  I.  Glo.  Schneider  Bekanntschaft ,  den  er  zu  einem  Aufent- 
balt  (3  Jahre)  in  Strasburg  bewog,  um  ihn  bei  seinen  philologischen 
Arbeiten  zu  nützen.     Die  Revolution  brachte  ihn  ins  Gefängniss,  u. 
raubte  ihm   einen   bedeut.    Theil    seiner   Einkünfte,   so   dass   er  ge- 
zwungen war,   einen  grossen  Theil  seiner  Bibliothek  zu   verkaufen 
(1791),  aber  seit  dieser  Zeit  jede  Erinnerung  an  die  Beschäftigung 
mit  der  griech.  Litteratur  vermied.     Allein  mit  den  latein.  Dichtem 

verkehrte  er.     Er  st.  1803,  12.  Juni.  ..*.,,•       i. 

Die  gelehrte  Welt  verdankt  ihm  die  Ausg.  der  gnech.  Anthologie,  aU 

Analecta  veterum  poetarum  177G,  3  Bde.  mit  Anacreon;  Anacreon  (m  3 

verschiedenen  Ausgg.  1778;  1786,  32,  "•^'»^' ^^l^-^^'^t  H      4%isTonhr^ 
phocles,  Aeschylus,  Euripides;  Apollon.us  Rhod.,  Aristophanes. 
Poetae  gnomici  grae'ci;  Virgilü  opp.;  Sophocles,  Plautus;  Terent. 

Leonardo  Bnuixi,  1369  zu  Arezzo  in  Toscana  geb.,  u.  des- 
halb  gewöhnl.  lat.  Aretinus  gen.,  wurde  durch  Pogg.o's  Freund- 
Schaft  1505  apostol.  Sekretair,  u.  seit  1427  Staatssekr.  der  Re- 
publik  Florenz  bis  zu  s.  Tode  1444,  9.  Mär/.  '     .  ,   . 

^  Ausser  histor.  Schriften  übersetzte  er  Biogr,  des  Plutarch,  ^f»  Anstot 

Politik  u.  Oekon.,  Reden  des  Aeschin,  u.Demosth.    Ausserdem  s^nd  mehrere 

Briefe  von  ihm  bekannt.  ,-,.^    -«     ri-      ^    ..i-,  D«/^P 

Paul  Jakob  Brlihs,  geb.  in  Preetz  1743, 18.  Juli,  st.  als  Prof. 

der  Philos.  an  der  Univ.  in  Halle  1814,  17.  Nov. 

Seine  Schriften  sind  theils  theol.,  theils  geogr.     Er  war  auch  Mi^"^>^'ter 

an  der  deut.  Bearbeit.  von  d' An  ville 's  alter  Geogr.;  dann  gab  er  Terent.  c. 

Kuhnken.  dict.  heraus,  u.  a.  i  i  4  rock 

Jean  de  la  Brlyere,  zu  Dourdan  1044  (nach  andern  1G39; 

oder  1G46)  unterrichtete  den  Herzog  von  Burgnnd  in  der  Geschichte, 

bei  dem  er  nachher  lebte,  u.  eine  Pension  erhielt.      Seit  \WÖ  ^ar 

er  iMitglicd  der  franz.  Akad.;  st.  schon  1696,  10.  Mai. 

Sein  Studium  hatte  er  Theophrast 's  Charakteren  gewidmet,  die  er  auch 
(Caracteres  de  Theophraste,  trad.  du  gres  1687, 12)  uberfectzt«. 
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Jacob  Brtant,  zu  Plymouth  1715  geb.,  widmete  sein  unab- 
hang^iges  Leben  ausschliesslich  dea  VVisseoschafteo.  Er  st.  1804, 
14.  Nov. 

Seine  bemerkeniwertheren  Schriften  lind  theologlichen  n.  antiquarischen 
Inhalts.  Theolugisch  sind  die  über  lOBephui,  Philo,  luitin  ;  dann  schrieb 
er:  New  System  or  Analysis  of  ancient  Mythologie,  Lond.  1773  -r-  1776.  4,  voll 
derunifas8endsteiiQeIehr8ainkeit,aI)erauciider  sonderbarsten  Paraduxien;  ge- 
gen le  Chffvalier'$  Schrift  erschienen:  Observations  upon  a  Trcatise  entitied 
a  Description  of  Ihe  Planof  Troy,  1795,  4;  dann;  A  Dissertation  concerning 
the  war  of  Troy  and  the  expedition  of  the  Grecians  as  described  by  Homer, 
1796,  4j  Delectus  gemmarum  antiquarum,  1783,  fol,  —  Augustinus 
Brvant  st,  vor  Beendigui^g  seiner  Ausg.  von  Plutarchi  Vitae  paralellac  am 
6.AprillT27. 

L.  Ch.  A.  Rriegleb,  Prof.  u.  Bibl.  am  Gymn.  in  Eisenach, 
1793  zu  Wicsenthal  bei  Eisenach  geb.  —  Progrr.  über  Demoslb., 
Homer.,  u.  a. 

George  BucHANA??,  1506  zu  Killacren  in  der  schottischen 
Grafschaft  Lcnox  geb.,  begann  seine  Studien  zu  Paris,  musste  aber 
aus  Mangel  von  dort  zurückkehren,  worauf  er  Soldat  wurde.  Er 
verüess  auch  diesen  Dienst  bald  wieder,  u.  widmete  sich  den  Studien. 
Seine  salyrischen  Gedichte  gegen  die  Franziskaner  erweckten  ihn 
grosse  V^erfojgungen^  Er  genoss  von  der  Königin  des  Vaterlandes 
grosse  Unterstützungen  bis  zu  seinem  Tode.  Er  st.  zu  Edinburg 
1582,  28,  Sept. 

BpchanaiM  opp.  cur.  Th.  Rudimanno.  Edinb.  1715,  2  Bde.  fol.  worin  sich 
auch  seine:  —  Vita  ab  ipso  scripta  ^  befindet,  so  wie:  Rerum  Scoticarum  histo- 
ria,  einzeln  1582  u.  d. 

Johann    Buridai^,    Schüler  Occam's,   war  in   Bethune    geb., 
lehrte  zu  Paris  als  Professor  die  Philosophie.     Er  lebte  noch  1358. 
Seine   Schriften   sind   Erklärungen  des  Aristoteles  Ethica,    Physica, 
Metaphysica    Politica,  u.  a. 

A.  BiCHiNER,  1591,  2.  Nov.  in  Dresden  geb.,  war  Prof.   der 

Poesie  u.   Beredsamkeil  an  d.   Univ.  in  Wittenberg,  wo  er  1601, 

12.  Febr-  st. 

Ausser  s.  Oratt.,  Epistolae,  Poemata,  tchrieb  er  Comm.  Cber 
Plaut  US,  Plin.  epp.  iJ.  a. 

C.  W.  Ferd.  Büchiser,  1807,  26.  Juli  in  Bardewitz  bei 
Treuenbrietzen  ^eh,,  war  Lehrer  in  Halle,  Schulpforte,  Halberstadt; 
jetzt  Oberlehrer  am  Gymn.  zu  Schwerin,  seit  1834.  —  Cic.  or. 
p.  S.  Roscio  Amer. 

Guillaume  Bude,  lat.  Budaeus,  zu  Paris  1467  geb.,  war 
einer  der  umfass.  Gelehrten  Frankreichs.  Vertraut  mit  der  griech. 
Spr.  hatte  er  sich  dem  Studium  des  Rechts,  Theologie,  Mathematik 
u.  a.  gewidmet.     Er  st.  1540,  23.  Aug. 

Seine  Schrr.  sind:  Comnientar.  de  ling.  gr.,  lat.  Cbs/z.  von  Schrr.  des 
Plutarch;  Ann.  in  XXIV  lib.  Pandecfaruni;  Je  asse  (wichtig),  u.a. 

I.  Gli.  BiHLE,  1763,  29.  Sept.  in  Braunschweig  geb.,  war 
Prof.  der  Philos.  an  der  Univ.  in  Göttingen,  seit  1804  in  Moskau, 
u.  zuletzt  in  Braunschweig.     Er  st.  1821,  10.  Aug. 

Ansser  Schriften  über  Philosophie,  gab  er  Aristot.  u.  Aratus  heraus. 
Ch.   K.   Josias  Binsen,  1791  in  Korbach  geb.,  Preuss.  Le- 


gationsralh  n.  Ministerialresident  in  Rom,    —   Beschreibung  der  St. 
Rom,  in  Niebuhr  u.  Gerhard. 

Thom.  Burgess,  1756.  Nov.  geb.,  Lord- Bischoff  von  Salisbury, 
Philolog  u.  Theolog.  Er  st.  1837, 19.  Febr.  zu  Southamptan.  —  Obss. 
in  scriptores  gr.  et  lat.Emendatt.  in  Suidam  et  Hrsychium. 

GualterusBüRLAEUS,  (Burley)  ein  engl.  Mönch,  geb.  1275,  st. 
1357.  —  Er  schrieb  Comm.  über  Aristoteles,  u.  de  vita  et  mo- 
ribus  philosophorum,  für  Diogen.  Laert.  nicht  unwichtig. 

Pet.  BcRMANN,  Sohn  von  Fr.  Burmann,  in  Utrecht  1668, 
6.  Juli  geb.,  seit  1696  Prof.  der  Gesch.  u.  Bered$.  in  Utrecht,  seit 
1715  in  Leyden  in  die  Stelle  von  Perizonius.     Erst.  1741,  31.  März. 

Er  gab  heraus:  Phaedrus,  Uorat.,  Petron.,  Vellej.Pat.,  Quintil., 
lustin.,  Valerius  Fl.,  Ovid.,  Poetae  lat.  min.,  Sueton.,  Virgil., 
Claudian. ;  die  Abhandl.  de  vectigalibus  pop.  rora.;  Antiquitatum  rom.  brevis 
detcr.,  Poemata,  Oratt.,  u.  Beitr.  zu  den  Miscellan.  obss. 

Pet.  BuRMANiv,  secundus  oder  junior  Bruderssphn  des  vor., 

1714,   13.   Oct.  in  Amst.  geb.,  war  Prof.  u.  Inspector  des  Gymn. 

in  Amsterdam. 

Er  gab:  Claudian.,  Propert.,  Anthol.  vet.  lat.  eplgr.,  Aristoph., 
Rhetor.  ad  Heren.;  eigene  Poemata,  Poem.  Lotichii  secundi,  u,  a.  — 
Vgl.  Wyi||enbach.  Memor.,  in  d.  Opuscula. 

Charles  Burley,  zu  Lyon  in  Norfolk  1757,  4.  Dec.  geb., 

st,  als  gelehrter  Privatmann  1817,  28.  Dec. 

Er  gab  heraus:  Philemonis  lex.,  Append.  ad  Scapulae  lex.;  R.  Rentleü  et 

doct.  vir.  epistt.;  tentamen  de  metrisAeschyl. — Vgl.ZeltgenossenlSlO,  no.XV. 

G.  Nie.  Bi'scH,  in  Rostock  1806  geb.,  seit  1825  an  d.   dort. 

Stadtschule,  seit  1826  Prof.  an  d.   Univ.  das.  —  Obss.  ad  Eurip. 

Phoen.,  Obss.  ad  Cic.  de  orat. 

Hermann   v.    dem  Bische,    lat.^  Buschius,    im  Mindcn'schcn 

1468  geb.,  sludirte  in  Heidelberg,   durchreiste  Italien,  Frankreich, 

u.  lehrte  an  verschiedenen  Univ.  Deutschlands.     Erst.  1534  zu  Dulcn. 

Seine  Sehr,  sind  Comm.  über  Silius  Ital.,  d.  erste  B.  Martial's,  Juve- 

nal.,  Petrjon.;  Poemata,  u.  Valium  humanitatis. 

L.  Butler,  1780  geb.,  Archidiakon.  in  Derbay.  — •  Apparat, 
ad  Aeschyl. 

Phil.  Karl  Btttmann,  in  Frankf.  a.  M.  1764,  5.  Dec.  ^eh,^ 
St.  als  Prof.  u.  Bibl.  an  der  Univ.  in  Berlin  1829,  21.  Juni.  — 
Vgl.  Schleiermacher's  Würdigung  B.  in  Schi,  akadem.  Reden 
u,  Abhandll.  berausg.  v.  Jonas  1833. 

Ausser  seiner  griech.  Gramm.,  fiCXilogus.  Mythologus  oder  u.  mythol.  Ab- 
handll. gab  er  Aratus,  Demo  sth.  or.  mid.;  Sophocl.  Philoct.;  Piaton.  dial. 
IV  j  S  c  h  o  1.  ad  Homer,  u.  a.  heraus. 

A.  BiTTMA>>,  Sohn  des  vor,,  vorher  Lehrer  in  Schulpforte, 
jetzt  in  Prenzlan  am  Gymn.  —  Dicaearch. 

Domizio  Calderii^o,  1447  zn  Torri,  war  Prof.  in  Rom,  u. 
St.  1478. 

Er  gab:  Martial.,  Sueton.,  luvenal.,  VirgiL,  Stat.,  Propert  mit 
Comm.;  auch  Ptolem.  geogr. 

Nie.   Calliachi,  zu  Candia  1645  geb.,  stud.  in   Rom;   seit 
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1666  Prof.   der  gricch.  u.  lat.   Spr.  u.  aristotel.  Philos.,  seil  1677 
zu  Padiia  Prof.  d.   arislot.  Philos.,  u.  d.  Rhelopik.     Er  st.   1707, 

8.  Mai. 

Er  »chrieh:  De  luilia  scen.  inlmorum  ctpantoniiniorum  cd.  Madero  1713  u. 
inSillenger's  No\ .  The«,  antiqq.  roin.  T.  II.;  de  gladratorihu«,  de  •upplicü« 
«ervürum,de  üsiride,  de  sacria  Eleusiniii  eorumque  rayuteriU,  in  Poleni 

The»,  aiitiqq.  Vol.  III.  «     «     i  •     l      c 

Giov.  Calplrmo,  zu  Brescia  ^eb.,  Prof.  der    griech.    hpr. 

in  Venedig,  seil  1478  — 1502  zu  Padua. 

Er  Ut  durch  Ausg?.  des  ü  v  i  d. ;  T  e  r  e  ii  t.  heautontiraor. ;  C  &t  u  11.,  T  i  b  u  1 1., 
Propert.,  Stat.;  eigene  lat.  Gedichte,  u.  a.  hekaiinl. 

I.  Calvinis,  eigcnll.  Cauvin,  1509,  10.  Juli  in  Noyoo,  be- 
rühmt als  Reformator,  Prof.  in  Paris,  von  wo  er  jedoch  fliehen 
inusste;   lebte  dann  in  Bern,   Sirassburg,  Genf.  —  Ausser  iheolog. 

Schriften  Seneca. 

I.  Calvinus,  eigentl.  Kahl,  Prof.  in  Heidelberg,  Jurist. 
Geschätzt  ist  iein:  Lexicon  juridicum  KiOO  u.  Ö.;  Thenii«  hebraeo  -  rora.  i. 
jurisprudentia  mosaica  et  romaua,   1595,  8.;  u.  a.  Jurist-  Sehr. 

Scth.  Cal Visits,  Astronom  u.  Astrolog,  Musiker  u.  deut. 
Dichter,  1556,  21.  Febr.  in  Groschleben  in  Thüringen  geb.  Er 
war  Musikdireclor  an  der  Schulpforte,  u.  an  der  Thomasschule  in 
Leipzig,   wo  er  1617,  23.  Nov.  st.      Seine  Studien  umfassten  auch 

die  Chronologie  u.  alten  Sprachen. 

Opuschronolog.;  Elenchus  calcndarii  Gregorianii  Thesaurus  lat.  »ermomi 

Marco  Fabio  Calvo,  in  Ravenna  geb.,  Mcdiz.,  lebte  u.  st. 
in  Rom  1527.  —  Antiquae    urbis   Romac    cum   regionibus    simula- 

chrum,  1558. 

Joachim  Camerarius,  1500,  12.  April  in  Bamberg  geb., 
durch  sein  umfass.  Wissen  in  verschiedenen  Fächern;  war  Prof.  in 
Nürnberg,  Tübingen  u.  Leipzig,  wo  er  1574,  17.  April  st. 

Seine  schriftsteiler.  Thätigkeit  war  viclunifass.  Cic,  Plaut.,  Terent.; 
Virgil.,  Quintil.,  u.  a.  übersetzte  lat.  Xen.  de  re  eq.,  Sophocl.,  Herodot., 
Aristot.,  Theophrast.,l)emosth.,  Plutarch.,  Synes.,  Thucyd.u.a»; 
tommentar.  ling.  gr.  et  lat.;  Element  a  rhetor. ;  Narr,  de  Melanchtlione.  — 
Vgl.  Eischeror.  de  Cani.  Ups.  1780;  Eckhardi  mem.  Cani.  Goth.  1774;  Fat* 
et  merita  loach.  Canier.  in  restit.  per  Germania  litt.  Laur.  iM.  Kinnander,  praei. 
Pet.  Eckermann.  Holm.  1761,  4. 

Jo.  Camers,  m.  dem  eigentl.  Namen  Giov.  Ricuzzi  Vel- 
lini,  in  Camcrino  in  Jtalien  1448  geb.,  trat  als  Prof.  der  Philos. 
in  Padua  auf,  ging  aber  später  nach  Wien,  wo  er  29  J.  die  Phi- 
losophie des  Scotus  lehrte,  u.  1546  st. 

Durch  die  Ausgg.  des  Claudian,  Dionys.  perieg.,  Florui  u.  Scxtus  Ruf. 

Solin.,  lustin.,  Eutrop.  u.  a.,  durch  Conim.  über  Lucan.,  Gebe»  u.  a. 
beförderte  er  die  klass.  Studien. 

Giov.  Batt.  CAMOsio,  zu  Azolo  geb.,  lehrte  zu  Bologna  u. 
Macerata  die  Philosophie;  galt  aber  auch  für  e.  vorzügl.  Kenner 
der  griech.  Spr.,  weshalb  er  vom  Papst  Pius  IV.  nach  Rom  gerufen 

ward,  um  die  Kirchenväter  zu  erklären. 

Er  übers,  lat.  Mich  Psellus  in  Arist.  phys.,  Aristot.  metaphys.,  Olympiod. 
comm.  de  meteor.,  u.  schrieb  e.  Comm.:  In  Theophr.  primum  metaphysice», 
ausser  eigenen  ßT'*«*b.  Gedieh t«*n. 
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Ernst  Ludwig  Camma>>,  in  RiagsteJl  im  Bremischen  1788 
geb.,  Subrector  am  Gymn.  zu  Stade,  Prediger  in  Hechlhausen,  seit 
1816  Rector  der  Domschule  zu  Verden,  jeUt  Superintendeut  da- 
selbst. —  Vorschule  zu  Homer. 

Giov.  Ant.  Campaivi,  1427  in  Cavclli  in  Italien  geb.,  war 
Schäfer  zu  werden  bestimmt,  u.  stand  als  solcher  schon  in  Diensten. 
Seine  Fähigkeiten  zeichneten  ihn  jedoch  aus,  u.  so  genoss  er  Un- 
terricht in  der  lat.  Spr.,  wobei  er  bald  .seinen  Lehrer  übertraf. 
Nach  Vollendung  seiner  Studien  ward  er  Cardinal,  u.  nachdem  er 
in  Ungnade  gefallen  u.  aus  dem  Kirchenstaat  verbannt  war,  wurde 
er  Sekr.  des  Königs  v.  Neapel,  wo  er  1477,  15.  Juli  st. 

Er  besorgte  Livius;  schrieb  ausserdem  Poeinata,epi8tolae. 

Joach.  H.  Campe,  in  Decnsen  1746  geb.,  zeichnete  sich  als 
philanlr.  Pädagog  u.  als  deut.  Purist  durch  Praxis  u.  Schriften  aus. 
Er  war  Basedow's  Nachfolger  als  Director  des  Philantropinums. 
Er  st.  als  braunschweiger  Educationsr.  1818. 

Seine  Scbrifteu  sind  grossteutheils  für  die  Jugend,  ausser  dem  Wörter- 
buch der  deut.  Spr. 

Angelo  Camisi,  1521  zu  Anghiari  in  Toscana  geb.,  war 
nicht  bloss  ein  tüchtiger  Kenner  der  griech.,  sondern  auch  der 
oriental.  Sprachen.  Er  lehrte  diese  Sprachen  in  Venedig,  Padua, 
Bologna,  Rora,  Spanien,  u.  selbst  in  Ungarn.  Eine  Zeitlang  war 
er  Prof.  an  der  Univ.  in  Paris.     Er  st.  in  Auvergne  1557. 

Ausser  den  Schriften  über  oriental.  Philologie  schrieb  er:  De  hellenisiuo, 
Gramniatica  graeca,  u.  e.  lat.  Ubsz.  des  Simplicius  über  Epictct. 

D.  Pedro  Rodriguez  de  Campoma>es,  im  Anf.  des  18. 
Jahrb.    geb.,    st.   als   span.    Staatsmann   in   den   ersten  J.    des   19. 

Jahrb. 

Von  seinen  verschied.  Schrr.  werden  hier  nur  die :  Antiguedad  maritima  de 
Carthago,  nebst  e.  span.  Lbsz.  des  Periplus  v.  Hanno  175G  erwähnt. 

Armand  Gasto^j  Camus,  1740,  2.  April  in  Paris  geb., 
spielte  während  der  Revolution  eine  grosse  Rolle  mit  Auszeichnung. 
Er  war  Archivar  u.  Mitgl.  des  Instituts  bis  zu  s.  Tode  1804,  2.  Nov. 
Er  übersetzte  franz.  Epictct.  enchir.,  Aristot.  bist,  nnini.  u.  a. 
Charles  du  Fresne  du  Ca.nge,  1610,  18.  Dec.  in  Araiens 
machte  in  dem  Colleg.  der  Jesuiten  seine  Studien,  wurde  1631  Par- 
lementsadvokat  in  Paris.  Er  kehrte  nach  einiger  Zeit  in  die  Va- 
lerst.  zurück,  u.  verheirathete  sich  dort;  1645  setzte  er  das  Geld- 
geschäft seines  Schwiegervaters  fort,  1668  ging  er  der  Pest  wegen 
nach  Paris.  Seiue  Schriften  zeigen  ihn  als  einen  gelehrten  u.  viel- 
umfassenden Forscher. 

Ausser  histor.  Werken:  Histoire  de  Tempire  de  Constantinopel  sous  les 
cmpereurs  franc;  Historia  byzant.  duplici  comm.  Ul.  u.a.  gab  er  heraus  die 
Byzantin.  Historiker:  lo.Cinnamus,Io.  Zonaras,  Chronicon  pa.schale; 
\erfas8te:  Glossarium  ad  scriptt.  mediae  et  intimae  latinitatis;  GIoHsanuui  ad 
•criptores  mediae  et  infimae  greecitatis.     Vieles  Bedeutende  blieb  ungedruckt. 

IL  Caä.>egieter,  in  Steinfurt  in  Weslphalen  1691  geb., 
Rector  des  Gymn.  zu  Arnheim  u.  Historiograph  der  Staaten  v, 
Geldern.     Er  st.  1770. 
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Seine  Werke  sind:  Avieni  fabb.;  de  niutata  Komanorum  noininum  suh 
principibuB  ratione  y  de  geiunia  Hentiuckiaiia  etc.  ^  epistola  de  ara  ad  Novio- 
magam  reperta. 

Jo.  CArviNEGiETER,  BnidcF  des  vor.,  e.  ebenfalls  ausgezeich. 
Jurist,  seit  1770  Prof.  an  d.  Univ.  in  Groningen,  st.  in  den   ersten 

fahren  des  19.  Jahrh. 

Seine  Sehr,  «ind:  Ad  difficiiiora  quaedam  iuris  capita  animadvv.  1754; 
Dom.  L'lpiani  fragnienta  lib.  singularig  regularum  etc.  1768  u.  ö.;  or.  de  roni. 
iurisconsultorum  excellentia  et  sanctitate  177U. 

Herrn.  Ca:v>egieter,  1723  in  Arnheim  geb.,  st.  als  Prof, 
des  Rechts  1804,  8.  Sept.  in  Franecker. 

Kr  schrieb:  De  ara  lunonis  pellici  non  tangenda  1743;  de  multipHci  et 
varia  vet.  jurisconsultoruni  doctrina  1751 ;  Obss.  ad  coUationem  leguin  mosaic. 
et  rom.  17GÜ ;  Obss.  in  ius  rora.  1772. 

P.  Andr.  Canomeri,  lal.  Canonherius,  Artzt  u.  Jurist  des 
17.  Jahrh.  in  Genes  geb.,  lebte  zuletzt  in  Antwerpen. 

Er  schrieb  über  Hippocratis  aphorismi;  Quaestiones  ac  discursus  lu 
duos  priores  libros  Ann.  Taciti;  dissertatt.  et  discursus  ad  Taciti  Ann.  j  Lpi> 
stolae  laconicae;  de  curiosa  doctrina  lib.  V.  u  a. 

Pierre  Jos.  Cantel,  1645,  1.  Jan.  im  Gebiet  v.  Caux  geb., 
8t.  in  Paris  1684,  6.  Dec.  an  den  Folgen  übermässiger  Anstrengung. 
Er  bearbeitete  lu  st  in.,  Valer.  Max.  in  us.  Delphinuni ;  schrieb:  de  rora. 
rep.  s.  de  re  militari  et  civili  ronianoruni  u.  a. 

Guil.  Ganter,  1542,  24.  Juli  in  Utrecht  geb.,  durchreiste 
Frankreich,  Deutschland  u.  Jtalien  um  wissenschafllicher  Zwecke 
willen,  u.  Hess  sich  in  Löwen  nieder,  wo  er  ohne  ölfeutl.  Amt  als 
Privatmann  den  Studien  lebte,  n.  1575,  18.  Mai  st. 

Er  gab:  Eurip.,  Aeschyl.,  Sophocl.,  Stob.,  latein.  Ubszz.  von  Ari- 
stides,  Lycophron,  Synesius  u.  a.,  Bemerkk.  über  Schrr.  des  Cicero, 
No\ae  lectt.^  Syntagma  de  ratione  emend.  graecos  aulores  u.  a.  heraus. 

Theod.  Ca.'ster,  Bruder  des  vor.,  1545  in  Utrecht  geb.,  st. 
1617  in  Leuwarden.  Er  gab  —  Arn  ob  ius  heraus,  u.  schrieb 
V'ariae  lectiones. 

Claude  Capperomer,  1671,  1.  Mai  in  Mont-Didier  geb., 
trat  in  den  Bencdicliner- Orden,  u.  kam  1688  nach  Paris,  um  dort 
die  philos.  u.  theolog.  Studien  zu  vollenden.  Dort  lebte  er  mit 
wenigen  Unterbrechungen  unter  eben  nicht  gl.inzenden  Verhältnissen 
bis  1722,  wo  er  am  College  de  France  Prof.  der  griecb.  Spr.  wur- 
de u.  als  solcher  1744,  24.  Juli  st. 

Er  sehr.:  Apologie  de  Sophocle  contre  la  lettre  de  Voltaire  1719;  Expli- 
cation  et  justification  du  sentiment  de  Longin,  touchant  le  sttltliine  d''üM  passage 
de  MoVse,  in  Boileau^s  Werken;  Obs.  et  corr.  sur  la  ver.sion  lat.  des  fragnieiils 
d'Hippolyte  par  Anastase,  sur  un  passage  des  fragm.  de  Clement  d'Alexandrie, 
in  Canisii  Lectiones  antiq.  ad  Basnage;  er  gab  heraus:  Quintilian,,  durch 
den  er  mit  P.  Burmann  in  e.  litterar.  Streit  gerieth ;  übers,  e.  Sehr.  vonNice» 
phor.  Gregoras,  Photius. 

Jean  Claude  Capperoivier,  Neffe  des  vor.,  1716,  9.  März 
in  Mont-Didier  geb.,  folgte  17.32  seinen  Oheim  nach  Paris,  wo  er 
1733  e.  Stelle  an  d.  Bibliothek  des  Königs  erhielt,  u.  spUter  die 
Stelle  des  Oheims  erhielt.     Er  st.  1775,  30.  Mai. 

Er  gab  Caesar.,  lustin.,  Plaut  us,  Sophorles  (der  nach  s.  Tode  er- 
schien) herau8,  schrieb  auch  Tiniaci  lex.  Piaton.  ab,  aus  dessen  Abschr.  es 
Kuhnken  edirte. 


Jean  Augustin  CAPPERorciEn,  in  MonlaiJicr  1745,  2. 
Miirz  geb.,  Neffe  des  vor.,  trat  in  den  geistl.  Stand,  ü.  kam  durch 
seinen  Oheim  nach  Paris  1765  an  die  königl.  Bibl.,  an  der  er  als 
Conscrvateur  des  livres  imprimcs  1820,  16.  Nov.  st. 

Kr  besorgte  e.  SaramL  Klassiker:  lustin,  Eutrop,  Aurelius  Victor, 
VirgiL,  Horat.,  Catull.,  TibuH.  u.a.;  Cic.  Academ.;  Quiutil. 

Mich.  Angelo  Carmeli,  Franziscaner- Mönch,  Prof.  der 
Theol.  u.  heil.  Sehr,  in  Padua,  st.  1766,  15.  Dec. 

Kr  übers.  Euripid.j  Aristoph.  Plut.;  Plaut.  raiL  glor.  m.  lat.  Comm.; 
dis«ertazioni,  u.  a.  i      •      x     •      • 

F.  Bened.  Carpzov,  1649,  1.  Jan.  geb.  m  Leipzig,  wo  er 
Senator  war;   er  st.  1699,  20.  Mai. 

I.  Bened.  Carpzov,  1720  in  Leipz.  geb.,  wo  er  Prof.  der 
Philos.,  u.  spUter  der  alt.  Litt,  an  der  Univ.  in  Heimslädt;    er  st. 

1803,  28.  April. 

.  Er  gab:  L  u  c  i an i  dial.  mort;  Basil.  or.  de  nativ.  I.  Ch.  heraus ;  Lectionum 
Flävian.  stricturae;  diss.  de  AutoI>  co  u.  a.  AbhandU. 

L.  Carrion,  in  Burges  1547  geb.,  studirte  mit  lust.  Lipsius 
in  Löwen,  später  in  Cöln  u.  Paris,  wo  er  mit  berühmten  Männern 
Freundschaft  schioss.  Nachdem  er  Prof.  des  Rechts  in  Löwen  u. 
Kanonikus  an  verschied.  Stiften  gewesen  war,  zog  er  sich  1593 
nach  Löwen  zurück,  wo  er  1595,  23.  Juni  st. 

Er  gab  Valer.  Flac,  Sallust.,  Aul.  Gell.,  Censorin.  de  die  nat 
Cassiodor.  de  orthogr.  heraus;  schrieb:  Antiquar,  lectionum  comraentari 
tres;  Emendationum  et  obss.  libri  duo. 

F.  A.  CARts,  in  Bautzen  1770,  27.  April  geb.,  st.  als  Prof. 
der  Philos.  an  der  Univ.  in  Leipz.  1807,  6.  Febr. 

Ausser  philos.  u.  histor.  -  philos.  Schriften  (Psychologie  der  Hebräer) 
schrieb  er:  Hist.  antiquior  sententiarum  ecclesiae  graec.  de  accommodlat.  Chri- 
■to  in  primis  et  apostolis  tribnta;  De  Anaxagorae  cosmo  -  theologiae  fontibus 
commentatio  1796. 

Felix  Cary,  in  Marseille  1699,  24.  Dec.  geb.,  widmete  sein 
Studium  der  alten  Münzkunde,  u.  wurde  Mitgl.  der  Akad.  s.  Vaterst., 

wo  er  1754,  15.  Dec.  st. 

Von  seinen  Schriften  erschien:  Dissertation  sur  la  fondation  de  Marseille, 
■ur  Ihistüire  des  rois  du  Bosphore  Cimmerien,  et  sur  Lesbonax,  philosophe 
de  Mitylene  1744;  Hisloire  des  rois  de  Thrace  et  de  ceux  du  Bosphore  Cimme- 
rien, eclaircie  par  les  medailles  1752. 

Giov.    Battista   Casali,    ein   ital.  Antiquar,  der  sich  durch 

folg.  W.  auszeichnete: 

De  profanis  et  sacris  veterüm  ritibus  1C44  sq.;  de  veteribus  et  sacris  chri- 
•tianorum  ritibus  explanatio  1647;  de  ritibus  vet.  Aegyptiorum  1644;  de 
urbis  ac  romani  olim  imperii  splendore  1650;  de  ritu  nuptiorum  veterum;  in 
Gronovii  Thesaur.  antiqq.  T.  VIH.  IX.  bef.  sich:  de  tragoedia  et  comoedia;  de 
tricliniis,  conviviis,  hospitalitate  et  tesseris  veterum;  de  thermis  et  balneis  ve- 
terüm ;  de  insignibus ,  annulis  et  fibulis. 

Isaacus  Casalronus,  1559,  18.  Febr.  in  Genf  geb.,  Schwie- 
gersohn von  H.  Etienne,  wurde  Prof.  der  griech.  Spr.  in  Mont- 
pellier, Paris,  ging  dann  nach  London,  wo  er  1614,  1.  Juli  st., 
u.  in  Westmünster  beerdigt  wurde. 

Kr  sehr.:  Nolae  in  Diogenem  Laert.  1583;  De  satyrica  Graecorum 
poesi  et  Romanorum  satyra  u.a.;  gab:  Pol  yaen.;  Aristot.  opp.;  Theophr. 
char.;  Sueton.;  Persiusi  Polyb.;  Strab.;  Athcn.j  Theoer.;  Epietet.; 
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Appulfj-;  Sciiptt.  hut.  Aug.,  mit  gedieteuem  Coram.  hera«.  —  C««.  e?p. 
c.  vita  ed.  Alnieloveca  17Ü9. 

Meric.  CASALBo^us,  1599,  14.  Aug.  in  Genf  geb.,  Sohn 
des  vor.,  folgte  s.  Vater  nach  England,  wo  er  nach  Voll,  seiner 
Studien  e.  PraLcnde  in  Canterbury  genoss,  u.  llector  zu  Jckham 
war,  aber  durch  CromvelPs  Revolution  alles  verlor,  das  er  durch 
die   wiedereingesetzte   Stuarlfamilie   wieder   erhielt.     Kr  st.  1671, 

14.  Juli. 

Ausser  theolop^.  u.  philos.  Schrr.  ffah  er:  Optati  mÜev.  lil)ri  Mf,  1601; 
Notae  et  emendd.  in  M.  Aiitoiiinum  1G43,  Terent.,  Florus,  Diogen.  Laert., 
u.  a.,  de  verborum  u»u  1647 ;  de  quatuor  lingui»  coiuin. 

I.    Caselius,    eigentl.    Chessel,    1533    in    Göttingcn    geb. 

Nach  der  Rückkehr  v.  s.   ersten  Reise  aus  Italien  wurde   er    Prof. 

der  Philos.   u.   Bereds.  an  der  Univ.  in  Rostock;   spüler  ging  er  als 

Prof.  der  Philos.  an  die  L'niv.  in  Ilelnislüdt,  wo  erl613,  9.  Apr.  st. 

Ausser  griech.  u.  tat.  Gedichten  gab  er  verschiedene  Schriften  der  Klass. 

heraus;  lat.übeisetzteer  Xenoph.  AgesU.etCyrop.     Seine  Briefe  ealh.:  Opui 

epistolicum  1687. 

Guis.  Castaglioine,  oder  Casliglionc,  lat.  Caslalio,  ein 
gelehrter  Italiener  des  16.  Jahrb.,  aus  Ancona.     Er  st.  1616^. 

Seine  Schrr.  sind  anticjuar.  u.  archäolog.,  u.  in  Graevii  Thesaur.  antiqq. 
Bufgenonjnieujzura  grossen  Theil  auch  in  s. :  \  arlae  lectlonei  et  opuicula  1594. 

L.  Castelvetro,  1505  in  Modena  geb.,  er  st.  zu  Chiavenna 
in  der  Verbannung  aus  s.  Vaterlande  1571,  21.  Febr. 

Unter  s.  Werken  sind  bcmerkensw.  die  ital.  Ibsz.  m.  Conim.:  La  Poetica 

d'Ailstot.;  Esaminazione  &opra  la  rettorica  (di  Cicer.)  a  Gaio  Krennio  1W3; 

Operc  varie  crit.  di  L.  CaBtelvetro  colla  vita  deUautore  scritta  da  L.  Ant.  Mu- 

ratoui  1727.  i      n     r 

Piet.  Cateiha,  aus  Venedig,  lebte  im  16.  Jahrb.,  als  i  rof. 

der  Humaniora  in  Padua. 

AusseranderenWerkenschrieberConim.überPorphyr.  u.Ariitot.  1556. 

Phil.   Cattier,  lebte  in  der  Mitte  des  17.  Jahrh.  als  Parle- 

mentsadvocat  in  Paris. 

Seine  Sehr,  sind:  Gazophylacium  Graecorura  1651  u.  ö.j  Gazophjlaciura 
Rom.  1665 ;  lardin  des  racines  lat.  1667  u.  ö. 

Anne  Claude  Philippe  de  Tubicres,  de  Grimoard,  de 
Pestles,  de  Levi,  comte  de  Caylus,  1692,  31.  Oct.  in  Paris 
geb.,  war  anfUnglich  Soldat,  zog  sich  jedoch  zurück,  u.  folgte  nua 
in  seiner  Liebe  für  das  klass.  Alterlhum  der  Gesandschaft  nach  Con- 
slantinopel,  wodurch  er  Gelegenheit  erhielt,  Griechenland  u.  Klein- 
asien zu  bereisen.  Durch  sein  Ansehen  wurde  er  dem  klass.  Stu- 
dien eine  bedeutende  Stütze.     Er  st.  1765,  5.  Sept. 

Ausser  belletrist.  Schriften  verfasste  er  vorzüglich  archäologische,  die  ein: 
Re'cueil  d'antiquite's,  auch  in'«  Deut,  übers.,  sind. 

Jacob  Cellarils,  eigentl.  Keller,  Prof.  der  Philos.  u. 
Beredsamkeit  am  Gymn.  zu  Lauingen,  lebte  nach  1609.  Er  gab 
Epitheta  Cicer.,  Thesaur.  Ciceron.  Nizolii,  Ant.  Schori  Phra- 
seologia  lat.  heraus. 

Christoph  Cellarils,  163.S  in  Schmalkaldcn  geb.,  lehrte 
in  Weisscnfels,  war  Reclor  an  d.  Schul,  in  Weimar,  Zeitz  u.  Mer- 


I» 


Äcburg,   «.    zuletzt  Prof.    der  ßeredsamkett  n.    Geschichte   an  der 

Bniv.  in  Halle,  wo  er  1707,  4.  Juni  st.  ,   .  . 

•  Er  beailjeitete  Schulausgg.  von  Plin.  opp.,  Cic.  opp.,  Vpllej.,  Sext. 

Ruf     P  a  n  e  g  y  r.  u.  a. ;  Orthographia  lat. ,  Antibarbaru« ;  Nolitia  orbis  antiqui ; 

de  atudiisromanorum  litterar.  in  urbe  et  provinciis,  in  Sallengre's  Thesaur. 

T    in     n.  a. 

jic.  CEPORi^iUS,  in  Dynhart  im  Züricher- Canton  1499  geb., 

hiess  eigentl.  Wi^sendanger.     Er  st.   1525,  in  demselben  J.  in 

welchem  er  nach  Zürich  als  Prof.  det  Theol.,  griech.  u.  hehr.  Spr. 

gekommen  war.  . 

Er  gab  heraus:  Scholiain  Dionys.  Pericg.  et  m  Arat.;  Hesiodi  georg. ;  u.  e. 

oftgedr.ConipendiumVammat.gr. 

Conr.  Celtes,  deutsch  Pikel,  gen.  Prolucius,  in 
Wipfeld  1459,  1.  Febr.  geb.,  begründete  die  erste  Gesellschaft  für 
wissenschafllL  Zwecke,  die  Societas  rhenana,  während  seines 
Aufenthalts  in  Heidelberg,  wo  er  seine  Studien  vollendete.  Er 
durchreiste  dann  Italien  (Padua,  Bologna,  Florenz,  Venedig,  Rom), 
ging  sogar  nach  Polen,  um  das  den  berühmten  Astronomen  Alb. 
Brutus  kennen  zu  lernen.  Zurückgekehrt  krönte  ihn,  als 
ersten  Deutschen,  der  Kaiser  Friedrich  IH.  zum  Dichter.  K.  Maxi* 
milian  l  rief  ihn  nach  Wien  als  Prof.  der  Beredsamkeit,  u.  macht« 
ihn  selbst  zu  seinem  Bibliothekvir.     Er  st.  1508,  3^  Febr. 

Er  schrieb  verschiedene  lat.  Gedichte  u.  Werke,  u.  gab  die  Werke  der 

Hrosvitha  heraus.  —  Klupfelii  de  vita  et  8crii)tis  Cour.  Celtis  Prot.  ed. 

C.  Zell.  Friburg  l«27,4;  vgl.  Wiener  lahibb.  Bd.  45,  p.  141  sqq.;  Endlicher 

über  Conr.  Cfcltes,  den  gekrönten  Dichter,  im  Wiener  Archiv  1821,  nq.  96.  99. 

405. 117.  Ii3.  ,  ,  r     I    .      1 

I.  L.  DE  LA  Gerda,  um  1560  in  Toledo  geb.,  trat  früh  in  den 

Jesuitenorden.     Er  st.  1643  i^i  Madrid. 

Sein  Ruf  gründet  sich  aufs.  Ausg.  de«  Virgil  c.comm.  1608  sqq.;  TertulL 
opp.;  Adversaria  Sacra;  de  institutionegramm.,  u.a. 

Pedro   Chacox,   lat.   Ciacconius  l.")2.5  in  Toledo  geb.,  um 
die  klass.  Studien  hoch  verdient,  u.  durchaus  anspruchslos,   st.   in 

Rom  1581,  25.  Oct. 

Er  erklärte  durch  Commentare  Isidori  origg.,  Octavius,  Varrode 
ling.  lat.  et  de  re  rust.,  Caesar.,  Plin.  bist,  nat.,  u.  a.  Nach  s.  Tode  erschie- 
nen: De  triclinio  rom.  1588  u.  ö.;  Opuscula;  Calendarii  veteris  explaiiatio, 

bemetrius   Chalcondylas,    in    Athen    gegen    1424    geb., 

wurde  von  Lorenzo  v.  Medici  als  Lehrer  nach  Florenz  gerufen,   wo 

er  jedoch   durch   den   Beifall   Angelo  Poliziano's  litt,   u.  sich  nach 

Lorenzo's  Tode  nach  Mailand  auf  Sforza's  Ruf  begab.     Er  st.  1511. 

Erschr.e.  griech.  Grammatik,  gab  zuerst  Homer,  Isocrates,  Suidai 

heraus.  *  i  .      i     t  •         r^ 

I.  los.  Chabipolliopt-Figeac,  Prof.  der  gncch.  Litt.,  Lon- 

servateur  du  cabinet  des  charles  et  diplomes  de  Thist.  de  France  a 
la  Bibl.  du  Roi,  1779  in  Figeac  geb.  ein  Alterthumsforscher. 

Rieh.    Chandler,    1738   geb.,    leitete    die    Forschungsreise, 

welche  er  mit  Revett  u.  Pars  durch  Griechenland  auf  Kosten  der 

DiletUnti  machte.     Er  st.  in  Tilchurst  in  Berkshire  1810,  9.  Febr. 

Er  gab  heraus:  Marmora  Oxoniensia,  Inscriptionci  antiq.,  Travels  in 

Asia  min.,  Hiitory  of  Iliura. 
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Seine  ScKr.  sind:  Lettre  ■orrinicription  precque  du  temple  de  Denderak 
enKjrypte,  Grenoble  18ÜG;  Notice  »ur  une  editiuii  d'Uoinere  entreprUe  par 
I  Rudolphe  Wet.tein,  Par.  1806;  Notice  d'un  m%.  latin.  intit.:  Albani  belli 
libriquinque,  Pa.l807;  Antiquitei  de  Grenoble,  ib.  180T;  Nouv.  recherchei 
iur  lea  patoi« ,  Paria  1809 ;  Annale»  de  Lagide»  1819 »  u.  a. 

Jean  Franc.  Champollio.n  jeune,  Bruder  des  vor.,  1790 
in  YWeac  geb.,  seit  1809  Prof.  der  Gesch.  an  der  Akad.  in  Gre- 
Doblel  St.  1832.  Ausgezeichnet  als  Forscher  über  das  egypiische 
Allerlhum,   weshalb  er  auch  Egypten  selbst  auf  einer  Reise  durch- 

forschte  ■  ' 

Er  irab  heraus:  Observation«  sur  le  cata1o;jrue  de  mss.  coptei  du  mui^c 
*  Borgia  ä  Velletri,par  G.  Zoega,  Par.  l«lli  L'Egypte  lur  les  Pharaoni  1814, 

^**Mich.  Angc  DE  LA  Chacsse,  lat.  Causeus,  gegen  das  E. 
des  17.  Jahrb.,  ein  namhafter  Alterthumsforscher,  der  sich  der  Studien 

wegen  in  Rom  niederliess. 

A^on  ihm  sind  bekannt:  Romanum  museum  g.  thesaur.eruditaeantiquitatiii, 
in  quo  gemniae  etc.  refer.  et  diluc.  1Ü90  u.  ö.;  Le  Gemme  aiitiche  2700;  Pitture 
antiche  delle  grotte  di  Roma  e  del  gepolcro  de'  Nasoni  1706,  u.  a. 

P.  I.  Bapt.  Chaussard,  1760,  29.  Jan.  in  Paris  geb.,  wSh- 
rend  der  Revolution  Prof.  der  seh.  Wiss.  in  Ronen,  dann  Prof.  der 
lat  Poesie  in  Nimes,  lebte  aber  dessenungeachtet  als  Charge  de 
travaux  class.  pour  Tuniversite  in  Paris.  Nach  der  Revolution  verlor  er 
diese  Stelle,  u.  widmete  sich  mit  seinen  umfass.  Wissen  u.  poetisch 
gestimmten  Geraüth  dem  Studium.     Er  st.  1823,  1.  OcL 

Seine  Werke  sind:  Fetes  de*  Courtisanes  de  la  Grcce,  Paris  1801,  4  Bde. 
u  o  ,  ist  Supplem.  zu  Anacharsis  Reise;  Expedition  d'Alexandre  par  Amen 
1802;  Heliogabale  ou  Esquisse  raorale  de  la  dissoiution  de  rom.  sous  les  em- 
pereurs.  1803.  _, 

Mar.    Gabr.  'Aug.   Laurent  comte    Choiseil-Gocpfier, 
Pair  v.  Fraiikr.,  Mitgl.  der  Akad.  1752  geb.,  st.  zu  Aix-la-Cha- 

pelle  1817,  21.  Juni.  . 

Voyage  pittoresque  de  la  Grece;  Mem.  lur  Phippodrome  de  l  Olyrapie; 
Rech,  sur  Porigine  du  Bosphore  de  Thrace. 

P.   C.   CuoMPRE,  in  Chalons- sur -Marne  geb.,  st.  179t),  1». 

Juli  in  Paris.  ,  ^   ^ 

Dictionnaire  de  la  Fable;  Introduction  alanguelat,  a  la  langue  grecquc; 
Selecta  lat.  serm.  exx.  e  scriptoribus^probatiss.  ad  juv.  us.;  Vie  de  Brutus;  Vie 

deCallisthene.  .      rv  ,  i_  j^ 

Florent  Chretien,  1541,  26.  Jan.  in  Orleans  geb.,  wurde 
von.  H.  Etienne  in  der  griech.  Spr.  unterrichtet.  Seine  griech. 
B.  lat.  Verse  sind  besser  als  s.  französ.  Vorzüglich  beschäftigte  er 
sich  mit  dem  Studium  der  griech.  Dramatiker.  Er  st.  1596,  3. 
Oct.   in  Vendome.     Er  selbst   nannte   sich   latein.    Quintui  Sep- 

timius. 

Seint  Schriften  sind,  ausser  franz.  Satiren  u.  a.,  lat.  metr.  Ubizz.  von 
Aristoph.  Vespae,  Pax,  Lysistrata,  nebst  Bern.;  Eurip.  Androm.,  Cyclops; 
AescbyLSept.  adv.Th.;  Sophocl.  Philoct.;  Oppian,  en  vers.  fran?.;  Epi- 
gramm, ex  An  t  hol.  gr.  lat.  vers.,  Musaei  poem.  metris  lat.  expr. 

I.  F.  Christ,  1700  in  Coburg  geb.,  anrjnglich  dem  Studium 
der  Geschichte  ergeben,  widmete  er  sich  später  in  Jena  den  Studien, 
wodurch  er  sich  einen  bleibenden  Namen  gemacht  bat.     Er  erhielt 


dio  Erlaubniss,  an  der  Univ.  in  Jena  Vorlesungen  zu  halten,  zb 
denen  der  Zulauf  übermässig  gross  war.  Eine  Hofmeisterstelle 
führte  ihn  darauf  1729  nach  Leipzig,  wo  er  zum  Prof.  der  Ge- 
schichte ernannt  wurde,  u.  mit  s.  Zöglinge  e.  Reise  durch  Holland, 
Enj^land,  Frankreich  u.  Italien  machte.  Nach  der  Rückkehr  ward 
er  "in  Leipzig  Prof.  der  Poesie,  wo  er  1756,  3.  Aug.  st. 

Phaedri   fabb.    gab   er   heraus,    u.  Abhaiidll.   darüber.;    Noctes    acad.; 
Dactyüolheca  Lippert.;  diss.  de  mur.hinis;  Monogramm,  u.  histor.  Schriften. 

Knian.  Chrysoloras,  in  Constantinopel  geb.,  war  der  erste  ' 
der  nach  Italien  gekoram.  Griechen,  welche  mit  dem  Studium  der 
griech.  Spr.  das  Studium  des  klass.  Alterthums  erregten.  Er  lehrte 
als  Prof.  die  griech.  Spr.  in  Florenz,  (um  1393)  Mailand,  Pavia. 
Er  st.  während  des  Concils  in  Constanz  1415,  15.  April.  —  Ein 
grosses  Verdienst  erwarb  er  sich  durch  seine  griech.  Gramm.: 
E  rotem  ata,  die  oft  gedruckt  wurde. 

Giov.  Giust.  CiAMPiivi,  1633,  13.  Aug  in  Rom,  entsagte  der 
Rcchtswiss.  aus  Liebe  zur  Gesch.  u.  der  schönen  Wiss.  u.  na- 
uienllich  der  allen  Kunst.      Er  st.  1698,  12,  Juli. 

Ausser  histor.  u.  a.  Werken  sind  von  ihm  bekanut:  De  sacris  acdif.  a  Coa- 
•tantino  M.  coustr.;  Vetera  monum. 

Sebast.   Ciampi,  in  Pistoja  1770  geb.,  Prof.  der  griecb.  u. 

lat.  Spr.  in  Pisa. 

G.  Ch.  Maternus  v.  Cilano,  in  Presburg  1696,  18.' Dee. 
geb.,  war  in  Altona  am  Gymn.  Prof.  der  Medizin,  Physik  u.  griech. 
u.  röm.  Alterth.      Er  st.  1773,  9.  Juli. 

De  anniversaria  Romanorum  februatioue;  de  giganlibus  nova  disquis.;  de 
Saturnalium  orig.  et  celebrandi  ritu  ap.  Rom.;  Ausführl.  Abbandl.  von  den  röm. 
Antiquitäten,  herausgeg.  v.  Adler,  u,  a. 

Andr.  CiRiiso,  1618  in  Messina  geb.,  st.  al«  Mönch  in  Pa- 
lermo 1664,  6.  Sept. 

Er  sehr.:  Variarura.  lectt.  8.  de  vcnatione  heroum  Hb.  II.  1G50;  Antiquar, 
lectionum  de  urbe  Roma  eiusq.  rege  Romulo  Über  1665.  u.  in  Sallengre's  Thes. 

S.  Citri  de  la  Guette,  durchaus  unbekannt,  aber  bedeutsam 
durch  s.  histor.  Schrifteu,  von  denen:  Histoire  des  deux  triumvirats 
Paris  1681,  3  Bde.  u.  ö.  hier  nur  bemerkt  wird. 

Leopold  CicoGKARA,  e.  ilal.  Graf  aus  Ferrara,  ausgezeich- 
net als  Freund,  Berörderer  und  Kenner  der  Kunst,  st.  in  Venedig 
1834,  5.  März  als  Präsident  der  dort.  Kunstakad.  —  Schrieb: 
Storia  dclla  scultura  u.  a. 

Ch.    Oth.    Fred.   Jean  Bapt.   comte  de  Clarac,  1777  in 

Paris  geb.,  ein  ausgezcich.  Archäolog. 

Musee  de  sculpture  antiquc  et  moderne;  Sur  la  Statue  antiquc  deV^nu» 
Victrix  etc.  u.  a. 

Edward  Dan.  Clarke,  endigte  s.  Studien  in  Cambridge 
1796,  Prof.  der  Mineralogie  an  d.  Univ.  in  Cambridge,  durchreiste 
dann  seit  1799  Dänemark,  Norwegen,  Schweden  Lappland,  Finn- 
land, Krim,  Kleinasien,  Syrien,  Palästina,  Egypten,  Griechenland 
u.  die  Türkei.  Er  brachte  viel  antike  Bildwerke  auf  dieser  Reise 
zusammen,  u.  später  den  Stein  von  Rosette  nach  England.  Seine 
Reisebeschreib.    (Travels    in    various   parts    of  Europe,   Asia  etc. 
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Lond.  1810—1819,  4.  5  Bde.;  auch  franz'.  übers.  Voyaj^e  1812 
H.  auch  181.3)  ist  wichtig.  Kr  schrieh  auch  über  die  »rahre  der 
Ceres  Eleus.,  n.  a.  griech.  Kunstwerke.     Er  st.  1822,  im  April. 

Sani.  Clarkk,  167.5,  11.  Od.  in  Norwich  geb.,  ein  be- 
rühmter engl.  Theolog.      Er  st.  1729,  19.  Mai. 

Ausser  Predigten  u.  a.  Sclu.  gal)   er   Caesar   herau«;  u.    Homer.    Ihas 
(12  BB.);da8  Ganze  vollendete  s.  Soli»  Sani.  Clark  e. 

Etienne  Clavier,  in  Lyon  1762,  26.  Dec.  geb.,  war  früher 
Richter,  seit  1814  Mitgl.  der' Akad.  der  luschr.  in  Paris,  wo  er 
1817,  18.  Nov.  St. 

Seine  Ausg.  von  Apollodori  bibl.  mit  franz.  l'hsz.  u.  Anm.  ist  vorzüglich; 
eben  so  die  l  bsz.  des  Fausanias;  er  gab  auch  Amyot's  franz.  Lbsz.  voii 
Plutarch  mit  Bemerkk.  heraus,  u.  schrieb:  Histoire  des  premier»  temps  de 
la  Grece  jusqu'  a  rexpulsion  des  Fisistratides  1809;  Memoire  sor  les  orarles 
des  anciens,  1818;  in  den  Mem.  de  l'Acad.  des  Inscr.  1817  stehen:  M^ni.  sur  tu 
famille  de  CalUas  u.  Diss.  sur  Apollodore,  tyran  de  Cassandrce,.  T.  III.  1\ . 
H.  Fynes  CLI^TON,  ein  durch  seine  Fasti  hellenici,  ein 
litterarhistorisches  Werk,  berühmter  Engländer. 

1.  Marie  Bernard  Clement,  in  Dijon  1742,  25.  Dec.  geb., 

St.   1812,   3.  Fehr.   in   Paris.      Besonders  durch  seine  Streitigkeiten 

mit  Voltaire,   u.   überhaupt  durch  seine  scharfen   Urtheilc    bekannt. 

Von  8.  Scljr.  sUid  zu  nennen:  Obss.  critiqucs  sur  la  nouvelle  trad.  de 

Georgiques  de  Virgile  (par  Delille);  de  la  tragedie;  Essai  sur  la  maniere  de 

traduire  les  poetes  en  vers;  Satires;  plusieurs  harangues  de  Ciceron  trad.; 

Achilles  Tat.  Amours  de  Leucippe  et  de  Clitophon,  u.  a.  litterar.  u.  poetische 

Schriften.  tx-  •      n     u      » 

Nie.  Clenardls,  eigentl.  Kleynarls,  zu  Diest  m  iSrabant 
1495,  5.  Dec.  geb.  Er  lehrte  mit  Glück  an  der  Univ.  in  Löwen 
Grieck  u.  Hebr.  Um  1532  folgte  er  e.  Kuf  nach  Salamanca. 
Seine  Liebe  die  arab.  Spr.  kennen  zu  lernen,  bewog  ihn  nach  Fez 
1540  hinüberühschiiTen.  Er  st.  auf  s.  Rückkehr  1.542  in  Granada.  — 
Instituliones  ling.  graecae;  Meditationes  graecanicae,  enth.  bloss 
Basilü  ep.  ad  Gregor,  de  vita  in  solitudine  agenda,  1531;   Epislolac. 

Clericüs  s.  Ledere. 

Walther  Friedrich  v.  Clossius,  1796,  17.  Sept.  in  Tü- 
bingen geb.,  früher  Prof.  der  Rechte  an  der  Univ.  seiner  Vaterst., 
seit*'l824  in  Dorpat;  seit  1836  in  Giessen  mit  dem  Titel:  Geheimer 
Justitzrath.  Für  die  Rechtsquellen  hat  dieser  gelehrte  Jurist  auf 
seinen  Reisen  in  Italien,  Frankreich,  Deutschland,  so  wie  in  Russ- 
land während  seines  dort.  Aufenthalts,  iheils  durch  Auffindung  bis- 
her unbek.  Stücke,  theils  durch  Benutzung  der  vorband,  krit.  ll.ülfs- 

mittel,  hohe  Bedeutung. 

Die  80  von  ihm  zuent  gefund.  Constitutionen  des  Theodoi.  Codex 
genuini  fragmenta  ex  merabr.  bibl.  Ambros.  Mediol.  nunc  pr.  ed.  1825,  u.  ver- 
schiedene Aufsätze  u.  akad.  Progr.  über  Bibl.  in  Russland  sichern  das  Verdienst. 

Hermann  Heimart  Clidils,  1754,  28.  MUrz  in  Hildesheim 
geb.,  St.  das.  als  Superintendent,  Schul  -  Epborus  u.  Kirchenralh 
1835,  23.  Juni,  nachdem  er  auch  am  dort.  Gymn.  unterrichtet 
hatte. 
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Seine  Werke  sind  d.  Auig.  v.  Vellej.  Fat;  Ubti.  v.  Kalliu^rii.' T^J- 
tätti  Pythagora«,  Klean thes;  der  litterar.  Scherz:  Cicer.  de  nrit.  üb. 
quartus;  über  deut.  Spr.p  Theologie  u.  Philosophie.  , 

Phil.  Cll'vercs,  1580  in  Danzig  geb.,  e.  kurze  Zeit  Soldat, 
'durchreiste  daun  Europa,  England,  Fraukr.,  Deutschi.,  Ifalien,  wo- 
bei er  zehn  europ.  Spr.  sich  aneignete.     Er  st.  1623. 

Ersehn:  De  tribus  Rheni  alveis;  Germania  antiqua;  Sicilia  antiq. ;  Italid 
ant.;  Introductio  in  univ.  geogr.  tarn  \et.  quam  nov.  ^ 

Pandolph.  CoLLE.MCtib,  ''H  Histör.,  Rechtsgelehrte  u. 
Staatsmann  aus  Pesara  zu  Ei  des  15.  Jahrh.  Ausser  histor.  Schrif- 
ten übers,  er  «ital.  Plauti  Amphit.;  gab  anim.  ad  Plin.  bist.  nat.  in 
Brunfelsi  Herbarum  icones;  sehr.:  Dell'  educaz.  degli  Antichi 
1543;  Apölogia  Plinii  contra  Leonicenum. 

Charles  Nie.  Cochiin,  ein  vorzügl.  Aq\iatintakünstler,  geb. 
in  Paris  1715,  st.  1790,  29.  April.  Ausser  s.  Kunstwerken  schrieb 
er:   Observations  sur  les  anliq.   d'Herculanura  1751;   Voyage  pitto- 

resque  en  Italie  1756. 

Fraufois  Combefis,  1605  in  Marmande  geb.,  e.  tüchtiger 
Hellenist,  der  als  Dominicaner  1679,  23.  3Iärz  in  Paris  st. 

Er  gab  vorzüglich  griech.  Kirchenväter  heraus:  Bibl.  concionatoria; 
Originum  rerumqne  Constantinopolitan.  ea  variis.  autur.  manipulus;  Bibl. 
Patrum  auctar.;  Hist.  Byzant.  scriptores  post  Theophanem. 

I.  lacq.  CoMBES- DoL>ois,  Hellenist,  in  Monlaubau  1785, 
22.  Juli  geb.,  wo  er  auch  früher  TriLunalrichter  war.     Er  st.  1820, 

14.  Febr. 

Herausgcg.  sind  von  ihm:  Dissertationj»  de  Maxime  deTyr.  trad.;  Essai 
histor.  sur  Pia  ton;  Histoire  des  guerres  civ.  par  Appien,  trad.;  Alcinous 
trad.,  u.  a. 

I.    Am  OS    CoMEiMUS,    aus   Mähren,    1592    geb.,    studirte    in 

Herborn,  wurde  dann  im  Vaterlande  Rector  in  Prerau,  mu.sste  als 
Protestant  verfolgt  fliehen  1618,  u.  lebte  e.  Zeit  in  Böhmen:  auch 
hier  vertrieben  ging  er  nach  Lissa  in  Polen,  wo  er  Rector  der 
Schule  der  mähr.  Brüdergemeinde  wurde.  Nachdem  er  in  England, 
und  1642  in  Schweden,  wo  man  sieh  seiner  bei  Einrichtung  der 
JSchulen  bediente,  gewesen  war,  lebte  er  in  Elbing,  Lissa  u.  a. 
Orten;  aber  auch  auch  aus  Lissa  ward  er  durch  die  kathol.  Armee 
vertrieben,  u.  flüchtete  nach  Schlesien,  Frankfurt  a.  d.  0.,  Hamjburg, 
bis  er  in  Amsterd;im  e.  bleibende  Stätte  fand,  wo  er  1671,  15. 
Nov.  St. 

Er  schrieb:  lanua  linguarum  reserata,  vielfaltiiif  u.  in  verschied.  Spr. 
wiedergedr.;  ürbis  sensualium  pictus;  Lexicon  januale;  Opp.  didactica,  u.a. 

L  CoMMiRE,  in  Amboise  1625  geb.,  Jesuit  u.  vorzügl.  neulat. 
Dichter;    st.    1702,    25.    Dec.    in  Paris.    —    Carmina   1678  u.  ö. 
Oeuvres  posthumes  1754. 

Hermann  Coariivgiis,  in  Oslfriesland  zu  Norden  1606,  9. 
Nov.  geb.,  berühmter  Prof.  der  Naturphilosophie  an  der  l>niv.  in 
Heimst.  Er  st.  1681,  12.  Dec.  Seine  vielen  Sehr,  betreffen  die 
Alterthumskunde  in  polil.,  theolog.,  phys.,  u.  histor.  Rücksicht. 

K.  Phil.  Co.xz,  zu  Lorch  im  Würlemberg.  1762,  28.  Oct. 
geb.,  St.   als  Prof.   der  klass.   Litt,   an  d.  Univ.  in  Tübingen  1828, 


324 


jJQ..Jww,  naclidem  er  sich  als  ^Icut.  DIcliter,  Uehcrsclzcr  klass.,  ii. 
Hürch  philoR.  -  Iheolo^.  Sehr,  aiisj^ezeichnct  liatte.  —  Ueborszz.  v. 
Scneca,  Aeschylus;  Gedichte;  Gesanim.  pros.  Sehr. 

Vinr.  Co>TARi.ii,  1577  in  Venedig  geb.,  Freund  Murcl's 
u.  V.  Lipsiiis,  wurde  als  Prof.  der  griech.  u.  lat.  Spr.  nach  Padiiji 
gerufen,  vcriiess  jedoch  diese  Stelle  u.  ging  nach  Hom,  wo  cY 
1017  St.  —  Variar.  lectionura  liber;  De,  frumentaria  Ronianüiuin 
largilione   et  de  Hiiütari  Romanor.  stipcndio  commenlar.  1G09  u.   ö. 

Nocl  Co>Ti,  0.  gelehrter  Italiener  des  16.  Jahrb.,  in  Mai- 
land geb.,  nannte  sich  lal.  Nalalis  Com  es;  st.  um  1582. 

Carmina;  Mytholofr«ae  8.  e^i^lifatione«  fal.ularum  lil».  X.,  de  »eiiationp; 
übers,  lat.  .Allienäci  dcipuoB.,  Heuiiog.,  Demetriu»  l'hal.,  Aiislot.  ue  «lual.., 

Alex.  Aphr.  u.  a.  tx  i     »f    v   • 

Guil.   Cop,   in  Basel  geb.,   wurde  1495  Doct.  d.  Medizin,  .sl. 

1532,    2.    Dec.    r.h   Lcibartzt   Franz  1.     Er  übers,   lat.   Sehr,    von 
Paul.  Aeginet.,  Galen.,  Hippocr. 

Baithas.  Coküeriis,  1592  in  Antwerpen  geb.,  .lesuit,  durch- 
reiste Deutschland,   Frankreich,   Spanien,   Italien  der  Bibl.  wegen; 

St.  in  lioni  1654,  24.  Juni. 

Kr  gab:  Dionys.  Arcop.  opp.,  Cyrüli  Alex,  homil.,  loannes  Philop., 
II.  a-  heraus. 

Alphonso  DE  CoRKLLA,  oder  Lopez  de  Corella,  gel.  span. 
Artzl  im  10.  Jahrb.  —  Anm.  in  Galenum;  Calalogus  auctorum  qui 
post  Galeni  aevum  et  llippocrati  et  Galcno  contradixerunt  15S9,  u.  ö. 

I.  CoRWRn  s,  eigentl.  Hagenbut,  1500  in  Zwickau  geb., 
ein  berühmter  gelehrter  Artzt,  der  als  Prof.  nach  Marburg  u.  bald 
darauf  nach  Jena  gerufen  wurde.      Er  st.  155S,  16.  März. 

Er  übers,  lat.  Partbeii.,  IMato,  Synes.,  Geopon.  u.  a.;  grjech.  gab  er 
heraus:  Hippocr.  opp.,  Cassii  Dionys.  de  agricult.  lib.,  u.a.  —  E.  GL  Bal- 
dinger  Proprr.  lil  de  laiio  Cornario,  len.  1770. 

Giov.  Franc.  Corradi>o,  dall'Aglio,  6.  Dichter  des  18. 
Jahrb.  aus  Venedig,  bemerkensw.  durch  s.  betrüg.  Interpolationen 
des  CaluU  1738;  Satira  et  epigr.,  ital.  Coluthus. 

Seh.  CoRRADo,  im  16.  Jahrb.  in  Arceto  bei  Modena  geb., 
1540  Prof.  der  griech.  u.  lat.  Spr.  in  Reggio,  wo  er  auch  1550. 
19.   Aug.   St.,   nachdem  er  v.  1545  —  1555  au  d.  Univ.  in  Bologna 

unterr.  hatte. 

Schrieb:    In  Cicerone  quaeslura;  Egnatius  s.  quaestura;  Vita  Virgilü; 

Commeutar.  in  lib.  L  Aeneiil.,  pab  heraus:  Cic.  F^itus,  Epistolae,  Valcr.  :Vlax. 

Quinto   Mar.    Corrado,    In    Oria  im    Könige.    Neapel    1508 

geb.,   wo   er  1575  st.    —   Epistolae,   De  lingua  lat.,  Do  copia  lat. 

serra. 

Gilles  CoRROZET,  1510;  4.  Jan.  in  Paris  geb.,  wo  erBuchdr. 
n.  Buchh.  war,  u.  1568,  4.  Juli  st.  —  Er  übers,  franz.  Cebes, 
Aesop.,  Histoirc  d'Apollonius  prince  de  Tyr.  u.  a.  Werke. 

Odoardo  Corsiini,  in  Fanano  1702  geb.,  seil  1735  Prof.  an  der 
Univ.  in  Pisa,  zuletzt  der  Humaniora  das.,  wo  er  1765,  27.  Nov.  st. 
Notae  Graecorum;   Disaertationes  quibus  antiqua  quued.   insigiiia  nion. 
ill. ;  Dissertatt.  agonist.  ^  Inscriptt.Atticae,  n.  a. 


:j25 

Gli.    Cortiüs,    (Körte)     In     Beskau    in    der    Niederlausilz 
ir,98    geb.,    stud.    in   Leipzig,   wo  er  als  ausserordentl.   Prof.   de^ 

Rechte  1731,  7.  April  st. 

Er  bearb.  Salluit.,  Cicer.  epp.fam.,  Lucan.,  Plin.epp.,  u.  gab  her- 
aus: Tres  Satyrae  Menippoae,  .Senec.  apocülocyn.  etc. 

Paul   Courier  de  Merk,   war  franz.   Artillerieoffizier,  dabei 
nusgezeich.  Forscher  u.  Kenner  der  griech.  Spr.,  u.   polit     Schrift- 
.leUer,   geb.   in   Paris   1778,   ermordet  zu  Vercz  1825,   10.  April. 
Sein  Landgut  baute  er  selbst.     Als  Gelehrter  ist  er  durch  Ergänz, 
c   "rossen  Lücke  im  Text  des  Lon  gus  aus  e.  florent.  Handschr.  bekannt. 
'  ""      Ausser  s.  polit.  Schriften,  u.  die  Ausgg.  des  Longu-,  der  franz.  Lbsz  der 
I.uciade,   sind  bekannt:  Traduction  de  Peloge  d'Uelöne,   Prospectus  d  lyi 
Iraductiond'Herodote  et  le  fragment  du  trois.  livre.     Die  beiden  letzteren  u.  die 
ersteren  sind  vereinigt  in:  Cüllection  complcte  des  Pamphlets  pohtiques  Ik 
Opuscules  litteraircs  de  P.  L.  Courier  1826;  auch  deutsch.  Remarques  sur  ie  *. 
IW.  de  Athe'nce,  inMillin'sMagasin  1802  T.  il.  -  Nutice  biograph.  sur  la  v.e 
de  P.  L.  Courier,  publiee  apros  sa  mort  (par  Cousin  et  Trognou)  1825.  -- 
Uenkwürdigk.  u.  Briefe  von  Courier  a.  d.  Franz.  Lcipz.  1829,   2  «de.  --  C.  im 
Verhältniss  zu  s.  Zeit  v.  Wächter  in  Raumer's  histor.  Taschenb.  1830  u.  lu 
Wachler's  Biograph.  Sehr.  Tbl.  I.;  C.  sein  Leben  u.  s.  Schriften,  im  Magazin 
für  die  Litt,  des  Auslandes  1833,  no.  30.  40.  ,,.     .      ,         . ,     ,  , 

Vict.  CoLSiis,  1792  in  Paris  geb.,  Mitgl.  der  Akad.  u.  des 
Slaalsraths,  Generalinspector  an  Jer  Univ.  in  Paris,  Philosoph,  Hel- 
lenist u.  Beförderer  bess.  Erziehung  u.  Unterr. 

Er  gab  heraus:   Prodi  comm.  in  Plat.,  franz.  Tebersz.  de«  Piaton; 

Descartes;  Fragmens  philosophiques;  Nouv.  fragments;  Reise  durch  Deutscht. 

zurKenntn.  des  Schulwesens,  deutsch  v.  Krüger  1833;  Reise  nach  HoUand  m 

besond.  Bezieh,  auf  d.  offentl.  Unterr.  1838.  .     ^^    ,  ,  i     - 

Espr.   Mer.    Colsimery,   lebte  l.inger  als  30  Jahre  als  franz. 

Gonsul   in    Salonicbi   u.    a.    griech.    Ilafenorten;    erfahruugsreicber 

Konner  alter  Münzen;  st.  1833. 

Catalogue  rais.  des  medailles  qui  ont  ete  frappe'es  par  les  princcs  croises, 
1822;  Essai  hist.  et  crit.  sur  les  monii,  d'argeut.  de  la  ligue  acheeane  1825; 
Voyage  dans  la  iMacedonie  1832,  u.  a.  .       r     i      j 

Niels  Craig,  lat.  Nicol.  Cragius,  zu  Rypen  m  Jütland  um 
1.519  geb.,  Diplomat  u.  Gelehrter;  Reetor  an  der  Univ.  in  Copen- 
hngen,  st.   1602,   14.  Mai.   —  De  rep.   Lacedaero.,   u.  a.  in  Gro- 

novii  Thesaur.  , ., ,.    .   , 

Andr.  Wilh.   Gramer,  Prof,  der  Rechte  u.  Oberbibliolhekar 

an  d.  Univ.  in  Kiel,  1760, 24.  Dec.  in  Copenhagen  geb.,  st.  1833,  23.  Jan. 

Inluvcnal.  satir.  commenlarii  1823;  I).  Vespasianus  s.  de  vita  et  legislat. 

Vespas.  1785.  u.  a.   -—   K.  Autobiogr.  in  d.  anonym  erschien.    Hauschronik 

1822;  Nitzschii  memoria  C;  Cr.  kleine  Sehr,  nebst  Nitzsch  Mem.  Leipz.  1837. 

Adolph  Gramer,  st.  zu  Wiesbaden  als  Lehrer  der  Philol.  am 

Leydendecker'schen   Institut   ara  23.   Oct.    1835  im  eben  voll.  24, 

Lcbensj.  —  De  pueror.  cducat.  ap.  Alben.  1833. 

L    F.    Gramer,     Subrcct.    u.    Prof.    am    Gymn.    in    Stralsund, 
1802,   19.   Nov.  iu  Tieflhal  bei  Erfurt  geb.  —  Gesch.   d.  Erzich. 

u.  d.  Unterr. 

Thom.   Creech,  in  ßlandford    IG59  geb.,  erhing  sich  aus  e. 

uubek.  Ursach  1700. 

Kr  übers,  engl.  Horat.,  Lucret.,  Ovidii  clcg.,  ManiL  aBtionom.,  u. 
».;  gab  auch  den  Text  des  l.ucrel.  heraus. 
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Thom.  Cr«->ils,  eij^entl.  Thom.  Tbeod.  Crusius,  1648  in 
4.' Mark  Braudenburg  geb.,  st.  1728,  29.  März  als  Correclor  in  e. 
Druckerei  in  Lcyden.  —  Aniinadvv.  philol.,  Mus.  philo!.,  de  singu- 
laribus  scriptorum  diss.:  de  furlbus  librariis  u.  a. 

(Georg)  Fried.  Crelzer,  in  Marbur«;  1771,  10,  März  geb., 
Prof.  d.  alt.  Litt,  an  d.  Univ.  in  Ileidelb.  —  Vgl.  C.  Autobiogr. 
in  d.  Zeitgenossen,  neue  Reihe  no.  VlI. 

llerodot.,  Cic,  Troclus,  Plotin.,  Symbolik  u.  Mythologie.  Das  aVa«l.  Stud. 
des  ilKerth..  Rum.  Aiitiqq. ,  IVleleternata,  über  die  lom.  2Sclaven  u.  a.  archäolog. 
u.  aiitiq.  Srhr.  '  * 

I.  Bapt.  L.  C REVIER,  1C93  in  Paris  geb.,  Prof.  der  Rbetor., 
sf.  "1765,  1.  Dec.,  Historiker.  —  Ilistoire  des  Empercurs  rom. 
)jsqu\i  Constanlin;  Liviiis. 

I  Pict.  Crimto,  (Crinitius,  auch  Riccio  ilal.),  ein  Schüler 
Poliziano^s,  Prof.  der  Beredsamkeit  in  Florenz.  Sein  Tod  ist  un- 
bekannt. —  De  honesta  diseiplina;  de  poetis  lat. 

G.  C RITTON,  e.  Schottl.lnder  1554  geb.,  sind,  in  Paris,  wo 
er  als  Prof.  dergriech.  Spr.  1611,  13.  Apr.  st.  —  Anlhol.  lat.  versa; 
or.  de  oraculls  Apollinis  1596,  u.'a. 

•_(.  Rieh.  Crocls,  in  London  zu  E.  des  15.  Jahrb.,  lehrte  die 
griech.  u.  lat.  Spr.  in  Leipz.,  war  aber  1530  IVof.  in  Cambridge. 
—  Gramuialica  graeca;  Orationes  de  ulililate  I.  gr.,  u.  a. 

G.  Chi-ist.  Crollius,  (Groll),  1728,  21.  Juli  in  Zweibrü- 
cken geb.,  Reelor  als  Nachfolger  seines  Vafers  am  Gymn.  s.  Va- 
terst.,  seit  1768.  In  der  Samml.  der  Zweibr.  Ausgg.  besorgte  er 
Vellej.;  Sallust.;  Tercnt.;  Tacil.;  Cic.  Brutus  Üffie.,  TuscuL 
Er  St.  1790,  23.  März. 

F.  Wilh.  Cr  OME,  Pastor  zu  Rodewalde  bei  Neustadt  am  Rü- 
Lenberge,  in  Einbeck  1752  geb.,  st.  1S21,  29.  Juni.  —  Uebers. 
Ovid^  Met.  8  BB. 

Jacob  Crlqlii's,  eigentl.  de  Crusque,  in  Flandern  geh., 
Prof.  der  griech.  u.  lat.  Spr.  in  Brügge,  st.  1628.  —  Scholiast. 
ad  Horat.,  Cic.  or.  pro  Mil. 

Mart.  Crusius,  1526  im  Bamberg'schen  geb.,  st.  als  Prof. 
der  Moral  u.  griech.  Spr.  in  Tübingen  1607,  25.  Febr.  —  Gram- 
niat.  graeca  c.  laf.  congruens,  Poemata  graeca;  Syntax,  graec.; 
Oratt.,  Turco-Graecia,  u.  a. 

Gotthilf  Aug.  CuRAEUs,  St.  1820,  7.  Apr.  als  Pfarrer  in 
Leissling;  früher  Collab.  in  Schulpforte,  wo  er  die  Schulstudien 
machte,  u.  als  Schüler:  Xenoph.  Hercul.  herausgab. 

Jacq.  CujAS,  eigentl.  Cujaus,  1520  in  Toulouse  geb.,  lehrte 
als  Prof.  an  der  l^'niv.  in  Bourges,  Valentia,  Avignon,  Turin, 
u.  a.      Er  St.  zu  Bourges  1590,  4.  Oct. 

Pet.  CuivAEus,  holhlnd.  van  der  Kun,  in  Flissingen  1586 
geb.,  St.  1638  in  Leyden,  wo  er  Prof.  d.  lat.  Spr.,  Politik  u.  des 
Rechts  war.  —  Animadvv.  in  Nonn.  Diouys.;  Orall. 

Gisbert.   Cuper,  in  Hemmendem  1644,   14.  Sept.   geb.,  st. 
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,1s  Prof.  der  Gesch.   in  Dcventer  1716,  22.  Nov.  ^  Obs..,  Apo- 
Iheosis  Homeri,  u.  a.  archaM.  Sehr. 

Wilh.  Jak.  Georg  CtRTMA^^,  in  Alsfeld  1M)2,  3.Ä 
geb.,  Lehrer  der  Mathem.  am  Gymn.  in  Giessen.  ^  Simomdes  et 
Pythagoras  arlis  mnemon.  invenlores ,  u.  a.  Sehr. 

I  CuspiMANUS,  deutsch  Spiesshammer  in  Schwemfurl  m 
Frank'n'l4;3  eh.,  L.s  Nachfo./er  aesConr.Ce.tes  Bibl.thekar 
in  Wien,  u.  als  Diplomat  wirkend,  st.  lo29,  10-  Apr.  -  De  Cae- 
säribus  atque  imperat.  a  Julio  Caes.  ad  Maximil.  L,  Commentar.  ,n 
Sevtum  Ruf.  et  Cassiodorum,  u.  a. 

L  C.HT.E,  Beb.  1807  in  Corbach,  seil  1828  Conr.  an,  dorl. 
Gv„,„.  -  De  similitud.  Homeri  ;Fabula  ^iobes  Thol. 

"      1    K.  Glo.  Ci.>Ei«Tn,  zu  GebeisdortbciDahmc1717,3.1'el,i. 
,eb.,   biL.e  sich  in  Luokan   «.  Le.p.ig,  leb-e  dann  als  Haus  ehre.- 

r„    l'olen   u.   Schweden;   seit  1814  ^-«^'l^Yr^rv^l     Im- 
«0   er  t82<),    11.  Mai  sl.   --  Progrr.  de  .4osohyl.  dus,  u.  bchul- 

'■*%arlin  d.  C>c..,  zu  St.  Omer  1019,  Jesuit;  sl.  1669,  29. 
M«rz     -   ExpLa.     rhe'lor.,   auch:    Ars  rhelor. ;  Analysis    o„.n.u„. 
Cic.  «rall.;   Ars  n.elrica;   Ars  poetica;   Plaut,  ^l/«^''''»'  "•  "Z    , 
\ndr6  ÜACIF.B,  Bibliolhek.-.r  des  franz.  Königs  u     Sl.  gl.   dei 

Akad.    in  Catres  165^  6.  Apr.  geb.,  war  e.  S^''«'-,'»-  ''7^™' 
len  Tilnneguv-Lefevre,   m.   dessen  Tochter  er  sich  sjUter  >er- 

-^ '^.a!^,n;JlH;t!:t;^t;e;  na..«P.,..  M.A„ton...;  E.icte..; 

""A:-;e"'Lrf*c':;e    D*c.e«,    seit    1683   Gemahlin    des   vor.,    in 

«her.  \^.aer.,  Tereut.,  Vr Utohp.  Plut.  Nub.,  Pl«u t.  An.,!»«-,   ^-t-'"- 

"1:1-r."  W.'d.h..,  1711,  1.  Sept.  in  Rostock  geh  zuerst 
MftO-1)  Prof  der  -riech.  Spr..  dann  (1S04)  der  Theol.;  stj.fl»' 
^,5     ApHl      -    Anin..    cri..'  in    Taciti   Agr.,    Chresto.n.    Ph.lon., 

''■■'""f:  ChriMoph  D.n.,M..«,   178.5,   13.   Mai  in  Wismar  geh 
zuerst   Dozent  der   Philologie  an  der  l'niv.    .n    «^»P«'"'',''««",    ISl.i 

ausserordcn.l.  Prof.  der  Gesch.  in  Kiel;  -"'«'^»  '"/"!  ^  f f^ .,ren 
er  1H.37  aber  seine  Stelle  «m  seiner  staatsrechth  Ansichten  «.Hen 
entsetzt  und  verwiesen  wurde,  worauf  er  s.ch  nach  Leipzig  »endete 

"•  ""[^::^...  .SCH.  .cfrieb  c:  Pr„„o...  e.  »uoce.u,  vet.  con.o 

diae  Athe..ie.,iiuin    ca«.    tiagoediae  hUtona  comi.arat, ,    d,...  ...«u„- 

lieroJol,  a.  s.  Küche  8.  Lelieii  1822.  >     .    i     •       „    „„1.        ci-il 

Ch.   Tob.    Damm,   1699  in   Geitbayn  be.   Leipzig  ««•«••   ^^ 
1742  am  Köln.  Gymn.  in  Berlin,  wurde  aber   1764   dieser   Stelle 
entsetzt,  n.  St.   1778.  27.  Mai.  •  D..r»rh<.m     Plin.pane- 

«vr.;  <;i.-.  «i.p.  Iierao«,  über.,  lat.  Maxim-  Tyr.  di...,  no™       . 
"rfiMte;  l.cLicoi,  ..yn.ol.  et  reale  Homer,  et  P.ndar.,  M>tholo„.a. 
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I.  Christoph  Dabhi^e,  1776,  19.  Jan.  in  Zeitz  geb.,  gt.  als 
Prorector  des  Gymn.  s.  Vaterst.  1832,  IG.  Nov.  —  Caesar.,  Cornel. 
Nep.,  u.  a. 

Dante  Alighieri,  ital.  Dichter,  1265  in  Florenz  geh.,  ge- 
hört zu  denen,  welche  in  Italien  die  klass.  Studien  helehlen;  er  st. 
1321,  14.  Sept.  in  Kavenna. 

Ch.  Daim,  in  Zwickau  1612,  29.  März  geh.,  wo  er  1CC2 
Rector  des  Gymn.  wurde,  u.  1687,  15.  Dec.  st.  —  De  caussis 
amissarum  quarund.  linguae  lat.  radicum,  u.  a. 

1.  Davies,  lat.  Davisius,  Prof.  an  d.  üniv.  in  Camhridge; 
St.  1732,  22.  März.  1702  gab  er  Caesar.,  Maxim.  Tyr.,  seit 
1709  verschied.  Sehr.  Cicero 's  heraus. 

Rieh.  Dawes,  1708  in  England  geh.,  Schüler  Ant.  Black- 
welPs,  St.  1766.  —  Sein  bekanntes  philologisches  Werk  ist:  Mi- 
scellanea  crit. 

Gabr.  Dayka,  e.  Ungar,  Philoiog  u.  Dichter,  st.  1817. 
'  Pietro  Candido  Decembrio,  in  Pavia  1399  geb.,  pilpstl. 
Sekr.  in  der  Verbannung,  die  endlich  aufgehoben  wurde,  worauf  er 
zurückkehrte,  abtr  bald  st.  1477,  12.  Nov.  ~>  Ausser  histop. 
Werken  verfasste  er  e.  lat.  Ubsz.  von  Appiani  de  civ.  et  extern. 
Ronianornm  bellis. 

I.  F.  Degen,  st.  als  Rector  u.  Consistorialrath  in  Baireuth 
1836,  16.  Jan.  83  Jahr  alt.  —  Anacr.,  Cic,  Litt,  derübszz.  der 
griech.  u.  röni.  Schriflst. 

Jacq.  Delille,  1738,  22.  Juni  bei  Clermont  in  Auvergne 
geb.,  St.  als  gefeierter  franz.  Dichter  1813,  1.  Mai  in  Paris,  nach- 
dem er  sich  während  der  Revolution  in  die  Schweiz  zurückgezogen 
hatte.     Er  übers.  Virgils  Aen. 

Mart.  Ant.  Delrio,  1551,  17.  Mai  in  Antwerpen  geb., 
wurde  1580  in  Valladolid  Jesuit;  er  st.  in  Löwen  1608, 19.  Gel. — 
In  Solin.,  Claudian.,  Senec.  tragg.  notae,  u.  a. 

Tbom.  Dempster,  e.  SchottLlnder  1579  geb.,  stud.  in  Cam- 
bridge, lebte  dann  in  L^iwen,  Rom,  Douai,  Tournai,  u.  Paris,wo  er  am 
College  de  Navarre  Prof.  der  Humaniora  wurde,  aber  fliehen  musstc. 
Er  ging  nach  England,  wo  er  llistoriograph  des  Königs  wurde. 
Auf  s.  Reisen  lehrte  er  in  Nimes,  Padua,  Bologna  die  Humaniora. 
Er  St.  in  Bologna  1625,  16.  Sept. 

Antiquität,   roin.  poat  Rosinum  iuppl.  et  auct.;  Calendar.  rom.  in  Graev. 
TUesaur.  T.  VIII.,  u.  a.  hiitor.  Etruria  regalii  int  e.  opus  postliuniura. 

Fran?.  loseph.  Terrasse  Desbillons,  neulat.  Dichter  u. 
Jesuit,  in  Chateauneuf  in  Berri  1711,  26.  Jan.  geb.,  lebte  zuletzt  in 
Mannheim  1789,  19.  MUrz.  —  Phuedri  fabb.;  Fabulae  aesopicac, 
dazu  Miscellanea  posth.,  u.  a. 

Ferd.  Deycks,  1802  in  B^irg  bei  Solingen  geb.,  bildete  er 
sich  auf  der  Schule  in  Düsseldorf,  stud.  auf  der  Lniv.  in  Bonn, 
Oberlehrer  (seit  1828)  am  Gymn.  in  Coblenz. 

De  Megaricorum  doctriiia  eiuuq.  ap.  Mat.  et  Arlstol.  veitijf.  1H2T;  Plat. 
de  aiiimonim  migratioiie,  doctr.  1834.  Platon  über  Mmik  in  devCäcUin  lb>8 
Ud.  \ül.  Cothe's  Faust,  1»34.  ' 
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Thom.  Frognell  Dibdi:^,  1780  in  London  geb.,  ansgezeich. 
u  berühmter  Bibliograph.  —  Introduction  of  ihe  knowledge  of  rarf 
edd  of  the  gr.  and  lat.  classics,  3  ed.  1827,  2  Bde.;  Biblioth. 
Spenceriana,  1S14,  3  Bde.;  Bibliogr.  Dccameron  1817,  3  Bde. 

Matlhieu  Devaris  eder  Devarius,  in  Corfu  geb.,  kam 
früh  nach  Rom  in  den  Unterricht  des  L  Lascaris;  dann  war  er 
Bibliothekar  des  Cardinal  Ridolfo,  wo  er  den  Index  ad  Eustathi- 
um  verfasste.  Er  lebte  noch  unter  Papst  Pius  IV.,  u.  wurde  7Ö 
Jahr  alt.  Sein  Werk:  De  linguae  Graecae  particulis  hat  s. 
Ansehn  bis  in  die  neueste  Zeit  bewUhrt. 

I.  Coiir.  DiETERicn,  zu  Butzbach  in  der  Wettcrau  1612, 
19  Jan.  geb.,  lehrte  die  griech.  Spr.  in  Marburg  seit  1639,  daua 
seil  der  Gründung  der  Univ.  in  Giessen  seit  1653,  studirte  aber 
später  die  Medizin.     Er  st.  1669,  24.  Juni.  ,     ,      ,. 

Dlatribe  de  iigu,  abusu,  et  neglectu  lectionis  scriptorum  secql.  et  antiq. 
1638;  latreum  hippociaticuin  1661;  Hippocr.  aphor.  ilh;  Histona  Aus^usli,  li- 
berii,  CaliguIae,Claudii  etNeronis;  Graecia  exulans;  Specilluni  chresto.nathiae 
graec.;  Antiquitate«  biblicae;  Aritiqq.  N.  T.;  Dissertatioiium  iniscellan.  peu- 

LF.  Dietrich,  1753,  29.  Aug.  geb.,  halte  die  Rcchtswiss. 
ßlndirt,  e.  vorzügl.  neulat.  Dichter,  st.  1833,  9.  MUrz  als  Amtmann 
emer.  u.  Königl.  Sachs.  Coramissionsr.  in  Moritzburg. 

F.  Reinh.  Dietz,  auss.  Prof.  an  d.  Univ.  in  Königsb.,  st.  183t> 
im  32.  Lebensj.  —  Unedirte  Sehr.  v.  Hippocr.,  Galen  u.  a. 

Jul.  Fried.  Karl  Dilthey,  1797,  12.  März  in  Nordhausen 
geb.,  stud.  in  Göttingen,  wo  er  Lehrer  am  Gymn.  wurde:  seit  1821 
am    Marlineum    in    Braunschweig,    seit   1823   Prof.    am   Gymn,   in 

Darmstadt,  seit  1826  Director  daselbst. 

Platonicorum  libroruin  de  legibus  exanien,  (Prelsschr.)  1820;  Taciti 
Uerm.  1823;  De  Kleclro  et  Eridano  diss.  1824.  Cic.  vom  Redner  deutsch,  ii.  a. 

K.  Wilh.  Di>DORF,  1802  in  Leipz.  geh.,  Prof.  der  Litt. 
Gesch.  an  d.  Univ.  in  Leipz.  Herausgeber  des  Athen.,  P««'"}' 
Steph.  Byz.,  Isoer.,  Themist.,  u.  vielen  andern  gncch.  Sclmtt- 
stellern:  Stephani  Thesaur. 

Ludw.  Dkndorf,  Bruder  des  vor.  1805  in  Leipz.  geb.,  pn- 
vati.sirt.  —  Xenoph.,  Diodor.  u.  a.  griech.  Schriftst. 

Ludolph  G.  DissEiv,  1784,  17,  Dec.  geb.,  st,  als  Prof.  der 
Philol.  an  d.  Univ.  in  Göttingen  1837,  21.  Sept.  —  Pindar.,  De- 
niosth.  or.  de  cor.,  Tibull.,  De  tempp.  et  mod.  verbi  gr.,  Anleit. 
f.  Erzieher,  d.  Odyssee  u.'  Kn.iben  zu  lesen;  über  die  Einheit  der 
homerischen  Gesänge;   de  pentatl.,  u.  a.  .co- 

Pet.  Paul  DoBREE,  e.  gel.  engl.  Philoiog,  1782  geb.,  st.  182d. 
—  Adversaria  ed.  Scholefield. 

Edw.  DonwELL,  der  durch  s.  Reisen  durch  Gncrhcriland  be- 
kannte Engländer  u.  Archäolog,  st.  in  Rom  1832,  14.  Mai  6.>  Jahr 

alt. 

,11.  DoDWELL,  in  Dublin  1641  geb.,  1688  wurde  er  Prof.  der 
Geschichte  an  der  Univ.  in  O:^ford:  er  st.  1711,  7.  Juni. 
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Vellej.  Pat.,  Xönoph.^  Dioiiy».  Halic,  Strabo,  Liv-^  Aimales  At-llej. 
Quillt lit.  et  Stat-i  Exercitatioiieg  duae  de  aetate  l'halaridüi  et  Pylhngoraej 
Aiuial.  Thiicyd.  et  Xenoph.;  Dissertatt.  Cyprianae,  u.  Abhaudll.  ia  IIa dsoirg 
Geographie  gr.  min. 

I.  G.  VV.  DöDERLEiiN,  1791  ^eb.,  Prof.  an  d.  Liiiv.  in  Er- 
langen. —  Sophoci.y  Latein.  Synom.  u.  Etyinol. 

lleinr.  Wilh.  Dölecke,  1784,  2C.  Aug.  io  Menliagen  hei 
Halberstadt  geb.,  st.  als  Direclor  des  Gynin.  in  Schleusingcn  1827, 
14.  Febr.  —  Lat.  u.  hcbr.  Gramm.,  Gricch.  ii.  lal.  Tebungshb. 

Etienne  Dolet,  1509  in  Orleans  geb.,  wurde  wegen  seiner 
freisinnigen  Reden  oft  ins  Gefilngniss  geführt  u.  endlich  durch  den 
Feuertod  hingerichtet  in  Lyon  1546,  3.  Aug.,  wo  er  sich  niederge- 
lassen hatte. 

Dialogu»  de  imitaf.  Ciceron.  adv.  De«.  Fraimuin^  Comnientarioriini  ling. 
lat  Üb.  II;  Forraulae  latin.  locutionum  illuitiiiiin  (Phrasei  et  fomiiilac  ling. 
lat.  elegantiores;  De  Imitat.  Ciceron.  adv.  Floridum  Sabinuiii;  lat.  über«,  die 
piaton.  Dialoge  Axiochus  et  Hipparch.;  franz.  Cic.  Tuscul.  et  epistt. 

1.  G.  DöLLiisG,  Rector  des  Gymn.  in  Plauen.  —  lieber 
Plutarch,  u.  a. 

W.  Döring,  Conr.  am  Gymn.  in  Freiberg,  jetzt  in  Zwickau. 
—  De  Caes.  fide  bist.  1837. 

F.  W.  DöRiiNG,  zu  Elsterberg  im  Voigllande  1750,  9.  Febr. 
geb.,  seit  1782  Rector  in  Guben,  seit  1784  Rector  in  Naumburg, 
seit  1786  Director  des  Gymn.  in  Gotha,  pension.  u.  Consistorial- 
rath  seit  1832,  st.  1837,  27.  Nov.  —  Calull.,  Floral.,  Eciogae 
vet.  poet..  Reden  Cic;  Liv.,  Lat.  Elementarb.;  Aulcit. 

Jean  Dorat,  oder  Daurat,  lat.  Auratus,  eigentl.  Dine- 
luandy,  in  Limousin,  seit  1560  Prof.  der  griech.  Spr.  am  College 
royal  in  Paris;  zog  sich  aber  später  zurück  u.  st.  1588,  l.Nov.  Neu- 
lat.  Dichter  u.  Scharfsinn.  Kritiker.  —    Poemata  1586. 

Andr.  Jul.  Dorinmeyer,  in  Lauenstadt  im  Hannöv.  geb.,  st. 
1717,  26.  Oct.  —  l'^hilologia  sacra;  diss.  de  vitioso  Ciceronis  imi- 
tatorc  in  Vorslii  de  latinitate  sei.  u.  ö.;  Cellarii  mem.,  Hai.  1707. 

Jan.  DoLSA,  eigentl.  van  der  Does,  in  Noordwyck  bei  Leyden 
1545,  6.Dec.,geb.,  obgleich  Gelehrter,  wirkte  er  thätig  für  die  Be- 
freiung vom  Joche  Philipp  IL  mit;  er  st.  1604,8.  Oct.  als  Ralh  am 
holländ.  Hofe.  —  Siegenbeck,  Laudatio  Jani  Dousae  1812. 

In  nov.  Horatii  edit.  commentariolus  1580|;  Praecidanea  pro  Tibullo  1582; 
Pro  satyrico  Petronii  praecidaneorum  lib.  III.  1582;  Centurienatus  s.  Piaulin, 
explicationura  lib.  IV,  1587;  Poemata,  u.  a. 

L  DousA,  Sohn  des  vor.,  1571,  16.  Jan.  geb.,  st.  1596,  21. 
Dec.  —  Conjectanea  in  Catull.  Tibull.  et  Propert. ;  Spicileg.  in 
Petron.;  Anim.  in  Plauti  rom. 

Franc.  Dousa,  Bruder  des  vor.,  geb.  1577,  Schüler  des 
Lipsius  u.  Scaliger;  er  überlebte  den  A'ater.  —  Lucil.  satvr.  relin. 
1 697. 

Andr.  DowrvEs,  lat.  Dounacus  oder  Dunaeus,  in  Shrop- 
shirc  geb.,  stud.  LS67  in  Cambridge,  wo  er  15H6  Prof.  d.  griech. 
Spr.  war.  Er  sl.  1627  in  Colton  bei  Cambridge,  77  Jahr  all.  — 
Lysiae  ora  Erat.,  Dcmosth.  or.  de  pacc  c.  comm. 
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Vinc.  Ubaco,  Graf,  geb.  1770  zu  Calüro,  Verf.  der  Stora 

deiranlica  Grecia,  st,  1836,  3.  Nov.  .     ,,       u.    \.v 

Arnold  D«ACKE>BOHc„,  1684,  30.  Dec.  m  Utrecht  geb., 
wo  er  als  Prof.  u.  Bibliothekar  1747,  16.  Dec.  st.  -  Sil.  Ital., 
Liv.,  de  pracfeclis  urbi;  or.  de  utilitate  et  fructu  qui  ex  humamori- 
bus  discipliais  in  «mne  hominum  et  doctrinarum  genus  redundant 

Gli  F.  Drecuser,  zu  München  in  Oberhessen  1800  geb., 
seit  1826  Lehrer  am  Gymn.  in  Büdingen.  -  De  >^teru.n  chr.st.a- 
norum  ajcapis  1824;  Isoer.  an  Demon.  henec.  88r  Br. 

E.  Dro.ke.  1789  geb.,  Prof.  am  Gymn.  in  Cob  enz.  - 
Plaut..  Tacit.  Agr.,  Demoslh.,  Uebungsbb.  zum  lat.  übersetzen. 

W.  DrimLn,  1789  geb.,  Prof.  der  Gesch.  an  d.  Umv.  in 
Köniesb.  —  Gesch.  Griechenlands,  Gesch.  Roni's. 

I.  Gust.  DR0VSE^,  1808  in  Treptow  geb.,  Lehrer  am  Gymn. 
zum  Grauen  Kloster  in  Berlin  u.  Prof.  an  d.  üniv.  das.  -  Ae- 
schvl.  n.  Aristoph.  deutsch;  Geschichte  des  Ilellemsmus,  u.  a. 

G.  Droca>,  1804  iu  Gross-Döbben  bei  Cottbus  geb.,  Lehrer 
am  Friedrich  -  Wilhelms  -  Gymn.  in  Berlin.  -  Lat.  Syntax,  Mate- 
rialien zu  l'eb.  in  d.  lat.  Spr.         ,        ,    ^  „  •     p„,i,, 

F    DüBKER,  1800  geb.,  früher  Lehrer  am  Gymn.  in  Uoina, 

lebt  jc'lzt  in  P.aris.  -  lustin.,  Pers.,  Orator.  rem.  fragm. 

G  Clem.  Drait,  lat.  Draudius,  in  Dauernheim  bei  Darm- 
sladt  1686;  Prof.  der  orienUl.  Spr.  an  d.  Univ.  in  dessen;  st. 
1765,  12.  April.  —  De  clepsydrls  veterum,  u.  a. 

Guill.  DtcnocL,  lat.  Caulius,  in  Lyon  geb.,  ein  berühmter 

Antiquar  des  16  lahrh.  .      .--,,. 

Discours  8ur  la  castrametation  et  discipUne  mil.  des  anc.  Romains  1555, 
Discours  sur  la  religion  des  anc.  Romains  155G. 

1  Konr.  DüMMLER,  zu  Kösslilz  bei  Hildburghausen  1779, 
17  Auir.  Keb.,  st.  als  Privatdozent  der  Rechte  (seit  1802)  an  d. 
Univ.  zu  Kiel  1811,  17.  Mai.  —  Commentatio  de  prudentia  bena- 
lus  rom.  in  mittcndis  legalis  (Preisschr.)  1804. 

L  los.  Dü>TZER,  1803  geb.  —  Lat.  Wortbildung  u.  Kom- 
position: Liv.  Andron.  fragm.  coli.,  u.  a. 

^  Car.  Andr.  Dlker,  e.  vorzügl.  Philolog  1670  zu  Inna  n 
der  Grafschaft  Mark  geb.,  wurde  1716  Prof.  an  d.  Unn^  ,n  Utrecht; 
legte  aber  1734  seine  Stelle  nieder,  u.  st.  1752,  5.  ^ov.  in  Mey- 
dcric.  —  Flor.,  Thucyd.,  Liv. 

K.  DLTE.^s,  1730,  15.  Jan.  in  Tour  geb.,  kam  1748  nach 
Paris,  lebte  dann  in  London,  Turin,  Florenz,  Rom  mit  engl,  (^e- 
sandtschaften,  u.  st.  als  Bischoff  von  Eisdon  u.  Historiograph   des 

encl.  Köniffs  1812,  23.  Mai. 

^  Kr  ga'  Leibnitziiopp.,  Longi  pastor.  heraus;  Ex plication  de  quelques 
mc'dailles  etc.  u.a.  numism.  Sehr.;  du  miroir  argent  d'Archunede  1175,  im, 
u.  bist.  Sehr.  i       i»     •,.      «i 

Gull.  DuvAL,  in  Poiitoise  geb.  k.im  früh  nach  lari»,  m. 
s.  22.  Jahr  hielt  er  Vorles.  im  College  de  Caivi  (petite  Sorbonne), 
„ach  sechs  J.  (1606)  sollte  er  Prof.  der  Philos.  an.  <;«•'«=«« ;»[»' 
werden.     Neben    philos.    Studien    «idnicte    er    sich    der  Medizin. 
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Seine  Sehr,  erscheinen  p;eschmaeklos  u.  in  e.  schlechlen  Spr.  ver^« 
fas$t.  Erst.  inParis164C,  22.  Sept.  —  Aristot.  opp.  1619n.«.,u.a. 

Eberhard,  oder  Evrard,  geu.  Graecisla,  aus  Bethune  in 
Artois^  lebte  um  1124  oder  1212;  übrigens  unbekannt.  —  Grae- 
<ismus,  s.  de  figuris  et  octo  partibus  orationis  s.  graram.  reguhie  vcr- 
sibus  lat.   expr.    1483  u.   ö.,   in   der  Weise  des  Donatus  bearbeitet. 

F.  Adolph  Edert,  in  Taurha  bei  Leipzig  1791,  O.Juli  geb., 
Privatdozcnt  an  d.  Univ.  in  Leipzig;  seit  1814  an  d,  Bibl.  in  Dres- 
<'en,  1823  Bibliothekar  in  Wolfenbüttel;  seit  1825  wieder  in  Dres- 
den, wo  er  als  Oberbibliothekar  1834,  13.  Nov.  st.  Begründer  der 
Bibliothekswissenschaft.  —  Allgcm.  Bibliogr.  Lex.;  Handschriften- 
kunde,  enlh.  d.  Besehreib,  der  Wolfenbüttler  Handschrr.,  u.  a.  histor. 

L  F.  Eberrt,  1800  geb.,  st.  als  Lehrer  in  Königsberg  in 
Preussen  1830,  3.  April.  —  Dissertatt.  Siculae. 

Nik.  Collf.  Gh.  EcKERMA^^,  1784,  3.  Gel.  in  Kiel  geb., 
Prof.  u.  Rector  des  Gymn.  in  üanzig  seit  1812;  st.  1813,  13. 
März.  —  Obss.  crit.  in  Borat,  et  Soph.  1812;  Goininentatt.  Gedan. 
1,  ins.  obss.  crit.  in  Bor.  et  Soph.  1814. 

Tob.  Eckhard,  1662  in  Jüterbock  geb.,  Bector  des  Qued- 
linburg. Gymn.;  st.  1727,  13.  Dee.  —  De  teraplo  Gappadociae 
Coraano  1721 ;  Obss.  philol.  ex  Aristoph.  Pluto  dictioni  Novi  Foed. 
itl.  inserv.  1733. 

Ch.  H.  Eckhard,  Sohn  des  vor.,  1716  in  Quedlinb.  geb., 
»l,  als  Prof.  der  Bereds.,  Poesie  u.  Bechtswiss.  in  Jena  1751,  20. 
Dec.  —  Comm.  de  C.  Asinio  Poll.  1743. 

L  F.  Eckhard,  1723  in  Quedlinb.  geb.,  seit  1748  Rector 
der  Schule  in  Frankenhausen,  seil  1758  Rector  des  Gymn.  in  Ei- 

scnacb,  st,  1794,  10.  Dec. 

De  TZokvMvofua  deorum  vet.  uniua  I)ei  teilte;  de  elej^aiit.'lllter.  Rtudiii  inter 
Christianos,  tempore  luliani;  Spuren  ficliuimni.  Batterien  bey  dem  lul.  Caesar 
V.  d.  bürgerl.  Kr.;  Von  d.  Kihltoth.  bei  d.  Rom.;  Excrc.  crit.  de  editione  lil»r.  ap. 
Veteres;  Fiav.  losepliuii  de  loanne  test. ,  u.  a- 

Jos.  Bilar.  Eckhel,  1737,  13.  Jan.  in  Enzesfeld  in  Ober- 
Oestreich  geb.,  Prof.  der  Beredsamkeil  an  d.  Univ.  in  Wien,  dann 
seit  1774  Direetor  des  Münzcabinets  das.  Ausgezeichnet  als  Nu- 
mismatiker.    St.  1798,  17.  Mai. 

Numi  veteres  anecdoti;  Uoctrina  numorum;  Sylloge  priraa  numorum  thei. 
Caes.,  u.  a. 

F.  A.  Eckstein,  geb.  18       in  Oberlehrer 

u.  Bibliothekar  am  F*ädagogium  in  Balle.  —  Tacit.  Bd.  4  von 
Walther's  Ausg.,  De  Tacit.  oral. 

I.  R.  Ecceling,  1639,  23.  Mai  in  Bremen,  wo  er  Prof.  der 
Gesch.  war,  u.  als  Sekr.  des  grossen  Ralhs  1713,  15.  Febr.  st. 

De  misccltan.  Germaniae  antiquitatibus  diüs.;  numiflmatil)UM  quibuid.  ab' 
strusis  Neronis  disq.;  Mysteria  Cereris  et  ßacclit  in  vasculo  ex  uno  onyche,  u.  a. 

H.  F.  v.  Eggers,  1749  Prof.  d.  Philos.  am  Carolinum  in 
Braunschweig;  st.  als  Administrator  der  Grafsch.  Ranzau  etc.  1798, 
'J7.  Aug.  —  Epist.  de  ri'u  \cl.  roiuanorum  jureconsultos  variis  de 
rebus  consulcndi  1742. 
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1     EirncL   de   Rautenkron,   latoin.    Eiehelius^,    l9fL-,  la 
in    Franken  geb.,  seil  1662  Prof.   der  Moral  u.  des  Rechts, au,dcr 

Univ.  in  Reimst.;  st.  1638,  2.  Aug.  ,  ^    .  ,         ,  /.       :  >  ... 

Ilist.  arc.  Procopü  nqnc  falsitati«  convicta  1054;  De  interpretadone  juns; 
aiss.  de  fundamentis  p^ripa^^ticorum,  a.  a.  .     ^     .     ,     !„   .  - -,-^ 

•      Beinr    Karl  Abrah.  Eichstaedt,  m  Ossigbei  Meissen  17/2, 
8    Au«-,  geb.;  1789  Magister  in  Leipzig,  4795  ausserordentl.  Prof.    ' 
das.,  febt  seit  1797  als  Prof.  an  d.  Univ.  in  Jena. 

De  dram.  Graecornm  con.ieo-Halyrico;  de  carm.  Theornt.  ad  ^enera  .ua 

revocatindoleacvirtutibü.;Ouae-lt.  philol.;  Diod«?r.;  Lucret.;  de  imaguulmH 

Rou.a«ovum;  E.ercitatt.  Antoninianae,  u.  a.   -  Autobiogr.  m  Annale«  acaO. 

lenensis  Vol.  I.  1823.  p.  25  sqq.  i         t     i 

Karl  1.  L.  Mich.  Eichhop,  1805  in  Weilburg  geb.,  Lehrer 
am   Gymn.   in   Elberfeld.  -  Progrr. 

Ang.  d'Elci,   (Illycinus)   aus  Florenz,  lebte  m  Wien,  st. 

1824.  —  Lnean.  ^    ,  ,      t    i 
Fried.  lLL^E^DT,  in  Colberg  1796,  6.  Jan.  geb.,  Lehrer  u. 

Prof.  in  Königsberg  in  Pr.,  bis  er  1835.  als  Direetor  des  Gymn.  nach 

Eisleben  versetzt  ward.  -  Clecr.  Brutus,  darin  Bistoria  eloq.  rom.; 

Lexic.  Sophorl.,Uebnngsbb.  zum  lat.  Uebersetzen;  Geschichte,  u.a. 

L  E.  Eliej^dt,  Lehrer  am  Kueiph»rschen  Gymn.  in  KOnigsb. 

in  Pr.  —  Arrian.  .  ,       ,^     *         n-       . 

Pet.  Jos.  Elven.ch,  1796,  29.  Jan.  geb.,  Prof.  u.  Direetor 

des  kalhol.  Gvmn.  in  Breslau. 

Pet.   Elmsley,   gob.   1773,  anerkannter   engl.    Philologf  sl. 

1825.  —  Eurip.,  Sophocl. 

Geverbart  oder  Gerbart  Elme!shorst,  e.  gelehrter  1  hilol., 
in  Bamburg  geb.,  st.  1621.  -  Procl.,  Sidon.  Apoll.;  Notae  in 
Arnob.,  in  Gennad.,  in  Minut.  Fei.,  in  Apulej. 

übbo  Emmiis,  zu  Grelha  oder  Griclzyl,  in  Ostfriesland  1d47 
geb.,  st.  als  Prof.  der  Gesch.  u.  griech.  Spr.  an  d  Univ.  m  Gro- 
ningen 1626, 9.  Dec.  —  Opus  chronol..;  Canon  chron.;  VetusGraeciaill. 

A-  Emperius,  geb.  1805  Prof.  am  Coli.  Carolinum  m  Brauu- 
schweig.  —  Obss.  in  Lycurg.,  Dio.  Cbrys.,  u.  a.  .    ^      . 

F.  W.  E.>GELHARDT,  1805  gcb.,  Dir.  des  Gymn.  in  Danzig. — 

Helius  EoBAivus  Hessus,  1488,  9.  Jan.  m  Hess,  -eh.;  ncu- 
lat.  Dichter;  durchreiste  Norddeutschi.  u.  Polen,  ward  ^^^^-'^ 
Erfurt  u.  zuletzt  an  der  Univ.  in  Marburg,  wo  er  1|>40,  5.  Ucl. 
St.  —  Uebersetzle  lat.  Rom.  IL,  Theocrit.;  Opera  Hein  Eobani.  — 
H.  Eoban.  Hesse  u.  s.  Zeitgenossen  von  Lossius  1797. 

Henrich  v.  Eppe>.dorf,  sogen,  v.  s.  Geburtsort  bei  Meissen, 
stud.  in  Strasburg;  in  Basel  gerieth  er  mit  Ernsmus  itt  e.  Streit. 
Er  St.   noch  jung  1553.    —   Er  übers,  deutsch  Plutarch.  moral., 

PI  in.  bist,  nat.,  ausser  a.  Sehr.  «,     ^  t 

Desidcrius  Erasmls,  in  Botterdam  1467,  2n.  Oct  geb., 
anninglich  Chorknabe  an  der  Cathedrale  in  Utrecht,  ward  dann  in 
der  Schule  zu  Deventer  unterr.,  im  17.  J.  niusste  er  Mönch  werden 
im  Kloster  Stein  bei  Gouda.     Aus  diesen  drückenden  Verhältnissen 
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befreite  ihn  e.  Ruf  des  Bischofs  v.  Cambrai,  ihn  nach  Rom  zu  be- 
gleiten. Die  Reise  unterblieb,  u.  Erasmus  erhielt  vom  Bischoff  die 
Erlaubniss,  seiner  Ausbildung  wegen  nach  Paris  zu  gehen.  Von 
hier  kam  er  nach  England;  ging  dann  nach  Italien,  hielt  sich  be- 
sonders in  Bologna  1506  auf.  Hier  wurde  erDoctor  der  Theologie. 
Von  hier  ging  er  nach  Venedig,  wo  er  bei  Aldus  Manulius  leble, 
der  seine  Sehr,  druckte;  dann  nach  Padua,  u.  Roiji.  Von  da  nach 
England,  wo  er  im  Hause  des  Thom.  Morus  wohnte.  Bis  1521 
lebte  er  bald  hier  bald  dort,  wo  er  sich  in  Basel  nrederliess.  Sechs 
Jahre  lebte  fcr  in  Freiburg;  ging  aber  nach  Basct  zurück,  wo;  er 
1536,  in  der  Nacht  vom  11  bis  12.  Juli  st. 

Adagifi,  J^iiicoiii.  stult ,  Ling.  j^r.'pronuiic,  CoUoquia,  EpUtofae,  llialogi; 

Publ.  SjTUS,  u.  a.  r—  lieben  des  Erasmus  v.  Rotterdarn,  v.  Ad.  IVtöIler  1828; 
•     engl.  Bios^rr.  des  ErasmüsI.J ortin,  Kn igt,  aBuUler  1825.  -r-  I.  Gaye: 

Disquisitiones  de  vita  Desiderii  Erasmi  spec.  ab  ann.  nat.  uique  ad  a.  1517}  Kil. 

1829.  ~  '  l  •  .Jk     'jk  '»ij'l     , 

K.  G.  A.  Erfirdt,  1776  geb.,  st.  1813  als  Prof.  der  allen 
L4u^  an  d.  Univ.  in  Königsb.  —  Sophoc!.,  Araraian.,  n.  a.  , 

.r..f'  L  Aüg.  EnxESTi,  1707,  4.  Aug.  zu  Tennstndt  in  Thüringen 
gebi,  wurde  1734  als  Nachfolger  Gessner's  Heclor  der  Thomas- 
schule in  Leipzig,  nachdem  er  vorher  Conr.  gewesen  war;  1742 
wurde  er  Prof.  der  alten  Litt,  an  d.  dort.  Univ.;  1758  Doctor  u. 
Prof.  der  Theol.     Er  st.  1781,  11.  Sept. 

Homer.,  CaUimacU.,  Polyb.,  Cicer,  TacLt,  Sueton.,  Aristoph.  nub.;  üpus- 
cula  phüol-crit.,  Opuscula  orat.,  e.  Samml.:  Opuscula,  orationes;  Institutio 
intcrpretis  N.T.;  Initia  doct.  solid.;  Clavis  Cicer.;  Archaeologia  litter.;  Opus- 
cula theolog.  —  Kurze  üebersicht  des  Lebens  u.  der  Verdienste  Kmesti's  v. 
Bergmann,  in  d.  Sachsenzeit.  1831,  no.  218.  —  Bauer:  üe  fonuulae  ac  dis- 
ciplinae  Ernestüiae  indole  vera  1782;  A.  W.  Emesti:  elogium  Em.  1781;  I.  van 
Voorst:  ür.  de  I.  A.  Ernestio,  optimo  post  Hugonem  Grotium  duce  et  raagistro 
interpretum  Novi  Foederis.  Lugd.  B.  1804. 

A.  Wilh.  Ermesti,  Neffe  des  vor.,  1733,  26.  Nov.  in 
Frohndorf  bei  Tennsladt  geb.,  seit  1757  Prof.  an  d.  Univ.  in  Leip- 
zig, wo  er  1801,  29.  Juli  st.  —  Liv.,  Quintil.  über  X.;  Pompon. 
Mel.;  Ammian.;  Opuscula  oralorio- philol.  1794. 

L  Ch.  Gli.  Ernesti,  1756  zu  Arnstadt  in  Thüringen  geb., 
seit  1782  Prof.  an  d.  Univ.  in  Leipzig,  wo  er  1802,  5.  Juni  st. 

Aesop.,  Hesychii  glossae  sac;  Suidae  et  Phavorini  glossae  lac;  Sil.  Ital.; 
Lexic.  technol.  gr.  rhet.;  Lexic.  technol.  roni.  rhet.;  Cicero's  Geist  u.  Kern. 

L  H.  M.  Erinesti,  1755,  26.  Nov.  geb.,  st.  als  Cons.  -  Ralh 
in  Cobur«',  wo  er  früher  Lehrer  der  Fürstensöhne  war.  —  Clavis 

Ilorat.,  u.  a. 

F.  A.  EscHE?i,  1777  in  Eutin  geb.,  stürtzte  in  e.   Abgrund 

im  Charaounythal ,  auf  e.  Fussreise  1800,  7.  Aug. 

Horaz.  lyr.  Gedichte  übers,  u.  erl.  1800;  Hymnen  der  Horaeriden  übers,  im 
deut.  Merkur  u.  im  Lyceum  der  Künste,  u.  a. 

I.  Joach.  EscHEivBiRG,  in  Hamburg  1743,  7.  Dec.  geb., 
sind,  in  Leipz.  u.  Göttingen.  1767  wurde  er  Gouverneur  am  Caro- 
linum  in  Braunschweig,  1773  wurde  er  dort  Prof.  der  Philos.  u. 
schönen  Wiss.     Er  st.  1820,  29.  Febr.      Grosse  Verdienste  erwarb 
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er  sich  durch:  Handbuch  der  class.  Litt.,  u.  Theorie  der  schönen 
Künste,  die  noch  beute  gellen. 

Balth.  L.  EsKUCHE,  Theolog  u.  Prof.  der  griech.  Spr.  in 
Rinteln  seit  1734,  in  Cassel  1710  geb.,  st.  1755,  16.  März.  .— 
Diss.  trcs  philol.,  Obss.  philol.  -  crit.  in  N.  T.,  u,  a. 

Achill.  EsTACO,  lat.  Achilles  Statins,  1524,  15.  Juni  zu 

Vidigueira  in   Portugal  geb.,   besuchte,  Löwen ,   Paris  u.    Rom,   wo 

er  1581,  28.  Sept.  als  Dominikaner- Geistl. 

Kr  verf.Comm.u.Aum.xuCic,  Horaz,  Sueton,Catull,Tibull,ArUtot. 
ars  rhet.,  lat.  lel^erszz.  V.Schriften  des  IoannesChrys.,Gre^or.Nyss.^Athacii.,u.a. 

Henri  Estie.>ne    )         ^ 

"    ,  „  }   s.  Stephainus. 

Robert  EsTiE?i?iE| 

K.  F.  Etzler,  Rector  emer.  des  Elisabethanums  ih  Breslau, 
■geb.  1766,  28.  Nov.  in  Rupertsdorf  bei  Strehlen,  st.  1831,  26.  Juli. 
Für  das  Schulwesen  bedentsam  durch  die  von  ihm  für  das  ihm  an- 
vertraute Gynin.  1811  entworfene  Schulordnung  (Klassen  -  Ordina- 
rien, Censurbücher  u.  Lehrerconteredzen),  die  1824  in  die  Consi- 
storialinstructioTi  aufgenommen  ^^-urde. 

Klementarüb.  in  d.  lat.  Spr.  1798;  Anleit.  zur  WohJredenheit  f.  d.  höh.  Cl.; 

Methoden  u.  Lesebb.  d.  deut.  Spr. ;  Lat.  Gramm. ;  Ansichtea  vom  SchulexaraeÄ 

1813;  Leber  Schuldisciplin;  Leber  d.  Hausfteiss  der  Schüler;  Syntact.  Analo- 

iricnd.  lat.  u.  deut.  .Spr.  1826;  u.a.  .      »^   n    . 

Basil.  Fabkr,  in  Sorau  1520  geb.,   st.  als  Rector  in  Erfurt 

1570.    —    Besorgte   e.    neue   Ausg.    des   Thesaur.    erudit.    schol.; 

schrieb:   Libellus  de  synonymia  Terentii,  u.  a. 

Tanaq.  Faber  s.  Le  Fevre.  .  ^    ^  . 

Raph.  Fabretti,  in  Urbino  1618  geb.,  befand  sich  bei  e. 
päpsll.  Gesandschaft  nach  Spanien  als  Rechtsconsulent,  so  wie  da- 
riuf  bei  dem  Card.  Cesi  in  .Urbino,  zuletzt  wieder  in  Rom  mit  an- 
liquar.  Studien  beschäftigt.  Er  st.  1700,  7.  Jan.  -  De  aquaeduct. 
Rom.,  Inscriptt.  ant.;  Syntagma  Äe  columna  Trajani.  .     ,,,^ 

E.  Wilh.  Fabri,  1796,  6.  Jan.  in  Erlangen  geb.,  seit  1817 
Lehrer*  in   Anspach,    seit   1821    am   Gymn.    in   Nürnberg   Prof.  — 

Sallust.,  u.  a.  ,    ^       *  »  i    >•  --o 

G.  Fabricius,  in  Chemnitz  1510,  24.  Apr.  geb.,  wurde  1;).) 3 

Rect.  der  Meissner  Fürslenschule.  Zum  Dichter  vom  Kaiser  Maxi- 
milian II.  gekrönt  u.  selbst  in  den  Adelstand  erhoben,  st.  er  1571, 
13.  Juli.     Er  beschäftigte  sich  m.  d.  Gesch.  seines  Vaterlandes. 

Terent  Virgil. ,  Elegantiae  poeticae,  Poemata  sacra ;  Roma  s.  über  uliliss. 
de  vet.  Rom'ae  situ,  region.  etc.;  ürigines  Saxon.,  u.a.  —  Vita  Fabr.  scr.  I. 
Dav.  Srhreber  1T17. 

Franc.  Fabricius,  1524  in  Düren  geb.,  stud.  in  Paris  unter 
Turnebus  u.  Ramus.  Nach  s.  Rückkehr  ward  er  Rector  in  Düssel- 
dorf 1550,  u.  St.  1573,  23.  Febr. 

Ly«iae  oratt.,  Paul.  Oros.,  Annotatt.  in  Terent,  m  Cicer.  Tuscul.  etc. 

I.  Alb.  Fabricius,  1668,  11.  Nov.  in  Leipzig  geb.,  wo  sein 
Vater  Musikdirector  war.  Er  hatte  Theologie  stud.,  u.  begab  sich 
1693  nach  Hamburg,  wo  er  1699  Prof.  der  Beredsamk.  u.  prakt. 


*) 
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jMiilofi.  wurde,  ä.  «eil  1700  Rcclor  des  Johanncums  war.     Kr  «t. 
i73G,  30.  Apr.  ausgezeichnet  als  PolvLislor, 

\on  1.  sehr  zahlreichen  Sehr,  sind  beiuerkensw.:  BiM.  lat.,  Bihl.  graeca; 

Sext.  Rlnipii'.,  Dio.  Casi.,  Codex  pseudepigraphu«  V.  T. ,  Codex  apocr.  N.  T.;. 

BibIiog:r.  antiq.  —  Reiinarus:  De  vita  et  scriptis  I.  Al(>.Fabricit  coiniaentariut. 

Gottfr.  Faeiise,  1764,  24.  Aug,  in  Radis  bei  Wittenberg 
geb.,  stud.  in  Wittenberg,  lebte  seit  1786  als  Hofmeister  in  Ober-Un- 
garri,  seit  1792  dort  Rector  in  Gölnitz,  seit  1795  Privatdoc.and^Uiiiv.ia 
Leipzig,  seit  1798  Lehrer  am  Pädagogium  in  Halle,  seit  1801 
Conr.,  seit  1806  Ureter  des  Lyc.  in  Annaberg;  1809  Director  in 
Zerbst.  Von  s.  Amt  entbunden  st.  er  in  Jülerbock  1831,  29.  Mai. 
—  Plat.  Rep.  übers.;  Pindar.  übers.;  Sophocl.  übers.;  Aeschyl. 
übers.;   Sylloge  Icctionuni  gracc.,   Lexie.  graee.  in  Tragicos,  u,  a. 

Giac.  Facciolati,  iu  Torrcgiia  bei  Padua  1682,  4.  Jan. 
geb.,  Prof.  der  Philos.  u.  Studien -Direcior  am  geistl.  Serainarium 
in  Padua.  Ein  Sprachforscher,  dessen  Verdienste  die  aJIgcraciuste 
Anerkennung  zu  Theil  wurde.  — » Lexic,  lat.;  Scbolia  in  Cicer.  üb. 
de  off*,  sen.  amic.  parad.  etc.;  Oratt.  lat.,  Epistolae  lat.  CLXXL, 
u.  a.  —  Ad  annivers.  examen  Gymn.  Vilzthum.  scholacque  Bloch- 
niann.  bab.  iov.  C.  Natuscb,  praem.  est  uarr.  de  lac.  Facciolato 
gramm.  1836. 

L  F.  Facius,  in  Coburg  1750,  26.  Jan.  geb.,  Prof.  am  akad. 
Gymn.  in  Coburg,  st.  1825,  21.  Juni. 

Euvip.  Orestes,  Pausaii,  Ex  Plutarchi  opp.  excerpta  quae  ad  artci  spe- 
ctant,  (>riech.  Hluiueuleie,  <triech.  Gramm.,  u.  a. 

Gabr.  Facrinus,  aus  Cremoaa,  st.  in  Rom  1561,  17.  Nov. — 
Fabulae. 

Gotthilf  Sam.  Falbe,  1768  zu  Woldenburg  in  d.  Neum. 
geb.,  Director  des  Gymn.  in  Stargard. 

De  margite  Homer.;  leher  Methode,  l "eher  Schulen  all  Lehranstalten  u. 
Erzichungshäuser,  Cesch.  des  Gyiitn.u.  der  8chulan«lalleu  zu  stargard  1831,  u.a 

Ger.  Falckenburg,  lar.  Falcoburgius,  in  Nirawegen  geb., 
st.  als  Jüngling  durch  e.  Sturz  vom  IM'erde  1578.  —  Notae  in 
Nonn.  dion.  / 

Christ.  Falster,  st.  1752  als  Recl.  zu  Ribe.  —  AmoeDit. 
philol..  Gell.,  Vitruv. 

Thom.  Far>aby  (Farnabius),  um  1575  in  Loudon  geb., 
ging  er  nach  Spanien,  wo  er  Jesuit  wurde,  aber  diesen  Orden  wie- 
der verliess,  u.  Drake  u.  Hawkins  1595  auf  ihrer  letzten  Fahrt  be- 
gleitete. Als  er  spliter  wieder  nach  England  zurückkehrte,  legte 
er  e.  Kleinkinderschule  an.  Er  st.  1647,  12.  Juni.  —  luveual., 
Fers.,  Marlial.,  Senec,  Lucan.,  Virgil.,  Ovid.,  Terent.,  u.  a. 

Thom.  Fazelli,  zu  Sacra  in  Sicilien  1498,  er  stud.  in  Pa- 
lermo, u.  wurde  dann  Dominicaner.  Er  st.  als  Prof.  der  Philos. 
in  Palermo  1570,  8.  Apr.  —  Ausser  Predigten  u.  a.  sehr,  er:  De 
rebus  Siculis  decades  duas. 

Car.  Fea,  e.  berühmter  ital.  Arcbäolog  u.  Philolog,  der  zu 
Nizza,  nach  andern  Nachrichten  in  Pigna  bei  Oneglia,  1753  geb., 


wo  er  sich  vorzüglich  mit  d.  Allerlhümern  u.  Topographie  bcschaf- 
ti""te.     Er  st.  in  Rom  als  Chisiana  et  Rom.  antiq.  pracfect.  1836, 

18.  März. 

Ausser  vielen  kleinen  Sehr.,  üben.  u.  commentirtc  er  Winkel  mann' s 
Werke,  u.  gab:  Ho  rat.  in  e.  geschätzten  krit.  Ausg.  heraus. 

K.  A.  Feder,  I79(i  in  Göttingen  geb.,  1819  Privatdoc.  an  d. 
Univ.  in  Heidelb.,  1820  Lehrer  des  Hess.  Erbgrossherzogs  als 
Prof.  —  Obss.  crit.  in  auctt.  vet.  1818;  In  Agam.  Aeschylei  carm. 

cpod.  prinuim,  u.  a. 

Eberhard  Feitii,  zu  Eiberg  in  Geldern  geb.,  genoss  die 
Freundschaft  des  Casaubonus,  Dupuy,  de  Thöu.  Er  verschwand 
durch  Meuchelmord  in  Rochelle,  noch  sehr  jung.  —  Antiqq.  Homer. 

L  G.  FtLDHANN,  zu  Zchdeu  in  d.  Neumark  1755,  15. 
Apr.  geb.,  bildete  sich  u.  stud.  in  Halle,  wo  er  auch  Inspector  der 
lat.  Schule  war,  bis  er  1786  an  die  Hauptschule  in  Dessau  ging, 
wo  er  1826,  19.  Apr.  als  Rect.  st.  —   Herodian. 

Giov.  Bern.  Feliciano,  in  d.  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrb., 
in  Venedig,  wo  er  e.  Schule  der  Beredsamkeit  eröff'nete. 

Er  übers,  lat.  Sehr,  von  Paul.  Aegin.,  Calen.,  Eustratii  et  al.  com- 
mentar.  in  Aristot.  de  mor.,  Alex.  Aphrod.  in  Aristot.  anal,  priora,  u.  a. 

Adam  Fergusow,  1724  zu  Logierait  bei  Perth  in  Hoch- 
Schottland  geb.,  war  mit  kurzer  Unterbrechung  bis  1757  Prediger 
bei  6.  schott.  Regiment;  1759  wurde  er  Prof.  der  Philos.  an  der 
Univ.  in  Edinburg.  Seit  1800  lebte  er  bei  Edinburg  zurückgezogen 
bis  zum  Tode  1816,  22.  Febr.  —  Gesch.  der  röm.  Rep.,  ü.  a. 

Franc.  Bernar.  Ferrari,  1576  od.  1577  in  Mailand  geb., 
St.  als  Bibliothekar  der  Bibl.  Ambrosiana  1669.  —  De  veterura 
acclamationibus  et  plausu  1627,  u.  a. 

Octav.  Ferrari,  Neffe  des  vor.,  1607  in  Mailand  geh,^ 
Prof.  der  griech.  Spr.  an  d.  Univ.  in  Padüa;  st.  1682, 16.  Miirz. — 
Orig.  ling.  lat.,  de  re  vestiaria,  de  pantomimis  et  mimis,  diss.  de 
balneis  et  de  gladiatoribus,  u.  a. 

Ansei  m  Fe  l  erb  ach,  Prof.  d.  alt.  Litt,  an  d.  Univ.  in  Prei- 
burg  seit  1836,  früher  Prof.  am  Gymn.  in  Schweinfurt*  Archäolog. — 
Der  Vatican.  Apollo  1833. 

MarsilioFiciivo,  1433, 19.  Oct.  in  Florenji  geb.,  Prof.  derpla- 

ton.   Philos.  an  d.   Univ.  in  Florenz,  hochgeehrt  von  den  iuedicei- 

sehen  Fürsten.     Er  st.  1499,  1*  Oct. 

De  relig.  Christ.,  Theologia  platon.  de  imiTiortal.  anliil. ,  de  vita;  de  studio- 
soruin  sanitate  tueuda;  Epistolae;  lat  übers.  Dionys.  Areop.;  la  in  blich., 
Procius,  Synes.  ,  Psell.;  De  voluptate;  Platon.  opp.;  Plotin.;  u.a. 

Franc.  Ficoroim,  in  Lugnano  oder  Labicol664  geb.,  e.  be- 
rühmter ital.  Archiiolog,  in  Bora  1747,  23.  Jan.  gest* 

Le  Maschere  sceniche  e  le  figure  coraiche  d'antiche  Romani  (lat.:  t)e  Lar- 
vis  1744)  173G  u.ö.;  I  piombiaiitichi  1740;  Descrizioae  di  tre  particolaii  sta- 
tue  scop.  in  Koma;  Geniinae  aiit.  litteratae,  u.  a. 

F.  K.  L.  Graf  v.  FI^KE^STEI^,  in  Stockholm  1745  geb., 
St.  1818.  —  Arelhusa  d.  i.  deut.  Ubsz.  der  griech.  Bukoliker. 
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Joh.  Dominicus  Fiobillo,  1748  in  üamburg  geb.,  1784 
Zeichenmeister  iu  Göltingen,  u.  1799  Prof.  der  Pliilos.,  «l.  1821, 
7.  Sept.  —  Ilerodes,  u.  a. 

Eustachio  Fiocchi,  1757,  20.  Sept.  in  Corte  Olona  geb., 
Prof.,  St.  1832,  29.  Mai.      Er  übersetzte  Piaton.  Dialoge  u.  a. 

I.  F.  FisciiEB,  iu  Coburg  1726,  10.  Oct.  geb.,  wo  er  sein© 
Schulbildung  erhielt,  u.  dann  seit  1744  in  Leipzig  stud.  Er  st.  als 
Rector   der  Thoniasschule   u.    Prof.    an   d.    Iniv.    in   Leipz.    1799, 

11.  Oct. 

,  Animadvv.  ad  Wellen  gramm.  gr.,  lustin.,  Nep.,  Flor.,  Piaton.  dial.  sei., 
Acschin.,  Palaeph.,  Theophr.,  Anacr.,  Aristoph.  —  Kinder^ater:  lieber 
Fischer  als  Schulmann,  Leipz.  18Ü4;  s.  auch  SchlichtegroH'i  Nekrolog 
Jahrg.  2.  Bd.  I.  p.  77  sqq. 

M.  Ant.  Flaminio,  1498  in  Seravaila  geb.,  bildete  sein  poi't. 
Talent  in  Rom  unter  besonderer  päpstl.  Gunst  aus.  Er  st.  in  Rom 
1550,  18.  Febr.  —  Psalnii  et  Ilymni,  Carmina  de  rebus  div.,  ad 
Fr.  Turrianura,  ad  Alex.  Farnesiura. 

Luc.  FLAiyi^io,  ein  Sicilianer,  der  in  Salamanca  stud.,  wo 
«r  jung  1509  st.  —  In  Plin.  prooem.  conim.,  Oraliones  et  carmina 

1503. 

L  K.  Flügel,  1807,  11.  Juni  in  Hanau  geb.,  Lehrer  an  d. 
Gymn.   in  Hanau,  Marburg,  jetzt  in  Cassel.  —  Obss.   in  Plutarch. 

Phoc. 

L.  Fla^ciisi,  1733  in  Venedig  geb.,  wo  er  als  Cardinal 
1804  im  Febr.  st.  —  Plat.  apoL  ital.;  Apollon.  Rhod.  argon. 

Franc.  Floridcs,  im  Anf.  des  16.  Jahrh.  in  Dodaneo  geb., 
war  c.  Zeitlang  Prof.  d.  griech.  u.  lat.  Spr.  in  Rologna,  wurdn 
aber  von  Franz  L  nach  Paris  gerufen,  wo  er  wahrscheinlich  auch 

1547  St. 

Apologla  in  Plauti  al.  poet.  et  ling.  lat.  calumniatores;  De  lul.  Caeiarii 
praestantia;  Hom.  Odyss.  üb.  VllI  lat. 

Anuc.  FoEs,  1528  in  Metz  geb.,  stud.  die  Medizin  in  Paris, 
n.  kehrte  in  s.  Vaterst.  zurück.  Das  grössto  Verdienst  für  die 
Wisscnsch.  erwarb  er  sich  durch  seine  Ausg.  der  W.  des  Hippocr., 
u,  durch  die:   Oeconomia  Ilippocratis.      Er  st.  1595,  8.  Nov. 

Piet.  Franc.  Focgiisi,  wurde  1713  in  Florenz  geb.,  Vor- 
steher der  Bibl.  Vatic;  st.  1783,  31.  Mai.  —  Virgil.;  Verrii  FI. 
fastorum  anni  rom.  reliq.,  u.  a. 

L  G.  E.  FüHLiscn,  1778  zu  Darge  bei  Sagan  geb.,  bildete  sich 
auf  dem  Waisenhausc  in  Bunzlau  von  1792—1798  unter  Jörden.s 
sind,  in  Ralle  1798—  1802  Theol.  u.  Philo!.,  dann  Lehrer  am  Pä- 
dagogium das.  bis  1809,  wo  er  Konrect.  am  Gymn.  in  Werthheim 

wurde,  u.  seit  1814  als  Direclor  lebt. 

Uebcr  die  logische  Wichtigkeit  der  Mathem.  auf  Cymn.,  l'eher  d.  Gymna- 
■tik  a.  d.  Standp!  der  Homanitätsbildung,  über  deut.  Sprachbild.  a.  d.  Leben  »i. 
f.  d.  Leben  \  über  Nachprüfungen,  u.  a.  Ansichten  über  Er;tieh.  u.  Lulerr.  ia 
gel.  Schulen,  e.  Ausw.  der  Schulschr.  Istc  äamuil.  1837. 

Alb.  FonniGER,  1798,  2.  Nov.  in  Leipzig  geb.,  Sohn  des  folg. 
Conr.  an  der  Nicolai  -  Schule  in  Leipgig.  —  Lifcrct.,  Deulsch-  la- 
teiji.  Wörterb.-,  lat.  Stilaufgg.,  Virgil. 
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Gli.  Sam.  FoRBicER,  1751,  4.  Oct.  in  Leipzig  geb.,  tU  aU 
Rector  der  Nicolai- Schule  in  Leipzig  1828,  2.  Mai.  —  Catull., 
Ilarwood's  Ilandb.  d.  griech.  Alterth.  Bd.  I.,  u.  a. 

P.  Forcvdel,  in  Beziers  geb.,  lebte  einige  Zeit  in  Rom  u. 
a.  Studien  Italiens;  s\.  um  1576  als  Prof.  der  Mathematik  am  Col- 
lege royal  in  Pj.ris.  Er  übersetzte  die  griech.  Malhcm.  Euclid., 
ProcI.,  Archim.,  Autolyc. 

Egidio  FoRCELLiM,  in  Fener  bei  Padua  1688,  26.  Aug. 
geb.  Er  stud.  im  Seminarium  in  Padiia  unter  Facciolali.  E.  Zeit- 
Inn"-  wnr  er  Dir.  des  Seminars  in  Ceneda,  kehrte  aber  1731  an 
dasein  Padua  zurück,  wo  er  ungestörte  Ruhe  zur  Vollendung  seines 
grossen  Werkes  gciioss.  Er  st.  1768,  4.  April.  Vita  Aeg.  For- 
ccllini  scr.  1.  Bapt.  Ferrari.  Päd.  1792^  4.  —  Lexicon  tot.  latinil. 

K.  F.  Glo.  FöRTScH,  1805,  17.  Oct.  zu  Golssen  in  d.  Nie- 
derlausitz geb.,  stud.  in  Leipz.,  u.  wurde  1827  Privatdoc.  an  d. 
Lniv.,  zugleich  Lehrer  u.  1831  Prof.  n.  Conr.  am  Pädagogium  m 
Halle.  Seit  1834  lebt  er  in  Naumburg  als  Rect.  des  Domgymn. — 
Lys.  or.,  de  Lys.  et  üemosth. 

P.   Forchhammer,   Prof.   d.   Alterlhumswiss,   in  Kiel.   —  De 

Areop.,  Hellenika,  u.  a.  ,     .      tt 

II.  Ed.  Foss,  in  Elbing  geb.,  lehrte  nach  u.  nach  in  Halle 
am  kön.  Pud.,  in  Berlin  am  Joachimthal.  -  Gynin.,  dann  ah  Director 
in  Friedland  in  Mecklenburg- Strelitz;  seit  1835  als  Dir.  am  Gymn. 
in  Altenburg,  zugleich  Ilerzogl.  Bibliothekar.  —  De  Theophrasli  char. 
Paul  FoicHER,  1704,  4.  Apr.  in  Tours  geb.,  lebte  in  ver- 
schied, bedcut.  Ilausern  als  Erzieher.  Er  st.  1778,  4.  Mai  als 
Mitgl.  der  Acad.  des  inscr.,  in  deren  Memoires  er  s.  Untersuch, 
über  die  Religion  alter  Volker  niederlegte.  Traite  bist,  de  la  rcli- 
gion  des  Perses,  deutsch  v.  Kleuker  1781  sq.;  Recherches  sur  Pon- 
ginc  et  la  nature  de  rilellcnisme,  u.  a. 

Etienne  Foirmo>t,  in  Ilerbelay  1683  geb.,  st.  1745,  18. 
Dec.  —  Racines  de  la  langue  lat.;  Reüexions  cril.  sur  Thislor.  des 
anc.  peuples:  Grammatica  sinica,  u.  a. 

Mich.  Fourmoint,  1690,  28.  Sept.  in  Ilerbelay  geb.,  Bruder 
des  vor.,  Prof.  der  asiat.  Spr.  am  College  royal  in  Paris  seit  1720; 
bekannt  durch  s.  Reisen  in  Griechenland,  wo  er  Handschrr.  u. 
Inschrr.  sammelte.     Er  st.  1746,  5.  Febr. 

Cl.  L.  FotRMO>T,  Neffe  des  vor..  In  Cormeilles  1713  geb., 
lebte  vier  J.  in  Cairo.  Er  st.  1780,  4.  Juni.  —  Descriplion  hislor. 
et  geogr.  des  plaines  dlleliopolis  et  de  Memphis  1755. 

Geron.  Frac^stor,  1483  in  Verona  geb.,  wo  er  als  Artzt 
lebte,  u.  ausser  mediz.  Sehr.,  lat.  Gedichte  verfassto.  Erst.  1553, 
8.  Aug.  —  Menkenii  vita  Frac.  Lips.  1731. 

Cl.  Franc.  Fragiier,  in  Paris  1666,  28.  Aug.' geb.,  an- 
fänglich Jesuit,  später  Mitgl.  der  Acad.  des  Inscr.  et  B.  L.,  u. 
kCinigl.  Censor,  st.  1728,  31.  Mai.  Seine  akad.  Abhandll.  bclrefTen 
Pindar,  Piaton,  Aeschyl.,  Eurip.,  u.  a. 
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Franc.  FnANcniPfi,  zu  Cosenza  in  Calabricn  1495  geb., 
diente  als  Soldat  in  Afrika  1534.  Müde  dieser  Strapazen  wurde  er 
Geistlicher,  u.  st.  1554  in  Rom.     Neulat.  Dichter. 

P.  Francius  eigenti,  Fransz^  1645,  19.  Aug.  in  Hamburg 
geb.,  Prof.  der  IJereds.,  Gesch.  u.  der  griech.  Spr.  in  Amst.  seit 
1674,  u.  e.  ausgezeich.  neulat.  Dichter;  st.  1703,  19.  Aug.  — 
Conj.  in  Musaeum  in  Schrader'^s  Ausg.,  Fr.  opp.  posthuma. 

A.  Herrn.  Fra^cke,  1669  in  Lübeck  geb.,  Prof.  der  Thcol. 
in  Halle,  Gründer  der  VVaisenanstall  das.;  st.  1727,  8.  ,Iuni.  — 
A.  H.  Niemeyer:  Frankens  Leben,  Halle  1788;  Guerikc's 
Denkschr.  ebd.  1828. 

L  Christoph  Fra^cke,  Jurist  zu  E.  des  17.  Jahrb. 

Georg  K.  Theod.  Francke,  Sohn  des  folg.,  in  HusunlSOO, 

25.  Jan.  geb.,  seit  1821  Subr.  in  Flensburg,  seit  1825   Conr.   das. 
Prolegom,  in  Cic.  oratt.  Verrin.  de  proviiic.  roni.  forma  atquc  adniiiüstr., 
de  trihuum,  curiarum  atque  centuriarum  ratione,  1824. 

Georg  Sam.  Fra^cke,  1763,  7.  Sept.  zu  Hörnerkirchen 
geb.,  Prof.  der  Theol.  in  Kiel  seit  1810.  Vater  des  vor.  u.  folg. 
lJei>er  Cic.  zweiten  Tuskulan.  Dialog  zur  Prüf.  e.  v.  Lesging  darüber  jice- 
fallten  L^rtheils  1796;  l'ngetrennte  Kelle  der  Piaton.  Beweine  für  d.  Insterb- 
lichk.  der  Seele  im  Phädun,  in  Schlichtborat'»  Magazin  Bd.  2;  Vernuch,  e. 
Streit  zwischen  Middleton  u.  Ernesti  über  d.  Geist  u.  Cehalt  derCicer.  Bücher 
V.  d.  Natur  der  Gotter  zu  entscheiden  1797,  2  Fortsetz.  1798  (5  .\bhandll.); 
lieber  Cic.  3ten  Tuskul.  Dialog  1803;  Grundriss  desselben  1803;  Grundr.  des 
4ten  Tuskul.  Dial.  1804;  Grundr.  des  5ten  Tuskul.  Dial.  1805;  lieber  Kontc- 
nelle^s  Behaupt.:  die  blosse  Natur  macht  gute  Schüler  1801,  u.a.  pädagog.  u. 
theolog. 

I.  Valentin  Francke,  1792,  31.  März  in  Husum  geb.,  Sohn 
des  vor.,  war  seit  1815  Privatdoc.  an  d.  Univ.  in  Kiel,  seit  1819 
Subr.  an  der  Schule  in  Flensburg,  seit  1821  Prof.  der  klass.  Philol., 


Litt. 


u. 


Pädag. 


an  d.   Univ.   in  Dorpat;   st.  1830,  6.  Oct.  —  Cal- 


linus  s.  de  orig.  carm.  eleg.;  De  vita  luvenalis;  Inscriptiones 
graec.  et  lat.;  griech.  u.  lat.  Gelegenheitsgeschichte ,  u.  a. 

K.  L.  W.  Fra-vcke,  1796,  10.  Jan.  in  Braunschw.  geb.,  seit 
1827  Lehrer  an  der  Hauptschule  in  Bernburg.  —  Obss.  in  Xe:ioph. 
Oecon.  u.  a. 

Pct.  Schreiner  Frandseiv,  in  Nieblum  auf  der  Insel  Führ 
1797,  23.  Juli  geb.,  war  seit  1821  an  der  Gel.  -  Schule  in  Kiel,  u. 
lehrt  seit  1825  am  Gymn.  acad.  in  Aitona.  — .  llaruspices,  1823; 
M.  Vipsan.  Agrippa  1S3G. 

F.  Fra:nke,  1805  geb.,  stud.  in  Jena  u.  Lcipz.,  seit  1828 
Conr.  am  Gvmn.  in  Rinteln,  seit  1836  Lehrer  am  Gvmn.  in  Fulda. — 
Hom.  hynini;  de  Cyclope  Eurip.;  de  partic.  ncgant.  ling.  gr., 
u.  a.  krit.  Aufs. 

Joach.  F.  Heinr.  Franke,  1793  in  Britin  in  Mecklenburg- 
Schwerin,  geb.,  seit  1826  Lehrer  am  Gymn.  in  Wisuiar.  —  Trajan,  u. 
a.  histor.  W. 

L  Georg  F.  Franz,  e.  gelehrter  Arlzt,  1737  in  Leipzig 
geb.,  st.  das.  1789  als  Prof.  1789,  14.  April.  —  Xenocr.,  Plin. 
bist,  nat.,  u.  a. 


1.  Freii^shbim,  1608  in  Ukn  geb.,  stud.  in  Marburg  n.  Gies- 
5rn ,  lebte  dann  im  Hause  Math.  Bernegger's  als  Privatbibliothekar. 
Kr  lebte  mehrere  Jahre  an  der  Univ.  in  üpsala;  nach  s.  Rückkehr 
nach  Strassburg  1656  wurde  er  Prof.  in  Heidelberg,  wo  er  1660, 
31.  Aug.  St.  —  Suplem.  in  Curt.,  Tacit.,  Liv.;  Orationes  1602. 

Nie.  Freret,  1688,  15.  Febr.  in  Paris  geb.,  wo  er  aU 
Sekr.  d.  Akad.  1714,  23.  März  st.  Seine  Sehr,  betreffen  d.  Al- 
icrthum   in   Rucks,    auf  Religion,    Chronol.,    Geogr,     —     Oeuvres 

l»aris  1825.  ^  ,  ,    _.. 

F.  Gotthelf  Freytac,  1723  in  Pforta  geb.,  st.  als  Bürger- 
meister in  Naumburg  1776,  12.  Febr.  —  Rhinoceros  vet.  scripto- 
lum  monumentis  descriptus  1747;  Oratorum  et  rhetorum  graec. 
quibus   statuae   honoris   causa  pos.    fuerunt   dccas   1752;    Adparut. 

lilterar.,  u.  a.  ,    .     n      i 

Wilh.  Freund,  1806,  27.  Jan.  geb.,  Privatgel.  lo  Breslau.— 

Lat.  Lex.,  Cic.  pro  Mil.  ta      j  u 

F.    Traug.    FRiEDEMANit,     in    Stolpen    bei    Dresden    geb., 

1g05 1810  auf  d.   Fiirstenschule  in   Meissen,    1810  — 1813   auf 

d.   Univ.  in  Wittenberg;  seit  1813  Conr.  am  Lyceum  in  Zwickau, 
feit  1820  am  Lyceum  zu  Wittenberg,  seit  1820  dort  Rector,  später 
Dir.   in  Braunschweig,  jetzt  Dir.   u.    Oberschulr.    in   Weilburg.  — 
Slrabo,  laU  Verskunst,  u.  a. 

Nicodem.  Frischlin,  zu  Balingen  in  Würtemberg  1547, 
22.  Sept.  geb.,  vom  Kaiser  Rudolph  zum  Dichter  gekrönt,  st.  aU 
Gefangener  durch  e.  missglückten  Versuch  zur  Flucht  aus  der  Ci- 

tadelle  Aurach  1590,  29.  Nov. 

Quaestionum  gramn.at.  lib.  VIII;  Strigilis  grammat.;  Comoediae  ettragoe- 
diae:  Poemata;  Nomenciator  trilinguis;  Operum  poet.  pars  elegiacaj  Uratt.; 
Onerum  poet.  paralipomena;  lat.  Hehersz.  von  Callimach  Aristo ph., 
Tryphiodor,;  u.  a.  -  Vita  Nie.  Fri^hlini  Baling.,  comitis  Palat.  Caes., 
poetae  Laur.  viri  clariss.  Cui  adhaer,  vJtae,  Rod.  Agricolae,  1.  Capnon.s  et 
Krasmi  Rot.  recensente  G.  PAügero.  Argen>.  1605,  8;C.H.  I^/ «f » ^J'^'f  *'"";! 
vUa  fama  scriplis,  et  vitae  exitu  ineuiorahilis,  Brunsvic.  1727;  K  Ph.Conz. 
Frischlin,  d.  unglückl.  würtenih.  Gelehrte  u.  Dichter,  Konigsb.  1792. 

Leon.  Frizow,  Jesuit  u.  neulat.  Dichter,  in  Pcrigueux  1628 
geb.,  er  St.  in  Bordeaux  1700,  22.  Febr.  —  Sylvae,  Musae  Par- 
Ihenicae,  n.  a.;  alle  verein,  in  Opp.  poetica  1676. 

Franz  Volkmar  Fritzsche,  1806  geb.,  früher  Privatdoc. 
u.  Lehrer  an  der  Thomassch.  in  Leipzig,  jetzt  Prof.  der  Poesie  u. 
Dercds.  an  der  Univ.  in  Rostock.   —  Lucian.,  Aristoph,,  u.  a. 

Erasm.  Froelich,  e.  der  bedeut.  Numismatiker  der  früh. 
Z.'ll  u.  Jesuit,  in  Grälz  in  Slevermark  1700  geb.,  st.  als  Biblio- 
thekar u.   Prof.   der  Gesch.  u.  Arch.lol.    am   Coli.   Theresianum   in 

Wien,  wo  er  1758,  7.  Juli  st. 

l'tililas  rei  numar.  vet.;  Annales  compendarii  legui«  et  lerum  Synae,  u.  a. 

K.  Heinr.  Frotscher,  1796,  6.   Mai  in  Weyra  beiNeustadt 

a.   d.   Orla   geb.,    1818   Rect.   des  Lyc.   in  Schneeberg,  seit  1820 

Lehrer  u.  seit  1828  Conr.  an  d.   Nicolaisch.  u.  Prof.  an  d.  Umv. 
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ia  Leipzig;   1S35  Rect.   des  Gymn.   ia  Annaberg.  —  Quintil.,  Sal- 
lust.,  SlureX.,  u.  a. 

Georg  Gustav  rüL,LEBOR>',  in  Gross-Glogau  17f>9,  2.  Milrz 
geb.,  st.  als  Rector  des  Elisabelhaniims  in  Rrcslau  1803,  16.  Febr. 
Für  d.  Geschichte  der  Philosophie  des  Allerthunis  i^irktc  er  durch 
seine:  Bcvtrdge  zur  Gesch.  der  Philosophie  1791  sqcj.  12  Stücke; 
als  populärer  Schriftsteller  durch  Miihrchen  u.  a.  belletrist.  Sehr, 
u.  Gedichte;  als  Philolog  durch  s.  Encyclop.  philolog.;  als 
Scbulmanu  durch  s.:  Rhetorik. 

I,  Nie.  Fl'nck,  1C93,  29,  M.lrz  zu  Marburg  geb.,  wo  er  slud.;  seit 
1730  Prof.  d.  Bereds.  n.  Bibliothekar  in  Hinlein,  wo  er  1777,  17. 
Dec.  st.      Seine  Sehr,  über  d,  Gesch.  der  ial.  Spr.  werden  geschälzl. 

De  orig.  ling-  lat. ,  de  pueritia  lut.  liiii^.,  de  aduU'üceiitia  lut.  liiig. ,  de  \irili 
aet.  lat.  Hng.,  de  iiuitiinenti  lat.  ling.  »enect.,  u.  a. ;  Legen  XU  Tabular.  frag- 
menta,  u,  a. 

G.  Benj.  Funk,  1731  geb.,  Dir.  des  Domgymn.  in  Magdeburg, 
st.  1814.  —  Schulschr. 

K.  Phil.  Fu>KE,  1752,  13.  Juli  in  Görlzscbkc  bei  Branden- 
burg geb.,  Inspector  des  Schuilehrersem.  in  Dessau:  er  st.  1JS07, 
9.  Juni  auf  c.  Reise  in  Altona.  \ 

Ausser  vielen  Sehr,  für  Bürgerschulen  sind  hier  bemerk ensw.  Neues  Real  - 
SchuUex.;  Atlas  der  alt.  Welt;  Kurzgef.  Wörterb.  d.  alt.  ErdhescUreib. 

K.    Ilerni.    Funkhaenel,    zu    Johanngeorgenstadt   im    sächs. 

Erzgebirge  1808,  5.  Aug.  geb.,  seit  1832  Lehrer  an  der  IVicolaisch. 

in  Leipzig;  jetzt  Director  des  Gynin.  in  Eisenach.  —  Deniosth.,  u.a. 

1.  D,  Ftss,  1800  geb.,  Prof.  d.  Lniv.  in  Lüttich.  —  Carmina 

lat.,  Anliquitates  roin. 

Georg  Andr.  Gabler,  geb.  17..  früher  Dir.  des  Gynin.  in 
Baireuth,  jetzt  Prof.  der  Philos.,  als  Nachfolger  Hegels  in  Berlin. 
Gaetanö  d'Ancora,  in  Neapel  1751  geb.,  war  Prof.  hono- 
rar.  an  d,  Univ.  in  Wilna:  er  st.  1816.  Er  beschäftigte  sich  wäh- 
rend seines  ganzen  Lebens  m.  philcl.  'u,  archäol.  Studien.  —  Xe- 
nocr.  de  alim.  u.  a. 

Jean  Bapt.  Gail,  1755,  4.  Juli  in  Paris,  Mitgl.  der  franz. 
Akad.,  Prof.  der  griech.  Litt,  am  College  royal,  u.  Bibliolhekar  des 
Königs.     Er  st.  1829,  5.  Febr. 

Er  gab  Thucyd.;  Xenoph.;  Homer.;  Theocrit.  Bion.  Mosch. ;L u- 
ciani  dial.,  u.  a. ;  Recherches  hLstoriciues  et  militaires  sur  ia  georg.  cumpare'e 
par  epoques;  die  franz.  Zeitschr.  Le  Philologue,  die  krit.  nicht  unwichtig  ist; 
tranz.  üebersz.  von  Matthiü^a  Griech.  (iranim.  ' 

Thom.  Gaisford,  lebt  als  Prof.  der  griech.  Spr.  in  Oxford, 
um  1757  geh,  —  llephaest.,  Poetae  gr.  min.,  Eurip.  Alcost,,  Be- 
rodot.,  Suid. 

Thom.  Gale,  in  Scruton  in  der  Grafsch.  York  163G,  war 
seit  1666  Prof.  d.  griech.  5pr.  an  d.  Univ.  in  Cambridge,  seit 
1672  Lehrer  an  d.  St.  -  PauPs  Schule  in  London.  Er  st.  1702,  8. 
Apr.,  im  Genuss  e.  Präbende  zu  York,  Er  gab  heraus:  Opuscula 
homer.;  Heraciid.  allegor.  bomer.,  Hiktor.  poel.  seriplortts,  Rhctur. 
]>el.,  lambiicb.  de  mvst.,  u.  a. 
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in«    C.1.I.AR0.  1646  za  Rollet  bei  Montdl<her  geb.,  (Men- 
'         .allst  „NumlmttiL'r     St.   aU   Prof.   der  arab.   Spr    am   Collig. 

I  loyal  ie  France  in  Paris  1715,  17.  Febr.     Seine  zahlr.  Sehr,  smd 
hislor.  u.  numisraat. 

P.  Galla.d,  um  1.510  zu  Aire  in  Artois  geb..  st  als  Prof. 
d.  griech.  Spr.  am  College  royal  de  France  .n  ^"f^l^^^l  ^'^ 
zue^t  her.ius:  Scriptores  de  agror.  luu.t.  constit.;  schrieb  Obss.  .u 
yuinlil.,  io  d.  Ausg.  1549  n.  1654. 

Serval.  Gam-aecs,  1627  in  Rollerdam  geb.,  «t.  1709  zu 
Kampen  als  Geistlicher  der  wallon.  Kirchen  in  Harlem.  -  La«taot.. 
Sibyll.  orac,  u.  a. 

Tarquin.  Callüzz,,  1574  geb.,  st.  als  Prof.  in  ^ora  1^% 
20.  Juli.  -  Carmina;  Orationes;  Virgilianae  vmd.cationes ;  In 
Arislot.  decem  moral.  ad  Nicom. 

Gaspar.  Garaton.,  in  Ravenna  1737  ff''-'.  J''  .*f/J' .*• 
Febr.  in  Bologna.  -  Epislt.  et  obss.  Garat.  .n  Seebodu  et  Fr.e- 

demanni  Miscellan.  crit.  Vol.  IL  r^      i      •  u 

Germain  Ga.n.eh,   S.aatsminister  u.   Pair  von   Frantre'ch 
1754,  8.  Nov.  geb.,  st.  1821,  4.  Oct.     Er  sehr,  über  alte  Münzen 

"■  ""l.  Jacq.  Garn.e«,  1729,  18.M.lrz  i»  Goron  geb..  Mitgl.  der 
Akad.  in  Paris  u.  Historiogr.,  st.  1805. 

Ch.  Garve,  1742,  7.  Jan.  in  Breslau  geb.,  lehrte  er  von 
,7f,-i_177a  die  Philos.  an  d.  Univ.  in  Leipzig,  zog  sich  dann 
„Ich  Breslau  zurück,  wo  er  1798,  1.  Dec.  st  -  Gebers,  deutsch 
Cic.  Off.,  Aristot.  Ethik  u.  Polit.,  u.  a.  -  Manso:  Ch.  G.  n.ich 
,  Jchriftsteller.  Character.  Bresl.  1799;  Schelle:  ^^^f-^^^ 
G's   Schrr.   u.   Philos.   Leipz.    1800;    Vogel:    G.,  in  d.  Zeitgen. 

"""•  ^Gl's'sE.n,  eigentl.  Gassendy  (bekaonterGassendi)  1592. 
20  Jan.  zu  Ch.-.ntersicr  iu  der  Provence  geb.,  Ph.los.,  Histm.. 
Malhem.  u,  Philol.,  st.  in  Paris  1655,  14.  Oct. 

DC  vi  a  et  ™«rlb.  Ep.euri  1647 ;  De  vi«,   mor.  <=' P  «■'••  ^J^";'  "^X . 

II  in  lib.  X.  Dioden.  I,»ert.  1649;  Sjntagma  ph.lo..  Ep.eur.  1649,  u.  ..  Opp. 

Florent.  112»,  fol.  6  Bde.  ,        t»-  ,  •_    ru..J»ln<rh      st 

I.   Gast,   1716  in   Dublin   geb..   Diakon,   in   Glandelagh,  st. 

1788.  —  History  of  Grecc.  _      , 

Thom.  GataRer,   1574  in   London   geb.,   engl.   Theolog  u. 

Krit.;  St.  1654.  —  Antonin.,  Opp.  crit. 

\.  Christoph  Gatteuer,  ^«  Lichtenau  bei  Nu  nbergm^^ 
13.  Juli  geh.,  St.  als  Prof»  d.  Gesch.  an  d.  Lmv.  in  G«  ,ngeal/89, 
S  Apr.  Seine  Sehr,  sind  histor.,  u.  bctreflcn  sowohl  d.  allgem. 
GesX  als  Herodot.  -  Heynii  elogium  Gatt  ^«OO;  Gatterer  . 
Skizze,    Nürnb.    1800;    Schlichlegrcll-»   Nekrolog    1804,    Bd.    l- 

•■■  ^Fagt'nini   GA«DE^z,o, 'in   Poschiavo   1596  g«!»-.   P^f  ^ 
griech.  Spr.  in  Rom;  seit  1628  Prof.  der  Humaniora  m  Padua,  wo 
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er  sert  langjähr.  ^Virksamkeit  1C48,  3.  Jan.  ßl.  —  Declamatt.  Ora- 
liones,  Obstetrix  litteraria,  De  Pythagorea  anim.  transmigr.,  de 
philosophiae  ap.  Rom.  inilio  et  progressu  1G43,  u.  a. 

Theodor  Gaza,  oder  Cazis,  in  Thessalonich  geb.,  ging  nach  d. 
Einn.  s.  Valerst.  durch  die  Türken  1429  nach  Italien;  lehrte  die 
gricch.  Spr.  in  Siena,  Ferrara  u.  Rom,  erhielt  aber  in  den  Abruzzen  e. 
Benefiz,  wo  er  1478  st.  Er  übers.  Schrr.  von  Aristot.,  Aelian., 
Dionys.  Halic.,  Alex.  Aphrod.,  Theophrast.  lateinisch. 

Georg  Ch.  Gebaler,  U)90  in  Breslau,  war  Prof.  des  Rechts 
in  Leipzig,  zuletzt  in  Göltingen  seit  1734,  wo  er  1773,  27, 
Jan.  st.  —  Corpus  iuris  civ.;  Ordo  Institut.  lustin.;  Vestigia  juris 
german.  aniiquiss.  in  Taciti  German.  obvia  1760,  u.  a. 

I.  Gebharü,  Philolog,  in  Neuburg  geb.;  nachdem   er  in  Hei^ 

delberg  1G22  seine  Bibl.  verloren  halle,  irrte  er  umher  bis  er  1628 

als  Prof.   der  Gesch.   u.   griech.  Spr.  Nachfolger  des  Ubbo  Emmius 

an  d.   Univ.   in  Groningen  wurde,  wo  er  1632  noch  nicht  40  Jahr  all  st, 

Crepondia;  Antiquar.  lectionum  lilj.  11,  Anim.  in  CatuII.  Tibull.  Propert., 

Spicileg.  in  Cornel.  Nep. ,  Variar.  lectt.  et  anim  in  Liv.   ex  tribus  codd.  bibl. 

Palat.  gpec. ,  Exi|iura  s.  cariuinum  in  Exilio  scr.  üb.  II. 

Gilb.  Gaclmin,  1585  in  Moulins  geb.,  st.  als  Staatsrath 
in  Paris  1665,  8.  Dec.  —  Euraath.,  Theodor.,  u.  a. 

F.  Gedike,  17.'>4,  15.  Jan.zuRoberowgeb.,8lud.inFrankf.a.O. 
Subrcktor  am  Friedrich  -  Werder'schen  Gymo.  1776,  Prorect.  1778, 
Direct,,  1779,  Obcr-Consist. -Rath,  u.  Dir,  des  Schullehrersem. 
1787:  Dir.  des  grauen  Klost.  1793;  st.  1803,  2.  iMai.  —  Cic. 
hist.  pbilos.,  Soph.  Philoct.,  Plat.,  Pindar;  griech.,  lat.,  franz.  u. 
engl.  Lesebb.,  u.  a.  G.  Gesammelte  Schulschriften,  Berl.  1789.  — 
Riogr.  V.  Schmidt,  Gotha  1803:  v.  Fr.  Ilorn.  Berl.  1808. 

Nie.  Gedov.>,  1667,  17.  Juni  in  Orleans  geb.,  war  im  Besitz 
zweier  Abteien,  u.  Mitgl.  der  Akad.  in  Paris.     Er  st.  1744,  10.  Aug, 

imSchlosiPont-Pertuis. —Franz.  Ubsz.  des  Quin  til.,Pausan. ,  u.a. 

Jac,  Geel,  1800.  geb.,  Prof.  u.  Oberbibliolhekur  der  Univ.  in 
Leyden.  —  Nova  bibl.  crit,,  Horat.,  u.  a. 

A.  Geffers,  1S05  zu  Portenhageo  im  Ilannöv.  geb.,  seil  1829 
Conr.  am  Gyran.  in  Götlingen.  —  (Juaestt.  Demoer.,  Comm.  de^rpartie. 

FnA^e.  Geinoz,  1696  in  d.  Schweiz  geb.,  war  seit  1722  bis 
1730  Getstl.  in  s.  Valerst.,  verliess  aber  diese  Stelle,  u,  ging  nach 
Paris,  wo  er  Prediger  in  der  Schweizergarde  >vurde.  Er  st.  als 
Mitgl.  der  Akad.  1752,  23.  Mai.  —  Diss.  sur  roslracisme,  u.  a. 

Sigism.  Gele.mus,  in  Prag  geb.,  st.  als  gel.  Corrector  zu 
Basel  in  Froben's  Druck.  1554.  —  Appian.;  lat.  loan.  Chry- 
sost.  homil.,  u.  Dion.  Halic.,  u.  a. 

William  Gell,  st.  im  59.  Lebensj.  zu  Neapel  1836,  4.  Febr. 
Seit  1820  lebte  er  abwechselnd  in  Rom  u.  Neapel,  seil  1834  aus- 
schlicssl.  in  Neapel.  Bekannt  durch  seine  Reisen  in  Griechenl.,  u. 
s.  Werk  über  Rom,  u.  a. 

Hier.  Gemusäus,  Artzt  u.  Philolog,  1505  zu  Mühlhausen  in 
Elsass  jeb.,  st.  1543.  —  Paul.  Aegin.,  lat.  Aristo!. 


Gcorgius  Trapezüntius,  von  Greta,  1396  geb.,  st.  in 
Rom  1486.  —  Cyrill.,  Enseb.,  Ptolem.  Alraag.,  u.  a. 

Ed.  GERnARD,  1792  geb.,  Aufseh.  der  KOn.  Museen  in  Berlin; 
früher  Prof.  des  Gvmn.  in  Posen.  —  Apoll.  Rhod./archäolog.  Schrr. 

F.  Doroth.GERLACH,  1800  geb.,  Prof.  d.  röm.  Litt,  an  d. 
Univ.  in  Basel.  —  Sallust.,  lat.  Gramm.,  u.  a. 

A.  Gli.  Gernhard,  1777  geb.,  Dir.  des  Gymn.  in  Weimar, 
früher  des  Lyceums  in  Freiberg.  —  Cic.  offic;  gramraat.  Abhandll., 
jetzt  als  Opuscula  18.37  vereinigt. 

I.  Matth.  Gesner,  1691  in  Anspach  geb.,  v^o  er  s.  Sclml- 
sludlen  machte,  u.  dann  auf  der  Univ.  in  Jena  seine  Bildung  vol- 
lendete. In  Weimar  war  er  Bibliothekar,  verlor  aber  mit  dem 
Tode  des  Herzogs  diese  Stelle,  worauf  er  ein  Jähr  Dir.  des  Gymn. 
s.  Valerst.  war,  u.  dann  in  Leipzig  Rector  der  Thomasschule. 
Nach  einigen  Jahren  ging  er  nach  Göttingen  als  Prof.  der  alt.  Litt., 
wo  er  d.  philolog.  Seminar  gründete.     Er  st.  1761,  3.  Aug. 

Thesaur.  1.  lat.,  .Scriptore»  rei  rust,  Claudian.,  Quintil.,  Plin.,  Horat., 
Lucian.,  Orpheus,  Chresloni.  Cicer.,  Chiestom.  Plin.,  Isagoge  in  erudit.  univ., 
üratt,  Opuscula.  —  Michaelis  menior.  (j.  Golting.  1T61;  Baumeister, 
Lobschr.  auf  C.  Cött.  1702;  Vita  G.  scr.  Emesti,  in  Friedeni  an  n's  \  itae. 

Conr.  Ges>er,  in  Zürich  1516,  26.  März  geb.,  Artzt  u.  Poly- 
histor., er  St.  als  Prof.  in  Rasel  1564.  —  Stob.,  Heraclid., 
Martial.,  Ribl.  nuiv.  —  Gesner,  nach  dessen  Briefen  u.  a;  Hülfs- 
milteln  v.  1.  Ha n hart,  Winterthur  1824. 

1.  Jac.  Ges.>er,  1707  in  Zürich  geb.,  st.  das.  als  Prof.  der 
Theol.  1787.  Seine  LiebesbeschUftigung  war  Numismatik.  —  Nu- 
mismata  anliq.  popnl.  et  urb. 

Edward  Gibbon,  1737,  27.  April  zu  Putney  in  Surry  geb., 
lebte  lange  in  Lausanne;  st.  1794,  16.  Jan.  in  England.  —  History 
of  declino  of  the  roraam  cmpire.    —   Autobiogr.   in  den:   Miscclla- 

naeous  works  1796. 

Gli.  Erdm.  Gierig, in Wehrauind. Oberlausitz  1753, 15.  Jan.  geb., 

St.  als  Dir.  des  Gymn.  in  Fulda  1814,4.  Dec.  —  Plut.,  Ovid.,  Plin.  epp. 

A.  Giese,'18()4  zu  Lüdersburg  im  Hannöv.  geb.,  Lehrer  am 
Gymn.  in  Parchim.   —  Cic.  de  div. 

Hubert  va?j  Giffen,  latein.  Giphanius,  1534  in  Büren  in 
Geldern  geb.,  Prof.  des  Rechts  in  Ingolstadt,  st.  am  Hofe  des  K. 
Rudolph  11.  in  Prag  1604,  26.  Juli.  —  Lucret.,  Homer.,  Commen- 
tar.  ad  Institutiones,  De  imper.  lustiuianeo  commentar.,  Commentarii 

in  Aristot.  ethica,  u.  a. 

Lilio  Gregorio  Giraldi,  in  Ferrara  1479,  14.  Juni  geb., 
lebte  lange  in  Rom,  wo  er  grosse  Auszeichnung  genoss.  Nachdem 
8.  Gönner,  der  Kardinal  Rangone,  1517  gest.,  u.  er  um  dieselbe 
Zeit  s.  Bibl.  verloren  hatte,  ging  er  nach  Bologna,  wo  er  jedoch 
nicht  günstige  Aufnahme  faqd,  u.  mancherlei  Unbill  erdulden  musste, 
so  das  er  nach  Ferrara  ging,  wo  ihm  das  Glück  günstig  wurde.  Erst.l5o2. 
Hist.  de  diis  gentium;  de  musis  syntagma;  Herculis  vila;  Historia  poefa- 

rura  tarn  graec.  quam  lat.  dialogi  Xj  dialogi  duo  de  poeti»  noslrorum  tcmp. 

S}mbolorum  Pythagorae  intcrpretatio;  Poemata,  u.  «. 
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Joho  GiLLiBS,  aus  Brechin  io  Schottland,  K.  Historiograpb« 
ftt.  1836,  15.  Febr.  90  J.  alt  io  Clapham.  —  History  of  aocieut 
Grece,  Aristot.  ethic.  and  polit.,  u.  a. 

Fia  Giov.  GiocoNDo,  lat.  locundus,  vidi,  nm  1435  zu 
Verona  geb.,  Architcct,  ausgezeichnet  durch  s,  Bauwerke,  nament- 
lich Wasserbauten.  Sein  letztes  Werk  war  die  Brücke  zu  Verona, 
um  1521  vollendet.  —  Vitruv.,  Jul.   Obsequens. 

Glareamus,  s.  Loriti. 

P.  L.  Gl.  GüH,  1726  in  Paris  geb.,  Recbtsgel.  st.  1807,  19. 
Nov.  —  Frani,  Homer.,  Demosth.,  Aeschin.,  Pindar.,  Vir- 
gil.,  Hesiod.,  Tbeocrit. 

Eberh.  Glo.  Gla>dorf,  in  Wimpfen  st.  1795,  2.  Nov.  — 
Pythagor.,  u,  a. 

Ch.  Gli.  Gl  AUßER,  Rector  d.  evangel.  Schule  in  Landshut 
in  Schlesien,  geb.  zu  Altenburg  1755,  7.  Nov.,  bildete 
sich  u.  stud.  in  Hirschberg  u.  Halle.  1786  erhielt  er  d.  Rectorat, 
u.  St.  das.  1804,  1.  Sept. 

Denis  GoDEFROY,  1549  in  Paris  geb.,  Jurist;  Prof.  in  Hei- 
delb.,  gab  aber  diese  Stelle  auf,  u.  st.  1622,  7.  Sept.  in  Strass- 
burg.  —  Anliquae  historiae  ex  XXVII  auctor.  cont.,  Notae  in  Cicer., 
Gonjecturae  in  Sencca,  Authorcs  lat.  ling.  grammat. 

Jacq.  GoDEFROT,  Bruder  des  vor.,  in  Genf  1587  geb.,  u. 
Prof.  des  Rechts  das.,  st.  1638.  —  Fragm.  XII  labuL,  Vetus  orbis 
descr.  graeci  scriptoris,  Orationes,  Philoslorg.,  u.  a. 

Ryklof  Mith.  vaih  Goe>s,  holiÄud.  Philolog.  — ^  Obss.  mis- 
cellaneae;  Porphyr.,  u.  a. 

Leop.  F.  Günther  v.  Göckixgk,  1748,  13.  Juli,  in  Grünlin- 
gen bei  Halberstadt  1828,  18.  Febr.  gest.  Deutscher  Dichter.  — 
Ueber  die  Gesetze  Lykurgs,  Von  Solon  u.  s.  Gesetzen. 

F.  Jos.  GöLLER,  1790  geb.,  Prof.  am  Gyran.  in  Cöln  a.  Rh.  — 
Dion.  Hai.,  Liv.,  Plaut.,  Thucyd.,  Demetr.  Phal.,  u.  a. 

I.  A.  GöRE>z,  1765  in  Lauenstein  im  sächs.  Erzgebirge  geb., 
war  Dir.  des  Gvnm.  in  Plauen,  Zwickau,  u.  seit  1817  Oberschulr. 
XL,  Dir.  des  Gymn.  in  Schwerin,  seit  1833  pens. ,  st.  1836,  3, 
Febr.   —  Cicer.  opp.  philos.,  u.  a. 

W.  VA^  DER  GoES,  lat.  Goesius,  1611  in  Leyden  geb.,  st. 
1686,  13.  Oct.  in  Haag;  Jurist  u.  Philolog.  —  Scriptt.  rci  agrar., 
u.  a. 

K.  W.  GöTTLiPfG,  1795  geb.,  Prof.  d.  all.  Litt,  an  d.  Univ. 
in  Jena.  —  Callim.,  Achill.  Tat.,  Ilesiod.,  Aristot.  polil.,  Theodos. 
Alex.,  Hesiod.,  u.  a.. 

Ant.  Yves  Gogüet,  in  Paris  1716,  18.  Jan.,  Parlementsrath, 
st.  1758,  2.  Mai.  —  De  l'origine  des  lois,  des  arts  et  des  sc.  et 
de  leurs  progres  chez  les  anc.  peuplcs;  auch  deutsch. 

E.  M.  GoLDHAGE>',  Sohn  des  folg.,  st.  als  Generalsuperint. 
des  Fürstenthums  Minden  in  Pclcrshagcn  1783.  —  Ubsz.  dcsSophokl. 
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I  Eu«;tach.  GoLDnACE??,  1701  in  Nordhanscn  geb.,  st.  als 
Rect.  'des  bomg>'mn.  in  Magdeburg  1772,  7.  Oct.  —  Griech.  u. 
Rom.  Anlhol.  in'deut.  Ubsz;  deutsch:  Herodot  u.  Pausanias. 

HubprtGoLTzii3s,inVenlool526,30.0ct.  geb.,  st.  zu  Brügge 

1583    24.  März.  —  Icones  imperatorum  rom.,  Thesaur.  rei  anliq., 
Fasli'magislratuum  et  triumphor.  rom.,  Sicilia  et  m.  Graecia,  u.  a. 

Hob.  GoMPF,  1807,  21  Dcc.  in  Eimcrsicbcu  geb.,  st.  als 
Subrcct.  am  Gvmn.  in  Torgau  1836,  20.  März.  -  De  Sicyon.c.  ^ 

Abr.  GoiiLAEUs,  belgisch  de  Goorle,  in  Antwerpen  la49 
geb.,  st.  in  Delft  1009.  —  Herausgeber  der  ersten  Dactyliotheca; 
Variae  gcmmac;  Thesaur.  numismatum. 

I.  DE  GoRRis,  lat.  Gorraeus,  gel.  Arzt,  in  Paris  150a  geb., 
6t.  das.  1577.   —   Hippocr.,  Galen,  u.  a.  .    r -n         i 

Pascal  Franc.  Jos.  Gosselli.-v,  1751,  6.  Dec.  m  Lille  geb., 
Mit'^l.  der  Akad.  u.  Conservalor  am  Medaillenkab.  zu  Paris,  st. 
1830*,  7.  Febr.  —  Recherchcs  sur  la  gcogr.  system.  des  ancieus, 
Geogr.  des  Grecs  analysee,  Observations  generales,  u.  a. 

GOTHOFREDUS    S.    GoDLFROY. 

F.  W.  GoTTHOLD,  1780  geb.,  Dir.  d.  Friedrichs-Gymn.  in 
Königsberg.  —  Abhandl.  über  Sonus  u.  Versictus,  u.  a.  pädagog. 

L  Christoph.  GoTTLERER,  1733  in  Chemnitz  geb.,  Rector 
des  Lyc.  in  Annaberg:  st.  als  Rector  der  Fürstensch.  in  Meissea 
1785. ^—Anim.  ad  Plat.,   Obss.  in  Dionys.  Halic. ,  Thucyd.,  u.  a. 

Sim.  GoüLART,  1543  in  Senlis  geb..  Theolog  st.  m  Genf 
1628,  3.  Febr.  Seine  W.  bctrell'en  theils  die  Zeitgeschichte,  theils 
ßind  sie  Lbszz.  von  Theodoret.,  Xcnophon.,  Sencc;  er  gab 
'auch  Cvprian.,  Tertullian.,  u.  a.  heraus.  .     ,      r,     r    u 

Theodor.  Gollstoiv  (oder  Goulson,  Gulson)  in  der  Grätsch. 
Norlhampton  geb.,  wurde  1610  Doct.  der  Medizin  in  O.xf.,  übte  s. 
Kunst  in  London,  wo  er  1632,  4.  Mai  st.  -  Aristot.  rhet.   et 

poet.  lat.;   Galen,  opusc.  i    j« 

Nie.    GoLLU,    Prof.    der   griech.    Spr.    am   College   royal   de 

France,   1530   bei  Chartres  geb.;    st.   1601.    -    Epitome  in  univ. 

Cic.  philos.;   latein.  Callim.,   Gregor.  Nyss. ,  u.  a. 

F.  Graefe,  1785  geb.,  Prof.  der  all.  Lilt.  in  Petersburg.  — 

Nonn.,   Anlhol.  gr.  ,    ,  ^  •    m-ui 

A.  GRAEFE>nAN,  Brudcr  des  folg.,  Lehrer  am  Gymn.  inMutil- 

hausen.  —  Gramm.  diaL  cp.  ,     T^.       .        i 

E.   A.    W.    Graefeinhan,    1801    geb.,    st.    als  Director   des 
Gvmn.  in  Mühlhausen  1836,  7.  Juli.  —  Aristot.  poel. ,  Anacr. 

'      Nie.    DE   Grai>-ville,    Jesuit.   Numismat.,    st.   in  Rouen  um 
1725,  —  Vcrsch.  numism.  Abbh. 

I.  Georg  Graevius,  eigcnll.  Graefe,  in  Naumburg  a.  d.  ^. 
1632,  29.  Jan.  geb.,  begann  s.  Studien  in  Schulpforle,  besm-hte 
die  Univ.  in  Leipzig,  wo  er  sich  nach  d.  Willen  des  >'alers  d.  Hecht 
noben  der  Philol.  studirte.  Auf  e.  Reise  nach  Holland  lernte  er 
Salmasius,  Hcinsius  u.  F.  Cronov  kennen:  durch  den  letztern  ange^ 
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zop;eD,  gab  er  d.  Rcchtswiss.  auf,  o.  widmete  «ich  in  Davenler  alleia 
der  Philol.  1656  wurde  er  Prof.  an  d.  Univ.  in  Duisburg,  1658  in 
Daventer,  1662  Prof.  der  Beredf.  in  Utrecht,  u.  1674  der  Politik 
u.  Gesch.  Er  st.  1703,.  11.  Jan.  —  Lucian.,  Hesiod.,  lustin., 
Catull.  Tibull.  Propert. ,  Sueton.,  Flor.,  Caes. ,  Cic,  Thesaur. 
anliqq.  roni. 

Georg  Graff,  1790  in  Friedberg  geb.,  Lehrer  am  Gymn.  in 
Wetzlar.  —  Gesch.  Griechenlands,  Korns,  Histor.  Tabellen,  Schul- 
atlas der  alten  Geogr. ,  u.  a. 

Clemens  Aug.  Grauert,  1796  zu  Lengerich  in  d.  Nieder- 
grafsch.  Lingen  geb.,  Conr.  am  Gymn.  in  Lingen. 

Wiih.  G.  Gralert,  1804,  25.  M.'irz  in  Amsterdam  geb.,  slud. 
in  Bonn;  seit  1827  Prof.  an  d.  Akad.  in  Münster.  —  De  Aesopo, 
diss.,  Aristid.,  Trogi  Pomp,  prologi,  de  historicis  graecis  lestimo- 
nia  v«tt.  scriptorura;   Christiana  Königin  v.  Schweden  u.  ihr  Ilof. 

Dav.  Gregory,  in  Aberdeen  1661  geb.,  Prof.  d.  Mathem.  in 
Edinburg,  seit  1691  Doclor  der  Medizin  u.  Prof.  der  Astron.  zu 
Oxford;  st.  1708,  10  Oct.  —  Euclid.,  u.  a. 

Jac.  Gretser,  Jesuit,  zu  Marckdorf  in  Schwaben  1561  geb., 
st.  in  Jngolstadt  1625,  29.  Jan.  —  Zu  s.  vielen  Seh.  gehören: 
Hudim.  1.  gr.,  Nomenciator  lat. -gr.,  Phrascologia  gr.  lat. ;  lat.  Gre- 
gor. Nyssv,   Codin. ,  u.  a. 

L  Paul  E.  Greverus,  1789  zu  Strückhausen  in  Oldenburg 
geb.,  seit  1819  Rect.  de^  Gymn.  in  Lemgo,  seit  1827  iu  Olden- 
burg, —  Progrr.  über  Theokrit,  Tacilus;  Ideen  zu  c.  Revision  des 
gesammten  Schulwesens,  u.  a. 

F.  Grillo,  1739  geb.,  st.  1802  als  Prof.  der  Kadetten  in 
Berlin.  —  Ubsz.  v.  Bion,  Moschus,  u.  Longus. 

Dav.  Ch.  Grimm,  1735  geb.,  st.  als  Rector  in  Annaberg 
1772.  —  Exe.  Dion.  Halic. 

L  F.  K.  Grimm,  1737,  5.  Febr.  in  Eisenach  geb.,  st.  1821, 
28.  Oct.  zu  Gotha  als  Geheim.  Hofrath  u.  Leibarzt.  —  Ubsz.  des 
llippocrat. 

Jak.  Ludw.  Karl  Grimm,  1785,  4.  Jan.  geb.,  slud.  in  Mar- 
burg die  Rechtswiss.,  wurde  1808  Privatbibliolhekar  des  Königs  v. 
Westphalen  u.  Auditeur  au  Conseil  d'Etat,  seit  1S16  Bibliothekar 
an  d.  Kurfurstl.  Bibl.  in  Kassel,  seit  1830  —  18.37  Prof.  u.  Bib- 
liothekar an  d.  Univ.  in  Göttingen,  wo  er  entlassen  wurde. 

lieber  d.  altd^ut.  iMeistergesang;  Kinder  -  u.  Hausmährchen;  Altdeut. 
Wälder;  Deut.  Grammatik,  u.  a.  —  Autül)iogr.  in  lusti^H  Hess.  Gelehrten - 
Schriftsteller-u.  Künstler- Gesch.  p.  148  sqq. 

Wilh.  Karl  Grimm,  Bruder  des  vor.,  1786,  24.  Febr.  in 
Hanau  geb.,  stud.  das  Recht  in  Marburg;  seit  1814  Bibliothekar  in 
Kassel,  bis  1829,  wo  er  dem  Ruf  nach  Göttingen  als  Prof.  n.  Bib- 
liothekar folgte. 

Ueber  deut.  Runen;  die  deut.  Heldensage,  u.  altdeut.  Gedichte.  —  Auto- 
biogr.  in  lusti's  angef.  Werk  p.  164  sqq. 


Gottfr.  E.  GtioDDECR,  1763  in  Danzig  geb.,  st.  1825  als 
Prof.  d.  alt.  Litt,  an  d.  Univ.  in  Wilna.  —  Sophocl.,  De  theatro 
Graec,   Histor.  lilter.  graec. 

Abr.  Gro.-^ov,  alt.  Sohn  v.  Jacob  Gr.,  st.  1775  als  Bibl.  d. 
Univ.  in  Leyden.  —  lustin.,  Aelian.,  lustin.,  Tacit.,  Pompon.  Md., 
Varia  geograph. 

Jac.  GnoiNov,  Sohn  des  folg.,  in  Davenler  1645,  20.  Oct. 
geb.,  wurde  nach  verschied.  Reisen  durch  England,  Spanien,  Italien 
Prof.  in  Lcvden,  wo  er  1716,  21.  Oct.  st. 

Polyb.,'  Tacit.,  Pompon.  Mel,,  Cic,  Tacit.,  Macroli.,  Ammian.,  Quint.  Turf., 
Sueton.,  Arrian.,  Herodot.,  Cebes,  Minul.  Fei.,  Manethu,  liarpocrat.,  Thesaur. 
antiqq.  t     •      •  i 

L  F.  Gro>ov,  1611,  10.  Sept.  geb.,  stud.  in  Leipzig,  Jena 
u.  Altdorf,  besonders  d.  Recht.  1634  ging  er  nach -Groningen ; 
durchreiste  England,  Frankreich,  die  Schweiz  u.  Deutschland.  Zu- 
rückgekehrt wurde  er  Prof.  der  Litt.  u.  Gesch.  in  Daventer,  u. 
1658  Nachfolger  des  Dan.  Heinsius  in  Leyden,  wo  er  1671  st. 
Er  war  e.  so  grosser  Feind  aller  öffentl.  litt.  Disputationen,  dass  er 
nur  ein  einzige  mit  Emer.  Cruceius  hielt. 

Diatr.  in  .Stat.  syW.,  de  sesterciis,  Observatlonum  libri  IV,  de  Musaeo  ale- 
xandr.,  Lcctiones  Piaulin.,  (darin  s.  Vita)  Liv.,  Tacit.,  Senec,  Amraiau.,  iuslin., 
Plaut. 

Laur.  Teod.  Gnoivov,  Sohn  des  vor.  —  Emendaliones  Pan- 
dectarum,  Marniorca  basis  colossi,  u.  a. 

Hugo  DE  GnooT,  (d.  i.  der  Grosse)  lat.  Grotius,  1583,  10. 
Apr.   in  Helft  geb.,  wurde  in  s.   16.  Jahr   doctor  iuris  in  Orleans, 
im   17ten  advocalus  fisci  in  Haag,   u.   im  24ten   (1607,    12.   Nov.) 
von  Holland,  Seeland,  Westfriesland,  im  31ten  Syndikus  der  St.  Rot- 
terdam.     Im   J.    1619    wurde    er   als    Arminianer   von    den   Prinzen 
Moritz  V.   Nassau   auf  die  Vesle  Löwenstein  eingesperrt,  woraus  ihn 
die  List  seiner  Gattin  befreite,   u.   er  nach  Frankteich  floh,  wo  er 
vom  Könige  bis   1631    eine   Pension   erhielt.      Nach  seines   Feindet; 
Tode  geht  er  nach  Amsterdam  zurück,  wird  indessen  auf  immer  verbannt, 
u.    lebt  seitdem   in    Hamburg,    bis   er   1634   als   schwed.   Gesandter 
nach  Paris  geht.      Nach  zehn  Jahren  kehrt  er  nach  Schweden  zurück: 
St.  aber  auf  der  Reise  nach  s.  Vaterlande  1645,  17.  Aug.  in  Rostock. 
Obgleich   Staatsmann  u.    Historiker,  so  zeichnete  er  sich  auch  durch 
s.   geschmackvollen  lat.   Uebersetzungen  griech.  Klass.  aus.  —  Ex- 
cerpta  ex  tragg.   et  comic.  gr.  lat.  vers.  expr.;  Eurip.  Phoen.  lat.; 
Arat.;  Marcian.  Cap.;  Lucan.;  lus  belli  et  pacis;  Poemata.  —  Hugo 
Grotius  dargestellt  v.  H.  Luden,  Berlin  1806,  8;  Biogr.  of  Buttler, 
Lond.  1827;  von  H.  de  Fries,  Amst.  1827. 

Casp.  Gli.  Groskurd,  1770  geb.,  Lehrer  am  Gymn.  in 
Stralsund.  —  Ubsz.  v.  Strabo. 

Georg  Fried.  Wilh.  Grosse,  in  Stendal  geh,,  das.  seit 
1805  Lehrern.  Conrect.  am  dort.  Lyceum,  jetzt  Prediger  in  Schorau 
bei  Zerbst.  —  Eutrop.,  Gebes,  u.  a. 
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A«^.  Grotefi::^d,  1798^1*0  Ili'eld  f^cb.,  Leliror  am  PaJap:o- 
ginm  in  "Halle,  Subrect.  am  Gymn.  in  Eisleben,  st.  als  Dir.  des 
Gymn.  in  Göttingen  1836,  29.  Febr.  Ausgezeicbnet  durch  s.  La- 
tein. Gramm,  u.  Stilübb.  u.  a. 

Georg  Fried.  Grotefend,  Oheim  des  vor.,  1775,  9.  Juni 
in  Miindcu  geh.,  bildete  sich  in  Ilfold  ii.  Götlingen;  bis  1805 
Lehrer  am  Gymn.  in  Gott.,  dann  Prof.  am  Gymn.  in  Frankf.  a.M., 
seit  1821  üircct.  des  Lyceum  in  Hannover;  Gründer  des  Frankfurt. 
Gelehrten -Vereins  f.  deut.  Spr.,  1817.  Ausgezeicbnet  als  Sprach- 
forscher vorzuglich  der  allital.  —  Latein  Gramm.,  ling.  umbr.,  u. 
a,  j\utobiogr.  in  d.  Gesch.  des  Lyceums  in  Hannover  1833,  p.  sqq. 

Nie.  DE  Groichy,  lat.  Gruchius,  in  Ronen  geb.,  Prof.  d. 
gricch.  Spr.  in  Hourdeaux,  Coimbra;  kehrte  aber  von  hier  zurück, 
u.  lebte  seitdem  in  grossem  Elend.  Er  erhielt  den  Ruf  zum  Direc- 
lorat  des  College  in  Rochelle,  st.  aber  nach  s.  Ankunft  dort  1572. — 
De  comitiis  Romauortim,  de  romanis  conjugiis,  u.  a.;  Aristot.  opp. 
philos.,  u.  a. 

I.  F.  Griiver,  1723  in  Koburg  geb.,  1747  Prof.  am  das. 
Gymn.;  1764  Prof.  d.  Theol.,  st.  1778,  29.  M.irz.  —  Eutrop., 
Sedul.,  Vellej.;  diss.  de  Ilaminibus  1742;  Introductio  in  antiqq. 
rem.  1746,  Obss.  crit.,  u.  a. 

Ch.  Gottf.  Grüner,  1744  geb.,  Prof.  d.  Mediz.  in  Jena, 
St.  1815,  5.  Dec.  —  Bibl.  der  Aerzle,  u.  v.  a. 

Jan  US  Grlterus,  eigentl.  Gruytcre,  1560,  3.  Dec.  in  Ant- 
werpen geb.,  St.  als  Prof.  u.  Bibliolhekar  in  Heidelberg  1627,  20. 
Sept.  —  Senec,  Cic,  Liv.,  Plaut.,  Thesaur.  inscrr.  rom.,  Lam- 
pas  s.  fax  crit. 

Sini.  Grynaeüs,  zu  Veringen  in  d.  Grafsch.  nohenzollern 
1493  geb.;  e.  Zeillang  Prof.  der  griech.  Spr.  in  Heidelberg;  wäh- 
rend er  in  Speier  lebte,  musste  er  seiner  Freimülhigkeit  wegen  flie- 
hen, worauf  er  zwei  J.  in  Basel  Theol.  lehrte,  u.  dann  nach  Eng- 
land reiste.  Zurückgekehrt  wirkte  er  für  die  Reformation  in 
Schwaben,  u.  wohnte  1540  dem  Colloquium  in  Worms  bei.  Er  st. 
1541,  1.  Aug.  in  Basel  an  d.  Pest.  —  Er  übers,  lat.  Schriften  v. 
Plutarch.,  Aristot.,  Joannes  Chrysost. ;  griech.  gab  er  heraus: 
Vclerinarii  med.,  Ptolem.  almag.;  u.  a. 

GuARirso,  1370  in  Verona  geb.,  lehrte  die  griech  Spr.  dort, 
Venedig,  Florenz,  u.  Ferrara,  wo  er  1460  st.  —  Er  übers,  lat. 
Werke  von  Strab.,  Plutarch.,  Isoer.,  Aristot.;  Demosth., 
u.  a.  gab  heraus  Servius,  Valer.  Max.;  Notae  in  Cicer. ,  Ovid., 
Lucan.  —  Rosmini  vita  di  G.  c  de'  soi  discip.  Bresc.  1805,  3  Bde. 

Job.  (Georg  Karl  Ferd.)  vo^  Gruber,  1S07  zu  Oedenburg 
in  Ungarn  geh.,  wurde  auf  d'.  protest.  Bürgerschule  in  Wien,  aut 
d.  Gvmu.  in  Pressburg,  ü.  zuletzt  (1822)  auf  d.  Gymn.  in  Witten- 
berg* gebildet,   worauf  er  in  Greifswalde  (1826)  u.   Berlin  (1830) 


Mnd.  Seit  1832  Lehrer  am  Grauen  Kloster  in  Berlin,  seit  1834 
am  Gymn.  in  Stralsund.  —  Tacit.  Germ.,  De  Cicer.  epp.  ord.  dfss., 
Spec.'  edit.  Sueton.  (empfielt  d.  Unternehmern  in  krit.  u.  exeget. 
Rucks.),  Uebungsb.  zum  Latein. -Übsz.  nach  Zumpt. 

"Marquard  Gide,  lat.  Gudius,  1635,  1  Febr.  zu  Rendsburg 
im  Holstein,  geb.,  durchreiste  mit  e.  reichen  jungen  Privatmann 
Sara.  Schatz  Frankreich,  Italien,  England,  n,  kehrte  dann  in  s. 
Vaterland  zurück,  nachdem  er  mehrere  Antrüge  zu  Profcssuren  in 
Duisburg,  Daventer,  Amsterdam  abgelehnt  hatte.  Er  wurde  Geh. 
Rath  u.  Bibliothekar  des  Herzog  v.  Holstein,  verlor  aber  diese  Gunst. 
Der  K.  von  Dänemark  zog  ihn  an  d.  Hof.  wo  er  1689,  26.  Nov. 
St.  Seine  Handschrr. -Samml.  kamen  aus  P.  Burmann's  Besitz  nach 
Wolfenbüttel.   —  De  clinicis;  Antiquae  inscrr.,   u.  a. 

Jan.  GciLiELMCs,  1550  in  Lübeck  geb.,  st.  1584.  —  Plaut. 

qua  est t. 

Charles  Theophile  GrisrnARDT,  in  Magdeburg  1724  geb., 
stud.  in  Halle  u.  Herborn,  empfahf  sich  Friedrich  d.  Gr.,  der  ihm 
den  Namen  Quintus  Icilius,  u.  e.  Offizierstellc  gab,  u.  als  be- 
stand.  Gesellschafter  um   sich  hatte.      Er  st.  in   Berlin  1775,    15. 

Mai. 

Mcmoirei  militairei  sur  les  Grecs  et  les  Romains;  Memoire«  crit.  et  hiBtor. 
■ur  pluH.  points  d'autiquile  militaire;  Observation»  sur  la  carapagne  de  lulei 
Cesar. 

Jos.  Glteivaecker,  zu  Stadtschwarzach  1800,  4.  Dec.  geb., 
Prof.  am  Gymn.  in  Münnersladt.  —  Kreismess.  des  Archimed., 
Proklus,  das' Grabmahl  des  Archimed.;  Gesch.  des  Gymn.  in  Mün- 
nerstadt,   1835,  u.  a. 

Franc.  Guizot,  1787  in  Nimes  geb.,  franz.  Staatsminister, 
Sprachforscher,  Historiker.  —  Dictionn.  des  synon.  de  la  I.  fran^., 
Vies  de  poetos  fr.,  Bist,  de  la  civilis,  en  Europe,  u.  a. 

G.  f.  K.  Gl'nther,  zu  Opperoda  am  Unterharz  1787,  25. 
März  geb.,  früher  Lehrer  am  Gymn.  in  Bernburg  bis  1822,  wo  er 
als  Director  des  Gymn.  nach  Helmstedt  ging,  wo  er  1825,  29.  ?>ov. 
gl.  —  Athenaeum,  Cornel.  Nep.,  deutsch-lat.  Gramm.,  Griech.  Ele- 
mentarb., Tacit.  Germ.,   Progrr.  über  Homer,  u.  a. 

K.  Ehren  fr.  Günther,  zu  Lauban  in  Schlesien  1757,  29. 
Nov.  geb.,  St.  als  Rector  des  Gymn.  zu  Oels  in  Schlesien  1826, 
29.  MUrz.  —  Kl.  latein.  Sprachl.,  Pythagor.  gold.  Spr.,  Versus 
memorial.,   Griech.  Üebungsmagazin,  u.  a. 

L  Gottfr.  GuRLiTT,  1754,  13.  März  in  Leipzig  geb.,  wo  er 
sich  auch  bildete  u.  studirte,  lehrte  seit  1778  am  Pädagogium  zu 
Kloster  Bergen,  bis  er  1802  als  Prof.  der  oriental.  Spr.  am  aka- 
dera.  Gymn.  u.  Director  des  Johauneuras  nach  Hamburg  ging,  wo 
er  1827,  14.  Juni  st.  —  Deutsche  Ubszz.  v.  Gedichten  des  Catull, 
Pin  dar,  u.  a.  G.  Schulschr.  gesanim.  v.  Com.  Müller.;  G.  ar- 
chäolog.  Sehr,  gesamm.  v.  Corn.  Müller. 

Tob.    GtTBERLLTn,    1674   oder  1675   in    Leuwarden    geb., 
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seit  1G97  Bibliothekar  in  Franecker,   wo  er  1703,  8.  Jan.   st.  — 
De  Cabir.,  de  Salus,  u.  a. 

William  Guthrie,  1708  zu  Brichen  in  Schottland  geb.,  wo 
er  auch  Schulmeister  war;  sich  aber  nach  London  begab,  wo  er 
als  Schriftsteller  von  Profession  lebte,  u.  vom  Ministerium  eine 
Pension  erhielt  seit  1745,  bis  er  1770^  19.  März  st. 

A  geueral  liistory  of  the  world,  nüt  lohn  Gray  u.  a.  bearbeitet,    auch 
deutsch  i  engl,  übers.  Cic.  epp.,  offic,  orat.,  oraU.;  Quintil. 

Franc.  Giyet,  1573  in  Angers  geb.,  trat  in  späterer  Zeit  in 
d.  geistl.  Stand,  u.  st.  1655,  12.  April  in  Paris.  Ein  Scharfsinn. 
Kritiker,  u.  neulat.  Dichter.  —  Notae  in  Terent.,  Pbaedr.,  Hesiod., 
Hesych.,  u.  a.;  Carmina. 

Christoph  Fried.  Ferd.  Haake,  1781  (nicht  1780),  26. 
Jan.  zu  Friedeberg  in  der  Neumark  geb.,  bildete  sich  auf  d.  Gymn. 
in  Stettin,  stud.  auf  d.  Univ.  in  Halle  Theol  u.  Philol.,  wurde  dann 
Lehrer  am  Pädagogium  in  Halle:  seit  1808  (24.  Oct.)  Ilector,  seit 

1831  Direct.  des  Gymn.  in  Stendal. 

LeUrb.  d.  Slaatengeschichte,  Abris»  der  griech.  u.  roni.  Alterthumer;  An- 
deut.  f.  d.  vorbereit,  riiterr.  in  d.  allgem.  Cesch.;  Steiu's  Preuss.- Branden- 
burg. Gesch.,  4te  Aufl.  v.  Haalce;  Thucyd.,  Euiip.  Hecuba  et  Phoeniss-i  Die  Re- 
alschule, als  Bedürfniss  f.  unsere  Zeit,  u.  a. 

Ch-  Haberla^ü,  in  Meiningen  1749,  7.  Dec.  geb.,  st.  als 
Rector  (seit  1822)  des  Lyceums  in  Wernigrode  (eraer.  seit  1825) 
St.  1829,  22.  Febr.  —  De  consilio  Horat.  od.  III.  3:  de  liberat. 
Graeciae  anliq*:   de  imper.  Tiberio  ad  explan.  Luc.   III.  1,  23,  u. 

a.  Pro^rr. 

Kernst  Carl  Habicht,  1781  geb.,  Rect.  u.  Prof.  am  Gymn. 

zu  Bückeburg.  —  Latein  Synonym. 

Jan  VAN  DER  Hagen,  Geistl.  in  Amsterdam,  166a  in  Leyden 

geb.,  St.  1739.  ^    ^ 

Obss.  in  Pros'peri  Aquit.  chron. ;  Obs»,  in  vet.  patrum  et  pontif.  prol. ;  Obss. 
in  Theonis  factas  graee.^  Obss.  in  Heraclii  imper.  method.  pasch.;  Dissertatt. 
de  cyclis  paschal.  .      r\j  ^      i  a  ch\c 

C.  Otto  Ch.  Hagena,  Lehrer  am  Gymn.  m  Oldenburg,  180b 
in  Rinteln  geb.  —  üeber  Conjug.  der  bt.  Conjug. 

Abr.  V.  Halles,  1708  in  Bern  geb.,  Prof.  der  Mcdiz.  zu 
Göttingen  1736  —  1753,  Amman  zu  Bern  1753,  Mitgl.  des  akad. 
Senats  das.  1754,  Beisitzer  im  Sanitätsr.  1755,  Apellationsr.  1766, 
Präsident  der  Ökonom.  Gesellsch.  1775,  st.  1777,  12.  Dec.  — 
Hippocr.,  u.  a.  griech.  Aerlzte. 

K.  H ALLING,  St.  jung  1837,  19.  Juni  in  Wiesbaden.  —  Ge- 
sch. der  Skythen. 

Edm.  Hallet,  in  Lond.  1656,  8.  Nov.  geb.,  1685  Sekr. 
der  kön.  Gesellsch.  der  Wiss.  in  London,  1703  Prof.  d.  Geometrie 
in  Oxf.,  1719  Prof.  der  Astron.  zu  Greenwich,  st.  1742,  25.  Jan. 
Ausser  astron.  W.  gab  er  heraus;  Apollon.  Perg.  de  seit,  rat., 
u.  Apoll.  Perg.  conic. 
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C.  Felix  Halm,  1809  in  München  geb.,  das.  Prof.  am  Neuen 
Gymn.  seit  1834.  —  Lectt.  Lycurg.,  Anleil.  zu  griech.  Stylübun- 
gen, Lectt.  Aeschyl.,  u.  a. 

Greg.    Haloander,   aus  Zwickau,   Jurist    u.    Humanist,    st. 

1532.  —  Paudectae. 

G.    Christoph   Hambercer,    1766    in    Feuchtwangen    geb., 
seit  1755  Prof.  der  Philos.  u.  Bibliothekar  zu  Göttingen,  st.  1773,. 
g,  Febr.   De  pretiis  rerum  ap.  vet.  Homanos;  Zuverläss.  Nach- 
richten; u.  a. 

Gusl.HAEiNEL,1793inLeipziggeb., Prof.  desRechts  das., durch- 
reiste Europa,  um  in  den  Bibliotheken  Handschrr.  der  Kechtsquellen 
aufzufinden.  Eine  Frucht  dieser  Reisen  ist  ausser  anderen  Werken 
ein:   Catalogus  codd.  niss. 

Ed.    Haemsch,    1794,   21.   März   geb.,    Dir.    am   Gymn.    in 

Uatibor Lys. 

K.  Heinr.  Haeivle,  1771,  25.  Sept.  zu  Lahr  in  Baden  geb., 
seit  1795  Lehrer  am  Gymn.  in  Idstein,  1804—1817  Rect.  des 
Pndagog.  in  Lahr,  wurde  1817  Rect.  des  Pädagog.  in  Idstein,  seil 
1822  Prof.  am  Gymn.  in  Weilburg,  wo  er  1837,  11.  März  st. 

Ferd.  Gotth.  HA^D,  1786  geb.,  Prof.  d.  alt.  Litt,  an  d. 
Univ.    in  Jena.   —   Stat.,    Catull.,  Tursellin.,  Lat.  Stil,  archäolog. 

Sehr. 

James  Hamilton,  Verf.  des  verbess.  Systems  im  Sprach- 
unterr.  u.  Begründer  der  neuen  Methode  desselben,  st.  i»  Dublin 

1829,  15.  Oct. 

William  Hamilton,  a.  Schottland,  engl.  Gesandter  in  Nea- 
pel seit  1764,  1730  geb.,  st.  1803,  6.  April.  —  Campi  Phlegraei, 
Anliquites  ctrusques;  Observations  sur  le  mont  Vesuve  etc.,  u.  a. 
Abhandll.  in  den:  Transaclions  philos. 

Rud.  Hainhart,  1788  geb.,  Prof.  zu  Basel.  —  Philolog.    u. 

Scbulschrr. 

Jacq.  Hardion,  1686  in  Tours  geb.,  Mitgl.  der  Akad. 
seit  1730,  St.  in  Versailles  1766,  18.  Sept.  —  Trois  diss.  sur 
l'oracle  des  Delphes,  Mem.  sur  Porigine  et  les  progres  de  PEloq. 
dans  la  Grece,  u.  a. 

I.  Harüolin,  1646  zu  Quimper  geb.,  e.  gelehrter  Jesuit,  der 
in  s.:  Historia  augusta  ex  nuramis  antiq.  rcstit.  alle  röm.  Schriftst., 
ausser  Cicer.,  Plin.  b.  nat.,  Virgil.  georg.,  Horat.  satyr.  et  epp., 
für  unächt  erklärte.  Er  st.  1729,  3.  Sept.  in  Paris.  —  Nummi 
antiqui,  Antinheticus  de  nummis  antiq.;  Plin.  bist,  nat.,  Themist., 

u.  a. 

I.  Christoph  Harenrerg,  1696  in  Langenholzen  geb.,  seit 
1745  Prof.  u.  Probst  in  Braunschweig;  st.  1774.  —  C.  Schraderi 
tabb.  chrouol.,  Palaestina,  Monum.  ined.,  u.  a. 

Gli.ChristophHARLEs,  173821.  Juni  in  Culmbach  geb.,  seitl764 
Adjnnkt  der  philo».  Fakultät  in  Erlangen,  seit  1765  Prof.  der  griech. 
u.   bebr.   Spr.  am  Gvmn.  in  Coburg,  seit  1770  Prof.  der  Poesie  v. 

23 


I  ■■ 


354 


355 


I     I 

*     , 

t  ?  i 


III 


^ 


Beredsamkeit,  Direcl.  des  philol.  Sem.  u.  BiLHolhckar  an  dcrUnir. 

in  Erlangen,  st.  1815,  2.  Nov. 

N.  Ausg.  V.  Fabr.  Bihl.  gr.  12  Bde.,  Ariitoph.  Plut.,  Aristot.  poet.,  Cic.  de 
orat.,  u.  oratt.  Verriii.,  Coluth.,  Valer.  FI.,rornel.  Nep.,  Theocrit.,  Mosch,  et 
Bion.  Ovid.,  Aurel.  Virtor.,  u.  n.  Vita  H.  grr.  a  Ch.  F.  Ilarles,  in  Seebode'i 
u.  F'riedemann''8  Misoellan.  Vol.  P.  lil. 

James  Harris,  1709  in  Salisbury  geb.,  c.  engl.  Staatsmann, 
St.  1780,  22.  Dec.  Seine  Sehr.  Hermes  regte  die  allgem.  Auf- 
merksamkeit auf  e.  geistigere  Sprachforschung;  Misce  IIa  nies  Re- 
searches  philol. 

I.  Dav.  Hartmai^,  1761  geb.,  Lehrer  an  der  Domschule  in 
Halberstadt,  in  Berlin,  1790  Rect.  in  Bielefeld,  1794  in  Herford, 
1799  in  Holzminden;  st.  1801,  4.  Dec.  —  Hesiod  deutsch,  u.a. 

Edw.  Haarwood,  1729  geb.,  lebte  anfangs  in  Bristol  als 
Geistl.,  wo  er  jedoch  durch  s.  Leben  grossen  Anstoss  erregte  u. 
nach  London  zu  gehen  sich  gezwungen  sah.  Hier  lebte  er  als  be- 
liebter Privatlehrer;  er  sl.  1794,  14.  Jan.  —  Prospetto  di  varie 
ediz.  degli  autori  class. 

K.  Ben  ed.  Hase,  1780,  11.  Mai  zu  Suiza  in  Weimar'schen 
geb.,  lebt  als  Conservaleur  des  mss.  an  d.  Bibl.  in  Paris,  Mitgl.  der 
Akad.  —  Leo  Diac,  Lydus,  u.  a. 

H.  Hase,  1789  in  Altenburg  geb.,  Inspector  —  Antiquitäten 
Griechenlands,  Tabellen  der  Kunstgeschichte,  verschied.  Abhandll. 
in  s.  Palaeologus  1837,  Verzeichn.  der  Kunstw.  im  Drcsd.  Anli 
kenkabinet,  u.  a. 

K.  Fried.  Ferd.  Hase^balg,  1793,  21.  Febr.  zu  Egeln  bei 
Magdeburg  geb.,  in  Halberstadt  u.  Halle  gebildet,  Lehrer,  u.  spilter 
Conr.  am  Gymn.  in  Stralsund,  seit  1836  Dir.  des  Gymn.  in  Putt- 
bus. —  Progrr. 

Christ.  Gli.  Haubold,  1766,  4.  Nov.  in  Dresden  geb.,  bil- 
dete sich  u.  slud.  in  Leipzig,  wo  er  1784  seine  erste  Abhandl.  ver- 
theidigte,   u.   als  Prof.   das  Recht  lehrte.     Er  st.  1824,  14.  März. 
Historia  juris  roni.  tabulis  synopt.  ill.;  liistitutiones  juris  rom.  lilter.;  Ma- 
nuale Basilicorum;  Institutioiium  juris  rom.  priv.  bist,  dogniat.  epitome;  Hei- 
neccii  Antiquitatum  rom.  jurisprud.,  u.  a.  —  Nekrolog  H.  von  ütto.Leipz.  1824. 

K.  G.  Haupt,  1799  in  Luckau  geb.,  seit  1822  Lehrer  am 
Gpin.  in  Königsb.  in  der  Neumark.  —  Aeschylus,  Leber  die  griech. 

Tragiker,  u.  a. 

L  Gf.  Hauptmann,  1712  geb.,  seit  1737  Conr.,  seit  1742 
Rect.,  seit  1751  Direct.  des  Gymn.  in  Gera,  st.  1782.  —  Aesop., 
o.  Progrr.  über  d.  griech.  Redner. 

Ph.  L.  Haus,  Pr.lfect  des  Gymn.  in  AschalTcnburg,  st.  1803. 

Sigeberl  H avercamp,  1683  in  Utrecht  geb.,  Prof.  der 
griech.  Spr.,  Beredsamkeit  u.  Geschichte  an  der  Univ.  in  Leyden; 
St.  1742,  25.  Apr.  —  Tertull. ,  Lucret.,  Joseph.,  Eutrop.,  Gros., 
Sallust.,  Censorin;  Disserlalt.  de  Alexandri  M.  numismate;  Thcsaur. 
Morell.;   Introductio  in  anliquilates  rom.,   u.  a. 

Th.  Hearne,    1678,   4.  Nov.  geb.,    st.  als  Lehrer  zu  Oxf. 
1737.  —  Eutrop.,   Liv.,  Justin.,   Plaut.,  u.  a. 


R.enj.  Heath,  Rcchtsgel.  zu  Exeter,  ßt.  1766,  13.  Sept.  -^ 
Notae  s.  lectt.  ad  tragicorum  graec.  vett.  Aeschyli,   Soph.,  Eurip. 

L  E.  Hebenstreit,  Arzt,  1703  Neustadt  a.  d.  Orla,  wurde, 
zurückgekehrt  von  e.  Reise  in  d.  Raubstaaten  Afrika's,  Prof.  in 
Leipzig.     Er  st.  1757,  5.  Dec.  —  Lucret.,  Palaeologia  therapiae, 

I.  F.  Heckel,  sl.  als  Rect.  der  Schule  in  Zwickau  1715. 
Antiquar  u.  Archäolog;   Vf.  vieler  Schrr. 

Benj.  Hederich,  1675,  10.  Dec.  bei  Meissen  geb.,  Rector 
in  Grossenhayn  seit  1705.  Er  st.  1748.  —  Notitia  auctorum  antiq. 
et  media;  Real- Schullexicon;   Lexic.  mythol. ,   Lexic.  Archäolog.; 

Lex.  man.  gr.  ^       ^,-    r^       .    t> 

Arnold  Hermann  Ludw.  Heeren,  1760,  25.  Oct.  in  Bre- 
men geb.,  seit  1787  Prof.  der  Gesch.  in  Göttingen. 

stob,  eclog.,  Handh.  der  alten  Gesch.,  Gesch.  des  Stud.  der  klass.  Litt,  im 
Mittelalter;  Ideen  über  Politik,  Verkehr  u.  Handel  der  alten  Volker,  u.  a. 
A.  W.  Heffter,   1796  geb..  Geh.  Justizr.  in  Berlin,  früher 
Prof.  des  Rechts  in  Bonn.  —  Athen.  Gerichtsverfass. 

Mor.  W.  Heffter,  1798  geb.,  Prorect.  an  d.  Ritterakad. 
in  Brandenburg.  —  Die  Götterdienste  auf  Rhodos,  u.  a. 

Georg  F.  W.  Hegel,  1770,  27.  Aug.  in  Stuttgart  geb., 
trat  als  Lehrer  der  Philos.  in  Jena  auf;  war  seit  1808  Rector  des 
Gymn.  in  Nürnberg;  seit  1816  Prof.  der  Philos.  in  Heidelberg,  seit 
1818  in  Berlin,  als  Nachf.  Fichte's,  wo  er  1831,  14.  Nov.  st.  — 
H's  Werke,  herausgeg.  v.  Marcheineke,  L  Schulze  u.  a.  1834 
ff.   —  Göschel:  Hegel  u.  s.  Zeit,  Berl.  1832. 

Dict.  Herm.  Hegewisch,   nach  einigen  1739,  nach  anderen 
1740  geb.,  Prof.  an  d.  Univ.  in  Kiel,  wo  er  1812,  4.  Apr.  sl.  — 
Gesch.  der  Grach.  Unruhen;  Histor.  u.  Literär.  Aufsätze ;  Histor.  Versuch 
eher  die  Rom.  Finanzen;  Geogr.  u.  histor.  Nachrichten  die  Colonien  der  Grie- 
chen betreff.;  1  Jeher  die  griech.  Colonien  seit  Alexander  d.  Gr.;  Neue  Samml. 
kleiner  histor.  u.  literär.  Sehr.,  u.  a. 

L  Dav.  Heilmanin,  1727,  13.  Jan.  in  Osnabrück  geb.,  stud. 
in  Halle  Theologie;  wurde  1754  Rect.  in  Hameln,  später  in  Osna- 
brück, seit  1758  Prof.  der  Theol.  in  Göttingen,  wo  er  1764,  22. 
Febr.  st.   —  Thucyd.  deutsch,  u.  a. 

I.  Gli  Heinecke,  lat.  Heineccius,  in  Eisenberg  1681,  21. 
Sept.  geb.,  Prof.  der  Philos.  in  Halle  1713,  des  Rechts  1721, 
1724  an  d.  Univ.  in  Franeker,  1727  in  Frankf.  a.  d.  0.,  1733 
Prof.  der  Philos.  u.  des  Rechts  in  Halle,  wo  er  1741,  31.  Aug.  st.  — 
Anliqq.  rom.  jurisprud.,   Bist,  iuris  civ.  rom.  ac  germ.,  u.  a. 

F.  Ad.  Heimchen,  1805,  2.  Sept.  in  Pegau  geb.,  seit  1830 
Rect.  des  Lyceums  in  Chemnitz,  nach  Aufheb.  desselben  Prorect. 
am  Gymn.  in  Annaberg  seit  1835.  —  Euseb. 

K.  F.  Heinrich,  1774,  8.  Febr.  zu  Molschleben  bei  Gotha 
geb.,  war  seit  1793  Privatlehrer  in  Göttingen,  seit  1795  Lehrer  am 
Magdalenum  in  Breslau,  seit  1804  Prof.  der  Philos.  u.  Bereds.  in 
Kiel,  seit  1818  Prof.  der  Philologie  u.  Dir.  des  philolog.  Seminar« 
an  d.  Univ.  in  Bonn.   —  Hesiodi   scutum,  Musaeus,  Cic;  Epimem- 
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des  aus   Kreta  u.  a.    Von  Köppen's  Erklär.  Aoraerk.  zum  üorncr, 
2te  Ausg.  2r  4r  5r  TLl. 

Dan.  IIei>'sus,  1580  in  Gand  geb.,  zeigte  s.  glüokl.  Anla- 
gen, namentlich  für  Poesie  schon  früh;  schon  im  10.  J.  schrieb  er 
c.  lat.  Elegie.  Er  war  an  d.  Univ.  in  Leyden  Prof.  d.  Gesch.  u. 
Politik,  seit  dem  Tode  Paul  Merula's  1007  auch  Bibliothekar  u. 
Sckr.  der  Univ.,  u.   Ilistoriagraph.  v.  Holland.     Er  st.   1GG5,  23. 

Febr.   — 

trepundla  Siliana,  Hesiod.,  Maxim.  Tyr.,  Senec.  trag.,  Aristot.,  poet., 
Theophr.,  Horat.,  Terent.,  Ovid.,  Liv.,  Prudent.,  Aiidron.  Khod.,  u.  a.;  lainbi, 
roemata. 

Nie.  IIei>sius,  Sohn  des  vor.,  1G20,  20.  Juli  in  Lcydcn 
geb.,  reiste  in  Italien,  u.  ging  1G49  nach  Stockholm,  von  der  Kon. 
Christine  für  d.  Bibl.  berufen;  seit  1G54  lebte  er  dort  als  llesidenl 
der  General -Staaten;  seit  IGäG  in  Amsterdam  als  Sladlsekr.  1GG7 
ging  er  als  Gesandter  nach  Moskau;  er  kehrte  1G71  zurück.  Seit- 
dem lebte  er  zurückgezogen  in  Maarsen;  st.  aber  in  Haag  IGSl,  7. 
Oct.,  wohin  er  Familienangeleg.  wegen  gereist  war.  —  Claudian., 
Ovid.,  Virgil.,  Valer.  Fl.;  Adversaria,   Poemata. 

I.  Mich.    Hei.nze,   1717   in  Langensalza  geb.,  war  1753   — 

1770  Rect.  des  Gymn.  in  Lüneburg,  bis  1700,  G.  Oct.  des  Gymn. 

in  Weimar,   wo  er  st. 

Ausser  \er8cUied.  Progrr.,  deut.  Ubszz.  des  AescLin.,  Cic.  de  leg.,  Plai. 
Crito.,  Xeu.  Apül.,Dciuoslh.  01}ü.j  Seiiec;  Üpuscula  scliolast. 

Jul.  Held,  1803,  19.  Miirz  geb.,  licet,  des  Gymn.  in 
Scbweidnifz.  Vf.  .schätzbarer  Progrr.  über  Demosth.  u.  a. 

l.ChristophHELD,  1795  geb.,  Studienreclor,  Rreisscholarch 
u.  Lehrer  am  Gymn.  in  Baireuth.  —  Caes. 

L.  Heller,  1776,  19.  Miirz  zu  Ammerndorf  im  bair.  Rczatkr. 
geb.,  wurde  180G  Prof.  am  Gymn.  in  Anspach,  1808  in  Nürnberg, 
St.  182G,  28.  Aug.  auf  e.  Reise  in  München,  als  Prof.  d.  alt.  Litt, 
u.  Bereds.  an  d.  Univ.  in  Erlangen.  —  SophocI.  Oed.  tyr.,  u. 
Progrr.  —  Doederlein.  Mem.  H.  Erlang.  1827. 

Tib.  Hemsterhuvs,  1G85,  1.  Febr.  in  Groningen  geb.,  wur- 
de 1705  Prof.  der  Philos.  u.  Mathera.  am  Athenaeum  in  Amsterdam, 
St.  als  Prof.  an  der  Univ.  in  Leyden  17GG,  7.  April. 

Aristüph.  Plutus,  Luclan.  dial.  sei.,  Polliix  e«lit.  Lederlin.;  Orationcs.  — 
Henisteihusii  elojr.  scr.  Ruhiikea,  ia:  llenisterhusiiet  Ilulinkeiiii  vitae  a  Ruhn- 
kenio  et  Wyttculiachio  scr.  aJ.  F.  Liiideiuann.  Lips.  1822  (auch:  Lugd.B.  1824;) 
«.  in  Frutucher's  Samml.;  Kluquent.  viror.  narratioues  de  vilis  liominum  crudi- 
tione  et  virtute  excell.  Vol  I.;  Hemsterhuys  u.  Ruhiiken,  Biügr.  Abris-s  ihre»  Le- 
bens V.  Riak.  köiiigsb.  1801.  ^ 

G.  He-msch,  1549.  24.  April  in  Bartfelden  in  Ungarn  geb., 
St.  als  Prof.  der  Logik  u.  Mathem.,  u.  Bibliothekar  in  Augsburg 
1G18,  31.  Mai.  —  Aretacus,  Hesiod.,  Commenta.-.  in  sphaer. 
Prodi,  de  numcratione  mulliplici  vet.  et  rec.,  Insliluliones  dialecl., 

u.  a. 

n.  Ch.  He^mii,  e.  in  Holland  geb.  Artzt,  lebte  in  Duisburg 
V.  Utrecht,  wo  er  1703  st.  —  luvenal.   et  Pcrs.:  Graecam  linguam 


non  csflc  pronunt.  scc.  accentus    diss   1684;   lat.  Obers.  Bergicrs 
histoirc  des  grands  chemins  in  Graevü  Thes.  antiqq.  rora.  T.  X. 

L  Herbst,  1793  in  Posneck  geb.,  Prof.  u.  Direct.  des  Gymn. 
in  Wetzlar.  —  Animadvv.  in  Propcrt.  et  Tacit.,  in  Horat. 

L  Gf.  v.  Herder,  1744,  2.5.  Aug.  in  Mohrungen  geb.,  erhob 
sich  aus  den  drückendsten  Veihältnissen  zu  der  bewunderten  Höhe 
u.  Kraft  geistiger  Grösse.  Er  wurde  Prediger  in  Jliga,  1770  Hof- 
predigcr  u.  Consistorialr.  in  Bückeburg;  dem  Ruf  nach  Göttmgen 
als  P'rof.  der  Philos.  ^u  folgen,  wo  sich  ihm  viele  Schwierigkeiten 
ent'-e'^en  stellten,  hinderte  ihn  ein  anderer  ehrenvoller  nach  Wei- 
mar'', wo  er  die  glückl.  Müsse  für  seine  ausgezeichnete  Wirksam-* 
keit  fand,  u.  auch   1803,    18.   Dec.  als  Vice -Präsident  des  Gonsi- 

storiums  st.  ,,  .  r      n  r-  i 

Kri(.  Wälder,  Ideen  zur  Philos.  der  Cosch.  der  Menschheit,  Briefe  z.Beford. 
der  Humanität.  .Sdmmtl.  Werke.  11  •  Leben  v.  II.  Döring,  Weim.  1829. 

Conr.  Heresbach,  zu  Heresbach  im  Herzoglhum  Clevc  1509 
geb.,sl.l570,  l4.0ct.inLorinsaulen.— Herodot.,Thucyd.,Sti*al).,u.a. 

L  F.  Herel,  1715  geb.,  lebte  nach  niedergel.  Prof.  in  Er- 
furt, u.  seil  1798  in  Nürnb.  s.  Vaterst.,  wo  er  1800  st.  —  Ubsz. 
des  Alciphron,  Aristaen.,  u.  a. 

Gottf.  [Job.  Jak.]  HERMANit,  1772  in  Leipzig  geb.,   wo  er 

als  Prof.  der  Poesie  u.  Bereds.  lebt. 

Drac.  .Straf.,  Sopbocl.,  Eurip.,  Arisloph.  Nub.,  Ariaot.  poet.,  OrpUic, 
Plaut.;  De  emend.  rat.  granim.  j-r.,  \  isrer.,  Klem.  doctr.  metr. ;  üpuscula. 

K.  F.  Herm\>v,  1803  in  Frankf.  a.  M.  geb.,  Prof.  an  der 
Univ.  in  Marburg.  —  Lucian.,  Gricch.  Staatsalterth.,  u.  a. 

Mart.  Gf.  Herma^jn,  Dir.  e.  Erzielmngsanst.  in  Hamburg, 
seit  1800  in  Berlin;  dann  Prof.  in  Kasan;  st.  1822  als  Prediger  im 
Saratorschen.  —  Mytho!.,  die  Feste  der  Griech.  ^ 

F.  Gf.  W.  Hertel,  1795  in  Weimar  geb.,  sind,  in  Leipzig, 
war  Lehrer  am  Fellenberg.  Institut,  u.  wirkt  seit  1833  als  Rect. 
am  Gvmn.  in  Zwickau.  —  Tacit.  Agric,  u.  a. 

S.  A.  Adolph  Herli^g,  1780  in  Detmold  geb.,  stud.  in  Got- 
tiagen;   seit   1808  Lehrer  u.   Prof.   am  Gymn.  in  Fraukf.  a.  M.  — 

Lehrbb.  über  Stil.  ,    /m      ,       •         u 

Ch.  Gli.  Herzog,  1789  zu  Seidenberg  in  d.  Oberlausitz  geb., 

stud.    ia   Lcipz.    180G— 1809,  u.  lehrte  dort  an  der  Bürgerschule 

1810  —  1813;  ward  Subrcct.  an  d.  Landessch.  in  Gera,  wo  er  seil 

1827  als  Prof.  eloq.  ihätig  ist.  —  Cacs.,  Sali.  Catil.,  Quinctil.,  u.  a. 

I.Ph.HESS,  1792, 1().  Juli  in  Marburg  geb.,  stud.  in  Marburg  ö. 

Heidelberg,  seit  1810  Prof.  in  Hanau,  .seit  1820  Dir.  in  Heimslädt.  — 

Tacit.  Germ.,  Cic.  rom.  scip.  etc.  gr.,  Obss.  crit.  in  Plut.  Timol.,  u.  a. 

Franz   Hessel,    1680  in   Rotterdam  geb.,    wurde    dort   1/02 

Prof.   der  Bereds.  u.   Gesch.,    1708  Kanonikus  in  Utrecht,    wo   er 

174(>  St.  —  Ennius,  V'ib.  Seq.  u.  a.  *,      i     • 

Christoph  Aug.  Hei'ma^.-x,  1681,  3.  Aug.  in  Alsledt  in 
Weimar  geb.,  wurde  1713  Seminar- Insp.  in  Jena,  seil  1734  I  rof. 
der  Thcol.  in  Göttingen,  trat  aber  1758  von  dieser  Stelle  ab,  u. 
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lt.    1764,   1.  Mai.    —    Conspeclus  reip.   litler.,  Tacit.    do  oral., 

Lactant. 

Ph.  W.  vx:i  Heüsde,  1799  geb.,  Prof.  d.  griech.  Spr.  aa 
d.  Univ.  in  Utrecht,  als  Segar's  Nachfolger.  —  Philos.  piaton. 

Jan  VAN  Helrn,  lat.   Heurnius,  1543  in  Utrecht  geb.,  war 

Prof.  d.  Mediz.  in  Utrecht  1581  u.  Artzt  des  Statthalters  Moritz  v. 

Nassau;  st.  1601. 

ür.  de  medicinae  orig.AsculapidumetHippocratisatirpe  acscr.jIiiUippocr. 
de  hom.  nat.  coinmentar.;  in  Hipp.  lib.  de  victu«  rat.  in  morbis  acut,  u.  a. 

Ott.  van  Heuris,  Sohn  des  vor.,  1577  in  Utrecht  geb..  ward 
1600  Prof.  der  Philos.  in  Leyden;  lebte  noch  1648.  —  Antiquila- 
tum  philos.  barbar. 

Jac.  F.  Heusincer,  Bruderssohn  des  folg.,  1718,  11.  April 
in  Useborn  geb.,  Konr.  seit  1750  u.  Rector  seit  1759  in  Wolfen- 
Lüttel;  st.  1778.  —  Cic.  de  off.,  Nep.,  PluUrch.,  u.  a. 

I.  Mich.  Heusinger,  in  Sundhausen  bei  Gotha  1690,  24. 
Aug.  geb.,  seit  1722  Rector  in  Laubach,  seit  1730  Prof.  am  Go- 
tha'schen  Gyran.,  seit  1738  Rect.  des  Gynin.  in  Eisenach,  wo  er 
1751,  24.  Febr.  st.  —  Acsop.,  Cornel.  Nep.,  Julian;  Fabricii  vita 

Ciceronis,  u.  a. 

Conr.  Hecsinger,  Sohn  v.  I.F.,  1752  in  Wolfenbüttel  geb., 
wo  er  bis  1789  Conr.  war,  seit  1790  Dir.  des  Gyiun.  u.  seit  1814 
auch  Prof.  am  Collegium  Carolinum  in  Braunschweig,  wo  er  1820 

gt.   Cic.    de   off.   Ovid.   heroid.    et   Sabini  epp.,   Senec.   troad. 

Ubsz.   des   Liv.,   u.   a,   —  Biogr.   v.    Scheffler  in   Seebode's 

Archiv. 

Ch.  Glo.  Heyne,  1729,  25.  Sept.  in  Chemnitz  geb.,  hatte 
bis  zu  seiner  Berufung  nach  Göttingen  1763,  als  Nachfolger  Gess- 
ner's,  zum  Prof.  der  Poesie  u.  Bereds.,  mit  den  widerwärtigsten 
Verhältnissen  zu  kämpfen.  In  Göttingen  wirkte  er  auch  als  Ober- 
bibliothekar u.  Mitgl.  der  Soc.  d.  Wiss.,  er  st.  1812,  14.  Juli. 

ApoUodor.,  Epictet,  Homer.  IL,  TibuU.,  Virgil.,  Pindar.;  histor.  u.  anti- 

quar.  Schrr. ;  Opuscula  acad. ;  Abhaudll.  in  d.  Comnientatt.  «oc.  Gutting.;  Knar- 

ratio  Dactylioth-Lippert.,  u.  a.  —  Heyne's  Leben  v.  Heeren,  2te  AufL  Gott. 

1823. 

'     I.  Ch.  Aug.  Heyse,  in  Nordhausen  1764,  21.  Apr.  geb.,  stud. 

in  Göttingen,  lebte  lange  in  Privatverh.  in  Oldenburg,  u.  dann  als 
Lehrer  am  das.  Gymnasium;  1807  ging  er  als  Direct.  in  s.  Vater- 
stadt, bis  er  1819  als  Director  e.  Töchterschule  nach  Magdeburg  be- 
rufen wurde,  wo  er  1829,  27.  Juli  st.  —  Fremdwörterbuch  der  deut. 
Spr., u.a.pädag. Sehr.  —  K.  W.L. Heyse, Sohn;  Quaestt.Herodoteae. 

Aloys  Hirt,  1759,  27.  Juni  in  Donaueschingen  geb.,  Prof. 
an  d.  Univ.  in  Berlin.  Archäolog;  st.  1837,  27.  Juni.  —  Gesch. 
d.  Bauk.,  Gesch.  der  alten  Kunst,  u.  a. 

Mich.  HissMAisN,  in  Hermannstadt  1752  geb.,  seit  1782 
Prof.  d.  Phil,  in  Göttingen,  wo  er  1784  st.  —  Philos.  Magazin, 
Welt-  u.  Menschengesch. 

K.  F.  Ch.  HöcK,  zu  Gelber  am  weissen  Wege  in  Braunschweig 
1794,  13.  Mai  geb.,  stud.  in  Göttingen  1812  —  1817,  wo  er  als  Bi- 
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bliolhckar  u.  Prof.  wirkt.  Seine  Sehr.:  Veteris  Medlae  et  Persiae 
moDunienta  erhielt  1826  den  Preis;  Kreta  3  Bde.;  eine  zweite 
aher  noch  nicht  gedr.  Prcisschr.  ist :  Historia  chronologwe  velerum 
populuruni  inpr.  Graecorum  (1829). 

I  G.  Ch.  HöPFNEB,  1765,  4.  März  in  Leipzig  geb.,  wo  er 
geil  1787  Vorles.  hielt,  bis  er  1791  Conr.  am  Gynin.  in  Eisleben 
wurde,  aber  von  dieser  Stelle  1800  zurücktrat,  u.  in  Leipzig  pn- 
vatisirte  u.  akad.  Vorles.  hielt.  Er  st.  1827,  20.  Dcc.  -  Eurip. 
Cyclops,  Iphig.  in  Aul.,  Soph.  Trachin.,  u.  a 

Dav.  HöscHEL,  1556  in  Augsburg  geb.,  Rector  das.     Er  st. 

*^^^'c!l!.'l.  cüld.  gr.ec.  bibl.  Aug.  Vind.  1595;  Photii  biU.;  Appi.fl.  iUjr., 
Geogr.gr.  min.,  Procop.;  Anna  Comn. ,  u.a. 

Luc.  HoLSTE,  lat.  Holslenius,  1596  in  Hamburg  geb.,  stud. 
in  Levden;   durchwanderte  darauf  1618  zu  Fuss  Italien  u.  Sicil.cn. 
Zurückgekehrt  in   s.   Vaterst.,   wurde   er  bei   Bewerbung  um   eine 
Lehrstelle  zurückgesetzt;  aus  Verdruss  darüber  verl.css  er  das  Va- 
terland, ging  nach  England,  dann  nach  Italien,   wo  er  katholisch  u 
vom  Papst  zu  verschied.  Geschäften  gebraucht  wurde.     Er  beschaf- 
tic^te  sich  vorzüglich  mit  dem  Studium  der  piaton.  Philos.,   u.   auf 
allen   s.    Reisen    durchsuchte   er  d.   Bibl.   in   Rücksicht  auf  die  von 
ihm   beabsicht.   Ausgabe   der   Geogr.   gr.   min.     Er  st.   1001.    — 
Steph.  Byz.,^Porp^yr.^^^  ward  in  Erfurt  1805  geb.,  widmete  vor- 
„.Tswcise  "s.   Stud.  den  piaton.   Schrr.     Er  st.  plötzlich  als  Lehrer 
an   der  Klosterschule    in    Rossleben    1834,    22.   Dec.    -    Piaton. 

'"■"'h.  Hoooevee.,  1712  in  Leydea  geb.,  seit  1732  wirkte  er 
„ach  u.   nach  als  Rect.   an  d.   Gymu.   in   Gorinchem,   Woerden     u 
a.,  zuletzt  in  Delft.     Erst.  1791.  —  Doctr.  part.c.  graec,  Anuotatt. 

'  Fr:  L.  Hopf,  1783  geb.,  1806  Lehrer  an  d.  Schule  zu  Markt 
Obernzenn  im  Rz.  Kr.,  1817  Lehrer  an  d.  Studien-Anstalt  in  Augs- 
bur-  seit  1824  Lehrer  an  d.  lat.  Schule  in  Kempten.  —  P.apara- 
tion^bb.  zu  Wenck's  lat.  Gramm,  u.  Jacobs  lat.  Elementarb. 

I  Casp.  Borger,  1771  in  Zürich  geb.,  stud.  in  Götlingen 
die  Naturwiss.,  aul  der  Seeberger  Stcrnwarle  unter  v.  Zach  die 
prakl.  Astronomie,  befand  sich  als  Astronom  bc.  der  Krusenstern - 
sehen  Erdumseglung.  Darauf  lebte  er  bis  1808  in  Petersburg,  wo- 
rauf er  ins  Valerhnd  zurückkehrte,  u.  1812  in  Zur  ch  Lehrer  der 
Malhem.  wurde.     Er  st.  1834,  2.  Nov.  -  Bilder  des  griech.  Al- 

''^'Ta'n"  lioTM..,  lat.  Hotomann,  Jurist  1524  in  P.,risgeb.. 
lehrte  als  Prof.  seine  Wiss.  an  d.  Univ.  in  Strassburg,  Valencia, 
B  u  ge  Er  st.  in  Basel  1590,  15.  Febr.  -  Commcnta.  in  In- 
stitut! iuris  civ.  üb.,  Commenur.  m  ep.  Cicer.  ad  Q.  frat.  de 
prov.,  u.  a. 
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1.  Jak.  HoTTüNGEH,  1750  in  Zürich  geb.,  u.  dort  Prof.  der 
griech.  Spr.  u.  Kapitular  des  Carolin.  Stifts,  e.  der  herühmtesten 
Humanisten  unserer  Zeit;  st.  1819,  4.  Febr.  —  Cic.  de  div., 
Theophr.;  Acroania  de  I.  I.  Steinbrüchelio.  —  Bremi's  Denkschr. 
auf  Hottinger,  Zur.  1830. 

I.  HiDsois,  in  Widehap  um  1662  geb.,  Bibliothekar  in  Oxford; 
St.  1719,  27.  Nov.  —  Vellej.  Pat.,  Thucyd.,  Dionys.  llalic., 
Geogr.  min.,  Dionys.  Long.,  Moeris,  Aesop.,  loseph. 

K.  D.  HüLLMAis.>,  17G5  geb.,  Prof.  d.  Gesch.  in  Königs- 
berg, jetzt  in  Bonn.  —  Vf.  histor.  u.  antiquar.  Schrr. 

P.  Dan.  HuET,  Abt  in  Avranches,  in  Caen  1630,  8.  Febr.  geb. 

De  Interpret alione  lib.  duo,  de  optimo  genere  interpretandi,  de  claria  in- 
terpretibus,  ItiCl  u.  ö.;  ürigin.;  de  la  Situation  du  Paradis  terrestre;  Histoire 
du  commerce  et  de  la  navigaliou  des  anciens;  Carmina;  Huetiana,  u.  a. 
Leonh.  Hl G,  1760 geb., Prof. d.Lniv.inFreiburg.  — Cic., Homer. 

H.  Gust.  HüB>ER,  180.7,  3.  März  in  Leipzig  geb.,  Privatgel., 
St.  1831,  25.  Sept.  Diog.  Laert. 

F.  HüLSEMAiv?j,  1771,  7.  März  zu  Altbergen  im  Herzogthum 
Gotha  geb.,  Rector  in  Hameln,  seit  1799  Rector  am  Johanneum  in 
Lüneburg,  seit  1807  Director  des  Progymn.  in  Osterrode,  wo  er 
1835,  18.  Febr.  st.  —  Cic.  or.  p.  Arch.;  Eurip.  Ion;  Vollst. 
Griech.  Sprachl.;  Cic.  Gesch.,  Cicacad.;  Plat.  Theät.  Phil.  Hipp.; 
de  indole  philos.  Cic;  De  cod.  fabb.  Aviani  Lunensi,  u.  a. 

K.  W.  V.  Humboldt,  1767,  22.  Juni  geb.,  Kön.  Prcuss. 
Staatsminister,  st.  1835,  8.  April.  —  Metr.  Ubsz  v.  Pindar.  u. 
Aeschyl.  Agam.;  Leber  d.  ürbew.  Spaniens,  u.  a.  Sehr,  zur 
Sprachforschung. 

Jos.  HL?iTER,  Prof.  der  Human,  an  d.  St.  -  Andreas  -  Univ. 
St.  1836,  91  Jahr  alt.  —  Virgil.,  Liv.,  Horat.,  u.  a. 

L.  Ph.  HüpEDE^,  seit  1825  Dir.  des  Gymn.  in  Celle,  1794, 
14.  Dec.  in  Hoya  geb.,  stud.  in  Göttingen;  st.  1835,  16.  Aug. 

Inim.  Gli.  HuscHKE,  Prof.  d.  alten  Spr.  an  d.  Univ.  in 
Leyden,  seit  1806  Prof.  der  Bereds.  u.  Human.,  auch  Bibliothekar 
an  d.    Univ.   in  Rostock,  geb.   in  Greusscu  bei  Nordhausen    1760, 

St.  1828,  18.  Febr.  ^ 

Syll.  epigrr.  graec.,  Anal.  crit.  in  Anthol.  gr.,  Comm.  de  Orphei  Argon-, 
Tibult. ,  Anal.  literar. ,  u.  a. 

Th,  HuTCHiKSOiN,  Theolog  u.   Philol.   in   Oxford.    —   Xcnoph. 

L  G.  HuTTE'v,  1755.  13.  Mai  zu  Kirchheim  geb.,  war  Rect^ 
des  Gymn.'  in  Speier;  seit  1790  Rector  der  anatol.  Schule  in  Tü- 
bingen, seit  1797  Prof.  am  Seminar  in  Schönthal,  seit  181S  Epho- 
rus  iles  Seminars  in  Urach,  bis  1822,  wo  ihn  Verlust  des  Gesichts 
abzutreten  nöthigte,  u.  1834,  O.April  in  Stuttgart  st.  —  Plutarch., 
Caesar.,  Eutrop.,  Corucl.,  Tacit.;  u.  a. 

ülr.  V.  HüTTEiN, .  1488,  20.  April  im  Schloss  Slakclberg 
geb.,  er  st.  in  s.  Zufluchtsort  auf  e.  Insel  im  Zürcher  Seq  1523,  29. 
Aug.  Deut.  Ritter,  der  für  die  Reform,  eifrig  mitwirckte.  ?sculat. 
Dichter. 
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k^  roriifinaniVi.  F.hi«tolac  obfcurorum  viroruin,  Dialog!,  u.  8.  —  H'»  Le- 

^''V\     ^^   ,lu-     Kark\^tii^     ;  Meiner,  in  d.  I.ehen.l.eschreil.. 

;,eraH™V:; Mi«««;  "o" :.V; in'.ur'  .a  vie  et'.ur  ie.  oeuvr.  de  chev.  ..««e„,  in. 
Magaiinencycloi».  IStii).  T.  I.  p.  49  —  9J.  ^ 

A    L.  W.  Jacob,  irSO;    früher  Prof.   in  Warschau,  dann  in 

Posen  ■  jetzt  das.  Consist.-n.  Reg.-Schul  R.  -  Quaeslt.  Sophoc  . 

F.  1    Jacob,  179?,  Bruder  des  vor.,  Dir.  des  Gymn.  m  Lu- 

'"'kTg^Tcob,  t79r>;  7.  Mai  in  »alle  geh.,  hilde.e  sich  dort 
u.  in  d.  Kloslerschule  z«  Roslehen,  stud.r.e  m  HaHe;  seu  1^0 
Lehrer  in  Schnlpforte;  darauf  1820  ..m  Gymn.  m  Coln  se.t  1^31 
wieder  in  Schalpforte  als  Prof.  -  übss.  m  ^^«l'h«"-'  L»«»". 
Toxar.,  Charakteristik  Lucians;  B.ogr.  ^\ alter  Scott,  u.  a. 

Ed.   Ad.   Jacob,.    1700    gel--.   't«-<-  '".  '1,"»:"^"  1 K )4  da's 
1S17  Lckrer  am  Gvmn.,  1819  Conr.  am  Gymn-  >"  «'"'ein,  l»i4  das. 
Re  tor    Vh2S  Hofprediger  in  Coburg,   1832   Obereons.stonalr.   u. 
üherhofpr.d.  «.  Directr  des  Gymn.   in  Gotha.  -  Handwörterb.  d. 
griech.  u.  röm.  Mythol.,  u.  a. 

rCh  1  F.  [W.l  Jacobs,  17f.4,  6.  Oct.  geb.,  Prof.  »•Biblio- 
thekar in  Gotha,  d  nn  e.  Zeitlang  in  München,  jetzt  Oberh.bl.othe- 
kt  „  Gotha.  -1  Anthol.  gr.,  Achill.  Ta,.,  Aeli.-.n.  h.st.  an.m 
Gr  u.  Lat.  Eiern.  -  Buch,  Akadem.  Reden  u.  Abhan.ll.,  u.  a. 
beüerir.  Sehr.  -  Autobiogr.  in  Hoffmann's  Lebensb.ldern  be- 
rühmter  Humanisten  le  Reihe  1S37.  ,    i  »r     j  i 

I  Aug.  Jacobs,  1788,  27.  April  zu  Pielzbebn  be.  Masdeburg 
geb.,  in  Schulpforte  gebildet,  stud.  in  Wittenberg  Leipzig  u.  U 1 1  e 
L  Rechte  u.  dann  die  Philologie;  Prof  d.  alten  L^'"  »f  f ;  '^"  V 
u.  seit  Niemeyer-s  Tode  Director  der  FraBke's.chen  Stiftungen,  st. 

18*>9     21.  Dec.  —  Theoer.  ,    ,     •     t    • 

'  i.  K.  Ch.  Jah«,  1797  geb.,  Conr.  «j^r  T>>on'»^^ehule  in  Leip- 
zig. _  Virgil.,  Ovid. ,  IIorat.,RedakteurderJahrbh.d.  Philol.  u.Paedag. 
^    Wolfg.   Jaeckr,    Prof.   in  Altorf,    st.   179»,   30.   Ma..   - 

Aristoph.;   Panegyr.  vet.  lat.  „  .    ,  •  ,     «  :ii..i... 

E.  Glo.  Jaecke..,  Prof.  u.  Prorector  am  Friedrich -\Vilhelm- 

Gvmn.  in  Berlin;  1789  geb.  -  Sprachforschung. 

'  L.  VON  Ja^,  1807.  2.  Juli  in  Gastell  m  Franken  geb.,  seit 
1833  am  Gymn.  in  Schweinfuit  Prof.  Bedeutsam  m  der  Gcsc  lichte 
des  Textes  der  Hist.  nat.  des  I'linius,  deren  Ln<  e  er  zuerst  Ncr- 
misstc  u.  auch  iu  der  Bamberger  Ilandsch..  fand  Schon  vorl.  r 
verglich  er  für  d.  Gesellsch.  der  deiit.  Naturforscher  die  Haiid.c  . 
zu  l  Werke  in  Ralien.  Die  vollst.  Collation  der  Bamberger  lland- 
schr.  enth.  Sillig's  Ausg.  Bd.  V.  m.  Bem. 

Ch.   Dav.   Jam.   1743  ^geb.,   st.   1700,   d.   Oct  -   Horat., 

"^"^  Dan.  F.  JA.ts,  1683  geb.  zu  Schmiedeberg    eZeilkingPr^ 
diger  in  Halle,  danu  Conr.  in  Bautzen,  wo  er  1760,  2.  Uct.  si. 
Le.vic.  der  reinen  u.  zicrl.  Lalinität. 
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Ch.  L.  Jdeler,  geb.  1766,  21.  Sept.  zu  Grossen  Brese  bei 
Perleberg;  seit  1794  Köd.  Asüonom  in  Berlio,  seit  1821  Prof.  an 

d.  Univ.  in  Berlin. 

Histor.  Untersuch,  über  d.  astron.  Beobacht.  der  Alten ;  Unleriuch  über  d. 
Urspr.  u.  d.  Bedeut.  der  Sternnamen;  Handb.derniathem.u.  techn.  Chronologie 
Lehrb.  der  Chronol.,  u.  a.  akad.  Abhandll. 

Jul.  L.  Jdeler,  Sohn  des  vor.,  1809  in  Berlin  geb.  —  Ari- 

»lot.  nieteor. 

Sam.  Jebb,  Arlzt,  geb.  in  Nottingham,  übte  s.  Kunst  in 
Stratford;  st.  1772.  —  Ael.  Aristid.,  Justin  martyr. 

Nie.  Jgnarra,  gel.  ArchUolog  in  Pielrabianca  1728,  21. 
Sept.  geb.,  St.  1808,  ^.  Aug.  in  Neapel.  —  Palaestra  Neapolil., 
Iloaier.  hymn.  Cer. 

Dan.  Jeisisch,  1762  in  Ost-Preusscn  geb.,  Prediger  in  Ber- 
lin seit  1789,  kam  in  der  Spree  um  1804,  9.  Febr.  —  Aeschyl. 
Agam.  u.  Aristot.  Ethik  deutsch. 

Em.  Constantin.  Ilgen,  Sohn  des  folg.,  in  Schulpforte 
1803,  27.  Juni  geb.,  bildete  sich  auf  der  Schule  in  Donndorf  u.  s. 
Geburtsstätte,  stud.  in  Leipzig  u.  Berlin;  Prof.  am  Joachimlhal. 
Gymn.  in  Berlin;  st.  1837,  2.  Dec.  34  J.  alt.  —  Disq.  de  trib. 
att.  1826. 

K.  Dav.  Ilgen,  1763,  26.  Febr.  in  Burgholzhausen  geb.,  seit 
1790  Rector  des  Domgynin.  in  Naumburg,  seit  1794  Prof.  d.  orien- 
tal.  Litt,  in  Jena,  seit  1802  Rect.  in  Schulpforte;  seit  1831  pcn- 
sion.;  st.  1834,  17.  Sept.  in  Berlin.  —  Homer,  hyjiin.,  Virgil., 
Opuscula,  u.  a. 

Curzio  IwGHiRAMi,  Archäolog,  1614,  29.  Dec.  in  Volaterra 
geb.,  st.  1655,  23.  Dec.  —  Ethruscanim  antiquitalum  fragm. 

L  Invernizzi,  Advocat,  st.  1833  in  Rom.  —  Arisloph. 

Joannes  Secühdus,  1511   —   1536,  aus  d.   Haag.  Neulat. 

Elegien. 

Ch.  GH.  JöcHER,  1694  —  1758,  Prof.  d.  Gesch.,  u.  Biblio- 
thekar an  d.  Univ.  in  Leipzig.  —  Gelehrlenlex.  —  L  Memoria 
«er.  L  A.  Ernesti,  Lips.  1758. 

L  JoNSius  oder  Jönsenius,  zu  Rendsburg  im  Holstein.  1624, 
20.  Oct.  geb.,  e.  der  gelehrtesten  Schulmänner  u.  Lilleraturhistori- 
ker  seiner  Zeit,  stud.  in  Rostock;  dann  Conr.  in  s.  Vaterst.,  dann 
Privatdoz.  an  d.  Univ.  in  Königsb. ,  darauf  1652  —  1655  Rector 
in  s.  Vaterst.,  dann  in  Schleswig,  bald  Prorect.  der  gel.  Schule  in 
Frankf.,  wo  er  1659  st.  —  De  scriptoribus  historiae  philos.,  de 
ordine  libr.  Aristot. ,   u.  a. 

Gli.  W.  Irmisch,  Lehrer  an  d.  Thomasschule,  st.  1794.   — 

Herodian.  , 

Franc.  [F.  F.]  Jumüs,  1589  in  Heidelberg  geb.,  lebte  In 
Oxford,  wo  er  1678,  19.  Nov.  st.  —  De  pictura  veterum,  1637; 
J.  vita  auctore  L  G.  Grae^io,  vor  dessen  Ausg.  1694;  vgl.  Eck- 
stein in  d.  Hall.  Lit.  Zeit.  1836,  no  188. 


Hadr.  Jui^ics,  holland.  de  Jonghe,  zu  Hörn  1512  geb., 
Artzt  Er  übte  s.  Kunst  in  Harlem,  seit  1556  Leibarzt  des  dSn. 
Köniffs,  kehrte  aber  1564  wieder  nach  Harlem  zurück,  wo  er  Rec 
tor  der  Schule  wurde.  Nachdem  die  Spanier  1573  die  bt.  einge- 
nommen, u.  ihm  s.  Bibl.  u.  Eigenthum  zerstört  hatten  zog  er  sich 
nach  Middelburg  zurück;   er  st.  in  Armuyden  lo75,   16.  J""'; 

Noniui  lVla?c.,  Fulgent.  Plane;  übers,  lat.  Eunap.,  Hesych.,  Plutarch., 
Lexirji.-lat.rNamenclator  omoium  rerum ;  Poemata;  EpUtalae  et  or.  de  ar- 
tiura  liberalium  dignitate. 

Fil.  JoNTA,  iul.  Guinta  oder  Zonta  (1450  geb.);  Bern. 
Guista;  Luc-  Am.  G.««ta;  Giacopo  G.ii«ta  (druckte  um 
1500  r«  Lvon)  eine  Buchdr.  -  Familie  in  Floren.,  d.e  se.t  1497 
dor't  blühte:  -  Aug.  Mar.  Bandini:  De  Florentina  Junlarum  tj-po- 
graphia  eiusquc  censoribus.  Lucca  1791,  8.  2  Thle. 

1.  F.  Sal.  Kaltxvasser,  1752  geb.,  Prof.  am  Gymn.  in  Go- 
tha; St.  1813.  —  Ubsz.  des  PluUrch. 

K.  F.  Kampmakn,  Prof.  am  Elisabethanum  in  Breslau,  geb. 
1803,  9.  Jan.  in  Bromberg.  —  Schulgramm,  d.  lat.  bpr.,   Plauii 

"^LArn.  Kanise,  1773  in  Detmold  geb.,  ward  ■'»«*' maanich fa- 
chen'Schicksalen  als  Stud.,  Privatgelchrlcr,  Soldat,  1809  Prof.  der 
Gesch.  am  Realinstitut  in  Nürnberg,  1817  Prof.  der  Ph.loU  am 
dort.  Gymn.,  1818  Prof.  der  oriental.  Litt,  an  d.  Univ.  m  Ei  lau- 

«rpn    wo  er  1824,  17.  Dec.  st. 

^  ZZ    narr.    Anthol.  min.  ..  norileg.  epigrr.  Graec,  Analeca  philo!., 

UeUer  rv;rwa,  d.ch.  der  griech.  u.  deul.  Spr.,  Neue  Dar.tell.  der  M)'^»'-«',« 
^er  Criech.  u   Röni,  Er.te  Urkunde«  der  Ge«ch.,  Sy.tem  der  indi.chcn  Mjlhe, 

"■'k.  F.  Ludw.  Katinec.psser,  1781,  9.  Mai  zu  Weudemark 
bei  Werben  in  d.  Altmark  geb.,  bildete  sich  auf  d.  Schulen  in  See- 
hausen u  Stendal,  u.  d.  Berlin.  Grauen  Klosterschule,  stud.  m  Halle, 
58^.7  Lehr  an 'e.  Privatschule  in  Berlin;  seit  l^ll  ^-:«;.-;- 
Gymn.  in  Prenzla«,  u.  seit  1814  d..s.  Rector;  seit  »822  D.rect 
des  Friedrich  -  Wilhelm  -  Gymn.  in  Breslau.  -  Oden  des  Iloraz 
deutsch;  Progrr.  über  Horaz,  Sophokl.  u.  a.;  Dante  s  Kom. 
deuUch,  u.  belletr.  Sehr. 

Pet.  F.  Kaisnciesser,  in  Glindenberg  bei  Magdeburg  1774, 
3.  Mai,  geb.,  bildete  sich  auf  d.  Gymn.  in  Allenburg,  stud.  in  'lal'e,  wo 
er  zugl.  Lehrer  an  der  Waisenhausanst.ilt,  bis  er  1799  als  Lehrer 
an  die  gel.  Schule  des  Waisenh.  in  Bunzlau  berufen  wurde;  sei 
1805  Prof.  d.  alten  klass.  Spr.  am  Magd.ilenum  in  Breslau,  scii 
1814  Privaldozent  an  d.  dort.  Iniv.,  seit  1817  Prof.  der  Gesch.  . -in 
d.  Univ.  in  Greifswald,  wo  er  1833,  7.  Apr.  st.  —  Grundriss  der 
Alterthumswiss.,  Die  komische  Bühne  in  Athen;  Procopius  pers. 
Kriessbeffeb.  deutsch,  u.  a.  .    w-,  . 

"e.  Lest.>er,  Director  des  Gymn.  in  Celle,  1791  w  Weimar 
geb.,  Prorect.  des  Gymn.  in  Guben,  dann  Rector  des  Gymn.  m  Bie- 
lefeld, dann  Director  iu  Lingcn. 
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Matth.  Peter  Katawcsich,   zu  Valpo  in  der  Vcröczer  Go- 

ffiannschaft  in  Slavonien  1750,  12.  Aug.  geb.,  trat,  nachdem  er  dio 

Humaniora    absolvirt   halte,    zu   IJacs   in   d.    Franziskanerordeo,    u. 

wurde    1775,    17.   Apr.   zum    Priester  geweiht;    wurde    Prof.    der 

Humanitatswiss.  am  Gymn.  in  Essek,  178S  in  Agraiu,  dann  1795  in 

Schönwiesner's  Stelle  Prof.    der  Archäologie   u.  Numismatik  an   d. 

Univ.    in  Peslh,    aber   1800   wegen  geschwächter  Gesundheit  in  d. 

liuhest.  versetzt,  wo  er  bis  1809  in  Peslh,  u.  dann  in  Ofen  in  stiller 

Abgeschiedenheit  allein  s.  Studium  über  alte  Geographie  lebte.     Er 

it.  1825,  24  Mai. 

Orhis  aiitiq.  ex  tabula  itin.  Theodoiü  Inip.  seu  Peutiii.s?€ri  ad  systema  geo- 
grapbiae  redactus  et  coinmeataris  ill.      Bud.  1824  q.  2  Tlile.;  In  vet.  Croala- 

ruiu  patriaiu  indagatio  philol.  IT'JU.,  De  Istro  eiusque  adcüüs  coinm.  1798,  u.  a. 

■*fc 

I.  Sam.  Kaclfuss,  s.  1834,  25,  Sept.  als  Dir.  des  Gymn. 
in  Neu -Stettin,   früher  Lehrer,    u.  Consistoriair.  in  Posen. 

Fülleborini  encyclop.  ed.  11. ;  Uel»er  Philologie ;  Wie  muss  alle  Lill.  gelehrt 
werden.'    Ueher  meine  .Methode  die  alte  Literatur  zu  Lehren,  u.  a. 

I.    Kapp,    1739   geb.,,  1778    Conr.    in    Hof,    1777   Prof.   am 
Gymn.  u.  Schlossprediger  in  Baireuth,  1784  Consistoriair.;   st. 
.  —  Pompon.  Mela,  Jul.  Obscq. ,   Valer.  Max. 

I.  Gh.  Kapp,  1764,  18.  Juli  zu  Kirchleuss  im  Baireutirschf n 
geb.,  st.  als  Conr.  des  Gymn.  in  Hof  1793,  7.  Apr.  —  Claud. 
Kutil.  Itinerar.,  Aristot.  de  mundo,  n.  a. 

A.  W.  Kephalides,  1788  bei  Nimplsch  in  Schlesien  st.  als 
Privatdoz.  der  Gesch.  an  d.  Univ.  in  Breslau,  st  1820,  10.  März.  — 
Reise  durch  Italien,   De  mari  Caspio.  ^ 

I.  H.  Kekrl,  1759  zu  Ileideuheim  geb.,  st.  als  Appellations- 
gerichtsr.  in  Anspach  1810,  21.  Jan.   — 

Neapel  und  Si<;ilien;  Ueher  die  Ruinen  Ilerkulanums  u.  Pompeji,,  Sicilieuü 
vorzriglichste  Münzen  u.  Steinschr.  a.  d.  Allerthum,Houor8Kci«en  durch  SicLli- 
en,  Malta  u.  die  Lipar.  InHein,  u.  a. 

Jan.  Kerkmainin',  lat.  Kirchmanjius,  1575  geb.,  Uect.  n. 
Bibliothekar  in  Lübeck.  —  Antiqij.  rom. 

G.   Pet.   KiEFFER,    1794,   5.  Apr.   in  Nürnberg  geb.,    1819 
Progymnasiallehrer  in  Hof,  1822  Prof.  ara  Gymn.  in  Baireulh,  1831 
am  Gymn.   in  Zweibrücken,   1835  Prof.   am  Gymn  in  Nürnberg. 
Casusl.  der  lat.  Spr. ,   Ueber  d.  Gebr.  der  tempora  u.  des  Rellexivs 
in  d.  lat.  Spr. 

Gli.  KiESsling,  1777  geb.,  Direct.  des  Gymn.  in  Zeitz.  — 
Theoer. ,  Jamblich. ,  Tacit. 

F.  Gust.  KiESSLi?(G,  Sohn  des  vor.,  Dir.  in  Hildburghausen. — 
Lycurg. 

1.  Ch.  Viel.  Ki>DERVATER,  1758  geb.,  Prediger  zu  Podel- 
witz  1790;   General  -  Superint.  zu  Eisenach  1804;  st.   —   Cic.   de 

nat.  d. 

G.  Casp.  KiRCHMAiER,  1G35  in  Offenheim  geb.,  Chemiker, 
Numismatiker  u.  Mineralog,  st.  1700,  28.  Sept. 

De  Argonautarum  exped.^  De  Atlautidc  ad  Plat.  Tim. ;  de  latinitatc  Digc- 
slurum  jt  Jjiütit.  lastiiiiani,  o.  a. 


Scb.  RiRcnMAlER,  Bruder  des  vor.,  1C41  in  Offenheim  geb., 
Prof.  am  Gymn.  in  Uolhenburg  a.  d.  Tauber:  st.  1700,  16.  Oct.  -^ 

De  papvro  veterum.  ,  -o     t 

I.'F.  Ad.  KiRSTEiH  zu  Nebra  in  Thüringen  17a5,  13.  Jan. 
geb.,   Direct.    des   Gymn.    in  Göttingen,    emerit.  1830;    st.    1833, 

iTb  Hvacinth  Kistemacker,  in  Nordhorn  1754,  15.  Aug. 
ceb  ,  St.  in' Münster  als  Domeapilular  u.  Prof.  der  Exegese  1834, 
|.  März.,  früher  Dir.  des  dort.  Gymn.  —  Thucyd.:  Abhandll.  über 

Plato,   Horaz,  u.  a.  ,        »        t-         i    i      o 

1.  Gf.  Klaiber,  seit  1821  Prof.  der  alten  Litt.,  bebr.  Spr. 

0.  Real,  am  Ober-Gvmn.  in  Stuttgart;  1795  geb. 

Und.  H.  Klalseis,  1806  geb.,  Prof.  an  d.  Lniv.  m  Bonn.  — 

Aescbvl.,  mvlhol.  Sehr.  i     .i     n    r 

Änl.  E.  Klausinc,  1729  geb.,   st.  als  ausserordentl.  Irof. 

in  Leipzig  1803.  —  Mytholog.  Daktyliolhck. 

I.  F.  Kleurer,  1749,  29.  Gel.  in  Osterode  geb.,  1775 
Prorect.  in  Lemgo,  1778  Uect.  des  Gymn  in  Osnabrück;  seit  1798 
ordentl.  Prof.  der  Theal.  an  d.  Univ.  in  Kiel,  wo  er  1827,  in  d. 
Nacht  V.  31.  Mai  bis  1.  Juni  st.   —   Plalon  deutsch;    Zend-Ave- 

'^'  L  Bapt.  A.  Klei^,  1778,  13.  Febr.  in  Coblenz  geb.,  bildete 
sich  unter  den  widerwärtigsten  Verhaltnissen  im  öffenlhchen  Leben 
für  s.  spätere  Wirksamkeil  als  Lehrer.  Ohne  Universilätssludium 
cemachi  zu  haben,  ward  er  1810  unter  d.  franz.  Herrschaft  znra 
Prof  der  Mathematik  u.  Humanilälsstudien  in  Kreuznach  ernannt; 
1815  wurde  er  v.  d.  preuss.  Regierung  dort  als  erster  Lehrer  an  s 
Gvmn  1819  an's  Gvmn.  nach  Coblenz  versetzt,  wo  er  1831,  15. 
Apr.  st'.  -  Lambini  *comm.  in  Horat.,  über  die  altröm.  Confluenles, 
1826;  Denkbläticr  f.  meine  Freunde,  poet.  Nachlass  v.  Kl.  l^Ji, 

"*  ""f.  Gollhilf  KLOfFER,  1787,  29.  März  in  Werdau  geb., 
1810  SuLrcct.  am  Lyc.  io  Schnceberg,  dann  Konr.  Uort,  1817 
Uect.  in  Zwickau,  1823  licet,  des  Lyc.  in  Celle,  jetzt  erster  Prof. 
an  d.  llitterak.  zu  Lüneburg.  -  Nitzsch's  Mytholog.  Lex.,   Obss. 

in  Cebetem,   u.  a.  .     ,»,    i    «•         i         u 

Ch    Ad.    Klotz,    1738,    13.  Nov.    in  Bischoffswerda   geb., 

Prof.  der  Bereds.  an  d.  Univ.  in  Halle,  st.  1771,  31.  Dec. 

TyiU,  Slral.;  audquar.  u.  archäolog.  Sehr.   -   Kiogr.  v.  Hausen,  Halle 

1772;  Kl.  V.  Bcr.  Mangelidorf  Hai.  1772 ;  v.  Murr,  Fraiikf.  1772. 

Heinb.  Klotz,  1807,  13.  März  zu  glollberg  im  Erzgebirge 
geb.,  Prof.  d.  Philol.  u.  Condir.  des  philol.  Seminars  an  d.  Lniv. 
i„  Leipzig.  —  Luc.  Gallus,  Cic,  TcrenL, ;   Devarius.,  u.  a. 

-  K.  F.  Heinr.  Klücli.nc,  1780,  3.  Mai  in  Danzig  geb.,  wo 
er  1810  als  Lehrer  auftrat,  1815  Conr.,  u.  1824  in  den  Huhesland 
.ersetzt  wurde,  u.  1827,  21.  März  st.  -  Forlselz.  v.  liarles  Bre- 
vior  notitia  lil.  rom. 
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F.  W.  Kluge,  in  Breslau  1782,  15.  Juli  geb.,  wo  er  auch 
als  llector  des  Magdalenums  1833,  21.  Aug.  st.  —  Carthag.  resp. 
llann.peripl.,Ch.v.WoIf,derPhilosoph,e.biogr.Denknial,Progr,1831. 

F.  W.  Kllmpp,  Prof.  der  alten  class.  Litt.  u.  d.  Mathem. 
am  obern  Gymn,  in  Stuttg.  seit  1833,  früher  Lehrer  seit  1821 ;  geb., 
1790.  —  Die  Gelehrten  -  Schulen. 

H.  K?iEBEL,  Oberlehrer  am  Gymn.  in  Creuznach.  —  Plat. 

K.  L.  V.  Knebel,  Weimar.  Öflizier,  u.  Hofmeister  der  Prin- 
zen V.  Weimar,  geb.  1744,  30.  Nov.,  st.  in  Zurückgezogenheit  in 
Jena  1834,  23.  Febr.  —  Properz  u.  Luc r et.  deutsch,  u.  a. 

L  Gf.  Kneschke,  Conrect.  am  Gymn.  u.  Bibliothekar  der 
Rathsbibl.  in  Zittau,  wo  er  1766,  2.  Dec.  geb.  wurde,  u.  sich  bil- 
dete.    Er  stud.  in  Leipzig.     Er  st.  1825,  15.  Mai.  —  Progrr. 

Rieh.  Payne  Knight,  Alterthumsforscher  u.  ArchSolog,  st. 
1824,  28.  Apr.  im  76.  Lebensj.  in  London.  —  Prolegom.  ad  Ho- 
mer., u.  a. 

Ch.  H.  Koch,  1781,  30.  Aug.  zu  Strefritz  in  d.  Grafsch.  Hanau 
Privatdoz.  an  d.  Luiv.  in  Marburg,  1815  Prof.  das.  als  Lehrer  der  klass. 
Alterthumsk.,  jetzt  emer.  als  ehemal.  verdienter  Lehrer. 

lieber  d.  Verbind,  d.  Gymn.  mit  Realschulen;  De  linguarum  indole;  Loca 
quaedam  Homeri  e  Tacito  Ul.;  Commentationis  de  rei  crit.  epochis  partt.  IL, 
Sechs  CB.  der  Odyssee,  u.  a.     Opuscula  1823. 

Gisb.  KoEN,  st.  1767,  Philol.  in  Franekcr.  —  Gregor.  Cor. 

G.  Gust.  Sam.  Köpke,  1773,  4.  Oct.  zu  Merlow  bei  Anclam 
geb.,  st.  als  Dir.  des  Gymn.  zum  grauen  Kloster  in  Berlin  1837, 
28.  Juni.   —  Plaut,  deutsch;  Alterthümer  in  Tabellen. 

Chph.  Cotthelf  Kömg,  st.   1833,  5.  Dec.  als  Rect.   emer. 
n.  Prof.   an  d.  Fürstenschule  in  Meissen,  im  68.  J. ;  geb.  1765  zu 
'  Schwarzbach  bei  Rochlitz;  seit  1795  Conr.  der  Schule  in  Annaberg, 
seit  1800  in  Münster.  —  Progrr. 

Dav.  König,  1725  in  Bern  geb.,  st.  als  Artzt  in  Rotterdam 
1747.  —  Arbuthnot.  tabulae  antiq.  uum. 

G.  Dav.  KoELER,  1756,  3.  Jan.  in  Göttingen  geb.,  st.  1818, 
19.  März  als  Rector  in  Detmold,  nachdem  er  dort  schon  seit  1783 
als  Prorect.  gewirkt  hatte.  Seit  1779  hielt  er  Privatvorles.  an  d. 
Univ.s.Vaterst.  —  neraclid.,Simonid.,  Senec.  quaestnat.;  alte  Geogr. 
L  Bern.  Koehler,  1742  in  Lübeck  geb.,  Prof.  in  Kiel, 
dann  v.  1770  —  1773  in  Göltingen,  dann  Privatmann  in  Göttingeu, 
V.  1781  1786  Prof.  der  griech.  u.  oriental.  Spr.  in  Königs- 
berg, dann  wieder  Privatmann  in  Lübeck;  st.  1802  als  Gorrector 
in  e.  Druck,  zu  Basel.  —  Eurip.  Iphig.  deutsch. 

Ferd.  Soph.  Ch.  Kömg,  Sohn  des  folg.,  Lehrer  am  Gymn. 

in  Oldenburg,  1808  in  Euiin  geb.  —  Preisschr.  über  Pausan.  1832. 

Georg   L.    K o:\ig,    zu    Celle   in    Lüneburg.    1766,   4.    Aug. 

<reb.,    seit  1804  Rect.   der  lat.   Schule  in  Eutin.   —  Pers.,  Clau- 

dian.;    Suppleni.  in  Euclid.,   Cic.  de  fin.,  u.  a. 

Gust.  Ed.  Köhler,  1793,   24.  Dec.  in  Oberwiesenlhal  geb., 
lebte  längere  Zeit  in  d.  Schweiz,  u.  rcissto  in  Südfrankreich  u.  Ita- 


lien, seit  1825  Conr.  in  Annaberg,  jetzt  am  Gymn.  in  Zwickau.  — 
De  obeliscis  vet.  Rom.  1833,  u.  a.  histor.  W. 

Bern.  L.  Königsmaisn,  geb.  zu  Schenefeld  im  Amt  Rends- 
burg 1748,  7.  Apr.,  seit  1784  Conr.,  seit  1796  Rect.  der  Gelehr- 
tenschule in  Flensburg;  emerit.  1824,  worauf  er  im  Dorfe  Wees 
bei  Flensburg  lebte,  u.  st.  1835,  24.  Apr.  -— 

De  geogr.  Aristotelis;  de  aetate  carminis  epici,  quod  subnom.OrpheicIrcum- 
fertur;  De  vero  Pharsali  situ  veraque  origine  et  cursu  Apidani  atque  Enipei 
1819,  u.m.  a.  Progrr. 

I.  H  Just.  KoEPPEN,  1755  ZU  Hannover,  17/9  Kollaboratop 
zu  Ucfeld,  1783  Direct.  zu  Hildesheim,  1791  Rector  zu  Hannover, 
St.  1791,  9.  Nov.  —  Anm.  zu  Homer,  zu  Horaz.  —  Leben  K's  v. 
Sustermann,  Hannov.  1793.  ,     .     r    •     • 

L  Benj.  Koppe,  1750  zu  Danzig  geb.,  stud.  m  Leipzig  n. 
Göllingen,  1774  Prof.  m  MIetau,  1776  Prof.  der  Theol.,  Universi- 
tätsprediger u.  Dir.  des  Predigerseminars  in  Göttingen,  1784  Gene- 
ral-Superint.  in  Gotha,  1788  Oberhofprediger  u.  Consistorialr.  in 
Hannover,  st.  1791,  12.  Febr.  —  Lat.  Ubsz.  des  Pindar. 

ülr.  F.  Kopp,  1762,  18  März  in  Kassel  geb.,  1788  lustizr. 
dort,  1793  Regieningsr. ,  geh.  Refrender  u.  Landsecr.,  1802  Dir. 
des  Hofarchivs,  18(KJ  Geh.  Kabinetsr.;  1804  zog  er  sich  in  d.  Pri- 
vatleben zurück,  lebte  seit  1807  in  Heidelberg,  wo  er  Vorles.  über 
Dogmatik  hielt  u.  Prof.  honor.  wurde;  später  lebte  er  in  Mannheim, 
u.  St.  auf  e.  Reise  in  Marburg  1834,  27  März.  —  Palaeogr.,  u.  a. 
P.  H.  Koppiers  —  Antiphan.  1771. 

I.  Dav.  Körner,  1788,  16.  März  zu  Crossen  in  d.  Neumark 
geb.,  Lehrer  am  Pädag.  in  ZüUichau,  seit  1826  Dir,  des  Gymn.  in 
Neu-Oels.  —  Eurip.,  Plat.  u.  a.  ^  .    , 

G.  H.  C.  KoES,  e.  Däne  st.  1811  auf  e.  Reise  in  Griechen- 
land, auf  d.  Insel  Zante.  —  Homer.  Vgl.  Wolfs  Litter.  Anal.  Tbl. 

1,  p.  255  sqq.  ,    ,     ,i 

F.  KoHLRArscn,   1780  geb.,    Oberschulr.  im  Obcrscbulcoll. 

in  Hannover.  —  Histor.  u.  Schulschr. 

'Jdafiavttos  (früher  /jiatutvrrjg)  KoQajj?  (Koray,  wie  er 
selbst  s.  Namen  franz.  sehr.),  1748,  27.  Apr.  in  Smyrna  geb.,  leb- 
te seit  1772  sechs  J.  in  Amsterdam  des  Handels  wegen;  1782  reisste 
er  nach  Montpellier,  nachdem  er  kurze  Zeit  sich  wieder  in  s.  Va- 
terst.  aufgehalten  hatte.  Hier  ward  er  Artzt,  u.  ging  1788  nach 
Paris,  wo  er  bis  zu  s.  Tode  18.33,  6.  Apr.  lebte.  Seine  Ausgg.  griech. 
Schriflst.  zeichnen  sich  durch  Kritik  u.  Commentare  aus. 

Heliodor.,  Cl.  Aelian.  v.  h.,  Heraclid.,  Nicol.  Dam.,  Isoer.,  Strabo,  Aristot. 
polit.,  Aristot.  eth.  Nicom.,  Xenoph.  memor.,  Lycurg.,  Polyaen.,  Aesop., 
Xenocr.  et  Calen.,  M.  Antonin.,  Onosand.,  Arrian.,  HierocI.,  u.  a.  —  Vita  Ad. 
Corais  al»  ipso  coi.scr.,  neogr.  (Paris,  1S33)  et  lat.  ed.  F.  Schnitze.  Progr. 
Lignitz.  1834,  4;  Danach  u.  a.  Mittheil.  Didot's  u.  a.:  Ueher  d.  Leben  u.  die 
Sehr.  V.  Diam.  Coray ,  v.  L.  v.  Sinner,  a.  d.  Franz.  v.  Conr.  Ott.  Zur.  1837, 
Cs  Biogr.  V.  Thd.  Kind,  in  d.  Zeitgenossen,  neueste  F.  Bd.  V,  Hft.  6.  7.  8. 

Bern.  KonnEs,  1762,  27.  Oct.  in  Lübeck  geb.,  st.  als  Prof. 
d.  Philos.  u.  Bibliothekar  an  d.  Univ.  in  Kiel  1823,   5.  Feh. 
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F.  KoRTflM,  1790  geb.,  Prof.  d.  Gesch.  an  d.  Univ.  in  Bern, 
privat,  jetzt.  —  Cricch.  Gesch.  über  Tbucya. 

F.  K.  Kraft,  1786,  28.  Jan.  zu  Niedertreba  bei  Eckartsber- 
2;a  geb.,  Lehrer  in  Naumburg,  Dir.  des  Gymn.  in  Nordhausen,  jetzt 
l)ir.  desJohanueunis  in  Hamburg.  —  Deutsch-lat.  Wörterb.,  Cicer. 
Chrcstom.,  Gricch.  Gesch.,  n.  a. 

K.  Ferd.  Kraix,  1787  zu  Thalwinkel  in  Thüringen  geb.,  seit 
1814   Lehrer,   u.  seit  1828  Rector  des  Gymn.  in  Wismar.  —  K. 

0edi4)us,  deutsch  1833. 

C.  Gh.  Krause,  1718  in  Delitzsch  geb.,  st.  1793,  26.  Apr. 
als  Prof.  der  Anat.  u.  Chir.    in  Leipzig.  —  Celsus. 

L  Gh.  n.  Krause,  1757  in  Quedlinburg  geb.,  Rect.  in  lever 
seit  1783,  seit  1792  in  Hannover;  seit  1804  Pfarrer,  st.  1829,  12. 
Jan.   als  Superint.  u.   Pastor  in  Göttingen.  —  Vellej.,  Forlsetz.  v. 

Köppen's  Anm.  zu  Homer. 

L  Ph.  Krebs,  1771,  4.  Juli  in  Glauchau  bei  Halle  geb.,  seit 
1800  Prof.  am  Gvmn.  in  Weilburg,  emer.  1837.  -^  Philolog.  Bü- 
cherkunde,  Lat.  Gramm.,   Anleit.    zum  Lateinschr.,  Ovid.,  u.  a. 

F.  R.  G.  Krebs,  Sohn  des  vor.,  Lehrer  in  Weilburg.  —  Lecll. 

Diodor.  ,    _  .      . 

A.  L.  Gli.  Krehl;  1784  geb.,  Prof.  an  d.  Fürstenscb.  m 
Mcissen,  j.  Prof.  d.  Theol.  an  d.  Univ.  in  Leipzig.  —  Priscian. 

L  Gli.  Kreyssic,  1779  geb.,  Prof.  and.  Fürstenscb.  in  Meis- 
scn.  —  Liv.  ,'Caes.,  Sallust.  u.  a. 

F.  Kritz,  geb.  17..,  Prof.  u.  Bibliothekar  am  Gymn.  in  Er- 
furt. —   Sallust. 

K.  Alb.  Kriegel,  in  Dresden  1804,  15.  Febr.  geb.,  stud. 
1822   bis  1826  in  Leipzig,  1830  Doz.  u.   Ihof.  der  Rechte  das.; 


irni.   e 


St.    1834,    30.    März,    —    Gorp.    iur.    civ.,  Antiq.  versio  fra 

Modestini  Hb.,  u.  a.  ..,,..,/. 

Georg  Tb.  Aug.  Klügel,  1793  geb.,  Direct.  des  Gesammt- 

ffvmn.  in  Braunschw.  —  Grammat.  Untersuch,  d.  lat.  Spr. 

K.  W.  Klügel,  1796,  28..  Sept.  zu  Gross-Nossin  in  Hinter- 
ponimern  geb.,  seit  1827  IVof.  am  Joachimlhal  -  (iyran.  in  Berlin; 
früher  Conr.  in  Zerbst  u.  Bernburg.  —  Xcnoph.,  Diunys.  Halic, 
Arrian.,'  Krit.  Untersuch.,  u.  a. 

Gh.  (cigenll.  Karsten)  Kruse,  1753,  9.  Aug.  in  Hiddigwar- 
den  in  Oldenburg  geb.,  st.  als  Prof.  d.  bist.  Hülfswiss.  an  d.  Univ. 
in  Leipz.   1827,  4.  Jan.  —  De  fide  bist.  Livii,  Bist.  Atlas. 

F.  H.  Herrn.  Kruse,  1790  geb.,  Prof.  der  Gesch.  in  Halle  u. 
Breslau,  jetzt  in  Dorpat.  —  Budorgis,  überd.  Thraz.  Bosporus  u.  a. 

Joachim  Kün>,  1647  in  Greifswalde  geb.,  st.  1697  als 
Prof.  an  d.  Univ.  in  Strassburg.  —  Poll.,  Aelian.,  Diogen.,  Pausau. 

Kaph.  KüH>ER,1795.  geb.,  Conr.  am  Gymn.  in  Hannover.  — 
Cic.  Tusrul.,  Griech.  Gramm.  t       i»     r 

L  Georg  Kumsch,  1790  zu  Brieg  in  Schlesien  geb.,  1  roF. 
am  Elisabethauum  in  Breslau.  —  Bredow's  Schrr. 

Ludolph  Küster,    1670   zu  Blombcrg  in  Westphalen    geb., 


durchreiste  Europa;  war  Prof.  am  Gymn.  in  Berlin,  gab  aber  di€sc 
Stelle  auf.  Erst,  in  Paris  1716,  12  Od.,  wo  er  e.  kön.  Pension  ge- 
m,ss.  —  Suidas,  Aristoph.,  lamblich.,  Bist.  crit.  Hoin. 

C.  Glo.  KüH>-,  1754,  13.  Juli  in  Spergau  bei  Merseburg  geb. 
Prof.  d.  Mcdiz.  an  d.  Univ.  in  Leipzig.  —  Medicor.  graec.   coli. 
^      H.  Kuu>HARDT,   1780  geb.,  ProT.  am  Gymn.  in  Lübeck. 

K.  Lachmams,  1793,  4.  März  in  Braunschweig  geb.,  1816 
Collab.  am  Friedrichs-Gymn.  in  Berlin,  dann  Lehrer  in  Königsb.  in 
Pr.     seit  1818  Prof.  d.  schön.  K.  u.  Wiss.  an  d.  Univ.  in  Berlin. 

Propert.,  TibuU.,  Catull.,  de  chor.  metr.  trag,  gr.,  Nov.  Test.,  iNibelungenl. 

F.  Lac  HM  ANN,  Bruder  des  vor.,  Lehrer  d.  all.  Spr.  am  Gymn. 
in    Göilingen,    wo    er    1828,    14.    Dec.   kaum   28   J.   alt    st.    — 

Comm.  Liv.  ,       ,      c 

Jul.   Pomponius  Laetus,  um  1480  Lehrer  d.   alt.   Spr.   in 

Rom.  —  Virgil,  u.  a. 

Giron.  Lacomarsim,  Jesuit  u.  berühmter  Philolog,  1698  in 
Genua  geb.,  seit  1750  Prof.  der  griech.  im  Rom  am  Golleg.  rom., 
ßl.    1773,  18.  Mai.   —  Var.  leclt.  Cic,  Epislolae,  Orationes,  u.  a. 

P.  Lambecius,  1628  in  Hamburg  geb.,  lebte  u.  stud.  in 
Levdeu,  Paris,  Rom,  Toulouse,  1652  IVof.  am  Gymn.  ill.  seiner 
Vaterst.,  seit  1659  Rect.;  verliess  aber  1662  heimlich  diese  Stelle 
u.   St.,   u.   ging  nach   Hom;   wurde  dann  in  Wien  Historiograph  u. 

Bibliolhekar.      Er  st.  1680. 

Notae  crit.  in  A.  (Jell.,  aiüm.  ad  Codiii.,  Prodronttus,  Commeiitam  de  bibL 
cae».  Viiidob.,  u.  a.  .      ■•» 

Denis  Lambi>'  (Dion.  Lambinus)  um  1516  in  Montreuil  -  sur- 
Mer  geb.,  Prof.  d.  alt.  Litt,  in  Paris;  st.  1572.  —  Horat.,  Cic, 
Nep.,  Plaut.,  Lucret.,  u.  a. 

Cristoforo  La>di>!,  1424  in  Florenz  geb.,  wo  er  Milgl. 
d.  piaton.  Akad.,  u.  Lehrer  der  Human,  war.  Er  st.  1504.  — 
Comm.  in  Virgil.,   Horat.;   Disputat.  Camaldul.,   u.  a. 

F.  A.  Landvoict,  Conreclor  u.  Prof.  am  Gymn.  in  Merseburg 
8t.  das.  1836,  22.  Dec.  im  72.  Lcbensj.  —  Gramm.  Sehr. 

Ad.  Glo.  Laisge,  1778,  22.  Apr.  in  Weissensee  geb.,  st. 
als  Rect.  der  Landschule  Pforla  1831,  9.  Juli.  —  Vindiciae  Iragg. 
rom..  Gesammelte  kl.  Sehr.  v.  Jacob. 

F.  Laihce,  1779  geb.,  Schulr.  am  Provinzialcoll.  v.  Branden- 
burg fn  Berlin.   —   Ubsz.  des  Herodot. 

L  Laxge,  ,1503  zu  Freistadt  in  Teschen  geb.,  st.  1567,  25. 
Aug.  zu  Schweidnitz.  Musiker,  Jurist,  Philolog  u.  Dichter.  —  Car- 
mina,    lat.    übers.    Gregor.    Naz. ,    lustin.    Martyr.,    Niceph.    lust. 

eccles.  ,    .     Ti  I 

L   Lance,  i670  geb.,  st.   1744  als  Prof.  d.  Theol.   m  Hai- 

le.  —  Lat.  Gramm. 

Jos.  Lange,  zu  Kaiserbergin  Ober-Elsass,   st.  um  1630  — 
Pers.,   luvenal.,  Martial.;   Florilegium. ,  n.  a. 
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Ed.  Reiah.  Lawge,  1800  geb.,  seit  1828  Prof.  n.  Conr.  am 
Friedrichs -Gymo.  in  Berlin.  —  De  Aeschylo  poela,  Aeschyl.,  u.a. 

W.  Lange,  1622  in  Seland  geb.,  st.  als  Prof.  d.  Mathcm.  an 
d.  Univ.  in  Kopenhagen  16«2,  12.  Mai.  —  De  veterc  anno  Koraa- 
noruni,  u.  a. 

W.  Lange,  1767  in  Ilallc  geb.,  Lehrer  an  d.  nauptschule 
des  das.  Waisenhauses,  Prof.  u.  Bibliothekar  an  d.  Univ.  in  Halle; 
St.  1831,  6.  Od. 

Deutsch  Isokr.  Panegyr.,   Phaedr.,   Xenoph.   Symp.,   Xenoph.   mem., 
Xenoph.Anab.,  Sallust,  Aeschyl.,  LucLaiii.  dial.,  u.  a. 

K  Lancius  (flamml.  Langhe,  zu  Gand  oder  Brüssel  geb.,  st. 
%n  Liege  1573.  29.  Juli.  —  Cic.  ofTiic.,  Var.  leelt.  in  Plaut.; 
Carmina,  u.  a. 

Luigi  Lanzi,  1732  zu  Monte  del  OImo  (ülniodunum)  geb., 
Dir.  der  Gallerie  zu  Florenz,  st.  1810,  31.  März.     ArchUolog. 

Saggio  di  lins?ua  etrusca,  de' vasi  aiilW.hi  pinti,  Hesiod.;  Opere  postume 
1817,  2  Bde.     Vgl.  Millin's  Magasin  encycl.  1817,  T.  IV.  p.  72  sqq. 

P.   H.  Larcher,  1726,   12.  Oct.  zu  Dijon  geb.,  Mitgl.   der 

Akad.  in  Paris;.  St.  1812,  22.  Dec.  ,    ,     ,    ,, 

Lebers.  franz.  Eurip.  Elect.,  Chariton.,  Xenoph.  Apol.  Soor.,  Hc- 
rodot.,  Xenoph.,  archäol.  AhhandU.  u.  a.  —  Vie  de  Larcher  in  Wolf  • 
Litterar.  Anthol.  Thl.  I,  p.  205  sqq. 

Constantin  Lascaris,  verliess  1454  Constantinopel  u.  ging 
nach  Rom;  wurde  dann  Lehrer  d.  griech.  Spr.  in  Neapel  u.  Messi- 
na, wo  er  hochbejahrt  1493  st.  —  Graramalioa  graeca. 

Andr.  Jan.  Lascaris,  gen.  Rhydacenus  v.  s.  Geburlso.  Rhyn- 
^dacus  am  Hellespont;   bef.   sich  1495  in  Paris;   Gesandler  des  Pap- 
stes  an  K.  Franz  L   v.  Frankreich,  u.   des  letzten  Gesandler  in  Ve- 
nedig bis   1535,  wo  ihn  d.  Papst  nach  Rom  rief,  wo  er  bald  nach 

s.  Ankunft  st.  ^  .    t.    v 

Anthol.  gr.,  Callim.,  Homer,  quaestt.  über,  Comm.  in  Soph.,  u.  a. 

Latino  Latini  (Latinus  Latinius)  1513  in  Viterbo  geb., 
st  in  Rom  1593,  21.  Jan.  —  Epistolae,  conjecturae  et  obss. ;  Bibl. 
Sacra  et  prof.  s.  obss.,  conject.  et  var.  lectt.  in  sacros  et  profan, 
scriptores,  u.  a. 

L  C.  Mor.  Laurent,  1810  in  Hamburg  geb.,  stud.  in  Bonn 
u.  Berlin.  Collabor.  am  Johanneum  in  Hamburg.  —  Fasti  consula- 
res  capitol..  Loci  Velleiani. 

Wolfg.  Laziüs,  1514  in  Wien  geb.,  Leibarzt  des  Kaisers, 
St.  1565,  19.  Juni.  —  Reip.  rom.  in  exter.  prov.  hello  acquis. 
const.  comm.,  Commenlatt.  rerum  gracc.  libri  U.,  u.  a. 

Wilc.  Mart.  Leake,  engl.  Oberst,  bekannt  durch  s.  Reisen 
durch  Nord -Griechenland,  Morea,  u.  Kleiupsien;  Topogr.  v.  Athen. 

L  H.  Lederlin,  1672  in  Strassburg  geb.,  1703  Prof.  d. 
griech.  u.  hehr.  Spr.,  st.  1737.    -  Pollux. 


or 
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Tanneguy   Lefevre,    lat.   Tanaquillus   Faber,    1615    in 

Caen  geb.,  st.  zu  Preuilly  in  Touraine  1672,   12.  Sept.  an.  d.  FoU 

gen  übermäss.  Anstrengung.  ^ 

Vieg  de  poetes  prccs,  iMethode  pour  commencer  les  humanifc's  g^resq.  et 

lat.;   Longin.,    Phaedr.,   Lucret.,   Aelian.,   Eutrop.,   lustin.,    Tereut,   Hurat., 

Apolludor.,  \'irgil.,  Anacr.  u.  a. 

Jacq.  Guill.  Legra>d,   1743,  9.  Mai  in  Paris  geb.,  Archi* 

lect.  st.  zu  St.  Denis  1S07,  9.  Nov. 

Parallele  de  PArchitecture  anc.  et  med.,  Me'm.  surles  Se'pultures;  Gallerie 
antique,  Hlstoire  gener.  de  TArchitecture.  u.  a. 

L  A.  Otto  Leop.  Lehmann,  1802  in  Königsberg  in  Pr.  geb., 
wo  er  sind.  1820  —  1824.  Lehrer  u.  Prof.  am  Gymn.  in  Danzijr. 
seit  1836  Direct.  des  Gymn.  in  Marienwerder.  —  De  graec.  linguae 
transpositione;  Allgera.  Mechanismus  des  Periodenbaues,  deutsches 
Leseb. 

L  Gli.  Lehmann,  1782,  25.  März  zu  Sonnewalde  in  d.  Nie- 
derlausitz geb.,  stud.  in  Leipzig,  1808  Conr.  am  Gymn.  in  Luckau, 
1820  Lehrer  an  d.  Thomasschule  in  Leipzig,  1822  Rector  de.s 
Gymn.  in  Luckau,  wo  er  1837,  30.  Mai  st.  —  Lucian.,  Schul- 
reden, u.  a. 

Gf.   W.   Freihe-r  v.    Leibnitz,    1646,    3.   Juli   in   Leipzi 
geh.,  st.  als  Präsident  der  Akad.   d.  Wiss.  in  Berlin.     Philosoph^ 
Mathem.  u.  Historiker. 

Kästner:  Leben  L's  AUenb.  1769;  L's  Leben  v.  Hissmann,   Münster 
1782 ;  Charakteristik  L's  v.  Eberhard,  Leipz.  1818. 

Jul.  Leichtlen,  oder  Leichtlin,  nannte  sich  auch  Jul. 
Lampadius,  1791,  4.  Milrz  in  Emmedingen  oder  Freiburg  geh., 
St.  1830,  2.  April  als  grossherzog.  bad.  Archivrath.  —  Gottsauer 
Chronik,  Beitr.  zur  Vaterlandsgesch.,  Forsch,  im  Gebiete  der 
Gesch.,  Alterthumsk.,  u.  a. 

L  H.  Leich,  1720  in  Leipzig  geh.,  1748  Prof.  d.  Philos.  an 
d.  Univ.  in  Leipzig.;  st.  1750.  —  Diatr.  in  Photii  bibl. 

Gabr.  Fran?.  LEJAy,  1657  oder  1662  in  Paris  geh.,  Prof. 
d.  BeredM.;  st.  1734,*21.  Febr.  —  Franz.  Dionys.  Halic.  antiq(i., 
Bibl.  rhetorum  praecepla  et  exempla. 

L  L  Leloüp,  stud.  in  Bonn.,  Lehrer  am  Gymn.  in  Achen, 
1824  in  Trier;  st.  1831,  31.  Dec.  —  Isocrat. ,  De  poesi  epica  et 
Pharsalia  Lucani. 

Simon  Lemniüs,  eigentl.  Lemchen,  neulat.  Dichter,  be- 
kannt unter  d.  Namen  Emporius,  studirte  um  1533  in  Ingolstadt, 
u.  1538  in  Willenberg;  1540  Rect.  der  Schule  zu  Coire,  st.  1550, 
24.  Nov.   —  Epigramm.,   Odyss.  hom.  lat.,  u.  a. 

lohn  Lempriere,  engl.  Philol. ;  st.  1824,  1.  Febr.  --  Engl. 
Ubsz.  des  Herodot. 

F.  Rud.  Lenke,  Privatgel.  in  Leijrzig,  in  Naumburg  geb.,  st. 
1819,  29.  Juni.  —  Kl.  lat.  Wöclerb. 

lan.  Dan.  van  Lennep,  in  Leuwarden  1724  geb.,  1752 
Prof.   d.   griech.   u.    lat.  Srr.   an   d.   Fniv.   in  Groningen,   1768  in 
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Franeker,  st.  im  Bade  zu  Aix- la- Chappelle  1771,6.  Febr.  -   Co- 
luth.,  Phalar.,  Etymol.  ling.  f-r.  ' 

C.  Gotthoia  Le^z,  1703,  G.  Juli  m  Gera  geb.,  st.  1809, 
27.  März  als  Prof.  am  Gyran.  in  Gotha.  —  Gesch.  der  Frauen 
des  heroisch.  Zeitalters,' u.  a.  —  Atlhid.  bist.  —  Cb.  L.  Lenz: 
De  vita  C.  G.  Lenz.  Partt.  IH.  Vimar.  1810  sq. 

Ch.  Ludw.  Le>z,  1700,  28.  Dcc.  in  Gera  geb.,  stud.  in  Je- 
Ba  u.  Leipzig,  tejirer  am  Philantropinum,  1787  in  Scbuepfentbal; 
1802  Direct.  des  Gvmn.  in  iXordhausen,  1806  Dir.  des  Gymn.  in 
Weimar.  1819  legte  er  diese  Stelle  nieder  u.  lebte  in  Schnepfen- 
thal,  bis  er  1833,   17.  Mai  st. 

1.  Georg  Le>'z,  1748,  2.  Apr.  in  Scbleusingen  ^eb.,  stud.  ui 
Jena  Theologie,  lehrte  dort  als  Privatdoz.  über  röm.  Klass.,  bis  er 
sich  seit  1780  ganz  den  Studium  der  Mineralogie  widmet^,  u.  Prof. 
an  d.  Univ.  in  Jena  wurde.     Er  st.  1832,  28.  Febr. 

Cüinni.  de  paedagogi»»  vet.  Romanorum,  Cic.  pliiios.  libr.,  Terent.,  Andr., 
Enn.,  Heauton.,  Adel.,  u.  a.  mineralog.  Sclirr. 

Giovanni  de  Medici,  als  Pabst  Leo  X.  gen.,  zu  Florenz  in 
d.  berühmten  Familie  1475,  11.  Dec.  geb.  Berühmt  als  Beförderer 
der  klass.  Studien.     Er  st.  1521,  1.  Dec. 

L     Leu.nclavics,     deutsch    Löwenklau ,     zu    Amelbeuern    in 
Westpbalen  1533  geb.,  durchreiste  ganz  Europa.     In  d.  Türkei  lern- 
te er  so-ar  d.  Türkische.  lurist  u.  Philolog.     Er  st.  in  Wien  1593. 
lus^graeco-  rom.,  Zosim.  Procop.  Agalh.  et  Joriiaiid.    histor.,   Manuel.. 
Palaeol.  praec,  Dio'Cass.,  Xenoph.,  Gregor.  Nyss.,  Mich.  Glyc.,  Constantin. 

Man.,  u.  a.  ri     «.    i    »r    i« 

Nie.  Leomceihcs,   1428  zu  Lonigo   geb.,   Prof.  d.  Mediz.  in 

Fcrrara^  st.  1524.  —  De  Pünii  et  al.  in  medic.  error.,  Galen,  lat., 

n.  a.  -      . 

Omnibonus    Leo:mce.>'us,    Gramm.,    um    1520    zu    Lonigo 

geb.,  St.  als  Director  der  Druckerei  v.  Nie.  Jenson  in  Venedig 

De  octo  part.  orat.,  de  versu  heroico,  Coinin.  in  Lucan.,  Sallust.  Catil., 

Cic,  Aesop.  tat.,  u.  a.  i    r  i      i        • 

Gotlhold  Ephr.  Lessi>'g,  1729  in  Kamenz  in  d.  Oberlausitz 
geb.,  st.  nach  mannichfaehen  LebensverhilltDi»en  in  Leipzig,  Ilani-. 
bürg,  Berlin,  Breslau,  als  Bibliothekar  in  Wolfenbüllel  1781,  15. 
Febr.  Er  ist  Reformator  der  deutschen  dramatischen  Dichtkunst  u. 
des  Theaterwesens  überhaupt;  sein  durchaus  krit.  Geist  wirkte  auch 
auf  die  Alterthumsstudien,   auf  die  deutsche  Lilteratur  überhaupt  in 

ihrem  ganzen  Reich. 

Dramaturgie,  Laokoon,  Leben  des  Sophokles,  antiquar.   Briefe,  u.  a — 

Biogr.  V.  Ch.  H.  Schütz,  Hatte  1782;  v.  Schink,  Leipz.  1817;  v.  K.  Lestinj. 

Berlin  1793,  2  Thle.  »,.     ,      . 

Ant.  I.  Letro>>'e,   1787,  25.  Jan.  in  Paris  geb.,  Mitgl.  der 

franz.  Akad.   seit   1816.    —    Histor.,    archäolog.   u.  geogr.  u.  phi- 

lol.  Sehr. 

ErnsT  L.  v.   Leltsch,  Prof.   an   d.    Univ.    in    Göttingen.   — 

Theb.  cvcl.  reliq.,  u.  a.  griecb.  Dichter. 

[Jik.  Andr.]  Konr.  Levezow,  1770,    3.    Sept.    in  Sfellin 
geb.,   Lehrer  am  Köln.  Gymn.   in  Berlin,  Mitgl.  der  Berliner  Akad. 
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u.  vieler  a.  gel.  Gesellsch.,  Direct.  des  Anti(|uariums  im  röm.  Mui. 
u.  Prof.  der  Alterlhumsk.  u.  Mythol.  an  d.  Kön.  Akad.  der  Kunst« 
in  Berlin.     Er  st.  1835,  13.  Oct.  —  Antiquar.  Schrr. 

P.  Charles  Levesqle,  17.36,  26.  Mürz  in  Paris  geb.,  st.  als» 
Mitgl.  des  Insiitut's  de  France,  1812,  12.  Mai. 

Düctioiinaire  ('e  peinture  etc.;  Traduct.  de  Thucydidc,  de  Xenoph.  niemor. 
de  Soor.,  de  Theophrnste  char.,  de  >Ienandre,  Theogii.,  Phocyl.,  Pythagor.; 
Uiatoire  crit.  de  la  republ.  roiu.,  Etudes  de  l'hist.  anc.  et  de  Thiit.de  la  Creer, 
u,  a. 

Fortunio  Liceti,  1577,  3.  Oct.  zu  Rapallo  bei  Genua  geb., 
ProL  der  Philos.  an  d.  Univ.  in  Padua  1609,  dann  der  Mcdiziu,  bis 
zu  s.  Tode  1657,  17.  Mai.  —  De  lucernis  auliq.  recoud.,  de  annuli« 
antiq.,  ,u.  a. 

Heinr.  Christop^i  v.  Lieb  au,  zu  Grossbrüchter  im  Sondcrs- 
bausen.  1762,  5.  Mai  geb.,  seit  1800  Prof.  am  Gymn.  in  Mietao;.  bt. 
1829,   19.  Aug.   —   Leber  Euripid.  Jlekabe,   über  Mythen,  u.  a. 

Georg  Liebuscu,  in  Sohra  bei  Bauzen  1788,  21.  März  geb., 

seit  1818   in  Senflenberg  Oberpfarrer  u.   Superintend.  -  Adjunct.   

Ueber  e.'-^^endischen  gold.  Königsschmuck;  Skvthika. 

Rome  DE  Lille,  17,36  zu  Gray  geb.,  obgleich  sehr  gelehrt, 
50  doch  so  bescheiden,  dass  er  fast  unbekannt  17^0,  7.  März  in 
Paris.  St.    - 

P.  van  LniBiRG-BnocwEn,  Prof.  der  Gesch.  u.  alten  Litt, 
an  d,  Univ.  in  Groningen. 

Schoonheid  der  Poezij  van  Pindarus,  vanKschylus,  van  Soph.,  van  Eurip; 
Gedachten  over  het  verband  tusschen  de  godsdienstip^e  en  Ledelijke  beschaving 
der  Ej^yptenaren  1828,  Histoire  de  civilisation  morale  et  religieuse  des  Grcca. 
1833,  2  Bde. 

Thom.  Li>ACRE,  lat.  Linaccr  oder  Lynaerus,  engl.  Arlzl, 
Schüler  Ang.  Poliziano's,  Dan.  Chalcondylas,  Herhiolao  Barbaro, 
Prof.  in -Oxford  u.  trat  zuletzt  in  d.  geistl.  Stand.  Einer  ^er  Be- 
gründer der  Alterthumsstudien  in  England:    st.  1524  zu  York.    

De  em.  structura  lat.  sermonis,  u.  a. 

Erpold  Li>DEBRoc,  lat.  Lindenbrogius,  um  1540  in  Bre- 
men geb.,  st.  als  Kanon,  u.  kaiserl.  Aotar  in  Hamburg  1616,  20. 
Juni.  —  Histor. 

F.  Li>DEBnor.,  lat.  C.  N.  F.  Tiliobroga,  jung.  Sohn  des 
vor.,  1573  in  Hamburg  geb.,  st.  1647.  ■—  Terent.,  Valer.  Prob., 
Virgil.,  Catal. ;  Comra.  de  ludis  veterum,  u.  a. 

-  H.    Li>.DEBROG,    Sohn   von   Erpold   1570   in    Hamburg   geb., 
Bibliothekar  in  Gottorp.  —  Ccnsorin. 

F.  Li>DEMA>>,  geb.  1788,  Lehrer  an  d.  Gymn.  in  Meissea 
u.  Torgau,  jetzt  Dir.  des  Gymn.  in  Zittau.  -^  Grammat.  vet.  lat., 
Plaut.,  u.  a. 

H.  Li>DEMA.>>,  1800,  7.  März  zu  .Töhstadt,  stud.  inLeipzig, 
1823  Conr.  in  Zwickau,  1835  Conr.  in  Annaberg.  —  Materialien 
zu  Aufgg.  lat.  Verse,  und  Progr. 
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J  Ant.  VA.^  DER  LiisDEis,  1609,  13.  Jao.  zu  Enckhuisea  ia 
Nordholland  geb.,  Prof.  der  Mediz.  an  d.  Univ.  in  Franeker,  zuletzt 
in  Levden,  wo  er  1664,  5.  März  st.  —  Hippocr. 

K.  Li?«GE,  1782  geb.,  hector  des  Gymn.  m  Ilirschberg.  — 

Plaut 

Alb.  LioiH,  in  Bamberg  geb.,  bildete  sieb  in  Cassel,  stud.  in 
Leipzig,  u.  lebt  jetzt  in  Göltingca  als  Privatdoz.  —  Servius  in 
Virgil.,  de  ordine  vit.  Plutarch.,  Xenoph.  anab.,  u.  a. 

I.  Georg  LippERT,    Prof.   am  Gymn.   in   llof,   st.  1837,   8. 

Apr.   in  35  Lebensj.  —  Caesar.  o.      ,.  i    n 

Ph.  Dan.  LiPPERT,  1703,  in  Dresden  geb.,  anfHnglicb  Glaser, 
bracbte  es  aber  durcb  unermüdl.  Selbststud.  der  griech.  u.  röra.  Spr. 
u  Klass.so  weit,  dass  er  1739  Zeichenmeister  der  KOnigl.  Pagen,  u. 
endlich  Prof.  der  Antiken  bei  der  Dresdner  Acad.  d.  Künslo  wurde. 
Er  st  1785,  28.  März.  Die  Erfindung  der  Gemmenabgüsse  in  e. 
von  ihm  erfand.  Masse  u.  das  dadurch  in  diesem  Zweige  erleichterte 
Antikenstudium  sichert  ihm  e.   bleibendes  gerechtes  Andenken.  — 

Dactvliotheca.  .  .-  .^   »o    n  ^        i 

'just  Lipsiis,  zu  Overvsche  bei  Brüssel  1347,  18.  Oct.  geb., 
lebte  in  Italien,  kurze  Zeit  als  Prof.  in  Jena,  1579  Prof.  d.  Gesch. 
in  Leyden,  1584  gab  er  diese  Stelle  auf,  u.  wurde  katholisch;  zu- 
letzt Prof.    der  Gesch.   in  Löwen,    u.   llistoriograph  des  Königs  v. 

Spanien.     Er  s^  1600,  24.  März. 

Var.  lectiones,  Antiq.  lectiones,  Tacit.,  Veliej.,  Seneca,  Piniol,  itoic, 
de  re  nunnnar.,  u.  a.  -  Vita  L.  in  Miraei  iUust.  Belg.  «criptt.  icou.  Antv. 

Gh.  A.  Lobeck,  1781,  5.  Juni  in  Naumburg  geb.,  Prof.  an  d. 
Univ.  in  Wittenberg,  jetzt  in  Königsb.  in  Pr.  —  Phryn.,  Sophocl. 
Ai.,  Aglaophara.,  Paralipom.  gcamm.,  u.  a.  ,      ,  , 

Jac.  Locher,  gen.  Pbilomusus,  1470  in  Ehingen  geb.,  lehrte 
die  Poesie  u.  Bereds.  -zu  Freiburg,  Basel,  u.  Ingoist.,  wo  er  1528 
^t.  liorat.,  Cic.  oratt.  sei.;  Carmina,  u.  a. 

Val.  E.  Löscher,  1672  iu  Sondershausen  geb.,  st.  als  Supe- 
rint, iu  Dresden  1749,  8.  Febr.  ,       ,  ,.. 
Kxeicit.  de  nun»,  vet.,  rei  nun»,  usui,  Ion  «.  orig.  Graeciae  restaurat.  lib. 
duo,  Uist.  triginta  quo»  vocant  et  caet.  rom.  orbi«  tyrann.  ex  numi»  ^t  mann. 

""'Vitus  LoERS,  geb.  18..  in  Gladbach,  Dir.  u.  Prof.  am  Gymn. 
zu  Trier.  —  Ovidii  hcroid.  et  Sabini  epp.  1829,  2  Thle.,  u.  a. 

Christoph  F.  Lösner,  1734,  11.  Jnni  in  Leipzig  geb.,  seit 
1769  das.  Prof.  extr.  der  Philos.;  st.  1803,  13.  Nov.  —  Callim., 
Hesiod.,  Obss.  ad  N.  T.  De  Pbilone. 

Paul  Dan.  Lo>golils,  1704  in  Kesselsdorf  geb.,  st.  als  Kect, 
des  Gvmn.  in  Hof  1779,  24.  Febr.  —  Plin.   epp..  Diogen.  Laert., 

« 

Aul.  Gell.,  u.  a.  «    ,.        i  i    •    t    • 

Hud.  LoRE.NTZ,  1804,  13.  Aug.  in  Berlin  geb.,  stud.  in  Leip- 
zig, Göltingen,  Berlin;  Lehrer  am  Gymn.  in  Cleve.  —  De  Tarent., 
^«schichte.  ^ 
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Heinr.  Loriti,  m.  d.  Bein.  Glareanus,  148S  im  Juni  za 
Mollis  iu  Canton  Glaras  geb.,  stud.  m  Kölq,  wo  er  1512  von  K. 
Maximiliau  L  zum  Dichter  gekrönt  wurde;  lebte  in  Basel,  Italien, 
Paris;  nach  s.  Rückkehr  nach  Basel  wollte  er  das.  e.  Collegium 
philologicum  gründen;  Prof.  an  d.  Univ.  in  Freiburg,  wo  er  d.  gan- 
zen Kreis  der  schönen  Wiss.  in  s.  Lehrvorlrii^en  umfasste,  u. 
namentl.  die  lat.  Klass.,  vorziigl.  Livius,  Sueton,  Horaz,  Ovid,  Tc- 
renz,  Lucan,  Sallust,  ^^aler.  Max.,  Eutrop.,  Caesar.,  Homer.,  u. 
a.  —  H.  Schreiber:  Heinrich  Loriti  Glareanus,  gekrön.  Dichter, 
Philolog  u.  Mathematiker  a.  d.  16  lahrh.  Freiburg  1837,  4. 

1.  LoMCER,  1499  zn  Arthem  in  d.  Grafsch.  Mansfeld  ^eb.^ 
1527  Prof.  der  griech.  u.  hehr.  Spr.  an  d.  Univ.  in  Marburg,  wo 
er  1569,  20.  Juli  st.  —  Gramm.gr.,  Thcophylact.,  Demoslh.,  Isoer., 
Lycurg.,  Callim.,  u.  a. 

P.  LoTicHius,  gen.  Secundus,  1528,  2.  Nov.  in  Schlüch- 
tern in  d.  Wetterau  geb.,  st.  1560,  7.  Nov.  in  Heidelberg.  Artzt 
u.  neulat.  Dichter.  —  I\)em. 

Ch.  LoTicuiüs,   Bruder  des  vor.,   st.  1.568;  neulat.  Dichter. 

Marchese  Cesare  Lccchesiivi,  1756,  2.  Juli  geb.,  st.  1832 
16.  Mai.  —  Ital.  Gelehrte  Uebers.  ital.  Musaei  carm. ,  Quiut. 
Sinvrn.,  Pindar. 

Eilhard  Lübix,  1565  in  Werterstade  in  Oldenburg  geb., 
5l.  1621,  1.  Juni  als  Prof.  der  Dichtk.  u.  Theol.  —  Clavis  iing. 
gr. ;  Anacr.,  Nouu.  lat.,  u.a. 

Georg  Heinr.  Lü^ceman^',  1780,  3.  Sept.  in  Göltingen  geb., 
st.  1830  als  Dir.  des  Gymn.  in  Göttingen.  —  Descriptio  Caacasi, 
gentiumque  Caucas.  ex  Strabone,  Flora  class.,  Schulausgg.  v.  lat. 
Schriflst. ,  Scheller's  laU  Wörterb. 

• 

L  Ch.  Heinr.  Lünema-v-v,  1787,  14.  Dec.  in  Göttingen 
geb.,  st.  als  Lehrer  am  Gymn.  in  Gumbinnen.  —  Wörterb.  zn  Ho- 
mer., Probe  e.  Ubsz.  v.  Juvenal. 

L  Glo.  Ll>ze,  1753,  in  Süptitz  bei  Torgau  geb.,  stud.  in 
Leipzig,  1795,  Conr.  d.  Nicolaischule  u.  Bibliothekar  an  d.  Stadt- 
Bibl.  in  Leipzig;  1820  emer. ,  st.  in  Grimma  1826,  2.  Juli.  — 
Monum.  typogr.   u.  a. 

F.  W.  Leop.  Aemil  Lütcke,  1805  geh.,  seit  1829  Lehrer 
am  Grauen  Kloster  in  Berlin.  —  De  Dithyrambo  ap  Graeco>;  Eschen- 
bnrg  n.  Ausg. 

Olhmar  Liscimts,  deutsch  Nachtgall,  1487  in  Strassburg 
geb.,  stud.  in  Paris,  Löwen,  Padua  u.  Wien.  Er  wurde  Prof.  der 
griech.  Spr.  in  Augsburg,  verliess  aber  1526  diese  St.,  und  ging 
nach  Basel,  wo  er  Prediger  wurde.  Um  1529  ging  er  nach  Frei- 
burg in  Breisgau,      Er  st.  in  Freiburg  um  1535. 

Luciani  deal.  deor.,  Ilesiod.,  Martial,  Gell.j  lat.  Isoer.,  einzelnes  v. Plutarch, 
Fpigrr.  gr.,  Senani  graeci,  u.  a. 

Boll.  Willum  LuxDORF,  auf  Seeland  1716,  24.  Juli  geb., 
Jurist;   St.  in  Kopenhagen  1788,  13.  Au|;.  —  Luxdorfiana  i»  Plato- 
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ne  cd.  Ol.  Wormins;  Veliej.,  Carmioa.  —  Vila,  scr.  P.  F.  Suhm  in 

Scriptor.  rerum  danic.   1792.  ,       ^     .       t»l.i  t 

Jan.  LuzAc,  1746,  2.  Aug.  in  Leyden  geb.,  Jurist,  Philolog, 
PubFicisl  u.  neulat.  Dichter,  war  Prof.  d.  griech.  Spr.  u.  Gesch.  an 
d.  Iniv.  in  Leyden,  kam  durch  die  bek.  Pulverexplosiou  1807,  12. 
Jan.  um.  —  De  ostracismo  Alheniens.^  Exercitalt.  aead.,  Lecliones 

atlicae,  Diatr.  de  Aristobulo.  „  «•    i    • 

Conrad  Lycostheises,  eigentl.  Wolffahrt,  zu  Ruffach  m 
Elsass  1518  geb.,  Lehrer  der  Gramm,  u.  Prediger  fh  Basel,  wo  er 
1561,  25.  März  st.  —  Aurel.  Vict.  de  vir.  ili.,  lul.  Obseq.  prodig., 
Ptolera.  geogr.,  Stob,  sent.,  u.  a. 

L  Nie.  Madvig,  Prof.  der  Philol.  in  Kopenhagen,  ein  scharf- 
sinniger Kritiker.  —  Cic,  u.  a. 

Raph.  Maffei,  bekannter  als  Raph.  Vo  lalerranus,  zu 
Volterra  geb.,  wo  er  auch  s.  nur  der  Wiss.  gewidmetes  Leben 
1522,  25.  Jan.  70  Jahr  alt  beschloss. 

Comnientarii  rerum  urban.,  Libell.  de  grammatica,  Comm.  de  magistrat. 
et  sacerdot.  Ronianor.,  Metaphr.  odyss.  Honieri,  u.  a. 

Marchese  Franc.  Scipio  MAFrEi,  1675,  1.  Juni  zu  Verona 
geb.,  e.  berühmter  ital.  Dichter,  st.  1755,  11.  Febr.  — Degli  an- 
fiteatri,  Verona  ill.,  Mus.  Veronense,  Rime  e  prose  u.  a. 

GuiL  Leonard.  Mah.-ne,  Prof.  an  der  Univ.  in  Gent,  sehr. 
1793  Diatr.  de  Aristoxeno,  Amst.^ 

Angelo  Mai,  e.  Deutscher,  früher  Bibliothekar  au  d.  Am- 
bros.  Bibl.  in  Mailand,  dann  an  d.  Vatican-Bibl.  in  Rom,  j.  Sekr. 
d.  Congreg.  de  propaganda  ffde  u.  der  Studien  d.  Coli.  Urbin.  — 
Berühmt  als  Herausgeber  unbek.  griech.  u.  lat,  Schrr.,  Cic  oratt. 
fragm.,  Cic.  de  rep. ;  Fronlo,  u.  a. 

Mich.  Maittaire,  1668  in  Frankreich  geb.,  ging  in  Folge 
des  Edicts  v.  Nantes  nach  England,  wo  er  als  Lehrer  an  d.  West- 
minsterschule  in  London  1747,  7.  Aug.  st. 

Gr.  ling.  dialecti;  Opp.  et. fragm.  vet.  poet.  tat.,  Stephanorumhist.,  Hist. 
typograph.  aliquot  Pari«.,  Annal.  typogr.,  Miscellan.  graec.  aliq.  scriptorum 
gr.,  Marmora  Oxoh.,  Senilia  s.  poetica  aliquot,  Anacr.,  Batrachom.,  u.  a. 

Ant.  Maria  Conti,  bekannter  Majoragius,  1514,  26.  Oct. 
in  Milanez   geb.,    Prof.    der  Bereds.    in  Mailand ;    er  st.  1555,   4. 

Apr. 

De  senatu  rem.,  de  iiominibus  prop.  vet.  Roman.,  u.  a. 

Edme  Mallet,  1713  in  Mclun  geb.,  st.  als  Prof.  d.  Theol. 
in  Paris  1755,  25.  Sept.  —  Essai  sur  Tetude  des  helles  lettres, 
priucipes  pour  la  lecture  des  orateurs,  u.  a. 

Claud.  Maltret,  1621  geb.,  Rect.  des  Jesuiten-coll.  in 
Toulouse,  st.  1674.  —  Procop. 

Ant.  Manciaelli,  in  Velletri  1452  geb.,  lehrte  dort,  in 
Rom,  Fano,  u.  zuletzt  in  Venedig;  st.  in  Rom  um  1506.  —  Epito- 
me  s.  regulae  construct.,  Vocum  proprietas,  Epigrammata,  Carmina, 

u.  a.  . 

Dom  Thom.  Manceart,  1695  in  Metz  geb.,  Benedictiner; 
1747  ordnete  er  in  Wien  das  Münzcabinet  des  Prinzen  v.  Loihrin- 
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gen.     Er  sl.  in  Zurückgezogenheit  in  d.  AJ)tei  Saint-Leopoldv«  Nan- 
ci  1762.  —  Introduction  ä  la  science  des  mcdailles,  u.  a. 

Thom.  MA>GEy,  1654  geb.,  st.  1755;  Philolog  in  Eng- 
land. —  Philo. 

Conr.  MA7(?fERT,  zu  Altdorf  bei  Nürnberg  1756,  17.  Apr. 
geb.,  bildete  sich  unter  den  ungünstigsten  Verhältnissen,  verrieth 
aber  schon  früh  s.  Neigung  für  d.  Geogr.,  wurde  Lehrer  an  der 
Sebaldusschule,  an  d.  Egidium  in  Nürnberg,  1797  Prof.  d.  Gesch. 
ü.  abendländ.  Spr.  an  d.  Univ.  in  Altdorf,  1805  in  Würzburg, 
1808  in  Landshut,  1826  in  München;  legte  1828  s.  Lehramt  nie- 
der, u.  lebte  bis  1834,  27.  Sept.,  nachdem  er  im  Febr.  s.  50  j. 
Jubiläum  gefeiert  hatte. 

Gesch.  der  Wandalen,  Gesch.  der  unmittelb.   Nachf.   Alexanders,   Rei 

Trajani  imper.,  Handb.  der  alten  Gesch.,.  Gesch.  der  alteu  Deutschen,  Alte 

Geogr.,  Tabula  Peutinger.  comm.  ill.,  u.  a. 

L  Kasp.  F.  Manso,  geb.  zu  Zelle  (Blasien-Zelle)  in  Thürin- 
gen (falsch:  1758,  26.  Jnni;  u.  1760,  26.  März)  1759,  26.  Mai 
geb.,  bildete  sich  auf  d.  Gymn.  in  Gotha,  stud.  in  Jena,  seit  1783 
bis  1790  Lehrer  in  Gotha;  er  ging  an  d.  Elisabethanum  nach  Bres- 
lau als  Prorector,  1793  Rector  das.  wo  er  1;^26,  9.  Juni  st.  Er 
war  vfrehrungswürdig  als  Mensch,  Gelehrter  u.  Lehrer  der  Jugend; 
in  d.  Litteratur  ausgezeichnet  durch  vorzügliche  Leistungen  in  d. 
schönen  Litt.  u.  Geschichte. 

Deutsch  übers,  Virgil.  v.  d.  Landwirthsch.,  Bion  u.  Moschus,  Sopholcl.  K. 
Oed.;  l'eber  die  Hören  u.  Grazien;  über  die  athen.  Demagogen;  über  d. griech. 
Hegemonie;  Sparta,  Leben  Constantins  d.  Gr.,  Gesch.  des  preuss.  Staats, 
Gesch.  des  ostgoth.  Reichs  in  Italien,  Leber  die  Attalen;  u..  v.  a.;  Manso'a 
Verm.  Abhandll.  1821.  —  K.  F.  Glocker's  Rede  zum  And.  Manso's,  Breslau 
1826;  Fr.  Passow:  Narr,  de  I.  Ca«p.  F.  Mansone,  in  dessen:  Opuscula  1835, 
p.  351  sqq.;  F.  \V.  Kluge:  Manso  als  Schulmann,  Bresl.  182G,  a.  d.  Schles. 
Provinzialbll. 

Ballista  Spagnuoli,  bekannter  als  Baltista  Ma>toüa!v, 
lat.  Mantuanus,  in  Manlua  1448,  17.  Apr.  geb.,  Carmeliler,  als 
solcher  1513  Superior- General,  st.  1516,  20.  März.  Neulat. 
Dichter.  —  Bucolica,  Fastorüm  libri.  —  P.  Florido  Ambrosi: 
Vita  di  Battista  Mantovano,  Turin.  1785. 

Aldo  Pio  Maaüzio,  zu  Bassano  1447  geb.,  Ahn  der  be- 
rühmten Buchdruckerfam,  in  Venedig;  st.  1515. 

Aldus  Maimutics,  Enkel  des  vor.  u.  Sohn  v.  Paul  M.,  1547, 

13.  Febr.,  der  golehrtestfe  seiner  Familie,  Prof.  der  Human.  1576; 

1584  Sekr.  des  Senats;   1585  Prof.  der  Bereds.  in  Bologna;  1587 

in  Pisa;    1589  in  Muret's  Stelle  in  Bom,  wo  er  1597,  28.  Oct.  st. 

Aetius  Araid.,  Epistolae  graec.  vet.;  Rhetores  gr.,  u.  a.;  ürthographiac 

ratio;  de  caelalura  et  pictura  velerum^  De  toga  et  tunica,u.  a.  —  Renou- 

ard:  Sur  la  vie  et  les  moeurs  de  trois  Manuce,  in  dessen:  Annales  des  impri- 

nieries  des  Aide,  3te  Ausg.  1835,  3.  Bde. 

Paulus  Manctics,  Sohn  des  Aldus  Pius  Manntius,  m.  Vater 
des  vor.,  1512  in  Venedig  geb.,  war  mit  Andr.  Turrisanus  verbun- 
den; gelehrter  Buchdr.,  der  seit  1562  in  Rom.  der  päpstl.  Drucke- 
rei  vorstand,    aber  m.  d.  Tode  des  Papstes  Paul  IV.  diese  Stell« 
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verlor,  n.  seil  «lieser  Zeit  aus  Gram  bis  zu  s.  Tode  1574-,  6.  Apr. 

k.rMnk.6lt6« 

Rom.  Klass.  nanientl.  Cicefo;  Lih.  de  senahi  rom.,  de  comitiiaroinanorum, 
de  civitaterom.,  Antiquität,  rom.lil).  de  legibus;  Kpistolae,  u.  a. 

P.  I.  Mariette,    e.  ausgezeich.    Kunstkenner    161)4   m    1  ans 
<reh„  st.  1774,  10.  Sept.  —  Traite  des  picrres  gravees,  u.  a. 
**       Gaetano  Marim,    zu  Arcangelo  1742,    10.   Dec.  geb.,  be- 
rühmter Custode  der  Bibl.  Valic,  st.  1815,  17.  Mai.    —   Lscrizioni 
auüchi,    Gli  atli  e  monumenti  de^   fratelli  arvali,  Papiri  diplomat:, 

"*  ^*Jer.  Markla>d,   1693,  29.  Oct.,  st.  1776,  7.  Juli  in  Cam- 
bridge. —  Stat.  sylv.,  Lys.,  Eurip.,  Maxim.  Tyr.,  Epist.  cnt.  ad 

F   Ilare. 

BartboL  Marliani,  in  Mailand  geb.,  st.  1560  hochbetagt. 
Lrbis  Romae  topogr.;  Consuluni ,  Dictatorum,  Censorumque  rom.  serie«; 
In  annal.  consoluin  et  triumphoä  coiHiu-i  De  legioiiibu«  Romauoruni  earuinq. 

atationibus,  u.  a.  •   i    i  «u    t  l?.. 

I.  Marqcardt,  geb.  1812  in  Danzig,  wo  er  sich  bildete.     Er 

stud.  in  Berlin  u.  Leipzig,  seit  1834  Lehrer  am  Friedrich -Wilhelms- 

Gymn.,  seit  1836  am  Gymn.  in  Danzig.  —  Cyzicus  u.  sein  Gebiet 

1835. 

P.  Marso,   zu  Gesa  geb.,   Prof.   am  Coli,  rom:  u.  Kanonikus, 

st    1512    zu    Rom    hochbejahrt.    —    Comm.    zu    Cic,    Sil.     Ital., 

Xerejot 

Georg  Heinr.  Martkm,  1722  in  Tanneberg  bei  Annaberg 
c^eb.,  Rector  am  Gymn.  in  Annaberg  1760,  1763  in  Regensbiirg, 
1775  Rect.  an.  d.  Nikolaisch.  in  Leipzig,  wo  er  st.  1794,  23. 
Dec.  Eurip.  Hecub.,  über  d.  Sonnenuhren  der  Alten. 

I.  Alovsius  Marty.m  -Lagl>a,  hiess  eigenll.  C.  F.  Mar- 
tini, in  Zu^ckau  1755,  20.  Jan.  geb.,  lebte  einige  J.  in  Polen  als 
Hauslehrer,  dann  im  Privatleben  den  Studien  auf  s.  Landgut  bei 
Zwickau,  u.  abwechselnd  in  Dresden.  Er  st.  1824,  19.  Apr.  — 
Epist.  de  Lucani  libris,  Cic.  epp.  Vol.  I.  ^    j.     e   - 

Ch.  F.  Matthaei,  1744  in  Gröst  bei  Merseburg  geb.,  Prof.  m 
Wittenberg;  wurde  1772  Rector  in  Moskau  m.  d.  beiden  m.  d. 
Univ.  verbünd.  Gvmn.,  später  (am  1780)  Prof.  an  d.  Univ  ,  verhes.'i 
aber  Russland  im^  Sommer  1784,  u.  hielt  sich  seitdem  in  Leipzig  u. 
Dresden  auf.  Er  kam  1785  als  Rect.  an  d.  Fürstenschule  inMeissen, 
wo  er  1811  st.  ,„,,.•  i.  ^ 

Seine  zahlreichen  Sehr,  sind  bis  jetzt  nicht  alle  bekannt,  wie  micli  c. 

Mittheilun- des  Geh.  Justitzraths  v.  Clossius  belehrt  hat.  —  Chrestoni.  gr., 

Plutarch.,  Glossaria  gr  min.,  Lectione«  gr.,  Homen  hym.  Cer.,  Soph.  Clytaeinn. 

fragra.,  XXI  vett.  et  claror.  medic.  graec,  Nov.  Test.,  Isoer.  et  al.  epp.,  u.  a. 

Aug.  Matthiä,  1769,  25.  Dec.  in  Göttingen  geb.,  wo  er  sich 

bildete  u.  stud.;  seit  1789  lebte  er  als  Hauslehrer  in  Amsterdam  ;   seil 

1798  in  Weimar  als  Lehrer  an  e.  Privatletinstitut;  1801  Direcl.  des 

Gvmn.    in   Altenburg,    wo    er    1835,    6.   Jan.    als   Kirchen  -  und 

Schulr.  st.  '       ,     ^  .    ,    /^ 

Homer,   hym.,   Eurip.,   Cic.   oratt.  sei.,  Cic.  epp.  sei.,  Griech.  Gramm., 
AbriM  d.  grieeh.  u.  röm.  Litt,  u.:  Verm.  Schrr.  lat.  u.  deutsch  1833. 


F.  Ch.  Matthia,  1764  geb.,  st.  als  Dir.  des  Gymn.  in  Frankf. 
a.  M.  1822»  in  d.  Nacht  v.  21  bis  22.  März.  —  Arat.,  u.  Sch«l- 
progrr. 

Imman.  Constantin  Matthiä,  in  Altenbnrg  1808  geb.,  Sohn 
des  vor.,  Lehrer  am  Gymn.  in  Naumburg.  —  Quaeslt.  Sophocl. 

I.  A.  Matthias,  1761,  9.  Apr.  geb.,  st.  als  ConsistorialR.  a^ 
Dir.  des  Domgymn.  in  Magdeburg  1837,  25.  Mai.  —  Mathem.  u. 
Scbulschrr. 

Ph.  Jacq.  DE  Mau  SAG,  zu  Corneillan  bei  Beziers,  viell.  1590 
geb.,  ein  vorzUgl.  Kritiker,  im  Gescbäftsleben  für  die  klass.  Studien 
thätig;  St.  in  Paris  1650.  —  Ilarpocr.,  Aristot.  bist.  anim.  u.  a. 

I.   Bapt.   Mayer,   1795   geb.,   bildet«  sich  auf  den   Gymn.  in 

Straubing   u.    Regensburg,    u.    studirte  auf  der  Univ.   in  Landshut; 

1820  Sludienlehrer  in  München,  1824  Gymnasial -Prof.  in  Kempten. 

Cic.  cato  m.  et  Laelius;  Virgil.  aen.  lib.  tres  priores,  Uebangsit.  zum 

Ubftz.  a.  d.  Deut,  in  d.  Lat.,  Anleit.  zum  LJbsz.  a.  d.  Deat.  in  d.  Lat.;  u.  a. 

L  Ph.  Mayer,  1804  in  Nürnberg  geb.,  wo  er  sich  bildete, 
ü.  dann  v,-1821  —  1825  in  Erlangen  stud.;  ward  darauf  Lehrer  in 
Nürnberg,  u.  ging  1833  als  Prorect.  an  d.  Landesschule  in  Gera. — 
lo.  Chrysoslomus  auserles.  Ilomilien,  de  dign.,  Histor.  Lehrb. 

Alexis  Symmacho  Mazzocghi,  1684,  bei  Capua  gek,  bil- 
dete sich  unter  d.  Ungunst.  Verhältnissen  so  glücklich  vermöge  s. 
Ausdauer  aus,  dass  er  1709  Prof.  d.  grieeh.  u.  hehr.  Spr.  in  Ne- 
apel wurde.     Er  st.  als  Domherr  in  Neapel  1771,  12.  Sept. 

Dtfs.  sopra  Torig.  de'  Tirrer.i;  Tabulae  Heracl.;  Opuscula  orat.^  epistf., 
carm.  et  diatr.  de  autii^uüate,  u.  a. 

Giov.  Maria  conte  de  Mazzuchelli,  1707,  28.  Oct.  za 
Brescia  geb.,  ital.  Litlerator,  u.  Freund  alter  Münzen;  st.  1765, 
19.  Nov  —   Gli  scrittori  d'Ilalia;   Mus.  Mazzuchellianuni,   u.  a. 

Cosmo  Medici,  1389  geb.,  Begründer  des  Glanzes  de^  Me- 
diceiischen  Fürstenhauses,  u.  Förderer  ächter  Wissenschaft.  Erst, 
1464,  1.  Aug.  —  Fabroni:  Magni  Cosmi  Medici  vita,  Pisa  1789, 
4.  2  Bde. 

Lorenzo  ÄIedici,  1448,  1.  Jan.,  Beförderer  der  Wiss., 
Begründer  der  Bibl.  Laurcntiana  in  Florenz,  Gönner  v.  Ang.  Po- 
liziado,  Pico  Mirandola,  Mars.  Ficino  u.  a.  Er  st.  1492,  8. 
Apr.  —  Rime  et  Stanze.  — r  Roscoe:  Leben  Lorenzo's  v,  Me- 
dicis,  deutsch. 

Ger.  Meerma>.n,  1722  in  Leyden  geJ).,  ausgezeich.  Rechts- 
gel.; st.  als  Oberlribunalr.  in  Aix-la- Chapelle  1771,  15.  Dec.  — 
Spec.  anim.  crit.  in  Caii  institat. ;  Novus.  thes.  iuris  civ.  et  can., 
Monnin.  typogr. ,  u.  a. 

F.  Mehlhoen,  1793  in  Naumburg  a.  d.  Saale  geb.,  gewann 
unter  widerwärt.  Verhältnissen  des  Lebens  durch  die  Liebe  zu  d. 
Wiss.  die  jetzige  Stellung  als  Gelehrter  u.  Schulmann,  als  Ober- 
lehrer am  evangel.  Gymn.  in  Glogau,  nachdem  er  in  d.  Schule  s. 
Vaterst.  sich  gebildet,  u.  in  Leipzig  stud.  hatte. 
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Änacr.,  Antholögia  lyr.,  UebungsbU  a.  d.  D««t.  in  d.  Lat.,  u.  in  A  Griteh., 

"  *Marc.  Meibom,  um  1630  in  Tonnin^en  geb.,  lebte  in  Am- 
slerdam,  dann  in  Schweden  am  Hofe  der  köuigiu  Christine,  in  Ip- 
sala  als  Prof.,  dann  wieder  als  Prof.  in  Amsl. ,  dann  in  Frankreich 
u.   England.      Er  st.   1711    in  Utrecht.   —  Antiq.   mnsic.   auctorcs, 

Eplctet.  Ikt.,  u.  a.    * 

•Mor.  Herrn.  Ed.  Meier,  Dr.  iur.  et  philos.',  1796,  1.  Jan. 
in  Glogau  geb.,  1819  Doz.  in  Halle,  1821  Prof.  extr.  in  Greifs- 
wald   1825  Prof.  u.  Dir.  des  philol.  Sepi.  in  Halle. 

'  De  l.onis  damnatorum;   Attisches    Recht,   mit   Sc  ho  mann;   DemuHth. 
Mid.;  schätzbare  Progrr.,  Redact.  der  3  Ablht.  der  Allgem.  Encycl. 

I.   G.   L.  Meierotto,    1742   in    Slargard    geb.,    seit   1775, 
Direct.    des    Joachimthalsshea    Gymu.    in    Berlin,    st.     1800,    24. 

^^  '  Cicer.  Vita  ex  erat,  scriptis  exe;  Grammat.  tat.  in  exempUi  (Orundl.  der 
Bröder'schen);  Sitten  u.  Leben  der  Römer,  3  Aus-,  v.  Fh.  Buttmann,  u.  a.  — 
Vers.  e.  Lebensb"eschreib.  M's  v.  F.  Leop.  Brunn,  Berl.  1802. 

Alb.  Ch.  Mei>kcke,  1757  geb.,  Conr.  zu  Osterode,  Kect. 
za  Soest  1789,  Dir.  zu  Osterode  1800,  st.  1807,  9.  Aug.  - 
Soph.  Ant.  u.  Oed.  tyr.,  Meleager,  Cornel.  Nep.,  lustin. 

I  H  F.  Meinecke,  1745,  11.  Jan.  in  Quedlinburg  geb., 
Collab'.  am  dort.  Gvmn.  1769,  Pror.  1779,  Recl.  1780,  Prediger 
das.  1802;  st.  1825,  23.  Juli.   —  Deutsch  übers.  Paläph^,  Aelian., 

Anakr.,  Lucrez,  u.  theol.  Sehr.  ,.,,,. 

A.    Mei^ecke,    1790   geb.,    Dir.    d.    Joachimthal.   Gymn.    in 
Berlin;  vorher  in  Danzig.    —   Menander,  Euphor. ,  Thoocr.  Bion. 
_  Mosch.,   Ilorat.,  Quacstt.  scen.,  u.  a. 

Christoph' Mei>ers,  1747  zu  Warstade  bei  Otterndorf  im 
Hannöv.  geb.,  IVof.  der  Gesch.  in  Göttingen,  st.  1810,  1.  Mxii.  --- 
Gesch.  d.  Philos.,  Gesch.  der  Wiss.  in  Gricch.  u.  Rom,  Hist.  de 
deo  uno,  Gesch.  des  Verfalls  der  Sitten  der  Körner,  u.  a. 

1.  Nik.  3lEi>nARDT,  1727  in  Erlangen  geb.,  st.  1767  aU 
Privatgel.  in  Berlin.   —   Heliodor  deutsch.       ^  ^ 

Phil.  Mela>chtho>,  deutsch  Seh  warlz  -  Erde  1497,  16. 
Febr.  in  Bretten  geb.:  Reuchlin  war  s.  raütterl.  Onkel,  bildete  sich 
zu  Pforzheim,  u.  sUid.  1509  in  Heidelberg,  1512  in  Tübingen,  wo. 
er  schon  Vorles.  über  lat.  Klass.  hielt;  1518  Prof.  der  gnech. 
Spr.  an  d?  Univ.  in  Wittenberg,  Freund  Luther's,  der  namentlich 
für  die  Verbess.  der  Schulen  wirkte.  Durch  s.  Vorles.  hob  er  d. 
Stud.  der  griech.  Spr.  u.  gab  daher  auch  viele  Schriften  der  Grie- 
chen heraus.     Er  st.  1560,  19.  Apr. 

Loci  commune«  theol.,  Grammat.  lat.,  Vita  Mart.  Luthen,  u.  »•  «pp. 
loach.  Camerarii  vitaMelanchthonis,  ed.  Sforhel,  Hai.  Sax.  1777,  8.  Hn.  >le- 
lanchthonis  de  vita  M.  Lutheri  narratio  et  \  ita  Ph.  Melanchlhonis  a  loach.  Ca- 
merario  cons-r.  ed.  Augusti,  Vratislav.  1817,  8  (1  Thir.);  Ph.  Melanchthon, 
als  Pracceptor  Cermaniae  v.  H.  A.  Menieyer,  IlaUe  1817,  8;  F.  TrauR.  Friede- 
manni  diss.  de  Ph.  Melanchthone,  praeclpuo  doctrinae  evang.  conditorc,  in 
desBcn:  Orationes  lat.  fasc.  I.  "IVeilb.  1837. 


Gilles  Mfe.-^AGE,  lat.  Menagius,  1613,  15.  Aug.  in  Angers 

geb.,  Polyhistor   (Varro  des  17.  Jahrh.   gen.)  u.  Jurist,  st.   1692, 

23.  Juli  in  Paris. 

Dictionnaire  e'tymol.  ou  Oripnes  de  la  langue  fran^.,  Diogen.  Laert., 
Terent.,  Lurian.,  iMulierum  philus.  bist.;  Menagiana. 

Edme  Me>telle,  1730,  11.  Oct.  in  Paris  geb.,  seit  1760 
Prof.  der  Geogr,  u.  Gesch.  an  d.  Militairschule;  st.  1815,  28. 
Dec.  —  Geogr.  Elementarschrr.;  Dictionaire  de  la  geogr.  anc.  3 
Bde. ;   auch  deutsch.  *" 

I.  F.  Me>z,  1673  zu  Lütgen  -  Dortmund  geb.,  st.  1749,  19. 
Sept<  als  Prof.  an  d.  Univ.  in  Leipzig. 

Diss.  de  Solonis  leg.;  Aristippus  philos.;  De  Heraclito  eph.;  De  Hermodoro 
philos.,  de  ephelia  Athen.;  de  Cornel.  Xep.,  u.  a. 

Ger.  3fERCAT0R,  1512,  5.  März  in  Rupelmonde,  bildete  sich 
in  Bois-le-Duc,  stud.  in  Löwen,  lebte  seit  1559  in  Duisburg  m. 
s.  geogr.  Studien  beschäftigt,  bis  zu  s.  Tode  1594,  2.  Dec.  Ausge- 
zeichnet durch  s.  geogr.  Charten,  besonders  zu  Ptolemaeus. 

Josias  Mercier  des  Bordes,  lat.  Mercerius,  Schwiegerv. 
V.  Cl.  Salmasius,  geb.  zu  Uzes,  st.  in  Paris  1626.  —  Nonius 
Marc,   Dictj's,  Apulej.,  Tacit. ,  Aristaenet. 

Hieron.  Merclrialis,  zu  Forli  1530,  .30.  Sept.  geb.,  Artzt 
u.  Lehrer  d.  Mediz.  an  d.  Univ.  in  Padua,  Bologna,  Pisa,  Toscana; 
St.  in  s.  Vaterst.  1606,   13.  Nov. 

De  arte  gymnast.,  Variar.  Iccl.;  Censura  et  digpos.  opp.  Hippocratis; 
Hippocr.  —  De  \ita,  nior.,  merit.,  et  scriptis  Mercurialis,  scr.  ßoerner.  Brunsv. 
1751,4. 

K.  F.  Merleker,  am  4.  oder  8.  Dec.  1803  zu  Suwalken 
geb.,  bildete  sich  auf  d.  Gyran.  in  Lyck,  stud.  in  Königsberg  ia 
Pr. ,  1826  Lehrer  am  Gymn.  in  Gumbinnen,  1830  am  Friedrichs- 
Gymn.  in  Königsberg. 

Synchron.  Darstell,  d.  allgem.  Gesch.  auf  12  Tabellen;  Aratus  als  Feld- 
herr u.  Staatsmann  der  Achäer;  Gesch.  des  ätolisch  -  achäisch.  Bundesgenos- 
senkr.;  de  Achaicis  rebus  antiq.,  Achaicorum  liljri  tres,  u.  a. 

Jac.  Merrick,  1720,  8.  .lan.  geb.,  st  1769,  5.  Jan.  zu  Rea- 
ding.  —  Engl.  Ubsz.  des  Tryphiodor.  lu.  Anm. ,  Ubsz.  der  Psal- 
men,  Gedichte,   u.  a. 

Marin  Merse>.\e,  lat.  Mersenna,  zu  Oize  in  d.  Grafsch. 
Maine  1588  geb.,  st.  1648,  1.  Sept.  Ordensbr.  der  Minoriten,  u. 
philos.  Mathematiker. 

Euclid.  Archim.  Autolyc.  Apollon.  in  Univ.  geomelriae  Synopsis;  Nova« 
obHS.  physico  -  malhera.  et  Aristarch.  Sam.  de  mundi  System. 

Georg  Merila,  um  1424  geb.,  u.  nach  s.  Geburtsort  lat.  : 
Alexandria  ab  Aquis  Statiellis,  auch  Georgius  Alexandrinus  oder 
Georgius  Statiellensis  gen.,  Lehrer  der  alten  Litt,  in  Venedig 
u.  Mailand;  st.  1494.  —  Martial.,  Bei  rust.  scriptores,  Cicer.  de 
fm.,  u.  a. 

Paul  Merula,  1558,  19.  Aug.  in  Dordrecht  ^eh.,  durchr. 
Italien,  Frankreich,  Deutschland,  England,  ward  1592  Prof.  d. 
Gesch.    in  Leyden,    st.    in  Rostok   1607,    20  Juli.    —   Opp.    varja 
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1684,  enth.:  de  sacrincioram  ritibus  ap.  Rom.,  de  legg.  Rom.,  de 

"•"""io  Te'.VLs",   1579  in  Losdun  bei  Haag  geb.    1610  Prof. 
der  ich'  tn  Leyd^n,  D»n.  Historiogr.  1625,  Prof.  der  Gesch.  u. 

LMeur8iipatri8,Lip8.1»15,4.  T  pvden    "-cb.  :    St. 

Jo.  ^Ielrsil's,    Sohn   des  vor.,    1613   m   Le)üen   ^cü., 
üfiKQ     __  De  tibiis  veterum,  de  coroiiis,  u.  a. 

,  rmhe  iam^nK   «.  anderen  au.gczeich.  Knns.frcnndcn,    für 

learbeuÄtherausgeberv.Winkcln.ann'sWW.,a«chVorles.h.cI. 
1    Geor"  Metsel,  1743  zu  Eyrichshof  in  Franken  S^^-^^»' 

'^■T;.?rr^"rrr'u:..%.'«i!'- c..  0,.,.,, 

Orator.  rom.  fragm.,  Poet.  lat.  mm.,  u.  a. 

Claude  Caspar  Rachel  de  Mez.k.ac  zu  »«»■•?  «"f«!'/ 
1581,  9.  Oct.  geb.,  Mitgl.  der  Akad.  m  Pans;  sl.  1638,  25. 
rebr    -  Diophant.,   Ovid.  epistt.,   n.  ant.quar.  Abhh. 

Jac    M.CTLLUS,  eigeDllich  Moltzer,  1503  in  Slrasb^irg  geb 
Lehrer'am  Gymn.  in'pra'nkf.  a.  M    seit  1527,  Prof^  d.  gnech.  Spr. 

-&Mr:;r:getc:g:?^^^^^^^^^ 

st   auf  s    Besitzung  Hüdersha.nm  1750,  28.  Juli.  -  H.story  of  the 

'"'  "L^i^de^n.r.:!  bi:»-  Minos,.  «m  1536  zuTala.  bei 
T^.•         Ik      Prof    des  kanon.  Rechts  in  Paris;  sl.   1606,  3.  Mdrz. 
^T£re'lnJZ  sfch  durch  seltene  Hecbtscha^nheU  u    durc 
."fass.  Gelehrsamkeil  aus.  -  Oralt.  tat.,  Pers.,  C.e.  part.l.  or., 

"''"chri''s-to'ph"MSu,  lat.  Milaeus  oder  Mylaeus  zu  Ksta- 
vayer  geb  war  Prof-  dJr  Human,  in  Lyon  1544;  er  gab  aber  d^ 
S*Iue  bald  auf,  u.  besuchte  lulien,  -  De  im.Ut.  C.cer.,  \.ta  C- 
eeronis,  u.  a. 


I.    Pet.   Miller,    zu   Scharensielten   1705,   22.    Oct.   geh. 
sind,    in  Jena   u.    Leipzig;    1740   wurde   er   Subrecf.    n.    Prof.    d. 
griech.  Spr.  am  Gyiun.  in  Ulm,  1743  Prorect.  u.  Bibliothekar,  1752 
Rect. ;  St.  1781,  17.  Nov. 

De  ncudayo)yia  vet.  Graecorura,  de  causis  contemt.  phitologiae  gracc. 
oratio;  Uorat.,  Coriiel.  Nep.,  Curt.,  Cic,  lustin.,  Caesar.,  luvenal.,- Terent., 
Plin.  epp.  et  pan.,  Plin.  hist.  nat.,  Flor.,  Sallust.,  Liv.,  Virgil.,  Valer.  Max., 
Phaeor.,  Plaut.,  Ovid.,  Vellej.,  u.  a.  Sehr. 

Aubin  Louis  Ml LLi>,  1759  in  Paris  geb.,  berühmter  Alter- 
ihumsforscher  nanientl.  Archäolog,  u.  Mitgl.  der  Akad.  der  Inschr., 
St.  1818,  14.  Aug.  Begründete  u.  förderte  die  Ilera^sg.  des 
Magasin.  encyclopedie 

Antiquites  nationales,  Introduction  al'e'tude  des  nionuments,  Monaments 
antiq.  ine'dils,  Description  des  peintures  des  vases  antiq.,  Gallerie  niythol., 
Voyage  dans  les  de'partements  du  midi  de  la  France,  u.  a.  —  Aub.  L.  Millin 
geschild.  v.  K.  Kraft  m.  Skizzen  v.  C.  A.  Böttiger,  Leipz.  1819;  Vgl.  Adrian's 
Khcin.  Taschenbuch  1832,  p.  27G  sqq. 

L  Gli.  Mino K WITZ,  1812,  21.  Jan.  bei  Camen2  geb.  — 
Deut.  Ubszz.  v.  Eurip.,  Lucian. 

William  Mitford,  geb.  17..,  Parlamentsmitgl.;  st.  1827. — 
The  history  of  Greei!e, 

Christoph  Wilh.  Mitscheiilich,  1760  geb.,  17S2  CoIIab. 
in    Ilefeid,    seit  1785   Prof.   der  Bereds.    in   Göltingen.   —   Achill. 
Tat.,   Hom.  hymn.,   Horat.,  Longus,   Ovid.,  u.  a. 
^  Fr..  Modiis,  zu  Oudenburg  bei  Bruges  1536   geh.,  Jurist  ti. 

ITuuianist,    st.    als  Kanonikus  zu  Aire  in  Artois  1597.   —  Veget., 
Frontin.,  Aclian.,  Modest.,  Liv.,  Justin.;  Poemata;  Lectiones. 

Ernst  Ant.  Ludw.  Möbiüs,  geb.  1779  zu  Altendorf  im  AI- 
tenburgischen,  bildete  sich  auf  d.  Lyceum  zu  Salfeld,  stud.  seit 
1796  in  Jena,  1800  bis  1807  Conr.  am  Archigymn.  in  Soest,  da- 
rauf Conr.  in  Detmold,  1818  Rector,  j.  Dir.  das.  —  Anaer.,  Mu- 
saeus,   Sappho,   Cic,  Caes. 

Gli.  Ch.  F.  MoHMKE,  1781,  6.  Jan.  in  Grimmen  in  Neu - 
Vorpommern  geb.,  bildete  sich  auf  d.  Gymn.  in  Stralsund  v.  1794  bis 
1799,  stud.  in  Greifswald  bis  1801,  bis  1803  in  Jena.,  bis  1810 
Erzieher;  dann  Conr.  bis  1813,  wo  er  zugl.  als  Rect.  fungirte; 
dann  Pastor,  1819  Consistorial  -  u.  Schulr.  —  Gesch.  der  Litt.  d. 
Griechen  Ir  Bd.;  KJeanthes;  u.  histor.  Schrr. ;  Ubszz.  schwed. 
Schrr. 

L  Jak.  Paul  Moldenoawer,  in  Hamburg  1766,  11.  Febr. 
geb.,  st.  als  Prof.  der  Botanik  an  d.  Univ.  in  Kiel  1826,  21. 
Aug.  —  Tentam.  in  hist.  plant.  Theophr.  1791,  u.  a.  botan.  W. 

K.  Brandan  Mollweide,  1774,  3.  Febr.  zu  VVolfenbüttel 
geb.;  wo  er  sich  auch  bildete.  Er  stud.  in  Helmslädt;  dann  HJ. 
Lehrer  der  Mathem.  u.  Physik  am  Pädag.  in  Halle:  seit  1811  Prof. 
der  Mathem.  an  d.  Univ.  in  Leipzig,  wo  er  1825,  16.  März  st.  — 
Progrr.  zu  Virgil.  georg.  IV,  231  sqq.  u.  a. ,  zu  Scriptt.  rei  rusl., 
u.  mathem.  Schrr. 

Laur.  MoLiN,   1657  geb.,  st.   1729,  19.  Sept  in  Upsala  aj» 
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I>rof,  n.  Archidiakon.  Philosoph  u.  Staatsmann.  —  Disp.   de  clari- 
bus  veteruni,   de  oii-,  lucormii,  de  pietale  heroica. 

Dan.  W.  Möller,  1642  in  Pressburg  geb.,  lehrte  1070  am 
Colleg.  seiner  Vaterst. ,  ging  1674  als  Prof.  der  Metaphysik  u. 
Gesch.  an  d.  Univ.  in  Alttforf,  wo  er  1712,  25.  Febr.  st.  —  De 
scvtala  Lacedaem.,  Abhandll.  über  Curt.,  Cornel.,  Sal  .,  Flor.  u.  a. 
'  Jak.  Burnett  Lord  Mo>boddo,  zu  Monboddo  in  d.  Ual- 
seh.  Kinkardine  1714  geb.,  stud.  in  Aberdeen  »•  .^'»-«"»"g^n  d. 
Rechtswiss.,  st.  als  Richter  am  Gerichtshoie  zu  Ldinburg  179J, 
26  Mai.  Enthusiast.  Alterthumsforscher.  Eigenthümlich  ist  s. 
Verachtung  des  Wagenfahrens,  weshalb  er  alle  s.  Reisen  zu  1  ferde 
machte.   —   On  the   origin  and  progress  of  language,  Aucienl  rae- 

^""^^  TnU  Mo>GiTORE,  1663  in  Palermo  geb.,  wo  er  als  Geistl., 
Alterthumsf.  u.  Litterator  lebte  u.  st.  1743,  6.  Juni  (?).  --  Ribl. 
Sicula,  Dissertazione  sopra  un  ant.  sepolcro,  u.  a. 

Dom  Bernard  de  Mo>tfalco.>,  1655,  17.  Jan.  zu  Soulage 
in  Languedoc  geb.,  Benedictiner,  u.  Mitgl.  der  Akad.  st.  in  Paris 
1741,  21.  Dec.  —  Paiaeographia  graeca,  Bibl.  Coislmiana,  Anti- 
quite  'expliquee,  Bibl.  bibliothecarum,  u.  a.  .     n   r     i 

Jak.  H.  MoNK,  Prof.  d.  griech.  Spr.  an  d.  Lniv.  in  Oxford, 
i.  evang.  BischofT  zu  Gloucester.  —  Tragg.  graec. 

L  de  MoivTJOsiEU,  lat.  Demontiosius,  lebte  la83  m  Rom, 
st  in  Paris.  —  Gallus  Roraae  hospes,  cnth.:  de  sculptura,  caelatu- 
ra,  gemmarum  scalpUira,  de  piclura  veterumj   De  re  numm.  et  pon- 

deribus,  u.  a.  t-     i     i     >i>ioa  *., 

Thom.  MoRE,  lat.  Monis,   Grosscanzier  v.  England,   1480  m 

London  geb.,  ward  1535,  6.  Juli  enthauptet.    Beförderer  der  klass. 

Gelehrs.  in  England.^-  Thom.  Morus  v.  Rudhard,  >ürnb.  1829. 
Andr.  MpRELL,  in  Bern  1646,  9.  Juni  geb.,  vorzügl.  MUnz- 

kenner,  der  als  Aufseher  des  Münzkabinets  des  Fürsten  v.  Schwarz- 

burff- Arnstadt  1703,  11.  Apr.  st.  —  Thesaurus  Morellianus  s.  fa- 

miliarum  rom.  numism.  .      i     r- 

Thom.  MoRELL,  zu  Eton  1703,   18.  März  geb.,  st.  als  Gar- 
nisonprediger in  Porlsmuth  1784,   19.   Febr.   -  Thesaurus  graec. 

poeseos,  u.  a.  r»M  i-  .u« 

Giac.  MoRELLi,  1745,  14.  Apr.  in  Venedig  geb.,  Bibliothe- 
kar an  d.  dort.  St. -Marcus- Bibl.,  st.  1819,  15.  Mai. 

Arisli.  or.  adv.  Lept.,  Liban.  dcclarn.,  Aristox.  rhythm.  elera.  fragm.,  Dio. 

Cassii  fragiii.,  u.  V.  a.  ,      ,.  i     ir   •..     :„ 

K.   Morgenstern,   1770,  Prof.   d.  alt.  LiU.   an  d.  Lniv.  in 

Dorpat.  —  Plato,  Cic.  u.  aesthet.  litlerarhist.  Schrr. 

Dan.  G.  MoRnor,  1639  in  Wismar  geb.,  1661  Prtf.  d.  Poe-, 
sie  an  d.  Lniv.  in  Rostock,  1665  Prof.  der  schönen  ^ylss. ,  dann 
d.  Gesch.  u.  Bibliothekar  in  Kiel,  st.  auf  e.  Reise  in  Lübeck  1691, 
30.  Juli.   —  De  jiatavin.  Liv. ;  Polyhistor,  u.  a. 

Sam.  F.  Nath.  Mori:s,  1736,  30.  Nov.  in  Lauhan  geb., 
stud.  in  Leipzig,  wo  er  als  Prof.  der  Theol.  1792,  11.  Nov.  st. 
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Antonin.,  Caet.,  liocr.  panegyr.,  Longin.,  Xenopb.,  u.  a.  —  Ch.  D.  Beekii 
n  rr.  de  Moro,  JJpi.  1792;  Voigt:  Leben  v.  Morui,  Leipz.  1792;  Höpfner, 
a  V.  M-^I^eipz,  1793. 

K.  Ph.  Moritz,  1757  in  Hameln  geb.,  1778  Lehrer  am  Wai- 
senh.  in  Potsdam,  1780  Konr.  am  grauen  Kloster  in  Berlin,  1783 
am  Köln,  dort,  1784  bis  1786  Prof.  das.,  1789  Prof.  an  d.  Akad. 
der  bild.  Künste  das.,   st.  1793,   26.  Juni.   —   Götterlehre. 

K.  W.  L  MoscHE,  1768  geb.,  st.  1815  als  Dir.  des  Gymn. 
in  Lübeck.  —  Biogr.  v.  Kunhardt.     Lüb.  1818. 

Pet.  MosELLANCS,  elgcntl.  Schad,  1495  geb.,  st.  in  Leipzigs 
um  Verbreitung  d.  alt'.  Litt,  in  Deutschi,  verdient.  —  Quint.,  Gell.  Lbszz 
griech.  Schriflst,   —   L  F.  Köhleri  memoria  Mosellani,  Lips.  1809- 

G.  H.  Moser,  1780,  14.  Jan.  geb.,  stud.  in  Heidelberg,  1810 
Prof.,  1826  Rect.  des  Gymn.  in  Ulm.  —  Cic,  Mythologie,  Mit- 
herausg.  des  Plotin.  v.  Creuzer,  u.  Progrr. 

Ch.  Gf.  Müller,  1747,  24.  Dec.  geb.,  st.  1819,  10.  Aug. 
als  Rect.  des  Gymn.  in  Zeitz.  —  Schol.  in  Lycophr. ,  Progrr.  — 
Siebelisii  memoria  M.  Budiss.  1824;  Rehs  Schulschr.  Leipz, 
1820,  p.  70  —  72. 

Johannes  v.  Müller,  1752,  3.  Jan.  zu  Schaffhansen  geb., 
1786  Cahinetssekr.  in  Mainz,  Bibliothekar  in  Wien,  1804  Mitgl. 
der  Akad.  in  Berlin,  1807  zum  Prof.  in  Tübingen  ernannt,  st.  1809, 
29.  Mai  als  Westphäl.  Minister  der  Studien. 

"  AUgeni.  Gesch.,  Gegch.  der  schweizer  Kidgenoisensckaft,  n.  a.  Biogr.  r. 
Heeren,  Leipz.  18U9;  v.  VVoltmanu,  Berlin  1810;  v.  Windischmann, 
Winterthur  1811;  v.  Roth.  Salzl».  1811.     , 

1.  A.  Müller,  1731  geb.,  st.  1816  als  Rector  d.  Fürstensch, 
in  Meissen.  —  Excerpta  ex  schol.  ad  Hom.  Jliad. 

L  Müller,  Lehrer  am  Gymn.  in  Schleusingen,  st.  1832,  22. 
Febr.  im  22.  Lebensj.  —  Diss.  de  nomin.  absol.  ap.  tragg.  gr. 
1831. 

K.  Otfr.  Müller,  1797  geb.,  Prof.  an  d.  Univ.  in  Göttin- 
gen. —  Gesch.    hellen.    Stämme   u.    Städte,    Etrusker,    de   Phidia, 
^landbuch  der  Archäologie,  Aeschyl.  Eumen.,  Varro  de  1.  I.,  u.  a. 

0.  Mor.  Müller,  1790  geb.,  Dir.  des  Gymn.  in  Köslin, 
vorher  Lehrer  am  Pädag.  in  ZüUichau.  —  Cic. ,  Sallust. ,  Gradus 
ad  Parnass. 

W.  Müller,  1794,  7.  Oct.  in  Dessau  geb.,  stud.  in«  Berlin 
1812  bis  1816;  st.  als  Prof.  des  Gymn.  u.  herzogl.  Bibliothekar  in 
Dessau;  1827,  1.  Oct.  —  Homer.  Vorschule,  Neugriech.  Volks- 
lieder übers.,  Blumenlese  a.  d.  Minnesängern,  u.  a. 

F.  Munter,  zu  Gotha  1761,  14.  Oct.  geb.,  st,  ajs  evang, 
Bischoff  des  Stifts  Seeland  in  Kopenhagen  1830,  9.  Apr. 

Nachrichten  a.  beiden  Sicilien;  antiq.  Abhh.;   Religion   der   Karthager, 
Erklär,  e.  griech.  Inschr.,  Velia  in  Lukanien,  u.  a. 

Ed.  Mü>K,  1803,  20.  Jan.  geb.,  Lehrer  u.  Inspector  an  der 
Wilhelmsschule  in  Breslau.  —  De  Pomponio  Bonon.  u.  a, 

L.  Ant.  Mir  ATORI,  zu  Vignola  1672,  21.  Oct.  geb.,  Vor- 
steher der  Bibl.  Ambros.  in  Mailand,  seit  1700  Bibl.  in  Modena. 

25 


ß\ 


#* 


m 


^ 


386 


Cr  s».  1750,   23.  Jan.   —  Anecdola,  Novus  Thesaur.  vclt.  inscrlp- 

tionum  u.  a. 

Marc.  Am.  Miret,  1526  in  Muret  bei  Limoges  geb.,  aus- 
gcz.  Lehrer  der  Human,  in  Frankreich,  in  Italien,  in  Venedig,  Pa- 
dua  0.  zuletzt  in  Rom,  wo  er  1585,  4.  Juni  st. 

Schol.  in  Terent.,  Tibull.,  Propert.,  Horat.,  Cic.  epp.  Phil.,  Arisfot.  moral. 
et  oecon.;  in  Plafon.  de  rep.,  in  Tacit.  Annal.;  Variae  lectt.  u.  Mureti  opp.  ed. 
Huhnken.  u.  Frotscher. 

I.Mlrmellius,  1470  geb.,  Schulmann  in  Münster;  st.  1517.— 

Boeth.,  Pers.,  u.  pädag.  Schrr. 

Christoph  Gli.  v.  Murr,  1733  in  Nürnberg  geb.,  stud.  auf 
d.  Univ.  in  Alldorf,  besuchte  dann  Strassburg,  Amsterdam,  Leyden, 
Utrecht,  durchreiste  Oestreich,  England,  Norddeutschland,  u.  wurde 
1770  in  Nürnberg  Steueraufscher,  wo  er  1811,  8.  Apr.  st.  — 
Philolog,  Historiker  u.  Archäolog. 

Bibliotheque    glythographique;    Specimina    antiquisH.    icripturae    graec. 
cursiv.  ante  \  espasiaui  tenipora,  de  papyris  llerculan.,  Philodem..  u.  a. 

Woifg.  Musculus,  1497  in  Lorraine  geb.,  protest.  Theolog, 
Geistl.  in  Strassburg,  dann  in  Augsburg,  st.  als  Prof.  der  Theologie 
in  Bern  1563,  30.  Aug.   —  Euseb.  Socrat.  bist.,  Polyb.,  u.  theol. 

Schrr. 

Sara.  MusGRAVE,  Artzt  in  s.  Geburtsst.  Exeter;  st.  1782,  3. 

Juli.  —  Anim.  in  Eurip.  et  Sopb. 

Marc.  MusüRUs,  zu  Retimo  auf  Kreta  1470  geb.,  Lehrer 
der  griech.  Spr.  in  Padua,  Venedig,  wo  er  mit  Aldus  im  Verkehr 
stand.     Er  st.   als  Bischoff  v.  Malvasia  in  Rom  1517.    —   Athen., 

Hesych. 

C.  F.  Nägelsbach,  1806,  28.  März  zu  Wöhrd  bei  Nürn- 
berg geb.,  bildete  sich  a.  d.  Gymn.  in  Bayreuth,  stud.  in  Erlangen 
u.  Berlin,  1827  Prof.  am  Gymn.  in  Nürnberg.  —  Uebungen  des 
lat.  Styls,  Anm.  zur  Ilias,  Explicationes  et  em.  Plat. 

A.  Ferd.  Näke,  1788  in  Dresden  geb.,  Prof.  d.  alten  Litt, 
an  d.  Univ.  in  Bonn.  —  Choeril.,  u.  Progrr. 

P.  Nan.mivg,  lat.  Nannius,  1500  in  Alcmaer,  Prof.  der  Human, 
in  Busleiden  1539;  st.  als  Prof.  u.  Kanon,  in  Löwen  1557,  21. 
Juli.  —  Miscellanea,  u.  a. 

Job.  Jak.  Heinr.  Nast,  1751,  8.  Nov.  geb.,  Prof.  an  d. 
Carlsschule,  dann  bis  1817  öffentl.  Prof.  der  Bcreds.,  Archilol.  u. 
griech.  Litt,  am  Gymn.  in  Stuttgart,  st.  als  Pfarrer  in  Blochingen, 
Diöcese  Esslingen  1822,  23.  Aug.  —  Theophr.,  Griech.  Kriegsal- 
terthdmcr,  u.  a.,  Opusc. 

Emil.  Roh.  Nauma!V!v,  1809,  3.  Dec.  zu  Leipzig  geb.,  bildete 
sich  dort  1822  —  1827,  u.  stud.  bis  1830,  seit  1830  Lehrer  an  d. 
dort.  Nikolaisch.  —  Deut.  Ubszz.  des  Hesiod,  Theokrit,  Bion  n. 
Moschus;   Catal.  codd.  graec.  et  lat.  Bibl.  civ.  Lips. 

Andr.  Navacero,  1483  in  Venedig  geb.,  Bibliothekar, 
Staatsmann,  Geschichtsforscher,  Dichter.  —  Cic,  Terent.,  Lucret., 
Virgil.,  Horat.,  Tibull.,  Ovid.,  Qninlil. 
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Mich.  Nea^cder,  eigentl.  Neumann,  1525  geb.,  st.  als  Reöt. 
der  Schule  in  Ilcfeld.  —  Opus  aur.  et  scholast.  —  Volborth: 
Lobschr.  auf  Neander,  Götting.  1777 

Pct.  Needham,  st.  1732  in  Cambridge.  —   Geopon.,  Theophr. 

I.  F.  Neidhart,  in  Werthheim  1744,  16.  Oct.  geb.,  seit 
1771  Rector  u.  Prof.  am  Gymn.  der  Vaterst.,  wo  er  1825,  .31.  Jan. 
st.  —  Deutsch  »Is  Progrr.:  Antonin's  Selbslbek.,  Isokr.  Erm.  an 
Demon.,  Plutarch's  Cato,  u.  a. 

Ch,  F.  Neue,  1800  geb.,  Prof.  d.  alt.  Litt,  in  Dorpat.  — 
Sapph.,  Sophocl. 

I.  Heinr.  Neukirch,  zu  Talsen  in  Curland  1803,  7.  Febr.' 
geb..  bildete  sich  seit  dem  18.  Lebensj.  auf.  d.  Gymn.  in  Mitau, 
n.  stud.  in  Dorpat,  besuchte  dann  die  deut.  Univ.  in  Berlin,  Leipzig, 
wo  er  s.  Werk:  De  Romanorum  fabula  togata  herausgab;  j.  in 
Dorpat  Doz.  d.  klass.   Philol. 

Job.  Nikolaus  Niclas,  zu  Gracfenwart  bei  Schlei tz  1733',' 
5.  April  geb.,  st.  als  Rect.  der  Michaelissch.  in  Lüneburg  1808, 
20.  Juni. 

Ceopon.,  (iesneri  Isago{^.,  Heinecci  fundamenta  stili  cult.,  u.  a.  —  X. 
vitani  8cr.  llültieniann,  in  F.  A.  WoWh  Litteiar.  Anal.  Kd.  1,  p.  39 G  sqq. 

Karsten  Niebuhr,  1733  geb.,  reiste  auf  königl.  dän.  Kosten 
als  Ingenicurlieuteuanl  durch  Arabien.  Dieser  berühmte  Reisende 
öifncte  den  Orient,  u.  namentlich  Arabien  zuerst.  Sein  Andenken 
wird  bleiben,  wie  das  seines  Sohnes.  Er  schied  1815,  26.  April. 
Bartbold  G.  Niebuhr,  Sohn  des  vor.,  1776,  27.  Aug.  in 
Kopenhagen  geb.,  Kon.  Preuss.  Staatsr.  u.  Ministerresident  in  Rom; 
lebte  als  Privatmann  in  Bonn,  wo  er  akad..  Vorles.  als  Milgl.  d6r 
Akad.  der  Wiss.  in  Berlin  hielt,  u.  1831,  21.  Jan.  st. 

Rom.  Gesch.,  Begründer  der  n.  Ausg.  der  Scriptores  bist,  byzant.,  Fronto, 
Gaj.,  Cic.  orr.  fragin.,  Agatb.;  Hist.  pbilul.  Schrr.  —  Erinnerungen  an  Niebuhr, 
V.  Lieber,  Heidelberg  1837;  Lebensuachr.  über  B.  G.  Niebuhr  a.  Briefen  vl. 
Erinnerungen  Ir  Bd.   Hanib.  1838. 

Aug.  Herrn.  Niemeyer,  1754  in  Halle  geb.,  Prof.  der 
Theol.,  Dir.  der  VVaisenhausanst.  das.  Pädagog.  —  Homer.,  u.  a. 
pädag.  Schrr.  —  Biogr.  v.  A.  Jacobs  u.  Gruber,  Halle  1831 ;  v. 
Föhlisch,  Werthh.  1834. 

H.  A.  Niemeyer,  1802  (nicht  1800)  geb.,  Sohn  des  vor., 
Prof.  der  Theol.  u.  Dircct.  des  Pädag.  u.  der  Frankischen  Schulen. 
Theolog. 

Guil.  H.  NiEUPOORT,  um  1670  in  Holland  geb.,  Prof.  in 
Utrecht,  wo  er  um  1730  st.  —  Rituum  qui  olim  ap.  Roman,  obtin. 
succ.  explic. ,   Hist.  reip.  et  inip.  Romanorum. 

Paul  F.  Achat  Nitsch,  in  Glaucha  im  Schönburg.  1753  geh,, 
stud.  in  Leipzig;  st.  als  evjng.  Pfarrer  in  Bibra  in  Tbüringen.  — 
Beschreib,  des  Lebens  der  Römer,  Alte  Geogr. ,  u.  a. 

Gregor  Wilh.  Nitzsch,  1790  (nicht  1791),  22.  Nov.  in 
Wittenberg  geb.,  bildete  sich  in  Schulpforte  u.  stud.  in  Witten- 
berg, 1814  Subr.  in  Zerbst,  1820  Conr.  in  Wittenberg,  1827  Prof. 
der   Philol.    u.    Bereis,    u,    Dir.    des   philol.    Sem.    an    d.   Univ.    in 
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Kiel.  —  Plat.  lo,  QnaesU.  homer.,  Erkl.  Anmcrkk.  zu  Homers 
Od.,   Iloracr.  odyss.,  a.  a, 

Mario  NizzoLi,  lat.  NizoHus,  1498  zu  Bresccllo  oder  Bo- 
reto  geb.,  lebte  seit  1522  in  Brescia  im  Hause  des  Gr.  |.  F.  Gam- 
bara,  e.  Beschützers  d.  Wiss.,  1 547  Prof.  in  Parma,  1 562Direct.  der  neu- 
gegr.  Akad.  in  Sabionetta,  gab  aber  diese  Stelle  auf,  u.  st.  1566  in 
Brescello.  —  Thesaur.  Cicer. ,  u.  a. 

Ernst  NizzE,  1788,  16.  Nov.  zu  Ribnitz  in  Mecklenburg 
geb.,  stud.  in  Berlin,  Rostock,  Heidelberg,  1811  Lehrer  am  Frie- 
drich-Wilhelms  -  Gymn.  in  Berlin,  1812  Conr.  in  Prenzlau,  1814 
Prof.  das.,  1821  Conr.  in  Stralsund,  1832  dort  Dir.  —  Deut. 
liisz.  des  Archimedes  u.  Theodos.,  mathem.  Lehrbb.,  u.  a. 

K.  F.  A.  NoBBE,  1791,  7.  Mai  in  Schulpforte  geb.,  W4)  er 
sich  auch  bildetp,  dann  in  Leipzig  stud.,  seit  1816  Lehrer  an  d. 
dort  Nikolaisch.,  seit  1820  Conr.,  seit  1828  Rect. ,  u.  seit  1827 
Prof.   an   d.    Lniv.   —  Xen.   Cyrop.,   Cic.   opp. ,    de   raelris  Catulli, 

Q.  a. 

Georg  Heinr.  Nöhden,  1770,  23.  Jan.  geb.,  st.  als  natu- 
ralisirter  Engländer,  u.  Aufseher  am  britt.  Museum  zu  London,  Sekr. 
der  königl.  asiat.  Gesellsch.  u.  Mitgl.  a.  Gesellsch.  1826,  13.  März. 
Archftolog.  —  Ueber  d.  Memnonsbild,   u.  a. 

I.  F.  NoLTE,  1694  geb.,  st.  1754  als  Rect.  des  Gymn.  in 
Schöningen  in  Braunschweig.  —  Lex.  lat.  antibarb. 

Fcrd.  NiNEZ,  lat.  Nonnius  Pincianus,  1471  \»  Vallado- 
lid  geb.,  Prof.  der  alten  Spr.  zu  Alcala  u.  Salamancä;  sl.  1552.  — 
Meleag.,  Senec,  Plin.  b.  nat. 

H.  NoRis,  1631  in  Verona  geb.,  Custos  der  Bibl.  Valic., 
seit  1695   Kardinal;    st.    1704,    23.    Febr.   Alterthumsforscher  u. 

Archäolog. 

Diss.  duplex  deduob.  nummis  Diocletlanl  et  Licinli,  Cenotaphia  Tisana, 
Annus  et  epochae  Syro  -  Macedoiium,  u.  a. 

Jos.  Ant.  Nürnberger,  1802,  14.  Apr.  in  München  geb., 
bildete  sich  in  München,  stud.  in  Leipzig  u.  Berlin,  1823  Lehrer 
io  München,   1825   Lehrer  in   Kempten.  —  Krit.   Pregr.  über  <:ic. 

F.  A.  NüssLiN,  1780  geb.,  bildete  sich  in  d.  Padag.  in  Lör- 
racb,  u.  stud.  in  Halle,  1803  Lehrer  in  Genf,  1807  in  Lörrach, 
1807  Prof.  u.  Dir.  am  Lyc^um  in  Mannheim,  Geh.  Hofrath.  — 
Heber  Homer  u.  Piaton. 

Sani.  Obbarius,  geb.  17..,  Prof.  am  Gymn.  in  Rudelstadt. — 

Horat. 

Jerem.  Jac.  Oberlix,  in  Slrassburg  1735,  7.  Aug.  geb. 
B.  gebildet,  stud.  auch  dort;  u.  war  seit  1778  Prof.  das.  bis  zu  s. 
Tode  1806,  10.  Oct.  —  Vib.  Seq.,  Ovid.,  Tacit.,  Caes.;  Rituum 
rom.  labulae,  Orbis  antiq.  monum.  ili.,  u.  a.  —  Memor.  Ob.  scr. 
L  Schrweighaeuser.  Argent.  1806,  8. 

Adolph  Occo,  1524  in  Augsburg  geb.,  wo  er  alsArl2t  lebte, 
11.  sich  mit  Numismatik  beschäftigte.  Er  st.  1606,  28.  Oct.  oder 
1605.  13.  Apr.  —  Numisra.  iraper.  rom. 


389 


C.  OcnsNER,  1770  geb.,  Prof.  in  Zürich. 

Gf.  Oleariüs,  1672,  23.  Juli  in  Leipzig  geb.,  1699  das. 
Prof.  d.  griech.  u.  lat.  Spr.,  1708  der  Theol.;  st.  1715,  10.  Not. 
—  Philostr.;  Bist,  philos.  Stanley,  lat.,  u.  a. 

Jos.  Thoulier  d'Olivet,  nannte  sich  selbst  P.  Jos.  Olivel, 
1682  in  Salins  geb.,  1723  Mitgl.  der  Akad.  in  Paris.  Erst.  1768, 
8.  Oct.  —  Cic.,  u.  franz.  Ubsz.  v.  Demosth.  phil.,  Cic.  catil. 

Wilh.  Olshause?!,  1798,  22.  Mai  zu  Oldesleben  geb.,  stud. 
in  Kiel  u.  Berlin  seit  1816,  seit  1821  Conr.  an  d.  Domschule  in 
Schleswig:  st.  1835, 16. Nov.  — Cic.deoff.,Leet.Theocrit. spec.,u.a. 

Leonicenu  s  O.mivibo.'vcs,  eigentl.  Ognibuono,  st.  1524 
in  Venedig.  —  Sali.,  Lucian.,  n.  a. 

Vinc.  Opsopaeus,  eigentl.  Koch,  in  Franken  geb.,  st.  um 
1540.  —  Ileliodor.,  l*oIyb.,  Diodor.,   u.  a. 

Mart.  Opitz,  1597  in  Bunzlau  geb.,  1628  in  den  Adelstand 
(v,  Boberfeld)  erhoben,  gest.  1639  in  D'anzig. 

Er  übersetzte  deutsch  Sophokl.  Antigone,  Seneca's  Troj.,  Cato^4 
Distichen,  Grotius:  v.  d.  Wahrh.  d.  christl.  Religion.  —  O's  Leben  v.  Hege- 
H'isch  in  SchlegePs  deutsch.  Mus.  1812  Aug.;  W.  Müller's  Bibl.  deut.  Dichter 
des  17.  Jahrh.  Bd.  1;  Lindner's  Leben  Op.  1740;  Kahlert:  Schlesiens  Antheil 
an  deut.  Poesie  1835. 

I.  Kasper  v.  Orelli,  1787,  Prof.  d.  Philol.  an  d.  Univ.  in 
Zürich.  —  Cic,  Plin.,  luven.,  Hesiod.,  u.  a. 

I.  Konr.  V,  Orelli,  1770  geb.,  Chorherr  u.  Pfarrer  in 
Zürich;  st.  1820,  25.  Oct. 

Arnob.,  Aen.  Tact.,  Memmon,  Philo  Byz.,  Hesych.  ill.,  Epistt.  Socrat., 
Sali,  phil.,  Publ.  Syr.,  Sanchun.,  Procop.  arc.  hist.  (darin  e.  Biogr.  O's),  u.  a. 

Fulvio  Orsi.m,  1529,  11.  Dec.  in  Rom  geb.,  ausgez.  Alter- 
Ihumsf.;  sl.  1600,  18.  Mai. 

Jacq.  Phil.  d'Orville,  1696,  28.  Juli  in  Amsterdam  geh^, 
Prof.  der  Human,  in  Amsterdam,  wo  er  1751,  14.  Sept.  st.  — 
Chariten,  Vannus  cril.,  Sicula. 

Fried.  Osai^.x,  1794  (nicht  1790)  24.  Aug.  in  Weimar  geb., 
^'O  er  sich  bildete,  u.  dann  in  Jena  u.  Berlin  stud.  In  Berlin  hielt 
€P  1820  — 1821  Vorlcs.,  dann  als  Prof.  extraord.  in  Jena;  j. 
Prof.  der  alten  Litt.  u.  Seminardir.  an  d.  Univ.  in  Giessen.  — 
Anal.  crit.  scen.  rom.;  Lycurg.,  Philemon.,  Appulej.,  Tacit.,  Syl- 
loge  inscr.,  Beilr.  zur  griech.  u.  röm.  Litteralurgesch.,  u.  a. 

Ch.  Nathanael  v.  Osiaisder,  seit  1808  Prof.  d.  Gesch., 
der  klass.  Litt.,  u.  d.  lat.  Bereds.,  Kreisschulinsp.,  am  Gymn.  in 
Stutig.,  1781  geb.  —  Antiquar.  Schrr.,  u.  deut.  l'bszz.  klass. 
Schrr. 

I.  Phil.  OsTERTAG,  1734  zu  Idstein  geb.,  1755  Conr.,  1763 
Rect.  in  Weilburg,  1776  Prof.  in  Regensburg;  st.  1801.  —  Deut. 
Ubsz.  <les  lustin.,  Liv.,  Sueton. 

Fr.  V.  0iDE>DORp,  1696  geb.,  Prof.  d.  Gesch.  u.  Bereds. 
an  d.  Univ.  in  Leyden ;  sl.  1761.  -  lul.  Obscq.,  Lucan.,  Fronlin., 
Caes.,  Sueton.,  Thom.  Mag.,  u.  a« 
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S.  r.  Ol WAROPP,  Kaiser!,  russ.  Minister  d.  Uuterr.  in  Pe- 
tersb.,  17..  geb.  —  Nonn.;  Sur  les  myst.  Eleusin.,  u.  a. 

I.  Owen,  lal.  Audoenus,  in  Armon  1560  geb.,  lebte  in  Ar- 
muth  als  Schulmeister.  Neulal.  Epigrammatiker;  st.  1622.  — 
Epigrr.  1606-,  1628;  1647;  Ducenta  Oweni  epigrr.  sei.  et  brev. 
ann!*  instr.  C.  Ed.  Brauns  1834.  —  O^s  Leben  v.  Eckstein  in 
Ersch's  Encyclop. ' 

Paul.  Maria  Paciaudi,  1710  in  Turin  geb.,  wo  er  auch 
stud.,  begab  sich  als  Thealiner- Geist!,  nach  Venedig.  Er  predigte 
in  der  Lombardei  mit  Glück,  musste  aber  seiner  Kränklichkeit 
wegen  entsagen,  u.  lebte  seit  1750  in  Rom;  seit  1761  als  Biblio- 
thekar in   Parma,  wo   er  1785,   2.   Febr.  st.     Er  war  zugleich  lli- 

storiograph  v.  Malta.     Archäolog. 

De  sacris  christianorum  balneis;  De  alhletarum  cubUlesi  in  palacstra 
Graecorum  comni.;  ad  iiuinmos  consul.  friumv.  M.  Antonii  aniinadvv.  pliU©!.; 
Moimmenta  peloponnes.  comm.  explic.  1761,  2  Bde.;  de  libris  erot.,  u.  a. 

Elias   Palairet,    1713    in    Rotterdam    geh;    st.    1765.    — 

Ellips.  lat. 

Herm.  Paldamüs,  1805,  20.  Juli  in  Bernburg  geb.,  wo  er 
namentlich  durch  Günther  gebildet  wurde,  u.  seit  1822  in  Hallo 
Philol.  stud.;  begab  sich  spJilernach  Berlin,  wo  er  des  ausgezeichneten 
Alterthumsforschers  Böckh's  Lehre  im  pädagog.  Seminar  genoss. 
Seit  1830  Conr.,  seit  1835  Prorect.  am  Gymn.  in  Groifswalde. 

Propert.,  Sueton.  vit.  »el.;  Rom.  Erotik,  Urspr.  u.  Begriff  der  Satire,  per- 
vigil.  Veneris,  u.  a. 

Aonius  Palearius,  nicht  de'Pagliaricci,  sondern  della 
Paglia,  in  Veroli  geb.,  lebte  in  Siena  als  Lehrer  seiner  Privat- 
lehranstalt; dann  Prof.  der  Bereds.  in  Lucca,  u.  zuletzt  in  Mailand, 
als  Nachfolger  v.  Majoragius.  Er  wurde  der  ILlresie  angeklagt,  u. 
durch  die  Inquisition  in  Rom  1570,  3.  Juli  verbrannt.  —  Oratt., 
Poema  de  immortalitate  animi  (vorzüglich).    Opp.  Basil.,  Amsl.  1696, 

Jena  1728. 

Marc.   Paliingenius,   eig.   Pietro  Angclo  Manzolli,   Philos  u. 

Artzt  in  Italien  um  1530.     Zodiac.  vitae,  u.  a.  lat.  Ged. 

I.  H.  Ch.  Pansch,  in  Eutin  1807  geb.,  Lehrer  am  Gymn. 
in  Oldenburg.  —  De  Ethicis  Nicom.  1333. 

Onufrio  Pa>vimo,  1529  in  Verona  geb.,  Augustiner-Eremit, 
Archäolog  u.  Historiker.  E.  Zeitlang  Bibliothekar  im  Vatican, 
zuletzt  im  Dienste  des  Cardinais  Alex.  Farnese,  den  er  nach  Sici- 
lien  begl.,  wo  er  in  Palermo  1568,  7.  Apr.  st. 

Fasti  et  triuuiplu  Romanoruni;  de  triiimpho  comm.;  de  rilu  sepeliendi 
mortuüs  apud  vet.  christianos ;  de  rep.  rom.,  de  ludis  circeiis.,  u.  a. 

Dan.  Pareus,  Sohn  des  folg.,  um  1605  in  Neuhausen,  kam 
in  Kaiserslautern,  bei  d.  Einn.  d.  St.  1635,  17.  Juli  um.  —  Mu- 
saeus,  Quintil.,  llerodian.,  Lucret.,  Hcliodor.,  Sallust.;  Lex.  Lu- 
erelianum ;  ^lellificium  allicum  u.  a. 

I.  Ph.  Pareus,  eigentl.  Waeugler,  Sohn  des  vor.,  1576  zu 
Hemsbach  geb.,  slud.  in  Heidelberg  u.  Genf;  st.  ab»  Rect.  d.  Schule 


1% 

«4 


391 


iu  Hanau  1648.   —   Plaut.,   Lexic.   Plautinum,  Elecla  Plaulina,  d» 
imitat.  Terentiana  ubi  Plautum  imit.  est.,  Symmach. 

Sam.  Parr,  1746  geb.,  st.  1824,  engl.  Theolog,  n.  Freund, 
Kenner  u.  Beförderer  der  klass.  Studien.  Nekrol.  in  Annual  bio- 
graphy  and  obituary  Vol.  X.  (1826)  p.  121  sqq. 

Aulus  Janus  Parrhasius,  eig.  Giov.  Paulo  Parisio, 
1470  in  Cosenza  geb.,  lehrte  d.  lat.  Litt,  in  Mailand,  Vicenza, 
Rom,  u.  st.  1534  in  s.  Geburtsst.  —  Comm.  in  Claudian.,  Not.  in 
üvid.  hesiod..  Horat.  art.  poet.,  Cic.  or.  p.  Mil.,  u.  a.        ^ 

G.  Parthey,  Besitzer  der  Nicolai'schen  Buch,  in  Berlin.  — 
Sicilia  antiqua;  das  alex.  Museum,  e.  Preisschr. 

Franz  [Ludw.  Karl  Friedrich]  Passow,  1786,  20. 
Sept.  zu  Ludwigslust  in  Mecklenburg- Schwerin  geb.,  bildete  sich 
seit  s.  16.  J.  auf  d.  Gymn.  in  Gotha,  stud.  seit  1804  in  Leipzig, 
1807  ging  er  als  Prof.  der  griech.  Spr.  an  d.  Gymn.  in  Weimar; 
1810  als  zweiter  Dir.  an  d.  Conradinum  in  Jenkau;  nachdem  d.  letz- 
lere Institut  1814  aufgelösst  war,  lebte  er  ausserdcrkurzenZeite.  Reise 
iu  d.  Schweiz  u.  an  d.  Rhein  in  Berlin,  wo  er  den  Vorles.  F.  A. 
Wolfs  beiwohnte,  u.  ward  1815  als  Prof.  d.  alten  Litt,  an  d. 
Univ.  in  Breslau  versetzt,  wo  er  seinem  segensreichen  Wirkungs- 
kreise 1833,  11.  März  durch  den  Tod  entrissen  ward. 

JüU.  Secundus  Küsse  deutsch;  Persius,  Musaios,  Longos,  Tacit.  gerra., 
Dionys.  perieg.,  Erotici  scriptt.  (Parthen.,  Xenoph.  Eph.),  Nonn.  paraphr.; 
Mug.  Vratislav.;  Opnscula  acad.  ed.  N.  Bach.  1835;  u.a.  —  Autobiogr.  in  d- 
Blätterti  f.  Hterar.  l  nterhalt.  1833,  no.  93;  Riogr.  v.  L.  Wachler,  in  dessen 
Verm.  Schrr.  Ir  Thl.  1835,  p.  331  sqq.;  N.  Bach  in  Jahn's  N.  Jahrbb.  Bd.  XV. 
Hft.  9,  p.  6  sqq. 

K.  Passow,  Bruder  des  vor.,  1792  geb.,  Prof.  am  Joachim- 
ihal.  Gymn.  in  Berlin.  —  Horat. 

Georg  Pasor,  1570  in  Ilerborn  geb.,  wo  er  Prof.  d.  Theo!, 
u.  hebr.  Spr.  war,  bis  er  1656  nach  Franecker  als  Prof.  d.  gr. 
Spr.  ging,  wo  er  1637,  10.  Dec.  st.  —  Gramm,  gr.  N.  T.,  Lex. 
gr.  -  lat.  in  N.  T.,  u.  a. 

L  Passe  RAT,  zu  Troyes  1534  geb.,  Prof.  der  Bereds.  in 
Paris,  wo  er  1602,  12.  Sept.  st.  —  AppoUodor.  lat.,  Comm.  in 
Catull.  Tibull.  Propert.,  Conjecturarum  über;  Poemata. 

Giov.  Batt.  Passeri,  1694,  10.  Nov.  in  Farnese  geb., 
apostol.  Protonolar;  st.  1780,  4.  Febr.  zu  Pessaro.      Archäolog. 

Lucer^ae  fictiles,  Picturae  Etruscorum  in  vasculis,  Nov.  Thes.  geinmarum 
vet.  u.a. 

Charles  Pati.^,  1633,  23.  Febr.  in  Paris  geb.,  Prof.  der 
Medizin  in  Padua,  wo  er  1639  st.  Während  s.  Exils  beschäftigte 
er  sich  mit  archäolog.  Stud.  in  den  Cabinetten  Deutschlands  u. 
Italiens.  - —  Imperatorum  rom.  numism.,  Thes.  numismatum,  u.  a. 

Sam.  Patrik,  Lehrer  in  Eton;  Philolog.  —  Plaut.,  Clavis 
homcr.,  u.  a. 

Franc.   Patritius   eig.    Patrizi,    1529   a.    d.    Insel    Cherso 
eh.,  lehrte  die  jilaton.  Philos.  in  Padua  u.Rom;  st.  1597.  —  Disg. 


or 
19 


f* 


lf     ,  I 


392 


pcripatet.;  Nova  de  universis  philosophia;    Paralleli  militari;    della 

storia;  La  Milizia  röm, 

I.   Sam.   Patzke,   1731   geb.,  st.  als  Prediger  in  Magdeburg. 

Deutsch:  Tacitus,  Terenz, 

Dan.  F.  Paul,  zu  Schwedt  1796,  16.  Apr.  geb.,  Prof.  am 
Gymn.   zum   Grauen   Kloster  in   Berlin,  st.   1830,  4.  Jan.   im  34. 

Lebens] . 

Franz  v.  Paula-Hocheder,  17S5  in  Rossdorf  geb.,  1811 
Lehrer  an  d.  lat.  Schule  in  München,  1815  Prof.  am  dort.  Gymn., 
1819  Rect.  des  Gymn.  in  Würzburg,  1825  Reclor  am  Neuen 
Gymn.  in  München.  —  Horat.,  Soph.  üed.  Col.,  u.  Progrr. 

Ch.  Mor.  Pauli,  1785,  9.  Jan.  in  Lübben  geb.,  in  d.  Va- 
terst.  u.  in  Gotha  gebildet,  stud.  in  Wittenberg  u.  Leipzig;  1809 
Conr.  an  d.  Gymn.  d.  Valerst.,  nach  Umwandl.  der  Anstalt  in  e. 
Bürgerschule  lebte  er  in  Berlin  bis  1822,  wo  er  seitdem  am  franz. 
Gymn.  unterrichtete,  u.  bald  darauf  am  Friedrich- Werder'schca 
Gymn.  Lehrer  wurde,  u.  als  Prof.  1825,  5.  Jan.  st. 

Die  Sprachreinigkeit  v.  Seiten  ihres  forderl.Einn.aufSpraclibereicherung; 
Beitr.  zur  Sprachwiss.  i;gegen  d.  Lateinreden  a.  Lateinschreiben);  Gedanken, 
u.  a. 

Jacq.  le  Paülmier  de  Grenteraesnil,  lat.  Palmerins, 
1587  in  Auge,  stud.  in  Sedan.  die  Philos.,  u.  in  Orieans  das  Recht; 
nachher  wurde  er  Soldat  in  Holland  u.  Lothringen.  Nach  geschloss. 
Frieden  lebte  er  den  Studien  in  Caen,  wo  er  1670,  1.  Ocl.  st.  — 
Exercitationes  in  opt.  auct.  gr.,  Graeciae  antiq.  descr.,  u.  a. 

Ant.  Jak.  Paulseih,  1792  in  Jena  geb.,  bildete  sich  in  Ei- 
senberg u.  Weimar,  stud.  in  Jena;  1816  Privatdoz.  in  Jena,  wo  er 
in  dems.  J.  nach  Heidelberg  ging,  um  die  aus  Rom  zurückgebr.  Handschrr. 
zu  vergleichen  (Anthol.,  Arat.,  Soph.  Aj.  u.  El.,  Pindar.,  Ovid. 
metam.,  Plaut.  Bacch.  u.  Most.);  1817  Insp.  u.  Lehrer  an  d.  Ril- 
terak.  in  Liegnitz,  1819  Lehrer  in  Ratibor,  1824  Dir.  des  Gymn. 
in  Essen;  st.  in  der  Irrenheilanstalt  in  Siegburg  1836,  in  der  Nacht 
V,  26  bis  27  Ja«.  —  Conjectanea  in  CatuU.;  Supplem.  var.  lectt. 
ex  ipso  cod.  Palat.  Anthol.  collalo,  u.  a. 

Gli.  Wilh.  Ang.  Pauly,  1796  geb.,  1827  Prof.  in  Heil- 
bronn, 1830  in  Stuttgart  am  Gymn.  der  alt.  klass.  Lilt.  —  Mate- 
rralien  f.   lat.   Slilübb.,  antiquar.' Werke;  Herausgeber  des  Lex.  d. 

griech.  Alterth. 

L   Cornel.   de  Paiw,    in  Utrecht  geb.,  Scharfsinn.   Philolog 

u.  Alterlbumsf. 

Hephaest.,  Anacreon,  Horapallo,  Quint.  CaL,  Theophr.  charact.,  Aristae- 
net.,  Phiynich.,  Aeschyl.,  u.  a. 

Cornel.  de  Pauw,  Kanon,  in  Xanten,  1739  in  Amsterdam 
geb.,  St.  1799,  7.  Juli.  —  Recherches  sur  les  Grecs,  u.  a. 

Zachar.  Pearck,  1690  in  London  geb.,  evang.  Bischoff 
von   Roehester,   st.    1774,   29.    Juni.    —   Cic.    de   orat.,   de   off., 

Longin.,  ti.  a.  ' 

James  Prarso.n,   1612  zu  Snoring  in  der  Grafscb.  Norfolk 
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geb.,   Rischoff  zu  Cbester,  wo  er  1686  st.  —  Prolegom.  in  Hiero- 

clem,  u.  a. 

Peler  Hofman-PEERLKAMP,  seit  1822  Prof.  d.  Gcseb.  u. 
alten  Litt,  an  der  Univ.  in  Leyden  vorher  Rector  des  Gymn.  in 
Hariem.  —  Xenoph.  Eph.,  Horat.,  Bibl.  crit.  nova,  u.  a. 

Nie.  Claude  Fabri  de  Peiresc,  lat.  Peirescius,  in 
Beaugensier  in  der  Provence  1580,  1.  Dec.  geb.,  Pariamenlsr.  in 
Aix,  st.  jedoch  in  der  Verbannung  in  Rom  1637,  24.  Juni.  Kenner, 
Freund  u.   Beförderer  der  Wissensch.   überhaupt,  u.  auch  der  Al- 

tertbumskundc. 

Abr.  Jak.  Penzel,  1749  in  Torten  im  Dessau'schen  geb., 
st.  1819,  17.  März  in  Jena  als  Lector  der  engl.  Spr.,  nachdem  er 
Privatdoz.  in  Halle,  dann  gem.  Soldat  in  Königsberg,  Prof.  u.  Bi- 
bliothekar in  Krakau,  deut.  Sprachlehrer  in  Triest,  u.  Informator 
in  Deii^schland  gewesen  war.  —  Deutsch:   Dio  Cass.,  Strabo. 

Jak.  Perizomüs,  eigentl.  Voorbroek  1651  in  Danzig  geb., 
ßt.  als  Prof.  der  Gesch.,  Bereds.  u.  griech.  Spr.  an  d.  Univ.  in 
Leyden  1715,  6.  Apr.  —  Anihiadvv.  histor.,  Aelian.  v.  h.,  Dictys, 
Q.  Curtius,  u.  a. 

F.  Ch.  Gust.  Perlet,  1778  geb.,  Conr.  am  Lyc.  in  Ohr- 
durf,  1806  Subconr.  u.  Prof.  in  Eisenach,  wo  er  1828,  18.  Nov. 
st,  —  Terent.,  Kindervatcri  Posthuma,  u.  a. 

Nie.  Perotti,  1430  in  Sassoferrato  geb.,  lehrte  v.  1451  — 
1458  Rhethorik,  Poesie  u.  Medizin  an  der  Univ.  in  Bologna;  1458 
Erzbischoff  v.  Sipon;  st.  1480,  13.  Dec.  —  Rudim.  gramm., 
Cornucopia  lin*.  lat.,  Comm.  in  Plin.  prooera.,  de  generibus  metro- 
rum  ac  de  Horatii  et  Boethii  roetris. 

Denis  Petau,  lat.  Petavius,  in  Orieans  1583,  21.  Aug. 
geb.,  Prof.  der  Rhetorik  zu  Rheims  u.  la  Flöche,  seit  1621  in 
Paris  Prof.  der  Theol.,  wo  er  1652,  11.  Dec.  st. 

Doctrina  femporum,  Iranologiura ,  Rationarium  temporum,  Opp.  poet.; 
Synes.,  Nicephor.  brev.  hist.,  Themist.,  u.  a. 

Paul  Petau,  1568  in  Orieans  geb.,  st.  1614,  17.  Sept.  in 
Paris.     Archäolog.  —  Vet.  numismatum  gnorisma,  u.  a. 

Christ.  Petersen,  1802,  17.  Jan.  in  Kiel  geb.,  wo  er  sich 

bildete  u.   stud.,  u.   s.   Studien  1823  —  1825  in  Beriin    fortsetzte; 

Lehrer   am    Privaterziehungsinst.    in   Nienstiidlen   1826  — 1828,  u. 

darauf  Lehrer  u.  Prof.  der  klass.  Philol.  am  akad.  Gymn.  in  Hamburg. 

Cleanth.,  Philos.  Chrysippae   fundamenta;  Hippocr.   de  aere,   aquis  et 

loci»,  Phaedri  Kpicur.  de  nat.  deorum,  u.  a. 

Friedrich  Christ.  Petersen,  1786  geb.,  Prof.  d.  Philos. 
in  Kopenhagen.  —  Aeschyl.,  Einleit.  in  die  Archäologie,  Griech. 
Litteraturgesch. 

Pet.  Petersen,  bei  Husnm  geb.,  stud.  in  Kiel  u.  Berlin, 
1820  Lehrer  am  Gvmn.  in  Kreuznach.  —  De  Dionys.  Halic,  u.  a. 

Sam.  Petit,' 1594,  25.  Dec.  in  Paris  geb.,  st.  als  reform. 
Prof.  der  TheoL,  ^er  griech.  n.  hebr.  Spr.  zu  Nimcs  1643,  12. 
Dec.  —  Legcs  att.,  Obss.,  Miscellan.,  u.  a. 
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Pierre  Petit,   1620  oder  nach  and.  1617  in  Paris  geb.,  st. 

1687,  12.  Dec.     Artzl  u.  neulat.  Dichter. 

Sei.  poemafa,  acc.  diss.  de  furoro  poet.  1G83;  deSibylla;  de  nat.  et  raor. 
antropophagorum ,  Homeri  Nepeiilhes ,  u.  a. 

Louis  Charles  Fran^.  Petit-Radel,  1756,  26.  Nov.  in 
Paris  geb.,  als  Alterthumsforscher  namhaft,  st.  1836,  27.  Juni  als 
Bibliothekar  der  Mazarin'schen  Bibl.  —  Notice  bist,  et  coraparee 
sur  les  Aqneducs  des  Anciens,  u.  a. 

^  Franc.  Petrarca,  e.  der  vorzüglichsten  u.  frühesten  ital. 
Dichter,  der  sich  zugleich  durch  Liebe  für  d.  klass.  Alterthum  n. 
dessen  Stud.  auszeichnete,  war  1304,  20.  Juli  in  Arezzo  geb.,  st. 
1374,  18.  Juli.  Er  fand  zuerst  e.  Ilandschr.  v.  Quintil.  instit. 
orat.,  ferner  Cicer.  epp.;  überhaupt  bemühte  sich  der  Dichter, 
Handschr.  unbek.  klass.  Werke  aufzufinden,  vgl.  s.  Briefe:  De 
scriptis  veterum  indagandis,  u.  de  libris  Ciccronis.  Er  las  auch 
noch  Cicero's  Sehr,  de  gloria,  die  jetzt  verloren  scheint. 

Ausser  s.  ital.  u.  lat.  Gedichten  schrieb  er  über  Gesch.:  Reruni  menioran- 
darum  Hb.  IV,  u.  a.  philo«.  Werke:  De  Officio  et  virtutibus  imperatoris,  u.  De 
rep.  optimo  adniinistranda.  —  Vgl.  A  iaggi  di  Fr.  Petrarca  in  Kraiicia,  in  Ger- 
mania ed  in  Italia,  Milano  1820,  8.  5  Bde.;  Petr.  Leben  v.  Fernow,  Leipz.  1818. 

Fried.  Erdm.  Petri,  1776,  20.  Oct.  zu  Bautzen  geb.,  bil- 
dete sich  unter  Christoph  Jer.  Rost,  C.  A.  Bötliger  u.  L.  F.  E.  Ge- 
dike  auf  d.  dort.  Gymn.,  u.  stud.  seit  1796  in  Leipzig;  dann  Haus- 
lehrer in  Sachsen,  u.  dann  Seminarlehrer  in  Dresden,  seil  1805 
Lehrer  u.  Prediger  in  Fulda,  j.  dort.  Kurhess.  Kirchen  -  Halb,  Me- 
tropolitan u.  Schulen -Inspector.  —  Uebersicht  der  püdagog.  Litt., 
Theorie  des  Slyls,  Ilandb.  der  Fremdwörter;  Hellas,  Erinner,  an 
Napoleon  u.  Philipp  den  Macedonicr;  Reden  der  altröm.  Geschichl- 
schr.:   Reden  im  Sallust.,  Horat.  v.  d.  Dichlk. 

Conr.  Peiti>ger,  1465  in  Augsburg  geb.,  stud.  die  Rechts- 
wiss.  in  Padua  u.  Rom,  u.  wurde  nach  s.  Rückkehr  in  d.  Vaterst. 
Senatssecr.  Unter  den  Geschäften  des  Lebens  u.  schon  über  vier- 
zig Jahre  alt,  erlernte  er  die  griechische  Sprache.  Er  st.  zurück- 
gezogen von  s.  Amt  1.547,  28.  Dec.  Freund  u.  Sammler  der  Alter- 
Ihüiyer.  In  s.  Besitz  kam  durch  Conr.  Celles,  der  sie  in  e.  alten 
Bibl.  zu  Speyer  gefunden  hatte,  die  Tabula  Peulingeriana.  — 
Rom.  vetust.  fragm.  in  Aug.  Vindel.,  Inscripliones  vetust.  rom., 
Sermones  conviviales,  u.  a. 

Amad.  Peyro>,  1780  geb.,  Prof.   in  Turin.   —  Cic.   fragm., 

EmpedocI.,  Notitia  libr.,  u.  a. 

A.  LE.  PFLLCK,18..geb.,Prof.amGymn.inDanzig.  — Euripid. 

pHAvoRi.MS  Camers,  ital.  Varini  Guarino  di  Favera, 
Erzbisch,  v.  Nocerä ,  st.  1537.  —  Dictionar.  gr. 

Franc.  Philelphus,  1398,  25.  Juli  in  Tolenlino  geb.,  Prof. 
d.  Bereds.  in  Venedig  1417,  ging  nach  Constantinopel,  um  sich 
dort  V.  I.  Chr^'soloras  im  Griech.  unterrichten  zu  lassen.  Hier 
ward  er  als  Gesandter  des  L  Paläologus  an  Kaiser  Sigisuiund  ge- 
sendet, u.  dann  vom  poln.  K.  Ladislaus  zu  s.  Vermählungsfeier 
(1424,    12.    Febr.)    nach   Krakau   geladen.     1427   kehrte    er   nach 
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Venedig  zurück,  wo  er  die  griech.  Spr.  lehrte,  bis  er  vor  der  Pest 

nach   Bologna   floh,   u.   von  hier  in   Unruhen  nach  Florenz^  wo   er 

jedoch  verbannt  wurde,  u.  in  Mailand  lebte.     Nachdem  er  noch  in  Rom 

gelehrl   hatte,    st.    er   als   Prof.    in   Florenz,   bald  nach  s.  Ankunft 

dort,  1481,  31.  Juli. 

Ueberselzte  Sehr.  V.  Aristot.,  Xenopb.,  Plutarch.,  Lys.  lat.,  schrieb:  Saty- 
rae,  Oratt..  Fabulae,  Odae  et  carmiua,  Epistt.  —  Vida  di  Fr.  FUelfo,  da 
Rosjuini ,  Milan.  1808,  3  Cde. 

Dion.  Gregor.  PiaceivtiiM,  1G84  in  Vitcrbo  geb.,  Geisll. 
u.  gelehrter  Alterthumskundiger,  war  e.  Zeillang  Prof.  der  griech. 
Spr.  in  Rom,  si.  aber  in  der  Stille  s.  Klosters  zu  Velletri  1754,  3. 
Dec.  —  Epitome  graec.  palaeogr.;  Commenlar.  gr.  pronunciationis; 
De  sigillis  vet.  Graecorum,  et  de  Tusculano  Ciceronis. 

Mich.  PiccART,  1574  in  Nürnberg  geb.,  war  Prof.  d.  Philos. 
u.  Poesie  in  Altdorf,  wo  er  1620,  3.  Apr.  st. 

Oppian.  de  ven.  lat.;  Isairoj^e  in  lectt.  Aristot.,  Organ.  Aristot.  iU.,  lu 
polit.  Aristot.,  Arguni.  polit.  Aristot.,  Oratt.  acad.,  Idea  hominis;  u.  a. 

Giac.  Franc.  Pico  de  Mirandola,  1432  geb.,  ital.  Philo- 
soph, Philol.,  u.  Dichter;  st.  1502. 

L  PiERso.v,  zu  Holswert  in  Friesland  1731  geb.,  Rect.  des 
Gymn.  in  Leuwarden  1755,  st.  1759.  —  Versimilium  Hb.  IL 

Phil.  PiGAFETTA,  1533  iu  Vicenza  geb.,  st.  als  berühmter 
Reisende  u.  ausgezeich.  Kriegsraann  1603,  24.  Oct.  —  Leon.  tact. 
ital.,  de  sesterciis,  u.  a.  ' 

,  Steph.  Vinand.  Picnius,  1520  zu  Kempen  geb.,  st.  als 
Canon,  in  Xanten  1604,  19.  Oct.  —  Valer.  Max.,  Annal.  magistr. 
rem.  et  provinc. 

Mor.  Pi.>DER,  1S07  in  Naumburg  geb.,  bildete  sich  in  der 
Kreuzschule  in  Dresden  u.  in  d.  Domschule  in  Naumburg,  stud.  seit 
1824  in  Berlin;  Inspector  des  dort.  Antiken -Mus.  —  De  adamante 
comm.,  Nummi  anecd.,  SchoelPs  griech.  Litt. -Gesch.  deutsch. 

Gust.  Pi>zGER,  1800  zu  Langenau  bei  Hirschberg  in  Schle- 
sien geb.,  emer.  Direct.  der  Rilterak.  in  Liegnitz.  —  Lycurg., 
Hederich.  lex.  gr. 

Franc.  1*iranesi,  1748  in  Rom  geb.,  berühmter  Kupferst. 
u.  Alterthumsforscher,  st.  in  Paris  1810,  27.  Jan. 

Wilibald  Pirkhaimer,  1470  geb.,  st.  als  Rathsherr  in 
Nürnberg,  u.  Freund  des  klass.  Alterthums  1539.  —  Ptolem.  geogr., 
Xenoph.  hellen,  deutsch. 

Fr.  PiTHOu,  lat.  Pithoeus,  Bruder  des  fol.,  1543  in  Troyes 
geb.,  franz.  Staatsmann  unter  Heinrich  IV.,  st.  in  s.  Geburtsst. 
1621,  25.  Jan.     Freund  des  klass.  Alterthums.   —  Novell.  lustin. 

lat. 

P.  PiTHOü,  lat.  Pithoeus,  zu  Troyes  1539,  1.  Nov.  ^(th., 
Generalprocur.  im  Parleraent  zu  Paris  unter  Heinrich  IV.,  st.  zu 
Nogent- sur -Seine  1596,  1.  Nov.  —  luvenal.,  Pers.,  Petronius, 
Caton.  dist.,  Phaedr.  fabb.;  Corpus  iur.  canon.^  u.  a. 

Sani.    PiTiscus,    zu    Zutphen    1637   ^eb.,    1685   Rect.    der 
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Schule  iu  Utrecht,  wo  er  1717,  1.  Febr.  st.  —  Gart.,  Solin., 
Suelon.,  Aurel.  Vict.;  Lex.  anli*|ultatt.  rom. 

Glo.  Herrn.  Plass,  1798  io  Verden  geb.,  1818  Grarauiali- 
kus  in  Stade,  1822  Conr.  in  Verden,  dann  1833  Rect.  das.  — 
Gesch.  Griechenlands. 

Ed.  Platner,  1786,  30.  Aug.  in  Leipzig  geb.,  Prof.  der 
Rechtswiss.  an  d.  Univ.  in  Marburg.  —  Diss.  de  gent.  att.,  Ueber 
d.  wissenschafll.  Begründ.  u.  Behandl.  der  röra.  Allerlhümer,  der 
Prozess  u.  die  Klagen  hei  den  Altikern,  u.  a.  —  E.  geist-  u.  ge- 
schmackvolle Selbstbiogr,  in  Justins  Hess.  Gelehrten -Lex.  p. 
512  sqq. 

E.  Zjich.  Platiser,  Bruder  des  vor.,  1773  geb.,  lebt  in  Rom 
den  Stud.  des  Alterlhuius  ergeben.  —  Beschreib,  v.  Rom,  m.  Nie- 
buhr  u.  Bunsen.  « 

F.  GH.  Platz,  1785,  6.  März  in  Cölhen  geh.,  bildete  sich 
ton  1801 — 1806  in  Schulpforte,  u.  stud.  dann  bis  1809  in  Leipzig, 
1811  Lehrer  an  d.  Schule  d.  Vaterst.,  1818  Subr.  —  Tabulae  ge- 
Bcal.  ad  mylhol.  spect.,  Progrr.  über  Homer,  u.  a.  philol.  Abhandl. 

Gregorius  Gemistus  Pletho,  e.  Grieche  a.  Conslantino- 
pel,   St.   1431.     Er  lehrte   die  gricch.   Spr.   in  Ferrara  u.  Florenz. 

Poggio  Braccioli.m,  dessen  Vorn,  sehr  verschieden :  Gar., 
Giacopo,  Giov.  Franc,  L  B.  u.  a.  angegeben  werden,  1380  bei 
Florenz  geb.,  entdeckte  die  ersten  Handschrr.  des  Plautus,  £ic. 
oratt.,  Ascon.  Ped.,  Sil.  Hai.,  Valer.  Fl.,  Aninüan.,  u.  a.,  st.  nach 
mannichf.  widerwärtigen  Verhältnissen  als  Sekr.  der  Republ.  Florenz 
1459,  30.  Oct. 

Giov.  PoLENi,  1683  in  Venedig  geb.,  Prof.  der  Astronomie 
u.  Physik  in  Padua,  dann  in  Venedig  Dir.  der  Wasserbaue,  Prof. 
der  Mathem.  u.  Experimentalphysik  (1738),  wo  er  1761,  15.  Nov.  st., 
nachdem  er  in  s.  Müsse  sich  auch  mit  dem  Studium  der  klass.  Al- 
terthumsk.  beschäftigt  hatte.  —  Frontin.  de  aquaeduct.,  ütriusque 
thes.  antiquitatt.  rom.,  Exercitationes  Vitruv.,  u.  a.  mathem.  u. 
physik.  Sehr.         / 

Angelo  PoLiziAiso,  1454,  14.  Juli  zu  Monte  Pulciano  geb., 
ausgez.  Lehrer  der  klass.  Litt,  in  Florenz;  ilal.  u.  neulat.  Dichter. 
Herodian.  lat.,  Miscellanea.  —  Mencken:  Hist.  vitae  Ang.  Polit, 
Lips.  1736;  S.  F.  \V.  H offmann:  Ang.  P's  Lehen,  in  den  Le- 
bensbildern berühmter  Humanisten,  le  Reihe,  Leipzig  1836. 

Alex.  PoLiTUS,  1679  geb.,  Philol.  in  Pisa;  st.  1752.  — 
Eusttrth.,  Oratt. 

Franc.  Pomey,  1618  ^eb.,  Jesuit,  lehrte  zu  Lyon  die  Human,  u. 
Rhetorik,  wo  er  1673,  10.  Nov.  st.  —  De  parliculis  lat.,  Pantheura 
nivthicum,  u.  a. 

Jul.  PoMPOMüs  Laetus,  1425  (?)  zu  Amendolara  in  Ga- 
labrien  geb.,  lehrte  in  Rom  u.  st.  das.  1497,  21.  Mai.  Seine 
Schüler  sind  Andr.  Fnlvio,  Gonr.  Peutinger,  Sabellicus,  u.  a. 

De  niagistr.,  saccid.,  et  leg.  Rom.;  De  Rom.  urbi»  antiquitate,  Varro  de 
1. 1.,  Plin.  epp.,  Saliuit.)  Cic.^  Coluraell.,  Virgil)  u.  a. 
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^.  Pows,  1789  geb.,  st.  1836;  Numism. 

Jac.  PoisTAivLS,  deutsch  Spanmüller,  1542  zu  Brugg  oder 
Brück  in  Böhmen  geb.,  lehrte  die  alle  Spr.  u.  Rhetorik,  u.  st. 
1626,  25.  Nov.  in  Augsburg.  —  Lat.:  Jo.  Ganlacuz.,  Theophylact. 
Simoc,  Georg.  Phranzes;  Progymnasmata  latinitatis,  u.  a. 

Ausonius  de  Popma,  eig.  van  Popmen,  zu  Alst  in  Fries- 
land geb.,  holländ.  Rechlsgel.  u.  Philolog,  st.  1613,  fünfzig  J. 
alt.  —  Terent.  Varr.  fragm.,  de  differ.  verb.,  Fragm.  vct.  histor. 
lat.  em.  et  schol.  ill.,  Not.  in  epp.  Gic,  Not.  in  Varr.  de  l.  l.,  de 
usu  antiq.  locut.,  u.  a.  , 

Ernst  Friedrich  Poppo,  1794  in  Gaben  geb.  u.  gebildet, 
stud.  in  Leipzig,  Dir.  des  Gymn.  zu  Frankfurt  an  d.  0.,  vorher  in 
Guben.  —  Thucyd.,  Xenoph. 

Rieh.  PoRSO-N,  zu  East-  Ruston  in  d.  Grafsch.  Norfolk  1759 
geb.,  Prof.  d.  griech.  Spr.  in  Gambridge,  1805  Bibliothekar  der 
Barrings- Schule  in  London,  wo  er  1808,  25.  Sept.  st.  —  Lebens- 
nachr.  im  Königsberger  Archiv  v.  Erfurdt  herausgeg.  Bd.  I,  p.  213 
sqp.  364  sqq.  Vgl.  F.  A.  Wolfs  Litterar.  Anal.  Bd.  2,  p.  264 
sqq.;  Zeitgenossen  3te  Reihe  I,  3.  p.  94  sqq.  —  Eurip.,  Aeschyl., 
Homer.  Odvss.,  u.  a. 

Fran?.  L  Gabr.  de  la  Porte  du  Theil,  1742,  16.  Juli  in 
Paris  geb.,  Soldat  u.  dann  Mitgl.  der  Akad.  der  Inschr.;  st.  1815, 
28.  Mai.  —  Französ.  Ubsz.  v.  Aeschyl.,  Gallim.,   Strab.,  u.  a. 

Aemil.  Portus,  Sohn  des  folg.,  um  1550  in  Ferrara  geb., 
15S1  Prof.  der  griech.  Spr.  in  Lausanne,  1592  in  Heidelberg,  wo 
er  1610,  60  J.  alt  st. 

Hom.   lliad.,   Eurip.,   Pindar.,    Arlstoph.,   Arisfot.  rhet,  Thucyd.,  Xeu.; 
Dirtionar.  ion.  in  Herodot.,  Diction.  dor.,  Pindar.  Lex.,  u.  a. 

Franc.  Portus,  1511  auf  Gandia  geb.,  Prof.  d.  griech.  Spr. 
in  Modena,  u.  zuletzt  in  Genf,  wo  er  1581,  5,  Juni  st. 

Notae  in  Aphlhon.,  Hermog.,  Longin.,  Pindar.  u.  a.;  ApoUon.  Alex,  lat., 
Syoes.,  Gregor.  Xaz.  carm.,  u.  a. 

1.  PossEL,  1528  zu  Parchim  geb.,  Prof.  der  griech.  Spr.  in 
Rostock,  wo  er  1591,  15.  Aug.  st.  —  Galligraphia  orat.  iing.  gr., 
Apophthegm.  ex  Plutarcho,  fiesiod. 

A.  F.  Pott,  Prof.  an  d.  Univ.  in  Halle.  —  Vergleich. 
Sprachk. 

John  Potter,  zu  Wakefield  1674  geb.,  Prof.  der  griech. 
Spr.  in  Oxford,  st.  als  Erzbischoff  von  Ganterbury  1747,  21.  Oct, 
—  Lycophr.,  Glem.  Alex.,  Archaeologia  graeca,  u.  theo!.  Sehr. 

Fran^.  Gharles  Hugues  Laurent  Poiqueville,  in  ver- 
schied. Geg.  Griechenlands  französ.  Gonsul,  3iitgl.  d.  franz.  Akad. 
u.  a.  gel.  Gesellsch.,  zu  Merleault  (Ome)  1770,  4.  Nov.  geb.  -7- 
Voyage  en  Moree,  Voyage  dans  la  Grecs,  La  Gr^ce,  u.  a. 

Pel.  Ed.  Plgge,  Prof.  der  Rechtswiss.  in  Bonn,  st.  1836, 
5.  Aug.  —  Gorpus  iur.  antejust. 

Heinr.  Gh.  Fried.  Prahm,  zu  Colmar  bei  Glückstadt  1803, 
f>.  Apr.  geb.,  bild.  sich  in  Altona,  u.  stud.  in  Kiel;  war  an  verschied. 
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Lehranstalten  Lehrer,  zuletzt  an  d.  Gelehrtenschiile  inFIcnsburg, 
wo  er  1830,  20.  Sept.  st.  -^  De  gramm.  univ.  fundara.  ac.  nal., 
Ueber  d.  histor.  Infin.  in  d.  lat.  Spr.,  u.  a. 

Ludw.  Preller,  Privatdoz.  an  d.  Univ.  in  Kiel.  —  De  Ae- 
schyli  Persis  1832;  Demeter  u.  Persephone,  mythol.  Untersuchun- 
gen 1837. 

G.  Groen  van  Prinsterer,  Prof.  d.  Gesch.  u.  Allcrthumsk., 
St.  als  Slaatsr.,  Hisloriogr.  des  Hauses  Uranien,  1837,  3.  März. — 
Piaton.  prosopographia. 

Theodor  Pulmann,  eig.  Poelniann,  1510  in  Kranenburg 
geb.,  ging  um  15,58  nach  Salamanca.  Sein  Todesj.  ist  unbekannt.  — 
luvenc,  Virgil.,  Horat.,  Auson.,  Lucan.,  Claudian.,   Sueton.,   luve- 

nal.,  Pers.,  u.  a. 

Ludw.  PuRCOLD^  K.  Russ.  Rulh  u.  Adjunkt  der  K.  Bibl.  zn 
Berlin,  vorher  Oberlehrer  am  Gyran.  zu  Wiborg,  st.  1821,  11 .  Aug. 
Krit.  Sehr,  über  Ciiß.  u.  Soph. 

Eryc.  PuTEANts,  eig.  Hendrik  van  der  Putten,  1574  geb., 
Lehrer  zu  Löwen;   st.  1640.  —  Antiquar.  Abhh. 

Elias  Putsche,  lat.  Putschius,  1580,  20.  Nov.  in  Antwerpen 
geb.,  bildete  sich  in  Embden  u.  Hamburg,  stud.  in  Leydon;  hielt 
•sich  spater  in  Jena  u.  Leipzig  auf.  Er  st.  1606,  9.  Mnrzin  Stade.  — 
Sali.,  Gramm,  lat.  auctorcs  ant.  .  . 

C.  Ed.  Putsche,  Prof.  am  Gymn.  in  Weimar.  —  Ueber 
Homer.,  über  d.  Part.  av. 

Ant.  Chrysost.  Quatremere  de  Quincy,  1755.  28.  Oct. 
in  Paris  geb.,  Mitgl.  d.  Akad.  in  Paris.  ArchUolog.  —  Le  lupiter 
OIvmpien,  Archilecture  egyptienne,  Considerations  moral.  sur  la 
de'stination  des  ouvragcs  de  Part,  Diction.  bist.  d'Architecture,  Mo- 
numents et  ouvrages  d'art  ant.  restitucs  d'apres  les  descr.  desecriv. 

grecs  et  lat.,  u.  a. 

Matth.  Rader,  zu  Inichingen  in  Tyrol  1561  geb.,  lehrte  als 
Jesuit  in  versch.  Collegien,  u.  st.  1634,  22.  Dec.  in  München.  — 
Comm.  in  Gurt.,  Martial.,  Notae  in  Senec.  Med.  Troad.  Thyesl,  u.a. 

Job.  Nepomuk  Franz  Ant.  v.  Raiser,  1768,  25.  Sept.  zu 
Freibur"-  geb.,  Regierungs- Dir.  des  Oberdonau- Kreises  in  Augs- 
burg. Ausgezeich.  Freund  der  röm.  Alterthümer  Deutschlands,  u. 
Gründer  des  Antiquariums  in  Augsburg.  —  Urkundl.  Gesch.  der 
St.  Lauingen,  Guntia,  u.  a. 

I.  Jac.  Rambach,  1737,  27.  März  zn  Trupilz  in  der  Mittel- 
raark  geb.,  1765  Rect.  des  Gymn.  in  Quedlinburg,  1780  Pastor  zu 
Hamburg,  wo  er  1818,  5.  Aug.  st.  —  Casaubon.  de  Satyra; 
Polter's  Archäolog.  deutsch.  —  R's Leben,  Charakter u.  Verdienst, 
geschildert  v.  A.  Jac.  Rambach.  Hamburg  1818. 

[Joh.  Glo.]  L.  Ramshorn,  1768,  19.  März  in  Reust  bei 
Renneburg  geb.,  Prof.  am  Gymn.  in  Altenburg,  emer.  1837,  u.  st. 
1837,  10.  Nov.  —  Lat.  Gramm.,  Lat.  Synonym. 
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K.  Wilh.  Ramler,  1725  in  Colberg  geb.,  bildete  sich  in 
Stettin  u.  Halle,  wo  er  auch  stud.;  deut.  Dichter,  Prof.  der  Logik 
u.  schön.  Wiss.  bei  dem  Cadellencorps  in  Berlin,  wo  er  1798,-  11. 
April  st.  —  Deutsch:  Horaz,  Anacr.,  Catull,  Martial;  Mythologie; 
Gedichte. 

K.  Ferd.  RA^KE,  1797  ^ah.,  Dir.  des  Gymn.  in  Göttingen, 
vorher  Dir.  in  Quedlinburg.  —  Aristoph.  vita,  de  Hesych.,  de 
Cornel.  Nep.,  u.  a. 

Leop.  Ranke,  1795  geb.,  Bruder  des  vor.,  Prof.  der  Gesch. 
an  d.  Univ.  in  Berlin.  —  Gesch.  der  Päpple,  u.  a. 

Desire  Raoul-Rochette,  1789,  9.  März  zu  Saint -Amand 
(Cher)  geb.,  Archäolog,  Philolog,  u.  Histor.,  war  Prof.  d.  Gesch. 
am  Lycee  imperial,  Prof.  der  neueren  Gesch.  an  d.  Faculte  des 
lettres  de  Paris,  seit  1818  Conservalor  d;  Antiken-  u.  Münzkabi- 
nets  d.  K.  Bibliothek  in  Paris;   seit  1826  Prof.  d.  Archäol. 

Histoire  crit.  de  iVtablissement  des  culunies  grecq.,  Antiquites  asiatiqtiei«, 
Aiitiquites  grecq.  du  Bosphore  Cimmer.,  Choix  de  niedailles  ant.  d'Olbiopolis, 
Monuments  ined.  d^antiquite  tiguree  u.  a.     Cours  d'aicheulogie,  u.  a. 

Nie.  Rapi?i,  zu  Fontenai -le  -  Comte  1540  geb.,  Advokat  n. 
Hofmann  K.  Heinrich  IV.  Er  st.  auf  e.  Reise  zu  Poitiers  1608, 
15.  Febr.  Neulat.  Dichter,  der  auch  an  d.  Salyra  Menipp.  Anlheil 
halle,  u.  namentlich  Epigramme  sehr.  —  Oeuvres  lat.  et  fran^.  1620: 
cnth.  Epigr.,  Eleg.,  Ubsz.  v.  Horat.,  Ovid.  ars.  am.,  Cic.  or.  p. 
Marc,  u.  a. 

Rene  Rapin,  1621  in  Tours  geb.,  1639  Jesuit;  st.  1687,27. 
Oct.  in  Paris,  nachdem  er  lange  d.  Human,  gelehrt  hatte.  Neulat. 
Dichter. 

Hortorum  lih.  IV..  Eclogae  gacrae;  Compar.  de  Demosth.  et  de  Cic,  Com- 
par.  d'Hoinere  et  de  Virgile,  Compar.  de  Piaton  et  d'Arist.  u.  a.;  alles  in:  Pa- 
ralläles  des  grand«  ecriv.  de  I'antiquite  et  Reflex,  sur  leloq.,  la  poe't.  etc.  Paria 
1684  u.ö. 

I.  Christoph  Rasche,  1733  zu  Schorbda  bei  Eisenach  geb., 
Prediger  zu  Massfeld  bei  Meiningen;  Numismaliker.  —  Lex.  ab- 
ruptionum  in  numism.  Rom.;  Numismata  Rom.;  Lex.  univ.  rei  iium. 
veterum. 

Franz  Ed.  Raschig,  1802,  27.  Oct.  in  Kaditz  bei  Dresden 
geb.,  besuchte  die  Schule  in  Meissen,  seit  1816,  stud.  1821  — 
1823  in  Leipzig,  1829  Rect.  des  Lyc.  in  Schneeberg,  1835  Prorect. 
des  Gymn.  in  Zwickau.  —  Liv. 

Rasmus  Christ.  Rask,  1787  geb.,  Prof.  d.  oriental.  Sprr., 
ü.  Oberbibliothekar  an  d.  Univ.  in  Kopenhagen;  st.  1832.  — 
Schrr.  über  altnord.  u.  oriental.  Sprr.,  u.  Chronol. 

G.  Pet.  Rauscumk,  1778  in  Königsb.  in  Pr.  geb.,  st.  in 
Leipzig  1835,  13.  Mai. 

Belletrist  u.  Historiker.  Handb.  der  klass.  u.  gernian.  Mythologie,  Lehrb. 
d.  Weltgesch.  alte  Gesch.,  mittl.,  u.  neuere,  u.  a.  beiletrist,  u.  histor.  Schrr. 

Friedrich  Rehm,  1792,  27.  Nov.  zu  Immichenhain  im  Kr. 
Ziegenhain  geb.,  stud.  in  Göttingen  seit  1812,  1815  Privatdoz.  an 
d.  Univ.  in  Marburg,   1818  Prof.   d.  Gesch.  u.  Bibliothekar  das. 
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Ch.  Gib.  Reich  ARD,  1758  geb.,  Stadtsyndikus  in  Lobcnstein; 
St.  1837,  11.   Sept.    —   Alte   Geogr.,   namentlich   Charten:    Orbi» 

antiff.  ^  IT-.  i     • 

H.  Gf.  Reichard,    1742   geb.,   Prof.    an   d.    Fürstensch.  m 

Grimma,  st.  1801.  —  Lycophr.;  Carm.;  Comp,  doctr.  christ. 

Thomas  v.  Rehdiger,  1540,  19.  Dec.  bei  Breslau  geb., 
bildete  sich  in  Breslau,  stud.  in  Wittenberg,  Paris,  Löwen,  durch- 
reiste Holland,  hörte  namentlich  in  Bourges  d.  Vorles.  des  Rechls- 
gel  Ant.  Cortius,  ging  wieder  nach  Paris,  um  Cujacius  zu  hören. 
Nun  -ebild.  bereiste  er  Italien,  um  Handschrr.  u.  alte  Münzen  u. 
Kuustw.  zu  sammeln.  Er  kehrte  1572  nach  Deutschland  zurück; 
er  st  in  Folge  e.  Verletzung  des  rechten  Armes  auf  d.  Reise  nach 
Heidelberg  1572  in  Cöln  157G,  5.  Jan.  —  Th.  Rehdiger  u.  s.  Bü- 
chersamml.  in  Breslau,  v.  Alb.  W.  I.  Wachler,  Breslau  1828. 

I.  F.  I.  Reiche?jbach,  1760  geb.,  Conr.  an  d.  Thomassch. 
in  Leipzig,  emer.  —  Griech.  Wörterb.         ^        .     „      .  , 

Herm.  Sam.  Reimarüs,  1694,  22.  Dec.  in  Hamburg  geb., 
seit  1727  Prof.  der  hehr.  Spr.  u.  Mathem.  am  akad.  Gymn.in  Hamburg; 
vorher  Lehrer  in  W^ittenberg,  1723  Rect.  in  Wismar;  st.  1768, 
1.  März.  —  Dio  Cass.,  u.  a.  Schrr.  ,     tt  •      • 

Nie.  Theodor  Reimer,  Prof.  d.  Mathem.  an  d.  t'niv.  in 
Kiel    st.  1831,  23.  Jan.  —  Bist,  probleraatis  de  cubi  duplic.  1798, 

Aug.  Gotthilf  Rein,  Subr.  u,  Dir.  des  Gymn.  in  Gera, 
177'>  in  Dobiau  bei  Greiz  geb.,  stud.  in  Leipz.;  1797  Lehrer  am 
Päda-.  in  Halle,  1803  Prof.  eloq.  an  d.  akad.  Gymn.  in  Danzig, 
u    bald  darauf  nach  Gera  gerufen.  —  Gedichte  u.  Progrr. 

W.  Reim,  Sohn  des  vor.,  1809  in  Gera  geb.,  stud.  in  Leip- 
zie    Prof.  am  Gvmn.  in  Eisenach.  —  Rom.  Privatrecht,  u.  a. 

Thom.  REi^Esius,  1587,  13.  Dec.  in  Gotha  geb.,  Artzt  lu 
Philoloc^,  lebte  in  Altenburg,  u.  zuletzt  in  Leipzig,  wo  er  1667, 
17.  Jan.  St.  —  Var.   lecliones,  Inscriptt.  anliq.,  Eponymologicon, 

"*  **Herm.  Reiisoaisüm,  1803,  16.  Juni  in  Frankfurt  a.  M.  geb., 
^'0  er  sich  auch  bildete,  u.  dann  in  Heidelberg  u.  Berlin  stud., 
1825  Aulumnen-lnsp.  u.  Lehrer,  j.  Prof.  am  Joachimthal  sehen 
Gvmn  in  Berlin.  Seine  Stud.  sind  bistoriogr-iph.,  u,  betreften  na- 
mentlich das  klass.  Alterthum.  —  Das  alte  Megaris,  Selinus  u.  sein 
Gebiet,  die  Irren  der  lo,  u.  a.  .     c     ir  1 1 

Ch.  F.  G.  Reiishardt,  1786,  Rect.  des  Gymn.  in  Saalfeld, 
Terent.,  L  H.  Vossii  comm.  in  Virgil.  georg.  lat. 

Karl  Reisig,  zu  Weissensee  in  Thüringen  1792,  17.  Nov. 
geb.,  stud.  in  Leipzig  u.  Götlingen;  lehrte  seit  1818  in  Jena,  bis 
er  als  Prof.  der  alten  Litt,  an  d.  Univ.  nach  Halle  gerufen  ward,  wo 
er  durch  s.  Vorles.  mächtig  f.  d.  Stud.  des  klass.  Alterthums  an- 
regte.    Er  St.   auf  c.  wissenscbaftl.  Reise  in   Venedig   1829,    17. 

^''"'  Job.    Jak.  Reiske,  1716,  25.  Dec.   in  Zörbig  geb.,  bildete 
sich  in  d.  Waiscnh.  in  Halle,  u.  stud.  seit  1733  in  Leipzig,  seit 
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1738  in  Leyden,  wo  er  sich  durch  Correcttiren  des  Hesycfiias  r. 
Alberti  u.  durch  Unterricht  den  Unterhalt  erwarb,  um  sich  mit  der 
arabischen  Spr.  nach  d.  Handschrr.  der  dort«  Bibl.  beschäftigen  zu 
können  Die  letzten  vier  J.  stud.  Reiske  die  Arzneikunde  u«  wurde 
dort  Duct.  der  Medizin.  Erkehrte  1746  nach  Leipzig  zurück;  ward  nach 
mancherlei  Schwierigkeiten  1747  Prof.  d.  Philos.,  1748  Prof.  der 
arab.  Spr.  Endlich  ward  er  1758  Rect.  der  Nikolaischule  in  Leip- 
zig; 1764  verheirathete  er  sich  m.  s. .  gelehrten  Frau  Ernestine 
Christiana  geb.  Müller  (1735,  2.  Apr.  in  Kemberg  geh,). 
Er  St.  nach  e.  mühevollen  Leben  1774,  14.  Aug.  Seine  Cittin 
lebte  seitdem  in  Dresden,  Braunschweig  u.  ihrer  Geburtsst.,  wo  sie 
1798,  27.  Juli  st.  Reiske^s  schriflstellerische  Thätigkeit  war  um- 
fassend, u.  vermöge  s.  Gelehrsamkeit  u.  Scharfsinns  bedeutsam  f. 
d.  Philologie.  Seine  letzten  Arbeitea  gab  s.  Frau,  ausser  ihren 
eigenen  Werken  (Hellas,  zur  Moral)  heraus. 

Coiutaiitiii.  Porphyr,  de  caes.,  Anthol.  gr.,  Theocrit.,  Orafores  gr.,  Plu- 
tarcli.,  Max  im.  Tyr.,  Dioiiys.  HnlLc,  Liban.,  Dio  Chrys.,  Apparat,  crit.  in  D«* 
tuosth.,  Aniniadvv.  ad  auct.  gr.  Demosth.  deutich,  u.  arab.  Werke,  u.a.  — 
1. 1.  Heigken's  v.  ihm  selbst  aufgesetzte  Lebensbeschreibung,  Leipz.  1783. 

L  F.  Reiz,  1695  in  Braunfels  geb.,  stud.  in  Utrecht,  1719 
Lehrer  am  Gymn.  in  Rotterdam,  1724  Conr.  in  Utrecht,  u.  1745 
Prof.  das,,  wo  er  auch  1778,  31.  März  st.  —  Lucian.,  Maittairit 
dial.  I.  gr.;  Oratt. 

L  Conr.  Reiz,  1708  geb.,  Bruder  des  vor.  n.  folg.,  Rector 
der  Schule  in  Hardcrwyk.  ■—  Oratt. 

Guil.  Otto  Reiz,  Bruder  des  vor.,  1702  in  Offenbach  g^., 
St.  als  Prof.  d.  Gesch.  in  Middelburg,  1769.  —  Var.  lectt.  in 
Instit.  lustin,,  Theophil,  paraphr.  gr.  institt.,  Basilica;  Belga  grae- 
cisans. 

F.  Woifg.  Reiz,  1733,  in  Windsheim  in  Pranken  geb.  u. 
gebildet,  stud.  in  Leipzig  u.  ward  1757  Mag.,  wegen  Armuth 
konnte  er  sich  aber  erst  1766  babilitiren,  1772  Prof.  extr.,  1782 
Prof.  d.  alten  Spr.,  1785  Prof.  der  Poesie;  st.  1790,  2.  Febr. 

Herodot.  (unvull.);  Plaut,  nid.,  Aristot.  de  poet.,  de  rheti,  Pefs. ;  de  ptoso- 
dJae  gr.  accentus  inclinatione  ed.  F.  A.  Wolf.  —  R's  Charakteristik  v.  A.  O. 
Bauer  Leip».  1790;  danach  in  Schlichtegroll's  Nekrol.  17D0,  Bd.  1,   p.  126 

sqq. 

Jam.  R|!v\el,  engl.  Major,  u.  e.  durch  s.  Sehr,  bekannter 
Geograph,  st.  in  London  1830,  28.  März  im  88.  J« 

Ant.  Au^.  Re!souard,  1766  in  Paris  geb.,  Buchhändler 
u.  Bibliogr.  zn  Paris.  —  Annales  de  Timpr.  des  Aldes;  Catalogue 
de  la  bibl.  d^un  axnateur,  u.  a« 

Fran^.  Remo.^d,  4558  in  Dijon  geb.,  Ordensgeistl.  des  heiL 
Ignaz,  1680  Studiendir.  in  Parma,  Prof.  d.  Theol.  in  Bourdeaux, 
u.  zuletzt  in  Mantua,  wo  er  1631,  14.  Nov.  st.  —  Oratt.,  Epigram- 
mata,  Elegiae. 

Heinr.  Christian  Mich.  Rettig,  1799,  30.  Juli  in  Giessen 
geb.,   wu   er  sich  bildete  u.  stud.;  1823  Lehrer  am  dort.  Gymn«^ 
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St.  »n  Bern  1836  als  Prof.  d.  Theol.  —  Ctesiae  Cnld.  viti,  de  ioc. 

Xeaopli.,  u.  theol.  Sehr. 

1.  Reüchlin,  1455  in  Pforzheim  ^eb.,  Advokat  in  Tübinp:on, 
Staatsmann,  u.  wejren  s.  ausgezeich.  Verdienste  in  den  Heichsgrafen- 
sland  erhoben,  lebte  in  Tübingjen,  liess  sich  dann  in  Stuttgart 
nied'^r;  1520  Prof.  d.  gricch.  ii.  bebr.  Spr.  in  Tübingen.  Er  st. 
1522.  30.  Juni  in  Stuttgart.  —  Xenoph.  —  Gehres:  Ws  Leben, 
Carlsr.  1815;   Mayerhoff:   Rcucblin,  Berlin  1830. 

F.  Reuscher,  1709  geb.,  Dir.  des  Gyran.  in  Cottbus.  — 
Lat.  Gramm.,  Alte  Gesch.,  u.  a. 

Casp.  Jac,  Christoph  Reuve>'s,  1790  geb.,  Prof.  der  Ar- 
cbäologie  an  d.  Univ.  zu  Utrecht,  st.  1835,  26.  Juli.  —  Colleclan., 

de  papvr.  u.a.  «  «.  n  \       t 

Nicholas  Revett,  1720  in  Brandeston  Hall   (Suirolk)  geh., 

gincr  aus  Liebe  zur  Kunst  1742  nach   Rom,   wo  er  sich  d.  Malerei 

widmete,    u.    mit    Stuart    e.    Freundschaft   scbloss.     Beide   reisten 

1750  nach  Griechenland,  u.  kamen  erst  1755  nach  England  zurück. 

Später   entzweiten    sie   sich,    u.    Revelt  ging  mit  Chandler  u.    Pars 

1764  von  neuem  nach  Griechenland.     Er  hatte  sich  vorzüglich  der 

Architektonik  gewidmet.     Er  st.  in  nicht  glückl.  Verhält.   1804.  — 

Alterthümer  v.  Athen.  ,    .     ,^    . 

Beatus  RnE>ANrs,  1485  in  Schlettsladt  geb.,  stud.  in  Paris, 
Strassburg  u.  Basel.  Er  st.  in  Strassburg  1547,  20.  Mai.  Er 
fand  zuerst  Veliej.  Pat.,  ausserdem  gab  er  TertulL,  Euseb.  bist, 
ecci.,  Maxim.  Tyr.,  Liv.,  Curt.,   Plin.,  u.  a.  heraus.   —  Rh.  vita 

scr.  Sturm.  Bas.  1531. 

L  Gli.  Rhode,  1762  geb.,  kam  nach  verschied.  Lebcns\-er- 
hältnissen  bei  Heimslädt  u.  in  Esthland  u.  a.  Geg.  nach  Berlin,  dann 
nach  Breslau,  wo  er  1809  Lehrer  an  d.  Kriegsschule  wurde.  Er 
St.  1827,  23.  Aug.  Alterthumsf.,  Dramaturg,  Belletrist,  Nalurf. — 
Versuch  über  das  Alter  des  Thierkreises  u.  d.  Lrspr.  der  Sternbil- 
der; Die  heil.  Sage,  Beitr.  zur  Ptlanzenkunde  d.  Vorwelt,  u.  a. 

Coelius  Rhodigincs,  eigenll.  Ricchieri,  zu  Rovigo  um 
1540  geb.,  stud.  d.  Philos.  in  Ferrara,  d.  canon.  Recht  in  Padua. 
Nach  verschied,  widerwärt.  Schicksalen  ward  er  1515  Prof.  der 
griech.  u.  lat.  Spr.  an  d.  Univ.  in  Mailand;  1521  ging  er  nach 
Padua;  1523  wurde  er  wieder  in's  Valerl.  gerufen.  Er  st.  1525. 
Antiquarum  lectionum  lib.  XVI.  >-  Vita  di  R.  ed  Cam.  Silve.tri  de  Ka- 
vigo  in  Raccolta  degU  opuscoli  8cient.  e  filol.  de  Calogera  T.  IV. 

Laur.  Rhodomaisncs,  1546  zu  Sassawerf  geb.,  einer  d. 
Begründer  des  Stud.  d.  griech.  Spr.  in  Deutschland,  bildete  sich 
in  llcfeld,  u.  stud.  in  Rostock.  Er  lebte  als  Privatlehrcr  bis  er 
Prof.  d.  griech.  Spr.  in  Jena  wurde.  Er  st.  als  Prof.  d.  Gesch.  in 
Wittenberg  1606,  8.  Jan.  —  Memn.  fragm.,  lat.:    Quintus  Cal.,  u. 

griech.  u.  lat.  Gedichte. 

Rh.  vita,  Mcr.  Rh.  H.  Lang,  Lubec.  1741 ;  Lobr.  v.  Vulborth,  Gott.  1776. 

Domin.  Ricard,  1741,  23.  März  geb.,   Prof.  d.  Bereds.  in 
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Auxerre  bis  diese  Anst.  aufgelöst  wurde.     Er  lebte  seitdem  in  Paris^ 
u.  St.  1803,  28.  Jan.  —  Franz.  Platarch. 

Claud.  Richard,  zu  Omans  in  d.  Grafscb.  Bourgogne  1589 
geb.,  Jesuit,  Prof.  d.  Mathem.  in  Madrid,  wo  er  1C64,  20*  Oct,  st. 
—  Archim.,  Comm.  in  Evclid.,  Comm.  in  Apoll.  Per^.  conic. 

Christ.  Glo.  Richter,  1745  in  Lichtenstein  geb.,  bildete 
Mch  in  Grimma,  u.  stud.  in  Leipz.,  wo  er  als  Prof.  extr.  iur.  1791, 
3.  Mai  St.  —  Manut.  comm.  in  Cic.  epp. 

Hein.  Ferd.  Richter,  Lehrer  an  d.  Thomasschule  u.  Prof. 
extr.  philos.  an  d.  Univ.  in  Leipzig,  st.  1832,  24.  Jan.  im  32. 
Lebensj.  —  De  ideis  Plat.,  Ueber  d.  Gefühlvermögen ,  Das  philos. 
Criniinalrecbt,  Rhetorik,  u.  a. 

L  W.  Riemer,  1777  geb.,  Prof.  am  Gymn.,  jetzt  HerzogL 
Bibl.  in  Weimar,  Herausgeber  v.  Göthe^s  Werken,  v.  Meyer 
Gesch.  d.  K.  2r  Tbl.  —  Griech.  Wörterb.,  deut.  Ged. 

Nie.  RiOALLT,  lat.  Rigaltius,  1577  in  Paris  geb.,  u. 
Advokat  das.,  KilO  kön.  Bibliothekar,  1613  Parlamentsr.  in  Metz< 
St.  als  Intendant  der  Prov.  Toul  1654.  —  Glossar,  tacticum  mizo- 
barbarum,  Rei  accipitr.  scriptores;  Phaedr.,  Martial.,  luveoal.i 
TertulL,  Minuc.  Eel.,  Artemidor.,  u.  a. 

F.  A.  RiGLER,  Direct.  des  Gymn.  in  Potsdam,  vorher  in 
Cleve.  —  Hermesianax,  u.  a. 

F.  Reinh.  Ricklefs,  zu  Ovelgönnc  in  Oldenburg  1769,  27. 
Oct.  geb.,  stud.  in  Heimst«,  Prof.  u.  Rect.  des  Gyran.  in  Oldenburg; 
St.  1827,  12.  Febr.  —  Corncl.;  Tacitus  deutsch;  Chronolog.  Ta- 
bellen, n.  a.;  Schulreden,  u.  a. 

L  F.  Ringelberg,  1699  in  Antw.  geb.,  st«  1536.  —  Comm* 
de  rat.  stud. 

F.  Wilh.  RiTscBL,  1806,  6.  Apf.  in  Gross  -  Vargula  bei 
Langensalza  geb.,  bildete  sich  in  Erfurt  u.  Wittenberg,  stud.  in 
Leipzig  anHingl.  d.  Rechtswiss.,  darauf  Philol.  Dies  stud.  setzte 
er  in  Halle  fort,  u.  hielt  dort  seit  1829  selbst  Vorles.  als  Privat- 
doz.,  seit  1832  als  Prof  extr.  1833  ging  er  als  Prof.  u.  Mitdir. 
dfcs  philol.  St*.ninarinras,  u.  Dir.  des  alten  Kunst-  u.  Alterthuras* 
nius.,  so  wie  des  Miinzkabinets  an  d.  Univ.  in  Breslau. 

Appar.  crit.  et  exe^;.  in  AeschyL,  Thora.  Mag.,  Plaut.  Bacch.;  De  Oroet 
Orioiie ;  Leber  die  Kritik  des  Plautu§ ;  u.  a. 

C. Ritter,  1779,8.Aug.  in  Quedlinburg  geb.,  Prof.  am  Gymn. 
in  Frankf.  a.  M.  j.  Prof.  an-d.  Univ.  zu  Berlin.  Begründer  e.  wis* 
senschaftl.  Bearbeitung  der  Geographie.  —  Vorhalle  europ.  Völ- 
kersch.,  Allgem.  Erdkunde,  Ueber  d.  histor.  Element  in  d.  geogr. 
Wissensch.  1834,  u.  a. 

Fr.  Ritter,  Prof.  in  Bonn.  — Element,  graram.  lat.,  Tacit.,  ti.a* 

Aug.  Heinr.  Ritter,  1791,  21.  Nov.  in  Zerbst  geb.,  Prof. 
d.  Philos.  inGöttingen,vorh.  in  Berlin  U.Kiel.  —  Gesch.  deralten  Philos. 

Conr.  Rittershusiüs,  1560  geb.,  Prof.  zu  Altdorf;  st. 
1613.  —  Oppian.,  Porphyr. 

Andr.  Riviihüs,  cig.  Bacbmann,  in  Halle  1600  geb.,  dnrcb* 
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reiste  En-Iand,  Holland  0.  Frankreich;  ward  Ilect.  in  Nordhausen, 
kam  1031  nach  Leipzig,  wo  er  Prof.  der  Poesie  u.  Med«,  wuide. 
Er  St.  1656,  4.  Apr.  —   Carmina,  u.  a. 

I.  Rivius,  1500, 1.  Aug.  zuAnthendorngeh.,Schulm.inCn]ln, 
Annaherg,  Zwi^au,  Schneeberg,  Meissen;  st.  1 553.  —  Ausgg.  v.  Klass. 
Leben  v.  Jahn,  Bair.  1791;  Gottleber:   De  R.  Annam.  1771. 

Simon  Chardon  de  la  Rochette,  (Loz6re),  ]  hilolr^g, 
1753  geb.,  St.  1814,  18.  Sept.  —  Melanies  de  crit.  et  de  philol. 

1813,  3  Bde.  ^  ,,^.  ,      „    . 

Franc.  Robortello,   1510,  9.   Sept.  zu  Idme  g^b.,  Prof. 

d     griech.   u.   lat.  Spr.  in  Padua,  Bologna;  st.  in  Padua  lo67,  18. 

März.    -     Aristot.    poet.,    Horat.    poet.,    Aescbyl.,   Aelian.   Uict., 

Longii).»  u.  a. 

Matth.    RoEVER,    holl.    Jurist,    geb.    1719;    st.    1803.    - 

Musaeus.  .     r»    .        1       ^/^oo  n    r 

Charles  Rolli:h,   1661,  30.  Jan.   m  Paris  geh.,  1683  Prof. 

d.  Bereds.  am  College  du  Plessis,  st.  1741,  14.  Sept.  -  Histoirc 
rora.,  Quintil.,  Opusc.  1771,  2  Bde. 

lo.  RosiiNLS,  1551  geb.,  Pfarrer  zu  Naumburg;  st.  \bZb.  — 

Antiquitatt.  rom.  .     „  ,         .     4  o.-»t 

Gian.  Gherardo  de  Rossi,  1754  in  Rom  geb.,  st.  1827, 
28.  Mnrz  das.  als  Ritter  u.  Präsident  der  Akad.  der  schön.  K., 
Satiriker,  Dichter,  Vf.  der  Erklär,  der  Vasen  des  Herzogs  v. 
Blacas,  u.  in  Zeitschr.  zerstr.  archäolog.  Abhandll. 

Christoph  Jerem.  Rost,  Rect.  d.  gel.  Schule  zu  Bautzen, 
vorher  zu  Plauen,  1718,  10.  Juli  zu  Grimma  geb.,  st.  1790,  10. 
Jan.  —   Neulat.  Dichter.  . 

Fried.  Wilh.  Ehrenfried  Rost,  1768,  11.  Apr.  m  Plauen 
geb.,  Sohn  des  vor.,  stud.  in  Leipzig;  1794  Rect.  in  ^1«"^";/^:'^ 
1800  in  Leipzig  an  d.  Thoraasscbule  Reet.  bis  zu  s.  Tode  lS3o, 
12.  Febr.  Auch  l^of.  extr.  an  d.  Univ.  das.  —  Deutsch:  Plaut., 
lat.   Gedichte  u.   Reden;    Rostiorum  (Vater  u.   Sohn)   lat.  carmina, 

'^^Vale^n'tin  Ch.  F.  Rost,  zu  Friedrichrode  1790,  16.  Oct. 
geb.,  bildete  sich  in  Gotha,  slud.  in  Jena;  Prof.  am  Gymn.  in 
Gotha.  —  Griech.  Gramm.,  Griech.  Würterb. 

K.  Ludw.  Roth,  1790,  7.  Mai  m  Stuttgart  geb.,  u.  stud.  in 
Tübin<ren,  1814  Lehrer  am  Gymn.  in  Stuttgart;  j.  Studienrect.  u. 
Prof.^m  Gymn.  in  Nürnberg.  —  Leber  Tacit.,  Schulbb.,  pädag. 
Abhh.,  Arlsioi.  Rhet.  deutsch. 

Julian  David  le  Roy,  Historiograph  der  Acad.  royale  dar- 
chitecture,    Mitgl.    d.    Akad.    des    Inscr.    in  Paris;  das.    1724,    6. 

Mai  geb.,  St.  1803,  28.  Jan. 

Marine  dei  aue.   peaplei,  lei  navire«  de«  ancieni,  Ohiervations  lur  lei 

edificei  (Ici  anc.  peuple»,  Fre'cii  d'une  «Uns.  siir  Ici  n.eiiurei.  dctancieii«,  I.et 

Kuinesdes  plunceteUres  nionuineutsde  lat^rece,  u.  Ä.  i    •       j     n 

Thomas  Rcddima!^,   Sohn  e.    Pächters  zu  Raggel   in   d.  Ha- 

ronie   Baldavy,    1674   geb.,   stud.    seit   1690   in    Aberdecn,    1093 


Hauslehrer,  1695  Schulmeist.  im  Dorf  Lawrence  Kirk  in  Moans; 
1700  in  Edinburgh,  wo  er  1702  Buchdr.,  1715  thäliger  Verleger 
wurde.  Er  st.  1757,  19.  Jan.  —  Ruddimcnta  ling.  lat.  —  Chal- 
mers:  Life  of  Th.  R.  Lond.  1794;  vgl.  L.  AVachler  in  Jahifs 
Jahrbb.  1826,  11,  2.  p.  394  sqq. 

K.  Aug.  RCdiger,  1793,  2.  Jan.  zu  Ichslädt  geb.,  bildete 
sich  in  Naumburg,  stud.  in  Leipzig;  1813  Collab.  an  der  Försteu- 
schulePforta;  ISUConr.  in  Freiberg,  1820  Rect.  das.  —  Demosth. 
oratt.,  u.  a.  Schulschrr. 

Esrom  Rüdiivgeu,  1523,  19.  Mai  in  Bamberg  geb.,  stud.  in 
Leipzig  Philos.  und  Phil.,  um  1547  Lehrer  in  Schulpforte,  wo  er 
aber  1548  die  Stelle  niederlegte;  1549  Rector  in  Zwickau,  1557 
Prof.  der  Physik  in  Wittenberg.  Wegen  Confessionslrcit.  verliess 
er  Wittenberg  u.  ging  nach  Berlin;  von  dort  nach  Mähren  zu  der 
Brüdergemeinde  in  Eybenschütz  im  Znaimer  Kreis,  gab  aber  seiner 
Kränklichkeit  wegen  die  Stelle  als  Schulendir.   auf,  u,    ging   nach 

Nürnberg,  wo  er  1590,  2.  Dec.  st. 

Synet.,  Cic.  or.  IVIil.,  Psalm,  paraphr.,  Plat.  apol.  Socr.  —  Ksrom  Rudiii- 
ger'i  liChen  u.  Schriften  v.  G.  Tlicod.  Stiobel  in  desgeii  »Neuen  ßcytr.  zur  Lill. 
Bd.  2,  St.  1,  p.  4  »(jq. 

Aug.  Fried.  Wilh.  Ruoolph,  1771,  11.  Febr.  zu  Burgholz- 
haosen  in  Thüringen  geb.,  bild.  sich  in  Weimar,  st.  in  Jena  u.  Wit- 
tenberg, lefirte  in  Wittenberg  als  Privaldoz.  bis  er  1798  nach  Zittau 
als  Rector  berufen  wurde;  1823  emer.  st,  er  1826,  15.  Juui.  — 
Lucian  de  scrib.  bist.,  Ocell. ;  Arithmetik,  u.  a. 

Fried.  Ernst  Ruhkopf,  jung.  Bruder  des  als  Dir.  des  Gym. 
Andr.    in    Ilildesheim    1805,    16.   Juli    gest.   K.   Beinr.   Ruhkopf, 
'17.50  in  Sosmar  geb.,   Lehrer  in   Ruppin,   1794  Dir.   in  Bielefeld, 
1816  Dir.   des  Lyceums  in   Hannover;   st.  1821,   2.  Jan.  —  Kop- 
pe n's  Anm.  zu  Homer,  Seuec 

,  Dav.  RiH>KE>,  1723,  2.  Jan.  zu  Stolpe  in  Pommern  geb., 
slud.  in  Wittenberg,  u.  die  griech.  Spr.  zu  Leyden.  Hier  ward  er 
1757  Leclor  der  griech.  Spr.,  1761  Prf.  d.  Gech,  u.  Bereds.  das. 
»t.  1797,  14.  Mai. 

lloni.  hjmn.  Cer.,  Tiniaei  tex.  Plat.,  Vellej.  Pat.,  Rutil.  Lup.,  Schul,  in 
Plat.;  Voll,  des  Hesych.  ed.  Albcrti,  Bern,  xu  Callim.,  Apoll.  Kh.,  Xen.  menior., 
u.;  di»s.  de  vita  Longini,  hiit.  cril.  oiat.  graec,  De  Graec^a  arliuni  et 
doctrinaruin  invent.,  Klogium  Heiuuterhuuii;  or.  de  doctore  unibratico,  u.a. 
Opufcula  erat.,  philol.,  crit.  1807,  u.  ö.  i.  vorb.  Ilemiiterhu  >■. 

Christ.  F.  Runs,  1779  geb.,  st.  auf  e.  wissenschaftl.  Rei.se 
in  Florenz  1820,  in  der  Nacht  v.  31.  Jan.  bis  1.  Febr.  Historiker 
Prof.  d.  Gesch.  an  der  Iniv.  in  Greifswald.  —  Propädeutik  des 
bist.  Studiums,  l  eher  Tacitus  Deutschi. 

Georg  Alex.  RuPKRti,  1758  geb.,  1781  Conr.,  1784  Rect., 
j.    General-Superind.  zu  Stade.   —  luvenal.,  Liv.   Sil.  Ital.,  Tacit. 

(zweimal). 

Janus  RiTGERS,  lat.  Janus  Rutgersius,  1589  in  Dordrecht 
geb.,  stud.  in  Levden  u.  Pari.s,  Staatsr.  u.  Gesandter  Gustav  Adolph'» 
V.  Schweden;  st.*  in  Haag  1625,  26  Oct.  —  Var.  leett.,  Lectioae*» 
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Vennsinae;    Glossar,    graec.  Poeraala   in  d.  Ged.  v.  Nie.  Oeinsius 
1653,  U.  in.  d.  Vitae  sei.  eruditiss.  vir.  Vratisl.  1711. 

Just.  Rycke,  oder  Rycquius,  1587  zu  Gand  geb.,  1027  Prof. 

io  Boloffna,  wo  er  bald  darauf  8.  Dec.  st.  —  ,    ..    . 

Praeludia  poet.,  Primitiae  epistolicae,  JSyntagma  de  anno  laec.  jubüan, 
de  Capitolio  rom.  vet.  cominentar. 

Marc.  Ant.  Coccejus  Sabellicus,  1475  zu  Udme  geb.  sl. 
1508  zu  Venedig.  —  Comm.  zu  Viv.,  Horat.,  Justin.,  u.  a. 

Franc.  Florid.  Sabi:^üs,  1547  gest.,  lat.  Stilist  in  Bologna. 

G.  Sabiihcs,  eig.  Schüler,  1508  geb.,  Prof.  d.  Univ.  lu 
Frankf.  an  d.  0.  u.  Königsberg  u.  geachteter  Staatsmann;  Schwie- 
gersohn Melanchthons ;  st.l560.  —  Carra. 

Job.  Friedr.  Sachse,  1771,  29  Oct.  in  Quedlinburg  geb., 
gtud  (1783  —  1786)  in  Halle;  1787  Collab.  am  heimalhl.  Gym.,  17^2 
ßubrect.,  1802  Rect.;  st.  1831,  29.  Jan.  (oder  4.  Febr.)  -  Uebcr 
d.  Einriebt,  des  Gymn.  in  Quedlinb.,  1803;  (^uaest.  de  Cic.  hb.  de 

offr  1825,  u.  a.  TT  11  j 

K.  Christ.  Ernst  Sachse,    1779,    31.  Aug.  in  nalberstadt 

geh  ,  stud.  seit  1798  in  Halle,  1803  Lehrer  am  Domgyran.  d.  Va- 

tecgt.,  1805  Prof.  in  Heiligenstadt,  1809  Cour,  am  Gymn.  u.  Predi- 

ger  in  Bernburg,  1820  Prof.  and,  Ritlerak.  zu  Lüneburg,  u.  Inspect. ; 

ft.  1825,  25.  Jan.  —  Lehrb.  d.  gr.  u.  röra.  Liter.  Gesch.,  Gesch. 

u.  Beschreib,  d.  alten  St.  Rom,  2  Bde.  u.  a.  , 

Jac.  Sadoletus,  1477  zu  Modena  geb.,   Cardinal  u.  pSpsIl. 

Legat  am  franz.  Hofe.  —  Poem.  Oratt. ;  Epistolae  dabei:  S.  vita  per 

Ant.  Florebellum  1750,  u.  1759  sqq. 

Emanuel    Guilt.    Jos.    de    Clermont   Lodeve   Baron    de 

SAiNTE-Croix,  1746  zu  Mourmoiron  in  Venaissin  geb.,  Mitgl.  d. 

Akad.,  st,  1811;  Historiker.  ,.,...  ^ 

Examen  crit.  des  anc.  hUtorieng  d'Alexandre  le  Grand;  de  1  etat  et  du 
•ort  des  colonies  de»  anc.  peuples;  des  anc.  gouveniiens  feder.  et  de  la  leK"*l. 
de  Crete,  a.  a.  —  Mem.  in  WyttenbacUii  opusc,  Kluge  parSUvestrc  de  S>acy, 

Paria  1823.  .    m^aa   -     c 

Jos.  Ant.  Gonzalez  de  Salas,  st.  nach  1644  m  Spanien  — 

Petron^  '  4  -     a 

Cl.  Salmasiüs,  eig.  Claude  de  Salmaise,  1588,  lo.  Apr. 
zu  Semur  in  Auxois  geb.,  trat  in  Heidelberg  v.  d.  kath.  zu  reform. 
Confess.über;  lebte  lange  in  Paris,  ward  Prof.  in  Leydcn,  ward  dann 
nach  Schweden  an  den  Hof  der  K.  Christian  gerufen,  kehrte  nach 
Leyden  zurück,  st.  aber  bald  in  den  Badern  v.  Spa  1653,  6." Sept. 

Bist,  scriptt.  aug.,  Flor.,  Solin.,  Tertull.,  Anthol.  gr.,  Achill.  Tat,  Siinplic, 
Inscriptt.;  de  usuris,  de  modo  usurarura,  de  foeuore  trapezitico,  u.  a. 

Ch.  Gthlf.  Salzmanih,  1744  geb.,  1811  gest.,   Gründer  der 

Schule  zu  Schnepfenthal.  —  S's  Leben  v.  Ansfeld,  Schnepfenth.  1813. 

Jo.    Sambucus,    zu   Tyrnau    in    Ungarn    1531    geb.,    durchr. 

Deutschland  u.  die  Niederlande.    Arzt  u.  Historiograph,  st.  in  Wien 

1584,  13.  Juni. 

J.  Sam.  Sammet,   1738  geb.,  Lehrer  am  Gym.  zu  Thorn  seit 
j771^  legte  1800  seine  Stelle  nieder,  u.  lebte  seitdem  in  Plock. 
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Franc.  Sai^chez,  lat.  Sanctlus,  e.  d.  Begründer  der  klass. 
Stud.  in  Spanien,  1523  in  las  Brozas  geb.,  1554  Prof.  der  griecb. 
Spr.  an  d.  Univ.  in   Salamanca;  st.  1601,  17  oder  18.  Jan. 

Minerva  s.  de  cauiis  lintf.  lat.,  Virj?il.  hiicol.,  Pompon.  Mel.,  Ovid.  Ibis, 
rer«.,Hurat.  an»  poet.,  de  arte  dicendiüber,  de  auctoribus  interpretat. ;  Para- 
doxa (graniin.  l  iitersuch.),  u.  a. 

Aug.  Ludw.  Sainder,  geh,  17..,  Rect.  am  Gym.  Audr.  in 
Hildesheiin.  —  G riech.  Tragg. 

Jac.  Sa!mnazarii's,  auch  Actius  Sincerus  gen.,  in  Neapel 
1458  geb.,  st.  1530  —  Carm. 

Laur.  van  Santfn,  1746,  1.  Febr.  geb.,  Curator  d.  Univ.  in 
Leyden,  wo  er  1798,  10.  Apr.  st. 

lYopert.,  Caf  ull.,  Hom.  et  Calliin.  hyni.  in  Cer.  etc.,  Callim.  hjin.  iu  Apoll.; 
Carinina.  —  S.  mein,  in  Wyttenimchii  opiisc.  Vol.  II. 

Math.  Casira.  Sarbiewski,  lat.  Sarbievius,  der  polnische 
Horaz  gen.,  1.VJ5  geb.,  trat  in  Wilna  in  d.  Orden  des  heil.  Igna- 
lius,  Prof.  d.  Übet.  u.  Philos.  das.,  dann  d.  Theol. ,  Hofprediger 
des  K.  Wladilaus;  st.  1640,  2  oder  11  Apr.  Neulat.  Lyriker.  — 
Coiura.de  vita  et  scr..Sarb.  per  Lehr.  Gib.  Langbein,  Dresd.  1753. 

Jan.  Ant.  Sarazeiius,  Arlzt  zu  Lyon,  st.  1602.  —  Dioscr. 

Gust.  Christoph  Sarpe,  1779,  19.  Jan.  in  d.  Altstadt  Mag- 
deburg geb.,  wo  er  sich  auch  bildete,  u.  dann  in  Halle  stud.,  1K01 
I>chrer  am  Paedag.  des  Klo.sters  Berge,  1811  Prediger  dort,  1815 
Prof.  d.  griech.  Litt,  an  der  Univ.  u.  Beet,  des  Stadt- Gym.  in  Ro- 
stock, seit  1828  noch  Direct.  des  Gymn.  u.  der  Bürgerschule;  sl. 
1830,  2.  Nov.  —  Anal,  ad  Quinlil.,  Quaeslt.  pbibl.,  prolegom. 
ad  tachgyr.  rom.,  u.  a. 

Job*.  SAUEftMAivN,  1470  in  Breslau  geh.,  st.  das.  1530.  — 

Lat.:  Aeschvl. 

Gust.  Alb.  Sauppe,  1802,  3.  März  zu  Kaina  bei  Zeitz  geb., 
bildete  sich  in  Zeitz,  um  in  Leipzig  Philol.  zu  studiren.  1824 
Snbrecl.  am  Gymn.  in  Torgau,  j.  Conr.  —  Xenoph.  memor.,  all- 
gem.  Gesch.  f.  Gymn.,  u.  a. 

Fried.  Karl  v.  Savtgny,  1779,  21.  Febr.  in  Frankfurt  a. 
M.  geb.,  1804  Prof.  extr.  der  Rcchtsw.  in  Marburg,  1808  ordenll. 
Prof.  in  Landshut,  seit  1810  in  Berlin.  —  Schrr.  überd.  röm.  Recht. 

Henr.  Savilb,  1549,  30.  Nov.  zu  B-adley  (Yorkshire)  geb., 
stud.  in  Oxford,  wo  er  später  durch  Vermächtnisse  e.  Lehrstuhl  der 
Astronomie,  u.  c.  andern  für  Geometrie  gründete.  Er  st.  als  Pri- 
vatmann 1622,  19.  Febr.  zu  Eton.  —  loan.  Chrysost.,  praelectt. 
Xin  in  princip.  elem.  Euclidis,  engl.  Tacit.  bist,  et  v.  Agr.  m.  e. 
Abhandl.  über  d.  Kricgsw.  der  Römer. 

Christoph  Saxe,  lat.  Saxius,  zu  Eppendorf  bei  Chemnilz 
in  Sachsen  1714,  13.  Jan.  geb.,  bildete  sich  in  Meissen,  u.  stud. 
in  Leipzig;  1746  nach  Haag  gerufen,  ward  er  1753  Prof.  d.  Gesch., 
Antiqq.  u.  Bereds.  an  d.  Univ.  in  Utrecht,  wo  er  1806,  3.  Mai 
st.  —  Cat.  disl.,  ünomast.  litterar. 

JuL  Caesar  Scamger,  1484  wahrscheinl.  in  Padua  geb., 
st.  als  Artzl  des  Bischofs  von  Ageo  1558,  21.  Qcl.  —  Lal.  übers. 
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Aristol.  hisU  anim.,  Hlppocr.   Poemala  EpUU.  ejl  orall.;  Poeli- 

ces  liliri  VII,  u.  a. 

Jos.  Just.  Scaliger,  Sohn  de«  vor.,  1540,  4.  Aug.  geb., 
slod.  in  Bourdeaux,  e.  Zeitlang  unter  der  Aufsicht  seines  Vaters, 
u.  dann  in  Paris,  lebte  nach  s.  verschied.  Reisen  durch  Deutschland, 
Holland,  Schweiz,  in  PreuilU  als  ernannter  Prof.  in  Leyden  1609, 
21.  Jan, 

Varro  de  1. 1.,  Senec.  trag.,  Theocrit.,  Moschus  et  Bion,  Per«.,  Empedocl., 
Nov.  Test.,  Virgil.  appendU ,  De  emend.  temporuiu,  Thcsaur.  temporura ;  Poc- 
luata,  a.  a. 

Dan.  ScHAEFPER,  1789  zu  Lamshpin  bei  Frankenthal  geb., 
besuchte  d.  Gjoun.  zu  Grünstadt  u.  Frankfurt,  stud.  in  Göttingen  u, 
Heidelberg;  181 5  Lehrer  in  Werlhheini,  1818  Pfarrer  in  Obrig- 
heim, 1820  Lehrer  in  Heidelberg,  1822  am  Gymi^.  in  Frankfurt 
a,  M»  —  De  historicorum  indole, 

Gf.  H.  ScHAEFER,  1764,  27.  Sept.  In  Leipzig  geb.,  stud, 
das.,  1806  Privatdoz.,  später  Prof,  extr.  an  d.  dort.  Univ, 

Atheiiaeus,  Herodot,  Loiigus,,  Aesop.»  Longin,,  l^regor.  Cor.,  Sophocl,, 
Plin.  epp.  et  panegyr.,  Lamb.  Bo»  pllips.,  Melelem.  crjt.,  u.  a. 

L  Adam  Schaefer,  1756  geb.,  Prof,  am  Gymn.  inAnspach, 

^t.  1837.  —  Plin,  epp, 

L  \y.  Schaefer,  1809  in  Bremen  geb.,  n.  stud.  in  Leipzig, 
Lehrer  am  Gymn.  der  Vaterst,  —  Griech.  Schulgrammn  Gruudr. 
der  deut.  Litt.,  u.  a» 

K.  Fried,  Schai^l,  1788  geb.,  seit  1824  Lehrer  n.  Prof. 
am  Gvmn»  in  Stuttgart,  —  Chrestom. 

Eduard  ScHAUUAcn,  Sohn  des  folg.,  1796,  4.  Aug.  geb., 
bildete  sich  in  Meiningen,  u,  stud,  in  Göttingen,  1819  Diakonus, 
1827  Oberpfarrer  u.  Superint.  in  Meiuingen.  —  Ana^agor. 

Job,  Kopp,  Schalbach,  1764,  20.  Jan.  in  Meiningen  geb., 
wo  er  sich  auch  bildete,  um  d,  Iniv.  Göttingeu  zu  "besuchen;  1789 
Collab.  am  Padagog.  in  Ilefeld,  1791  Dir.  in  Meiningen,  u.  1816 
Consistorialrath;  1835  emcr.  —  Eratosth.,  Gesch,  d§r  griech, 
Astronomie,  u.  a.  Schulschrr.  über  griech,  Aslron. 

Ernst  ScHAUMAN?r,  1801,  31.  Dec.  in  Giessen  geb.,  wo  er 
seit  1816  stud.,  u.  seit  1820  Privatdoz.  Vorles.  hielt,  bis  er  1822 
an  d.  Gymn.  in  Büdingen  als  Lehrer  gerufen  ward. 

Obs»,  iu  Theoer.,  Prolegom.  ad  Deniosth.i  deutsch  üben.  Caesar.,  Kö- 
lner., Justin,;  Teut,  Chrestom.  2  IJde.,  u.  a, 

I.  Schefper,  1621  in  Strassburg  geb.,  1648  Prof.  d.  Staals- 
kunst  u.  Bereds.^in  Upsala,  wo  er  1679,  26.  März  st. 

Aelian.,  'Arrian.  tact.,  Phaedr.  fabb.,  Hygin.,  Aphthon.,  lustin.,  lul. 
Obseq,;  Agrippa  liberator  s.  de  novis  tabb.,  varietate  naviuin  ap.  vett.,  de 
inilitia  nov.  veterum,  de  autiquorum  torquibus,  de  re  vehiculari  veteruro,  u.  a, 

Georg  Anton  Christoph  Scheffler,  1762,  21.  Oct.  in 
Wolfenbüttel  geb.,  stud.  in  Helmstädt,  1785  Lehrer  am  P.ldagog. 
daselbst,  1788  Conr.  des  Gymn,  in  Schöningen,  1790  in  Wolfen- 
büttel, 1801  Rect.  des  Martineums  in  Braunschweig,  1821  Dir.  des 
aprt.  Catharin.,  wo  er  1825,  21.  Febr.  st.  —  Soph.  Elect. 


berg, 
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K.   G.   Schbllb,    1777    geb.,    Conr.   des  Lyceum   in   Frei- 
,    St.    in    der    Irrenanstalt  auf  d.    Sonnenstein   bei   Pirna.    — 
Horat.,  Cic,  Wie  soll  man  d.  class.  Schriftst.  lesen?  u.  a. 

K.  Ad.  Glo.  ScuELLE>BERa,  1764,  2.  Nov.  ZU  Idstein  geb., 
stud.  in  Halle,  u,  bildete  sich  in  d.  lat.  Schule  des  dort.  Waisen- 
hauses für  das  Schulamt  vor,  wurde  aber  1789  Prediger  zu  Neu- 
wied. Er  st.  als  Geh.  Kirchenr.  in  Wiesbaden  1835,  13.  Sept. — 
Antim.  fragm. 

Imm.  I.  Gerb.  Scheller,  1735,  22.  März  zu  Ihlow  bei 
Dahme  in  d.  Niederlausitz  geb.,  stud.  in  Leipzig  (1757  —  1760) 
Philol.  u.  Theol.,  1761  Uect.  des  Lyceums  in  Lübben,  1771  Rect. 
d.  Gymn.  in  Brieg,  wo  er  1803,  5.  Juli  st. 

Anleit.  die  allen  lat.  Schriftsteller  pbiloL  u.  krit.  zu  erVl.  u.  den  Cicero 
nachzuahmen.  Lat.  Gramm.,  Lat.  Lex.,  Praecepta  Stil.  lat.  —  Vj?l.  C.  G. 
Lenz  in  Schlichtegroll'»  Nekrolog  d.  Teut.  L  d.  19te  Jahih.  Bd.  3,  p. 
151  sqq. 

F.  W.  Jos.  V.  ScHELLiNG,  1775  geh,,  Prof.  d.  Philos.  u. 
Prasid.  derl\kad.  in  München.      Philos.  u.  mylhol.  Scbrr. 

Franz  Christoph  Scheyb,  1704  zu  Thengen  "in  Schwaben 
eeb.,  Jesuit,   st.   als  llofrath  in  Wien  1777,    2.  Oct.    —   Tab. 

Pcuting.  .     o      j 

11.  A.  ScHiEK,  Rect.  des  Gymn.  in  Rinteln,  1792  in  Sund- 
hausen geb.  —  De  Zenonis  et  Senec.  philos.,  u.  a. 

I.  Adam  ScuiER,  1723,  Rector  in  Schöninger  1789^  st ,, 

Bion  et  Mosch.,  HierocI.,  Lucian.  somn.,  Phocyl. 

K.  Christ.  Schiller,  1811,  Nov.  in  Rostock  geb.,  stud. 
dort  u.  in  Leipzig  seit  1830;  1834  Lehrer  am  Gymn.  Friederic,  in 
Schwerin.  —  Sluiteri  lectt,  Andocid.,  Andocidis  oratt. 

Sara,  Christoph  Schirlitz,  1797  zu  Beundorf  bei  Leipzig 
geb.,  bildete  sich  in  Pforta,  u.  sind,  in  Leipzig,  1820  Collab.  an 
d.  lat.  Hauptsch.  des  Waisenhauses  in  Halle,  seit  1823  Lehrer  am 
Gvm»..  in  Wetzlar.  —  Handb.  der  alten  Geogr.,  lat.  Stilübb., 
Cicero's  Leben,  u.  a. 

C.  A,  Schirlitz,  Bruder  des  vor.,  179.  geb.,  Dir.  des 
Gymn.  in  Nordhausen.  —  Lat,  Schulübungsbb. 

Gib.  Bened.  Schiracr,  1743  in  Tieffenperch  in  d.  Ober- 
lausitz geb.,  stud.  in  Leipzig,  1765  Inspect.  des  theolog.  Seminars 
in  Halle,  1769  Prof.  e;ctr.  in  Helmstädt,  1771  Prof.  der  Moral  u. 
Politik,  1779  dän.  Legationsr.  in  Altona,  1783Ktatsr.;  st.  1804. — 
Cic.  orator,  Clavis  poetar.  class.,  u.  a. 

Aug.  Wilh.  V.  Schlegel,  1767  geb.,  1798  Prof.  extr.  in 
Jena,  privat,  seit  1801  in  Berlin,  lebte  dann  in  Italien,  dann 
Staatsmann  als  Privatsekr.  de«  schwed.  Königs  Karl  Johann,  j. 
Prof.  in  Bonn.  —  De  geogr.  Hom.,  übszz.  klass.  Schrr.  verschied. 
Völker,  ästhetisch  -  krit.  Schrr.,  Indische  Spr. 

Fried,  v.  Schlegel,  Br.  des  vor.,  1770  in  Hannover  geb., 
stud.  in  Göttingen  u.  Leipzig,  1803  Privatdoz.  in  Jena,  lebte  1802 
in  Paris  u.   a.   0.,  1808  in  Wien,  nachdem  er  in  Cöln  katholisch 
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geworden  war,   lebte  er  bis  1819  in  Frankfurt  a.  M.,  dann  wieder 
in  Wien.     Er  st.  bei  e.  kurzen  Aufenthalt  in  Dresden  1829,  i*i. 


Jan. 


Vorles.  üJ»erd.  Gesch.  der  Litt,  aller  Völker,  Sdidieii  de«  llaM.AlterJhunii, 
Gesell,  der  Epik  bei  d.  Gr.,  a.  a.;  Deutsch  übers.  I.ysias  n.  Dioiiysiiis  (Sämintl. 
Sehr,  lü  ßde.)i  Deutsche  Gedichte;  Vorles.  über  die  Philosophie  des  I^beiis 


u.  a. 


Fried.  Ernst  Daniel  Schleierm aciier,  1768,  25.  (nicht 
21.)  Nov.  in  Breslau  geb.,  1794  Ilülfspred.  in  Landsberg  an  d. 
Warte,  1796  sqq.  Prediger  in  Berlin,  1802  Hofprediger  in  Stolpe, 
1802  bis  1807  Prof.  der  Theol.  u.  Univ.  -  Pred.  in  Halle,  lebte 
darauf  in  Berlin,  wo  er  1809  Pred.  an  d.  DreifaltigkeiLsk.,  u.  dann 
Prof.  der  Theol.,  Mitgl.  der  kön.  Akad.  u.  a.  wurde.  Er  st. 
1834,  12.  Febr. 

Deut.  IJbsx.  V.  Platon's  WVV.,  theol.  Sehr.  —  Baumfifarten  -  Crnsios: 
Schi.  Denkart  u.  Verdieust  1834 ;  Schweizer;  SchL  als  Prediger  1»34. 

I.  F.  Schleusner,  1756,  16.  Jan.  in  Leipzig  geb.  u.  gebil- 
det, stud.  auch  dort,  u.  wurde  Privatdoz.,  1785  nach  Güttiugen, 
1795  nach  Wittenberg  gerufen,  wo  er  auch  nach  d.  Aufh.  der 
Univ.  als  Dir.  des  hoinilet.  Instituts  u.  des  theol.  Seminars  bis  zu 
s.  Tode  1831,  21.  Febr.  blieb.  —  Phot.,  Lex.  gr.  -  lat.  ad  N. 
T.,  Nov.  thes.  philül.,  s.  Lexic.  in  LXX  et  rcl.  interpr.  gr.  ac 
scriptt.  V.  T. ,  u.  a. 

Adolph  Heinr.  Fried,  v.  Schlicrtegiioll,  1765,  8. 
Dec.  zu  Waltershausen  am  Thüringer  Walde  geb.,  besuchte  d. 
Schule  in  Gotha,  u.  stud.  in  Jena  und  Götlingen,  dann  Lehrer  in 
Gotha,  Conservator  am  dort.  Münzkabinet,  1K07  Dir.  n.  General- 
Sekr.  d.  Akad.  d.  Wiss.  in  München,  wo  er  geadelt  wurde,  w.  s. 
Ihätiges  oft  getrübtes  Leben  1822,  vom  3.  bis4.  Dec.  heschloMs.  Nu- 
niism.  —  Annalen  der  Numism.,  Dactyl.  Stosch.,  Nekrolog  der 
Deutschen.  —  F.  Jacobs  Biogr.  Sch's  im  Neuen  Nekrolog  d.  Deut. 
1823,   Heft  I,  p.  I  sqq. 

Herrn.  Schlichthorst,  1766  zu  Bremen  geb.,  st  1819, 
29.  Febr.  als  I^astor  zu  Visselhoede  im  Verdenschen;  vorher  Subr. 
iB  Stade  1791,    1797  Conr.  in  Bremen.   —   De  geogr.   Hcrodot. 

Aug.  Ludw.  v.  ScnLOEZER,  1737,  5.  Juli  zu  Jagsladl  (Ho- 

ohe)  geb.,  stud.  in  Wittenberg  u.  Göttingen.  1761  in  Peters- 
burg, 1765  dort  Prof.  an  d.  Akad.,  kehrte  1767  nach  Denlsch- 
land,  u.  zwar  nach  Göttingen  zurück,  wo  er  1769  Prof.  d.  Pbilos. 
u.  Politik  wurde.     V.  d.  russ.  Kaiser  1804  geadelt,  st.  er*  1809. 

Historiker. 

^ch's  offentl.  u.  Privatleben  a.  Originalurk.  v.  dessen  ältesten  Sohn  Ch.  v. 
Scblritier,  Leip«.  182»,  2  Bde. 

Fried.  Christoph  Schlosser,  1776,  17.  Nov.  in  Jever 
geb.  Einer  der  bedeutendsten  heut.  Historiker,  stud.  in  Göttin- 
gen; 1798  Landprediger,  aber  bald  wieder  Hauslehrer,  1808  Gonr. 
in  Jever,  1812  Prof.  in  Frankf.  a.  M.,  wo  er  seit  1809  privat., 
1814  Stadibibliothekar,  1817  Prof.  in  Heidelberg,  wo  er  noch 
wirkt. 
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Eine 


Uöher8alhist(»r.  re»>ersicht  der  alt.  Welt  u.  ihrer  Cultur,  tt.  a. 
trettl.  Selbstliioi^r.  in  d.  Zeilgenoss.  N.  R.  ilft.  XX. 

Job.  Georg  SCHLOSSEH,  1739  zu  Frankf.  a.  M.  geb., 
stud.  in  Giessen  und  Altdorf  d.  Rechtswiss.,  lebte  in  verschied. 
Staats.1mlern  zu  Carlsruhe  u.  Emmendingen,  seit  1796  in  Eutin, 
1798  Svndicus    n  Frankf.  a.  M.;  st.  1799,  17.  Oct. 

Ui.szz.   versch.    class.    WVV.,   namentlich   Aristot.  Politik,  AeschyL 
Proiii.,  A  r  i  8 1  o  p  h.  Frosche,  L  o  n  g i  n.  6  ßde  k  leiner  Schrr. 

Job.  Christoph  ScHia'TER,  1767  zu  Münster  geb.,  181)1 
Prof.    das.   —    Dbsz.    des  Sallust. ,    Tacitus,    Terenz. 

Erasm.  Schmid,  1560  in  Delitzsch  geb.,  Prof.  d.  griech. 
Spr.  in  Wittenberg;  st.  1637.   —   Pindar.,  Lat.  Gedd. 

Herrn.  Scumid,  seit  1835  Rect.  d.  gel.  Schule  in  Friedland, 
vorh.  Conr.  am  Gyinn.  in  Wittenberg.  —  Sprachforsch. 

Theod.  Schmid,  Lehrer  am  Gyran.  in  Halberstadt. 

Karl  Schmidt,  Lehrer  am  Gynin.  in  Bielefeld.  —  luvenal. 

K.  E.  A.  Schmidt,  Lehrer  aiu  Gyinn.  in  Stettin.  —  Gramm. 

Sehr. 

F  Ch.Max.  Schmidt,  bildete  sich  in  Schiilpforta  u.  Halle,  1824 

Lehrer  am  Gymn.  in  Ratibor,  1826  Conr.  in  Zeitz,   1830  Iispect. 

des  Pädagog.  in  Halle,  1833  Rect.  d.  lat.  Scbule  u.  Condir.  an  den 

dort.  Frankischen  Stift;  geb.  1802, 28.  März  inNaumburg.  Vf.  gr.  Schrr. 

Jak.  F.  Schmidt,  st.  als  Diakon,  in  Gotha  1796.  =:  übsz. 

V.  Horaz.  ^j.n.    w  u 

Benj.  Fried.  Scumieder,  Vater  des  folg.,  1736,  19.  Febr. 
in  Leipzig  geb.,  1765  Subconrect.,  1771  Conrect.  an  d.  Gymn.  m 
Eisleben,  1780  Rect.  des  evang.  Gymn.  in  Halle,  privat,  seit  1809 
das.  u.  St.  1813,  28.  Febr.  —   Cornel.  Nep.,  Terent.,  u.  a. 

Fried.  Gotthelf  Benj.  Schmieder,  1770,  6.  Oct.  zu  Eis- 
leben  geb.,  Dir.  u.  Prof.  des  Gymn.  in  Brieg.  —  Arrian.,  Lucian., 

Curtiiis    u.  Pro^'rr. 

Fried.  Jal.  Schmitthen^er,  1796,  17.  März  zu  Oberdreis 
im  Fürstenthura  Wied  geb.,  stud.  seit  1813  in  Marburg,  kurze 
Zeit  in  Goitingen  u.  Giessen,  1815  Rect.  in  Dierdorf,  dann  Pfar- 
rer, 1819  Pror.  am  Püdag.  in  Dillenburg,  1827  in  Wiesbaden, 
1828  Seminardir.   u.   Scbuleninspector  in  Idstein,  bald  1828  Prof. 

d.  Gesch.  auf  d.  üniv.  in  Giessen. 

Deut.  Schreil.ungsl.,  Deut.  Spraohl.  f.  Gelehrtenschulen,  lYsprachlehre, 
Teutonia  oder  aust.  dcut.  Sprachl.,  Methodik  des  deut.  Sprachunterr.,  Gesch. 
der  Deutschen ,  Grundr.  d.  polit.  u.  histor.  VVUsensch.,  kuriget.  deut.  Worterb. 
f.  Ktymoloj^ie,  Synonimiku.  Orthojrr.,u.  a. 

Pet.  Jos.  Schmitz,  1800  in  Achen  geb.,  dort  u.  in  Löwen 
gebildet,  1825  Dir.  des  Gvmn.  zu  St.  Frond,  1827  akad.  Lehrer 
in  Löwen,  1831  Lehrer  in  Hersfeld,  1833  Lehrer  in  Marburg, 
1835  am  Gymn.  in  Fulda.  —  De  Isocrat.  panath.,  u.  a. 

Gli.  K.  Wilh.  Schineider,  1796  in  Weimar  geb.  u.  gebil- 
det, stud.  in  Jena  u.  Leipzig,  1820  Hülfsl.  in  Weimar,  später 
Prof.  am  dort.  Gymn.,  st.  1836,  14.  M.1rz. 

Grundzüge  d.  deut.  Versk.,  Griech.  Formcnl.,  Sophokl.  Tragg.,  Aeschyl. 
Tragg. 
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Joh.  Glo.  ScH!HEiDER,  1750,  18.  Jao.  zu  Colraen  bei  War- 
zen geb.,  bildete  sich  in  Pforta,  u.  slud.  iu  Leipzig  u.  Cöttiugen, 
lebte  dann  e.  Zeill.  bei  Brunck  in  Strassburg;  dann  Prof.  uo  d. 
Univ.   in   Frankf.   an   d.   0.,   dann   in  Breslau,   wo   er  1822,   12. 

Jan.  st. 

Pind.ir.  frag^.,  Orph.  Arpon.,  Anacr.,  Nicand.,  Oppiaii...  Aristot.  hiJit.  n»t., 
Theophr.  plant.,  Aelian.  hist.  aiiim.,  Xenoph.,  Srriptores  rei  rust.  lat,  Vitruv^ 
Kcloj^ae  phys.  —  Fr.  Pasiow:  Meiu.  Seh.  1822,  wdh.  in  dessen:  OpuscuU 
ed!  Nie.  Bach  1835. 

Karl  Ernst  Christoph  Schiheider,  1786,  10.  Nov.  zu 
Wiche  in  Thüringen  geb.,  bildete  sich  seit  1797  in  d.  Klostersch. 
zu  Rossleben,  stud.  seit  1805  in  Leipzig,  dann  Oausl.  das.,  bis  er 
1810  Lehrer  an  d.  dort.  Nikolaisch.  wurde;  seit  181G  Prof,  exlr., 
seit  1818  ordeutl.  Prof.  d.  alt.  Lilt.,  u.  Mitdir.  des  philol.  Sem. 
a^  d.  Univ.  in  Breslau.  —  Aesop.,  Fiat.,  Caes.,  De  origin.  trag. 

Fried.  Konr.  Leop.  Sch:heider,  1786,  10.  Dec.  in  Berlin 
geb.,  St.  das.  als  Prof.  am  Joachim.  -  Gyiun.  1821,  14.  Juni.  — 
Ausführt,  lat.  Gramm,  unvoll. 

K.  ScHöLER,  Dir.  u.  Prof.  des  Gymn.  zu  Lissa  im  Gross- 
herz. Posen,  vorher  am  Gymn.  in  Danzig.  —  Protrcpt.,  archäolog. 
Abhh. 

Georg  Fried.  Schömanv,  Prof.  d.  aU.  Lilt.  an  d.  Univ. 
in  Greifswald.  —  De  coniit.  Athen.;  Att.  Prozess.,  m.  Meier; 
Isaeas;  Antiqq.  iuris  publ.  Grarcornra,  u.  a. 

Max.  Samson  Fried.  Schoell,  1766,  8.  Mai  zu  Harskirch 
im  Fürstenthum  Saarbünk  geb.,  st.  nach  mannichf.  Schicksaalen  als 
Buchdrucker,  Buchhändler  (Basel  u,  Paris),  preuss.  Staatsmann, 
als  K.  Preuss.  Geh.  Reg.  -  Rath  in  Berlin  1833,  6.  Aug.  —  Hi^tor. 
Sehr.,  Gesch.  der  griech.  u.  röm.  Litt. 

Karl  ScHöNBOttN,  1803,  18.  März  zu  Meseritz  im  Gross- 
herzogth.  Posen  geb.,  bildete  sich  in  d.  Pädag.  zu  Züllichau,  u, 
in  Schulpforta,  slud.  in  Breslau;  1834  Dir.  u.  Prof.  des  Gymn^ 
Magdal.  in  Breslau,  vorher  Direct.  des  Gymn.  in  Schweidnilz.  — • 
De  Gorg.  Leont.,  u.  a. 

F.  Gotthold  ScHöwE,  1806  zu  Gadegast  Lei  Wittenberg 
geb.,  bildete  sich  (1817  bis  1825)  in  Wittenberg,  stud.  in  Halle 
(1825  bis  1829),  1829  Lehrer  am  Gymn.  in  Stendal,  1831  Lehrer 
am  Gymn.  in  Halberstadt. 

De  person.  in  Eurip.  ßacch.,  Conjectan.  in  trag,  graec,  de  vett.suleno. 
uatil.,  u.  a. 

K.  Traug.  Glo.  Scuö>emaivn,  1766  geb.,  Rechlsgel.  in 
Gnttiugen  1797,  Prof.  exlr.  fhilos.  1799;  st.  1802.  —  De  geogr. 
Argonaut, 

Herrn.  Schopis,  1790  24.  Aug.  geb.,  st.  als  Lehrer  am 
Gymn.  in  Gumbinnen  1826,  9.  luli.   =  Not.  in  Eurip. 

Wilh.  ScHOR!t,  1805,  2.  Jan.  in  Bonn  geb.,  wo  er  sich  bil- 
dete   u.    stud.,    St.    1833,    am   28.    Nov.    als  Lehrer   am  Gyinn.  zu 
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MnoRter-Eifel.  —  Anaiagor.  et  Diogen.  Apollon.  fragm.,  Gesch. 

Griechenlands.  .  i      ,        c         • 

Ant.  ScHORCs,  in  Brabant  geb.,  Lehrer  d.  lat.  Spr.  m 
Heidelberg;   st.   1553.   —  De  rat.  disc.   et  doc.  Hng.   lat.   et  gr., 

Phraseol.  I.  1.  '  j     .     t 

Andr.  Schott,  1552  in  Antwerpen  geb.,  stud.  m  Löwen, 
Jcsnit  u.  Prof.  der  Rhet.  in  Löwen,  Prof.  d.  gr.  Spr.  in  Toledo,  Sara- 
gossa,   Rom;   St.  in  s.  Gcburtsst.  1629,   23.  Jan. 

Vitae  compar.  Aristot.  ac  »emosth.,  Hispania  illustrala;  Adagia  p.  pro- 
Terbia  liraecoruiii,  Obss.  hunianar.,  Tabulae  lei  iiuniiu.  Koiuanorum  et  Craec, 
Aurel.  Vict.,  Pompoii.  IVIel.,  Phot.,  u.  a.  ^ 

Christ.  Schöttcen,  6t.  1751  als  Reolor  d.  Kreuzsch.  in 
Dresden.   —  Themislocl.  epp. 

Nie.  ScHow,  1755  geb.,  Prof.  an  d.  Univ.  in  Kopenha- 
gen: St.  1827.   —  Heraclid.  Pont.,  Hesych. 

Jo.  Schrvder,  1721  zu  Tonnawierde  in  Friesland  geb., 
Prof.  d.  Gesch.  u.  Bereds.  an  d.  Iniv.  in  Franeker,  wo  er  1782, 
26.  Nov.  geb.  —  Musaeus,  Observalionura  über,  Liber  Emendatio- 

num,  Carmina,  u.  a.  «  j 

Cornel  Schrevel,  gegen  1615  in  Harlem  geb.,  Rect.  der 
S/bule  zu  Leyden:  st.  1664,  11.  Sept.  —  luvenal.,  Hesiod., 
Tercnt.,  Virgil'.,  Homer.,  u.  a.;  Lex.   man.  gr.-lat. 

Christian  Gottfr.  Schütz,  zu  DedersUldt  in  d.  Grafsch. 
Mannsfeld  1747,  19.  Mai  geb.,  bildete  sich  u.  stud.  in  Halle,  1768 
Lehrer  der  Mathem.  an  d.  Ritterak.  in  Brandenburg,  1769  in  Halle 
Insp.  des  theol.  Seminars,  1776  daselbst  Prof.  d,  Philos.,  1779 
Prof.  der  Poesie  u.  Bereds.  in  Jena,  1804  wieder  in  Halle  als 
Prof.  der  Litterargesch.  u.  Bereds.,  wo  er  18.32,  7.  Mai  st. 

Aristophan.  nub.,  Kuripid.  Phoen.,  Aesehyh,  Aristoph,,  Cic.,  u.  a.  Be- 
gründer der  Halleachcn  Litleralur-Zeit.  in  Jena,  u.  dann  nach  Halle  ühergc- 
,ie,wit.  —  Jacob:  SchüU's  Biogr.  in  d.  Zeitgenossen,  3te  R.  No.  XXV IL 

Joh.  Georg  Schulthess,   1724  m  Zürich  geb.,   Pfarrer  zu 

Mönchaltorf,  wo  er  1804,  4.  Mai  st. 

Deut,  llbsa.  in  d.  Bibl.  d.  griceh.  Philosophen  4  Bde.,  Plato  r.  d.  Cesetzen, 
Sallust.  Vgl.  Berlin.  Monatsschr.  1804,  Dec.  p.  401  sqq. 

Ch.  Ludw.  F.  Schultz,  K.  preuss.  Geh.  Oberregierungsr. 
in  Bonn,  st.  1*34,  18.  Juni.  —  Staalswirlhsch.  der  Römer. 

1.  Matlh.  Schultz,  zu  Schotlburg  im  Amt  Hadersleben 
1771,  25.  M.1rz  geb.,  stud.  in  Jena  u.  Kiel,  1792  Conr.  der  Dom- 
schule in  Schleswig,  1802  Prof.  *d.  Philos.  in  Kiel. 

M.  Antonin  (Text  u.  deut.  l'bsz.),  Soph.  Philoct.,  Apparat,  ad  annal.  crit* 

rerum  G'raec.  i       r»  n        i 

0.  Schulz,  Sohulralh  im  Proviuzialschulcoll.  der  Prov.  Branden- 
burg, in  Berlin.   —  Lat.  Gramm. 

1.  Schulze,   1786,   15.  Jan.   zu  Bruebl  im  Grossherzogthum 
♦    Schwerin,  1808  Prof.  am  Gymn.  in  Weimar,  dann  Prof.  d.  alten  u. 

neuen  klass.  Litt.,  am  Gymn.  in  Hanau,  daraaf  in  verschied,  großs- 
herzogl.  hess.  Staatsiimlern,  seit  1816  im  k.  preuss.  Staatsdienst,  j. 
Kön.   preuss.   Geh.  Ober- Regierung*  -  u.  vortrug.  Halb  im  Minist. 
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des   IVerrichtg.    —    Winkelraann'«   WW,    Arrian's    Feldz.    Alex, 
deutsch,    Schulreden,    die   BeslattungsK.    des    Perikles    a.    Thoeyd. 

n.  a. 

Christ.  Ferd.  Schulze,  1774,  17.  Jan.  in  Leipzig  geh., 
bildete  sich  4n  Go\ha,  u.  stud.  in  Leipzig,  wo  er  aoch  1797  Privat- 
doz.  ^Tirde;   1798  Lehrer  am  Pädagog.   in   Halle,   18(K)  Prof.  am 

Gymn..  in  Gotha. 

Kampf  der  DemoVr.  u.  Arislolcr.  in  Rom,  Von  d.  volksveriamnilung  der 
Romer,  Aiileil.  zum  Lhszz.  a.  d.  Deut,  in  d.  Lat.,  u.  a. 

Joh.  Heinr.  Aug.  Schulze,  1755  in  Nordhausen  geh., 
Konr.  in  llelmsl.ldt,  Rect.  zu  Zellerfeld,  Osterode,  seit  1790 
Schuldlr.  zu  Blankenbnrg  u.  Prior  zu  Michaelstein,  ISOl  Schul- 
ephorus  im  Fürslenthum  Blankenburg,  lJS()2  Sladfprcd.  u.  Consi- 
storialH.;  st.  1803,  14.  Aug.  —  Lycurg.,  Tercnt. 

L  Ludw.  ScncLZE,  1734  in  Halle  geb.,  IVof.  der  Theo!,  n. 
Condirect.  des  Waisenh.  u.  Pndag.  das.,  17S5  Direcl. ;  st. 
j799.   _  Obss.  in  Suid. 

Georg  Phil.  Schuppits,  geb.  1778  zu  Brcitenherg  am 
ITerzherg,  bildete  sich  in  Hersfeld,  stud.  in  Hinteln,  wo  er  auch 
1796  Conr.  wurde;  1801  Lehrer  am  Gymn.  in  Hersfeld,  1804 
Gonr.,  1817  Dir.  des  Gymn.  iu  Hanau. 

Leclt.  lat.  vet.  gent.  bist.,  tebungsb.  zum  Ibsz.  a.  d.  Deut.  ijnIiat.,Lehrl»h 
d.  Gesch.,  u.  a.  m/^-tm 

Conr.  Sara.  Schurtzfleisch,  zu  Corbach  1041  geb.,  1071 
Prof.  d.  Gesch.,  nach  «.  nach  Prof.  d.  griech.  Spr.  u.  Bereds.  in 
Willenberg,  st.  als  Bibliothekar  in  Weimar  1708,  7.  Juli. 

I.ongiii.,  Oratt.,  DisMertatt.,  DiaputationeH  philologicu  -  pliiloi.,  Epintt., 
Poemala,u.  a.  .v    ^ 

H.  Leonh.  Schürtzpleisch,  jung.  Bruder  d.  vor.,  1700 
Prof.   d.  Gesch.   in  Wittenberg;   st.   als  Bibliothekar,   in  d.  Bruders 

Stelle,  in  Weimar  1723. 

Var.  lectt.  et  anim.  in  Liv.,  Epistola  qua  inter  se  confer.  ratioiie»  Eusebii 
et  ^lamor.  Arundel.,  u.  a. 

Job.  Sam.  Schwabe,  1746,  2.  Nov.  zu  Niederrosla  bei 
Weimar  geb.,  besuchte  d.  Gymn.  in  Weimar,  u.  stud.  in  Jena, 
1770  Accessist  an  d.  Bibl.  u.'  dem  Münzkabinet  in  Weimar,  1774 
Rect.  d.  lat.  Stadtschule  in  Buttsl.ldt;  1786  Conr.  am  Gymn.  in 
Weimar,  Dicnstjubel.lumsfeier  1820,  1824  emer. ;  1820  m.  d. 
Titel  Scbulrath  geehrt,  st.  1835,  20.  Sept.  —  Phaedri  fabb., 
Anim.  criL  in  Anacr.,  Theoduli  eclog.,  u.  a.  —  Selbstbiographie, 
Weimar  1820,  8. 

Gust.  Schwab,  1792,  19.  Juni  in  Stuttgart  geb.,  wo  er  sich 
durch  Schulstudien  bildete,  u.  dann  seit  1809  bis  1814  auf  d.  Univ. 
in  Tübingen  bildete,  lebte  1815  in  Berlin  im  Umgänge  mit  A.  v. 
Chamisso,  Bretano,  Savigny,  Neander,  Fr.  Hörn,  1mm.  Bekker  u. 
a.,  1815  bis  1817  Bepelent  am  theol.  Seminar  in  Tübingen,  1817 
Prof.  d.  alt.  Litt.  u.  d.  Alterth.  am  ob.  Gymn.  in  Stuttgart,  1837 
Pfarrer  zu  Gomaringen  bei  Reutlingen.  Deut.  Dichter  u.  Philolog. 
Seit  1828  Mitredact.  des  Morgenblaltes. 
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De  liivio  et  Tima^ene  dlM.  1834,  u.  a.  philol.;  Reiiehandl»h.  fiber  die 
Bcliwüb.  Alp  (1823)  u.  d  Kudeiisee  {Mi'Hi )  m.  Beitr.  f.  d.  Al(erHiuiiuik.;  Uhiaiid's 
\  erfn»8.   -  Lieder  iii  huraz.  Weisen  lat.  übers.,  Deutsche  Gedichte,  u.  a. 

C.  W.  Schwarz,  1793,  26.  Apr.  geb.,  Prof.  am  Gymn  in 
Ulm.  —  Chrestomathie,  lat.  Versl.,  luslin.  deutsch. 

Christoph  Gli.  Schwarz,  1675  zu  Leisnig  geb.,  stud.  in 
I^eipzig,  wo  er  auch  Lehrer  an  d.  Tbomassch.  war,  st.  als  Prof. 
der  Moral  u.  Gesch.  an  d.  Univ.  in  Alldorf  (Reichsgraf  durch  K. 
Karl  VL)  1751,  24.  Febr. 

Plin.  panegyr.,  Cic,  disf.  de  oniam.  lihr.  np.  vet.,  u.  a.,  Miscellan.  polit. 
hiiinaiiitatis;  Upuscula  quaed.  acad.,  Carniina.  —  Vita  iu  Hartes.  Vilae 
philulug. 

F.  Heinr.  Ch.  Schwarz,  1766  geb.,  Prof.  d.  Theol.  an  d.  Univ. 
in  Heidelberg;  Pftdagog;  st.  1837,  3.  Apr.   —  Gesch.  d,  Erzieh. 

L  Konr.  Schwarz,  st.  1747  als  Prof.  in  Koburg.  —  Gcr- 
manic. 

L  Franz  L  Schwarze,  1785  zu  Gardelegen  in  d.  Allmavk 
geb.,  bild.  sich  auf  d.  KSiln.  Gymn.  in  Berlin,  stud.  seit  1807  in 
Frankfurt  an  d.  0.,  1811  Mitgl.  des  philol.  Sem.  in  Berlin,  1816 
Conr.  am  Gvmn.  in  Prenzlau,  wo  er  als  Pror.  1829,  22.  Febr. 
st.  —  Ubsz.  V.  Schöirs  Gesch.  der  griech.  Litt. 

Nie.  ScHWKBEL,  1713  in  Nürnberg  geb.,  stud.  in  Alldorf, 
Leipzig,  Wittenberg,  Jena;  1743  Rect.  des  Gymn.  s.  Geburtsst., 
u.  17.50  auch  Prof.  d.  griech.  Spr.;  1764  Rect.  u.  Prof.  des 
Gymn.  in  Anspach,  wo  er  1773,  7.  Dec.  st.  —  Onosander,  Vegct., 
Frontin.  strat.,  Bion  et  Moschus,  u.  a. 

Albr.  ScHWKppE,  zu  Nienburg  in  ITannover  1783,  21.  Mai 
geh.,  stud.  seit  1800  in  Gmtingen  die  Hechte,  trat  1803  als  Pri- 
vatdoz.  auf,  1805  Prof.  oer  Rechte  in  Kiel,  1818  iu  Göttingen, 
1822  OberappellationsB.  in  Lübeck,  wo  er  1829,  23.  Mai  st.  — 
Das  rrtm.  Privatr.  in  s.  Anwend.  auf  deut.  Gesch.,  Rom.  Rechts- 
gesch.  u.  Rechtsalterthümer,  System  der  Pandekten,  u.  a. 

L  ScnwEiGHAELSER,  1742  (nicht  1746)  zu  Strasburg  geb., 
das.  Prof.  d.  Philos.,  st.  18.30 

Appian.,  .Arrian.,  Alhenaeus,  Polyb.,  Fpietef.,  SlnipHc,  Cel)es,  u.  a. 
S.  vita  scr.  Dahler,  Argeiit.  1832;  Biogr.  v.  K.  A.  ßöttiger  in  d.  Zeitgeno«»«»!! 
1830,  \o.  VII,  p.  75  sqq. 

Konr.  ScHWE.NCK,  zn  Lieh  1793  (nicht  1795)  geb.,  Prore«!t. 
(1829)  Prof.  d.  Gesch.  (182.5)  am  Gymn.  in  Frankfurt  a.  M.,  stud. 
in  Giessen,  wo  er  sich  auch  auf  d.  Gymn.  bildete.  Er  lebte  dann 
als  Privatlehrer  in  Utrecht,  Bonn,  u.  Frankf.  a.  M.  —  Aeschyhjs, 
Deut.  Ubszz.  v.  Kallim.,  Homer.,  Martial;  lat.  mythol.,  Etymol. 
Casp.  Schopf,  lat.  Scioppius,  1576,  27.  Mai  zu  Neumark, 
in  Paiatinat  geb.,  wird  in  Rom  kathol. ,  u.  apostol.  Graf  gen.  C  la- 
ravalle,  lebte  in  Italien,  Spanien,  Deutschland  in  fortwähren'den 
Streitigkeiten  mit  Fürsten,  Jesuiten,  bis  er  in  Padua  e.  Zufluchts- 
ort fand  u.  1649.  19.  Nov.  st. 

Versiinilium  lih.  IV,  Suspect.  leclt.  lil>.  V,  De^arte  crit.,  Craniinaf.  pliiJo». 
8.  instilutidiieM  grainin.  lat.,  Paradoxa  litteraria,  Cuiisultatioiies  de  schulaj-um 
et  studiurinn  ratiun^,  u.  a. 
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Pet.  ScHRTTER,  lat.  Scrivcrns,  1576,  12.  Jan.  in  H.irlem 
pfcb,,  er  St.  ohne  je  ein  öffentl.  Amt  annehmen  zu  wollen,'  in  Ley- 
den  1660,  30.  Apr.  ■—  Vcget.  al.  Tactici,  Marlial,  Senec.  Irajfg., 
Apulej.,  u.  histor.  VVW.,  auch  lat.  Gedd. 

Wolfg.  Seber,  1573  geb.,  st.  1634  inSchleusiogen.  — 
Theogn.,   Pol!.,  Argus  Hom. 

Joachim  Diet.   Gottfr.  Sekbode,   1792,   8.  Nov.   in  Salz- 
wedel  geb.,   1S12  Privatdoz.   in  Götlingen,   1S13  Direct.   des  An- 
dreanums  in  Hildesheim,  j.  Coosistorialrath  Direct.  u.  Prof.  primär, 
des  Gvmn.   Casimirianum   in  Coburg.   —  Tacit. ,    Flor.,   Cic.   u.  a.- 
Begründer  der  Rrit.  Bibl.  u.  des  Archivs. 

Güiither  Karl  Fried.  Seidel,  1764  zu  Schönsiadt  geb., 
Lehrer  am  Friedrichwcrder'schen  Gymn.  17S9,  1791  l*rof.  bei  d. 
Kadetten,  1794  Prof.  am  Berlinisch  -  Köln.  Gymn.,  st.  1800.  — 
Dentscb.  übsz.  v.  Middlelon's  Leb.  Cic. 

Job.  Fried.  Aug.  Seidler,  1779,  16.  Apr.  zu  Osterfeld 
bei  Naumburg  geb.,  besuchte  die  Domsch.  zu  Naumburg,  stud.  seit 
1798  an  d.  Univ.  in  Wittenberg,  kehrte  nach  3  Jahren  ins  viUerl. 
Haus  zurück,  stud.  dann  aber  seit  1S03  ausschliessl.  l*hilol.  in 
Leipzig,  1809  Lehrer  an  d.  Nikolaisch.  in  Leipzig,  legte  aber  1810 
die  Stelle  nieder,  u.  lebte  darauf  als  Privatmann  der  Wiss.  bis  er 
1816  an  d.  Univ.  in  Halle  als  Prof.  der  griech.  Litt.  u.  Mitdir. 
des  philol.  Semlnaiiums  gerufen  wurde,  wo  er  bis  1824  lehrte,  u. 
dann  der  Stelle  entsagte,  u.  auf  s.  Gute  bei  Leipzig,  u.  j.  bei 
Crossen  in  Sachsen  lebt.   —   De  vers.  dochm.,  Eurip.,  u.  a. 

^h.  Friedrich  Georg  Christoph  Selli>g,  1786,  15. 
Nov.  in  Wilhermsdorf  im  Rezatkreise  v.  jüd.  Eltern  geb.,  stud.  er 
V.  ISOO  bis  1804  in  Fürth,  um  Rabbiner  zu  werden,  den  Talmud, 
ward  dann  Hauslehrer  in  Sulzbach,  wo  seine  unwiderstehliche  Lie- 
be zu  d.  Wiss.  erwachte,  so  dass  er  sich  entschloss  zu  s.  Eltern 
1806  zurückzukehren,  um  dort  Gelegenheit  zur  Erlern,  d.  lat.  Spr. 
zu  finden.  Es  glückte  ihm  nach  Wunsch,  u.  so  konnte  er  nun  e. 
andere  Haiislehrerstelle  in  Ellingen  annehmen,  wo  er  s.  Bildung 
fortsetzte.  Nach  mannichfachen  Verhaltnissen  gelang  es  ihm  181H 
di(5  Univ.  Erlangen,  u.  1819  die  Univ.  Landshut  u.' 1820  München 
zu  besuchen;  1822  trat  er  öfTentl.  zur  evang.  Kirche  über.  1822 
ward  er  Lehrer  am  Gymn.  in  Hof,  182S  Gymnasialprof.  in  Augs- 
burg, 1830  Vrof.  am  Gymn.  in  Anspach,  wo  er  1H3.S,  19.  Oct.  st. 
E.    talentvoller  Philolog,   der  leider  nur  Progrr.   über  Sallust.  u. 

Tacit.  schrieb. 

Dominico  Sesti'hi,  1750  geb.,  der  Patriarch  der  alten  Na- 
mismatik,  wie  ihn  K.  A.  Böttiger  nennt,  st.  1832,  9.  Juni  in  Flo- 
r«ön;?.    —  Numism.  WW. 

Dav.  Christoph  Seybold,  1747  im  Würtemberg.  geb., 
1771-  Prof.  in  Jena,  1774  Rect.  in  Speier,  1776  in  GrünsUdt, 
1779  Prof.  in  Buchsweiler,  1796  Prof.  d.  alt  Litt,  in  Tübingen; 
St.  1804.  —  Mythologie,  Eurip.  Alcest. ,  Luciani  dial.j  Deutsch: 
Philostr.,  Polyaeu;  Polyb. 
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Ernst.  Jos.  Alex.  Seyfert,  1745,  11.  Apr.  zu  Zittolip  bei 
Prag  geb.,  st.  1832,  25.  Apr.  als  Privatgel.  in  Magdeburg.  -— 
Lat.  auf  Gesch.  u.  Krit.  gegründete  Gramm. 

K.  W.  SiEBDRAT,  1770,  3.  März  in  Leipzig  geb.,  wo  er 
sich  auch  bildete  u.  stud.;  dann  lebte  er  mehrere  J.  in  Dresden  als 
Hauslehrer,  ward  1797  Lehrer,  1800  C(>nr.,  1819  Rect.  des 
Gymn.  in  Eisleben,  wo  er  1834,  14.  Nov.  st.  —  Theoer.  epithal. 
Hei.,  de  studio  etymol.,  u.  a.  Progrr. 

Karl  Gottfr.  Siebelis,  1769  in  Naumburg  geb.,  1798  Con- 
rect.  in  Zeitz,  seit  1804  Rect.  des  Gymn.  in  Bautzen.  —  Philoch., 
et  Attbid.,  Pausan.,  u.  a. ;  Schulschrr. 

L  Seldbn,  1584,  16.  Dec.  zu  Salvington  (Sussex)  geb., 
sind,    in    Oxford^    Rcchtsgel.,  Pi^Hamentsraitgl.  u.  Alterthumsf. ;  st. 

1654,  30.  Nov. 

Mamiora  Arundeliana,  Mannora  Oxon.;  de  diis  SyriJs  syntagmata,  De 
anno  civili  veteruni,  de  synedriia  et  praefcct.  jurid.  vet.  Hebraeorum,  u.  a. 

Jeaji  DE  Serres,  lat.  Serranus,  um  1540  zu  Villcneuvle 
de  Berg  geb.,  stud.  in  Lausanne,  1579  Prediger  n.  Prof.  d.  Theo., 
zu  Nimes.  Er  st.  als  k«n.  franz.  Historiograph  zu  Genf  1598,  31. 
Mai.  —  Piaton.  opp.  lat.,  m.  Argum.  u.  Anmerkk.;  u.  theol.  Schrr. 

Franc.  Sevin,  1682  in  Villeneuve- le - Roi  geb.,  1737  Aufs, 
über    die  Handschrr.  der  Kön.  Bibl.  in  Paris,  früher  schon  Mitgl.  / 
der  Akad.;  st.  1741.  12.  Sept. 

AVad.  Ahhh.  über  Anacr.,  Hesiod.,  Plin.,  u.  a.,  Unteriuch.  über  d.  Gesch. 
V.Assyrien,  l^ydien,  Karien,  u.  a. 

Job.  Phil.  Siebe>jkees,  1759,  14.  Oct.  in  Nürnberg  geb. 
u.  gebildet,  stud.  auf  d.  Univ.  in  Altdorf,  1782  Hauslehrei' in  Ve- 
nedig;  1790  nach  Nürnberg  zurückgekehrt,  wurde  er  1791   Prof. 

in  Aitdorf,  wo  er  1796,  24.  Juni  st. 

Straho,  Anecdota  gr.,  Archaeologie,  u.  higtor.  Schrr.  —  Mem.S.  Bcr.  Konig 
1796.  Schlichtegroir*  Nekrolog  1796,  1  Bd.  p.  296  sqq. 

Carolus  Sigowius,  ital.  Carlo  Sigone,  seltner  Cario  Sigonio, 
zu  Modena  1523  geb.,   stud.  in  Bologna  u.  Pavia,   nahm  1545  den 
durch  Portus  Weggang  erledigten  Lehrstuhl  in  Pavia  ein,  wobei  er 
zugleich  Erzieher  des  Sohnes  und  Neffen  der  Griifin  Lucrezia  Ran* 
gone  wurdo»     Er  gab  aber  diese  Stelle  1552  auf  u.  ging  als  Leh- 
rer der  Bereds.  nach  Venedig,  wo  er  Freund   des  jungen  Panvinio 
wurde,  1560  ward  er  Lehrer  der  Bereds.  in  Padua,  das  er  aber  we- 
gen  der  unaufhüri.   Feindseligkeiten   mit   Fr.    Robortellus    1563 
wieder    verliess,    u.   nachBologna    ging.      Ausser    d.    klass.    Alter- 
thuni   beschäftigte   er  sich  ern«tlich  mit  d.    Gesch.    des  Mittelalters, 
wobei  er  die  Wiss.  der  Diplomatik  bildete,  indem  er  in  d.  Archiven 
u.    Bibliotheken   Italiens   die    Documentc    für    s.    Studien    benutzte. 
Einem  Ruf  des  poln.  Königs  Stephan  1583  folgte  er  nicht,  sondern 
blieb  an  s.  Stelle  zn  Bologna,  bis  ihn  Schwäche  abtutreten  nöthigte. 
Er  bezog  e.  Landhaus  bei  Modena,  wo  er  schon  1584,  12.  Aug.  st. 
Seine  vortreffl.  Sehr,  sind  »ehr  zahlreich.     Opp.  oninia  ed.  et  ined.  1732 
nqq.  6  Bde.  fül.;  Fa«ti  consulari  ac  triumphi  acti,  de  noniinibus  Romanorum, 
Frajrm.  Ciccr.,  De  antiquo  iure  civ.  roni.,  de  antiquo  iure  Italiae,  de  rep.  Athe- 
nien».,  et  Lacedaeiu.  temporibu»,  de  binis  coiuitii«  et  lege  curata,  de  antiquo 
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iure  provinc,  de  le|?e  curiata  magUtr.  et  inipcr.  et  eonim  iure,  de  anliquo  Iure 
nopuli  roni.,  de  regno  Italiae,  HistoriaiiMii  de  occidentali  imperio  lil.ii  XX,  de 
rep.  Kbraeoiuni,  u.  a.;  Deinoslh.  oralt.  aH«iuot  lat.,  Liv.  c.  chruiiol.  l/iviaiia, 
Aiistot.  de  arte  rhet.,  u.  a.  —  E.  treftirche  LehensbeHchreil..  veifasite  der 
ekrwürdige  I.  Phil.  Krebs:  Vita C.  Sigoiüi.  Weilburgi  IS37,  4. 

G.  R.  L.  DE  Si>>ER,   e.  franz.  junger  Philolog,   Mitbegr.  der 
neuen  franz.  Ausg.  v.  Stephani  ihes.  I.  gr.,  u.Ilerausg.  v.  Loifgus 

ed.  Courier. 

Karl  Jul.  SiLLiG,  1801,  12.  xMai  in  Dresden  geb.,  wo  er 
auch  auf  d.  Kreuzsch.  s.  Schulstudien  machte,  u.  daaa  1819  — 
1822  in  Leipzig,  1822  —  1823  in  Göltingen  stud.,  hielt  sich  dann 
in  Paris  der  Bibliothek  wegen  auf.  Nach  s.  Rückk.  ward  er  Collab., 
seit  1828  ausserordcntl.  u.  1833  ordenl.  Lehrer  an  d.  Kreuzseh. 
d.  Vaterst.  Die  ihm  Übertrag.  Prof.  d.  alten  Litt,  an  d.  Univ.  in 
Leipzig,  so  wie  e.  Professur  an  d.  Univ.  in  Dorpat  nahm  er  nicht  an. 
Catull.,  Catalügus  artificum,  Virgil.  carm.  min.  in  d.  4.  Bde.  der  Wagner  - 

Hepie'schen  Ausg.,  Plin.  bist,  nat.,  Carmen  graec.  de  herbi*  am  Macer  Fiorid. 

ed.  Choulaut,  u.  a. 

Karl  Ileinr.  Süstems,  1744,  12.  Juli  in  Zerbst  geb.,  bil- 
dete sich  dort  u.  in  Grimma  1757  —  1762  durch  Gyranasialunterr., 
u.  stud.  bis  1705  auf  d.  Univ.  in  Wittenberg;  dann  Conr.,  n.  seit 
1771  Rect.  am  Lyc.  in  Torgau,  1783  Dir.  des  Gymn.  in  Zittau, 
1797  emer.,  worauf  er  bis  zu  s.  Tode  1816,  14.  Juni  in  Zerbst 

lebte. 

Hülfsb.  zu  Stylubb.  narh  Cicero's  Schreihart,  Grdsserei  Hülfsb.,  Handb. 
der  Materialien  zu  deut.  u.  lat.  Abhandll.  a.  d.  klass.PhUul.jCiceron.  Anthologie, 
Gradu^  ad  Parnass.;  u.  a.  pädag.  u.  theol.  Sehr. 

Karl  Heinr.  Ferd.  Sintenis,  1806,  15.  Mai  zu  Zerbst 
geb.,  wo  d.  Vater  Aug.  Fried.  S.  Pastor  ist,  besuchte  seit  1820 
d.  Gymn.  d.  Vaterst.,   stud.  seit  1824  in  Leipzig  Philol. ;   seit  1829 

Lehrer  am  heimathl.  Gymn. 

Krit.  u.  erklar.  Bearl)eit.  einzelner  Biogr.  des  Plutarch,  auf  die  e.  krit. 
Ausg.  sammtl.  Biogr.  folgen  wird. 

Joseph.  SocHKR,  in  Peutingen  im  Landgericht  Schongau  in 
Oberbaicrn  1755,  12.  Juli  geb.,  machte  s.  niederen  u.  höheren 
Studien  (1767  —  1777)  in  München,  wo  er  bald  darauf  Repetitor 
der  Theol.  wurde;  1778  Rect.  u.  Prof.  der  Moral -u.  Pastorallheol. 
in  Landshut,  1783  Archivar  des  Mallheserordens  in  München,  1784 
kurfürstl.  geistl.  Rath  in  Schulsacheu,  1785  Pfarrer  in  Oberhöching 
bei  München,  1800  Prof.  d.  theoret.  Philos.  in  Ingolstadt,  1805 
Stadtpfarrer  zu  Kellheim  bei  Regensburg,  später  auch  Districtschul- 

insp.  u.  Decan;  st.  1834,  17.  Jan. 

Ein  helldenkender,  freisinniger  u.  einsichtsvoller  Vetreter  der  Rechtee. 
rein  constit.  Monarchie,  worauf  d.  meisten  s.  Schrr.  gerichtet  sind.  Ausserdem 
sehr,  er  eine  Adresse  an  Bairens 'Schriftsteller  1799;  e.  Antrittsr.  Zur  Be- 
urtheilung  neuer  Systeme  in  d.  Philosophie  1800;  Grundriss  der  Gesch.  d. 
philos.  Systeme  v.  d.  Griechen  bis  auf  Kant,  1802;  Ueber  Platon's  Schriften 
1820;  Biblische  Geschichte. 

L  A.  Slüiter,  war  Prof.   der  Iluman.  an  d.  Univ.  in  Deven- 
ter.  —  Lectt.  Andocid. 


Fried.  Wilh.  Solbrig,  in  Wustrow  in  der  Priegnitz  1796, 
G.  Mai  geb.,  bildete  sich  in  Salzwedel,  u.  stud.  seit  1815  in  Got- 
lingen  u.  Halle;  1819  Lehrer  am  Gymn.  in  Salzwedel,  wo  er 
1828,  17.  Aug.  st.  —  Notae  ad  Liv.  VI,  sqq.,  ßatrachomiomachie 
deutsch  m.  Einl. 

Aug.  Ferd.  Soldan,  1799  geb.,  besuchte  d.  Schule  zu 
Weilburg,    u.    stud.   in   Heidelberg  u.   Marburg,   1824  Lehrer  am 

Gymn.  in  Hanau. 

De  orig.  Tribunorum  plebis,  Quaestiones  de  Proconss.  et  Propraetor., 
Quaestt.  erit.  in  Cic.  oratt  p.  Ligario  et  Dej.,  Cic.  er.  p.  Dejot.  c.  ann.  crit., 

ivilh.  SoLDAN,  1803,  17.  Mai  zu  Alsfeld  geb.,  stud.  in 
Giessen  u.  Halle,  1829  Lehrer  am  Gymn,  in  Darmstadt.  —  Herum 
Milesiarum  comm. 

Karl  Wilh.  Ferd.  Solger,  1780  (nicht  1781),  28.  Nov. 
zu  Schwedt  geb.,  Prof.  d.  Philos.  u.  Direct.  des  Serain.  f.  gel. 
Schulen  an  d.  Univ.  in  Berlin,  frülier  Prof.  an  d.  Univ.  in  Frank- 
furt an  d.  0.,  St.  1819,  25.  Oct. 

Deut.  Ubsz.  des  Sophokl.,  u.  a.  philos.  Schrr.  (Ueber  d.  älteste  Ansicht  der 
Griechen  v.  d.  Gestalt  der  Welt;  Ueber  d.  Urspr.  der  Lehre  v.  Dämonen  u. 
Schutzgeistern  in  d.  Religion  der  alten  Griechen;  Mythologische  Ansichten, 
Ideen  über  die  Religion  d.  Griechen  u.  einiger  andern  A'ölker  des  Alterthums, 
u.  a.)  in  Solger's  mythol.  Sehr.  u.  Briefwechsel  1826,  2  Bde. 

Ch.  Wilh.  Snell,   17.55,  11.  Apr.  zu  Dachsenhausen  (Amt 

Braubach)   geb.,    stud.    1776    —   1779   auf  d.    Univ.    in    Giessen, 

1780   Lehrer  am   dort.    Pädag.,    1784   Prorect.,    1797  Rect.   dei 

Gymn.  in  Idstein,  1809  im  geistl.  Ministerium,  1817  Oberschulr.  u. 

Dir.  des  Gvmn.  in  Weilburg,  1828  emer.,  worauf  er  in  Wiesbaden 

lebte  bis  er  1834,  31.  Juli  st. 

Thilos.  Leseb.  a.  Cic.  Schrr.,  Histor.  Leseb.  aus  Liv.  Werken,  u.  8.  — 
F.  Traug.  Friede  mann:  Andenken  an  S.  Weilb.  1835. 

Georg  Ludw.  Spaldi>g,  zu  Barth  in  Mecklenburg  1767, 
8.  Apr.,  kam  ra.  d.  Vater  1764  nach  Berlin,  wo  er  seit  1775  s. 
Schulbildung  erhielt,  bis  er  seit  1780  auf  d.  Univ.  in  Göttingen  u. 
in  Halle  stud.;  reiste  dann  (1784)  durch  Deutschland,  die  Schweiz, 
Frankreich,  Holland,  u.  England  bis  1786;  ward  1787  Prof.  am 
Gymn.   des   Grauen   Klosters   in  Berlin,    u.   dann    1803  Mitgl.    der 

Akad.     Er  st.  1811,  7.  Juni. 

Vii  diciae  philos.  Megaric.  tentantur;  Demosth.  or.  Mid.;  Quintil.;  de  orat. 
Marceil.;  Ueber  d.  Genit.  nostrum,  veslrum,  De  Dionysiis  Athen,  festo,  Ueber 
d.  VVerlh  des  Gelehrten  1797,  deut.  Gedichte,  u.  a.  —  Georg  L.  Walch: 
Mem.  Spaldingii,  Berol.  1821,  8. 

Ezechiel  Spakheim,  1629,  7.  Dec.  zu  Genf  geb.,  ging  mit 
s.  Vater  F.  Spanheim,  als  derselbe  zum  Prof.  d.  Theol.  in  Leyden 
ernannt  wurde,  1642  dorthin,  wo  er  sich  weiter  ausbildete;  1651 
ward  er  Prof.  d.  Bereds.  in  s.  Geburtsst.  Er  verliess  diese  Stelle 
als  er  Staatsmann  des  Kurfürsten  Karl  Ludwig  v.  d.  Pfalz  wurde; 
sprtler  trat  er  in  die  Dienste  des  Kurfürsten  v.  Brandenburg,  der 
ihii  bei  s.  Erhebung  zum  Könige  v.  Preussen  adelte  u.  zum  Gcsan- 
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dien  fn  London  machte,  wo  er  1710,  7.  Nov.  st.     Freund  der  al- 
len  Numismatik  namentlich,  wie  des  klass.  Allerlhums  üherhaupt. 

K.«::.  ,«.  Rana.\en.e.kk.  u.  Collect,  zu  f-»'-'  -"^"^r'^e^'ch':!  " 
Strabo,   Aristoph.,    Ael.   Aristid.,   loseph.,   Ihucyd.,  Aeichyl.   be 

kiiitiitKeinacht  worden  Kiud.  ,        ,*r»  ^   t»     i»     i     D   «- 

Jos.  Spk>ce,  1098  zu  Winchester  geh.,  1728  Prof.  d.  Poes, 
in  Oxford,  später  Prof.  d.  neu.  Gesch.  Er  ertrank  auf  s.  Landsitz 
Byfleet  17GS,  20.  Aug.  —  Ueher  d.  Uehereiustim.  der  rüm. 
Dithterwerke  mit  d.  Kunslw.  der  Alten,  u.  a. 

Leonh.  Speincel,  Prof.  an  d.  Univ.  u.  Lehrer  am  allen 
Gymn.  in  München.   -  Arlificum  rhet.  calal.,  Varro  de  I.  I.,  u.  a. 

Aug.  Spilleke,  1778  zu  Halherst^adt  g^^-^  "-/"^  ^Z, ,^^'*;- 
Domsch.  gebildet,  stud.  in  Halle,  lehte  dann  seit  179S  ,n  Halle  als 
Hauslehrer,  ISOl  Lehrer  am  Friedrich -W  erderschen  Gymn.,  1810 
Ih-of.;  seit  1820  Prof.  u.  Dir.  des  Friedrich -Wilhelmsgymn.  in 
Berlin.  —  Schulschrr.  1824. 

Franz  Spitz>er,  geb.  zu  Trebitz  bei  Wittenberg,  bildete 
sich  zu  Pforta  v.  1803  bis  1808,  stud.  in  Wittenberg  Philologie, 
wobei  er  s.  Lehrer  Lobech  das  Meiste  verdankt  (vgl.  SpUzner  s 
Geschichte  des  Gymn.  u.  der  Schulanstalten  in  VV.ttenberg  1830 
p.  164  sqq.  u.  Seebode's  Krit.  Bibl.  1820,  .  p.  ^»68);  1811 
Conr.  am  Lyceum  in  Wittenberg,  1812  Privatdoz.  an  d.  Univ., 
1814  Ikct.  des  Lvceums;  1820  Hect.  des  Gymn.  in  Erfurt,  1824 
wieder  K^ctor  des' Gymn.  in  Wittenberg,  wo  er  segenreich  wirkt. 

Homer.,  Obss.  crit.  in  Apollon.  Ffhod.  Argon,  et  Nonui  Dionys.,  De  vemu 
Graec.  heioico,  Obis.  crit.  in  QuIhI.  Smyrn.,  u.  a. 

Fried.  Aug.  Wilh.  Sfohis,  1792  16.  Mai  in  Dortmund,  wo 
der  Vater  damals  Prof.  d.  Philos.  u.  Prorect.  des  Gymn.  war(nachh. 
Prof  d.  Theol.  u.  Schloss  -  Probst  in  Wittenberg,  wo  er  1794,  2. 
Jani^t.)  geb.,  bildete  steh  in  Pforta,  u.  stud.  in  Wittenberg,  u. 
trat"l815  als  Dozent  in  Leipzig  auf,  wo  er  auch  1824,  m  d.  Nacht 
V  16.  bis  17.  Jan.  als  Prof.  d.  erriech,  u.  röm..Litt.  st.  Ins.  For- 
schun-en  über  d.  Allerthum  hat  er  m.  eben  so  grossen  Eifer  sich 
mit  dem  egyplischen  Alterlhum,  Hieroglyphenschrift  namentlich, 
als  mit  d.  klass.  Alterlhum  beschäftigt. 

Isoer  panegyr.  ed.Morus;  Nicephor.  Bleirnn.  duo  opuac.  geogr.;  de  agro 
Troj  de  extr.  parte  Odyss.;  Hesiod.  op.  et  d.;  de  Tibulli  vita  et  carm.;  Lectt. 
Theocrit.,  u.  a.,  Mamenllich  Artikel  in  d.  Encyclop.  v.  Gruber  u.  Ersch. 

Kurt  Spre:ngel,  1766,  3.  Aug.  in  Boldekow  bei  Anklam 
Ejeb.,  bildete  er  sich  durch  d.  väteil.  Unterr.  so  weit  aus,  dass  er 
des  Gne<:hischen,  HebrHischeii  u.  Arabischen  mächtig  war,  u.  dane- 
ben sich  m.  Botanik  beschäftigte.  In.  s.  19.  J.  bestand  er  schoa 
ein  Consistorialexaflien  in  Greifswald,  durch  d.  er  sich  di«  Eriaub- 
ni«^s  des  Predigens  erwarb,  noch  ehe  er  Universiiaisstndicn  gemacht 
.  halte.  letzt  begann  er  s.  akad.  Studien  in  Halle,  wo  er  bald  d. 
Stud.  der  Theologie  aufgab,  u.  sich  der  Medizin  widmete,  1789 
Prof.  e:tlr.  d.  Medizin,  1795  ord.  Prof.     Er  st.  1833,  15.  März. 
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GHteii"«  Fiel.«»rlelire,  Vemuch  einer  praginat.  Gesch.   der  Arzneikunde, 
AiitiquitateHbotanicae,I)i8coride.su.a.  n      .-  «     1 

1     Gotlfr.    Stallbalm,    1793   geb.,    seit   1S36   Rector   d. 
Thomassch.  in  Leipzig,  früher   (seit  1820)  das.  Cour.,  u.  vordem 

Lehrer  am  Pädag.  in  Halle. 

llerod.kl.  (  \Vt•^^rel),  Plato,  Ruddimani.i  inslitutt.  gramni.,  Terent.,  u.  a. 
Fried.  Wilh.  Georg  Stager,  1792,  25*  Febr.  zu  Schwär- 
me  in    Hannover   geh.,    bildete    sich    auf  d.   Schule    »n   OsBabriick,  > 
sind,    in  Strassburg,    GcUtingen,    u.   Halle;    18Hi  Collabor.,    1821 
I^hrer  an  d.  lat.  Hauplsch.,  u.  seit  1830  auch  Dozent  an  d.  Lniv. 
i„  w^Wc,  —  Reden  relig.   u.  moral.  Inhalts,  deutsch.  St.  v.  Eurip. 

u.  Sophokl.  j    . 

Jos.  Sta>ko,  1803  in  Amberg  geb.,  bildete  sich  u.  stud.  in 
München,  1827  Prof.  des  Gymn.  in  Landshut,  1834  in  München. — 

De  optativo  alq.  indic.  ,      a  i     i    » 

Thom.  Sta.-nley,  zu  Cumberlow  geb.,  st.  als  Advokat  u. 
Friedensrichter  in  London  1078,  12.  April.,  ohngefähr  60  .F.  alt. — 
Engl.  Ubsz.   v.  Bion,  Moschus,  Aiiacr. ;   Aeschyl. ;   History  of  phi- 

loSOphio.  .        n.-  i)—     • 

Ch.  F.   G.   Starke,   Direct.  des  Gymn.  in  Neu-Ruppin.  — 
Aristolelis  de  inlelligentia  senlentia. 
Achilles  Statils  s.  Estazo. 

I  Andr.  Fried.  Stec.er,  1768,  18.  Dec.  in  Quedlinburg 
Keb.  u.  gebildet,  stud.  seit  1787  in  Halle  u.  in  Heimslädt,  lebte  in 
s  Vaterst.  bis  1793  besonders  mit  Predigen  beschäftigt;  1/97 
Collab.  am  Calharin.  in  Braunschweig,  1814  Prof.  d.  Gesch.  u. 
Statist,  am  dort  Carolinum;  st.  1828,  14.  Dec.  —  Die  Prodigien, 
Mvthologie  d.  Griech.  «.  Römer.,  u.  a.  pseudouym. 

'  Karl  Aug.  Stecer,  1793,  9.  Nov.  in  Gotha  geb.  u.  gebil- 
det, stud.  er  seit  1813  -  1815  in  Jena,  ging  dann  nach  Wien. 
Nach  s.  Rückk.  Lehrer  am  Kadettencorps  in  Berlin,  1819  am 
Gvmn.  in  Neuwied,  1822  in  Wetzlar,  wo  er  1836,  8.  Jan.  st. 

Herodot.,   u.   a.  —   Sain.  Ch.  Schirlitz:    Zur   Erinnerung   an   K.  A. 
Stejrerr  Wetzlar  183fi.  ,      _      -  o.   i   .   i     i         -i 

Job.  Jakob.  Stei^brCchel,  1729  im  Dorf  Schönholzwe.lcrn 
im  oberen  Thurgau  geb.,  ward  anfänglich  durch  s  Valer  Jakob 
Steinbrüche!,  Prediger  in  Sa.x,  dann  in  dem  Coleg.  zu  Zürich 
gebildet;  seit  1751  lebte  er  als  Prediger  zehn  J.  in  d.  Vyaldenscr- 
Colonie,  worauf  er  in  Zürich  Privatunterr.  errheiHe,  1763  Prof.  d. 
hehr.  Spr.  am  dort  Coli.,  1764  Prof.  d.r  Bereds  u.  Philos. ,  sl. 
als  Prof.  der  griech.  Spr.  u.  bibl.  Hermeneutik,  zugleich  als  Rector 

1796,  23.  März.  .        .  ♦  i. 

Deut.  i;h«z.  des  Kurip.  u.  SophoU.  -  I.  lac.  "ott.npert  Acroanja  de 

Steinbrychelio,  Tur.l79ü;  (Hani  Ca«?.  Hess)  Charakter.«tik  St/^ /^"l'  ^]^^' 

Henricus  Stepuaisus,   eig.   Heni^  Etienne,   1;>28  in   la- 

ris  geb.,  e.  der  gelehrtesten  Buchdr.,  der  längere  Zeit  sein  Geschäll 

in  Genf  betrieb;  st.  1598  im  Hospital  zu  Lyon. 

Poesis   (Iraecor.    philoHoph.,   Poelae  Craccor.  hepo.ci,  Poelae  Graecor. 
lyrici;  M^dici  Graecor.,  Plalo,  Theoer.;   ThcHaur.  ling.   gr.  —  Maillaire 
UUtoAa  «tepUanorum,  Lond.  1709;  Gresweil:  A  view  of  the  early  pan.ian 
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Greek  press  Including  the  Uvea  of  the  Stephany,  Oxf.  18S3,  3  Bde.;  Fr. 
PaiBOw:  Heliir.  Stephaiius,  m  Fr.  v.  Raumer's  Histor.  Taichenbuch 
Jahrg.  1831,  p.  547  iqq.  ,      „    .  ,r  t  .• -ou 

Hob.  Stepha.^cs,  eig.  Rob.  Elienne,  Vater  des  vor.  lolH 
geb.,   Buchdr.   ia  Paris;   sl.   1539.    —   Thesaur.   1.  tat.,    Dionys., 

Halic,  Dio  Cas>s.  ....         , 

Cbrist.  Ludw.  Stieglitz,  1756,  12.  Dec.  m  Leipzig  geb. 

u.   durch  akad.  Rechtstudien  gebildet;   Stadrichter  u.  Baumeister  im 

Rath  von  Leipzig,  u.  Propst  des  Collegiatstifts  v.  Würzen,  st.  1830, 

17.  Juli.     Verdient  durch  s.  Studien  über  die  Baukunst  des  Alter- 

thums,  der  beinahe  alle  8.  Werke  gewidmet  sind. 

Ch.  L.  Stieglitz,  Worte  der  Aufforderung  au  d.  Mitgl.  d.  deut.  GeseUsch. 
V.  K.  Aug.  Espe.  1836. 

FL  Rob.  Stoeckhardt,  1802  in  Claucha  geb.,  bildete  sich 

in  Bautzen,   stud.  in  Leipzig,  j.  in  Petersburg  Prof.  der  Rechts- 

^iss.  —  Taff.  der  röm.  Rechtswiss.,  u.  a. 

Christian    Graf  zu  Stolberg,    1748,    15.   Oct.    geb.,   st. 

1821,   21   Jan.  Deut.  Dichter,    —   Deut.   metr.  Ubsz.   v.  Homer. 

Forschmauskr.,  Sophokl.,  Theokr.,  u.  a.  Ged. 

Friedr.  Leopold  Graf  zu  Stolberg,  1750,  7.  Nov.  zu 
Brarastedt  geb.,  Bruder  des  vor.,  1777  FürstbischöH.  Lübek.  Mini- 
ster in  Kopenhagen,  1789  D.ln.  Gesandter  in  Berlin,  1791  fürst- 
bi^chöfl.  Lübek.  Regierungspräs,  in  Eutin  bis  18(K),  wo  er  kathol. 
wurde.  Er  st.  zu  Sondermühlen  bei  Osnabrück  1819,  5.  Dec.  — - 
Deut,  übszz.  V.  Horaer's  II.,  Aeschyl.,   Plalon.,  u.  a.  Schrr. 

Job.  Just.  Storck,  1772,  16.  Aug.  in  Darmsladt  geb.,  wo  er 
sich  auf  d.  Gvmn.  bildete,  stud.  in  Giessen;  1799  Collab. ,  1802 
Subconr.,  18*03  Conr.,  1814  Subrect.  am  Gynin.  der  Vaterst., 
emer.  1827.  —  Eutrop.,  Phaedr.,  Comel.,  luslin. 

Conle  Simone  Stratico,  1733  zu  Zara  geb.,  stud.  in  Pa- 
dua,  wo  er  auch  Prof.  d.  Medizin  wurde:  1761  war  er  bei  d. 
Venet.  Gesandlsch.  an  Georg  IIL,  K.  v.  Engl.;  nach  s.  Rückk. 
ward  er  Prof.  der  Mathera.  u.  SchilTahrtsk. ,  1801  ging  er  an  d. 
Univ.  in  Pavia,  ward  dann  Direct.  des  Wasserbauwesens  in  Modena, 
spater  Senator  emer.,  sl.  1824,  16.  Juli  in  Mailand.   —  Vitruv. 

Fried.  Karl  v.  Strombeck,  1771  geb.  in  Wolfenbültel.  — 
Deut,  übszz.  V.  Tibull,  Propert. ,  Sallust.,  Tacit. ;  Deut.  Fürstcn- 
spiegel  a.  d.  16.  Jahrb.;  Dai-stellungen  a.  m.  Leben  u.  a.  ra.  Zeit, 
Braunschw.  1833  sqq.  5  Bde. 

Fried.  Andr.  Strotu,  1750  geb.,  st.  als  Direct.  des  Gymn. 

in  Gotha  1785. 

Alte  B^rdl.eschreilj.  v.  Griechenl.;  Theoer.,  Xcnoph.,  Liv.,  Cic.  cpp.,  Chre- 
stoni.,  deut.  Ubsz.  des  Diodor. 

K.  L.  Struve,  1785,  2.  Mai  in  Hannover  geb.,  Dir.  des  Altstndt. 
Gymn.  zu  Königsbergin  Preussen.  —  Gr.  Gramm.,  u.krit.Abhh.,  Reden. 
James  Stcart,  m.  d.  Bein,  „der  Athener^S  1713  in  London 
geb.,  bildete  sich  unter  widrigen  Verhältnissen  aus,  in  denen  er 
durch  s.  Griffel  u.  Pinsel  für  s.  Mutter  u.  Geschwister  sorgte,  bis 
er  1742  um  seiner  Studien   willen  nach  Italien  gehen  kounlc.     Bei 
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s  Aufenlhall  in  Rom  beschäfligte  er  sich  neben  d.  Hebungen  in  d. 
Malerei  m.  d.  Architectur  u.  d.  alten  Litteratur,  fui-  die  er  gar  kei- 
ue  Schulkenntn.  sich  hatte  erwerben  können.  Durch  Gönner  unter- 
stülzt  zog  er  mit  Revett  nach  Griechenland.  Sie  kehrten  zurück, 
u  1762  ersch.  d.  Iste  Bd.  d.  Allerlhüraer  v.  Athen.  Er  st.  1788 
als  Oberaufs,  des  Greenwich  -  Hospitals.  Er  sehr,  auch :  De  obelisco 
Gaes.  Aug.  campo  Martis  nuperriiue  eff.  Rom.  1750. 

Rud;  STÖRE>BrRG,  zu  Aurich  in  Ostfriesländ  1811  geb., 
Lehrer  am  Gymn.    in  Wismar  seit   1834.    —    Cic.    or.  p.  Arch., 

Cic.  de.  off.  „  , ,  . ,       .      1    r-p  1       u 

Jo.  Sturm,  1507,  1.  OcL  zu  Schleidcn  in  d.  Eifel  geb., 
Rect.  d-  Univ.  in  Strasburg,  wo  er  m.  grossem  Beifall  wirkte.  Er 
St.  in  Zurückgez.  aufs.  Lnndsilz  bei  Strasburg  1589,  3.  März 

Cic,  Hermogeii.,  in  partitt.  Cicer.  orut.  dial.,  de  imit.  orat.  libn  Uli  de  m- 

•lit.  scholast.  opusc.  .       .       ,     . 

Jo.    Christoph    Stürm,    16,35,    3.    Nov.    zu   Hilpolstem   bei 

Neuburg  geb.,  Prof.   d.  Phys.  u.  Mathem.  an  d.  Lniv.  in  Altdorl; 
81.  1703,  26.  Dec.  —  Archim.  lat.,  u.  a. 

Fried.  Wilh.  Sturz,  zu  Erbisdorf  bei  Freiberg  ^W2-|4. 
Mai  Kcb.,  ward  durch  Privatlehrer  u.  auf  d.  Thomasschule  gebildet. 
Er  stud.  auch  in  Leipzig,  u.  trat  dort  1786  als  Piivatdoz.  auf; 
1788  Prof.  d.  Eloquenz  am  Gymn.  in  Gera,  1803  als  Rect.  der 
Landcschule  in  Grimma,  1819  erhielt  er  hier  e.  Adjunkt,  u.  ward 

1  S'^'i  enici* 

Cleanth.,  de  dlal.  Alex.,  Hetlan.  fragm.,  Pl.erecyd.  fragni..  Lex.  Xenoph., 
Kmpedocl.  fragm.,  Craec.  ling.  dialecli,  de  dial.  Macedon.,  De  Zonarae  glos8. 
tacr.,  Ktymolog.  Cüdiaii.,  Orionis  etj  mol.,  Dio  Cas».,  u.  a. 

F  W.  K.  SucRO,  1789  in  Stendal  geb.,  ward  in  Magdeburg 
auf  d.  Domschule  gebildet,  stud.  auf  d.  Univ,  in  Helnislädi  (1807) 
u  Halle  (1808);  seit  1809  Lehrer  an  d.  Doraschule  in  Magdeburg, 
seit  1835  als  Prof.  —  Griech.  Formenlehre,  Introductio  m  scholas 
Sophocleas  in  us.  tiron.  (Progrr.),  Geograph.  Leilf. 

Job.  Andr.  StcMFORT,  zu  Marzhaiiscn  in  Hessen  -  Cassel 
1747,  11.  Juni  geb.,  stnd.  er  seit  1764  in  Göttingen,  wo  er  1768 
Lehrer  am  Gymn.,  1776  Rect.  ward;  1806  emer.  sL  er  1824,  1. 
Apr.   —   Fragm.  Su^sichori.  . 

Joh.  Wilh.  SüvERN,  1775,  3.  Jan.  in  Lemgo  geb.,  stud.  in 
Berlin,  wo  er  1796  Mitgl.  des  Sem.  u.  Lehrer  am  Köln  Gymn. 
.vurde;  1800  Dir.  des  Gymn.  in  Thorn,  1804  Direct.  des  Gymn^  i« 
Elbine  1807  Prof.  d.  alt.  Litt,  an  d.  Univ.  in  Königsberg,  180>S 
sISr.  1815  Mitgl.  der  Akad.  f.  Wiss.  in  Berlin,  1817  Geh. 
übcr-Regierun^sR.  in  Berlin;  sL  1829,  2.  Oct. 

Piudar.  Olymp.  I.,  Aeschyl.  sieb.  g.  Th.  deutsch,  lJel>er  Seh.  1er  s  Vlallen- 

stein  in  Hu,«lcht  auf  gricch.  Tragödie,  Sophokl.  Trach.  deutsch,  Lj.be.  d. 

Stud.  der  Gesch.  der  Menschheit,  aVad.Abhh.  über  Arisloph.,  Tacit,  u.  a. 

Joh.   Georg  Sulzer,  1720  zu  Winterthur  geb.     ward  do.t 

u.  in  Zürich  gebildet;   1744  Hausieh,  in  Magdeburg,  1747  1  rof.  d. 

Mathem.  am  Joachimthal.  Gymn.  in  Berlin,  1750  Mitgl.  der  dort 
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Akad.,  worin  er  1777  Dir.  der  philos.  Kl.  wurde.     Er  st.  1790, 
27.  Febr.  —  Theorie  der  schönen  Künste. 

Gerhard  Tjaard  Suringar,  zu  Leuwaarden  1761,  18.  Oet. 
geb.,  u.  gebildet,  stud.  in  Franeker  seit  1775  beinahe  sechs  J., 
dann  Lehrer  an  d.  Gymn.  zu  Harlem,  Leu warden,- Groningen,  1802 
Prof.  d.  gr.  u.  lat.*  Spr.  u.  Alterth.  an  d.  Univ.  u.  Kect.  des 
Gymn.  in  Lingen;  1820  emer.,  lebte  er  seitdem  in  Beetslerwaag, 
wo  er  1827,  7.  Juni  st.  —  Obss.  ad  Solon.  sei.  leges,  Obss.  in 
vett.  scriptt.  graec.  et  lat.,  u.  lat.  Gedd. 

F.  Stlblrc,  zu  Wetter  bei  Marburg  1536  geb.,  lange  Leh- 
rer an  d.  Schulen  zu  Lieh  u.  Neuhaus,  entsagte  aberj,  u.  wurde 
Corrector  in  d.  Druck,  v.  Wechel  in  Frankfurt  a.  M.,  u.  bei  Gom- 
in«lin  in  Heidelberg.     Er   erhielt  v.   d.   Landgrafen   v.  Hessen  e. 

Jabrgeld  bis  zu-s.  Tode  1596,  16.  Febr. 

Pausan.,  Aristot,  Isocr.,  Dion)  s.  Halic,  Scriptores  hist.  auguit.,  ApoUun. 
gramm.,  Poet,  gnoin.,  Cleni,Alexandr.,  lu8ti|i.Hiart>r.,  Etymolog.  M.  —  I.  Ü. 
lung:  Vita  F.  Sylb.  Berieb.  1745,  8;  F.  Creuzer;  De  S)lburgii  vita  et 
gcriptia  or.  in  Nova  Acta  soc.  Latin.  lenens.  Vol.  I.  p.  79  sqq. 

Gli.  Lucas  Fried.  Tafel«,  1787,  6,  Sept.  zu  Bempflingcn 
geb.,  1810  Hauslehrer,  1816  Prlvatdoz.  in  Giessen,  1817  Prof.  in 
Tübingen,  —  Liv.,  Dilucidat.  Pindar.,  u.  a. 

Frid.  Taubman.-v,  1565  zu  Wonseich  in  Franken  geb.,  bilde- 
te sich  in  d.  Schule  v.  Culmbach,  wurde  dann  Pensionair  in  d.  vom 
Markgrafen  v.  Brandenburg  Georg  Friedrich  zu  Heilbronn  gegr. 
Institut  (1582),  u.  stud.  in  Wittenberg,  wo  er  Prof.  d.  Human. 
1595  wurde;  aber  schon  1613,  24.  März  st. 

Virgil.,  Plaut.,  lat.  Gedd.;  Taubraanniana.  —  T'g  Character  u.  Verdienste 
V.  F.  A.  Ebert,  Eiaenberg  1814, 

John  Taylor,  1703  in  Shrewsbury  geb.,  e.  ausgcz.  Philo- 
log,  st.  als  Kanonikus  in  London  1766,  4.  April, 

Lyg.,  Demoith.  et  Aeschin.,  Lycurg.,  Marmor  Sandvicence;  Coinmenlar. 
»d  legem  decemviraleni.  —  Biogr.  in  F.  A.  Wolf  8  Analekten  Tbl.  I,  p.  500  sqq. 
L.  Heinr.  Telcuer,  1764,  16.  Dec.  in  Leipzig  geb.,  Jurist; 
3t.  1812,  3.  Dec. 

Musaeus,  Mich.  Psell.,  Homerocentra,  Eustatbü  amor.,  Bion.  et  Mosch,, 
Tryphiodor.,  Appian,  Heraclit.,  u.  a. 

Fried.  Adam  Aug.  Theobald,  zu  Hofgeismar  1808,  17. 
Jan.  geb.,  stud.  seit  1825  in  Marburg  u.  Gölüngcn,  seit  1829  Leh^ 
per  am  Lyc,,  1835  am  Gymn.  in  Kassel.  —  Hist.  Athenarum, 
comm.  de  armis  ex  Homcri  descr.,  u.  a. 

Bernhard  Tuiersch,  1794,  26.  Apr.  zu  Kirchscherdungcn 
in  Thüringen  geb.  u.  durch  Privalunterr.  gebildet,  seit  1808  v.  d. 
altern  Bruder  F.  Thiersfih  in  Göttingen,  1809  —  1814  in  Pforta, 
stud.  in  Leipzig  u.  in  Halle  bis  1817;  1816  in  Halle  Lehrer  am 
Pädag.,  1817  Lehrer  am  Gymn.  in  Gumbinnen,  1818  in  Lyck, 
1822  in  Halberstadt,  1832.  Direct.  des  Gymn.  in  Dortmund. 

Urgestalt  der  Odyssee;  Zeitalter  u,  Vaterland  des  Homer;  Aristophan. 
Plut.  Ran.  Thesniophor.,  a.  histor.  \V\V. 

Fried.  Thiersch,  1778,  11.  Juni  geb.,  Prof.  d.  alten  Litt, 
an  d.  Univ.  in  München. 
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Gr!ec1i.GraTOm.,Pmdar,F,pochena.Kriccl..Kan»t,Rei,elnItalicu,Surl'etat 
Bctuel  de  la  <irece;  Acta  philul«Kor.  Mouace....,  Ueb«  gelehrte  Schulen,  ».. 
Bürge  TiioBLACiis,  st.  zu  Kopenhagen   als  ttalsH.  u.  Hol. 
d.  lat.  Spr.  an  d.  iDiv.  1829,  8.  Oct.  —  Opuscnla  acud. 

Jacques  Aogusie  n«  T..01,  1.553,  9.  OcU  m  Par.s  gel,., 
Staatsmann  während  den  Ilugcnotteubürgerkriegen,  Bibliothekar  des 
Königs,  u.  Historiker.     Er  st.  1017,  7.  Mai  zu  Paris. 

''poe..  u.hUtor.  S.hrr.  in  lat.Spr.  -  H.  Düut«r'.Pre,.,chr.:  T'.  heben, 
-   Schrr.  u.  UUtor.  Konst,  verglichcu  mit  der  der  Alte«.  Darn.»t.  1837,  ». 

Georg  Thidichim,  1813  hess.  freiwill.  Jäger,  dann  Haus- 
lehrer, 1818  Pfarrer  u.  Lehrer  an  d.  ProvinzLalschule  in  Büdingen, 
1822  Lehrer  u.  1829  Dirccior  am  dort.  Gymn.  —  Sophokl.  Iragg. 
u.  Theognis,  deutsch.  _    , 

W-rCli.  Tejs>ema^:^,  1761  im  Erfurt'schv  geb.,  1798  Prof. 
d.  Philos.  in  Jena,  1804  in  Marburg,  st.  1819,  1.  Oct.  -  Gesch. 
der  Philos.,  System  d.  plalon  Philos.  .     „    ,.         i      -,«, 

•  Wilh.  Abr.  Telleb,  1734,  9.  Jan.  in  Berlin  geh-.  176* 
Prof.  d.  Thcol.  u.  Con.- Superint.  in  Helmstädt,  st.  in  Berhn  als 
OberconsistorialK.  «.  Probst  1804  in  d.  Nacht  v.  8.  bis  9.  üec  — 

Sallust.,  u.  theol.  Schrr.  „    ^     .  •     i  .,i..„v 

F.  A.  L  L.  TiBiiP.Tics,  Lehrer  am  Catharincum  in  LObeclc 

SU  1836,  18.  Dec.  im  53.  Lebcnsj.  —  Gramm.  Sehr. 

Dietr.  TiEDEMA.NP.,  1748,  3.  Apr.  zu  Bremeroda  geb.,  bil- 
dctc  sich  in  Bremen,  stud.  seit  1767  in  Gollingen,  Hauslehrer  m 
Lienand,  dann  wieder  (1774)  in  Göltingen,  1776  Prof.  in  Kassel, 
1786  Prof.  d.  Philos.  u.  gricch.  Spr.  an  d.  Univ.  in  Marburg,  wo 

er  1803,  24.  Mai  st.  ,      r,  ■    v    ^  ..a. 

«ei.t  der  apeculativen  Philosophie,  Erste  Philosopoen  Cnechenland., 

Plat.  dial.  argun,.,  u.  a.  -  F.Creuzer:  Men..  Tiedema.mi,  Marb.  1803,  4. 

Heinr.  Wilh.  T.scubei^,  17.t1,  15.  Febr.  zu  Heyna  geb., 

Maler,   der   sich   namentlich   mit  d.  Studium  der  Werke  des  Altcr- 

Ihums  beschäftigte.     Er  war  ehemals  (seit  1790  Im  1799  Direct. 

der  Malerakademic  in  Neapel;  lebte  dann  in  Göltingen,  Hannover, 

Hamburg,  n.  Eutin,  wo  er  1829,  20.  Juni  st. 

Lnirisse  griech.  Gemälde  auf  Antiken ;  Hon.er  nach  Antiken  geieichnet. 

L  Aug.  Heinr.  Tittmann,  1773,  1.  Aug.  in  Langensalza 
geb.,  machte  seit  1788  s.  akad.  Slud.  in  Wittenberg,  1793  tr.at  er 
ia  Leipzig  als  Privatdoz.  auf,  1796  Prof  cxlr.  ph'!»-'/«'"'  '■•;'• 
eMr.  theol.,  1809  ordentl.  Prof.  d.  Theol.     Er  st.  1831,  30.  Dec. 

Zonar.  lex.,  Synonym.  Nov.  Text,  Nov.  Test.;  RuhnVenü,  VaUkenaru 
et  al.  ad.  I.  A.  F.rnesti  epistt.,  Opuscula  acad.,  u.  a.  theol.  »chrr. 

Fried.  Wilh.  Tittmam»,  Bruder  des  vor.,  1784,  J.J.  Apr. 
in  Wittenberg  geb.,  Ober-ConsistorialR.  in  Dresden.  Jurist.  — 
Ueber  d.  Bund  d.  Amphvctionen,  Darstell,  der  griech.  StaaUverlas- 
suneen,  Bestimmung  der  Gelehrten,  n.  Jurist.  Schrr. 

Joseph  Franc.  Tochon,  1772  zu  Anncci  S«''; '''"?'•.. ''• 
Akad.^  der  Inschr.  u.  Beiles  -  Lettres  in  Paris  seit  1816,  beschäftig- 
te sich  m.  d.  Stud.  des  klass.  Alterthums,  vorzugsw.  m.  d.  INumis- 
malik.     Er  st.  1820,  19.  Aug.  —  Numism.  Schrr. 
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Ernst  Heinrich  Tölke.>,  1785,  1.  Nov.  in  Bremeo  geb., 
Prof.    d.   Runstgesch.    u.  Mythologie   u.   Director  des  Antiquariums 

in  Berlin. 

De  Plat.  polit.  in  rep.  et  de  leg.,  de  Phidiae  lere  olymp.,  L'eher  d.  Baiire- 
Jief,  Miliin  ■  mytliol.  IJallerie,  Erklär.  Verzeichn.  der  ant.  vertieft  gescluiitt. 
Steine  der  Kon.  Preuss.  Gemraensaminl.,  u.  a. 

I.  Gotlfr.  Töpfer,  1807  zuEgsdorf  bei  Luckau  geb.,  bildete 
sich  auf  d.  Luckauer  Gyran.,  stud.  seit  1827  bis  1830  in  Leipzig 
Philol.,  dann  in  Halle  ein  halb  J.,  worauf  er  am  heimathl.  Gymn. 

Lehrer  wurde. 

Comraentat.  crit.  in  Soph.  ipec,  Betracht,  über  d.  Constr.  des  Acc.  c.  Inf. 
in  d-  gr.  u.  lat.  Spr. 

Konr.  Heinr.  Töpfer,  1781,  13.  Juni  in  Arnstadt  geh., 
stud.  seit  1802  in  Jen»,  seit  1804  Vorsteher  e.  Privallehranst.  in 
Jena,  dann  Privatdoz.,  1808  Begr.  c.  eigenen  Privatlchranst.  in  d. 
Vaterst.,   1812  an  d.  dort.  Schule  Conr.,   1828  Gymnasiarch;  st. 

1835,  28.  Aug. 

Herrn.  Toll,  1742,  28.  Febr.  zu  Breda  geb.,  stud.  in  Ley- 
den  die  Human.,  Prof.  d.  Gesch.  Bereds.  u.  griech.  Spr.  an  d, 
Univ.  in  Harderwyk  1766;  1788  Prof.  d.  Gesch.  u.  griech.  Spr. 
am  Athenäum  zu  Amsterdam,  1785  Erzieher  der  Söhne  des  Statt- 
halters; 1795  verliess  er  d.  Vaterland,  worauf  er  Administrator  der 
1800  V.  d.  Prinzen  v.  Oranien  in  Polen  erkauften  Güter  wurde  u. 
bis  1809  blieb,  wo  er  Prof.  d.  Statist,  u.  des  öffentL.  Rechts  an  d. 
liuiv.  in  Leyden,  später  Prof.  d.  griech.  u.  lat.  Spr.  wurde.  Erst. 
1822,  29.  Apr.   —  Apollon.  soph.  lex.  Homer.,  u.  a.  polit.  Schrr. 

Jac.  Toll,  um  1630  in  Utrecht  geb.,  Artzt  u.  Alchimist, 
Sekretair  bei  Nie.  Heinsius,  Rcctor  zu  Gouda,  Leyden  u.  Duisburg, 
St.  in  grossem  Elend  1696,  22.  Juni  in  Utrecht.  —  Auson.,  Lucian., 
Sallust.,  Flor.,  Phaedr.,  Artemid.,  u.  a. 

Alex.  ToLLiüs,  st.  als  Prof.  an  d.  Akad.  in  Harderwyk 
1675.  —  Appian;  Opp.  Ger.  L  Voss. 

Cornel.  Tollius,  Bruder  d.  vor.,  um  1620  zu  Utrecht  geb., 
1648  Prof.  d.  Bereds.  u.  griech.  Spr.  in  Harder\*yk,  lebte  viell.  bis 
1662.   —  Palaephat.,  Jo.  Cinnam. 

Jos.   Tohelli,    1721    zu  Verona    geb.,    wo   er   1781,    18. 

A«g.  St. 

Ital.  übers.  Virj^il.  Aen.  lib.  IL,  Plaut,  pseud.,  Tlicocr.,  Mosch.,  tatull.; 
Archim.  opp.  c.  Eutocii  Ascalon.  comm.;  Poesie. 

Lölio  ToRELLi,  lat.  Taurollius,  zu  Fano  1489,  28.  Oct. 
geb.,  Sekretair  Cosmo's  v.  Medici  zu  Florenz  u.  Hcrausg.  der  Fan- 
deeiae,  St.  1576,  27.  März.  —  üigestorum  libri  L. 
,,  Fil.  deTorre,  1657,  geb.,  stud.  in  Padua;  st.  1717,  25. 
Febr.  zu  Hovigo  als  BischolT  v.  Adria.  —  Monumenla  vet.  Aulii,  de 
annis  irap.  Eliogabali,  u.  a. 

Herrn.  Torrentixs,  gew.  van  Beeck,  zu  Zwoll  geb.;  1490 
lehrte  er  d.  Pxhet.  in  Groningen,  er  st.  um  1520.  —  Comm.  in 
Bucol.  ac  Georg.  Virgil.,  u.  a. 
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Lacvin.  Torremiub,  eig.  va^  der  Beken,  1^25,  8.  März 
in  Gand  geb.,  stud.  zu  Löwen,  lebte  lange  in  Hom,  Staalsmami;  sU 
als  erwählter,  noch  nicht  bestätigter,  Erzbischoff  von  Mecheln  1^95, 
26.  Apr.  zu  Brüssel.  —  Suetou.,  Horat.;  Poemata,  u.  ä. 

Horazio  Torsellino,  lat.  Tursellinus,  1545  in  Rom  geb., 
Jesuit,  war  Rector  zu  Florenz  u.  Loretto;  st.  in  Rom  1599,  6. 
Apr.  —   De  partic.  lat.  orat.,  Nomenclator  vocura  lat.,  u.  a. 

Geoffroy  Torv,  Buchdr.  u.  Kupferst.,  um  1480  zu  Bourges 
geb.,  1509  Correct.  in  d.  Druck,  des  H.  Stephanus;  st.  1536.^— 
Franz.   übers.   Horapoll.,    Cebcs,    Lucian.   dial.,    Plutarch.    polit., 

John  [Jonathan]  Toup,  zu  Yves  (Grafsch.  Cornouailles)  1713 
geb.,  stud.  zu  Exeter,  Oxford,  Cambridge;  st.  als  Präbendar  zu 
Exeter  p.  1785,  19.  Jan.  Philolog.  —  Emendatt.  in  Suidam,  Lu- 
rae  poster.  in  Theocrit.,  Lougin. 

I.  Georg  Tre>dele.>birg,  1757,  22.  Febr.  zu  Lüheck  geb., 

ehem.  Prof.  d.  griech.  u.   morgendlünd.  Spr.  am  Gymn.  in  Danzig, 

später  das.  Stadlralh;  st.  1825,  11.  März. 

Anfangsgr.  d.  griech.  Spr.,  Anim^dvv.crit.  in  Plat.  Men.  et  Alcib.  I.  Chre- 

stom.  Flav.,  u.  a.  .     „     • 

Fried.  Adolph.  Trendelenbürc,  1802,  30.  Nov.  m  Eutin 

geb.,  Prot.  d.  Philos.  an  d.  Univ.  in  Beriin.   —  Aristot.,  u.  a. 

Victor  Tri.ncavelli,  1496  zu  Venedig  geb.,  Prof.  d.  Me- 

diz.  in  Padua,  st.  1568,  21.  Aug. 

'  Themist.,  loanues  gramm.  in  Aristot.,  Arrlan.  Epictet.,  Stob.,  Hesiod.,  ii.  8. 

Valentin  Friedland  Trotzetsdorf,  1490  in  Trotzendorf 
bei  Göriitz  geb.,  stud.  in  Leipzig,  Lehrer  an  d.  Schule  in  Görlitz, 
legte  s.  Amt  nieder  u.  ging  1518  wieder  auf  d.  Univ.  m  Witten- 
ber<r,  1523  Lehrer  an  d.  Schule  in  Goldberg;  1527  in  Liegnitz,  u. 
152^9  wieder  in  Wittenberg;  1531  Rector  d.  Schule  in  Goldberg, 
St.  aber  in  Liegnitz  1556,  25.  Apr.  Vortrefll.  Schulmann.  — 
Gust.  Pinzger:  Vat.  Friedland  Trotzendorf.  Hirschb.  182o. 

K.  Heinr.  Tzschucke,  1746  zu  Oschatz  geb.,  Rect.  in  Lüb- 
ben,  Lehrer,  zuletzt  Rect.  an  d..  Landessch.  in  Meissen,  st.  1813. 

Ampel.,  Avian.,  Caton.  dist.,  Nep.,  Eutrop.,  Meisala,  Phaedr.,  Publ.  Syr., 
Sextus  Kuf.,  Mela,  islrabo.  i    -j  .♦ 

James  Tunstall,  um  1710  geb.,  stud.  in  Cambridge,  st. 
17t2  in  Dürftigkeit  als  Geistl.  —  Cic.  epp.  ad  Brut. 

Adr.  TiR^KBE,  lat.  Turnebus,  1512  zu  Andely  in  d.  Nor- 
mandie  geb.,  Prof.  d.  Human,  in  Toulouse,  1547  Prof.  der  griech, 
lat.  Spr.  am  College  roval,  übernahm  1552  auch  die  Direcf.  der 
Königl.   Druckerei,   die  'er  1556  an   Guill.  Morel   abtrat.     Er  st. 

1565,  12.  Juni.  ^      «,  .      i, 

Synes.,   Demetr.  ^Ächol.  in   Sophocl.;  lat.  Aristot.,  Theophr.,  Plutarch., 
Philo  vila  Moisis,  Arriani  per.,  Oppian.  ,.      a  •     i-i-  i 

Aug.  Detlev  Christian  Twesten,  1789,  11.  Apr.  m  Ghick- 
sUdt  geb.,  stud.  Philol.  u.  Theol.  in  Kiel,  dann  Lehrer  ani  Frie- 
drichswerder'schcn  Gvmn.,  1813  luspeclor  am  Joaclümslhal.  Gymn., 
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1814  Prof.   d.  Theol.  a.  Philos.   in  Kiel,  j.   iü  Bcrlia.     -  Gomui. 
crit.  de  Hesiodi  carm.,  u.  iheol.  Schrr. 

Thoiu.  Christian  Tychse^i,  175S,  8.  Mai  zu  Ilorsbyll  in 
Schleswig  j;eb.,  slud.  in  Kiel  u.  Göttin-en,  machte  dann  e.  wissen- 
schaftl.  Reise  durch  Deutschland,  Frankreich  u.  Spanien,  1784 
Prof.  d.  Theol.  in  Göttingen,  widmete  s.  Studien  der  klass.  u.  ori- 
ental.  Philol.  Erst.  1834,  24.  Oct.  —  Ueher  d.  Luxus  der  Atheni- 
enser,  Comm.   de  Quinli  Smyr.  paralip.  Ilomeri,   Prodi  chrestonn., 

Quiuti  Smyr.  posthoraer.  ,     .     r\  r     i 

Thom.  Tyrwhitt,  1730  in  London  geb.,  slud.  m  Oxford, 
Curator  des  britt.  Museum;  st.  1786,  15.  Aug. 

Dias,  de  Babrio,  App.  ad  Musgrar.  Eurip.,  Orph.  de  lap.,  Conject.  in  Stral.., 
Arislot.  poet.,  u.  a.  .      »,     .  i  v-i  l«i 

F.  A.  ÜCKERT,  1780,  28.  Oct.  in  Eulia  geb.  u.  gebildet, 
8tud.  1800  in  Halle  Theol.  u.  Philol.,  1801  in  Jena,  1801  bis  1S0(> 
Erzieher  in  Danzig,   1807  in  Weimar  bei  SchUler^s  Kindern;   1807 

Bibliothekar-«.  Prof.  am  Gymn.  in  Gotha.  .  .    „  ,, 

Ceogr.  der  «riechen  u.  Romer,  Gemälde  v.  Griechenland.     Die  EiUfcr- 
nongamaise  der  Griechen  u.  Kömer,  u.  a. 

Georg  Gli.  11ebele:v,  1781,  23.  Sept.  zu  Holzheim  im 
Oberamt  Göppingen  geb.,  1814  Prof.  am  mittl.  Gymn.,  1818  am 
obern,  u.  1833  Rector  desselben.  —  Zur  Urgeschichte  des  Joni- 
schen Stamms,  o.  a.  bist.  Schrr. 

Job.  Dan.  Wilh.  Otto  Uhdeih,  17C3  in  Berlin  geb.,  stud. 
1782  in  Halle  Jura  u.  Cameralia,  kehrte  nach  Berlin  u.  ward 
Kammerreferendar,  verliess  aber  diese  Stelle  u.  wiird  Hülfslehrer 
amFriedrichsgymn.,  1780  ging  er  nach  Göttingen,  um  dort  zu  stu- 
diren;  1792  durchreiste  er  Italien  n.  Sicilien ,  ward  dann  kön. 
p^euss.  Resident  in  Rom,  wo  er  bis  1802  blieb,  worauf  er  in  Ber- 
lin als  Staatsmann  u.  Mitgl.  der  Akad.  d.  Wiss.  blieb,  bis  er  183a, 

21.  Jan.  st. 

James  ÜPTON,  Lehrer  der  Frcischule  zuTaunlon;  st.  174'J — 

Dionvs.  Halic,  Arrian. 

Leonh.    UsTERi,    1769   in   Zürich   geb.,    Dir.    u.    Prof.    am 

Gymn.  in  Bern,  st.  1833,  19.  Sept. 

Zwingli'a  Schrr.  im  Ausz.,  Comm.  crit.  in  cvang.  loannia,  Entwickel.  des 
Paulin.  Lehrbegr.,  Wolfi  Vorles.  über  Homer'»  Ilias. 

Franz  Ullrich,  1784,  5.  Mai  zu  Leobschiltz  geb.,  IHM 
Prof.  am  kathol.  Gvmn.  s.  Geburtsst.,  1818  am  kathol.  Gymn.  in 
Breslau,  wo  er  1833,  19.  Aug.  st.  —  Ueber  Platäa  1824,  de  sa- 
lyris  Horat.  1827,  u.  a.  . 

Job.  Nepom.  Üschold,  seit  1831  Prof.  am  Gymn.  m  Strau- 
bingen, stud.  seit  1828  in  Bonn,  u.  München.  —  Gesch.  des 
trojan.  Krieges,  1836,  u.  bist.  Abhh. 

Jean  Foi  Vailla!vt,  1632,  24.  Mai  zu  Beauvais  geb.,  Artzt, 
Münzkundiger,  st.  in  Paris  1706,  23.  Oct.   als  Mitgl.   der  Ak.   d. 

Inschr.  in  Paris.  . 

Numism.  imperat.  rom.  praeitantiora,  Seleucldamm  regnum,  ^umltma- 
ta  aerea  Lmperatorum,  Historia  Plolemaeoi-um,  Arsacidarum  impcrium,  u.  a. 
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L  Franc.  VaillainT,  1665,  17.  Febr.  geb.,  Sohn  d.  vor., 
Artzt,  Mitgl.  d.  Akad.  d.  Inschr.  in  Paris;  st.  1708,  17.  Nov.  — 
Diss.  ior  une  mcdaille  qui  rcpresente  Acheus,  u.  a. 

'Jos.  Valart,  zu  Fortel  bei  Hesdin  1698,  25.  Dec.  geb., 
wo  er  als  Privatmann  1781,  2.  Feh.  st. 

Cic.  cato  m.,  Ovid.,  Veget.,  Frontin.,  Horat.,  CeU.,  Comel.  Nep.;  Prosodic 
lat.,  Selecla  e  Cicer.,  u.  a. 

Ludw.  Casp.  Valckenaer,  171o  zu  Leuwarden  geb.,  stud. 
Philol.  zu  Franeker  u.  Leyden;  Conrect.  am  Gymn.  zu  Campen, 
1741  Prof-  d.  griech.  Sp.  an  d.  Univ.  inFraneker,  1766  Prof.  d. 
gricch.  Spr.   u.  Antiqq.   an  d.  Univ.  in  Leyden,  wo  er  1785.  15. 

März  st.  ,        .„,  ,  .j 

Ammon.  de  adf.n.  vocab.,  Kurip.  Phoen.  Hippolyt.,  Theoer.  dccem  id., 
Theoer,  Hion.  Mosch.,  Phalar.,  Callim.  elegg.  fragm.,  Diatr.  de  Aristobalo,  \  al- 
ckenarii  opnucula  acad.,  Hymn.  in  Apoll.,  u.a.  «     ,  . 

I.    Pierius   Valeriams,    auch  Valeriano  Bolzani   gen., 
1477  geb.,  lebte  in  Rom,  zog  sich  nach  Padua  zurück,  wo  er  1558 
r  St.   —  Castigatt.  et  varietates  Virgil.,  Hieroglyphica,  u.  a. 
Valesiis  s.  de  Valois. 

Job.  Jakob  Meno  Valett,  1758,  3.  März  zu  Hamburg  seh., 
1797  Conr.  der  Stadtsch.  in  Kiel,  1800  Rect.  in  Otterndorf,  1810 
der  Gelehrtensch.  in  Glückstadt,  1814  des  Gymn.  in  Stade, 
emer.  1834.  —  Aribtot.  de  poet.,  Anakieon's  Lieder  deutsch. 

Lauf  Valla,  1406  in  Rom  geb.,  st.  in  Neapel  1457.  — 
Lat.  übers.  Thucyd.,  Herodot.,  Aesop.,  Homer.  Iliad.,  u.  a. 

Henri  de  Valois,  lat.  Henr.  Valesius,  1603,  10.  Sept. 
in  Paris  geb.,  königl.  Historiogr.  in  Paris,  u.  Philol.     Er  st.  1676, 

7.  Mai. 

Kxcerpta  Polyhii,  Diodori  Sic,  Ammian.,  Eugeh.  Socrat.  Sozom.  Theedo- 
ret.  Kuagr.  hi»l.  ec'cl.,  Hesych.,  Kmendatt.  lihri  V.^t  de  critica  lihri  duo. 

Adrien  de  Valois,  Bruder  d.  vor.,  1607,  14.  Jan.  in  Paris 
geb.,  Philol  u.  Histor.,  st.  1692,  2.  Juli. 

.  ,    Charles  de  Valois  de  la  Marc,   Sohn  des  vor.,  1671,  20. 
Dec.    in  Paris   geb.,   vorzüglich  Numism.,    u.  Mitgl.    der  Akad.  d. 

Inschr.;  st.  1747,  27.  Aug. 

Dias,  sur  les  Amphyctions,  Histolre  de  la  preraiere  et  de  la  seconde  guerre 

lacre'e,  u.  a.  .r-     i      j      ai     j 

Charles  BoHdens   de  Va-nderbour  g,   Mitgl.   d.  Akad.  u. 

Inschr.  in  Paris,  st.  das.  1827,  16.  x\ov.  —  Horat. 

I.  Severin  Vater,  zu  Altenburg  1771,  27.  Mai  geb.,  stud. 
seit  1790  in  Jena,  1792  in  Halle,  1794  dort  Privatdoz.,  1796  in 
Jena,  1800  Prof.  d.  Theol.  u.  morgenl.  Spr.,  1809  Prof.  d.  Theol. 
in  Königsberg,  1820  wieder  in  Halle,  wo  er  1826,  16.  Mäiz  st. 

Animadvv.  ad  Ari«tot.  rhet.,  Vindio.  theol.  Ari8tot.,Ammadvv.  ad  Demoslh. 
mid.,  Analeicten  f.  SprachV.j  u.  a.  Sprachvergleich.  Sehr. 

Franc.  Vavassor,  in  d.  Grafschaft  Charelois  1605  geb., 
Jesuit  u.  lehrte  in  Paris  mehr  als  dreissig  J.  die  Theologie,  st. 
1681,  14.  Dec.  Latinist  u.  neulat.  Dichter  —  De  diel,  ludicra, 
Oratt.,  Epigrammata,  De  epigrammatc  Über,  u.  a. 

I.  Vaüvilliers,    zu  Noyers  um  1698  geb.,   stud.  in  Paris, 
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wo  er  auch  Prof.  d.  Rhetorik,  als  Crevier's  Nach  f.  wurde,  1740 
Lehrer  d.  griech.  Spr.  am  College  royal.  Er  st.  1766,  20.  Ju- 
li; —  Or.  de  litt,  graecis. 

I.  Fr.  Vaüvilliers,  Sohn  d.  vor.,  1737,  24.  Sept.  in  Paris 
geb.,  Prof.  d.  griech.  Spr.  am  dort.  College  royal,  u.  1782  Mitgl. 
d.  Akad.  Durch  die  Revolution  in  d.  ÖlTentl.  Lehen  gezogen,  gnb 
er  diese  Stelle  auf;  später  verliess  er  auch  d.  Vaterland,  erhielt 
vom  Kaiser  v.  Russland  c.  Jahrgehalt,  u.  den  Ruf  an  d.  Akad.  in 
Petersburg,  Er  st.  auf  d.  Reise  in  Mielau  ISOl,  23.  Juli.  Wah- 
rend d.  letzten  16  J.  des  Lehens  iMysttker.  —  SophocI.,  Abhh.  über 
Pindar,  Aeschyl.,  u.  a. 

Dan.  VEcn>ER,  1572  in  Goldberg  in  Schlesien  geh.,  kaiserl. 
gekrönter  Dichter,  st.  das.  1631.  —  llellcnolexia,  Cic.  oratt.  p. 
Arch.  et  Marcello,  u.  a. 

Georg  Veese>'meter,  1760,  20.  Nov.  in  Ulm  geb.,  stud. 
1786  bis  1791  in  Alldorf,  seit  1792  Lehrer  am  Gymn.  der  Va- 
terst.,  1826  cnier.;  st.  1833,  6.  Apr.  —  Rcitr.  zur  Gesch.  d.  Lit. 
u.  Reformation,  llerniogen.  rhct.,  u.  a.  littcr. -bist. 

Aug.  Ferd.  v.  Veltheim,  1741,  IS.  Sept.  iu  Ilarhk  bei 
Magdeburg  geb.      Er  st.  als  Privatmann  u.  Gutsbesitzer  in  Rraun- 

schweig  ISOl,  2.  Oct. 

l.eher  die  Portlandsvaae,  l'eber  d.  Munhtnen  u.  a.,  gc«aniinelt  als:  Histor. 
ardiäol.  u.  raineralog.  Abhh.  2  Bde. 

Jonas  Jac.  Venlsinus,  1600  auf  d.  Dan.  Insel  Iluena  geb., 
Prof.  d.  Phys.,  1602  Prof.  d.  Bereds.  u.  Gesch.  u.  Ilistoriograph 
des  K.  Christian  IV.  in  Kopenhagen;  1607  Präs.  d.  Akad.  in  So- 
roe,  wo  er  1608,  30.  Jan.  st.  —  In  Plat.  Tim.,  de  compar.  cloq., 

u.  a. 

Filippo  Ve!xüti,    Bruder  d.    folg.,   1709   zu  Cortona   geb., 

Mitgl.  d.  Akad.  in  Paris,  «.  nachdem  er  versch.   geistl.  Aemter  in 

■Italien  bekl.,  st.  er  1769  in  s.  Geburtssl.     ArchJiolog  u.  Lilterator. 

Dlssertations  siir  lei  ar>c.  moiiumeiifi  de  la  ville  de  Bourdeaux,  ExpoJiilio 

duudeuorum  nuinisinatum,  u.  a. 

Ridolphino  Veihuti,  1705  in  Cortona  geb.,  Prüsid.  d.  p.'ip- 
stl.  Commission  f.  antike  Monumente  in  Rom,   st.  1763,   30.  MUrz. 

Archäolog. 

Collectanea  antlqultatum  rom.;  Antiqua  numism.,  Marinora  albana,  Vetera 
monum.  in  hortis  coelimont.,  u.  a. 

I.  Heinr.  Verheyk,  Philol.  in  Leyden  u.  Amsterdam,  st. 
1784,   —  Antonin.  Liber.,  Eutrop.  Theophr.  fragm. 

Rene  Auberl  de  Vertot,  1655,  25.  Nov.  im  Schloss  Be- 
netot  (Caux)  geb.,  Capuziner,  st.  als  Sekr.  des  Herzogs  v.  Orleans 
im  Palais -Royal  1735,  15.  Juni.  Historiker.  —  Histoire  des  re- 
volutions  de  la  rep.  romaine,  u.  a. 

I.  Verwey,  auch  Phorbaeus  gen.,  1648  in  Del ft  geb.,  Rect. 
u.  Prof.  d.  griech.  Spr.  in  Haag,  st.  1692.  —  Medulla  Aristarchi 
Voss.,  Nova  via  docendi  graeca,  u.  a. 

Pet.  ViCTORits,  ital.   eig.  Veltori,  1499,  11.  Juli  zu  Flo- 
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renz   geb.,    st.    dort   als   Lehrer  d.    griech.  Spr.   u.  Moral   1585, 

18.  Dec. 

Cic,  Terent.,  Varro,  Sallust.,  Eurip.,  Michael.  Eph.,  Plat.,  Xenoph.,  Hip- 
parch.  Bithjn.,  Uionys.  Halic,  Aeschyl.,  Scriptl.  rei  ru«t.,  Aristot.  rhet.  poet. 
pülit.  moral.  in  Denietr.  Phal.  comm.,  Variae  Icclt.,  Epistolae,  Oratt.,  u.  a. 

Marc.  Gier.  Vida,  1490  in  Cremoua  geb.,  Bischof  v.  Alba 
im  Monlferat'schen;  st.  1566,  27.  Sept.  —  Poeticorum  libri  Ires, 
u.  a. 

Franc.  Viger,  lat.  Vigerius,  zu  Rouen  geb.,  u.  1647  das. 
gest.  Jesuit.   —  Euscb.  praepar.  evang.  lat.,  De  idiotismis  praecip. 

1.  gr. 

Giov.  ViooLi,  um  1680  zu  Petigliano,  Bibliothekar  im  Va- 
tican  seit  1720.     Er  st.  1753. 

Diss.  de  r olumna  imper.  Antonini  Pii  una  c.  antiq.  inscr.,  Ep.  ad  Ant.  Gal- 
laudiuin  de  iiunium  imper.  Antuniui  Pii,  u.  a. 

Angelo  Theod.  Villa,   um   1720  geb.,   Prof.  d.  Bereds.  u. 

gr.  Spr.  an  d.  Univ.  in  Pavia;  st.  1794. 

Ilnl.  L  l)izz.  V.  Colulhns,  Gorg.,  Isoer.,  Theoer.,  Tryphiod.,PhocyI.,Nicand., 
Homer,  odyis.,  Oratt.  acad.,  u.  a. 

Jean  Bapliste  Le  Febure  de  Villebrune,  1732  zu  Sen- 
lis  geb.,  Prof.  d.  Orient.  Spr.  am  College  de  France,  1796  Conser- 
vateur  de  la  hihi,  nationale,  verlor  diese  Stelle  1797,  wo  ersieh 
dann  in  Angouleme  niederliess,  u.  st.  1809,  7.  Gel.  —  Sil.  Ital., 
Hippocr.,  franz.  übsz.  des  Athenaeus.,  Cebes,  Epictet. 

Jean  Bapliste  Gaspard  d'Ansse  de  ViLLOisori,  zu  Cor- 
beil  an  der  Seine  1750,  5.  März  geb.,  Mitgl.  d.  Akad.  in  Paris,  u. 
Prof.   d.    alt.   u.   neugriech.  Spr.  am  College  de  France,  st.  1805, 

26.  Apr. 

Longui,  Apollon.  lex.  hom.,  Anecdota  gr.,  Epistolae  Vinar.;  am  beruhmte- 
»tcn  d.  Ausg.  Hom.  II.  c.  ichoL  vett.  1788.  —  Memor.  in  Wytteiibachii  Opusc. 
Vol.  H. 

Aug.  F.  Ch.  ViLMAR,  1800  in  Solz  geb.,  seil  1833  Dir.  des 
Gymn.  in  Marburg. 

William  Vincent,  1739  in  London  geb.,  Kanon,  in  West- 
minsler,  st.  1815,  21.  Dec.  —  Nearch.,  d.  Handel  u.  die  Schif- 
fahrt der  Alten  auf  d.  ind.  Ozean,  übers,  v.  Brederw,  u.  a. 

Georges  Vionivet,  zu  Lyon  1712,  31.  Jan.  geb.,  Jesuit, 
St.  in  s.  Geburlsst.  17.54,  31.  Dec.  —  Poemala  didascalia. 

Alex.  Visco.NTi,  1757,  12.  März  geb.,  Bruder  v.  E.  Quir. 
Visc,  Doct.  medic.  u.  Alterthumsf. ,  besonders  Numisraatiker,  st. 
1835,  7.  Jan.  in  Rom.  —  Archäolog.  Schrr. 

Ennio  Quirino  Visconti,  1751,  1.  Nov.  in  Rom  geb., 
Sohn  d.  folg.,  Alterthumsf.,  vorzugsw.  aber  in  Bezieh,  auf  alte  K., 
Er  st.  in  Paris,  >vohin  er  durch  Napoleon  an  d.  Musee  franf.  gekom- 
men war,  1818,  7.  Febr.  —  Archäol.  WW. 

Giov.  Batt.  Ant.  Visconti,  zu  Vernazza  1722,  26.  Dec. 
geb. ,^  Oberaufseher  d.  Alterth.  in  Rom,  Forderer  d.  alten  Kunstst., 
Gründer  des  Vatican.  Kunstmus.  (Mus.  Pio  -  Clement.)  P.lpst.  Com- 
missar.  d.  Antiqq.,  st.  1784,  2.  Sept. 
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Pictro  Viscor^Ti,  Sohn  v.  Alex.  Visconti,  ist  in  Fca's  Stelle 
Oberaufseher  der  pUpstl.  Alterlhümer  in  Rom. 

ViTT0Ri:vüs,  1378  in  Feltri  geb.,  Humanist  ii.  Pädag.,  st. 
1446.   —  Rosmini;  Vita  di  Vitt.  da  Feltre;  deutsch  v.  1.  C.  Orcl- 

U,  Zürich  1S12. 

1.   L.  VivES,   1492  zu  Valencia  geb.,  lehrte  die   Human,   in 

Löwen,  St.  in  Briige  1540,  G.  Mai. 

Au-ustin.  de  civ.  dei,  CoMoMuia,  KpUtf.  de  iiiitiis  8(i.dn)riitu  et  raf.  docend,, 
In  Cicer.  »om.  Cic,  in  Virgil.  ImicuL,  Epistolae,  Epial.  de  rat.  *tud.  puenli., 
PraeleclioinCic.lib.de  seil.,  u.a.  r  •  k   ««k 

Karl  Heinr.  Wilh.  Völcker,  179?^,  21.  Juli  in  Lieh  geh., 
sluä.    in   Giessen,    Lehrer    am    akad.    Pädagogium   in   Giesscn   seit 

1818.  —  Homer.  Geogr.  ^  .^  i. 

Job.  Theodor  Vömel,  1791,  6.  Oct  zu  Hanau  geb.,  wo  er 
sich  bildete,  u.  dann  in  Heidelberg  sind.,  1814  Lcbrer  am  Gymn. 
ia  Werlhhcim,  1816  in  Hanau,  1818  nach  Frankfurt  a.  M.,  wo  er 
jetzt  als  Rect.  u.  Prof.  wirkt.  —  Demoslh. ,  Griech.  Synonym., 
ücbun^sb.  z.  Ubsz.  a.  d.  Deut,  ins  Gr.,  u.  a.  ^  ,. 

Job.  Glo.  Aug.  VoicTLÄNDER,  1800,  10.  Jan.  zu  Gibn- 
heim  im  s.lchs.  Erzgeb.  geb.,  bildete  sich  in  Schneeberg,  n.  stud. 
in  Leipzig,  1820  Rect.  des  Lyc.  in  Schneeberg,  wo  er  nach  ruhml. 
Thätigkeit  1828,  14.  Dec.  st.  —  Obss.  in  Xeuoph.,  de  locis  nonn. 
LYC.''or.  Leoer.,  Lucianos  Todtengesch.,  n-  »• 

Karl  Vmli.craff,  1794,  4.  Nov.  zu  Schmalkaldcn  geb., 
sind  nach  üeberwindung  verschiedener  Hindernisse  seit  1816  in 
Mirbiirg  u.  Göltingen  die  Wi.ssenschaft  des  Rechts,  1820  Privat- 
doz.  in  Marburg,  1824  Prof.  extr.  der  Slaalswissensch.,  1827  or- 
denll.   Prof.    —   Diss.  inaug.   de  lege  Aquilia,   Systeme  der  prakt. 

Politik  im  Abendl.,  u.  a.  ,  ,      t.-      • 

Job  Ludw.  VöLKEL,  in  Cassel  1762,  20.  Jan.  geb.,  Direct. 
des  Mus.  d.  Antiken  u.  d.  Bibl.  s.  Vaterst.,  wo  er  1829,  1.  Febr. 

st»     Archäolog.  ^  ^        ,  ,      . 

Nachjrela«.  Schrr.  herauig.  v.  K.  Otfr.  Müller,  Leber  d.  Tempel  des  olymp. 
Jupiter,  Leber  d.  Entführ,  d.  Kunatw.  im  Alterth. 

Constantin  Franc  Chasseboeuf  c  omte  de  Volnet,  in  s. 
Jugend  Boisgirais  gen.,  1757,  3.  Febr.  zu  Craon  (Mayenne) 
c-eb  beschäflii;te  sich  während  s.  Aufenthalts  in  Paris  m.  d.  iMinl. 
der  Gesch.  Philos.,  u.  Mediz. ;  durcbreiste  dann  Egypten,  u.  he- 
suchte  die  Ruinen  v.  Palmyra,  lebte  zur  Zeit  der  R.vol.  in  Nord- 
amerika,   kehrte   aber   1798   nach  Frankreich   zurück.      Historiker, 

s     n  Paris  1820,  2.5.  Apr.  ,        .  .  r. 

Chronologie  d'Herodote,  Recherches  nouv.  lur  Thisloire  ancienne;  Oeuv- 
res completea  de  Volney,  Paris  1820  sqq.  8  Bde.  8-  ^  ^     *t  •     t> 
Giov.  Anton.   Voi.pi,  lat.  Volpius,   1686,  10.  Nov.  m  Pa- 
dua  geb.,  1735,  Prof.  d.  lat.  Spr.  das.,  als  Nachfolger  La zzar i- 
ni's,  später  emer.,  erblindete  im  hohen  Aller,  u.   st.   1786,  2a. 
Oct.   —-  Calull.,  Tibull.,  Propert.                                         .      r.-  u 

Job.  VoRST,   lat.  Vorslius,  1623  zu  Wesselburg  im  Dithmar- 
sehen  geb.,  1653  Rect.   d.  Schule  zu  Flensburg,   1660  Kurfürstl. 
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Bibliothekar  in  Berlin,  wo  er  1676,  4.  Aug.  st.  —  Phiiologia  sa- 
cra,   de  latinitate  falso  suspecta,  de  latinitale  merito  suspecta,  de 

Jat.  selecta,  u.  a.  .    . 

Dionys.  Voss,  Sohn  v.  Ger.  L  Voss,  1606  in  Dordrechl 
jreb.,  St.  1633,  25.  Oct.,  nachdem  er  e.  Ruf  als  Prof.  der  Bereds. 
nach  Dorpat  erhalten  hatte.  ■—  Notae  in  Caes.,  u.  a. 

Gerb.  Voss,  Sohn  v.  Ger.  L  Voss,  st.  1650  in  Leyden.   — 

Vellej.  ^    ^ 

Gerh.  L  Voss,  Sahn  v.  L  Voss,  1577  bei  Heidelberg,  Prof. 
'^,  Gesch.  am  AthenUum  zu  Amsterdam,  wo  ^r  1649,   19.  März  st. 
Etymolog.  1.  lat.,  De  viliis  sermonis,  Arislarchus  s.  de  arte  graiuni..  De 
historico  graec,  de  hisloricis  lat.,  u.  a.  •  ■»>«.»» 

Heinr.  Voss,  Sohn  v.  L  G.  Voss,  1779,  29.  Oct.  in  Ottern- 
dorf, ^e\i\^  Lehrer  am  Gvmn.  in  Weimar,  st.  als  Prof.  der  alV- 
Litt,  an  d.  Univ.  in  Heidelberg  1822,  20.  Oct.  —  Theoer.,  metr. 
deut.  Ubsz.  des  Aeschyl.  —  Vgl.  Zeitgenossen  3te  Reihe  Bd.  2. 
Hefl.  IX.  p.  76  sqq.  ^ 

L  Heinr.  Voss,  1751,  20.  Febr.  zu  Sommersdorf  bei  Wah- 
ren geb.,  stud.  in  Göltingen,  privatisirte  in  Wandsbeck  bei  Ham- 
burg, ward  1778,  Rect.  in  Otterndorf,  1782  Reclor  d.  Schule  in 
Eutin.  Diese  Stelle  legte  er  1802  nieder,  u.  lebte  darauf  in  Jena, 
später  in  Heidelberg,  wo  er  1826,  29.  März  st.  —  Deutsch  metr. 
«bers. :  Homer,  Hesiod,  Orph.,  Aristoph.,  Theokr.,  Bion,  Mosch., 
Arat.,  Tibull,  Horat,  Ovid;  Hym.  Demet. ;  Virgil's  ländl.  Gcdd.  m. 
Comm.,  Antisymbolik,  Mythologische  Briefe,  deut.  Metrik,  Abhh: 

über  alte  Geogr.;  Krit.  Blätter;  Voss  Briefe. 

Paulus:  Lebens-  u.  Todeskunden  über  L  H.  Voss,  Heidelb.  1826;  Dö- 
ring: I.  H.  Voss  nach  s.  Leben,  Weimar  (l^eipz.)  1834  (12  tir.). 

Isaac  Voss,  Sohn  v.  Ger.  L  Voss,  1618  in  Leyden  geb., 
Bibliothekar  der  Königin  Christine  v.  Schweden,  bei  der  er  später 
in  Ungnade  fiel,  u.  Schweden  verlies^  u.  nach  Holland  zurückging. 
1670   ging  er  nach  England,    wo  er  1673  Kanonikus  v.  Windsor 

wurde,  .wo  er  1689  sl, 

Scylax,  Catull.,  De  poematum  cantu  et  viribus  rhythmi,De  Nili  et  al.  flum. 
orig.,  de  Septuaginta  interpretibus,  Var.  obss.  liber,  u.  a. 

Sophus  Abr.  Voss,  Sohn  v.  H.  Voss,  1785,  12.  Febr.  in 
Entin  geb.,  1810  Prof.  am  Gymn.  in  Rudolstadt,  j.  Prof.  am  Gymn. 
iu  Kreuznach. 

Bonaventura  Vllcanius,  eigeutl.  Bonav.  de  Smet,  1538 
in  Brüo-e  geb.,  lebte  einige  Zeit  in  Spanien,  Coln,  Basel,  Genf, 
dann  in  Antwerpen  als  Rect.  d.  Schule,  1580  Prof.  d.  griech.  Spr. 
in  Levden,  1612  emer.     Er  st.  1614,  9.  Oct. 

I  istdor.  origg.,  Aristot.  de  mundo,  Theophylact.  Simoc,  lornand.,  Apulej.; 
l«t.  Ubszi.  V.  .Arrian.  epp.  Alex.,  Cailim.,  Bion  et  Mosch.,  Agath..  Cjrill.  Alex.; 
Thesaur.  utriusq.  linguae,  u.  a. 

Joh.  Fried.  Ludw.  Wachler,  1767,  15.  Apr.  in  Gotha 
geb.,  1789  Prof.  extr.  philos.  in  Rinteln,  1790  RcM^t.  zu  Hervor- 
deu,    1794   Prof.    d.   Theol.   in  Rinteln,    1801    in  Alarburg,   1815 

28 


l)-: 


* 


.1 


A 


433 

Prof.  d.  G«s«h.  n.  Ober4>IblioUickar.  —  Hcsioa.,  Pflhag.,  Gesell. 

^         I    |ft'  H         1 

Ernsi\vilh.  Gli.  Wacrsmüth,  1784,  28.  I>«c.  in  nihles- 
heim  sek,  «lad.  Philologie,  Lehrer  an  d.  Klesterschule  zu  Magde- 
Imitc,  1811  Subrecl.  d.  Stadtschule  zu  Zerbst,  1815  Lehrer  am 
Gymn.  in  HaUe,-u.  Prof.,  1820  Prof.  d.  Philo!,  n.  Eloquenz  in 
Kiel,  18:25  Prof.  d.  G<^sch.  ia  Leipzig.  —  Hellenische  Alterthums- 
kunde;  De  Pindaro,  Köm.  Gesch.,  u.  a.  histor.  Schrr. 

[Glo.  Heinr.1  Adolph*  Waq^er,  1774,  15.  ^^ov.  in  Leipzig 
geb.,  St.  1835,  1.  Aug.  in  Stadeln  bei  Leipzig.  —  Eunpid.  Al- 
cest.,  neuerer  Sprachkenner,  u.  Belletrist, 

G  Phil.  Eberh.  Wagnrr,  1794,  19.  März  zu  Mildenau  im 
Erzgebirge  geb.,  1817  Lehrer  u.  Conrect.  d.  Kreuzsch.  in  Dres- 
den, vorher  1816  Conrect.  am  Gymn.  in  Guben.  —  Elegia  adLor- 

VlB.,*  Virgil.  ^     .  Mr.     n  i. 

L  Au'^ustin  \Vac!ner,  1734  zu  Lohmen  am  19.  Dec  geb., 
Conr.  am  Gymn.  in  Merseburg;  st.  1807,  14.  Juni.  —  Alciphron., 
Ammian.  Marc;  Ubsz.  des  Dio  Cass.,  Valer.  Fl. 

Karl  Franz  Christian  Wagiver,  1700,  18.  Nov.  in  Helm- 
städt  "^eb.,  1781  Lehrer  am  dort.  Pädagogium,  stud.  darauf  seit 
1781  ?n  Göttingen;  durchreiste  dann  als  Lehrer  der  Söhne  des  Grafen 
Salis  So-lio  Italien,  Frankreich  u.  England  seit  1784;  1789  Lehrer 
am    Collegium    Carolinum,    1810    Prof.    d.   alten    Litt.    u.    Bereds. 

an  d.  Univ.  in  Marburg;  jetzt  emer.  ..... 

Parische  Chronik,  die  Lehre  v.  d.  Accent  der  gnech.  Spf.,  de  »nsign.ori. 
buB  vet.  Romanorum  monum.  sepulcral.,  Paulini  a  St.  logepho  oralt.  XXIII, 

"  *ioh.  Fried.  Wac?ier,  1751,  25.  Jan.  zu  Schönau  im  Gotha- 
schen  geb.,  1782  Conr.  des  Johanneums  in  Hamburg,  1794  Ilect., 
1797  Direct.,  feierte  1832  s.  funfzigjähr.  Dienstjubiläum,  st.  1834, 

29    März    Cic.  de  legg.  c.  commcntar.,  Persiu«;  deutsch,  u.  a. 

Job.*  Franz  Wagner,  1733  in  Ulm  geb.,  st.  1778,  23.  Apr. 
als  Rect.  in  Osnabrück.  —  Ubsz.  v.  Cacs.,   Gurt.,  Liv. ,   Sallust., 

Suelon.  ^.     »     ,  1        t    1 

Gilb.  Wakefield,    1756   zu  Nottingham   geb.,    Lehrer   am 

Jesuiten  -  Colleg.    in  Cambridge,    privat,    später,   u.    st.   1801,   9. 

^^^'  Tragg.  pr.,  Bion.,  Lucret.,  Virgil.,  Sylva  crit.,  u.  a.  —  Memoire!  of  lUe 
lifc  of  Gilb.  Wakefield,  written  by  hiiiiself.  Lond.  1804,  8.  2  Bde. 

Georg  Ludw.  Walch,  Enkel  des  folg.,  1785,  8.  Mai  in 
Jena  geb.,  1805  BibUolhekar  d.  Univ.  zu  Jena,  1808  Pnvatdo«., 
1811  bis  1825  Prof.  d.  lat.  u.  griech.  Spr.  am  Gymn.  zum  Grauen 
Kloster  in  Berlin,  privatisirte  seitdem  dort,  1836  Prof.  d.  alt.  Litt, 
an  d.  Univ.  in  Greifswald,  st.  1838,  im  Jan.  —  Emendatt.  Liv. ; 
Tacit.  Agric.  Urschr.  Ubsz.  u.  Anm. 

Joh.  Georg  Walch,  1693,  17.  Juni  zu  Meiningen  geb., 
1724  Prof.  d.  Theol.  in  Jena;  st.  1775,  13.  Jan.  —  Phaedr., 
Antonin.  Lib.,  Babrias,  Bist.  crit.  lat.  linguae,  Laclant. 
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L  Em.  Emannel  Walch,  Sohn  d.  vor.,  1725,  3Ö.  Ang.  in 
Jena  geb.,   1759  Prof.  d.  Bereds.  u.  Poesie;  st.  1778,  1.  Dec. 

Marmor  Hiipaniae  antiq.,Antiquitateg  Herculan.  littcr.,Iutrod.  in  lin^am 
gf.,  de  orte  et  progresBU  arti«  crit.  ap.  vet.  Romanos,  de  arte  crit.  vet.  Romano- 
rum, de  Deo  Melitengium,  u.  a.  t»  j 
Alb.    G.   Walch,    geb.    1736   in  Schleusingen,   u.    Rect.   d. 

dort.  Schule,  emer.;  st.  1822,  5.  Jan. 

De  superatit.  veterum  circa  defectug  lunae,  de  novia  quibusd.  lat.  1.  fliic. 
rationibui,  Paychologiae  Ciceron.  Spec.,  u.  a. 

John  Wallis,  1616,  23.  Nov.  zu  Asbford  geb.,  Prof.  d. 
Geom.  in  Oxford,  st,  in  London  1703,  28.  Oct. 

Ptolem.  harmon.,  Archim.  arenar.,  Pappui,  Ariiterch.  Sam.;  Wallis  opp. 
mathem.  i     r»«   i 

Thora.  Warton,  1728  zu  Basingstoke  geb.,  engl.  Dichter, 
9t.  in  Oxford  als  Mitgl.  des  Trinitäts - Gollege  1790,  21.  Mai.  — 

Theoer.  u.  engl.  Gedd. 

Christopher  Wase,  fellow  of  King's  College  in  Cambridge 
and  ofterwards  superior  Beadle  of  law  in  Oxford,  e.  trefflicher,  aber 
beinah  ganzlich  in  Vergessenheit  gerathener  Philolog  des  17. 
Jahrb.  —  Senarius,  Metra  Horatiana,  Latin  Dictionary,  Gratii 
cyneg.   —  S.  Wolf^  Litterar.  Anal.  Bd.  I,  p.  240  sqq. 

Joseph  WassE,  1672  in  d.  Grafsch.  York  geb.,  stud.  in  Cam- 
bridge, gel.  Geistl.  zu  Aynhoe  in  Northamptonshire^  st.  1^38,  19. 
Nov.   —   Sallust.,  Thucyd.  ed.  Düker,  u.  a. 

Karl  Friedrich  Weber,  1794,  6.  Mai  in  Weimar  geb., 
ward  in  d.  Klosterschule  Rosleben  u.  in  Weimar  gebildet,  stud.  in 
Jena,  Leipzig;  durcTireiste  Süddeutschland,  Oberitalien,  u.  die 
Schweiz,  wo  er  im  Fellenberg'schen  Institut  zu  Hofwyl  Lehrer  war 
V.  1818  bis  1820;  1820  Conr.  am  Gymn.  zu  Zeitz,  1826  Prof. 
am  Gymn.  in  DamisUdt,  1835  Direct.  des  Gymn.  in  Kassel. 

Lucan.,  De  Sophocl.  Ant.  or.,  Leber  PeriklesStandr.jBoethü  carm.  graece, 
Repertor.  d.  class.  Aiterthumiwiss.,  u.  a.  ,       r»     *. 

Ernst  Christian  Wi'lh.  Weber,  1798,  4.  Ang.  geb.,  Prof. 
d.  griech.  Spr.  am  Gymn.  in  Weimar.   —  luvenal,  u.  a. 

F.  Karl  Adolph  Weber,  1807  zu  Itetlslädt  im  Mansfeld. 
geb.,  Lehrer  an  d.  Gymn.  in  Naumburg  u.  Torgau,  j.  in  Schwe- 
rin. —  De  apocope  praeposit.  xar«,    Torgan.  1835.  ■ 

Wilhelm  Ernst  Weber,  1790,  16.  Oct.  in  Weimar  geb., 
Direct.  d.  Gymn.  in  Bremen,  früher  Prof.  am  Gymn.  in  Wetzlar, 
«eil  1823  Prorect.  u.  Prof.  am  Gymn.  in  Frankfurt  a.  M.  —  Kaiser 
M.  Salvius  Olho,  e.  Biogr.  1815;  Uebungsschule  des  lat.  Styl, 
Theogn.,  die  eleg.  Dichter  d.  Hellenen,  Lat*  Slilübb.,  Pootae  lat., 

Die  Aesthetik,  u.  a.  ,       .    n»  • 

A»  Weiciiert,  1788,  18.  Jan.  zu  Ziegra  geb.,  m  Meissen 
gebildet,  sttid.  v.  1806  bis  1808  in  Wittenberg  Theologie,  1^10 
Rect.  des  dort.  Lyceums,  1819  Rect.  d.  Fürstenschule  in  Meis- 
ten. —  lieber  Apollonius  Rhöd.  Leben  u.  Schr.^  Poetae  lat.  fragm. 
Joh.  Karl  Weikert,  st.  1820,  9.  Febr.  als  Diakon,  in  Frei- 
berg, früher  Lehrer  am  dort.  Gymn.   —  Tacit. 
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Benj.  Weiske,  1748,  26.  Apr.  zu  Dobrenz  gjcl..,  Konr.  an 
«1.  Schnipforle,  eraer.  1801,  u.  privat,  in  Mcissen  seit  1804;  st. 
1809,  21.  März.  -  Longin.,  Xenoph.,  Cic.  orr.,  Pleonasmi  gr. 

Benj.  Golthold  Weiske,  Sahn  des  vor.,  1783  zn  bchnl- 
pForte  geb.,  Prof.  d.  Univ.  zu  Leipzig,  vorh.  Conrecl.  an  d.  Schu- 
le  in  Lübben,  1805  Snbconrcct.,  1809  Conr.  am  Gynin.  in  Gör- 
lilz,  1809  Prof.  an  d.  Fürsienschule  in  Meissen;  st.  1836,  17. 
Jan'   —  Cic.,  de  hvperbole,  de  Deinoslh.  er.  Haloneso,  u.  a. 

W.  \V£issENB0R!N,  Prof.  aiu  Gymn.  in  Eisenaeb,  1803  m 
Rielbnordhausen  geb.   —  Lat.  Syntax,  Progr.  über.  Liv. 

Fried.  Gli.  Welcher,  1784,  4.  Nov.  zu  Grünberg  in  Ober- 
hesscn  geb.,  durch  Privalunterr.  gebildet,  stud.  er  in  Giessen,  ward 
1S03  Lehrer  am  dort.  akad.  P.ldagogium  u.  wirkte  als  Privaldoz. 
an  d.  Univ.;  1806  bis  1808  lebte  er  in  Uom;  1809  Prof.  exlr. 
der  Archäol.  u.  griech.  Litt,  in  Giessen,  1816  Prof.  in  Göttingcn, 
1819  Prof.  d.  Philo!,  u.  Obeibibliothekar  an  d.  Univ.  in  Bonn. 

Deolsch:  Aristüph.,  Alcman.  f.agm.,  Uippocrat.  et  Annan  fragm.,  Sappho, 
Zcitschr.  f.  Gesch.  u.  Au.leg.  d.  alt.  K.,  Kpigramm.  gr.,  7.«ega  8  Al.l.h.,  Zoega  « 
•   Leben  u.  Briefe,  Aeschyl.  Trilogie,  C>  clischen  Dichter,  Stenichon  fragm. 

Aug.  W^ELLAtER,  1798,  9.  Juni  geb.,  bildete  sich  auf  d. 
Magdalenum  u.  Friedricbsgymn.  in  Breslau,  wo  er  auch  st ud.  u. 
als  Privatdoz.  auftrat,  1817  Lehrer  am  Magdalenum,  1827  I^ro^^*^»- 
am  Elisabethanum;  sl.  auf  e.  wiss.  Reise  in  >\  len  1831,  26.  Ju- 
ni.  —  Aeschyl.,  Apollon.  Rhod.,  Lex.  Aeschyl. 

Christian  Glo.  Weller,  seit  1835  Lehrer  am  Gymn.  in 
Meiningen,  vorher  Schulamtscand.  in  Leipzig,  wo  er  Philol.  sludir- 

te.   —  Obss.  in  Cic.  ^,     , .    ,  ,       n    c    a 

Jak.  Weller,  1602,  5.  Dec.  zu  ^euklrcben  geb.,  I  rof.  d. 
Philos  an  d.  Univ.  in  Wittenberg,  Prof.  an  d.  Schule  in  Mcissen, 
1640  Prediger  in  Braunschweig,  1646  Hofprediger  in  Dresden,  wo 
er  1664,  6.  Juli  st.   —   Gramm,  graeca. 

Edw.  Wells,  1664  zu  Coisham  (Wiltj  geb.,  Lelo-er  an  d. 
Wcstminsterschule,  1717  Prediger  in  Coltesbach  (Leicestershire), 
wo  er  1727  st.  —  Dionys.  geogr.,  Harmonia  grammaticalis,  u.  a. 

Hclfr.  Beruh,  w'e.nck,  1739  in  Idstein  geb.,  seit  1801 
dort.  OberschuIR.  u.  Geh.  ConsistorialR. ;  Prof.  u.  Direct  des 
Gymn.  zu  Darmsladt,  st.  1803,  27.  Apr.  —  Lat.  Sprachl. ,  l  bsz. 

Amad.  Wendt,  st.  1836,  15.  Oct.  als  Prof.  d.  Philos.  an 
d.  Univ.  in  Göltingen  54  J.  alt,  nachdem  er  dort  7^  J.  u.  in  Leip- 
zig 15  J.  Philos.  gelehrt  hatte. 

Ed.  We^tzel,   1801,  25.  Febr.  zu  Oppelu  geb.,  Lehrer  am 

dort.  Gymn.  —  Gramm.  Sehr. 

F,  A.  Werisicke,  1794  geb.,  st.  1819,  2.  M.1rz  als  Pnvat- 
doz.  an  d.  Univ.  in  Berlin.   -   Tryphiodor.,  v.  Zumpt  vollendet. 

Gli.  Wernsdorf,  1710  in  Wittenberg  gtü». ,  >vo  er  auch 
stud.,  Prof.  am  Gymn.  in  Danzig,  wo  er  1774,  23.  Jan.  st.  — 
Man.  Phile  carm.,  Himer.  ed.  I.  Ch.  Wernsdorf,  u.  a. 
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1.  Ch.  Wernsdorf,  Bruder  v.  Gli.  W.  1723,  11.  Nov.  zu 
Willenberg  geb.,  Prof.  d.  Bercds.  an  d.  Univ.  in  Heimslädt;  st. 
1793,  25!  Aug.  —  PoeUe  lat.  min.  —  F.  A.  Wiedeburg: 
Memor.  Wernsd.  Heimst-  1793. 

Gre-or.  Gli.  Wernsdorf,  1776,  9.  Nov.  in  W.Uenberg 
geb.,  wo^r  auch  seil  1793  Theol.,  1799  in  Halle  Philol.  stud  ; 
1800  übernahm  er  d.  Rect.  d.  Domsch.  in  Naumburg,  das  er  1830 
zwar  niederlegte ,    aber  dennoch  bis   1834  untcrr.chlele.      Er  st. 

1834,  1.  Mai.  „  •   I-      .  .         I«,.,.!,- 

Cic.  oralt.  plüHpp.;  Cic.  oratt.  p. Plane,  M>l.,Dej.,L.g.,  u.  a.  -  Jacob. 

Zur  Erinnerung  an  <ir.  Gli.  Wernsdorf,  Naumb.  1835. 

Pct  Wesselinc,  1692  zu  Steinfurlh  in  Westphalen  geb., 
stud.  in  Leyden,  1714  in  Franeker;  dann  Prorect.  in  »WJelburg, 
Prof.  d.  Gesch.  n.  Bereds.  an  d.  Akad.  zu  Deventer,  1723 
1735    in    Utrecht,    wo    er    1764    st.    —    Herodot.,     Diodor., 

.^'****Ant.  Westerman»,  1806,  18.  Juni  in  Leipzig  geb.,  bildete 
sich  in  Freiberg,  u.  stud.  in  s.  Valerst.,  «'»  «r  j.  als  I  rof.  der 
alten  Litt.  lebt.  -  Quaestt.  Deraoslh.,  Plutarch.  v.l.  decem  oralt. 
Gesch.  der  griech.  u.  röm.  Bereds.,  u.  a. 

Fried.  K.  Wex,  1802,  27.  Aug.  in  Naumburg  geb.,  stud. 
in  Halle  (1821  bis  1825)  Thcol.  u.  Philol.,  Adjunct  an  d.  Lan- 
dessch.  in  Pforu,  1830  üirecl.  des  Gymn.  in  Aschersleben,  lüöS 

Direct.  des  Gvnin.  in  Schwerin. 

Sophocl.  Ant.,  Eniendalt.  I.iv,,  de  diff.  loc.  Sali,  et  Thucyd.,  u. .. 

Jos.  Weyer,  zu  Bensheim  an  d.  Bcrgstrassc  1801  geb., 
1824  philol.  Lehrer  am  Gymn.  zu  Bensheim.  —  Ueber  d.  Atella- 

""■"cTr-istian  Friedr.  Wexze.  1762,  1^  Nov  zn  Rhi- 
„ow  bei  Rathenow  geb.,  Lehrer  an  d.  Gymn  in  Halle  (1781  _ 
1787),  in  Bunzlau  (1787  -  1792),  privat.  (1J92- 1793)  m 
Frinkf  an  d.  0.,  Lehrer  (1793  -  1795)  an  d.  Realschule  m 
Bei:  1  ecto  des  Lyceums  in  Prenzlan  1795;  s..  1810.  10  Febr. 
iae..,  Cic,  Comel.  Nep.,  Horat.,  lu.tin.,  Handwörterb.  d.  altenWelt-u. 

"KrGir'Fe'rd.  W.eck,  1787,  18.  Jan.  zu  Trossin  bei  Tor- 
eau  eeb.,  1811  Collab.  in  Sthulpforte,  1817  Conrecl.  in  Merse- 
burg: 1818  Prof.  in  Schnipforle,  1824  Rcct.  am  Domgymn.  m 
Mersebure.  —  Ueber  Sophocl.  n.  Aeschyl. 

Ern^t  Wi.oAscH,  1786  geb.,  Direct  des  Padag.  m  Hefeld 
1835,  vorh.  in  Wetzlar.   -  deut.  Ubsz.  v.  Pausan.,  Homer. 

Wilh.  WiECA>D,  1803,  7.  Aug.  in  llerbslein  geb.,  bildete 
sich  in  Fulda,  stud.  in  Giessen  Philol.,  1828  P"vatd^.  ^as.;  seu 
1829  Lehrer,  1833  Direct.  des  Gymn.  in, Worms.  —  De  Hat.  epp., 
Krit.  u.  ErkUlr.  des  Plal.  Staats,  u.  a. 

Christoph  Martin  W.ela^d,  1733  z«  »'»>«■•'"=''  «t,' 
Kanzleidirec.  dort,  1760  Prof.  der  Philos.  an  d.  bn.v.  u.  Erfurt, 
1772  privat,  in  Weimar,  wo  er  1813  st. 
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Heut  Vbn.  def  Horai,  Lucian,  Cic.  Brr.;  «.  a.  ^  Gräber:  Wleland'f 
Leben,  Leip«.  1815,  2  Bde;  n.  Bearbeit.  ebd.  1829,  4  Bde.j  Cour.  Ph.  Cou*; 
Laudatio  Wielandii,  Tubiiig.  1818,  8. 

Sir  George  Wueler  oder  Wheeler,  zu  Breda  165Ü  geb., 
durchreiste  Frankreich,  Italieo,  wo  er  1675  Spon  traf,  mit  dem  er 
die  griechischen  Inseln,  Kleinasien  u.  Griechenland  durchforschte; 
St.  in  England  als  Kanonikus  v.  Hougthon  -  le  -  Spring  1724.  — 
Voyage  de  Dalmatie,  de  Grece  et  du  Levant. 

Fried.  Aug.  Wiedebirg,  Vater  des  folg.,  1751,  15.  April 
2u  Querum  in  Braunschweig  geb.,  Prof.  an  der  Univ.  in  Hclmslädt; 

St.  1815,  13.  Aug. 

De  poetis  Romanorum  eleg.,  Lectf .  yar.  in  heroid.  Ovid.,  Cic.  de  nat.  d., 
Ueber  Soph.  Philokt.,  Humanist.  Magaz.,  u.  a.  .  ^ 

lush  Theodor  VVibdeburg,  Prof.  zu  Petersburg,  teit 
1801  Direct.  des  Gvmn.  in  Ilelmstädt,  st.  1822,  2.  Febr. 

Aug.  Benedikt  Wilhelm,  1793,  2.  Aug.  im  Kloster  Ross- 
leben geh.,  bildete  sich  für  d.  Univ.  auf  der  dort.  Schule,  weiche 
sein  Vater  noch  als  Rector  leitet,  stud.  v.  1812  bis  181ö  in  Leip- 
zig, kehrte  aber  krank  in  d.  Vaterhaus  zurück,  u.  siechte  bis  zu  s. 
Tode  1832,  29.  Mai,  widmete  aber  seine  Kräfte  dem  Studium  des 
deut.  Alterthums.  —  Germanien  u.  s.  Bewohner,  die  Feldzüge  des 
Druses  in  d.  nördl.  Deutschi.,  u.  a. 

Friedrich  Wilkew,  zu  Ratzeburg  1777,23.  Mai  geb.,  stud. 
seit  1795  in  Göttingen,  1805  Prof.  d.  Gesch.  in  Heidelberg,  1817 
Prof.  u.  Oberbibliothekar  an  d.  kön.  Bibl.  in  Beriin. 

Rerum  ab  Alexio  I.  loanne  IVlanuele  et  Alexio  II.  Coinnenii,  Romanorum 
■Iraper.  gegtar,  lib.  IV.  conimeiUalioi  Leber  die  Parteien  der  Rennbahn,  vor- 
näralich  im  byzant.  Kaisertbum,  Nicetae  Acom.  Chon.  narr,  de  itatuit  antiq,, 
Androniku»  Comnenus,  Gesch.  der  Kreuzzüge,  u,  a. 

Ch.  L.  Theod.  WiLLBRAiHDT,  1801  zu  Neuenkirchen  bei 
Wittenberg  geb.,  seit  1823  Lehrer  am  Gymn.  in  fleiligenstadt, 
seit  1825  in  Schulpforte,  seit  1828  in  Rostock.  —  Progr.  über 
Sophokl.  K.  Oedip.  1836, 

Jac,  WiMPHELiNG,  1450,  27.  Juli  zu  Schletstndt  geb.,  Prof. 
d.  griech.  Spr.  in  Heidelberg,  erhielt  später  e.  PrSbendc  am  Capi- 
tel  in  Strassburg.     Er  st.  1528,  17,  Nov.  in  Schietstadt. 

Elegantiarum  medulla,  de  proba  institutione  puerorum  in  tri«iaUbui  et 
adclesceutum  in  univers.  et  gymn.  1514,  u.  a. 

Aug.  Wilh.  WiNKELMANN,  1809  in  Dresden  geb.,  bildete 
sich  auf  d.  dort.  Kreuzschule,  u.  stud.  in  Leipzig,  Collabor.  an  d. 
Kreuzschule,  j,  Prof.  in  Zürich.  —  Plat,  dial.  sei.,  Plularch. 

Heinr.  Arnold  Wilh.  Wikkler,  z^Heringe^ara  Harz  1796, 
27.  Sept.  geb.,  zu  Stollbcrg  u.  in  d.  Klosterschule  Rossleben  ge- 
bildet,  stud,  in  Leipzig  u.  Giessen,  wo  er  1816  Lehrer  am  akad. 

Pädagium  wurde. 

De  Tacit.  germ.,  Griech.  Schalgraram.,  Lat.  Schulgramm.,  Vo1Ib(.  laf. 
ClireBtora.,  Lbsz.  d.  2ten  PhU.  R.  Cic,  Cic.  or.  phil.  »ec,  griech.  Ubii.  v.  Gothe'i 
Hermann  u.  Dorothea,  u.  a. 

loh.  Joachim  WiNKELMAWit,  1717,  9.  Dec.  zu  Stendal 
geb.,  1742  Conr.  zu  Seehauscn,  1748  Bibliothekar  beim  Grafen  v. 
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BDiia«  iD  Nölhcnilz  bei  Dresden,  wurde  1754  krtthollSch;  Ifebte  seil 
1755  in  Rom,  dem  Kunststud.  ergeben.  Er  w^M  1768,  8-  Juni  m 
Tricst  ermordet.  —  Gesch.  der  K.  W's  WW. 

Heinr.  Wiskemaisi.,  1810  geb.,  besuchte  d.  Gymn;  fi  Her- 
ford, u.  stud.  in  Marburg,  1836  Lehrer  am  Gpiu.  in  Hersfcld^.  — 
De  variis  oraculonim  generibus  ap.  Graecos.  ,    .   _  ,      n    ij  ^ 

Gli  Wiss  1784,  31.  Jan.  zu  Brotlerode  bei  Schmafkalden 
ffeb.,  bildete  sich  seit  1798  auf  d.  Gymn.  in  Gotha,  stud  1802  m 
Leinziff  Philol.  u.  Theol.,  1805  Rect.  des  Lyceums  m  Schma  kal- 
den,  1817  Direct.  u.  Prof.   des  Gymn.   in  Rinteln,  1821  zugleich 

^^'"'''carpurn.'deut.ch,  Cic.  R.  f.  Archia«,  Praxis  d.  lat.  Syntax,  Encyclop.  a. 
MeVkodoi.  der  Gy mnasiaUtud.,  Lehrb.  der  Hcdogetik ,  u.  a. 

Job.  Ernst  WissELER,  1753,  11.  Aug.  i"  I^\"«"^";^^^7f^.' 
wo  er  sich  auch  bildete;  stud.  auf  d.  Univ.  i«  Herborn  1770  b^ 
1774;  Conr.  an  d.  Schule  zu  Siegen  1774  1776  Conr  779 
Rect.  in  d.  Vatexst.,  1785  Prof.  d.  IMiilos.  u.  Mathem.  an  d.  Lnn-. 
in  Herborn,  Ephorus  des  dort.  Pädagog.,  Bibliothekar  an  d.  l  mv., 
nach  Auftebung  der  Univ.  quiescirt.     Er  st.  1821,11.  Dec 

L'eber  Platon^i  Phaed.  ed.  Bip.  I,  p.  140,  u.  a.  -  Jac.  W .  Grimm  « 

DenVm.  Wisaeler's  Bonn.  1824.  „       .  ,  •  t  ^„„u 

Auguslin  WissowA,  1797  in  Breslau  geb.,  ,ro  er  s.ch  anch 

bHdete  u.   stud.,  j.    Direct.   u.   Prof.  .des   Gymn.  zu  Gle.w.tz.  - 

Theocrilus  Thcocritcns,  u.  a,  ,        ,       n  u  \.        ■ 

Fried.  Aug.  Wolp,  1759  zu  Hamrode  g«'''    Collabor     ^ 

lld-eld,  1781  Rect.  in  Osterrode,  1783  Prof.  d    üercds    u.  D,*lk. 

„Haie,  seit  1807  in  Berlin,  als  Mitgl.  d.  dort    Akad.  d.  W.ss. 

durch  V^rless.  an  d.  Univ.  ihälig,  st.  1824,  aufe.  Re.se  in  Marseille. 

Prole^om.  ad  Homer.,  Hciod.,  üemorth.  or.  Lept.,  Herodian.,  r.ue.an. 

Litterar   Aualeklen-,  Deut.  LI,8Z.  a.  Aristopli.,  Horaz.     Nach  d.  Tode  gedr. 
V  H...   über  Encyclop.  d.  Piniol.,  griech.  r«n,.  Lilteralurge.ch.,  gnech.  u. 

ÄueHMinTe;  *ubel  H»,„.er.  -  Körte:  «'»'''»  VT R^hets"' M 7' 
\«33,  2  Bde.;  e.  Biograplne  in  d.  Zeitgenossen  v.  Jacob  3  e  Rehe  18„,^^^^^^ 

Htt  6-  Hanhart'i  Erinnerungen  an  VVolt;  K. -^.  Bott  ger.  ""^'■^'^ 
irolog  in  d.  Beil.  zur.  Allge.n.  Zeit.  1824,  no.  180, 181 ;  FohL.ch:  F,r,«n^ 
rumirn  an  F  A.  Wolf  aU  Lehrer  u.  Pädagogen,  in  de„en  Anschien  über  Er- 
S«g  u  rulerr.  in  gel.  Schulen,  KarUrube  1836,  p.  269  sqq.;  N  ■.<=•  «■'<^.k  = 
'l^tTf  ,l";iogr"kizze!  iu  Zinuuern.ann'.  ZeiUchr.  f.  d.  Alterthom.w...  18J4, 

""nieronymus  Wo..f,   1510  zu  üettingcn  in  Schw_aben  gel. 
1539  bi^  1541  Lehrer  an  d.   Schule  in  Nürnberg,  1543  b.s  1d44 
Rect.    in    Mühlhausen,    Ichlc    dann   als    Privatmann    in    Strassburg 
Basel,  Nürnberg,  darauf  sechs  J.  Bibliolhckar  u     Sekr     be.  Ant. 
Fugger  in   Augsburg,   u.   endlich   dort  Rect.  wahrend  23  J.     tr. 

'  *'■  *^Den,o.th.,  Zonar.,  I.ocr.,  Niccpl.or.,  Epict.  u.  ..  -  Lat.  SenM.iogr. 
i»  I«e\.Hi  oratt  gr.;  Fr.  Pa..o«  :  Hieron.  Wolf,  F.in  v.  Räumer'.  H.,tor. 
TMche  ^.«ch,  183«  p.  339  ..„..  Memor.  xcr.  Mezger,  Aug.l.arg  1?35^ 

.Christoph  Wo.F,  1681,  21.  Febr.  zu  Wern.Rrode  geh 
bildete  sich  in  Hamburg,  u.  »lud.  in  Wittenberg,  1707  Conr.  an 
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*.'Schule  in  Flensburg;  1709  nach  s.  Rückkehr  v.  e.  Reise  darch' 
Holland  u.  England,  Prof.  extr.  d.  Philos.  in  Wittenberg,  1712 
Mitgl.  d.  Akad.  der  VViss.  in  Berlin,  kurz  darauf  Prof.  d.  orienli 
Spr.  am  akad.  Gymn.  u.  Pastor  in  Hamburg,  wo  er  1739,  25.  Juli 
St.  —  Phaedr.,  Hierocl.  et  Pylhag.,  Anecdola  gr.,  Casauboniana,  u.  a. 
'€ollfr.  Aug.  Benedikt  Wolf,  zu  L(jucha  an  d.  Unslrul 
1787  geb.,  1816  Prof.  an  d.  Landesschule  zu  Pforta,  vorher  seit 
1811  Conrect.  am  Gymn.  in  Guben.  —  Quinlil.,  de  actibus  et  sce^ 
nis  ap.  Plautum  et  Terent.,  de  canticis  in  Uomanorum  fabulis  scen. 
Job.  Kilian  Wolf,  1802,  1.  Jan.  in  Haltenhof  bei  Fulda 
geb.,  bildete  sich  für  die  gelehrten  Studien  auf  d.  Gymn.  in  Fulda, 
stud.  seit  1825  auf  der  Lniv.  in  Marburg  Philol.  u.  Philos.,  seit 
1827  in  Göttingen,  1829  in  Fulda,  st.  das.  18,36,  28.  Nov. — 
De  div.  niundi  moderalione  e  mente  c.  Comni.  Taciti. 

I.  Christ.  WoLFF,  Bruder  des  vor.,  1689,  8.  Apr.  in  Wcr- 
nigrode  geb.,  durchr.  Holland  u.  England,  1725  Prof.  d.  Physik  u. 
Poesie  am  Gymn.  in  Hamburg.     Er  st.  1770,  9.  Febr. 

Sapph.jPoetriarum  octo  fragni.,Mulierumgraec.  fragm.  et  elogia,  Monura. 
typop. 

Friedrich  Karl  Wolf,  1766,  27.  Oct.  in  Eutin  geb.,  1790 

Collab.  an  d.  Schule  in  Eulin,  1796  Conrect.  in  GlücksUdt,  1797 

in  Flensburg,  1824  Hect,  das. 

Plato's  Rcp.  deutsch;  Cic.  Redner,  Cic.  Cato,  Cic.  auierle«.  Reden,  So-, 
pbokl.  Aia«,  üb»8.  et  einendatt.  Liv.,  Leben  v.  I.  H.  Vosi  in  dessen  «riefen. 

„,  Aug.  Fried.  Wolper,  1795,  17.  März  in  Göttingen  geb., 
Lehrer  an  d.  Seh.  in  Harburg,  am  Johanneum  in  Lüneburg,  st.  als 
Rect.  des  Gymn.  in  Lingen  1832,  15.  Oct. 

Christoph  Wolle,  1700,  24.  Jan.  in  Leipzig  geb.,  wo  er 
als  Prof.  d.  Theol.  1761,  st.  —  Antonini  libri  de  ipso,  u.  a.  theol. 

Schrr. 

K.  Ludw.  V.  WoLTMAiNP»,  1770,  9.  Febr.  in  Oldenburg  geb., 
sind,  in  Götlingen,  Staatsmann,  Historiker;  st.  als  Privatmann  in 
Prag  1817.  —  Deutsch  übers.  Tacit.  u.  Sallust. 

Roh.  Wood,  1717  im  Schloss  Riverstown  geb.,  st.  1775.  — 
Ruines  de  Palmyre,  Ruines  de  Baibeck,  Essay  on  the  original  ge- 
nius  and  wrilings  Homer. 

Thom.WoPKENS,warLehrerinHarlingen.  —  Lecll.  Tullianeae. 
Olaus  WoRM,  1588,  13.  Mai  in  Arhus  in  Jülland  geb.,  stud. 
In  Lüneburg  u.  Marburg,  Giessen,  Strassburg,  Basel  u.  Padua,  st. 
als  Rect.  d.  Akad.  in  Kopenhagen  1654,  7.  Sept. 

Quaestt.  HeHiodearuin,  Quaestt.  niisceliun.  decas,  Commentaria  in  Hb. 
Aristot.  de  niundu,  u.  a. 

Lambert  Ign.  Wortberg,  1756,  6.  Der.  in  Düsseldorf 
geb.,  lebte  in  Pommern,  seit  1795  in  Greifswalde,  1812  Adj.  d. 
philos.  Fakult.,  st.  1829,  5.  Febr. 

Elem.  Thetor,  Annal.  Taciti  loci  tres  ill.,  Optimum  interpretandi  praes. 
Taciti  concilium,  De»  Manil.  Toiciuatus  Dichtungeu  im  Kerker  üben.  ra.  Aniu., 
u.  a. 

Jan  DE  WowEREN,  oder  Wower,  1574,  10,  Mürz  in  Harn- 
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iure  Beb.,  «lud.  in  Marburg  u.  Lcr.len;  ostfries.Slaatsmann,  Statt- 
hal.er  ^u  Gottorp,  st.  1612,  30.  März.     Sammelle  auf  s.  Btiiseii  m 

Italien  viele  Handschrr.      ^  „       ,       ..  •   .„.». 

Schrie.,  Hem.  zu  Fetron.,  jninuc.  Fei..  lul.  Firmic;  De  polyratbia  tmota- 

""'Ern'stFriedrich  Wi;sTEMANN,  1799  in  Golba  geb.,  t.^  eV. 
»ich  auch  bildete.     Er  slud.  in  GoltiDgen;  1819  Lehrer  u.  j.  Prof. 

an  d.  Gvmn.  s.  Vatcrtt.  .  .  .,    j   ••  .    i.   „  . 

Karl,.,  .«cest.,  l'lin.  bi.t.  nal,  Tl.eocrit.,  Dcntgch  -  lat.  Hana«;orterh.,  u.^. 

Eduard   WvNDER,    1799    in   Witteuberg  geK,   bildete   sich 

nnter  Weichcrls  Leitung,  zuletzt   in  Melssen,   stud.   m   Leii-zig, 

1823  Adjunct,  1828  J'rof.   an  d.   Landessch.  in  Grimma.   —  so- 

phocl.,  Cic.  or.  Plane,  u.  a.  ,,    -c,     j      u    «„„ 

E   K  F.  Wi;'NUEHi..cH,  1783  zu  Wcstcrengel  bei  Sondershausen 

geb.,   seit  1803   Prof.    an   d.    Univ.   in   Götlingen;   st.   1816,  1^. 
März.  —  Obss.  in  TibuU.,  Dcmoslh.,  Aeschyl.  ,        ,    ,    • 

L  WiisDERMch,  1708,  18.  Febr.  in  Hamburg  geb.     stud    m 
Jena  u.  Rinteln  die  Kechtswiss.,  1761  Prof.  d.  Philos.  an  d.  Akad. 

s.  Vaterst.,  «o  er  1778,  10.  Juni  st.  r.n.  *,. 

De  I..  Volusio  Maec.  iurisc,  I.iber  de  usu  iiiscnptionum  in  iure ,  Gen« . \u- 
reliaiiaill.,  l)eveterumpopiiii»,o.a.  pf.,pr- 

Joh.  Fried.  Wo  HM,  in  Nürtingen  1760, 19.  Jan.  geh  .^Pfarr- 
cchnlfe,  1788  Lehrer  an  d.  lat.  Schule  der  Vaterst.,  1797  Pfarrer 
in  Gruibingen.  1800  Prof.  am  Seminar  inö'»'!»«"«™,  dannamObcr- 
cvmn.  in  Stuttgart,  1824  in  Ruhestand  versetzt.  Er  1833.^;}.  Apr. 
^^  De  ponderum,  numm.,  «.en.ur.rum  ac  de  a.mi  ordin.  rat  ap.  Roma«,  et 
Craec  1820,  u.  a.  astron.  Scbrr.  .       i     c   i.       •>„ 

Daniel  W.tte.bach,  1746,  7.  Aug.  in  Bern  i^d    Schweiz 
jteb.,Prof.d.alt.Litt.and.Umv.inLeydenl799,nachd.erdenRufdort^^ 

bin  schon  einmal  1785  nach  Valckenür's  Tode  ausgeschlagen  ha  te, 
indem  er  aus  Dankbarkeit  in  s,  Stelle  am  Alhenaeum  »"Amsterdam 
blieb.     Er  St.  1820,  7.  Jan.,   nachdem  er  seit  einiger  Zeit  im  Itu- 

bestände  gelebt  halte.  .    .     r.       %.-  i,;>fnr    Plat 

De  Tera  num.  vind.  Plutarchi,  Selecta  princip.  ^'•»„^.^^«^J^;"*^«^^^ 
Phaed.,  Plutarchi  opp.  mural.,  lulian.,  Notae  in  Eunap.,  Bibl.  "?^;'  ^^^^«^^^ 
thia,  Vita  Ruhnkemi,  Kpi.tt.,  üratt.,  OpuscuU.  --  Mahne:  V,ta  U  yttettb., 
in  Frot scher' §  Vitae  hom.  litt,  graec.  erudit.A  ol.  I. 

Hu-o  Wyttewbacu,  Direct.  des  Gymn.  in  Trier.  —  Altenb, 

"  '  'y.t 

"■  %ranc.  Ximenes  de   Cis«eros,  Cardinal  u.   Erzbischoff  r. 

Toledo,  1437  geb.,  St.  1517,  8.  Nov.     Beförderer  der  alten  L.lt. 

in  Spanien,  «  kqo      *)^^ 

Wilh.      JlpLTZMAN«,     lal.     Gul.cl.     XVLANDER,     1532,     i6. 

Dec.  in  Augsburg  geh.,  1558  IVof.  d.  griech  Spr.  "•««;-;«»- 
berg,  St.  1576,  10.  Febr.  -  Theocnt  Steph  By^'  ««'»l-» 
lat.  Ibszz.  V.  Dio  Cass.,  Marc.  Aurel.,  Antp.nn  L.h'  P^'^gon  , 
Autigon.  Carvsl.,  Plut.-.rch.  moral.,  Cedren.,  Strab.,  Diophant..  «.^. 
Zachar'.as  Caliergi,  (um  1500  päp^l.  Buchdr.  '",  ^^^-^^y 

Elvinrtl.  M.,  Pindar.,  Theoer.  .     „  ,        .' 

Wilh.  ZaB>,  1800  inUodenburg  in  d;  Grafscht  Sehaumbm-p 
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geb.,  bildete  sich  auf  d.  Gymn.  in  Bückeburg,  stud.  in  d.  Akad.  zu 
Cassel  Architektur  u.  Malerei;  1823  in  Paris,  1824  in  Uum,  1825 
in  Pompeji,  Ilerkulanuni ,  Portici,  Neapel,  1826  wiederholt  in 
Pompeji  n.  Sicilien;  1827  kehrte  er  nach  Cassel  zurück;  1828 
Prof.  in  Berlin.  Ausgezeichnet  durch  die  von  ihm  geraachte  Erfin- 
dung des  farbigen  Steindrucks,  Lilhochromiegen.  Durch  diese  Kunst  ist 
das  wichtigste  Werk  Zahn's:  Die  schönsten  Ornamente  u.  merk- 
würdigsten Gemälde  aus  Pompeji,  Ilcrkulanum  u.  Stabiä,  Berlin 
1S28  — 1830  ausgeführt. 

I.  Sarius  Zamoyski,  ht.  Zamoscius,  1541,  1.  April  geb., 
Krongrossfeidherr  v.  Polen,  st.  aufs.  Gute  Zamosc  1G05,  3.  Juni. 
Freund  des  klass.  Alterthums.  —  De  senatu  rom.  —  Vita  et  obitus 
I.  Zaraoscii  ab  Adamo  Bursio,  1619;  Leben  Z's  poln.  geschr.  v. 
(trafen  Theod.  Mostowski,  Warschau  1805. 

Heinr.  Zamoyski,  stud.  in  Padua,  u.  sehr.:  Analecta  lapi- 
dum  vetust.  aliarum  in  Dacia  antiquitatum ,  Padua  1593. 

Camillo  Zampieri,  1701  zu  Imola  geb.,  lebte  in  Bologna; 
St.  1784,  11.  Jan.  Ital.  u.  neulat.  Dichter.  —  Poesie  latine  e 
ital.,  Carminum  Hb.  V. 

Fried.  Zander,  1811,  14.  Juli  in  Königsberg  in  Pr.  geb. 
n.  gebildet,  stud.  auch  dort  seit  1828  bis  1832,  u.  seitdem  Lehrer 
am  Friedrichsgymn.  u.  Privatdoz.  an  d.  Univ.  der  Vatersl.  Deut. 
Dichter.  —  De  Ovo  usu,  u.  a. 

Giov.  Battista  Zanom,  2:u  Firenze  1774  geb.,  1800  Biblio- 
tbekar  an  d.  Bibl.  Magliabechiana,  1811  königl.  Antiquar,  1817 
Sekr.  d.  Accad.  della  Crusca;  st.  1833,  13.  Aug.  Ital.  Dichter, 
n.  Antiquar. 

Fried.  Jul. 'Karl  Goltfr.  Zelle,  1797  zu  Spandau  geb., 
bild.  sich  u.  stud.  seit  1817  in  Berlin;  1820  Mitgl.  des  dort,  pä- 
dag. -philol.  Seminars,  1821  Lehrer  am  Berlin.  Gymn.  wo  er  1829 
des  Professortitel  erhielt. 

he  rat.  inter  ictum  rhythmirum  et  accentum  vocab.  in  Hpoadeum  exean- 
Üum  in  ienahia  Plaut.,  Liiterauchuugen  zur  deut.  Metrik  1834. 

Job.  Glo.  Zetzschf,  1807  in  Altenburg  geb.,  wo  er  auch 
1821  bis  1827  d.  Gymn.  besuchte;  stud.  1827  bis  18.30  in  Jena, 
1831  Collab.  am  heimathl.  GjTnn.  u.  1834  Prof.  —  In  exam.  voc. 
Theoer.  id.  VIII,  33  sqq. 

Ernst  [Phil.]  Zimmermann,  1786,  18.  Sept.  in  Danustadt 
geb.,  wo  er  1795  bis  1803  das  Gymn.  besuchte,  stud.  1K03  u. 
1804  in  Giessen,  Prediger  u.  Lehrer  in  Auerbach  an  d.  Bergslrasse, 
Wimpfen,  1814  Hofdiakonus  in  d.  Vaterst.,  u.  1816  dort  Hofpre- 
diger, st.  182   . 

Eurip.,  Epigramm.  Anthol.,  Sueton.,  Deut.  Ucbungsb.  lum  Tbaz.  ins  I.at., 
£ttseb.  u.  theol.  Schrr.,  Redacteur  d.  allgem.  Schulreit. 

|<udw.  Christian  Zimmeicmann,  Bruder  des  vor.,  1784,31. 
Aug.  in  Darmstadt  geb.,  wo  er  sich  1793  bis  1802  auf  d.  Gymnt 
bildetet  u.  dann  bis  1805  in  Giessen  Philol.  slud.,  1814  Lehrer  am 
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dort.    akad.    Pädagogium;    1814    Collab.,    1818    Subeonr.,    1819 
Conr.  am  Gymn.  in  Darmstadt,  1835  pension. 

Obis.  in  Theocrit.,  de  foirais  iouicis,  d.  PI»lon.  Gastm.  erkl.,  RediK?^«? 
d.  ZeiUtUr.  f.  d.  AltertUumswi»«.  i:^»i» 

Phil.  Alb.  Zimmermann,  1804  in  BerlUi  geb.,  bildete  siicÜ 
auch  das.  Er  stud.  ebenfalls  in  d.  Vaterst.  u.  in  Leipzig.  —  D« 
Demosth.  reip.  Atheniens.  administratore. 

Karl  Zell,  1793,  8.  Apr.  io  Mannheim  ^eh.y  bUdete  sich 
auf  d.  heimathl.  Lyceum,  stud.  1810  auf  d.  Univ.  in  Heidelberg, 
1813  u.  1814  in  Göttingen  u.  Breslau,  Lehrer  am  Lyceum  m  ttar 
statt,  1821  Prof.  d.  Philol.  an  d.  Univ.  zu  Freiburg  in  Breisgaui 
u  1830  Begründer  u.  Direct.  des  dort.  akad.  philol.  Seminai's, 
1835  Ministerialrath  in  d.  Oberstudiencommission  des  Grossherzog. 

tbums  Baden. 

Horat.  ir  Br.,  Aristot.  Ethica  Nicom.,  Ferienscbrr,  Arisfot.  de  brev.  et 
loDgit.  vitae,  lieber  d.  VYicbtigk.  u.  Bedeut.  de«  Stud.  d.  klass.  Litt.,  Claud« 
iiuper.  or.,  Ueber  d.  Zeitnngen  d.  alten  Römer,  Aristoteles  ürganon  deutsch 
Cic    de  reV,  Horat.,  Phaedr,  Publ.  Syr.,  XII  tabl..,  u    a.  -  Autob.ogr.  m 
Ho ffmann' 8  Lebensbildern  berühmter  Humanisten  Iste  R.  p.  65  sqq. 

Job.  Karl  ZEtrsE,  1736  zu  Stolzenhayn  in  Sachsen  geb., 
Prof.  in  Leipzig,  st.  als  Prof.  d.  griech.  Litt,  an  d.  Univ.  in  Wit- 
tenberg  1788,  8.  Nov.  —  Horat.,  Macrob.,  Xenoph..  lerent.; 
Viger  de  idiot.,  u,  a. 

Georg  ZoecA,  1755,  20.  Dec.  zu  Dabier  in  Jutland  geb., 
lebte  in  Bom  mit  dem  Studium  des  klass.  Alterthums  beschäftigt,  u. 

St.  1809,  10.  Febr. 

De  orig.  et  usu  obell8ci8,u.  a.,  Antiquar.  Schrr.,  herausg.  V.  Welcker.  — 
Welcker:  Z'«  Leben,  Tübingen  1819. 

Karl  Glo.  Zlmpt,  1792,  20.  März  in  Berlin  geb.,  1812 
Lehrer  u.  1817  Prof.  am  Friedrich- Werderschen  Gymn.,  1821 
Prof.  u.  Bibliothekar  am  Joachimthal.  Gymn.  in  Berlin,  j.  MiJgl.  d- 
dort.  Akad.  d.  Wiss. 

Begeln  d.  lat.  Syntax,  Aufgg.  z.  Ubiz.  8.  d.  Deut,  ins  Lat.,  Lat  Gramm., 
Annales  vet.  regtiorum  et  populorum,  lat.  Schulredeu,  Cicer.  oratt.  Verr., 
Curt.,  Quintil.,  u.  a. 


Der  biographischen  Hülfsmittel  giebt  es  viel.     Ein   Gesamml- 
werkjedochbesitztDeutschlandbisjetztnoch  nicht,  wieFrankreich 

in  der  Bio^aphie  universelle  (LH  Bde.),  und  Italien  m  der  Bio- 
erafia  (LXIV  Bde.),  eine  verbesserte  und  vermehrte  Uebersetzung 
des  französischen  Werkes,  das  aber  von  sehr  ungleichen  Gehalt  ist. 
Die  Materialien  sind  sehr  zerstreut,  theils  in  besonderen  biograph. 
Werken,  theils  in  einzelnen  Schriften,  theils  in  Zeilschriften,  theils 
i«  historischen  und  anderen  Werken.  Auch  die  biographischen 
Artikel  in  der  deuUchen  Allgemeinen  Encyclopädie  sind  nicht  alle 
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gediegen.  Mensel's  Lexicon  der  bis  ISOO  verslorb.  deul.  Schrift- 
steller, so  wie  dessen:  Lexicon  der  denl.  lebenden  Schriftsieller, 
mit  den  Fortsetzungen,  enthalten,  wie  dies  bei  einem  so  umfassen- 
den Werk  nicht  anders  seyn  kann,  vieles  Falsche.  Lebensbilder 
im  anUken  Sinn,  enthalten  deutsche  Biographische  Werke  selbst 
die  grosse  Encyclopädie ,  mit  Ausnahme  weniger  Artikel,  nicht; 
nichts  als  Materialien,  aus  dem  äusseren  Schattenleben  nach  den 
Jahren  gesammelt,  denen  nach  der  Znsammenstellung  jede  geistige 
Grundlage  zu  mangeln  scheint.  Allein  L.  Wachler,  (Biograph. 
Aufsätze  u.  in  der  grossen  Encyclopädie),  Ph.  Buttmann,  (Spal- 
ding),  F.  Schleiermacher  (Ph.  Buttmann),  B.  G.  Niebnhr  (Nie- 
buhr  d.  Vater),  Fr.  Passow  (fl.  Stephanus,  liier.  Woll),  Eck- 
stein (Owen  u.  a.),  Walch  (Spalding),  u.  a.  haben  die  Aufgabe 
einer  Biographic  im  höheren  Sinne  glücklicher  zu  lOsen  gewusst. 
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nret  enim    aLplIcari    antecedeutJlms :     et    dum   nnu.quUqne    «»ajujKl 
"  e^mplü      SaiJlbunu^.  ni  modo  separemur  a  coetu."  henec.  de  v.  b.  1. 
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Dio   GtundlaKe    der   gelehrten  Biiaiinfi;   werden  stets  die_ 
klassischen  Sprachen  hleihen  müssen;  dies  liegt  m  dem  Aresen 
des  klassischen  Alterlhu.ns  wie  in  dem  Zweck  jener  Erziehung. 
Dies   7.U  erhär(en  .bedarf  es  4er  Lrthe.le  der  Zeit  nicht, _  die 
das  Höchste  menschlicher  Bildung  und  Grosse  imt  dem  Alter- 
Ihunie    abgeschlossen   und    vollendet   «la^bte.      lede   Zeit  hat 
die  Kraft,  Grosses  r.u  erzeugen;  die  Keime  dazu  liegen  m  ih- 
rem Schoss  verargen,  und  bedürfen  nur  emsiger  naturtreuer 
Pfleee      Die  mit  Recht  bewunderte  Grosse  der  Griechen  und 
Rönier  erscheint  ideal.      Eben  weil  diese  Grosse  so  aus  dem 
Leben  heraus  ideal  gebildet  ist,   daruiu  täuscht  man  sich  sa 
leicht  über  sie;  als  ein  so  vollendetes  Erzeugn.ss  der  im  innig- 
sten Verein  «irkenden  .\atur  und  B.ldung  scheint  ihre  Ueber- 
tra-ung  in  alle  Zeiten  und  Verhältnisse  leicht  möglich  nnd  so- 
gar nothwendig,  und  wo  dies  nicht  stattfindet    Barbare,  zu 
herrschen.     ledocli  nur  an  der  Grösse  des  Alterthums  bewun- 
dernd hängen  bleiben,  und  dabei  gleichsam  die  Zeit  und  den 
Boden  vergessen,  wo  wir  jetzt  stehen  und  wandeln,  um  ver- 
möee  der  Fruchtbarkeit  desselben  die  Keime  der  lahrzeit  lur. 
BhUhe  zu  pflegen,  heisst  sich  selbst  aufgeben  und  selbst  der 
leisesten  Ahndung  von  der  Menschheit  fremd  seyn.     ledes  Zeit- 
aller  hat   eine   ihm   eigenthümliche  Aufgabe  zu  losen;   darum 
werden   Urtheile  und  Ansichten  aus   der  Vergangenheit  über 
die  Nothwendigkeit  des  Studiums  des  klassischen  Alterthums 
niemals  anders  als  nur  bedingungsweise  geltend  gemacht  wer- 
den können.     Alle  Urtheile  und  Ansichten   s  eben  unter  der 
Herrschaft  ihrer  Zeit.     So  oft  Urtheile  einsichtsvoller  Manner,, 
gleich  Zeugnissen  über  jene  Nothwendigkeit,   angeführt  wer- 
den, so  kommt  es  darauf  an,  ob  in  jenen  Zeugnissen  das  klas- 
sische  Altert  huin    in    seiner   Grösse    so    dargestellt  erscheint, 
dass  in  dessen  Bildung  vermöge  ihrer  organischen  Enlwicke- 
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Inno;  die  Aiifgabo  der  Zeit  vollkommen  gelösst  wurde,  und  die- 
se organisch  vollendete  Bildung  durch  das  Licht  der  Vergan- 
genheit  beleuchtet  wird.     Die   Grösse   des   klassischen  Alter- 
thums   kann   nur   in   dem  Licht,   in   welchem   dieselbe   empor- 
wuchs,   so   vollendet  schön   erscheinen,    wie   dasselbe   in   der 
That  ist;  in  jeder  anderen  Stellung  wird  die  Grösse  desselben 
zweideutig  werden,  und  zu  Fragen  und  Ansichten  veranlassen, 
die  für  und  wider  gedeutet  werden  können.     Das  klassische 
Alterthum  hat  sich   durch   einen  organisch  vollständigen  Ent- 
wickelungsgang    seine   Grösse   errungen;    es   hat   die   Aufgabe 
seiner  Zeit  so  vollkommen  gelösst,  dass  es  durch  diese  Vol- 
lendung, sich  gleichsam  über  alle  Zeiten  erhebend,  zum  Ideal 
geworden  ist,  zu  dem  die  Bildung  der  späteren  Zeit  anstrebt. 
Dies   ist    der  Gesichtspunkt,    wo   dem  klassischen  Alterthum 
Set»«  Würde  wie   sein  Einfluss    auf  unsere   Zeit  immer   gesi- 
chert  bleiben   wird.      So   betrachtet,    gelangt   man   dirch   ein 
rechtes  Studium  desselben  auf  die  Bahn,  die  uns  so  leitet,  dass 
trir   im  Angesicht  jenes  Ideals    die  Aufgabe,    welche  unsere 
Zeit  uns  gestellt,  mit  aller  uns  einwohnenden  Kraft  zu  lösen 
streben.     Das   klassische   Alterthum   entfaltet   in   dem  grossen 
Zeitraum  seines  Lebens  alle  Erfalirungen,    deren  man  bedarf, 
«m  zu  wissen,  was  wahre  Bildung,  die  man  jetzt  Humanität 
2TI  nennen  pflegt,  ist,  worauf  dieselbe  ruht,  uud  wie  sie  erzeugt 
wird,  insofern  sie  nicht  etwas  Zufälliges,  oder  vom  Leben  Ge- 
iWidcrtes  und  dem  Bewusstseyn  Fremdes,  sondern  reines  Ele- 
ment   des   Lebens   ist.      lede*  Lehre    setzt  Erfahrung?   voraus, 
gleichwie  das  Gewordene  ein  Werden.     Wer  von  Bildung  und 
EntWickelung  spricht,  und  dieselbe  als  Aufgabe  des  Unterrichts 
und   der  Erziehung  stellt,   muss   die  Grundlage,   das  Wesen, 
und   das  Ziel   derselben  kennen,   um  zu  \vissen,   wie  er  dazu 
gelangen   kann.     Alles  dies  lehrt   das  Leben  des   klassischen 
Alterthums  genügend,  und  bietet  in  seiner  geistig  fortwirken- 
den Kraft  die  wirksamsten  Mittel,  mit  dem  Wesen  jener  Bil- 
dung vertraut  zu  werden.     Wer  diese  Wirksamkeit  des  klas- 
Mirhen  Alterthums  läugnet,  und  behauptet,  Bildung  liesse  sich 
ohne   das  Stuitium  des  klassischen  Alterthums  ennitteln,  irrt 
in   seiner  Ansicht   von   dem  Wesen   wahrer  Bildung;   er  lässt 
»ich   durch   ein    Schattenbild   täuschen,   und   hält  für  Bildung, 
mus  nichts  als  eine  gewisse  äussere  Politur  in  Sitte  und  M?f- 
nier  ist,  aber  eben  deshalb  weil  dies  nur  die  Oberfläche  trifft, 
4at  geistige  Leben  nicht  durchdringt.     Wissen  und  Gelehrsam- 
keit ist  keineswegs  Bildung. 

In  dem  Leben  des  klassischen  Alterthums  sieht  man,  wie 
die  Aufgabe  der  Zeit  genügend  gelöst,  wie  alle  Keime  der 
hitehsten  Bildun*;  zur  Blüthe  und  Frucht  gepflegt  werden  müs- 
sen. Dies  bestätigt  auch  der  Bildungsgang  der  letzzeit.  Daus 
Höhere,  das  diese  im  Leben  zu  verwirklichen  strebt,  hat  *iie 
nur  durch  die  Erfahnmg  des  Studiums  des  klassischen  Alter- 
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ihums  gewonnen.     So  oft  also  in  Rücksicht  der  Bildung  von 
einem  Genügen  der  Forderungen  der  Gegenwart  die  Bede  ist, 
so  oft  werden  wir  auf  das  Leben  des  Alterthums  zurückgewie- 
sen:  nicht,   um  uns  zu  bemühen,   dasselbe  in  der  Gegenwart 
gleichsam  wieder  zu  erzeugen,  sondern  um  dort  zu  sehen,  lyie 
ein   solch   Genügen   der  Zeit  und   des  Volksthums  beschaften 
seyn  muss,  und  welches  die  Mittel  dazu  sind.     Die  Grieehen 
und    Römer    sind   und    blieben   treue  und  vollendete    Kinder 
ihrer  Zeit,  die  zwanglos  zu  der  idealen  Höhe  geistiger  Bildung 
empor  sich  hoben,   die  mit  ihrer  Zeit  untergingen.     Was  wir 
an  ihnen  bewundern,  ist  nicht  der  Glanz  des  äusseren,  sondern 
die  Tiefe  und  Würde  des  geistigen  Lebens,  das  wie  aus  einer 
unversiei^lichen  Quelle  hervor  alles  helebend  durchdringt.     Un- 
serer Zeit  eben  so  innig  anzugehören,  und  sie  gleichsam  gnnz 
zu  erfüllen,  diese  hohe  und  würdige  Aufgabe  zeigt  uns  das  Le- 
ben des  klassischen  Alterthums  einem  Spiegel  deich.     Dahin 
gelangen   wir  keineswegs  durch  Einseitigkeit.     Diese  verweht 
der  Flug  der  Zeit   spurlos,    indem  sie  keine   Grösse  erzeugen 
kann.     TjDie  wahre  Grösse  des  jMenschen,  von  einer  jeden  ein- 
seitigen Ueberlegenheit  verschieden,  besteht  in  der  Harmonie 
des  ganzen  Menschen,  und  so  wie  in  einem  Werke  der  Kunst, 
das  auf  Zweckmässigkeit  und   Schönheit  gerechte  Ansprüche 
macht,  wir  nie  ein  einzelnes  Glied,  oder  einen  einzelnen  Theil 
bewundern,   sondern   das  Verhältniss  der  Theile  zum  Ganzen 
und  des  Ganzen  zu  den  Theilen,  so  auch  in  dem  grossen  Man-^ 
ne,  in  diesem  höchsten  Kunstwerke  der  Natur  und  der  Frei- 
heit."  . . .   „Es  kam  also  die  wahre  Grösse  nur  in  der  Zusam- 
menstimmung aller  Seelenkräfte,  in  der  seltenen  Hannonie  des 
Geistes,  des  Willens,  des  Gemüths,  angetroffen  werden;  nur 
diejenigen  tragen,  für  alle  lahrhuhderte ,  das  Gepräge  der  Un- 
sterblichkeit, in  welchen  alle  diese  Elemente  der  Grösse  sich 
zur  vollkommenen  Einheit  ausbilden,  indem  sie  sich  wechsel- 
seitig das  Gleichgewicht  halten,  und  sich  einander  beschränken, 
beleben    und    veredeln."      (Ancillon,    Ueber    wahre    Grösse 
1815,  p.  54.  57).     Natürlich  muss  diese  harmonische  Bildung 
durch    Erziehung    vorbereitet    und    begründet    werden.      „Die 
Bildung  des  .Menschen  soll  nicht  die  Vollendung  einer  Maschine 
seyn,    sondern  das  .Werk  der  sich  selbst  vollendenden  Frei- 
heit."  sagt  F.  Jacobs.  (Verm.  Sehr.  3r  Tbl.  p.  161).     Das 
Wissen  als  Masse  vermag  jenem  Ziel  uns  nicht  nahe  zu  brin- 
gen,  wenn   ihm   das   geistige  Element  mangelt.     Einseitigkeit 
und  Vielwisserei  ersticken  den  Lebenskeim. 

Um  der  Forderung,  welche  die  Zeit  an  uns  stellt,  auch  m 
dem  gelehrten  Unterricht  zu  genügen,  so  muss  darin  neben  der 
griechischen  und  römischen  Sprache  die  Muttersprache*)  ei- 


MnttiMprachen   .ind   die   Völkerherzen,  welche  ^^^^ ^  ^^^'''\^±^''S,''^^  Zt^^ 
aufbewahren  und  umtreiben."    Jean  Paul.  -^„Wena  J»prftche  da.  Organ  unserer 
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c*  Ha  »rlinltpn  Die  Zeiten  sins  nun  vorüber,  wo  <ler  Un- 
r  Vhl  .v"  d  Ibei.  en  klassischen  Stachen  beschränkt  war 
.terricbt  «"\  '''^J'"^^^^^^^^  ^,,  reohtslos  vcrnachliissigt  wurde. 
M«„  thriKd  "mch  „7t  ausgebildeter  Kunstfertigkeit  d.e 
ilräche  der  iröiner'und  sogar  der  Criechen,  während  d.e  deut- 
She  auf  den  no.hdürftigen  Gebrauch  des  täglichen  Lebens  be- 
u  h\  U\lh  und  selbst  des  deutschen  Luther  s  Kraft  sie 
Ar  E  t      rSig^r    näl;  gan.  und  bleibend  ,,u  en.reissen  ver- 

ulürftis:  Uinzufieheii  wissen.      Doch   ist  das    V\  issen   aiu  n 

1       -w  V   In.rh    Eschenburg's  Entwurf  e.  Theorie  u.  Lit- 
:S;;^'d^r'X!:;^Ä^^  ^e  völlig  u.n,earb.   Ausg. 

räor.  Pindar,  Berlin  183G,  8  (H  Thlr.)- 

LScbriftcn  für  den  Unterricht  in  der  dentschen 

1)  Leber  die  yot^we^fg!^^^^^^^  ^-  ^-^- 

^  sehen  Sprachunterrichts, 

K.  W.  Güttling:  üebcr  d.  Unlerr.  in  deut.  Spr.  auf  Gymna- 
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sicn,  Schulprogr.  Neuwied  1820,  8.  20  pp.  --  F.  Schaub:  üeber 
die  Mutterspiacho  als  Unterrichtsgegenslaiid,  Schulprogr.  Bresl. 
1825,  4.  15  pp.  —  Gf.  Löscbin:  Dass  d.  ünterr.  in  d.  Mutler- 
'spr.  die  Stelle,  die  er  in  unsern  Schulen  einnimmt,  nicht  verengt, 
sondern  so  viel  als  möglich  erweitert  werden  müsse,  zur  Widerle"'. 
jfewisser  Behauptungen  des  Hrn.  Prof.  Thiersch:  (Ueber  gelehrte 
Schulen  4te  Ahthl.  p.  337  sqq.)  Schulprogr.  Danzig  1827,  8.  32 
pp.  —  I.  St.  Hoseuheyn:  l  eher  d.  deut.  Unterr.  in  d.  Gymnasien, 
Königsb.  1832,  8. —•  los.  Müller :  Bemcrkk.  über  d.  deut.  Sprach- 
unterr.  auf  Gymu.  im  Allgem.  u.  über  die  deut.  Spr.  insbesondere, 
Schulpro,;r.  Glaz  1834,  4.  22  pp.  —  W.  K.  Lex:  Welche  Stelle 
ist  dem  Interr.  in  der  Muttersprache  auf  d.  deut.  Gymn.  einzuräu- 
Hien?  Schulprogrr.  Weilburg  1835,  4.  39  pp.  —  Eine  höchst  be- 
achtcnswerthe  Schrift  bilden  Ch.  M.  Pauli's  Beiträge  zur  Sprach- 
wissenschaft; der  pflegthümliclien  Hälfte  nach  ihrer  ersten,  gegen 
den  Lateinfrevel  gerichteten  Folge  Ir  Bd.  Leipz.  1812  sqq.  8.  3 
Hfte.,  u.  dessen:  Gedanken  1.  bis  3te  Samml.  Berl.  1819  sqq. 
8.  —  K.  €hph.  Gli.  Zerenner:  Ueber  d.  Unterr.  in  d.  deut. 
Spr.  auf  d.  Gymn,  Deutschlands.  Magdcb.  1836,  8  (7  Gr.).  — 
»lath.  Ch.  Glaser:,  die  Mullerspr.,  des  Wissens  beste  Mutter, 
Erlangen  1816,  8.  —  K.  Ch.  F.  Krause:  Von  d.  Würde  d.  deut. 
Spr.  u.  V.  d.  höh.  Ausbild,  derselben,  Dresd.  1816,  8. 

F.  Schmitthenner:  Methodik  des  Sprachunterrichts,  nebst 
Vorschlägen  zur  Verbesserung  der  deut.  u.  lat.  Gramm,  u.  Stilistik, 
Frankf.  1828,  8  (18  Gr.).  —  Bernh.  Mönnich:  Aphorismen 
über  den  l  ntcrr.  in  d.  Muticrspr.,  in  dessen:  Pädagog.  Blättern  U 
Ilft.  (Nürnb.  1832,  8)  p.  89  sqq.  —  G.  Beinbeck:  Sendschrei- 
ben  an  die  geehrten  Lehrer  der  Mullerspr.  in  deut.  Gelehrtenschu- 
len, nebst  6  Beil.  die  deut.  Spr.  u.  den  Sprachunterr.  betreffend, 
e.  Beitn  zur  Methodik,  Stultg.  1832,  8  (1^  Thir.).  —  K.  Ferd. 
Becker:  Icbcr  die  Methode  des  L'nterr.  in  d.  deut.  Spr.  Frankf. 
1833,  8  (6  Gr.).  —  Matth.  Zehcter:  Anteil,  zur  method.  Be- 
handl.  des  ruterr.  in  der  deut.  Spr.  f.  deat.  Seh.  2te  verb.  u. 
venu.  Aufl.  Ucgcnsb.  1837,  8  (18  Gr.). 

I.  Andr.  Schmeller:    Ueber  d.  Studium  der  altdeut.  Spr.  u. 
ihrer  Denkmäler,  Münch.  1827,  8  (2  Gr.). 

Kinceigcuthaiuliche  Kracheinung  auf  tlein  Gebiet  der  deutsche»  Litteratur 
ist:  Die  deut.  Philolo^Me  ein  Gruiidrisa,  e.  Leilf.  zu  \  orles.  v.  H.  Hoifmann, 
Brest.  1836,  8  (1^  ThIr.).  Ausser  einer  litterarliistor.  Kinleit.  enthält  dies 
Werk,  das  Frste  der  Art  eine  ZusamiuenslellunK  der  Werke  für  den  t'nterricht 
u.  das  Studium  der  deutschen  Sprarhe  und  Litteratur.  Man  verinisst  zwar  bei 
dem  vornehmen  Titel  des  Buchs  manches,  und  namentlich  die  uissenschaftliche 
Anordnung  der  Bürhermasscn,  so  wie  leitende  Andeutungen  über  den  Wertk 
und  möglichen  Gebrauch  der  genannten  Schriftwerke.  Hätte  der  Vf.  diese  ge- 
geben, sein  Buch  würde  bei  weitem  mehr  leisten  und  nutzen.  Indessen  das  Ver- 
dienst dieser  Collectaneen  ist  noch  gross.  —  Kinc  willkommene  Erscheinung 
ist  U.  Kngelmannns  BibK  der  schönen  Wissenschaften  oder  Verzeichnisi 
der  vorzüglichsten,  in  älterer u.neueierZeit  bis  183«  ersch.  Itomane,  Gedichte, 
Schauspiele  u.  a.  zur  schönen  Litt,  gehör.  Werke,  Leipz.  1837.  8  (2  Thlr.j. 

In  heutiger  Zeit  w  ird  es  eine  auffallende  Erscheinung  bleiben,  dass  es  noch 
•o  manche  gelehrte  Schulen  in  den  Gauen  und  Landen  deutscher  Zunge  giebt, 
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„0  dem  l'nlerrlchl  der  den.-.Xen  Sprache  in  den.  I.c..r,.)an  ».kU  keine  ikm  ge- 
bohrende  Stelle  eingeräumt  ist. 

2)  Grammatik  der  horkdeutschrn  Sprache. 

a)  Vollständiges  Lehrgebäude. 

Thdr.  Heinsius:  Neue  den..  Sprachl.  I^ff'-^^f '^..^.1  f. 
/■>  Thlr>-  dessen:  kleine  ihe»'«'-  "  ^••»k!-  f^' '•  ^P'''"^'^-  '• 
S.U™  u:Gyn.n.,  13to  venu  «•  ^f /-fj  ^.^  '  Sp'ai'- 
Gr.);  «•  Teut  oder  theor.-prakt.  Lehrb   <'•  ?^""'""7^\7^  sLach^ 

.iss.,  5.  un.gearl..  "•  ^r™-,,^^!!"^  '«1  fb'eck     Den..  S  rachl. 
lehre  der  Deutschen  (1|  Ihli.)-         ^ ■  '  «  .^  g    .     _ 

.um  Gebr.  deut.  Schulen,  4te  Ausg  Stu  g  18  ,  ^\^^> 
U.  Bauer:  VolU^  «ran.n,.  -j, -^  7  "e-Tusf  Lehrbuch  11 
8.  5  «de.  (10  Thir.).  -  '•  '^,  "V  U^  ,  Hovsc,  Ir  Bd.  Iste 
deut.  Spr.  neu  bearb.  (v.  s.  Sohne)  *^- ^^^  Thlr  S  Gr.);  dessen 
Ahthl  llaunov.  18:55,  8.  2lc  Ablhl.  1836  i  Ihir.  (lo  ui  ; 
Th  or.  P  akt.  deut.  Sehulgramn..  jO.e  verb.  Aus«.  II^mno>  1832, 
8  (16  Gr  );  u.  Leilf.  zum  gründl.  l  nterr.  m  d.  <«»'•  ^P';  ^•;^'';' 
S  ('"  I,  i«o.>  8  m  Gr  ).  —  W.  larnisch:  VolUt.  Lnlerr. 
^"1-   f ;     Snr     wii  nsch     begr.    unterriehllich   dargestellt,    2le 

Aust  S      i.       .8,TrThle.  (^Tl-r.)^-  r    Sc';";'^3'->"- 
S  Sprachl.  f.  Gelehrtenschulen     3.e  Ausg.  Kassel       33         (16 

Gr.) ;  Theor  -  prakt.  ^l-entar  «eh  d      e.U^  Spn   n^^^^^  „^^^^ 

Methode,   Hadaniar   1823     8  (1^""^    '       _  ^    p^.^j.  ß.eker: 
oder:  Tcutonia,  Frankf.   1^22,   «  (■>  inir.;.         "- 

^-^"i^;•^At.^^:■'ae^:.-::."^^^^^^^^^^^ 

Ki.\rfu-Gr\-FAd.W.Diester.eg:.^^^^^^^^^^^^^^^^ 

gang  in  d.  deut.  Spr.,  KrefeU  ^fW^;/;*  Aufsatzbildung,    m. 
Bechtschreib.    u.    erste   .\nlcit.   '»^S'l'^   "•   "".^  Cr  )•  2r  Tbl. : 
A    f  „     riao«!  •lH'  verb.   u.  vcrm.  Aull.   182«   (10  ur.),   -■    « 
Äo  IltJen':::  Z  Satzlehre    183«  (1  Th.ro;  3rm=An.e. 

^:rd:   Sd^l.'^:- ..i-.-.   u     ver,ei...   Gran..^^ 
Gri.„„.'s   dem.   "■   BOPP^  -rS':_''~   -  ,,^-   -rf^T^^er:  Die 
'ru^'spr'  u.'.hre^tecr™:; Nr  Bd.  2  Abthll.  St.-g.  1836  s.,  8 
Sw.)    -  F.  A.  Lehmann:  Kurzgel".   deut.  G-n-n..,   nach  .1 
lelesteo   histor.  -  vergleich.    Forschungen.      Bnnzlan    i^^,   8  (   - 
Cr)    —  G.  L.  Stacdler:  Gramm,  d.  deut.  '^Pf-'  '•  7";"- V  riß 

s:i;,-cl^:  r;™4.Y;;r  f;,^ir  - '"V,,  "1,;^:; 


Königsb.  1837,  8  (18  Gr.).  —  Matih.  Zeheter:  VolIständ.'Lehr- 
l)uch  d.  deut.  Spr.  samrat  Rechtschreib. -Lehre,  Augsb.  1837,  8 
(12  Gr.). 

Das  bei  Weitem  wichtigste  Werk,  nicht  bloss  für  die  Gram- 
matik der  deut.  Spr.,  sondern  für  das  grammatische  Studium  über- 
haupt, ist  Jak.  Grimmas  Deutsche  Grammatik,  Göttingen  8.  Ir 
Thl.  2le  Ausg.  1822;  2r  Tbl.  1826;  3r  Tbl.  1831;  4r  Tbl.  1837 
<17|  Thlr.) 

Für  den  ersten  Unterricht  sind:  Max.  W.  Gotzinger:  Die  Anfangsgründe 
der  deut.  Spr.  in  Regein  u.  Aufgaben,  3te  verb.  Aufl.  Leipz.  1835  — 1837,8. 
2  Tille  (15  Gr.);  dessen:  Deut. Sprachl.  f.  Schulen,  3te  verb.  Aufl.  Aarau  1835, 
12  (15  Gr.).  —  K.  Ferd.  Becker:  Leitf.  f.  d.  ersten  Unter r.  in  d.  deut. 
Sprachl.,  2le  Ausg.  Frankf.  183(5,  8  (8  Gr.).  —  I.  F.  W.  Burchard:  De.it. 
Sprachl.,  zunächst  f.  die  niittl.  Kl.  der  G)  inn.  Münster  183C,  8  (18  Gr.).  —  I. 
Th.  Scherr:  Kurzgefasste  deut.  Schulgrauini.  f.  d.  ob.  Kl.  allgeni.  Volksschu- 
len, 3te  verb.  Aufl.  Zürich  183G,  8  (6  Gr.).  —  Jul.  Schubring:  Leitf.  beim 
l'nterr.  in  d.  dent.  Spr.  f.  mittl.  Gymn.  -  KL  u.  höhere  Bürgerschulen,  Dessau 
1836,  8  (4  Gr.). 

b)  Einzelne  Tb  eile. 

S.  n.  A.  Herling:  Die  Syntax  d.  deut.  Spr.  IrTbl.:  Syn- 
tax des  einfachen  Salzes,  Frankf.  1830,  8  (Ij  Thlr.);  2r  Tbl., 
oder:  Grundregeln  deut.  Styls  oder  der  Periodenbau  der  deut.  Spr. 
fl823],  3te  wescntl.  verb.  u.  verm.,Ausg.  Frankf.  1832,  8  (1 
Thlr.).  —  A.  Grotefend:  Grundzüge  e.  neuen  Satztheorie,  in 
Bezieh,  auf  die  Theorie  des  Prof.  Herling,  Hannov.  1827,  8 
(8  Gr.)v  —  Die  Schriften  von  Etzler  u.  Krüger  s.  vorher  p.  52. 
58.  —  Fr.  Roh.  Kühne:  Satzlehre  der  dent.  Spr.  f.  höh.  Kna- 
.  ben-  u.  Mädchenschulen,  Eisleben  1837,  8  (10  Gr.) 

K.  Ferd.  Becker:  Die  deut.  Wortbildung  oder  die  organ. 
Entwickelung  d.  deut.  Spr.  in  d.  Ableitung,  Frankf.  1824,  8;  Des- 
sen Schrift:  Das  Wort  in  s.  organ.  Verwandlung,  Frankf.  1833, 
8  (1|  Thlr.);  Dazu  gehört:  Verzeichniss  etymolog.  Nachweisun- 
gen als  Register,  ehd.  1833,  8  (3  Gr.).  —  F.  Schmitthenner: 
Beiträge  zur  deut.  Philol.  u.  Gesch.  Ir.  Bd.:  Deut.  Etymologie 
Ite  Abthl.  :  Theorie  der  Worlbild.  u.  Wurzelverzeichniss  von  A  — 
Uv.     Darmst.  1833,  8  (IG  Gr.). 

I.  Ev.  Kaindl:  Die  dent.  Spr.  in  ihren  Würzen  1  —  .5  Bd. 
Sulzb.  1822  —  1826,  8  (7^  Thlr.).  —  Pet.  Beer:  Handwörter- 
buch der  deut.  Spr.,  nach  d.  Wörterfamilien  geordnet.  Wien 
1827,  8(1  Thlr.).  —  Konr.  Schwenck:  Wwlerb.  d.  deut.  Spr.  in  Be- 
zieh, auf  Ahstammung  u.  Regrilfsbildung  [1834]  2te  verb.  Ausg. 
Frankf.  1836  sq.  8  (2|  Thlr.).  —  F.  Schmitthenner:  Kurzes 
deut.  Wörterb.  für  Etymologie,  Synonymik  u.  Orthographie  [1834] 
2le  verm.  Aufl.,  Darmst.  1834,  8  (2  Thlr.).  —  H.  Meidinger: 
Vergleich,  etvmolog.  Wörterbuch  der  gothisch-teutön.  Mundarten: 
Allgothisch,  Althochdeutsch,  Angelsächsisch,  Altnordi.scb  (iständisch). 
Neuschwedisch,  Neudänisch,  Neuniederländiscb^,  (fläm-holl.).  Neu- 
englisch,   Neuhochdeutsch;  nebst  mehreren  slavisiihen,  norman;  u. 
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a^ial.  Wurzeln,  als  Beweis  gcmeinschaftl.  Abslamni.  Frankf.  a.  M. 
1833,  8  (6  THlr.)  . 

I.  Chnh.  Adelnng:  Grundsätze  der  deul.  Orthop;raphie,  Leipz. 
1780,  8;  dessen:  Vollst.  Anweis,  zur  deut.  Ortho-r.  Leipz.  1788, 
4le  Ausg.    1K20,    8.   2  Thir. ;    2r  ThI.    5le  Aus-. :    Kleines   deut. 
Wörterb.   f.   d.  Ausspr.,   Uechtschrcib.   u.   a.  unigearb.  v.  K.  «enj. 
Schade,   1824,  8.  ~-  I.   Chph.  Vollbeding:    Kurze  Anlc.t.   zur 
deut.   Rechtschreibung  [1789],  Magdeb.  1804,   8;   dessen;    Ortho- 
graph.  Wörterb.  Ilannov.  1814,  8.  -  Jak.  ^bd.  Fr    Hambach 
Die  gramni.   Principien  d.   deut.   Orthogr.  Frankf.   1709,   «•  —  >• 
Ch.  A.  Hevse:   Hülfsb.  f.  d.  Unlerr.  in  d.  deut.  Ausspr.  "•  Recht- 
schreib.   [18031,    ".  Ausg  Ilannov.   1833,    8   (6  Gr.).   --   I.   Gli. 
Radlof:    Ausf.    Schreibungslehrc    d.     deut.     Spr.     f.     Denkende, 
Frankf.  1820,   8  (2^  Thir.).    -    F.   Schmitthenner:    Anweisung 
zur  Rechischreibung  deut.  Spr.  [1821]  2le  un.gearb    Aufl.  Herborn 
1828     8  (6  Gr.).   --  Ch.  Gli.  Scholz:   Laut-  u.  ßuchslabenlehre 
d.   deut.  Spr.   Neisse  1833,  8  (8  Gr.).   --   F    G.  L.   Gressler: 
Methodik  der  Orthographie,  3te  Ausg.  Sondersh.   Ih3(),  8  (l  br.) 

K  H  L  Pölitz:  Lehre  von  der  Interpunclion  nach  logisclien 
Grundsätzen,* Leipz.  1824,  8  (6  Gr.).  -  W.  Gf.  E.  ^^^^^ 
Die  Interpunclion,  n.  allgcm.  Grundsätzen  hergel.  u.  durch  Beisch. 
erläut.  Leipz.  1819,8  (12  Gr.).  --  F.  Schnnllhenner:  D.e  Leb- 
re  V.  d.  Satzzeichnung  oder  Interpunclion  in  d.  deut.  Spr.  trankt. 
1824,  8  (6  Gr.).  —  G.  Alb.  Ph.  Lorberg:  Das  Komma,  emf.u. 
bestimmte  Regeln  über  d.  Gebr.  desselben  in  d.  deut.  Spr.  brankf. 
1823,  8  (6  Gr.).  —  M.  Wagner:  Uebungsb.  f.  d.  rnterrichl  «her  die 
Unterscheidungszeichen  in  Volksschulen,  Essen  1837,  8  (4  Gr.) 

I.  H.  E.  I.ooHe:  Handwörterbuch  d.  deut.  Spr.,  zurVermeid.  allerSprnch- 
u.  Sclireibfehler  u.  der  unrirht.  Anwendung  des  Nominativ  ,  C;en.,  Dait.  u.  Acc., 
durch  «tete  Beispiele  erläut.  I.eipz.  1836,  8  ^l^  Thlr.).  -  F.  VV.  ^^*»=«"' «""  * 
Alphabet.  Hülfs  -  AVÖrferhuch  zur  gramni.  RechtMchre.b.  u.  V\  ortfug.  der 
Zeit-  Eigenschaft»'-  u.  Vorwörter  m.  ihren  Fällen  etc.  Kitzmgcn  183G,  8 
(8  Gr.). 
5;    Lexikographische   frcrke    des   gcsammten    deutsehen 

Sprachsehalzes.  ^ 

I.  Chph.  Adelung:  Grammalisch-krit.  Wörterbuch  der  hoch- 
deul.  Mundart,  m.  bestand.  Vergleich,  der  übr.  Mundarten,  beson- 
ders aber  der  oberdeutschen.  2te  Ausg.  Leipz.  1793  —  ^^^^';  "*' 
4ThIe.(24Thlr.):Supplem.1sllft.Berlin1818,4(1Thlr.):Adelung.\us- 

zng  a.  d.  gramm.-krit.  Wörterb.  der  hochdeut,  Mundart.  Leipz. 
1793  — 1802,  8.  4  Thle.  (8Thlr.).  —  Diel.  W.  Soltau  :  Beiträge  zur 

Berichtig,  des  Adelungs,  gramm.-krit.  Wörterb.  Leipz.  u.  Lilneb. 
1806,  4  (20  Gr.).  —  Traug.  Ghf.  Voigtel:  Versuch  e.  hoch- 
deut. Wörterb.  für  d.  Ausspr.,  Orthogr.  Biegung,  Ableit.,  Beclcut. 
u.  Verbind.  Halle  1793  sqq.  8.  3  Thle.  (0  Thlr.).  —  L  H.  Cam- 
pe: Wörterb.  d.  deut.  Spr.  Braunschw.  1807  sqq.  4.  5  Bde. 
(5  Thlr.).  —  Thd.  Heinsius:  Volkthüml.  Wörterb.  der  deut. 
Spr.   m-  Bezeicho.   d.  Ausspr.   u.  Betonung  f.  d.  GeschUfls  -  u.  Lc- 
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scw^eU.  Hannov.  1818  sqq.  8.  4  Bde.  ( 10  ThU*.).  —  Euch. 
Fcrd.  Ch.  Oertel:  Gramm.  Wörterb.  d.  deut  Spr.,  wobei  zugl. 
Abstamm.  Laut-  u.  Sinnverwandtsch.,  Sprachreinigung  u.  Wortneu- 
erung beobachtet  wird,  2le  verbess.  Ausg.  Ir  Bd.  Isle  Abthl. 
(A  —  K)  München  1837  8.  2  Bde.  (18  Gr.).  —  Jak.  IL  Kalt- 
schmidt: Kurzgef.vollstnnd.slamra-u.sinnvorwandlscbafll.  Gesammt- 
Wörterb.  d.  deut.  Spr.,  a.  allen  ihren  Mundarten  u.  m.  allen  Fremd- 
Mörlern.  Leipz.  1834  sq.  4.  (6J  Thlr.).  —  I.  C.  A.  Heyse: 
Handwörterbuch  d.  deut.  Spr.  m.  Hinsicht  auf  Hechtschreib. ,  Ab- 
slamm, u.  Bildung,  Biegung  u.  Fügung  der  Wörter,  so  wie  auf  de- 
ren Sinnverwandschafl,  nach  d.  Grundsntzen  s.  Spracht,  angelegt, 
aufgerührt  v.  K.  W.  L.  Heyse,  Magdeb.   1835   sq.  2  Thle.    (5^ 

Eins  der  wichtij2;sten  Werke  für  das  Studium  der  deutschen 
Sprache  ist:  E herb.  Gli.  Graffs  Allhochdeul.  Sprachschatz,  oder 
Wörterbuch  der  althochJeut.  Spr.,  in  welchem  nicht  nur  zur  Auf- 
stcll.  der  ursprüngl.  Form  u.  Bcdeul.  der  beut,  hochdeut.  Wörter 
II.  zur  Erklär,  der  allhochdeul.  Sehr,  alle  aus  d.  Zeiten  vor  dem 
1*2.  Jahrb.  uns  aufbewahrten  hochdeut.  Wörter  unmittelbar  a.  d. 
handschrifll.  (Jiiellcn  vollst,  gesammelt,  sondern  auch  durch  Ver- 
gleich, des  Ahhochdeut.  m.  d.  Indischen,  Pers. ,  Griech.,  Böm., 
Lithau.,Altpreuss.,  Golh.,  Angelsächs.,  Altniederdeut.,  Altnord,  die 
schwcstcrl.  Verwandsch.  dieser  Spr.,  so  wie  die  dem  Hoch-  u. 
Niedcrdcut.,  dem  Engl.,  Hollilnd.,  Dan.,  Schwcd.  gemeinschafll. 
Wurzel  Wörter  nachgewiesen  sind,  etymolog.  u.  gramm.  bearb.  Ber- 
lin 1834  spq.  4.  bis  jetzt  11  LieEf.  (15  Thlr.  13  Gr.). 

I.  A.  Eberhard:  V^ersuch  e.  allgcm.  deut.  Synonymik  in  e. 
krit.  "  philos.  Wörterb.  der  sinnverwandten  Wörter  der  hochdeut. 
Mundart,  Halle  1795  —  1802,  8.  C  Thle;  2le  verm.  Ausg.  v.  I. 
Gbh.  Elw-r.  Maass,  nebst  c.  Versuch  e.  Theorie  der  Synonymik, 
Halle  1818  —  1821,  8.  12  Bde.;  Bd.  7  —  12:  Maass:  Sinn- 
vcrw  Wörter  zur  Ergänz,  der  Eberhard's  Synon. ;  3le  Ausg.  forl- 
e^es.  u.  herausgeg.  v.  1.  Gf.  Gruber,  Halle  1826  —  1830,  8.  6 
Bdc  (11  Thlr.).  —  1.  A.  Eberhard*s  Synonym.  Handwörterbuch 
der  deut.   Sprache,  Halle  1802;   7te  Ausg.  Berlin  1835,   12  ( 2| 

Thlr.).  ,,     , 

L   H.   Campe's  Wörterbuch  zur  Erklärung  u.  Verdeutschung 

der  unserer  Spr.  aufgcdrung.  fremden  Ausdrücke,  Briwschw.  1801; 
2le  Ausg.  1813,  4  (5  Thlr.).  —  I.  Konr.  Schweizer's  Fremd wör- 
rerbuchll803),  4te  um  mehrere  lausend  Artikel  bereicherte  Ausg. 
T.  Kon.  V.  Grell,  Zörich  1834,  8  (1^^  Thlr.).  -  Euch.  Ferd.  Ch. 
Oertel:  Gemeinnutz.  Wörterbuch  zur  Erklär,  u.  V'erdeut.  der  im 
gemeinen  Leben  vorkomm,  fremden  Ausdrücke  [1804],  5te  Ausg. 
Ansb.  1830,  8  (3  Thlr.).  —  F.  Erdm.  Petri:  Gedrängtes  Hand- 
buch der  Fremdwörter  in  deut.  Schrift-  u.  Umgangsspr.  zum  Ver- 
stehen u.  Vcrmeideu  jener,  nu-hr  oder  weniger,  eiitbehrl.  Einmi- 
.sihungen,  Sie  vielfäll,  auch  für  Aertzle  u.  Arzneibereiler  bereich. 
AusL^.    Dresden    1837,    8.   in   Hftcn.    (9  Hefte  S  Gr.).   —  L  Ch. 
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A  Hevse:  Knrzgef.  Verdei.tschungs  -  Wnrterbuch  [1807.1;  «•» 
AÜn  4  m.  d.  Titel:  Allgem.  Fremdwörterbuch,  7te  >iclf.  berc.ch. 
u.  verb.  Ausg.  Hannov.°1835,  8.  2  Thlc.  (2^  Thlr.).  -  1.  G. 
Sommer:  Neuestes  wort  -  u.  sacherklar.  Verleutsohungs  -  VV  orlerb. 
aller  jener  a.  fremden  Sprachen  entlehnten  Wörter  Ausdrücke  u. 
Redensarten,  welche  die  Teutschen  bis  jetzt,  .n  Schriften  «.  Bü- 
chern sowohl  als  in  d.  ümgangsspr.,  noch  immer  f.  unentbehrlich 
u.  unersetzlich  gehalten  haben  [1813],  4te  A_erb.  u.  vcrm.  Aufl. 
Prag  1833,  8  (2i  Thlr.).  -  K.  Venator:  Die  m  unserer  Spr. 
gebrauchl.  Fremdwörter,  m.  Ang.ibe  ihrer  Ausspr.,  ihrer  Verdeutsch, 
u.  Erklär.,  in  alphab.  Ordnung,  2te  sehr  verb.  u.  verm.  Aufl. 
Darmst.  1835  sq.  8  (H  Thlr.). 

I  Mever-  Neues  FremdwÄrteib.,  m.  Angabe  der  Ausspr.  u.  Benennung, 
ri„.riR.lfi  8fl'  Thlr).  —  E.A.Favreau:  Voll.tändigesFrenidworterbucl., 
Smo!  q'«  iueff.  (jede  4  Gr.).  -  Fremdwor.erbuehneb,.  KrUarung 
der  n  unserer  Sprache  vorkommenden  fremden  Ausdrücke,  2te  Aufl.  I.e.p.. 
m7  8  12  Gr.)  -  Ch.M«r.  Pauli:  Die  Sprachreinigkeit  y  Se.ten  .bre. 
förde'rl  Einttusses  auf  Sprachbereicherung,  Leipi.  181t,  8  (12  Gr.).  —  K.  t.  n. 
F.  Krause:  Von  der  Würde  der  deut.  Spr.  o  v.  «er  •."Leren  Ausb.dder.elben 
Oberhaupt,  u.  als  Wisseuschaftsspr.  insbesondere,  Dresd.  1816,  8(10  Gr.). 

M  h.  A.'Glaser:  Die  Mut.erspr.,  des  Wissens  ''";ji'  "!'"'  *,'^Ä  f' 
8  (8  Gr  V  —  C.  W.  Kolbe:  I  eher  Wortmengerei  [1809],  3le  Ausg.  Ber  .n 
1823,  8  Ol-  Thlr.);  dessen:  Beleuchtung  einiger  «ftenll.  ausgesprochenen  llr-  _ 
theu;  m  e?  u.  gegen  Sprachreinheit,  Dessau  1818,  8  (18  Gr.).  -  «"nh.  Jos. 
Docen:  Ueber  die  Selbststiindigk.  u.  Keiucrbaltung  unserer  Mtl.  u.  Spr.,  .u 
Luden's  Nemesis,  2r  Bd.  (1814)  p.  273  8q.|.  4(11  sqq.  ,fl.„,iv,„ 

Die  Wörterbücher  der  verschiedenen  deutschen  Mondarten,  Id.ot.ken 
genannt,  deren  es  eine  grosse  Zahl  giebt,  können  hier  nicht  nachgewiesen 
werden ,  da  es  hier  vorzüglich  auf  das  Hochdeutsche  ankommt. 

4)   Werke  fUr  den  rhetorischen  Unterricht. 

So  wie  die  vorher  genannten  Werke  mehr  die  Theorie 
bezwecken,  so  die  folgenden  mehr  das  Praktische  in  der  An- 
wendung des  Sprachschatzes  für  verschiedene  Zwe<:ke  der  Ke- 
de.  Der  rhetorische  Unterricht  un.fasst  nicht  bloss  1 )  die  Stili- 
stik der  prosaischen  Rede,  sondern  auch  2)  die  Prosodie  und 
Poetik. 

a,)  Stilistik  der  prosaischen  Rede. 

Die  besseren  und  brauchbaren  Schriften  sind  von:  ".  W. 
Snell-  Lehrb.  der  deut.  Schreihart  f.  d.  ob.  Kl.  der  Gymn.  [1788], 
3te  Aus-.  Frankf.  1818,  8  (20  Gr.).  —  Ch.  Ferd.  Falkmann: 
Methodik  der  deut.  StylUbungen,  2te  Ausg.  Ilannov.  I^p-  «  <2  Ib  ■■•) ! 
dazu  gehört  dessen:  Slylistik,  oder  vollst.  Lehrhnch  d.  deut. 
Abfassungsknnst  (3te  Ausg.  des  llUlfsb.),  Hannov.  18.J5,  »  (HThlr.); 
Stvlistischcs  l':icmentarbuch,  oder:  Erster  Cursns  der  Stylilbb.,  f. 
Anfänger  in  schriftl.  Vortrage  n.  zur  Selbslbelchr.  kesl  mint  4le 
verb.  u.  verm.  Aull.  Ilannov.  1834-,  8  (16  Gr.).  -  I.  G.  Beilhack: 
Lehrb.  d.  deut.  Stylistik  f.  Sludienschulen  u.  Gymo.,  2te  umge- 
arb.  Arffl.  München  1835,  8  (16  Gr.).  -  S.  11.  A.  "er  ing: 
Theoret.  -  praku  Lehrb.  der  Stylistik  f.  ob.  Kl.  höh.  Schulanslaltcn 
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Rhetorik  s.  vorher  p.  G5.  Ausg.  Berlin 

,.  Chph.  Adelung:  ^eber  d    deut.  StyL  t^;«-;,«^-)'J,,„^,,  J,,  jeut. 
1800,  8.  2  Bde.  ^  T^eod    Heui^ius     Teut^  6^^^^^^ 
i;eschäft88tyU  zur  Vorlnld.  f.  NicU  -  Stud.  u.  angeii.  v, 

cearl».  Ausg.  Berlin  1837,  8  (1  Thlr.).  pi.^f«rik  ist  noch  bei  weitem 

•^  Die  Nolhweudigkeit  des  !  >'V""'  ;\%';*,,t„«  ^i";^ reUlgen  l,eben.  in- 
„icht  so  anerkannt,  wie  sie  sich  mdeii  Y' "»'""f^*"  .  ,  y:,  Vtsache  davon 
^„deutlicher  und  unab« eislicher  zu  «/^7'",;^°»X,i«c"e„  Sprachen  und 
liegt  in  dem  Missverstchen  de»  l  nlerrichls  in  de»  ''"'"'"•'"""';„  tIicU  er- 
d's'sen  Wirkung  auf  die  geistige'  Bildung  ^''"'^^^■J^"'JX^„,  ialsche 

,vartel  man  von  diesem  l.nterr  ich  '"".t 'irtVii^t  mid'mehr  tür  das  WisKU 
Ansicht  verleitet,  dabei  einer  falschen  Methode  l„lgt,uiulme  ^^^^ 

„N  Cur  (ieislesbildung  und  «^'"'"«""r'l  l"'."'^«  1815  8  -  K  L  H I  o  c  h  m  a  n  n : 
Khetorik  ,1.  «ratorische»  Studium,  ""!--•"  J",^}  ^,„i  ^t  „.  OTentt.  Bered- 
Kiii  Wort  über  d.BUdungn.i.e,er  Jugend  .urWuhreae^  ^eut.  Bered- 

samkeit, Dresd.1831,8.  -  ll.N.emejer.  ^'^'''^r,;"'"'"' «  s    (C  Gr.). 
.  .«mkeit  auf  Gymnasien ,  Schulprogr.  Nordhausen  1834,  8.       SS.  (0 

Ä»  Prosodie  und  Poetik. 

I..  diesen  Rücksichten  hat  die  '^'^^^^^'^^ 
eine    «eliandlun-    dulden    müssen,    al»    ^are    st    a        ^ 

:.he  der  «riechen  oder  Körner  ««---;  --J^lJ^^^Ä 
Sätze  der  l-rosodischen  Messung  der  klassi^ct^en  » 

«„verändert  auf  ''■•^'^'"''"'^l''''':*'^;^,"'   t  a»      **«'« 
Wesen  dieser  Spntchen  Kins :  em  I''^^^"'"' ^^^.^^"ine  Bewe- 
„Iten  Schlendrian  hemmend  in  den  W«g  <";^,"7  ^^^  ^,höhte' 
jrunü  und  neue  Untersuchungen  veranlasste,  woran 
Kinsicht  wietler  neue  knüpfte.  r.- f.ii.V„.T' M710 

.     /-u  V    r„ttc,.I,pd-    Versuch   c.   krit.    Dicbtknnst  ll/.s"., 
1.    Ghpk    Gottsae^d.     versn  En-el:  Anfangsgründe 

1737  1742  Lepz.  1751,  8.  —  1.  Jak.  l,UoC  .„,„i,  PitsII 
cLerThJorle'  der  Dichtungsarten  a.  «'-/-.»'"^'-»/J^r^f  ß^  11 
Heil.  1804,  8:  m.  d.  Ti.el<  Poetik  ms  Seh.  flc»  «^  _^j 
naoCA     _  1.  H.  Voss:  Zeitmessung  d.  dcul.  fepr.  L'^"-'!'  •:, 

,.  „.  F.  Meinekc:    1  .e  V-f  ■"«•  J.'  '^^''"'^5.(21  Thlr.).  = 
Uhylhmus  e"/--'^"^'''  «"'='";'t.;;K,e;;e'der  deu  .  Spr.   [1820], 

l  innov.   1«25,   8   (8   «.r.).  ^^^  j^^^^^,,,  y 
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Prakt.  Anleit.  zur  Dichtk.  m.  >6orgfäIt.  gewählten  Deisp.  f.  Schulen, 
nebst  e.  Vorw.  v.  K.  A.  Bottiger,  Dresd.  1829,  8  (16  Gr.).  — 
C.  Freese:  Deutsche  Prosodie,  Strals.  1837,  8  (l  Thir.).  — 
Die  Werke  von  Besseldt,  K.  I.  Iloffmann  s.  S.  48  sq. 

St.  Schütze:  Veriuch  e.  Theorie  dei  Reimi,  narh  Inhalt  u.  Form 
Magdeb.  1802,  8  (12  Gr.).  —  Casp.  Pogj^el:  Grundzilge  e.  Theorie  de» 
Reimes  u.  der  Gleichkläiige  m.  besoiid.  Rucks,  auf  (iöthe,  Hannav.  1834,  8 
(12  Gr.).  —  A.  Kahlert:  De  homoeotoleuti  natura  et  iiidole  diss.  Vratisl. 
183T,  8.  —  6.  N.  Kärmann:  Die  Aitioiianzen  der  deut.  Spr.,  prosodtach  u. 
lexicographisch.  Berlin  1829,  8  (l^Thlr.).  — -  Kerd.  Wächter:  Die  Unan- 
wendliarkeit  des  Hexameter«  u.  der  ihm  verwandten  V^ersarten  in  d.  deut.  Spr. 
entwickelt,  Jena  1820,  8  (6  Gr.).  —  W.  Wackernagel:  Geschichte  dei 
deut.  Hexameters  ü.  Pentameters  hi«  auf  Klopstoflic,  Berl.  1831,  8  (18  Gr.j.  — ' 
Zelle:  Untersuchungen  zur  deut.  Metrik,  .Schulprogr.  Berlin  J831,  4. 

I.  H.  F.  Mein  ecke:  Handwörterbuch  der  Metrik,  in  bes.  Bezieh,  auf  d. 
Eigenthümliche  derselben  in  d.  deut.  Spr.  Quedlinb.  1825,  8  (  ).  —  (F. 

Ferd.  Henipel:)  AUgera.  deut.  Reinilexikon,  herausg.  v.  Feregrinus  Syntax, 
Leipz.  1826,  8.  2  Bde  (4  ThIr.).  —  F.W.  Jung:  Die  Anklänge  der  hochdeut. 
Spr.,  oder  Aufstellung  ihrer  tonverwandteu  AVörter  zum  Bt-hufe  der  Dichtk. 
Darmst.  1833,  8  (21  Gr.). 

^)  Geschickte  der  deutschen  Sprache  und  Litteratur. 

Erduin  Jul.  Koch:  Compendlum  der  deut.  Litteratur- Gesch. 
V.  d.  ältesten  Zeiten  bis  auf  Lessings  Tpd  [1790  sqq.],  2tc  Ausg. 
Berlin  1795  —  1798,  8.  2  Bde.  (ist  im  Buchh.  nicht  mehr  zu 
haben).  Der  Titel  sollte  eigentlich:  Die  Litteratur  Deutschlands 
heissen ;  denn  das  Werk  umfasst  nicht  bloss  die  Schriften  deutscher 
Sprache,  sondern  auch  die  lateinischen  u.  a.  von  deutschen  Verfas- 
sern. Das  Werk  ist  übrigens  reich  an  bibliographischen  Notizen.  — 
Fr.  Dorn:  Gesch.  u.  Kritik  der  deut.  Poesie  u.  Beredsamkeit, 
Berlin  1807,  8  (1  ThIr.).  —  Thd.  Ileinsius:  Gesch.  d.  deut. 
Litteratur,  oder  der  Sprach  -,  Dicht  -  u.  Hedekunst  der  Deutschen 
bis  auf  unsere  Zeit  [1811],  öte  umgearb.  u.  venu.  Ausg.  Berlin 
1834,  8  (H  Thlr.),  ist  der  4te  Theil  des  Teul.  —  F.  Bouterwek: 
Gesch.  d.  deüt.  Poesie  u.  Bereds.  Göttingen  1812  sqq.  8.  3  Bde. 
Behandelt  namentlich  die  Zeit  der  Reformation  und  vorzugsweise 
das  vorige  lahrhundert.  —  L.  Wachler:  Vorless.  über  die  Gesch. 
der  deut.  Nationallitt.  [1818  sq.],  2te  Ausg.  Frankf.  1834,  8.  2 
Thle.  (3  Thlr.).  Zeichnet  sich  durch  Scharfe,  aber  nicht  überall 
treffende  Charakteristiken  aus,  nimmt  aber  vorzugsweise  aruf  die 
Litteratur  der  neusten  Zeit  Rücksicht.  —  Hellmuth  Winter:  Lit- 
terärgesch.  der  Sprach -,  Dicht -u.  Redekunst  d.  Deutschen  [1821], 
2le  Ausg.  Leipz.  1829,  8  (1^  Thlr.).  —  Vorzüglich  ist:  A.  Ko- 
berstcin's  Grundriss  der  Geschichte  d.  deut.  National -Litteratur; 
zum  Gebr.  auf  Gymn.  entworfen  [1827],  3te  verb.  u.  zum  grösse- 
ren Theil  völlig 'umgearb.  Ausg.  Leipz.  1837,  8  {\\  Thlr.^.  — 
Jos.  Hillehrand:  Abriss  der  Gesch.  der  deut.  Nationallitt,  in  s. 
Lehrbuch  der  Litterar- Aeslhetik,  Mainz  1827,  8  (2^  Thlr.;.  — 
A.  Koberstein's  Leitfaden  beim  Vortr.  der  Gesch.  d.  deut.  Na- 
tional-Litt.  Leipz.  1828,  8  (G  Gr.)  ist  zu  aphoristisch.  —  F.  A. 
Pischon:    Leitfaden  zur  Gesch.   der  deut.  Litt.  [1830,  —  1834] 


3tc  Ausg.  Berlin  1838,  8  (16  Gr.)  zeichnet  sich  durch  Heich- 
thum  u.  Sorgfalt  der  biograph.  Notizen  aus.  —  1.  Jos.  Dilschnei- 
dcr:   Umriss  d.   Gesch.   des  deut.  Schriftcnthums  f.  Schulen,   Köln 

1835,  8  (12  Gr.).  —  L  W.  Schäfer:  Grundriss  der  Gesch.  der 
deut.  Literatur,  Bremen  183(>,  8  (10  Gr.),  ausgezeichnet  durch 
irefniche,  alles  bedeutsame  zusammenfassende  Charakterisliken.  — 
Woifg.  Menzel:  Die  deutsche  Litt.  [1828]. 2te  venu.  Aull.  Stutig. 

1836,  8  (71  Thlr.).  —  K.  L.  Kanncgiesser:  Abriss  der  Ge- 
schichte d.  d"eul.  Lil.  Bunzl.  1838,  8  (12  Gr.) 

K.  Herzog:  Geschichte  der  deut.  National  -  Litt.  m.  Proben 
d.  deut.  Dichtkunst  u.  Bereds.  Jena  1831,  8  (1  Thlr.).  —  F.  Nös- 
seit:  Lchrb.  d.  deut.  Litt.  f.  d.  weibl.  Geschlecht,  besonders  f. 
höhere  Töchterschulen  Bresl.  1833,  8.  4  Thle  (4^:^  Thlr.). 

Fr.  Ilorn:  Die  Poesie  u.  Kereduc^nifceit  der  Deut.,  v.  Luthers  Zeit  his 
lur  Gegenwart,  Berlin  1822  —  182!»,  8.  4  Bde  (7^  Thlr.).  —  ü.  Reinherk: 
Die  Ceach.  der  Dichtkunst  u.  ihre  Litt.  Essen  1824,  8  (^16  Cr.);  dessen:  Ah- 
riss  der  Ccsch.  der  deut.  Dichtkunst  u.  ihre  Litt.  Essen  183t),  8  (14  t^r.).  — 
*  Das  umfassendste  u.  vorzüglichste  Werk  ist:  G.  Gervinus:  Geschichte  der 
poet.  National  -  Litt,  der  Deutschen,  Leipz.  1835  sq.  8.  3  Thle  l.is  jetzt  V8 
Thlr.)  das  den  Gegenstand  aus  e.  höheren  Gesichtspunkt  auffasst.  — -  Jak. 
Grimm:  L'eher  den  altdeut.  Meistergesang,  Götliugen  1811,  S  (18  Gr.).  — 
Wilh.  Grimm:  Die  deut.  Heldensage,  Götling.  1829,  8  (2  Thlr.).  —  Jos. 
Gorres:  Die  deut.  Volksbücher,  Heidelh.  1807,  8.  ~  K.  Rosenkranz: 
Gesch.  d.  deut.  Poesie  im  Mittelalter,  Halle  1830,  8  (2^  Thlr.).  —  A.W. 
Kohtz:  Geschichte  d.  neuereu  deut.  Poesie,  Gott.  1832,  8  (1]^  Thlr.).  —  Fr. 
Hörn:  Die  schöne  Litt,  Deutschlands,  während  des  18.  Jahrh.  Berlin  1812 sq. 
»  '»Bde  (2!  Thlr.);  dessen:  t'mrlsse  zur  GescU.  u.  Kritik  der  schönen  Litf. 
Deutschlands  während  den  J.  1790  —  1818,  Berlin  1821,  8  (1§  Thlr.).  —  G. 
H«ffmann:  Gesch.  d.  deut.  Kirchenliedes  bis  auf  Luthers  Zeit,  Bresl.  1832, 
8  (16  Gr.).  —  A.  Kahlert:  Schlesieus  Antheil  an  deut.  Poesie,  Bresl.  183.% 

8  (18  Gr.).  W.  Wackernagel:  Die  Verdienste  der  Schweitzer  um  die 

deut.  Litt.  .Uad.  Rede,  Basel  1833,  8. 

Q)  Schriftwerke  in  ^luswahl  zur  praktischen  Uebung  der 

Theorie, 

K.  A.  Schaller:  Handbuch  der  klass.  Litteratur  der  Deul- 
ßchen  V.  Lessing  bis  auf  gegenw.  Zeit,  Ir  Bd.  die  poet.  Litt.,  2r 
Bd.  Iste  Abthl.  die  philos.  Litt.  Halle  1812,  1816,  8.  (3|  .  -;- 
F.  A.  Pischon:  Handb.  der  deut.  Prosa  in  Beisp.  v.  d.  früh.,  bis 
.zurjctz.  Zeit,  IrThl. :  geschichtl.  Prosa,  Berlin  1818,  8  (2|Thlr.).  -- 
Jos.  V.  Ilefner;  Deutsche  Chrestoni.  (Prosa),  2te  Ausg.  München 
1834,  8.  (18  Gr.).  —  C.  F.  F.  Strobach:  Mustersaninil.  deut. 
Prosa',  Eisleben  1833,  8  (16  Gr.).  —  Roh.  H.  Hiecke:  Ilandb. 
deut.  Prosa  f.  ob.  Gymnasialkl.  Zeiz  1835,  8  (1|  Thr.).  —  G.  K. 
Ant.  Hülstetl:  Samml.  ansgew.  Stücke  a.  d.  Werken  deut.  Pro- 
saiker u.  Dichter,  zum  Erklären  u.  müiidl.  Vorträgen  f.  d.  unt.  u. 
mittl.  KI.  V.  Gvmn.  Düsseid.  1830  sq.  8.  2.  Thle  jeder  in  2  Abthll. 
(3^  Thlr.).  -^  K.  H.  L.  Pölitz:  Pract.  Ilandb.  zur  starlar.  u. 
kursor.  Leclüre  der  deut.  Klassiker,  2te  Ausg.  Leipz.  1828,  8.  4 
Thle.:  Supplem.  1817,  8  (8  Thlr.);  Bruchstücke  a.  d.  Klass.  der 
deut.  Nation,  2te  Ausg.  Leipz.  1814 sqq.  8.  4  Thle.  (2^  Thlr.)-,  das 
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G'esammlgebict  der  dent.  S,,r.  nach  Prosa,  D'*chlkunfil  «.  BercJs. 
theoret.  u.  pract.  dai-estellt,  Leipz.  1825,  8.  4  Bde.  (Ö  Tlilr.). — 
Thd.  Ilcinsius:  Die  Musen  oder  Samml.  v.  Meister  -  n.  Muster- 
wrhr.  dem.  Dichter  ii.  Prosaisten  m.  Lesearlea  u.  Anm.  Leipz.  1820 
8.  2  Thle.  (1.^  Thlr.). 

F.   Matihisson:    Lyrische  Anthologie,  Zur.   1803   —   1807, 
8     ^0   Thlc.    (20  Thlr.).   —  L   Gli.  Kunisch:    flandb.  der  deut. 
Sprr  Leipz.    1822   sqq.    8.    3    Bdc    (5   Thlr.).    -    W.    MüUer's 
Bibliothek  deut.   Dichter  des  17.   lahrh.,   foriges.   v.K.  Forster, 
Leipz.  1822  sqq.  3  Bde  (8|Thlr.)  ist  sorgfältig  u.  für  d.  Stiidium  der 
deut.  Spr.  u.  Litt,  unentbehrlich;  ausgezeichnet  die  Biographien.— 
G    Müller-  Kurze  Theorie  der  Dichtungsarten  nebst  e.  vollst,  deut. 
Beispielsamml.    f.    ob.    Gymnasialkl.    Posen    1828,    8   (2  Thlr.).    - 
Arn.  Jos.   Schmitz   u.   L  Jos.   Dilschneidcr:    System     geord 
Musterlese  a.  d.  Gebiete  d.  deut.  Dichtk.,  nebst  e.  kurzgef.  Poetik 
u.    einigen   Erläul.      Zum    Gebr.    in    d.    ob.    Kl.    d.    Elementarsch 
Köln  1828,  8  (12  Gr.);  a.  d.  Gebiet  der  deut.  Prosa  1832,  8  (1- 
Gr.).   —  Max  W.  Götzin gcr:   Deut.  Dichter,  Erläutt.  /ür.  1S.J1 
8    2  Thle  (H  Thlr.):   dessen:  Dichtersaal,  auserles.  deut.  Gedichte 
Zur.   1832,   8   (U  Thlr.).   -   K.  E.  P.   Wackcrnagcl:  Auswahl 
deut.   Gedichte   f.   höh.   Seh.   [1832]  2te  sehr  verm.  Ausg.   Berhn 
1836  8  (l.V  Thlr.).  ist  vorzüglich.  —  Trefllieh  und  sehr  zu  empfeh- 
len sind  Gu'st.   Schwah's  Fünf  Bücher  deut.  Lieder  u.  Gedichte, 
V.' Albr.   V.   Haller  bis  auf  die  neueste  Zeit,   e.  Mustersamml.  m. 
«iicks.  auf  d.   Gebr.  in  Schulen,    Leipz.  1835,    8   (1.^  Thlr.).    === 
Eine  beachtenswerthe  Auswahl  ist  auch:   Theod.  Echtermeyer  s 
Auswahl  deut.  Gedichte  für  d.unt.u.  niitll.  Kl.  gel.  Seh.  Halle  1S36, 

8  (1^  Thlr.).  Mehr  aus  der  grossen  Masse  von  Chrestomathieen  u. 

Anth'^ologieen aufzuführen, dieinneucsterZeiterschienensind,  istunnütz. 

Adf.  Zimmermann:  Altdeutsches  Lesebuch,  m.  Anm.  Quedliiih^  1H33, 

8  (16  Gr)-  ist  die  3te  Abthll.  v.  dessen:  Altdeut.  Elementarl.uch,  Iste  Al.thl  .: 

Grundriss'zur  Buchstaben-  u.  Flexionslehie  des  Alldeut,  nebst  e.  W  ur/el- 

Ter2eichn.nachGrimmbearb.ebd.l833,8(12Cr0cn.pfieblts.chdHrch«rauchbar- 

Jteit    —  F    A.  G( erber):  Chrestom.  des  Altdeutschen.  Bruchsal  1*^34,  8.  — 

VV.  'wackernagel:  Deut.  Lesebuch,  Ir  Thl.:  Poesie  u.  Prosa  vom  4.  bis  15. 

Jahrh.  Basel  1835,  8  (2^  Thlr.);  2r  Thl.:  Proben  der  deut.  Poesie  seit  dem  J. 

1500,  ebd.  183Ö,  8  (3i  Thlr.),  übertrifft  alles  Frühere,  u.  enthalt  selbst  bisher 

rni?edrucktes.  —  VV.  Müller:  Klumenlese  a.  d.  IMinnesantrern,  late  Samml. 

Berlin  1816,  8.  —  K.  Lachmann:  Ausw.  a.  d.  hochdeut.  Dichtern  iles  13. 

Jahrh.  Berlin  1820,  8  (ist  vergriffen).  —  G.  C  F.  Lisch:  Ausw.  a.d.  mittel- 

hochdeut.  Dichtern,  zum  Schulgebr.  Schwerin  1829,  8  (8  Gr.).  -  F^Haug: 

Poet.  Lustwald,  Samm).  v.  Gedichten  älterer  grossentheils  jetzt  unbekannter 

Dichter,  Tübingen  1819,  8.  , 

n.  Neulatcinisclic  lesensvverthe  Scliiirtcn. 

Die  Pflege  der  lateinischen  Sprache  würde  zu  weitjausjre- 
dehnt  werden,  wenn  den  Schülern  ziigehiutliet  werden  sollte, 
auch  die  Schriften  der  neuhiteinisehen  Schriftsteller  zu  lesen. 
Die  Zeit  mangelt,  und  auch  die  physische  Kraft  reicht  nicht 
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aus,  alles  zu  umfassen,  was  ir,^  ^-J^liil^^j^eS  eÄ 

/.Ige,   ^^a*   <»>e''e  '^'.''""7^.    -f.. ^,1^^  die  Ideeirin  römi^^^^^^ 
n  r U'.ntfn'  Sracr  ieS  --chUessli^  angehören, 
L  int^kl    m  Ve  hältni.s  ihre  Darsfollunsswefee  .«  der  ro- 

£che„  Hedl  alter  Zeit  .....  ß^^  f/^;-^^ 
dingsenrnrnternd  wennn.an^u,ht  w.egiuc^^ 

verschiedener  Zeiten  den  Geist  <•"  -P'"^  ^ber  immer  erst  in 
hahen;  am  xvirksamstea  J-J^  "-.^f '  i^'  BUdung  schon 
äS.nÄ    eTgl  rchrStiL.;  c,er  römisch  n  S..a- 

ausserdem  ^^  f«;  ^"^JiSe  hat  eine  schv>ere  Aufgabe  m 
f-'^ln-^le  LeVstin-en  ...üssen  volksthümlich  seyn  und  sich 
St 'auf  le  K^nninf^s  und  das  ledige  Verständniss  der  beiden 

'^tfy:^Z^Z^S^'^^^^-   SchrittsteHer  ist   gross, 
obsoh^ö  ,?  "  cinaen  Te;%i„?c<ne„  nicht  alle  f  i^h  befned.geo 

So  wie  •ä«'-''""'  >>-  J«'-^  "'"^''  ""^""^  r'""T        t"' eben  so  schwer 
Ten  verschiedener  Schriftsteller  yersucht  worden  is  ,  eben  ^o^^hwe 

Lektüre  -schwer  nnd  oft  wen-s  gewährend  ,     ^^  , 

Chrestomathie  nachzuweisen  gen«st  A.  .'T'»"'^  f  '  jj  ^o 
tiae  lat.  exenipla,  e  Mureti,  Ernest,  1  «hnken n  PJuUn  a  JosepKo 
scriptis   suinta,  ed  U.  auct.  Lips.  1832,  8  (IJ  Ihtr.). 
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genügend  ist  SoKilfrank's  Auswahl :  Oralt.  lal.  e  dootiss.  et  elo- 
quentiss.  vir.  saec.  XVI  —  XIX  üoreut.  scriplis  sei.  Vol.  I.  Re- 
geiisb.  1822,  8  (1^  Thlr.).  Eine  .liiere  IVeulat.  Chrestom.  ist  v. 
Klose,  Leipz.  1795,  8  (1  Thlr.).  —  Mureti  scripta  selecta  ed. 
Kayser,  e.  praefat.  Crenzcri,  Ileidelb.  1808,  8  (t^  Thlr.).  —  Se- 
lectae  Mureti  epistofae,  praefalt.  et  oralt.,  quibns  addiluni  est 
Ilemstcrhusii    elogiuni   a  Ruhnkenio   scripta  edid.    Kraft,    Nordhus. 

1826,  8.  (18  Gr.);  die  Anmerkk.  erläutern  die  Lalinilät  u.  die 
Lebensverhältnisse  der  erwähnten  Gelehrten.  —  Mureti  oralt.  et 
epp.  cd.  I.  Kapp.  Ilannov.  1774,  8.  2  Bde.  (1|  Thlr.);  it.  ed. 
Kirchhof,  ib.  1824  —  1826,  8.  2  Bde.  (2-^'^  Thlr.).  —  Mureti 
Variae  Icctt.  libri  XIX,  ed.  F.  A.  Wolf,  Vol.  1.  Hai.  1791,  8; 
Vol.  II.  c.  indd.  ed.  Fä^i,  1828,  8  (2j  Thlr.);  das  Vorzüglichere 
hob  daraus  Kraft  aus  in;  Mureti  variae  Icctt.  sciect.  c.  annolatt. 
Lips.  1830,  8  (1  Thlr.).  —  Mureti  opp.  coli,  et  ed.  Rubriken, 
Lugd.  B.  1789,  8.  4  Bde.  (12  Thlr.);  u.  neue  Ausg.:  Mureti 
opp.  omnia  c.  ann.  Ruhnkenii,  recogn.,  aux.  et  sei.  alior.  suasquc 
anim.  addid.  Frotschcr,  Lips.  1834,  8.  V^ol.  L  II.  (3  Thlr.).,  noch 
nicht  vollendet.  —  Melanchthouis  oralt.  sei.  ed.  Fricdemana 
Vol.  1.  Witreb.  1822,  8  (12  Gr.).  —  Tib.  rieinsterhusii  Oralt. 
ßcparatim  ed.  c.  vita  a  Ruhnkenio  scripta  (curav.  Friedeuiann). 
Witteb.  1822,  8  (12  Gr.).  —  I.  A.  Ernesti:  Opucula  oratoria, 
Lugd.  B.  1767,  8;  dessen:  Opusc.  oral.  nov.  volum.  (ed.  I.  G, 
Th.  Ernesti).  Lips.  1791,  8;  Opusc.  varii  argum.  ed.  Stange,  Lips. 
1794,  8.  (1^  Thlr.).  —  Wyttenbachii  Opusc.  sei.  ed.  Fricdemann, 
Brunsv.  182.5  —  1828,  8.'  2  Bde.  (2  Thlr.).  Nur  einzelnes  ist 
daraus  zu  \('ählen.  —  Ruhnkenii  Oralt.,  dissertatt. ,  et  cpistolae 
c.  suis  aliarumque  annotatt.  ed.  Fricdemann,  Brunsv.  1828,  8.  2 
Bde.  (5  Thlr.).  Für  die  Lektüre  eignen  sich  die  kritischen  Ah- 
handll.  darin  nicht;  vorzugsweise  die  Reden:  de  Graccia,  de  doc- 
tore  umbratico,  elogiura  Ilcmsterhusii.  —  F.  Creuzeri  Or.  de  ci- 
vitate  Athenaruni,  oninis  Ilumanitatis  parente,  cd.  II.  Francof.  1826 
8  (8  Gr.).  —  Fr.  Baconis  de  dignitate  et  augmentis  scientiaruni 
lib.  IX,  ed.  et  vilam  auctoris  adj.  Ph.  Mayer,  Norinib.  1829,  8.  2 
Bde.  (1^  Thlr.).  —  Jan.  Bake:  De  hunianitatis  laude  in  veterum 
liier,  studio  spectanda  or.  Lugd.  Bat.  1829,  8  (14  Gr.). 

Neuere  leicht  zugängliche  Briefs.ammhingen  sind:  Bcntieji  et 
Graevii  epistolae  ex  edit.  Burneji  repet.  et  aliunde  auclac  (ed. 
Fricdemann)  Lips.  1825,  8  (2j  Thlr.).  —  F.  Sylburgi  epp. 
quinque    ad   Paulum   ^Iclissum   nanc   pr.    ed.    F.    (Ireuzer,    Francf. 

1827,  8  (6  Gr.).  —  Bentieji,  Graevii,  Ruhnkenii,  Wytten- 
bachii epistolae  selectae,  Allona  1831,  8  (1  A  Thlr.).  —  Epistolae 
virorum  doct.  selectae  ad  Bil.  Pirchheymerum,  Joach.  Camerariuin, 
C.  Clusium,  et  Julium  Episc.  Ilerbip.  datae,  ex  autogr.  nunc.  pr. 
edid.  et  ill.  Th.  F.  Freylagius,  Lips.  1831,  8  (1  Thlr.).  —  Epi- 
stolae P.  Brunelli,  Pauli  Manutii,  Ghristoph.  Longolii,  P.  Bembi, 
Jac.  Sadoleti,  Aonii  Palearii  Verulami  pari.  sei.  parli  inlegrae  edid. 
F.  Andr.  Christ.  GraufT,  Bern.  1837,  8  (2J  Thlr.)  ist  zu  voluminös 
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«.ewordcn  durch  die  Beigaben.  —  Ruhnkenii  epislt.  ad  Dan.  Wylten- 
bachium,  acc.  sei.  Dan.  Wvllenbachii ,  ed.  Kraft,  Alton.  1834,  S 
(1  Thlr.).  —  L  Fr.  Gronovii  epp.  XXXVII  ad  fil.  Jacobum,  ed. 
Harter,  Landish.  1835,  8  (6  Gr.). 

Bio-raphieen  haben    an  sich  etwas  Anregendes  und  Bildendes. 
Die  braudibarstcn  und  ihrem   Inhalt  nach  vorzüglichen  Sammlungea 
sind:    Vitae    hominum    quocunque   litterar.    genere  erudilissimorum, 
ab  eloquenliss.  viris  scriptae  et  juvenibus  liberal,   ingcnii  tanquam 
dicendi  et  discendi  exempla  propos.  Friedemann,  Brunsv.  182;)  — 
18^7    8    2  Bde.  (H  Thlr.).  Bd.  I.  enthält:  Wyllenbachii  vita  a 
Mahnio  scr.   u.  «ngedr.  Briefe  W's. ;   Bd.  II.  Rciskii  v.  scr.  Mo- 
nis, m.  Anm.  v.  Zumpt,   Christa,  Gellerti,  loecheri  v.  scr.  1. 
A.   EriTCsti.    —   Eloquentiam  virorum  narraliones  de  vilis  hominum 
erndil.    et   virt.    excell.   colleg.   in  us.  juvenum  bonis  litt,   operant. 
Frotscher,   Lips.    1826,    8.   2   Bde.    (2  Thlr.).    Bd.    I.    enthält: 
Reiskii  v.  scr.  Eck;   eiusd.  v.  scr.  Morus;   L  A.  Ernestii  v.  scr. 
A.  G.  Ernesti;  P  Burmanni   or.    funeb.   in  obitum  Graevii;   Ilem- 
stcrhusii elog.  scr.  Ruhnkenius;  Reiskii  de  vita  sua  comm.;  Bd. 
II.    I.   A.    Ernestii   narr,    de   L   Mth.  Gesnero;    I.  Nie.  Nicias 
epist.   de  L  Ml.  Gesnero.  —  llemslerhusii  et  Ruhnkenii  vitae 
a  Ruhnkenio  et  Wytteubachio  scr.  c.  ann.  ed.  F.  Lindeinann,  Lips. 

1822,  8  (1  Thlr.)  ' 

Harleaii  Vitae  lanlologonnn,  Brein.  1770,  8.  4  Bde  (Ij  Thlr.)  hat  nur 

biogr.  -  litter.  Werth.  .      j     i^      i         t^  k„^     Ifil« 

Anthologia  poematum  iat.  rec.  aevi  ed.  Pauly,  lubing.  1«1», 
«  (U  Thlr.),  ist  die  bis  jetzt  vorzüglichste  Auswahl.  —  Epigrara- 
matum  lal.  centuria  e  rec.  aevi  poetarum  scriplis  sei.  C.  Ch.  Tadey 
Friedrischssl.  18.30,  4.  Schulprograram,  das  hundert  Epigr.  mit 
kurzen  Lebensnachr.  der  Dichter  enthalt.  -  P.  A.  Budik:  Lebeji 
11  Wirken  der  vorzilgl.  Iat.  Dichter  im  15.  16.  17.  u.  18.  Jahrh, 
Wien  1828,  8.  3  Bde.  —  Theod.  Echtermeyer's  Auswahl  aus 
neueren  lat-^Dichtern  (als  Text  zu  dessen  Palaeslra  Musarum),  Halle 
1834  sq.  8.  2Thle  (H  Thlr.). 

m.    Schriften   üLcr   Umfang,    AVcrtli    nnd    Bestim- 
mnn«^  der  Gclclirsamlvcit  nnd  klassisclien  Stndien. 

Die  klassischen  Studien  sind  in  den  bemerkten  Rücksichten 
vielfach  untersucht  worden;  denn  sie  waren  mannichfachen 
Ankla<ren  ihrer  Nothwendigkeit  und  Zweckmässigkeit  wegen 
aus^resclzt.  Was  sie  leisten  und  nicht  leisten  können,  ist 
schon  in  einigen  Bemerkungen  vorher  p.  444  angedeutet  wor- 
den  Kin  beachtensWerthes  Urtheil  eines  bewährten  Kenners 
des  klassischen  Allerthums,  Ed.  Platner  fAutobiogr.  in  Ju- 
sti's  Hessischen  Gelehrten  -  Lex.  p.  514  sq.)  über  den  Gewmn 
des  fframmati.schen  Studiums  der  klassischen  Sprachen  ist  <iies: 
Fs  ist  nun  wohl  nicht  zu  läuo:nen,  dass  grammatische  Erklä- 
rung der  klassischen  Schriftsteller   das  Denkvermögen  beson- 
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ders  übe  und  starke,  —  die  Grammatik  ist  gewissermassen 
die  Kehrseite  der  Lo'^ik  —  dass  der  grossartjtje,  auf  die  heili- 
gen Interessen  des  Vaterlandes  gerichtete  Sinn  derselben  die 
sittliche  Kraft  wecke  und  belebe,  und  die  jugendliche  Seele 
über  das  Kleinliche,  Gemeine,  Selbstsüchtige,  über  die  Eng- 
herzigkeit des  alltäglichen,  nur  mit  dem  Erwerb  und  der  leibli- 
chen Nahrung  beschäftigten  Lebens  zu  erheben  vorzüglich  ge- 
eignet sey,  dass  die  Anmuth  und  Würde  der  ganzen  Darstel- 
lungsart, in  welcher  der  gedankenreiche  Inlialt  zur  Anschauung 
gebracht  wird,  die  Phantasie  mit  edlen  Eormen  anfülle,  das 
überhaupt  das  Studium  des  griecliischen  und  römischen  Alter- 
thums  das  beste  Erziehungsmittel  für  den  Geist  sey,  um  ihn 
vor  dem  Geschmacklosen,  Nichtigen,  Leeren,  Flachen  zu  be- 
\Yahren.  Allein  die  ausschliessliche  Beschäftigung  mit  dem 
klassischen  /Vlterthum  führt  zur  Einseitigkeit,  und  lässt  in  der 
intellektuellen  und  sittlichen  Bildung  Lücken,  welche  in  einem 
spätem  Alter  nicht  ohne  Mühe  und  Schwierigkeit  ausgefüllt 
werden  können." 

Die  im  Folgenden  angeführten  Schriften  sollen  Jünglinge 
über  ihren  hohen  Beruf  dem  sie  durch  die  Wissenschaft  ent- 
gegen geführt  werden,  belehren  und  anfeuern  zu  kräftigem 
Streben.  Bloss  für  Examen  und  Brod  seine  Jugendkräfte  an- 
streno^en,  würde  Vergeudung  seyn.  Brodstudien  führen  zu 
sehr  en^en  Schranken,  während  der  Geist  weit  höhere  und 
edlere  Triebe  hat,  durch  die  er  über  die  Beschränkung  des 
äu^iseren  Leben  hlnauszustreben  vermag. 

Funk:  üeber  den  Nutzen  richtig  getriebener  Philologie, 
im  Berliner  Magazin  der  VViss.  u.  Kunst  17S4,  Bd.  IL  St.  1.  — 
Rehberg:  Sollen  die  allen  Spr.  dem  allgeni.  ünterr.  der  Jugend 
in  d.  höh.  Ständen  zum  Grunde  gelegt,  oder  d.  eig.  Gelehrten 
überlassen    werden?    In    Friedemann's    PaWinesen,    Bd.    lll.    — 

F.  Ast:  Uebcr  den  Geist  des  Alterlhuiiis  u.  dessen  Bedcut.  f.  unser 
Zeilalter,  Candsh.  1S05,  8  (G  Gr.).  —  F.  Creuzer:  Ueber  d. 
akad.  Studium  des  Altcrthums,  Heidelh.  1807,  8  (  Gr.).  — •  R. 
Rauchenstein:  Bemerkk.  über  d.  Werlh  der  Alterlhumssfudien, 
Aarau  1825,  8.  —  F.  Roth:  Einige  Bemerkk.  über  d.  fortdaur. 
Ahhüng.  unserer  Bild.  v.  d.  class.  Gelehrsamkeit,  Nürnb.  1826,  4 
^5  G,..).  _  Es.  Tegner:  Zwei  Reden,  die  Bedeut.  des  Studiums 
der  "^riech.  Litt.  f.  unsere  Zeit,  nebst  e.   Schulr.  a.  d.  Schwcd.   v. 

G.  l''.  f.  Mohnike,  Strals.  1827,  8  (0  Gr.). 

Fichte's  Vorles.  über  die  Bestimm,  des  Gelehrten, Jena  1794, 
S  (i2  Gr.),  das  ohne  tiefere  Kennlniss  der  philosoph.  Ansichten 
Fichte's  Verstänldiche  hat  daraus  wie  aus  der  bei  weitem  schwe- 
rer verstUndlichen  folgenden  Schrift  Friedemann  in  s.  Paräne- 
sen  Bd.  IL  aufgenommen.  —  Ficble:  lieber  d.  Wesen  des  Ge- 
lehrten u.  s.   Lrscbeinungen  im  Gebiel  der  Freiheit,   Berlin  1806, 
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8  (1  Thir.).  -  Eine  der  gediegendsten  u.  cmpfehlenswerlhen  Sehr. 
L  von  F.  W.  Tiltmann:  UeLer  die  Bes,.in.n.ua|  des  belehrten  ^ 

L'A„r '^UV.  mr,  8  (II  ™.0.  -  ..  V    MuUer's  Briefe  e. 
jungen  Gelehrten  an  s.  Freund,  Tub.  IbOl,  b  (1,  Itur.). 

Eine  schalzenswerllie  Sammlung,  belehrender  und  anregender 
Sehrinen  verschiedener  Verfasser  sind  Fr.edemann's  Panmesen 
t  studir.  .innglinge  auf  deut  G5.nn  „  ^"•;;  «-«'-^•^i^*^; 
2le  vcrm.  Aufl.  1837,  2r  u.  3r  Bd.  (.3|  Thlr.).  üaian  schUtsst 
Seh  ne  ndere  Samn.lung  des  Herausgebers :  Christliehe  rehg-Ose  An- 
re'-ngen  für  studir.  Jünglinge  auf  Gymn.  u.  Un.v.  a.  d-  ^chr  de"- 
be«U!Hlesten  üenker,  Gollesgelehrten  u  Kanze  redner  aller  Con- 
fessionen  ges.  Ir  Bd.  V/eilb.  1837,  8  (H  Thlr.). 

Aus  den  vielen  und  trcHIichen  Sammlungen  von  Sehulschriften 
„     Schulredcn    mögen    folgende   ausgehoben    werden :    \  ler    bchu  - 
s;hrmen  V.   Siebeiis,  ür^esd.  1817,  4  (20  Gr.).     üelu^r  das  Pn- 
aSi  m  der  grieeh.  u.  rom.  Klassiker;    Ueber  das  St^dmm  auf 
gdehrün  Sehulen;   Job.  v.  Mülller,  Muster  der  Stud.renden;  Job 
y    Müller-s  Irlheile  über  die  grieeh.  u.  röm.  Klassiker.  -  v,  ilor- 
Ven     ern:   Job.  v.   Slüller,  oder  Plan  ini  Leben  u     Lesen,   R.ga 
fsofi    8   (\<   Thlr.).  -  llanhart's  nialtcr  zur  Belehrung  u.  Er- 
al'g'f.^llnjl'lng;  edler  Erzieh.  Wi^-thur  1824    8    (1    ThU-  ) 
Fnlbäft  Ucden  u.  Abbandll.  verschiedenen  Inballs.  —  F.  Seh  Her  s 
Anl  msr  de   in  Jena :  Was  heisst  u.  zu  welchem  Ende  slud.rt  man 
Unversalgescbiehte?  Jena  1790,  in  s.  Kleinen  Schrr.,  so  -'e  m  d 
Werken,  «Ifnel  die  würdigsten  u.  höchsten  Gesichtspunkte  für  d.e 
Studien  «herhauut,  u.  mus^  daher  .-.llcn  studirenden  Jünglingen  dr.n- 
bluüien  """'•    f,'    ,         _  Moralischen  Inhalts  sind:  Niemeyer's 
Iin""a        n;i.  überrelig.  u.  moral.  Gegenst.  Halle  1704,  8  (12 
2r)    i  Mörlin's  Erbau.rngsreden,  nebst  Biogr.  «    eigenen  Sehul- 
reden  herausgeg.  v.  A.  Mal.hiä,   2le  Ausg.  AUcnb    1821     8   (If 
Thir).  -  Leonh.  Usteri's  Beden  geh.  vor  dstud  Jugend  Bern's 
7.       1S2S      8    (6    Gr.).    —    K.    G.    A.    Klare's    Schulreden 
moral     ur'elig.     nhalts  In  d.   Gymn.   der  Frank.   SüfJ.   geh.   liaUe 
Ts20     8  d"  Gr.).  -  Lehmann's  Schulreden,  2  Ablhll.  Le.pz. 
Ss' 1^830,   8.    (H  Thlr.).   -   L   D.    Schulzens   Schulreden, 
Leroz    1830,  8.  2  Bdchen.   (..  Thlr.).  -  Reden  v.  Delbrück, 

«         l«11     8    <>  Bde    (1-VThlr.>.  -  W.  E.  Weber:   Schule  u. 
Bonn   lool,   o.   -  d"«^  •  \*  *   *""•/  t  i    u        u  ii«    iciT      a. 

Leben  \  orlräge  u.  Abhaudll.  pädagog.  InhalU,  Halle  18.37,  8 
MX  Thlr  )  -  L.  Trede:  Der  Schule  Mitgäbe  f.  d.  akad.  Leben 
lll  Vo;w.  u.  sechs  Beden  dargeboten,  Altena  1835  »  d  Thlr  )  - 
Te.ner's  sechs  Schulr.  a.  d.  Schwed.  übers,  v.  Mohn.ke,  btral- 
Lnd  1833,  8  (12  Gr.).  -  A.  G.  Lange's  Verm.sch  e  Schrf  en 
„  Reden,  ni.  B's.  Biogr.  herausgeg.  v.  Jacob  Leipz.  IS.Jil,  X 
"21  Thlr-)-  -  Die  Worte  des  Glaubens,  der  Liebe  u.  der  Holfuung 
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von  s.   Schülern  gespr.  v.   I.  A.   Matthias,  Mnj^deh.   1«34,   8  (Iß 
Gr.)«  —  Empt'ehlenswerlh  sind   namentlich  Studirenden  F.  Schlei- 
■  "       '  'de 


"!.;•    —    *^...j..-L  ...^..w.. , ^ - ^-   

ermachcr's   Hoden   über  Religion,   ii.    dessen  Monologe;    dann 
Wette's  Vorless.  über  die  Keligion,  ihr  Wesen,  ihre  Erscheihui.pc 
formen  u.  ihren  Einlluss  auf  d.  Leben.  Berlin  1827,  8  (2^  Thir.). 


nungs- 


lY.    PädiiijfOijfiscli  -  didaktische  Schriften   in  Bczie- 
liun;?  auf  Unterricht  und  Studinm. 

a)  l)i^  Studien  in  Beziehung  auf  Methode  und  Umfang 

behandeln: 

F.  II.  Gh.  Schwär Iz:   Erzichiingslehre,    Leipz.    1829,   8.  3 
Bdc   in  4  Ahthll.   (8  ThIr.).     Tbl.   l,  Abthll.  1    u.  2:    Gesch.   der 
Ei-zielmng  (4^  ThIr.) ;    Tbl.    Ii.  u.  Hl.:   System  u.  ünterr.  der  Er- 
ziehung (4Jr  fhlr.);   dessen  Werk:   Die  Schulen;   Die  verschiedenen 
Ajten    der  Schulen,   ihre  inneren  u.  Äusseren  VcrhUllnisse,  u.  ihre 
Bestimmung  in   d.   Entwickelungsgangc  der  Menschheit.      Zur  Voll- 
standigk.    der   Erziehungslehre.   Leipz.  18.32,   8  (24  ThIr.);    ferner 
dessen:    Darstellungen  a.   d.  Gebiete  der  Pädagogik,  herausgeg.  n. 
zum  Theil  selbst  verfasst;   als  Nachträge  zur  Erziehungslehre,  Leipz. 
1S33  sq.,  8.  2  Bdc.   (4  Thlr.):   dessen  SchriR:   Das  Leben  in  sei- 
ner Blülhe,   oder  Sittlichkeit,    Christenlhum    u.   Erziehung  in    ihrer 
Einheit.      Schluss   der  Erziehungslehre,  Leipz.  1837,  8  (2^  Thlr.). 
Eben   so    niuss   auf  desselben    Vfs.:    Lehrbuch    der  Erziehungs-  n. 
rnten-ichtslehre,    3lc    umgearb.    Ausg.    lleidelb.    1835,    8.    3    Bde 
aufmerksam   gemacht  werden.      Ir  Tbl.   hat  auch  den   Titel:    Lehr- 
buch der  Pädagogik   oder  der  Erziehungskunde  (16  Gr.);   2r  u.  3r 
Tbl.:    Lchrb.    der   Methodik   oder  der  Lehrkunst  f.   d.   erziehenden 
L'nterr.,   Lehrb.   von  den   Schulen  n.  andern  Anstalten  der  Jugend- 
bildung  (l  Thlr.).     Beachtcnswerth  ist   auch  dessen  Rede:   Unsere 
Nationalbildung    a.    d.   2   Bde    der   Darstellungen,    Leipz.    18!i4,    8 
^15   Gr.).  —  Aug.  Ilerm.  Niemeyer:   Grundsatze  der  Erziehung 
u.  des  Unterrichts  f.  Eltern,  Hauslehrer  u.  Schulmänner,  9te  Ausg. 
(herausg.   v.   IL  Agalhon  Niemeyer),   Halle  1834  sq.   3  Tble  8  (6 
I^IjI,.^),   —    Herrn.    Agatbon    Niemeyer:     Anmerkk.    zu    A.    H. 
Nienieyer's   Lehrb.    f.    d.    oberen    KeligionscI.   in   Gelehrtcnschulen, 
nebst   e.    Abb.    über   die  Methodik  des   Lnlerrichts,  zum   Geb.   der 
Lehrer  neu  herausg.   atc  venu.  Ausg.  Ir  Tbl.  1830,  8  (2j  Thlr.). 

Seh  öl  er:  Protrepticon,  oder  Andent.  zur  gehör.  Würdigung 
0.  Beschreibung  der  Gymnasialstudien,  Danzig  1823,  8  (8  Gr.).  — 
C.  Gh.  G.  Wiss:  Melanchlhon  oder  Encyclop.  u.  Methodologie  der 
Gymnasialstudien  m.  d.  nölb.  Litt.  Lemgo  1830,  8  (Ij  Thlr.); 
dessen:  Prodicus  oder  Lehrbuch  der  Hodegetik  m.  d.  nöthigen  Litt, 
zu  Vorträgen  f.  Gymnasiasten  vor  ihren  Abg.  auf  d.  Univ.  Leipz. 
1836,  8  (10  Gr.).' —  Eine  beachtensw.  Schrift  ist  der:  Halhgeber 
f.  M  Issbegierige  lünglinge  oder  Anleit.   zum  Studiren  f.  Gymnasial- 
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sehüler  V.  Greverus,  Bremen  18.34,  8  (18  ^-r.).  -  Für  die  ümv. 
!t  Seheidler's  Grundriss  der  Hodegetik  oder  Methodik  des  akad. 
Studiums,  Jena  1832,  8  (1  Thlr.).  -  Nicht  zu  empfehlen  ist  Leu- 
te bec  her 's  Abriss  der  Methodologie  des  akad.  Studiums,  Erlang. 
1834,  8  (18  Gr.). 

Nicht   durchaus   hefriediL^cnd   sind:     Rüclcert's   Offene  MiUheLlungen 
an  Studirende  über  Studium  und  Beruf,  Leip«.  1«29,  8  (1^  Thlr.). 

A    F    Bernhardi:    Ansichten  über  die   Organisatit>n   der  ge- 
lehrten'Schulen,  Jena  1818,  8  (U  Thlr.).  Enth.  eine  Beihe  Progrr 
von  1808  bis  1816,  nebst  e.  Entlassungsrede,  u    e.  Bede  zur  Feier 
des  Beformationsfestes.    -    L   W.   Löbell:    Die  f  y-nasial  ildung 
in  ihrem  Verhältniss  zur  gegenwärt.  Zeit,  Bresl.  1821  8  (20  Gr.). 
Verwirft   das   Lateinscbreiben.   ^   Detlev.    K    W     Baumgarten- 
Crusius:    Briefe  über  Erziehung  u.  Bildung  in  Gelehrten  -  Schulen, 
L      z     1824     8   (16  Cr)    —  F.  Dor.  Gerlach:    Ueber  d.  Ver- 
häTtniss   des  Sprachunterichts   zu   d.    übr.  Lehrgegenständen,    Basel 
1825    8.  —  Eins  der  wichtigsten  Werke  in  der  deutschen  Littöra- 
tur  über  gelehrten  Unterricht  ist  das  von  F.  Thierscht   Leber  ge- 
lehrte  Schulen   m.    besond.   Bücks.    auf  Bayern,    S tu ttg     1826    -- 
1837,   8.  3  Bde.  in  9  Abthll.  {^  Thlr.).   -  W    H.  Blume:   Un- 
sere Gymnasien  u.   ihre  Tadler,    Potsd.   1830,   8     -  Briefe  über 
die  Natur  u.  Tendenz  des  höheren  Unterichts,    herausgeg.  v.   Ph. 
W.  van  Heusde,   a.  d.  Holl.   übers,  v,  Leon    VVeydemann     Cre- 
feld  1830    8  (U  Thlr.).   —  C.  A.  Händler:   Idee  zu  e.  Methodik 
des  Gymn'asialuiuerricbts  aus  Vernunft  u.  Erfahrung,  Magdeb.  1836. 
ft  ^1^  r,r^     —  C.  G.  Scheibert:    Das  Gymnasium  u.   die  höhere 
Bürgerschule,    Andeutungen,    2   Hfte,   Berlin    1836,    8  (H  Thlr.). 
Wohlgemeinte  aber  wohl  nicht  durchaus  zu     verwirklichende    Ideen 
und  Hathscbläge.  -  Die  Schrift  von  C.  I.  Lorinser:  Zum  Schutz 
der  Gesundheit,  Berlin  1836,  8  (2  Gr.)  brachte  durch  s    gewichtige 
Klace    -effcn    die  Art   u.   Weise  des  Gymnasialunterrichts  eine  all- 
gemeine Bewegung  hervor,   u.  veranlasste  viele  Schulmänner,   ihre 
Ansichten  über  diesen  Gegenstand  zu  veröffentlichen.      Alle  zu  nen- 
nen  ist  unmöglich.     Dahin    gehören:    Herrn.  Agathon  Niemey- 
er's  Gedanken  über  die  jetz.  Gymnasial- Verfass    im  Kön.gr   Preus- 
sen,   Halle  1836,   8   (6  Gr.).  -  Max.  Schmidt:   Ueber  d.  Noth-. 
wendi-k.   einer  Beform  im  Gymnasialunterricht,   Halle  1836,  8  (lU 
Gr)     —  Jul.  Werner:  Ueber  die  Organisation  der  preuss.  Gymn. 
Bresi.  1836,  8  (18  Gr.).  -  A.  Arnold:   Pädagogik  oder  Erzie- 
hunffs-  u.   Unterrichts  -  Lehre  nach  d.  Anford,    der  Gegenw.    Ko- 
oigsb.  in  d.   Neum.   1837,   8M|  Thlr.).   -  Gust.  Ed.  Köhler: 
Aphorismen  a.  d.  Gebiet  des  Gymnasiallebens,  e.  Beitr.  zur  Verstand, 
über  d.   Verbälln.   der  Gymn.   zu  Leben  u.  Wiss,  Leipz.    1837,   8 
.|5  Gr  )    —  G.  A.  Mor.  Axt:   Ueber  den  Zustand  der  beut,  bym- 
nasien,'Pädagog.  Beitrr.  Wetzlar  1837,  8  (18  Gr.).  -  ^^^'^f' 
liebes  Werk  ist:   Der  Gymnasialuniericht  nach  d.  wissenschattl.  An- 
forderungen der  jetz.  Zeit  v.  L  H.  DeinLardt,   Hamb.   1837,  8 
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,.1  Thlr^     —  M     Ch.    Schwarz:    Winke   rnr  Berichlijung  der 
!;i™flber   die   Leistungco    unserer    Gymnasial- Anstalten ,    Ll.u 

^^'^^bfe  t'er^ln„.ani,n,shild.  in  ihren  ^^^-^^J-J:^^ 
.„r  tief.  Be,raa..,.n.  derselhen,   ■»  _''-f  "J^^f  ^iurs.:,:.: 

!;:Taeh"^rc;:df;f  r^^^^^^^^^^^       iX  tx 

runecn  der  Zeit,  c.  Versuch  v.  F.  VV  •  Klumpp,  ^      o 
8.  2  Abibll.  (1|  Thlr.). 


:Machträge. 


Lehrmethode.  Stuttj.  1^3T,  H  (8  GrV  j^^j.  Schukraniin.  m.  Rucks,  auf  d. 

Lüaemann  neu  beaib.  8te  \ielt.  vein,  u. 

?•       *«o-»ä   ft(^-»LT>ilr^       Kin  iref^iejjenes  Werk.  .  ^.  .    v 

Gr vphisw.  1838,  8  (ij  1  hir.).     r.i"  -  _     ^  ,   ,  Thlr.). 

fibcrsichtl  aarge.tait.  «•>»»  Jf  J' '  ^"Tteoiel.  -  prakt,  Vor.cfcnle  z»  e.  «i.«n- 

S.  62.    y>  '-'•  "•  J'-  "l^ienfe ntarl.uch  nach  itrenger  Sluftntolge,  IrCur- 

r^fL'tuicUK  ara:-ptüe.  ..ach  ..Thetten  u.  de.en  Forn.e..,  Lcp,. 

i831,8rt6Gr.).  ,     „     ^u   ^   «it    Geojrr  2tc  Au6.  18.37,  8  (l|  Thlr.).  — 

, .  «„  V.  r::^::i^^-  «vt  K.r;ch«i«...«, ... ..«.,.  «..!„  i««, 

"  ^^ri^-  K.  E.  Ch.  SchneU.r:  ^^^ r^ "ru^^XB^"' -^":«" 
^ir.:  ÜTrf.  ro^el":  Ptat—  ^—tfcle^rfee.  Va.t. ...  He...«. 
1837,8.  2  Bde.  (3.^  Thlr.).  ^  ,  .  .  ,  p_.  ^^  Philos.,  m.  Ansahen  d.  Litt. 
„„H^^eL^hr^ür  At^  ■  Ettr^^e-ch.  a.  ..eh.  PhUo..  .... 

18a8,8(l|ThU.).  ,      .      ^^^^„    _.  nrolecoin.  de  eloc.   luliana  ndj. 

S    110.     Caeaaris  opp.  omnia,  recogn.  f\P'^'^^"  ,  , ,_  ^q^  den  Handire- 
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V.  Zumpt  u.  Schula,  v.  Sejftert,  Halle  1836,  8  (18  Gr.).     Eignet  ilcU  2um  Sehul- 
jrebr.,  wo  beide  Gramm,  eingefahrt  sind.  .    ^  ,.  ,.    , 

S    120.     Cicer.  oratt.  nei  XVII,  p.  Sex.  Hoscio  Amen,  m  C.  \errem  acUo  L 
actionis  II.  üb.  IV.,  de  imp.  Pompeji,  in  Catii.  IV,  p.  Areh.,  P' M'»' P' ^^^«-^^f  "'J* 
LiKar.,  p.  Dejot.,  in  Anton,  phil.  I.  IV.  XIV,  «ach  d.  best.  Hülfsm.  f.  d.  Schulgebr.. 
bearb.  u  m.  bist.  Einleit.  v.  K.  F.  Süpfle,  KarUr.  1837,  8  (1  Thlr.). 

S.  116.     ürelik'«  ünomast.  TuU.  1838,  3  Thle  (9  Thlr.);  die  vollst.  Auag. 

S.  117.  Cic.  de  orat.  ad  optt  lib.  fid.  iterum  ed.  ab  O.  M.  Mueüero,  Berol. 
1837,  8  (18  Gr.).  Ohne  Noten  u.  ohne  irgend  eine  Zugabe.  —  De  dar.  oratt)n- 
Lu8,  f.  d.  Schulgebr.  erläut.  v.  Reinh.  Stern,  Hamm  1837,  8  (1»  Thlr.). 

S.  129.  Cic.  de  off.,  c.  sei.  Heasingerorum  suisque  artig  schoL  m  u».  ed.  b. 
Timoth.  Zumpt,  Brui  SV.  1837,  8  (20  Gr.).       '  .      ,      r  ^r  •  i 

S  138.  Kulropii  breviar.  bist.  rom.  he^usg.  u.  m.  fortlauf.  Von%ei8.  a.  ü. 
Schulgramm.  v.  Ramshorn  u.  Zumpt,  m.  hist.  u.  geogr.  Anro.  u.  e.  Worterb.  begl. 
V.  C.  Ramshorn,  Leipz.  1837,  8(14Gr.). 

S.  208.  Demosth.  or.  de  cor.  ex  rec.  Bekker.  passim  mulata,  exphc.  L.  Diä- 
ten, Gotting.  1837,  8  (2[  Thlr.).     Vorzüglich. 

S.  214.  Zu  Matthiik's  Ausg.  T.  X.:  Indd.  in  Kunp.  tragg.  et  fragra.  conjee., 
schol  Vatic.  in  Troadas  et  Rhesum  emend.  adj.  C.  F.  Kampmann.  Lips.  1837,  8 
(1'  Thlr.).  —  Kurip.  Hecuba  rec.  Gf.  Hermann  1833  (H  Thlr.);  Helena  1837, 
iV  Thlr.).  —  Iphig.  in  Aul.  rec.  l.  A.  Hartungus,  praem.  de  Eurip.  fabularum  iii- 
terpr.  disputatt.  duae,  Erlang.  1837,  8  {\\  Thlr.). 

S.  252.  Gf.  ^'tallliaum:  Conjecturae  de  rationibus  quibusd.  quac  inter 
Socratem  et  eius  adxersarios  intercesserint  ex  Euthydemo  Plalonis  ma?nme  du- 
ctae,  Schulprogr.  Lips.  1825,  4  (6  Gr.^;  dessen:  ludicium  de  duobus  dialogis 
vulv'o  Flatoni  adsciiptis,  Schulprogr.  Lips.  1836,  4  (6  Gr.);  densen:  Schola  crit. 
et  bist,  super  loco  Timaei  Platonici  de  animae  mundanae  elementis,  Schulpr. 
Lips.  1837,  4(6  Gr.).  —  F.  Ast:  Lexicon  Platonicum,  Lips.  1836  sqq.  8.  2  Bde. 
(9  Thlr.)  wird  bald  vollendet  sc)  n. 

Joseph  Jul.  Athanasius  Ambrosch,  1804,  18.  Dec.  in  Berlin  gel>., 
j.  ausserordentl.  Prof.  an  d.  Univ.  in  Breslau.  —  De  Lino,  de  Charonte  Etrusco, 

u.  a.  archäol.  .  -««-r 

Georg  Joseph  Bekker,  Prof.  d.  Philos.  an  d.  Univ.  in  Lüttich,  st.  18TI. 

L  Joach.  BELLEHMAKN,  1754,  23.  Sept.  in  Erfurt  geb.,  seit  1778  — 
1782  in  Russland,  dann  Prof.  am  G)  mn.  u.  an  d.  Univ.  in  Erfurt,  1704  Direct.  des 
Berlinisch  -  Köln.  Gymn.  zum  Grauen  Kloster,  emer.  1833.  —  Phaedr.,  Cornel., 
Ovid.  metam.,  Terent.,  Cic.  orr.  Xll  sei..  Erklär,  def  pun.  Stellen  in  Plautus,  über 
die  Gemmen  der  Alten  m.  d.  Abraxasbilde,  u.  a. 

TheodorBKRGK,  1812  in  Leipzig  geb.,  1836  Collab.  an  d.  lat.  Hauptschule 
in  Halle.  —  Anacreon,  comici  gr. 

Joh.  Peter  van  Capellen,  Prof.  d.  holl.  Litt.  u.  Gesch.  am  Gymn.  m 
Amsterdam,  st.  1829,  26.  Aug.  —  duaestt.  mechan.  Aristot.,  Brennspiegel  de« 

Arch-medes.  '  ^     n  • 

W  ilh.  Ad.  DIE.STERWEG,  1782,  27.  Nov.  zu  Nassau  -  Siegen  geb.,  Pn- 
vatdoz.  in  Heidelberg,  Prof.  am  Lyceum  in  Mannheim,  1819  Prof.  d.  Mathem.  an 
d.  Univ.  in  Bonn,  wo  er  1835,  13.  Juni  st.  —  ApoUon.  de  sect.  determin.,  de  secL 
rat.,  de  sect.  spatii ,  u.  a.  arithmet.  Schrr. 

F.  Aug.  Eckstein,  1810,  6.  Mai  in  Halle  geb.,  1831  Lehrer  u.  Biblio- 
thekar an  d.  lat.  Hauptsch.  in  Halle,  (vgl.  S.  332). 

John  Flaxman'n,  berühmter  Bildhauer  u.  Prof.  d.  kön.  Akad.  d.  Künste 
in  I^ndon,  st.  1826,  7.  Dec.  iia  72.  J.  —  Zeichnungen  zu  Homer,  HesiodjAeschy- 

lus,  Dante.  ,       ..        ,  •  v 

F.  Wilh.  Graser,  1801  in  Luccau  in  d.  Niederlausitz  geb.,  wo  er  «ich 

auch  bildete,  u.  dann  in  Leipzig  stud.;  dann  in  Halle  Lehrer,  j.  am  Gymn.  in 

Prenzlau.  —  de  Anacr.,  u.  a. 

A.  Graefeniian,  j.  Lehrer  am  Gymn.  in  Eisleben. 

F.  Heinr.  von  »er  Hagen,  1780,  19.  Febr.  zu  Schmiedeberg  in  der 

Uckermark  geb.,  Prof.   d.  deut,  Spr.  u.    Litt,   an   d.    Univ.    in    Berlin    vor- 
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her  in  Breslau  «.  Qerlin.  —  Miniielieder,  Stilubiingen ,  Narrenbuch)  Gottffied  vk 
Strassliuri^  u.  a. 

Ch.  VV.  Hacv,  Director  de«  Oymn.  in  Mühlliauieji ,  früher  Subrect.  de« 
Gyran.  in  Mersebarg. 

Joh.  Adam  HÄUTUNG,  jetzt  Director  de«  Gyinn.  in  Schleagingen,  vorher 
Prof.  an  d.  Studien  -  Anitalt  in  Erlangen.  —  Griech.  Partikeln,  Religion  der 
JRötner,  Eurip.lphig.  in  Aul.,  n.  a. 

Justus  F.  Karl  Hkcker,  1795,  5.  Jan.  in  Erfurt  geb.,  Prof.  d.  G«ich.  d. 
Mediz.  au  d.  Iniv.  in  Kerliit.  — Gesch.  d.  Heilkunde,  über  die  röm.  Mediziiialver- 
fa«»s.,  de  peste  Autoniu.  iii  IVIesopotamia,  a.  a. 

K.  Kirchner,»  1187,  18.  Mai  zu  Detmold  geb.,  «tud.  in  Halle, 
jetzt  Reetor   in  Schulpforte,   vorher   in   Stralsund.  —  Uorat.,  deut.  Prouodic. 

Kud.  Henr.  Klausen,  1807  iii  Altona  geb.,  wo  er  sich  auch  bildete,  u. 
dann  in  Berlin  (s.  S.  365). 

All».  Lion,  wurde -1796,  18.  Ang.  geb.,  stud.  1814  in  Gottingen,  1816 
Hauslehrer  in  Leipzig,  wo  er  bi«  1818  atud.;  1818  Lehrer,  1819  Privatdoz.  in 
Gottmgen  (s.  374). 

Friedrich  Heinr.  Christian  Lübker,  1814  geb.,  früher  Lehrer  am 
Gymü.  irt  Wismar,  1835  F^direr  an  d.  Donischule  in  Schleswig.  —  Comm.  de 
participii«,  Progr.  de  synonymorum  libellus,  Studien  auf  d.  Gebiet  d.  alten  Spr. 

1«  Hft. 

'  'I.  F.  LueHT,  Lehrer  an  d.  Gelehrten  Schule  in  Rendsburg,  j.  Rect.  der 
der  gel.  in  Kiel.  —  Polyb. 

Heinr.  Wilh.  Abraham  de  Marees,  1758,  7.  Dec.  in  Anhalt  Dessau 
geb.,  1781  Lehrer  am  Gymn.  in  IIan)m,  1785  am  Gymn.  in  Cleve,  1789  Lehrer  u. 
Inspector  u.  17:)1  Prof.  am  Joachiinthal  -  Gymn.  in  Berlin,  st.  1837,  25.  Sept. -r- 
Ueber  die  Kultur  der  Griechen  des  Homer,  de  M.  Antonii  Mureti  in  rem  scbolaRt. 
meritis  et  de  via  ac  rat.  tradendarum  discipiinarum  ab  eodem  cummendata, 
Schulprngr.  1829,  4.  32,SS. 

Detl.  Andr.  Fried.  Nissen,  1811  geb.,  Privatdoz.  an  d.  Univ.  in  Kiel, 
j,  Lehrer  an  d.  Gel.  Seh.  in  Schleswig.  —  De  Lycurgo  comm. 

K.  Adolph  Glo.  Schellen  BERG,  17(i4,  2.  Nov.  zu  Idstein  geb.,  «t.  als 
berzogl.  Nassau.  Geh.  Kirchen  -  u.  überscliulruth,  u.  erster  Stadtpfarrer  zu 
Wiesbaden  1835,  13.  ^ept.  —  Antimachi  fragm. 

F.  Wilh.  Schnei  DE  WIN,  Prof  an  d.  Univ.  in  Gottingen,  vorher  am 
Gymn.  ia  Braunschweig.  —  Ibyc.  Simonid.,  Eustath.,  u.  a. 

Adolph  STA  HR,  1805  in  Prenzlau  geh.,  seit  182«  Lehrer  am  königl.  Pä- 
dagogium in  Halle,  seit  1836  Conr.  am  (jymn.  in  Oldenburg.  —  Aristot.,  u.a. 

K.  Christian  Tadev,  I8ü3,  4.  üct.  in  Schleswig  geb.,  «tud.  in  Kiel  u. 
Jena,  Lehrer  am  Köhnkeschen  Erziehungsinst.  in  Nlenstädten,  dann  l'rädicant  in 
Horst,  1827  Rect.  d.  allgem.' Stadtsch.  in  Friedrichstadt.  =  Epigramm,  poct. 
rec.y  u.  a. 


Druck  von   Bernh.  Tauchnitz  jun. 
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